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Geneigter Sefer. 


Ch verhoffe nun mit Herausgab biefcá Zwe Teils des Tſchudiſchen Chronici 
meinem in dem ebemalen herausge fa Sn ortrag gethanem Verſprechen bey nahem 
ein völlige Genügen qon au haben ; Sd) babe von bem Fahr Taufend an bif 
An. 1470. als fo weit big dato befandte Hiftorifche Werd gehet , durchaus glei 
hen Fleiß unb Treu angewandt, welches der G. L. in Durchgehung deffelden uns 
ſchwer erfehen wird, weßwegen folches burd) feine — Schutz⸗ Rede zu erwei⸗ 
fen bedarf, dennoch aber finde mich gezwungen mit einem Wort anzuzeigen, baf mit 

vor etwas Zeit von hoher Hand ein Brief zugefommen, darinnen mir in Vertrauen eröffnet wor- 
ben, moie einige zweiflen wollen, ob alleg getreulich heraus gegeben, und davon nicht einige Stellen 
tánbert oder ausgelaſſen worden fenen : Fh mill mich nicht Penmihen Solches weitläufig zu wider⸗ 
egen , unb den deßfahls irrigen Wahn entweder obnberid)teten oder mit Borurtpeil_umfangenen 
Gemüthern zu benemmen , allen bilfichen und verftändigen Männern wird eg — genug 
(on , mann ich diefelben verfichere , Daf ich das Originale Deg Auctoris felbften bey Der Hand ges 
habt, ımd e fleifia unb mit aller Sorafalt von ort zu Wort mit der Copey entgegen gehal⸗ 
ten umb danach ben Druck eingerichtet ; ſolches wird heiter an dem Tag ligen, mann man fid) 
bemühen will , bie nunmehr bec Hochadelichen Tfehudifchen Famille zu Handen geftellte Originalia 
mit dem Gedruckten zu conferiven ; Wiewohl auch über diefes bie viele ehedem gemachte Abſchriff⸗ 
ten dieſes Werd , welche theils in denen meiften Römifch Catholifchen Buttöhäufern der Eydgnoß⸗ 
schafft vorhanden find , theil wo felbige in Reformierten Städten unb Bibliochequen anzutreffen , 
eben aus obigen Exemplaren von Wort zu Wort abgeſchriben worden, jedem Zweiflenden ale Stun- 
m das gleiche bemeifen fónnen. Was aber zu bicjem Zweifel mag Anlaß gegeben haben , ift viel 
leicht, Dafi, da /Egidius Tfchudius ber Róm. Catholifchen Religion big an tin End zugethan ver: 
blieben , man gedenden möchte , e$ wären einige Stellen in (einen Werden enthalten, welche wi 
der bie Reformierte Religion firitten , mithin ba felbige an einem Reformierten Ort gedruckt, diefe 
Stellen ausgelaffen worden fenen , allein auch biefe$ ift ohne Grund, majfen wie befandt , die Res 
liaion$ « Aenderung , nicht in denen Zeiten von welchen biefe beyde erftere Theile feines Wercks hand- 
len, fonden erft in folgendem X Vlr Seculo ihren Anfang genommen , dahero in den vorigen 
Zeiten davon Meldung zu thun fein Anlaß vorfommet, ober ans felbiger von Ihme niemabló 
erariffen worden, mie Kon aemelter maffen aus bem Wert felbiten und allen deſſen Abfihrifften 
erhellet ; Beneben fo ijt mir ben Herausgebung dieſes Wercks nicht darum zu thun, daf ich die 
Etreitigfeiten der eint oder anderen Religion widerlege oder verthädige , man fuet hierinnen eine 
Dee unb feinen Catechiſmum zu erlernen , fo erwartet man aud) von mir nicht, Daß ich bie 
Stelle des Geſchicht⸗ Schreibers vertrette , viel weniger deffen Werd ändere oder verbeffere , fo viel 
wolte ich mir nicht anmaffen , id) befleiffe mich nur dieſes Werck fo vollkommen als immer möglich) 
an das Liecht zu bringen, babero auch meine Pflicht erfordert, alles getreulich und ohne Nende- 
rung wie e$ der OSerfaffer felbiten einenhändig hinterlaffen , mitzutheilen, mithin man hoffentlich aud) 
nicht von mir begehren wird, Daß ich eben alles zu verthädigen fhuldig was darinnen enthalten ; 
e$ mag ein jeder nach feinem Gefallen darüber uctfeifen, Wann ich bin und wieder meine Gedan⸗ 
den eröffnet fo if folches meder dem Auctori zu Trog, noch einer Gegenparthey zu gefallen gefches 
ben, ich habe h allein denen in Dem Tert enthaltenen Umſtaͤnden mehrers Liecht geben, und 
an eint- und anderen Orten duech eingeruckte Diplomata fo nicht zu des Auctoris Handen gekom⸗ 
men, der Begierd des G. L. ein Genügen leiften wollen. Solte diefes einigen mißfallen und nicht 
genommen worden ſeyn, welches bod) in unfern erleuchteten umb Wiens - begierigen Zei 

ten, al$ die infonderheit den avoffen Nutzen dergleichen alten bißher nod) nicht in Deut erfihienener Ur- 
Funden am deutlichiten eingefehen haben, nicht leicht Fällt zu glauben, fo waͤre mir ja nichts leichter 
als ſolches in folgender Fortfegung unterwegen zu laffen , ohnerachtet ich, befonders zu denen fol- 
n Jahren merckliche Zufäge unb Diplomata einzurucken Vorhabens geweſen, welches ich allein 
arum nicht unterlaffen werde, inbeme infonberbeit zu dem Burgundifchen Krieg aus einem weit: 
läufigen Tag- Regifter , welches zu felbiger Zeit geſchrieben rn , vieles zu angenehmer Nachricht 
2 i 





Vorrede. 


bes ©. L. beyzufuͤgen ſeyn wird; findet es jemand nicht nach feinem a ener fo fan et ſolches übers 

Achen, da die Anmerckungen dennoch mit befondern Buchitaben von dem Tert an bem Fuß unter 

fheiden find; Endlichen fo muß ich hierinnen dein Heren Verleger, welcher feine Unkoſten zu fpah: 

ten acfinnet , auch etwas zu gefallen thun, und die von Ihme fo febr verlangte Anmerd’ungen in 

folgenden Theilen fortfegen, um fo viel mehr aló dadurch der Preig des Wercks nicht fol vermehrt 
erden. Ä 

Noch) eing muf ich beantworten, warum die in dem vor etlichen Jahren ausactbeilten Proje& 
ebenfahls verſprochene Beſchreibung des Schwäbifchen Ariegs anjego nicht mit dieſem Theil ec 
fheine ? Deß Verſprechens it man nicht in Abrede , mie denn felbiged Stud würcklich ber der 
Hand ; allein da mir num der aänglichen Gefchichten von An. 1470. bif über das Fahr 1570, hab» 

afft worden , habe ich bilih dieſes Stud aus feiner Ordnung nicht trennen wollen, befonders ba 
biefe Beſchreibung nicht viel über gehen gedruckte Bögen ausmachen wurde , anben auch erachtet , 
bafi cé dem (9. L. viel angenehmer fenn wurde diefe Kriens: Geichichten , welche ohne deme ausein- 
ander folgen, in einer richtigen Ordnung, als fo zergliedert zu tlefen. 

, Eben diefe Urfach bat mich abgehalten , bie verfprochene Verzeichnuß der alten unbefanbten 
Woͤrtern biefem Theil angubánaen , indeme mir die in denen folgenden Theilen vorfommende vie- 
le Urkunden annoc einen reichen Vorrath derfelben an bie Hand geben werden , welche ich fobann 
—— fleißig aufzeichnen, und ſamtlich in behöriger Ordnung bem letſten Theil ohne Fehlen anfügen 
verde. 

Es ift der Wohl- Edel- Gebobrne Juncker Jofeph Leodigari Bartholome von Schudi , 
deifen in der dem Erſten Theil vorgeſeßten Vorrede — ein: albereit in der Arbeit 
begriffen, die Fortſetzung aus denen auf bem — ptr Erbſchloß Greplang befindlichen — 
libus abzufchreiben , und ſelbige nach unb nach su uͤberſchicken, wie bann cit einen Theil da- 
von erhalten habe, und das nachgehende mit eheftem folgen folle. Gleichwie weder an deffen Fleig 
noch fattfamer Erfanntnuß in biefem Gefchäfft zu zweiflen, alfo werden nod) bie Copeyen mit bem 
Originali auf das fleißigſte collationieet, damit man fid) befto WA ^ getreuen Herausgab vers 
fiheren möge. And da um den Anfang des fünfftigen Seculi , die Religions = Gefchäffte, welche 
ebenfahls von Tfchudio befchrieben worden , vorfommen, als will ich Diemit nochmahlen wiederho⸗ 
let haben, daß darinnen re in allen anderen, nicht die gerinafte Aenderung weder der Wors 
ten, viel weniger der Sach felbiten gefchehen folle, Ubrigens wird fo wohl der Herz Verleger 
als id) möglichiten Fleiß anwenden , damit der G. L. auf die Herausgab folgender en nicht alle 
zulang warten müffe ; Und ba, wie wir verhoffen, folche wohl aufgenommen werden, den anno 
übrigen fürtrefflichen Theil , fo eine volfftändige Chorographie der Endgnoßfchafft entbaltet , wie au 
befondere Diplomata und die Stuck fo zu der Hiftorie der vorigen Zeiten vom Vita Scculo an ges 
hören gleichfahls aus dem Originali mitzutheilen nicht ermanglen. 
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gnoßiſchet Geſchichten 
Somente Sheil, 


er alt des Meundten Buches/ von 
Anfang biß zu Ende des Coſtnitzer m 


Ordnungen zu 9fnrídtung des Concilii. Dertzog Friedrich von Oeſterreich ( zu 
mit qmd Aui fid) Lehen vom 8. rag Sri zu —— Merci C3 ann 








Ordnung umb veilen Kouff zu Go» | Jtem r. pi» rechin Wildpret um s. Pfen. 


fitm im Concilio m! K ine | Sem 1 Dafen umb 8. Dlapbart/ Das if 4. 


: tem 1 Dieb Dech — 20. Dfenumg. 
Ir i empfachen m I. * argien umb I8. : . 
> Kr Me. " tem 1. : Schiyen umb 18. bie ina 
BAD: Jem von cins Pferde Stand | ccm 1 Duno Sedes eo pfen oi 
jeden Tag und Slacht 2. Co inopes den. me: 
— ——— 
ige $ * e * 
"m N AR b 8.' . 
mein th u nt umb x. fo [em 1 remorum min 


j oftanger/ bas i Erfchfrü | 
dm ji e um 3. Dfen, Jtem 1. Häring umb 1. Dfen. und fand man 

tem 1. { [af von eim groffen | bero genug. 
damb umb 4. : Jtem 1. Pfund Hufen eingefalgen umb 2. f. 


tem ein £ amb · Fleiſch von eim klei⸗ Pfenning. 
uen Lamb das man nit wägen foll um 18. m bue Som gieng ale (n án gemeinen 
b ; ouff uffe türift umb 16. f. f. uffe 
im — —— 3. alt Pla⸗ ug 9. b Dfen. bim Mateka; a fab 
- pe i Aer de. Backen gerduche um | Item 1. Malter Haber Coftengers Mef galt 
7. Men. 2. R.gl.und gnug. 
Jtem 1. Pfund ſchwinin Wildpret umb 7. Jtem I. 2* rot Cie wn 4. Schilling 


II. Theil, ; A Item 





Item ein Pfund Anden umb 1. alten Plaphart 
An fund Unfchlit um 7. fen 
(Jtem 1. An f. Dfer 


Anno Domini M CCCC XV. als meng- 
klichem zu dem Concilio &leit geben ward / 
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geren/ daß Er ouchzu Im gen & eng kame / 
und fine Lechen vor befante. Des wis 
derfagt fich der Hergog / unb meint das nit je 
tun (wann Er was Hochtragen/ unb ducht fi 
felbs in den £anben als ſtarck fin / als der Künıg 
alfo bleib Er ußwendig / daf Er nit erfchein/ das 
muͤyet den Künig vaft anden Hergogen/ fo verr 
dafi Er es allen Richs-Fürften Flagt/ unb ouch 
aller Eydgnoſſen —— beſchreib zu Ime gen 


Der Rünig | Cofteng 3€ kommen. fo uff Viucentii Des 
tia — 22. a e ſchicktend alle Dre der Eyd- 


gen bilflich ze ſinde und acborfam ze machen. 
tind nit Gewalt ügit 3uscfagen / fi weltind aber 


ennere/ unb 
ürich uff fünffz 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


„tem Malvaſier galt ein Maß 3. f. Pfen. nen die In fehend oder bóreno lefen / oa 
atem 1. Waß Reinfal um 20. fen ur uns tommen if unfer und des Rich 
Jtem 1. Mag Cifaffer des beften um 6. Dfen. | Yieben Getruwen deskand:Ammanns uno 
ee en — um 4. Pfen. 2 enbtKüten zu Se wit eer Bott- 

- PIM. / und uns oemütiaflid debetten / 
Das Polg ſchatzt man. Ir wir "nen die Brief Cfeliaer Hedächt, 


Alfo gabend Im die Botten Antwurt/ fibáte | Ber 


tigen Sant Agata⸗Tag / darüber ze ratfchla: 
gen/ das was uff den 5. Tag Februarii. 

Wir Sigmund von GOttes Gnaden 
Romiſcher Rünig/ zu allen Ziten Merer 
des Richs / und zu Sunaern / Dalmatien / 
Croatien 2c. ZAünig/ befennend und tuno 
fund offenbar mit diſem Brief / allen oc 









— uno aut Gewonheiten / fo fi babenó/ 
) 
em Aunigflichen Gnaden/ :c. 

Des habend wir angefehen die getruͤwen 
ſtaten Dien / der obgenanten £anotz Lir 
ten zu Schwig / die fi uns und dem Rich 
offt umverdroffenlich getan babend / und 
noch tun ſollend und mögend in Fünfftigen 
óiten/ und habend oud 


f 


unfere Zunigklich 
fein Wiſe. De aber darwıder fräven; 


Ein Mißive ber Sroberreu uf Behem unb Merz 
ern an Roͤmiſchen König Sigmund/ für M. 
obann Huf bittende, 


leranadı er: / Uwer Maieſtaͤt foll 
wuͤſſen / * unfer Landtsmann bie er 
Johannes ein Gelehrter der geiligen 


lens gezogen iſt / abzeleinen alle faltfebe Anz 
Plage) di 


in v 

em sergen beaert un 
eye ntwurt uff alle Gegenwuͤrf fich felbs 
und alle Behem des faltfchen audeleaten 


Argwohns ae entlebi 

dann Er beaert/ dağ fin Leer allen Cori 
aldubigen befant werde/ und fo Ereinichs 
wegs in frömbder Leer dem Glouben Chris 


fti ungemaͤß begriffen wurd (welches wir 


: ood) 
——————ÀÓÀdM ZEN 


ANNO 


porr Ibod) nie von Im vermerdt baben) if Er 










1 Uwer 
tiefen vertru⸗ 
wet pu und daruff gen —— gefaren/ 


nen Gleits gefangen / und darzu in ein 
Aerder geworfen / unverhört / unüber 
wunden wider alle Gefazt_/ und wider 
u. = M. Brief / wel M bi — 
ouch anderſtwo dermaſſen ift erſchollen 
baf fich Furſten und Fryherren / Rich und 
Arm verwundert habend / wie doch ſol⸗ 
ches die Paͤbſtlich Zeiligkeit und das Col- 
legium 4 wider alle Arafft der Rechten / und 
wider U. Ri, VIT. Glaitz - Brief babino 
dörffen tun / befonder od i alfo ein ae? 
rechten unſchuldigen Meniſchen in Aerder 
worffen babenó. Sarumb welle Uwer 
igkl. Majeſt. als ein Bunig der Ge 
rechtigfeit und ein fünfftiger Serz des Bez 
hemer⸗ Landes dife Ding wol bedenden / 
und verfihaffen/ daß VIT. Johann Sup wi 
der ledig und uf Gefencknuß gelaffen wer: 
de/ welches wir zum hoͤchſten bitteno/ Im 
dift einige Guttat zu bevoifen / oud zu 
verhelffen daß Im gezieme und zugelaf: 
fen werd in er Verſammlu 


4 Forte 
Concilium, 


wird / fo befcbebe und widerfa⸗ 
Burchlichriafer Aag / Uwer Rimigfl. 
Maj. welle nit gefchechen laffen nod) ges 
Hatten / baf iro Majeſtat Gleits⸗Brief in 
E cmn ee y pr we 
no/ no er / fo fid u 
u i g uff daflelbig 


te verkleinert ne wir gg 
einer_folicyen imgerechten Sach / dann 
dift Sach wurd andern ein bóf * 
eben / damit hernach ein jeder ſins Ge⸗ 
allens U. A. M. — wurde verach⸗ 
ten / wie dann ſchon diſer Zit Iro vil 
mengerlei von diſer Sach reden. Aber 


und als ein ofmächtiger Rinia in ein 
beflern den teen / darumb Uw. Majeſt. 
Unfer Alleranädigfter gerzvon GOtt arof 





1I. Theil. 


M. Kú. MT. mag folichs alles verbüten / | 


fe Belonung und von den Mentſchen die 

























unfterbliche Ecer empfangen wird/ 2c. Da 
tum MTezeris zc. 
Uw. Kuͤnigkl. Majeſt. 
Underthenigſte 


Latzko von Krawar / Souptmenn in 
Merhern / Br. 


der Marggrafſchafft Merhern. 
Johanß von — obriſter Cam⸗ 
merer zu Brinn, ſot. | 
a von Lippa , obrifter March⸗ 
chalck des Kinigs zu Beben. (st. 
Detrus von Zrawary / Oberfter Cams 
merer zu Blmung. ft. . 
Und andere Srpberren. jez zu Mezeritz 
verfammlet, 


ne ledig 5c 
laffen und offenlich finer Seer halb 3c verhoren. 
Alfo wie nun der Künig Bliche Werbung unb 
Bitt an bic verordnneten des Conciliums tat / 
da ward Ym bic Lediglaffung verfaat/ aber die 
Verhoruñg zugefagt / dağ Er offenlich vor 
dem allgemeinen Concilio fölte gnugfam vers 
hört / unb nügit wider Yue one rechtliche Drd- 
nung fürgenommen werden. Alſo liep ce ber 
Künig baby bliben. 

In derfelben Seision darinn 3. Patriarchen, 
29. Kardınal/ 47. Ersbilchöff/ 166. Bifchöff und| mars cano 
fonft vil Theologi faffenb / begertend und ba; 
tend bic Herrn und Geſandten uff. Schwedien 
und Dennmarck / daß Pabit Yohannes X Xul. 
und das Concilium gemeinlich/ die heilige Kuͤ⸗ 
nigin Sant Brigitram ( bit vor giten in ren 
Landen beiligflich gelebt / vor uio nach Frem 
Tod grojie Seichen geton hette/ und ouch noch 
täte / ale bi Inen menglichen ze wüffan wärı ) 
meltind canonizitren und erheben zu cinem Hei⸗ 
figen. Afo ward erfennt/ daß die vorgenans 
ten Herren und Gefandten durch 4. gegenwir⸗ 
tige Zügen/ die all gloubwürdig und Schrift: 
gelert waͤrind / ſoltind darbringen/ dap yr Fürs 

eben war waͤri. Des wurdend 4. von den Hez 
andten geftelie / die all Doctores und Licen- 
tiaten der Geiftlichen Rechten warend/ bic ſtun⸗ 
dend bar vor dem doben Altar / und ſchwurend 
ein Eyd / daß der Fuͤrtrag war wärı/ wann fi 
bae von "ren Vordern gehört / unb felbs etli- 
che Zeichen gefeben habind ; uff das erfant fich 
das Concilium jamt dem Pabſt / dağ dife Heili- 
ge Frow Sant Brigitta. folte canoniziert unb 
erbept werden / und fürbaß dem Catalogo der 
Heiligen zugezelt fin. Jach fölchem ward 
Meß gebalten/ und fang der C'tebifcheff von 
éunbcn uff Dennmarc das Ampt/ und ward 
ein *5rufibilo einer Sünigin in Sant Brigitta 
Namen uff den Altar acfct/ und hiemit ac 
fungen: Ecce nova proles data cit, &c, bat: 
nach Te Deum Laudamus. 


Des 4. Tags Februarii , das mae am Men⸗ qa Be- 
taa nach Licchtmefi Fam gen C oficnt cin Car⸗ | etie 
dinal uf Arragonia von Hiſpamen / und cin! X fedt 
Bifchoff als Geſandte Petri de Luna De ei 
Benedictus der XIII. genant / der fich in Arra- uo. 


42 gonia 








Domini 


hia und ju Perpignano ín der Grafſchafft Cardinzl gen Coftens : namlich Gabriel 1415 


ufliglono enthielt / doch bat Er nen fein | Senenfis, der nach vif Jaren Pabſi Eugenius 
d genant / ouch Anthonius Bononienlis und 






en was 1m Concilio fürgenommen wurde/ alfo | jung noch zwen / deßglich em Patriarch, die 
ch cin Sag/ daß der Komik Künig die Ges | ouch alle unterm Pabi Gregorio warend. 












h drich von Deflerrich gar vaft gen bem Rómi * 
unb als fi ym — Ten ins S D fehen Kinig Sigmund unb bot "ym gute Red, Pie 
nit und Codi nügit von üch. ff denfelpen | Pann Er hette gern den Kilmg wider Die Cvd⸗ vor 
Sa ouch uf andern Künigrichen gen gnoflen bewegt/ bebbalb Er Jm wl guter Wors gman 


Herren mit 160. Dferbten,. Es fam ouch Dere | oom 9" Ah 4t finde wider bic Eydgnoß⸗ 


vl og: Die Kydanoffen habend mir in dem 
ig 3€ Iciften ge[perrt tien den wir miteinandern baben fob 


ten t. o fart der u bem "Wie j 
nig/ unb koch aereis ale horfame/ perin dtar Künig anging für fich in Gegen 
unb je tun das Jm lieb waͤre / das geichach ei cit Hertzog —— von ODeſterrich / 
des obgemelten 4. Tags .Dormungs / bicmit | Der fich des nit verfehen bett / und fprach : Liez 
X von dem Küng an fin Herberg. | ben Getrüwen / wir babeno üch darumb 
Sn mas der Künig nit eins guten Willens | bEfAndt / Tog ee von Oeſterri 
nen bos Dean / vu Dee D gem nee Ceci di don Sabe ie r 
i | W riek a iden den Ir 
am wc eret Per —— x beid Teil fammen habt / mer dam Im 


mas Ym je mächtig / unb wie der Datos bt " Do antwortend die Votten: Gnádiger 


offen e nM : battenb / und Apes — 
wurdind "ym (uff Morn Sant Agath-Tag/da | lragtenb fi ben Hertzogen / titi / an 
t c Zürich d en jefammen —— weldyem Stud 


e hattind. Wice bann die Botten vorat Cor erſt beden 
ng 


idt der Künig fin Brief | nis was froo / und meint / der Hertzog wurd 
AL Fó Dorn Sant à , «| 


Huld verlurenb. _ Aber der Künig hat vorhin Als nun die Botten von Eydgnoſſen Heim| ps je 


"Ay gebracht hattend / wie es zu C often ergangen / |qunt 
mol gemerd't/ vaf Jm — Barinn unb sides den Botten "iret / daß ber Sti |retiu 

p Jm tod) v e l 2 mM | nig bem Hergogen fer viend mae / unb gem, dori, 
Hertzogen / und wa as sim. HUF getan hette / daß man Yn befriegte / wic |g, 
Am Srptag nach der Ziccbtmi des 8. Tags | num das die von Bern hörtend/ hettind fi gern 
"februarii famenb gen Coſtentz dy Bottene / | gehulffen den Krieg anfachen / und waren gat 
tten [bic in der Gehorſami Angeli Corarii Pabft | reinig über ben Herkogen / dann nen ftund 
iim Con |Gregorius der Xll. genant / warend/ diefer | der Sinne über bae Ergöw und andere Des Her⸗ 
clie Anwalten ber Fürnemift Johannes Dominicus | gogen £anb/ die fi gern gehan hettind / wann 

an Münch Prediger «Ordens / der Cardinal | fi Juen wol zeweg lagend / unb meintend / ber 
von Kagufen genant / ein Legat und voll: | Herkog möchte niemer fehmecher und one 
mächtiger Gewalthaber des vorgemelten Dabft | Schmwertfchlag befricat werden / bann jeg fo 
Gregorii approbiert und beftätet das Conci- ' ouch der Künig Yme abhold weri / bann er mure 
lium ze Coſtentz / u$ Bevelch fines Pabft | de fich nit mögen geweren / noch fan Wider 
Gregori. Bald darnach famend aber vier | Rand getun / ouch fein Macht zefammen brins 
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Dos ili unb dancktend Pabſt Johanſen gar — 
INI 1 1 ium , un > 
1415. ae ery r ien ae eid eruftlich fines Willfarens und guter Neigung| !415- 


die er zu Fuͤrderung der Einigkeit ber Chriſten⸗ 
beit harinne bewifen hat. ] 

Hersog Fridrich von Defterrich begund merz | Dertas 
cken / dap Im der Römifch Kunig Sigmund rin. 
nit günftig was / und verdroß "yn jer / bafi ber | ihaft bi 
Künig bievor ne vor der Epdgnoffen ‘Bots den En 
ten fchamrot gemacht Bat / barnebent vernam I x 
et ouch / daß bic — von der Sach) we⸗ antwurt 


fid bi ben 
Ine andern offen |! 


ern/ 
von —— Ritter / daß Er ſi und die Yren 





























M3»e| Anno Domini 1415. Underred 
E ab —* en hus one ium zu Co⸗ AL 
ib ze Rat / bap zu der allgemeinen Berani 
—— gung nichtz beffer waͤre / warn daß an die Paͤbſt 5 
alle dry gemuter wurde bae Pabflumb uffzeges 
ben / und wann das von allen dryen befchäch / | ch 
fo ſoͤlt atebann cin einiger Pabſt gewelt werden / 
es were uß diſen dryen einer / oder ein andrer / 
doch folt jeder fin Paͤbſtliche Würde behalten / 
bif daß fi all dry uffgeben hettind. 

Alfo am letſten Tag Februarii ward folche 
Erfantnuß des Conciliums bem Pabft Johan⸗ ' 
fen fo yerfönlich zu Coſtentz lag / fürgebalten/ 
alfo verbicf er fólchem nachzefommen / und bez 
gab fih milligflich von dem Pabſtumb abit 
tretten / bo bae geſchach / do ward ein groß 
MWainen / finer cipum unb Hofgeſinds. 


antwurt. Alfo geficío bem Pabſt / unb begert/ 
daf man uff morndes am Samflag eine gemeis 
ne Seion hielte/ bo welt er fin Uffgebung all« 
v fid un ^ bann diſer Pabſt —— 
welt ſiner Gutwilli genieſſen / da 
er wider ze Pabſt atenta wurd. 
Alfo am Samftag des andern Tags Merg 
ielt man ein groß Concilium , do ouch der 
oͤmiſth Künig A was / unb fang Pabſt 
Joannes ſelbs das Ambt und hielt dui unb 
nach Vollendung ward ber fehrifftlich Redel der 
Uffgebung offenlich verlefen/ und trat Dabft 
neue 
ur dem t en atin 
vertärfcht alfo lutet: 

d) Pabſt Joannes der XXIIL bekenn / 
bu / vetbeig / fdovoer und aelob 
Gott und der Kiſchen / und difem geilis 

Concilio ed e i umb Zune —— 

gen Chriſtenlichen willig⸗ 
fi und fep Sri will geben der Rilchen 






nach [ut Des 
Alfo wie fich des Hertzogen Bottfhafft gar 
guts gegen ben Eydgnoſſen fuͤrbaß erbott/ unb 
daß ouch aller Untvill fölt bin und ab fin / und 
dem Frieden trälich (latt aetan werden / do 
brachtend der Eydgnoſſen Botten fülchs beim 
an die "ren / unb famenb wider 3c Tagen gen 
Lucern / do erlütertend fi fich einpelligtlich bi 
„dem Friden ze beliben und den je behalten. 


Uff den Sontag Lxtare ze Mitter⸗Vaſten Pab Jo 
bas was Der 10. Tag Merg bo hielt Pabſt ne 
ohannes ber XXIL. Def im Thum ze Cos ej bem 
& / unb fignet in berfelben Mek ein guldene | zutbiaeXor 
ofen / die ſchenckt ec dem Romilchen Künig fen. 
M der Sünig hiele uff denfelben Tag 
grob Seh. 


: : S Adh f I 
Herm Wilhelmen von Karen Bifchoffe ze Sit: tite vei 
ten / und Herren Giigbarten von Karen Fry / | rab Beni 


denli i talt einfal⸗ 
nliche Anwälder piber Od ib — 


die gegemwirtig Spaltung möchti ußge⸗ 
ten) bas Pep Aem 


lichem ith Rünig | vermeint ze baben/ und bat fi aber um JF / 
— f / aree VB o ale hoch er font E bae ward Im abgefchlagen/ 
3 mie 
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DOMINI twie such vorhin / bann die von Bern namend 





_ „Anno! 
daß er je das Pabſtumb uffachen bab/ fieng an DOMINI 





1415. ‘fich nit gern der Sach an. Do reiter zum 
Ar = Graf Amadzus von Safoi mit famt dem Bis 
der von ſchoff finem Vettern / überfamenb umb vertrus 
Karen ver» gend fich mit peinfelben Grafen / bafi jeder ac 
an m Melte Biſchoff Lehen von Yme empfieng/ das 
um em Er noch fine Vorfahren vor lange Zit nit ge 
efei. tan hattend / unb gab alfo bcm Seren von Sa⸗ 

Ion bas Biſtumb inne fambt des Geſtiffts Be- 
finen bi ber Statt Sitten gelegen/ namlich 
Turbilion, Majorina, und Montorlun , und 
bleib der genant Gitzhart von Raren mit fincm 
Wib / Sunben / und Geſinde zu Seon, bae tft 
Sitten. Aber die Walliſer blibenb nichts deft 
minder vor Berrigard ligen / woltend nit abs 
Xp» / und barrctenb bif in Summer binuf / 

lang bif daß denen bic in der Refi las 
gend / Spiß und andre notwendig Ding ac 
broft / und ale Inen fein Entfchüttung fam / 
bo gabend fi die Wei uff / die ward von 
C" an von Walliſſern zerbrochen und vers 
rannt. 


Crmagno-| DIE 1415. Yars macht Hertzog Philipp 
la ward em | Maria Veícont von Meiland fin Houptmann 
On Francifcum Bufonum genant Cremagnola zu 
einem Grafen zu Caftelnovo , difer Graf Car- 
maniola friegt hernach gar vaft wider bic Eyd⸗ 
gnoffen/ in des Hergogen Namen. 
Sigismundus der Romiſch Künig was all 
hames — |tptg * und gebraſt im Gelt / wie ers ans 
r, fing. Nun muft er wol baf Pabſt Johannes 
— der XXL groß Gut und Gelt mit Imn Tuͤiſch⸗ 
eur Pras land gebracht bat / dann difer Dabf bat fe 
«ben. ob Sach wer / daß er nit möcht 
Pabſt bliben / daß er doch der richſten Pfaffen 
einer in ber Chriftenbeit weri. n mutet nun 
der Künig etwa bid an den Pabſt baf er Im 
Gelt liche / wann er das der gangen Chriften- 
heit ze Dieng verzarti / bae tct m der Pabft 
etliche mal, "jedoch begund er nach und nach 
unwillig werden / verdroß jm des Lichens/ und 
dunckt Im der Mutung zu viel und lied ce beim: 
lich vaji ungern / gerouw Im ouch daß er je gen 
Coſtentz fommen was / diewil doch der andern 
pafa feiner da was / und allein Anwaͤld in 
ran? 









— 


Dabit Jo- 













erren Däbften wegen o 
— — ey 


i und Gegenwirtigkeit wegen / einhelligflich 
—— pit fin mds s abcr 


tun. Alfodo Dabft Joanncs das fach/ baf Im 
fin Untergebung niche erhalf / gerouw co. nc 
— —————MÀPA PII 


nn 













den Roͤmiſchen Künig ze haffen / daß ec Sn jej 1415. 
dahin gebracht hat / / begunt Weg und Steg sc 
fucben / wie er von dannen fm. Nun was 
Hernog Fridrich von Veſterrich und der Réz 
miſch Nünig einandern vaft viend / das wußt 
der Pabſt / darzu fo was der Hertog in Ungna⸗ 
den und Citierungen des Conciliums ven tec 
gen der dryen Bilchoffen / Trient / Brixen 
unb Chur mit denen cr Gwalt gebrucht bat. 
Do unterftund der Pabſt mit difen Hertzog 
Fridrichen yen unb Praticken 3€ machen 
finer Flucht / unb flagt fich gen ne gar vaft/ 
ab dem Künig / ouch wie er unficher alda weri/ 
alfo gehieß Jm der Hertzog wol. 


Solchs fam nun dem Künig heimlich für / 
ieng felbs zum Pabſt famt dem Burgermei⸗ 
= und —— verordneten Raͤten der Statt 
Coſtentz und ſprach: Heiliger Vatter / ich ver⸗ 
nimm Uwer Jyatiateit —— ſich nit ſicher ze 
ſinde / darumb bin ich hie bereit uͤch vollkom⸗ 








gel. 


Alſo beſchribt Künig Sigmund ouch Her- 
tzog Fridrichen für ne / und hielt Im fuͤr / wie 
Er vernemme ne Willens ze finde/ den Pabſt 
3c entfüren / ba bate Er "ine ſoͤlichs nit 4€ uns 
tettan noch 3c tun / mit hoher Yermanung x. 
aber ber Polos läugnet bce vaft unb fprach : 
Jin wäre fölichs ftómbb unb unwiſſende. 

Das alles halff nit / dann je der Pabſt für 
fich (ast heimlich hinweg 3c faren / wann bic 
Forcht und ber &rufen Im erft noch veſter be⸗ 

iffend do Er mard? daß der Sümig fins 

ürnemmene innen worden / unb trug mut 
Hertzog Fndrichen/ der Jm ſchon vorhin zuge; 
fagt bat/ davon ze helffen/ an/ daß Er ſolichs 
fürdertich tàtc/ wann Er fin Troſt uff In ges 
ſetzt ouch erfinals mit Jm (uff. fin Wol⸗ 
trumen und Begleitung ) haruß in Gr ütfcblanb 
kommen wäri/ Er verhich ouch dem Hertzogen 


Pabſt Joannes ber XXIII. ward ze Rat nut 
dem Ersbifchoff von Meng und mit Hertzog —8 — 
Fridrichen von Oeſterrich in mas Eefalt und | prid eat; 

uff welichen Tag Er von Coſtentz ensflöchen | midenvon 
welt. Alfo ward ber Anfchlag gemacht / daß — 

uff den 20. Tag Mergen ( der mas an einem 
Deitwuchen an Sant Beneditens Abend ) fölchs 
geichehen folt. Wann uff denfelben Tag hat 
Hertzog Fridrich obgenant/ und Graf n 
von Cili , der des Xómifchen Künige Schwa⸗ 


et oe 








ANNO 
Domi 
1415. 











































‚ger was/ cin Geſtech mit einander angefechen / 


um etliche Kleinot/ unb in mittier IBıl des Ge⸗ 


tame Kappen mit einem langen Zis 
& uff cin kleins Roͤßlin / fürt mit 5n 


«rivil wie das gefchach / warend jeg babe Für 
fien/ Hertzog oma unb Graf Herman von 

zili techen ed nca re Helm 
fumpt zu dem Hertzogen Doctor 


Not hinweg/ dehhalb reit Er ileng in eins Yuz 
dry be Wannen genant / und es 


tt 


nd n uff cin Roß / unb reit mit Ym allein 
clb dritt mit einem Knaben zum Auguftiners 
Thor uß/ den Graben binumb ouch gen Schaf; 
pujen dem Dabfi nach. Das N Mit 
wuch vor pue des 20. Tags Mertz Anno 
M CCCC X V. als obflat. 

Etliche aber b ( wie ouch bem Concilio 


Doch fig die Sach [o heimlich verbalten / daf 
der Hertzog erſt im Stechen des innen worden. 
Do nun der Roͤmiſch Künig Sigmund/ und 
das Concilium bald innen wurdend / 
ion hinweg was 
uff 3c Coſtentz / 
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ANNO 


Gweer und Harnifch geräft/ uf Bevelch des] POMNI 


Künigs/ damit Wechslern / Soufflüten und an- 
derm gewirbigem Volck / bero uf aller Chri⸗ 
ftenbeit vil ba warend/ fein Schad geſchehe / bif 
dab man grundlich erfürc/ wie es ein Geſtalt 
paie, und verfprach man jederman Sicherheit 
ibs unb Guts / alfo Joch des Pabfts Geyinde / 
und die 3u Im gebórterib / etlich noch deffelben 
Abends / etlich Morndes frin / ouch von Cos 
feng all Irem Hern Pabſt Johanfen nach / wie 
fi dann mochtend / einer reit der ander gieng / 
heimlich und offenlich / Yro ein gut Gral hats 
ten fich bi Zit —— befonders die 
Fuͤrnemiſten / ee die Sach ußbraͤch. Die Cars 
dinaͤl finer Obedienz , ſo all finer heimlichen 
lucht unwuͤſſend warend / rittend etlich ouch 
mnacb. Die verſuchtend hernach ( alo fi fa» 
benb/ daß das Concilium nägit det minder 
ſiyff se Cofteng beharret ) ob fi ne den abf 
wher gen Coſtentz mócbtinb bringen. Als 
aber fölch Yr Anhalten vergeben was/ furend fi 
hernach widerum zu dem Concilium gen Cos 
fteng / damit finit Irer Würden entfegt wurs 
dind, Morndes am Morgen des 21. Tag 
Merg was der Donnflag vor Palmarum nam 
Sünig Sigmund zu Im Pfalggraf Ludwigen / 
den C burfürften von Heidelberg / mit dem reit 
Er durch die gange Statt ze C ofteng/ ließ uf» 
blafen/ und upruffen offenlich / daß niemand 
des Pabſts Entwychen fein Acht fölt haben / 
bann Er hoffte In wider zu dem Concil:o 3€ 
bringen. Deßglichen daß niemand Froͤmbder 
von C'atbinálcn/ Biſchoffen / Prälaten/ Fürs 
fien/ Herren, Bottſchafften / Wechslern / Apos 
teckern / Koufflüten / oder Handwercks⸗Luͤten / 
was Stands jeder waͤri / von Coſientz ſoͤlte wy⸗ 
chen / von des Pabſts heimlichen Enilouffens 
wegen / es ſolt ouch niemand des recken / 
fonders mengklich nit deſtminder gute Sicher⸗ 
e unb S ünigflicb Geleit haben / unb in allen 
chen als guter Frid Schug unb Schirm ges 
balten werden/ als vorhin/ und befferc. Alfo 
was des mengflich fro/ unb lobt jeberman den 
Künig / bann fo ein folche Sach in FH 
Landen wäre gefcheben / fo wärend Koufflät 
Wechsler und andere &ewirbstüt umb all "Yr 
Hab kommen / uff das fchluffend die Wechs⸗ 
ler und Gewirbs⸗ Lůt re Läden wider uff und 
tribenb ren &ewirb glich ale vor. 


Am sung vor Palmarum des 22, Tape e 


Merg am 
Sigmund alle € burfürften/; 
des Komifchen Richs/ fo zu Cofteng lagend bez 


en Er bae Goncilium und a 
lc Geiſtli 


tic? verjtolenflich binaefütt / über daß Er Jm 
ſoͤlchs ze tun vorbin verbotten / und über das 
Er Im verbeiffen fölche nit ze tun / babiman 
wol gefpären mög / daß Er ein Zerfiörer des 
Concilium und der Vereinbarung der Chri 
ftenbeit fige / zu dem wuͤſſe mengflich / was 
Mutwillens derfelbe Hertzog mit den Drälate 
und Fürften des Kichs dem Biſchoffen von 
rient / Briren unb Chur / ouch mit andern 
Perſonen getriben. Darumb f g 

gentvirtig Concilium ervordert worden / Ante 
wurt ze geben. Solichem 3c entflichen un 
dadurch bae Concilium şe zertrennen/ habe € 
bif fchandliche Tat fürgenommen/ und uff Ide 
liche Erklagung begert der Künig Yr aller Kat/ 
was nun ze difen Sachen zetunfige, Die Fürs 
fien erfantend einbellig / daß Hertog ;Fridrich 
von Defterrich_( fo verr Er das mit Recht mt 


vt? 


rgen fráo lich ber Róm. Künig 
rfien und Giám 















1415. 


lw 
tiert , 
LI 


58 
Vir la 
L —2 — 





Anno $ 
Donını 


1415. 


Dat Con. 


cilium 


ift oud) 


vcrantwurten mécht ) cin fchädlicher Boſer / 
Straffwuͤrdiger wår/ der in das Lafter der vers 
legten Majeftät gefallen / und deßhalb an £ib 
a 
tend dem e 
um diſe — für fin kuͤni fli Siren 
Gericht laden ſölt / fich ze verſprechen / und 
dem Rechten zu untergeben / und fölte der Kuͤ⸗ 
nig angeng fin Bottihafft en Schafhufen zu 
dem Hertzogen ſchicken und "ine citieren laſſen / 
uff ndchften Mentag in der groffen Wuchen / 
des 25. Tags Mergen bi früyer Tag⸗Zit / 
vor finem Künigflichen Bericht ze er hinen / 
und Antwurt ps alfo Br der Kuͤnig 
ileng noch deſſel in Botefchafft / 
zum Hertzo pinap gen Sch / bat 
und der Pabſt lag / unb citiert "ne uff das 
allerhöchkt / daß Er uff den nechften Dientag 
zu Conteng vor (inem Gericht erfchinen fölt. 
Desmals fchid't ouch das allgemein Conci- 
lium Ye Botefchafft mit des Xünigs Botten 
gen Schafhufen zu Pabſt grani nemlich 
bm Cardinal Antonium de Salancho Tituli 
Sande Caciliz, ouch ſchickt die Franckrichiſch 
Nation Ir fonderbare Bottſchafft den Erg 
Biſchoff von Rhemis, Reginaldus de Carneto 
ant / und was Ir gebyche Bevelch an den 
Dun x erkunnen / W was Grund Er entwis 
wär, 


In mitler wil 
mig on Unterlaß 
der eg dem 


















des Bott am Morgen Sambflags am 
Dalm-Abend früy E nda pe 
RM Citatz / und ouch des Sünige Bez 
uch giengend des Conciliums Bot; 

ten zu Pabſt Jobanben und pedis r 
Bevelch für ; Als aber Hergog Fridtich vorhin 
thon vernommen wie mange Cofteng wild Aber 
m tett und ſchrey / wolt er nit uff die Gitag 

erfchinen / gab nichg darumb / veracht den Ka⸗ 
nig / und was Im ungehorfam / bif er harnach 
mit Gwalt zum Baren gefürt ward. Der 
Pabft gab den Gefandten vom Concilio ant 
wurt / daß er von dheiner andern Urſach von 
Kofteng gewichen/ wann allein von nerung 
des Luffts wegen der Ime 3c Cofteng zewider 
ju und fige nit von einiger Befo / 


ONE gen peii ciim famenb / bo gieng 


otcht / noch Widerdrieß wegen ba dannen ges 
aren / wann Im fein Leid / Unbill / Tran 
noch Gwalt vom Xünig noch den finen / n 
von ander Lüten allda befchechen fig / und tta 
ge ouch der Künig alb die finen fein Schuld 
noch ——— Abwichens / wann 
er das allein von Geſundheit wegen fins Libs 
geton / unb erbott fich Darbı alles das ze erfüllen/ 
und 5€ erflatten / was er Dem Concilio zu Eos 
fing verfprochen hette/ und fagte ouch daß er 
fin gelichten Sun den Kuͤnig als licb hette als 
je / und daß «t gern welte mit pe efpräch 
haften / wo fich fügen murbi daß «t gen Ninia 
in Liguria an das Meere zu Petro de Luna 


ze Coſtentz lagend / in den dryen Bricfen fhreib 
lm / wie «t. Bette mändlich fin Antwurt 
den Geſandten erfchemet / dem fóltinb fi Glou⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


nel fund / ſchreib er/ dafi er vor Forchten mez; DOMNI 
gen des Kúnigs und etlicher finer Fürften abge! 1415. 
mwichen weri / doch molt er uf Tuͤtſchland nit 
wichen / und der Erkantnuß des Conciliums 

gms tun / bann er darumb Haruf in Grütfch 

and Commen fig. 


Hertzog Fridrich fehreib ouch Briefe an den 
Kuͤnig / an die Fürften/ und an das Conci- 
lium, und fcbid't ouch fin Bottſchafft damit 
gen ofteng fich ze verfprechen/uß mas Urfacher 
Difer Zit des Kuͤnigs Citatz nit ftatt tun welt noch 
möcht. Afo am Dalmtag ze Nacht fpat/ das 
vas am 24. Tag g fam die obgemelt Bott- 
Khafft famt des Hergogen Gefandten gen Coz 
flens / und morndes parnach am Montag in 
ber ifm Wuchen des XXV. Tag Merg / 
berufft der Kümig alle Fürfien und Stånd des 
Kıchs Geifilich und weltlich / ouch das gange 
Concilium.in ben Bifchofflichen Palaſi je vers 

ren was die Bottſcha herwider von dein 
Dabft unb von bem Hertzogen bruchtind/ wann 
f, denſelben Tag folt der Herhog perfönlich 
allda vor dem Rüniglichen Fürften Gericht ers 
fchinen fin nach lut der itai. Do wurden bic 
—— Ex m E ier —* / An 
o off von Rhemis der Bott 
mündlich verbórt / mas Ime der Pabſi bevol 
chen von Munde dem Kinig und dem Con- 
cilio 3€ fagen / und afe die Bevelch von Mund/ 
barinn der Kuͤnig gelobt ward/ unb der Brief 
an bit Cacdinzl , darinn der Rılnig verdächtlich 
ange; ward / widereinandern futctenb / 
verdroß to den Kuͤnig gar feer. Doch fast er 
dßmals des Pabſts Handlung nebent fich / fief 
das Concilium darinn Handlen / und gedacht 
er des Hergogen Sach fürgenemmen / dem er 

at viend was, Wie aber der Künig / die 

ûrften und das Concilium vernamend / bof 
der Hergog felbs nit fám / fonders allein Brief 
und Bottſchafft gefchieft / bit ba zegegen was 
send / bo wolt man die Botten nit hören / und 
ouch die Brief Inen nit abempfachen/ unb was 
fein anders bann daß mengflich über Hertzog 
Fridrich von Defterrich ſchrey als über ein uns 
ehriftenlichen Fürften / der die € a 
serfiören welt / unb hielt man In für an Wü- 
trich und fchädlichen verruchten Mann. Es 
warend ouch vil Lantz⸗ Herren die bem Hertzogen 
vorhin heimliche Biendſchafft trugend / vaft 
froo des Ungli den der Hertzog wider den 
Sünig und das Concilium b«holt hat / bie ſtuͤr⸗ 
tend ouch vaft zu wo fi fontent / bof fi Yne 
von dem Land vertribend / unb um das fin 


brächtind. 
Huh erfant das Concilium uff denfelben 
25. Tag Merk / daß von des Pabſts unb ans 


drer Prelaren Abmichens wegen / das Conci- 
lium nit (till geftelle noch uffacbept. fölle fin / 
e nícb& deft minder für cin vollfommen 
vollmächtigConcilium gehalten reg Jien 
daß ouch bif Concilium nit ufaclófcht ſoͤll wers 
den/ ung daß die Spaltung in der Kitchen uf» 
gelöfche / ouch im Glouben / Sitten / Hoͤup⸗ 
tern und &liedern reformiert werde. tem daß 
bif Concilium an fein ander Ort Ton Yro 
ſelbs bewegliche Erkantnuß) gelegt folle wer⸗ 
den/ "tem daß fein Prælat uf difem Concilio E 
aberette / es werde m dann uf Etkantnuß son Deer 
des Concilii felbs / von beweglicher Urfachen | rid ward 
wegen erloubt. l Sir 
Wie nun Hersog Fridrich von Defterrich | Serihtund 
nit erfchein bas Rechte ze vertretten / unb der 
Künigflichen Citatz ungehorfam was / do t 
oͤmiſch Künig Sigmund fin Künigklich | cud) in 


der 
ben geben/ aber in dem Brief fo an die Cardi- ! Fürften-Gericht / und flagt ab dem N ogenj Baht - 


bit tan. 
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Douun 
141 


nj rit 
one 


Zweyter Theil Neuntes Buch. 


die groß Schmach / Derachtung und br (ope 
D et 
cift 


ſame / fo et Im erzeigt / ouch den Unbi 


nämlich mit dem Concilio und vorbar mit Geiſt⸗ 
tichen unb Weltlichen wider recht getriben / und 
begert bafi fi mit Urteil Aber (liche fin Mißtat 
erkennen föltind. Alſo ward von den Fuͤrſten 
einhelligklich erfannt / daß og Fridrich von 
Oeſterrich in das höchfte Laſter der verleiten 
Künigflichen Majeftät fins natürlichen Herren 
gefallen / rechtflächtig und trümloß am Kuͤnig 
und Concilio erfunden / ouch ein Zerfidrer des 


rieds und fchädlicher Mann fige/ barumb fin | a 


I unb Gut / sand und Luͤt dem Sünig pene 


Nach fölicher Urteil fragt ber Sünig die ges 
meinen Ständ/ Fürften/ Herren und Etett 
des Roͤm Richs fo zegegen warend / ob 
fi difer Urteil ſtatt tun/ und Im behulffen wel- 
tind fin wider den — 


Aacht uffcbriben / ouch lief er beſondere Brief 
offenlich a | ofteng fchlas 
gen / darinn er mengklichem Hergog arando 
beltat Zufagung unb Ubertrettung ae lefen 

Augen ftelle / mit Erzellung aller Articklen fo 
fo über In flagt wurdind. Der Künig Pert 
ouch vom Concilio, daß fi Yren —— 


—— — en —— 
prachend fi dife Urteil: Sitmals ergot Sti 
re erzich der Sertnáagifeit iud 
raonie nachgevolat / fine Oren voie ox 
Schlang veritopfft / und alfo diğ selig 
Synodi , darzu aller finer Fruͤnden Bitt 
und Warnung / defalich des Rimigs Ci- 
tation überfehen uno veracht ; So ift bil 
lich der geilig Synodus verurfachet ſoͤlichem 
Übel fürsetommen / befibalb und barumb 
wir unferm liebften Sun Sigismundo Xóm., 
Aünia bevelcyend ( als unferm Patron und 
— dem es billi zu t 
terdrudte Zilchen widerumb uffzerichten/ 
und die geiftlichen Perfonen vor Gwalt 
e fehirmen ) daf er fin Arm über uns ufi 
iie en ps befchinzen voelle / und fin welt; 
ihe Straff gegem Sertzogen für Hand 
nemmen ꝛc. Es ward ouch in difer Urteil ber 
Hertzog vom Concilio in Dei Bann ı = 
tan/ und für ein abtränniger Chrif verrufrt. 


Nach fölichen Urteilen / ale nun der Hertzog 
in adt o in Bann pis was / Morndes 
da am Zinftag in der groffen Wuchen 


des XXVI. ömifch Kú- 


lich über denfelben Bertoa Fridrich von Defter: | gen 


rich in DI ußzesichen / ge 


He 1 in die | | 
— 


ſtat / die un⸗ 


9 






Ungli allenthalb vaft groß / 
— IT Lco hoch Ermana des 


end b vil | | 
fa em Hertzog roy —— 


ellenburg / Graf Hanß von - /&ra 


Hartmann von 


"irs 


ten und Stett / die Im Hüff zugefagt hattend. 
en Riemus 


chen Donfiag des 28. Tags Merk ze Cofteng/ 





p ——— —— — ——— — — — — — — — — — — 
Anno IO Eydgnoßiſcher Geſchichten Anno 


In difen wunderbaren £óufferi uff den vor» ; wp wr unb empfalch denen von Schafhu⸗ — 
enanten hochen Donſtag / das was der Don⸗ | $ 




















am Huß Defterrich TW und nit brüchig 
an ^m wurdind / als Er J 
o möcht nen der Sünig nit gefchaden/ fo 
etti Er sich ein guten Friden / mit den End» 
noffen / der je beiden Siten bißhar trälich gez 
Paten tocr / Er wüßei ouch wol/ daß fi den nit 
rechen wurdind/ x. 
Soͤlche Meinung fehreib ouch der o 
z 


lang / und fünff ^ s 
«n ach uff ben cegeſagten —— diß 1415. 


gen quu verbrieft/ mann Er vorhin zweimal 
2t 


SPAR baert/ aber manfchlugs ab/ ale vor ftát/ 
. . [entbit von Bern. 

Pu Ra Se Piet: 
eners (ag / begund Cr Jm ic Schafpufn ga N 
bas fi Im̃ verheiffen haitend / Yr Statt / Lb 


Wind tter far Er 
von Schafhufen den Rhi miber / mit | des Künige Horfür 


— ugab / hinab bif gen | an r Schafhufen/ ponders in dem Zur: 
Bra a AS CI ehe En 
dem í von Cofteng nachgevelgt / blis f ja nit uffgebind / welt Et ji beligern ; atjo 


= 
3 | merteil bel 


T 
ngenom 
mens 


Joannes Bifchoffe / ein Diener der Dies] Habt Jo- 

bez | neren GOttes / allen die difen gegenwirtis) monet 
gen Brief anlehend/ cl uno 2(polfolifcben| Kin" 
RAN ee d a 

un ig offen urd) difen Bries) cilium. 

Sto que dee eias d ý —— fe. Als bans wir von Sotdpten wegen 

(die etwan oud in ein (tanobafften Mann 
fallen mag) von der Statt Lolteng gewi⸗ 
chen find / und in die Statt Schafhuſen / 
ColtengewBiltumbs fommen / und alfo 
unfer entlicbe Meinung x "EM e be 
liben / und nügit deft min baf bin 
allòs nad) unferm Dermögen alle uno jeg 
n. Ding, helften anzerüffen/ die da was 
rind 3e Surnemmung und ifinigfeit der 
geiligen en Gottes A Y" 
von Tag ag bergi eno 3t 
ürbern und nit 3e verhindern ) fo find 
uns doch ſoͤlich en autommea und 


den / Morndes darnach an ban Oſtertag f. 


v" 


fieng Im an grufen/ und was am kiben Wor- 
— ve edd nen | Treiben muéten ourd) Sobdbt bie ba 


Eh uſen / E d T nach gen ouffen- 
berg/ nam alles fin Bold / def Er cin mis | fallen mag zu Jiten in ein ſtand » veffen 
dd Teil bi Ym Dat mit Im hinweg / von | Mann. — 

*^ Web 








ANNO | Zweyter Theil Neuntes Buch. II ÁNNo 


DOMINI, YDelches wir im qemeinem Concilio | ein Zererenner der Kilchen und Kezer procedi. [PD "N! 
1415» wann une fire Bum Vongang geö ra — Y 
net wird / heitrer dann Har erzeigen wel ward vom Synodo erfennt/ 
leno, wie ber Tod das allerfdród» | wurde/ daß Er wider gen Cofteng/ zu dem Con- 
lichiſt und letſte Ding geſchetzt wird/ alfo | cilio fommen welt/ und das helffen erftatten / 
ino uns dife grofe S tigkeit nit ans | das Er vor gelobt und gefivoren hat / daß man | 
noch weniger angelegen aevoefen/ bas un dann mit guter Sicherheit und Gleit vers 

















bend ouch die nit minder aefurcbt/ dann 

Ben Tod. —— pitoon — en 
aden w etrus de Luna , fo Benc- | getúrnet werden 5 ouch weder im 4i 

didus der Xi x "T —— 


und Angelus Corarius fo Gut beleidiget werden / ſonders in vollfomins 
Gregorius der XIL pon Iren Geborfamen | ner Sicherheit und Fryheit des Roͤmiſchen Kü- 


Et zu dem Concio ae fommen / und Syr Johan uj uf Boh ter Cor. | Zu 
efridigung unbtésmigung verhindert — x Gottlicben in das Schloß gefan | acit 
ne Pen DEAL geo pr Ctt 


cberbeit / und uns| Difer Hieronymus was ein Mentſch eines 
fer endlich und iſt / gemeltem wunderbarlichen Verſtands und Sinnrichlich- 
jetzigem Concilio zu Coſtentz m allen Din: | fet/ welcher in Kunſt und IBotredenheit den 
aen Siff) Ratund 3ufFürung zu finem Yol | Jouffen wit übertraff / der fchlug nun beimlich 
gang on einiche —— tunde. | Brief zu Coſtentz an Sant Steffans Kilchen⸗ 
Geben gu Eouffenberg im iffum. | Tür in £atinifcher Sprach / darinn Er erlicher 
Pridie Nonas Apriles, Pontificatus noftri An· Maß den Huſſen vertadinger/ und under ans| _ 


i uf recht aeleret und iget bet: 

„RD genter vierten Zag Aprel / das e bot js eich Bettler ELO 
Joannes XXIH. beffciben Tage demCon- uf Dio — — / bie Ser mt 

[Sto teat arie batfam per ren | SOUP / ur dne geton, fin / mo Er 

i da, in Sae npe ny i» in — vertädingen/ 2c. 

| t6 it aber Hi ifen Brief an: 

id A ar ois — 2 — hatt / vit Cr boa * Eo 

gen 


wolt d u Coſtentz an Sant Pauls z (aff bi einem 

ne pi —* it entiuff/ fo muro Jm Die ach rd t jur —* M ru 
werer verantwurten ieronymus von 

en ri i Tm eng / unb fam bif an Behemer- Wald hinab. 


|. Des 6. Arl / das was am Sam | „ Uff den vorgenanten Tag Quafi modo, das 
— fat iun) m ber Dobis mos dr 7. d D $à 


al 
at/ Bi uc " überantidurt / 
fidt man 


en/ ußfprechen/ tun und erfennen / Am he Dienft noch Pflicht mer tätind / und 


1 m fürbaf nit für Yren Herr Itind/ b 
prd ne — nichtig und krafftloß ſin / unb | zy Im £ib und n p unb d " je bes Róm. 


von des Conciliume Bevelch wegen cre | Künig hencken / und wider den Bogen fegen/ 
vordern fölle/ wiederum zu dem Concilio gen | Grafen / Herren/ Ritter umb Snccbt/ da doch 


der Merteil under Inen / von demfelben Her 
das Er gelobt und geſchworen hat zu Befri⸗ "y unb finen a belechnet / et 
und u 


viging der Heiligen Xilchen GGttes / und ob fommen warend / ouch zu guter Maf / 
r mt widerferen wurd / innert dem gil fo Imſ was fi hattend / das hattends von derielben 
beftimmt wird / daß man dann wider Ine als! Hersfchafft / von wegen daß fi und en 








Anno 12 


DouiNi Dern vo 


1415, 


Der Graf 
von Togs ſchen von Tog 


- je und je mit bem Huß Delters 
rich vil Liebs und Leids gehebt und gelitten, 
Yeg aber hat fich bae Blat umgefeert / wann 
E 2 Edlen vilnach all unterftunbenb / jeg 

e 


mocht nit ein Fürgang Haben / bann Yr Gwalt 
ee dr ps enden vor. M die 
Stett und bit Länder woltend do Herren fin / 
und wurdentz ouch an etlichen Vrten / als die 
Epdgnoflen im Ergoͤw / die Statt Coſtentz im 
Turgöw / die Statt Schaffhufen für fich fcbes 
desglich zu Schwaben unb an allen Arten / 
jugend die Richsſtett an fich was fi mochtend. 
Nun hat der Römifch Künig Graf Fridris 
urg / der tamal in difen 


urg : 
{anden gar mechtig was/ und ouch vil Herr 
finest Khafften vom Herkög von Defterrich e Pfand 


verfatt linne hat/ als Gaſtern 
INS brre/ 


fiten, Brera hievor ſtat / darum Er Im ouch die Herr⸗ 


A [naf fich weder der i 


u 


. [der Herfi 
ein flein Gelt / fo Im der 
aber i 


a / Sanganferland unb ans 

in bewegt / daß Erfin Helffer ward/ 
unb ber Herrſcha f fin Dienſt uff 
afften/ fo Ym verfegt warend/ fürbaf von des 
1 anbt / unbbarju andere 
efterrich Land ouch tum 
taf gab/ unb ließ 
verfchriben/ daß man 


6 tbt 


t ht bal en omh bufrinb / ale 
ap t 
wn nta tai wann Er ze Zürich Burger 
mas. 
Diß find die £anb/ die ber Künig bem Graz 
(ose —2 die Statt und ar 
virg me Deaf Aat Alfen unD 
renber : 
bae gang Rhinthal 


vice Here en in dert zit all inn/ 
past fich haudlich. 

jr der it gab man je Kofteng tinen Hafen 
umb ı. Haller, 


der Róm. Sünía Sigmund fach / 
Apr abft noc Heros s 


marb aber fyon ASefterrich woltend untergeben/ noch 


Hilf. 


an bie EB | einichet Db boss von des angefangenen 


(ritas wegen / begunt es Im verdrieflen/ bann 
: Si Er joch des Adels und der Schwaͤbi⸗ 
(ccn Stett an Jm bat/ fo dunckt In doch nit/ 
bak Er oem Hertzogen fónt und möcht 3e £cib 
tun / nach dem (Er Im viend was / unb ouch 
bee angen bat/ es wäre dann durch Hilff der 
Eddgnoſſen / an die Ers ouch ernftlich trug / 
one Unterlaß/ daß fi Im bulffind den Herkog 
pertriben/ Des ging urg / 
von Lupfen und andre Herren nit müfia/ erzal⸗ 
tend den E fien wie vil Guts und Nutz / 
Inen davon kommen wurd / unb andre vil Sa; 
chen / die hie nit geſchtiben ſiand. Und als der 
Künıg —— Lucern die Eydgnoſſen gemant/ 

alfo ermant Er ſi jetz zum andern mal uff einem 

Tag zu Beggenriet in Underwalden/ den fi von 

fine Begerens wegen hieltend / / Mentags nach 


von Toggenburg) der | 8 


| le Bofingen/ und belägertend die Statt allent: 


Eydgnohiſcher Geſchichten 


guien —— mit demſelben Hectzog Fri 


















Aber die von Bern hattend fich entſchloſſen / 


one der andern Eydgnoſſen Rate / daß fi demiternig 
Roͤmiſchen Rich und dem Concilio ghorfamj"d 


fin und dienen weltind/ unb fagtend ouch für; 
derlich bem Hertzogen ab und ariffenb. In an 
in finen Landen zu Ergoͤw / dann "nen was 
gach über das Ergdw / fo jet wol on Schwert⸗ 
bla mocht gemunnen werden / welche bie anz 


dern Eydgnofien gar ungern hattend, 


[ben Tag 3c Beggenriet wurdend 
rt cinbellig / wurd «e Sach / dağ 
nen der Sünig nit ablaffen welt’ und fi doch 
je kriegen muftind / was fi bann Luͤt und fand 
der Hersfchafft angemunnind/ das folt Yr aller 
gemein fin/ alfo war uff —— Künigs von 
den fiben Orten ein andrer Tag angefegt gen 
Schwis/ uff Mentag nach dem Sonntag Mi. 
fericordia Domini, baeift oen 15. Tage Aprell/ 
nechfifommende. 


Eydgnoſſen zevor wider mit bem Hertzogen in 

den vordrigen $0. järigen Sriden/ one Entgelt 

nuß gefene föltind werden. Alſo ward den 

Botten in allen Orten Befcheid/ daß man 

nete Tag ze Schwit welt vollig Antwurt 
eben. 


In mittler Wil 3uaenb die von Bern mit 
aller Macht mit Yr Geſchuͤtz und anberm Zůs / 
desglich Die von Solotorn / Graf Cunrat von 
Friburg / Her: zu Weltſchen Nuͤwenburg / die 
von Biel unb von der Nümen Statt / fo alle 
mit Burgrecht zu denen von Bern verpflicht/ 


alb ſtarck / ouch battinb fi bi Inen des Kuͤ⸗ 


nigé 


Der Ri 
fic fidt 


Bernet 
ogen fúr 
Pinsen. 


ANNO 


Quafı modo, des 6. Tags Aprell/ als hoch; Dou 














Ziventer Theil Neuntes Budh. 


unfern lieben Ohem und Süeften fun) mas jor 
Un 


pa 

ks legt fich Bifchoff Hartmans 
t 

eA d Graf Sur ve Tosan 
/ und die Herren u —— such 
die Statt Lindow und Wangen mit Ir Ye y 
für Beldfilch/ unb belägertend die Statt fl 
und lagend lange Be Bit barvor / ouch etlich Bit / 
nachdem fich der Hertzog ergeben bat / und 
mochtends (ang nit gewuͤnnen. 


Brei uum am 14. Tag Aprell/ uff den Sontag 








"ed vaigi ern/ 2imtluten/ und allen Lús 
aiten dern 


ifericordia , ergab fich die Statt Frowen⸗ 

Weld an den Künig/ nachdem fin Hor 8. Tag 
— elegen mesy unb afe nun der Kuͤni 

ci des Turgoöws erobert hat/ welt 

für Winterthur gezogen fin/ da ward es 

^m widerraten/ wann (^ von Winterthur 

gar weerlich / unb was vuch bie 

urfft wol verfechen / 


Hertzo 
nig fct Hanſen von Boden 3e Sands Vogt 
über das Land / fo Cr dem Herkogen ange 
tran / AR ke am Rhin. 


Do nun der 15. Tag Aprell/ das was der 
ag Mifericordia Domini ward/ do 


bi —— warend/ do kam des Roͤm. Kuͤnigs 
— von Con unb was 

t geritten / mant aber die Eyd⸗ 
pd d: und brache Yn 
u Künig zween groß Bermentin bejigelt 
ye - 0 uten 


den Gottes Gnaden 
u allen Jiten Merer 


a liben Ammannen / 


Stett und Länder Züs 

——— x aria Lucern Kr, poo 

t 3ud/ Uri Schwig/ Under- 

woniben un latus) ic, Unſern und des 

Richs Lieben Getriwen / unfer Gnad und 

alles Guts. Lieben Getrimen/alsg og 
ea j kees von Oeſterrich / unfer und 


Underthanen / und mit Namen die 
—— mine Biſchoff zu Trient ge; 
—— Suit ingenommen, den 

ur efangen / und den 

Duden Sif von xam conet / die unfer 
Richs Sürffen find / und mit famt 

Iren Stifften zu uns un oem Rich gehoͤ⸗ 


:/ mit or Aussie in Om 
altigklich beleidiget/ etlichen das Iro ae 
em befi / etlid) gar verz 


bat/ und als wir Inne darumb be 
riben unb onch felber an Im be at 


Unt 
al Ara 
i F ò 
von inm uar mg ih x ih R J der 
egen 


llig —5*—  Seidrichn 


/ | Ritter und Anecht / und Keerer 


be De ein —— 


wir — moͤchtin P coder dos 
ieg und ic) zu uns gen Co ⸗ 
men was / alſo A n a fich Mem 
Rechten/ und andern guten und fcünblu 
chen Dingen / und bap Er fine Leden 
von uns empf welte. — Die Er nun 
von binnen zu p mal — *— 
bie begangen iſt / zwiflend voir nit ü 
fia o ig das wol Catommot, 
As wir nun von vil naiba Anruf 
(or, wegen der vorgenan 
des Nie el Yo S Fund qa rima iis 
sen ind / un en bar 
bend/ den vor —— —— umb 
ſine vorgenante * un —— Ge⸗ 
walt 3c ſtraffen / und ouch an Rat unfer 
und des Richs Churfürften/ Fuͤrſten Gra 
de Edler und Getriwen nit anderf 
‚babend n daR 


peert a pea Aran s 
bringen baben En In 

lid) und Im ein be fi 

Ar beſorgt / üch er ac Me 


* 


" —— Rechtens / und mit Namen 
en von Engelland / von Demmer 
— chweden und Norwegen / von 
Behem / Poland / mechtige und treffliche 
yap als die jeg bie zu Cofker 
find / chten nidernefent / nö G 
ein Abebu wie der vorgenant, 
begriffen ee reine nen oud iwer 
vorgenante Beforanuf uicem m laffen / 
und fi daruff zu erfennen und Redt zu 
fi 1 begert babeno / und sie bi die alle 
zu den Rechten gefprochen und erfant bas 
bend / daß Ir als unfere und des 
Getruͤwen / und als die zu bem Rich ger 
börend / uns mò dem Rich di 
ten Bi "erc deg üff / die voit an 


Bricpen pii nb 
—— Ede, ober fiba ans 
ſprechen oder anlangen folle oder moͤge / 
weder amber CD nod) on Gericht/ nod) 


es fi ig von des vor 
der a su Brief allei ; 

m der porgena ib: n 
ein Friden Iutet/ und nit uff cin uy 


So foll * miae ouch von zieht we 
en niemand rich AR 
IE der rA» keinerlei — ** * 
die She ein Könnfeben 2 Binig fin re 


m unn en Herren gefi (in 
ved jetlicher im 


en verbuns 


in obein ander 
anten Sri 


mifcher Zimig darinn — ſind / 

es werde mit Worten beruͤrt ober. vit. 
ann mun die vorgenanten Erkantnuſ 
en und Rechte vernim gund —8 Au 

und wir darumb von 

ent non Pe pes 

ie — und tougenlich 


ſin 


Ij ANNO 





ANNO I4 


Doninı 
1415» 





ehren 





fin follenb / batumb beterend wir aber an 
iicb/ und gebietend uch auch / von Roͤmiſch 

Kimigklichem Gwalt ernſtlich und 

Hid mit diſem en maneno üch 

Di — 


y 

Namlich bevelchend und epe * 
re pope De Seh Sx 
oder anders/ fo — m ber p sni 


errich in t der ie 
bend / co Ad a —— —— 
—— 


yer en ae 
ben M y fenbe v uns und —— Eo se 
fommen an mit folichen ke 
fen und andrem £o (ng areen f follen 
Artickel i 


nach = —— 


Busen Ti ana — 


u —* "oo 
Amman 


p Ir; Sum - X 3: H 1i 


Oeſterrich 
fi von —— 
ne 


i wi Una dre T gue. 
. Po A alles —— [po 
unfer 
Sorg 
jc 

rb 1/ nod mem wann i: 
da beer ! t den geiligen 
Romifepen Riche Fic ae ſind / 

lich Gemint 


ſtaͤtigklicher pes 


trennung willen " 

und in unfer unb des Yaborfam: 
teit gefallen finb/ (rad nd iu Gehor⸗ 
famteit bringind / und, unfern Beors | md 


m Merer 
gr enant find /. wie 
t py * Vor Ee, aan Sagon] S 
Foren ò finen Dor: 
vergangenen atten — rt find b 
dE ud) feiber wol Ol sewen., Oie 

Arnir A —— und des yf 
Edlen / Stett und Untertbanen / 
Se Ib und Oeti / ınd aber aller; 
meiff aeiftliche Perſonen / Llöffer / Witt⸗ 


Sürften und E 


—— / und dennoch in fi i nen mai 
hairt, ifchoff von iren one 
2 und one uld b / mò den 
ede von Chur gefangen bat/ die ouch 
beide unfer und des Richs find / 
Mo pu y^? Iren Stifften zu uns und 
o an 
—— lig / unb finerli guiftom 
ouch vertriben / und 


wen 7 Güter und Widme / gy 
uno Dm Binden! alle Ire Schlöfler / 
m —* Guͤlt und anders/ unver: 


ſch 1/ on alles Recht (das on 
fum 3e hören 
genommen bat. ier aebornen Ca 
Me ic polts fib Qu 
erri a t d 
ow / Ire bs uno / 
mit untedbtem — Gewalt / und 
on alle * ert hat / und 
fing vil an —— ide Grafen) Edlen / 
noertbonen un en verunrechtet 
nd das alles 3e len und 3e feri 
ies eem di. 
en e en waͤri 
und mani atiigtl Wir ouch * ſol⸗ 
lichen Beſchwerten genen und ver⸗ 
cepe Le br b der Zit / bafi wir 
ac Römifchen nd / ange: 
n fino an er Gericht — Re 
idera — Od) Be Rice / Pirambu mie 
8 
ſelbs oder Wo 


abcr ob wir P F Die Belgen Air 
u t un Zwitracht 
bas Ri nein ane 


jeg gegenwoirti in der Statt Mt Cog 

baltet / meng Gto und ſchwaͤre Berung 
- Arbeit aeton und gelitten babend / 

noch täglich tuno / und mit Sors 

Im fürbag 3 € tun Willen b. 

ich oue od C nns SHOP zu ashe 


e t t bat/ und 
=> ETI aad laſſen babend/ 
vo 


Tea 


D / e$ 


Ar Difi e/ 28 t 
und Leeret / alfo/ da (BER 
ole mit Im aller erlid) uno 
nunla 


ANNO 
Dons: 
1415. 
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der aant 


nuglich / fondern_es fölt, oud), Ä 
futs davon 


Cpriftenbeit gut fin/ und vil 
fommen/ und wie Er in dem alfo bi ums 
ze Eon in gutlichem Ge Seo Afft etwan 
men ag was / und fid) zu Glichem 
und Rechtem/ vil Guts erbott/ und wir 
uff flid) fin Erbieten nit anders won- 
tnd/ n —— dann dağ 2 

a mit M UD fürgab/ bafi Ær oud) das 


erden 3c vollbringen meinte / 

ir? — da den vorgenanten 
Berta ern und Blágerinnen Glicy und Recht vot 
aren/ und Landen und Éüten und 
daruß wachfen fölte / und daß Er 
ouda e £ Kechen/ von une empfachen wel; 
Er mit deinvorgenanten DabfE | t 
prac: (den villicht beducht / das vorge 
nant Concilium meinti etlid) fin Tun 2e 
—— a wo⸗ 


Chriſten i 
——— 
ept und — 
uh duc die sept ufi der 

—— ehul he den in fi 
Sa. xpo aen Schafbufen genommen / 
und alfo unterftanden bat/ mt allem 
vorgenant mn uns unb das Rich an 
den vorgenanten € ichen / guten / 
und von —— m lang begerten 
Sachen e ra — / fonders ouch die 
eit und = vorgenante 
Bar yer Hate Sith b er pa 
enger qroffer und fchwärer X ac 
behalten / und darga den obaenanten Blås 
— ußze⸗ 
1C. 


ften in 


gern und Aldgerinnen des 
gon / und Pie bas 3e verziechen / 
alles —— antie fi weh a 
andlungen / 
(die all3uvil Lana. 

ind nun Éanodün tof 
allen wol 3 wuͤſſen. 
1 fih nun der vorgenant Fridrich 
- yv vorgeſchribnen wider uns 
/ wider das vorgenant Dr 

Ens uno 


t / ies voit "nen — und de 


der Im 





muy apre i ds und Diderwertigen/ | nigklichen n figel. Geben zu 
in etlichen vorgerüdten Stus Toftenes / — m Geburt vierzechen 
2T se Laſter der belabigeten Majeſtaͤt p ett Jar / darnach in oem für bem 
begangen bat/ haltend / und Im oud) dar; Jare / desnech Momags na 

uno mit Namen an finen Landen | Sontag Mifericordia Domini, unfer Riche 
und -— md an allem / das wir vers | des gungsrifchen in dem nim und, zwen⸗ 
mogen / 2 3e ſtraffen underſtanden bas | gigijten/ und des Roͤmiſchen im fünfften 

bend (als wir oud) an Rat etlicyer unfer are, « 
er 

i t ebracht / damit Er bicfen bur 
jae al NS yA —— m am n cie. pre e wm inicr / dac fi 


bem pal, B Ka baltes. unb ven 
fet bam mit Jones von dieſem in bem 


n nichts 


mit Hergogin en x. ja 
Wir Sigmund von GOttes Gnaden Roͤmiſcher Rinig zu allen Zeiten Mehrer des 
Rychs und zu Ungern / Dalmatien / Croatien tc. Rünig / entbieten der Hochgebo 
tenen Catherinen von Burgund / Deng zu Defterrei —* lieben Muhmen und 
unb ando — Schloffen und Unterthanen/ die J 
sut ‚gung und aab ín den — — o ver oder ge⸗ 


men d unb Rath des Asse fel / ſunderlicher Liebe = Treue 

Si 3u uns und Ayd babe verfeben / on Wir Ihnen and denen die 
Sie darzı Eiefen und fenden werden / unfer gan "Und in Arafe IB Dri und ge: 
ben mit rechter willen von Römifch Röniglicber Madre in R ricfe mit dir 


obgenennt Catberinen / —— vor 


* 
f r 
Bla 
Seid fic 5 
fach 
eſch fé 
su be 
Statt 
das 
d 


Ey] me abtretten — / 
eein (A / p ang oen aufgetragen / aut folgendem 


unfer Start und von unferen und des 8* — 






















er nit 
eit bafi Ir und di. jetlicher / die dann 
uns und dem Rich/ wider den vorgenan⸗ 
gan uff dıfe Zit dienend und helf⸗ 

t doen inim 

u uns/ 


Reim. ern Uie 


mit allem dem/ o 

m und beſitzend / fü 

unfern Nachkommen / 

Zunigen / unb bem 

Rich allezit gehören ſollend und Pain i" 
m vörgenanten Sridrichen / noch 


finen Erben und Nachkommen / noch fiz 
niemand von > 


óm. 
eili 


nem Stammen, / no 


mit d 
E Babenb/ RAM mer warten 
und geborfam fin folleno / ind ne Wifi, 
Konder úd) felber/ und oud) mit 

nanten 


Studen/ und namlich mit oct o 
D all aller 


Pfaͤnder / die Ir von denen von 
babend/ an uns und die vorge: 
MAL unfte Nachkommen / und das Rich 
tbaf mer Mait ba baltind / und darbi unz 
zu ewigen Ziten beliben fob 
leno. anb wir de —— * 5 
allen und jetlichen un no 
Unterthonen und Betrinveny « ^d Hic und 
veſtigklich mit difem Brief/ daß ft lich hier; 
an nit þin t noch irreno / in dhein 
wife / funder úd darinn ruwigklichen 
und ungehindert bliben laflend / als lieb 
nen fis id — und des Zeiligen Ri 
Vo Ungnad 3e vermpden/ 2c. mit Urs 
und s. — ef! ige) mit fir Als 


Sicherheit / ie 
merben / Wie ec dann aud u dem End 


^ Dcos 


den —** 


etreuen / wann wir uns zu 


ten Staͤtten / Sch 


ANNO 





ANNO 16 Endanoßifcher 


Domini 
1415. 


Das ftv 
Ampt am 
an die don 
Birid- 


Munde / daß der Sünig alle Mannſchafft fo 
die Eydgnoffen in diem Zug von Hertzog 
Fridrichs Stetten und Landen erobertind / $e 
ewigen Ziten bi Yren Handen welti bliben laf- 
Ar rl —*2* ne ge Fryheit und anders ze geben/ damit Er fi in 
—— irea — einn; E img | von des gemachten Fridens tocgen/ dann 
RS. mit des 2 — Deursen 

und Fürer wurde fin unrat von Win- —* A 
ſperg des Sünigs Kammerer. Uber das fam überladen mit Vienden / daß Er fich nit gewaͤ⸗ 
o 


uch ben Epdgnoffen ein ernftlich Schriben vom | FT möcht. 

Concilio, des Innhalts / wo man dem Kl- 

nig dife Hilff verfagen/ wurde man verurfacht | ander "jr Helffer vor der Statt Zofingen las|ner armun, 

mit dem ‘Banne wider fi ze procedieren. — | 8t bic 2 | 1 
Alfo wie vaft man joch jemer anhielt/ fo was igetend vientlicher Wiß / täglichen / fam cs 


rend doch die Eydgnoſſen der S unwillig y | fo verr/ daß fi entfaffen/ Inen wurd Ir Statt 
f; 


jedoch bedachten fi daß unermunden/ unabl 
ernfilich Gebott des Conciliums / und ouch 
ben/ und mit einhelligen Rat fagtend bi 
Drt dem Künig H 


friegen/ unb wider den Friden gc tun. 


aberkommen / und 


Uber difes zeigt der Rüniaflich Bott an von 


zu / unb was Inen doch 


nit allenfamen ficb / mider den Hertzogen je | von Bern ergabend c / und wurdent al o ufor 
ap n 
ge 


| niMCCCC X Add oiim Sale il er en / wie die | Munnend 
von Zofingen. u r ein ‘Danner von 
von Heflerrich Bernfür De Statt Arburg / die was cine Edel⸗ - e 
m 


zu verfprechen / und mit Nahmen alles 
thun möchten / ob Wir gegenwärtig weren / 
von Unſeren und des Rychs wegen tbun/ und 


chen / 
€ mit Ihren Briefen verfchreiben / das ift * unſer Sure? TOi vnb Wort unb 


unb 
) ge 
den / und auch ein gang Bernigen daran haben / mi bif Briefs 
unfer Aigi Maie figa. eben m Cei —— 
i a 


dem 


nach dem Meiligen Oſtertag / unfer pon ds Aingeriíkes tc. In dem neun und swan 


a Ben dielem Anlaag ba Hertzog Frihrich in Aacht umb Bann ware / bewarb fih Abt Georg von Muri br 
d Å 9 bem Käufers 
nichtmehr achunden i em een ce Salon na Bim u me en / mithin an das Habfpurg-Deflerreilih Haug 
thud. orig. Habsb. p. m. 139, 


dag ihrem Elofter moͤchte 


9 
b Anjebo die Serfehaft Znonau 


ant. 
I.e 2 > > ber Ubergab / oder Fir Capitulation ber Statt Zofingen / ſiehe bt à Waldkirch Anhang qum erfin Theil, 


etiwan vil und noch menge/ daß bie nit gefchris 
ben ftat/ ee fi Jm weltind heiffen/ wider den 
Hertzogen. 


ung der Krieg nit ſorgklich unb das Land one 
Not ze erobern was / wann der Hertzog was 


e ers — - pero Li For 
i ich Ta tn/ und fein En 
lich Doch und frena ermanen / unb ereffentich tung ic weten fi umb Grábina/ und 


iag j i fuchtend Gnad und Srünbfchafft an die von 
des Róm. Künigs je zum dritten mal * me fi 


— " Des Richs ad / LA 

i "tre Abfag- Brief de von Bern mit allen s Dien t 

E A E meri rau 

e jdn oufen Enel it segre offne Statt unb Schloß in/ folches ſchwurend 
1 if finem sandt: | angenk die von Rofin 

Hogt ze obern Baden / Herm Burartenvon | 94 end denen von Bern darumb Fr Verſchri⸗ 

Ranfperg Rittern / um ut finen Ampt- | Pung. 


ud) auch 3u uns unb dem X aben / und mfe Si⸗ 
cherheit zu geben / und was Sy alfo mit uͤw eg fü 
teydigen und überFommen / Euch das mit Ihren ben / und darfür 

nd das Wir gegen uch felber ge 


Geſchichte ANNO 


] DOMINI 
Alfo verfprach der &ünig den Eydgnoffen| 1415. 







Er verfprach jedem Ort etwas befonders 


ricg bewegte / dennoch tett mans vaft uns 


Als nun die von Bern und Solotorn und| Die Ber, 


Alfo wards vertädinger / daß fi fih an die 


Ge lin fich ouch an die von Bern die 


anne | Stettli Are 
— |burg. 


et qe gemeinlih und ſunderlich 


und was 
ud und Euwer ichem verfpre 


en ate / des naͤchſten Donnerſtags 


iploma ſitht in Murus & antemurale p. 20: add. Dom, 





— 


ANNO Zweyter Theal Neuntes Buch. 17 ANNO; 


Domin: Imanns Yohang Kricch genant / Pfande von Briefs/ dir/ alles unfer uffrecht Gleit ( foj Domini 
1415. [per chafft Defierrich / alfo ergab fich die| pil an ung ffat/ und der recht aefchaffen| 1415. 
a Mi — ms vorher, aber | Gloub ervordert ) tanoent Die ouh das 


die Veſti was bomal nit erobert. völligklich an/ uno verfichrend dich biemit 

des / daß ob du in dem obbeitimpten Zil 

— ——— — edt ze — oder nit erſchiniſt / daß nit dejt 
ee zugend fi uf des 17. Tags Aprell vor ag / 


Be delig Coca db ie oo 
Imt Macht / binab für Surſee/ belegertend elt oncilium er (mme Bevelchs⸗ 
m yj he o Ay gewunnends in — Ta⸗ 


baber wider dich gebanblet und fin gefa⸗ 
RA, |gen/ unb diemil fi vor Surfe lagend, namen | ten foll werden / on einiche Derbinbernuf 

t. ürben/ i ien bae Cloſter zu St. Urban / unb ouch ein | diner_verächtlichen Unaeborfame/ 1c. Da- 

i Burg Widen genant / fi ſchicktend ouch ein | tum Coffeng in der ammlung des de 

Teil Yro Volcks in das —— erobers 

7 


meinen Conciliums / am 17. Tag des Mo⸗ 
tend die brup Aempter Richenjee/ Weyenberg / nate Aprilis, under den Siglen der Preii- 
unb Bilmeringen. 




















m 


Wia 


denten von den vier Kationen. 


T 








z? 


- Seßion, hen vo - 
i en r 
fo Fur, ievor femi Ju Gone arena 
Brief allida an bic Kilchen angefehlagen hat / 
unb darnach wider hi 


vor dem Concilio je erſchinen / in ſoicher Form 
vertätfch 


Die geilig Verfammlung des all emeis 
nen —— ufo 3 " - us 
aetráüvolid verfa an Statt ur 
im Namen der allgemeinen ſtritenden Ki 


Bil; 
ict Hic der 
ppc p e 
> und gut/ zu einem nüchtern recht 
1 


i- 


1415. Jars / das Concilium ze Coſtentz / 
die A. 


"m 


^ 


In derfelben Seffion ward ouch vom Con- 
cilio erfennt / daß man zu Pabſt *Yobanfen | fd 
bem XXII, im Namen des g Concilii Sasi So 

—* in das Brifgów angeng Botten folte banfen, 


Hi 


v 

wiſſen / dann man voüffen foll / 2c. wü 

er pl end iff an dem Sontag / 

; | Ulm/ ier odergen d in bifer 
À ij | Pier Otette eine/ bamit man zu Ym als ein gez 

ourd) din Derfon an die Porten der Ail 

chen zu Cofteng angefeblagen, d weicher wäß Ort wanden / und mit Sm banblen moch⸗ 

men ibelredern 


fo dir das Lafter ber Irrtum unb cilio, und vom Romiſchen Xünig verfehribne 

mefino ( welcher Dingen halb dann du i i | i 
erus a eben ningen bift/ befons | Site Brif uffgeben / daf fi dem Pabft im 
der von WMillefs und andern £c 
uben widerwer⸗ 


fi hinab fáminb / an den Daft muten foltend 


Erren ths un d 3e zerfkös | halb zweyen Tagen, nachdem der des durch fi 
ren/ gf wir die Derfonen | eroorbert wurd / unb bof Gr demnach in den 
( ale die viler und fefe Leer balb | nächften zehen Tagen / fich an diefelbig Statt 
ar ig un pe verfchreit ift ) bez | fügen / und ba bannen mt wychen one Crloub 
ru und in Br bip Briefs ervor | nu& des Conciliums/ bi ? Vollendung aller 

t [orent unb ladend / bap du innerbalb | Sachen / unb wo Er on Urfoub von bet erwel 
dem Zil y en (ero wir dir die fimff | ten Statt wurde wochen / folte Er des 
Tag für das Erſt/ ur das Ans | Pabftumbs gar entfegt/ und nit met für ci 
der/ unb die ac für das | nen Pabſi gehalten werden. Duch ward 
De! und und ſchaͤd⸗ T 


cilium witer gegen Im fürfaren unb anblen/ 
* Pa ber Vereinigung / 
diner obaefaaten. GHefehrifft Antwurt ge 
bift/ uff oie Ding / fo dir 

etliche in den n des Gloubens wer; 


/ bafi man verzicchen welt/ wider den abjt 
it fürzenemmen / bif, daß die Bortfchafften 


IM. Chi -© € ber 
ö— — — — —  ————— aa 


ANNO 18 





der Yn handlen / fonders mit Im fieblich und | 
frändlich der Sicherheit und Verſehung fines 
Stands halb handlen und überfommen. 


Die üben | Die von Zürich 2r uf am Donftag des 


e e 13. Tags Aprell mit yr Panner / unb Macht 
die fi taltenb/ dann ‘fro etlich Jugend über den 
Albis/ namend das frp Ampt inn / fo Inen 
der Roͤmiſch Künig verfchriben bat / als hie⸗ 
vor ftat/ etlich Jugend geſtracks uff Mellingen 
ju/ die namend yn am Fürziechen das Ampte 
gir Mel | X, Dietickon / fo in die Bi w 3t Baden ges 
lingens — |Dórt. Alfo famenb fi vor Mellingen all wider 
jefammen/ belágertenb diefelb Statt/ und faz 
mend allda a zu nen / die von ducen Uri / 
Schwig und Glarus mit ^t Panner, 


Die von Schwitz und Glarus hattend am 
Herabziechen das Dorffli Hurden / unb die 
Brug? fo zu ber Statt Rapperfchwil gehört 
verbrennt: Nun battend die von Mellingen 
vaft geworben an Ire Herrfchafft umb Hilff/ 
und cin Houptmann / alfo warend fi nit allein 
hilffloß/ jonbere mochtend fi ouch nit an Houpt⸗ 
mann von “rer Derifchafft vberkommen / ber 
fich Iro annemmen welt, 


Unter fölichem) ee Mellingen belegert wurd/ 
warend die von Bern mit "ren Helffern von 
Solotorn und andern von Ärburg herab / für 
Arow mine unb fchuffend mit Yr groffen 


fon Ret: 

nern ward 
bert 
tTO. 


Büchfen in bie Statt/ alfo tatend ouch bic uf 
der Statt cid) Schuͤtz barup/ doch als fi fein 
Entfchüttung wäßtind unb fachend / daß finit 
mwiderfion mochtend/ ergabend £ fi fith ouch an 
die von Bern / und fihwurend nen acborfam 
ze fin/ mit allen Dienften und Rechtungen/ als 
bentbutg. i vorhin Yrer Herrſchafft von Oeſterrich je cun 
chuldig geweſen. nach zugend die von 
am Lentzburg / gewunnend ouch diefelb 
Statt / unb fchwurend Inen die Burger daz 
felbs / in maſſen wie bic von Arow / aber das 
Echloß ward dozemal nit eroberte. Und do 
nun der Kriech von Arburg fach wie es bugieng/ 
und wie man fich allenthalb ergab/ ward Er 
uf Forchten getrungen / von Trowens zu” 
dero von Bern/ bag Er ouch Richtung Ir t/ 
warn Jm die von Bern das Ctettli burg 
fchon vorhin angewunnen / alfo ergab E 
ficb mit der Veſti ouch an die von Bern/ und 
als bic Veſti und das Stettli fin Pfand tvas/ 
von der Herꝛſchafft —— pss fi 
und ſchwur ouch des mit derfelben Pfandfchafft 
denen von Bern fürbaß gewartig ze fin/ und 
ich mit 2000. GM, und 800. G 
en ze laſſen wann fi wellind/ tvelche £ofung 
demnach die von Bern von Hanfen Kriechen 
E —— den eel / dn vr 
erft bernach mit bem Kricchen geſchehen / nach: 
dem bic von Bern bic Statt Brugt erobert / 
‘und am Widerheim Fehen warend / derfelben 
Nad / Han, Tag erobertend/ ouch bic von Bern / die Bes 
‚teil £iebed | jtinen Rud und. Hallwil / die ward verbrennt /. 
and roll | ouch ergab fich der von £ibcgf mit finer Beſi 
leder | Liebege / beeglish Hanf Rudolf von Kinach / 
urdend fmit finer Veſti Troſtberg / an die Statt 
D Bern. 
Sut Und als die fiben Dre obgemelt jc br) Tag 
e«t 
i 
T 


ficburg. 


— — — — ————————————— 
— — — —— — — — 





vor Mellingen der Statt gelegen / und ſi kein 
Entfchätruhg wußtend / ergaben fich ouch an 
die ſiben Ort uff den 21. Tag Aprellen / das was 
der Sontag Jubilate. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dannen wis | Róm 





ANNO 
NI 


* 





s m Domi 

Und als die von Bern noch zu Lengburg im| 1415 
Stettli lagend / unb die ſiben Ort nach Er-| gengburg 
oberung Mellingen zu Inen rye mwoltend | ^ie Beki 
gezogen fin zu beiffen die Vehi £entbura ero- | monet 
bern / das merckt nun Her: Gunrat von Win⸗ ainfpera 
fperg/ der des Römifchen Kuͤnigs oberfter Feld⸗ | mit tiit m 
Houptmann was / unb roto inne / daf bif Eike] rome 
nigflich Schloß folt ze ber Landt⸗ Gnoſſen Hans | henad in 
den fommen/ und marckt Doch mol durch heim⸗ bero von 
lich Erfarung / daß fich diß Schloß uffgeben Dn fa 
wurb/ alsbald die Eydgnoſſen alle zefammen 
ie M —— die 8 eg — Y. ans 
dren Eydgno zu nen bi gen Lentz⸗ 
burg ru seien emant/ bann fi ein Teil Yre Brud und 
Volks hinab für die Statt Bruck gefchickt Dr m 
battenb/ unb nit gar ſtarck zu Lenzburg lagend/ dend belär 
und beforgtend/als bald fi gar ba bannen zugind/ nt. 
fo wurd fich bic Statt und Landefchafft wider 
abwerffen/ und an die im Schloß ergeben/ dann 
ro cin michel Teil Bolts darinn lag, fo 
was derfelb von IBinfperg fo geſchwind / und 
reit von Mellingen gen Lenßburg in die Statt 
je denen von Bern (ale Er vorhin heimliche 
Pra&ic mit denen im Schloß gemacht) unb 
fprach zu denen von Bern / wie Er von des 
nen die uff der Veſti láginb / verftanden bett/ 
dafi fi fich gern ergeben weltind an Yne / zu des 
Richs unb dero von Bern Handen/ unb wäri 
das fin Y / daß man fm Gleit ges 
bi in das Schloß ze gon / fo welti Er difer 
Sach halb mit nen bandlen/ alfo gabend Jm 
die von Bern Gleit und Botten zu. Do Er 
nun indie Veſti zu £engburg fam/ do fief Er 
angeng des RJichs Danner uf / bo meintend die 
von Bern/ s7 [em es ingenommen / nit allein 





zu des Riche / fondern ouch 3u Yro von Bern 
Handen / wie en dann fürgeben bat. Als 
fo reit der von Winſperg wider hinüber gen 
Rellingen deffelben Tags / unb gab allda den 
fiben Orten für / dab Er die Veſti Lentzbur 
3€ des Richs / und Jro der gemeinen Soto 
ſen Handen ingenommen bett/ unb gab alfo an 
einem «rt eínce/ an einem aber ein anders für/ 
bero detweders waar noch an "ym felbs was / 
bann als uff daſſelbe Füraeben die von 
Bern von Lentzbutg hinab zu den Yren für 
ed / und die fıben von Rellingen 
u für Bremgarten zugend/ und bicfclben 
tett des 22. Tags Aprellen belaͤgertend / do 
woltend die uff der Veſti Lentzburg weder von 
denen von Bern / noch von den andern Eyd⸗ 
nutzit wüfkn / noch Inen gehorfam 
unb fprechend / fi bettinb fich allein Dem 
. Künig an das Kıch ergeben / unb funft 
wider in Diefelb 


niemang 

Alfo was der von Winiata 
Veſti kommen / ftardt fich barinnen mit vil 
Wolds und Seige / mit gro Coſten / 
und bleib auch die Eyd⸗ 
gnoſſen entſaß / unb da bae lang geweret / und 
oſſer Coſten uffgieng / bo verbrof "yn des 
oftene / und reit hinweg / wann Er font nüt 
geſchaffen / dann daß Er damit verzert hat / und 
verkoſtet mer dann 5000. Gulden / diß geſchach 
um das Zit / als fich hernach die von Baden 
an die Eydgnoſſen ergabend/ und ward die Ve⸗ 
fii Lentzburg in finem Abfcheiden denen von 
Bern ingeantwurt/ unb argmontend darnach 
die andern Eydgnoffen / dab fölchs alles wäre 
mit heimlicher Anleitung deren von Bern zus 
gangen/ damit es Inen allein belibi / und die 
andern 


in / 


= p fagt/ Zürich feye erftlich allein ag. m / und babe das Amt Dietidon und das Stättlein Metingen einge 
it vor Br 


nommer die übrigen Enpgnofen ftoen erſt alg 
é Die Capltulation ſiche ben V. A. a Waldkirch l.c. p, 


€ Erit A. 1433, tame die ganse Derrfchaff Lensbarg a 


emgarten lagen, ju ihnen geſtoſſen. 
16, 
n bit &tatt Bern’ nadjbeme Hang Schultheig von Lengburg nnb 


Verena von Rhemach feine Ehe ⸗Frau ihre babenbe Recht und Gerechtigkeiten / role aud) den Pfund oli c. denen gedachten 
n. . 3 


voz Bern ju f'auffen gegeben. Stetter L. VILL f 








— 
ANNO 


DoniN! 
1415: 
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andern Eydgnoſſen davon verſtoſſen wurdind. 
Dann es was ein Sag / die von Bern hettind 


milat / h 
"p unb groffe Zufagungen verfprocben / und 
verfchriben, er hat ouch der von 
MWinfperg mit der Veſti Brunegk gehandelt / 
"v fint gute 


[crin/ bero dieſelb Veſti 


Der Roͤmiſch Künig gab denen von Glarus 


Broeit unb fagt fie ledig des Lammerzes | VO 
nden 


fö fie bem Kilchmatter foltend. 


Riche / Römifdyen ee und Alınigen ob 


dem Riche taͤgli⸗ 


q 
für unfct und des Richs Sofaericbte/ ober 
ander LandtzBeriehte / Le Pee la: 


fölle oder moͤge / Knie y 
en au 


vatlich verzogen oder peat oder ufrunt 
t vor unſerm 


ſprechen laßind / in dhein 
Ouch habend wir den vorgenanten von 
Glarus verlichen und leichend Juen von 
Roͤmiſcher Macht / mit difem Brief/ den 
Bann über das Blut zu richten’ nad) dem 
echten über fich und úber die / die zu In 



















j ü ofteng nach Chrifti Geburt vi 
un 
en 





gehörend in dem Tal Glarus. Alfo / dak 
1 denfelben Ban von uns oder unfern 





uns und dem Riche 


wir von Römifcher Aie 
bafi fi dem vorgenanten frog siriga 
/ noch rben oder 


enden / den Rudin Schultheiß / und 
chwartzritter fin Bruder / genant die 


echen: 
dert Jar und darnach in dem funffges 
den Jaren des nechſt 


Und als die von Bern vor der Statt Bru 
fagenb / in die State fehuflend / unb mit $ rd 
Kuglen wurffend/ bo brantend fi ouch in Wit- 
ler Wil die Veſti Habſpurg / diefelb was Heinz 
richen von Wolen / Edel-Knechtz/ alfo ergab 
derfelb von Wolken mit fampt der «fti 

Habſpurg an bie von Bern/ es ward ouch zur 
kiben git die Veſti Wildegk von denen von! bwin 
Bern uͤffgevordert / diefelb Defi bat Thitring | det afad 
von Hallwil und Walter von Hallwil fin, Sen. 
Vetter inne / aber fi woltend fich nit uffges 
ben / alfo luffend etlich Knecht von Hergogen- 
Büchfi hinzu / und woltend die Müti berous 
ben / do famend die von Hallwil mit den 

ren an fi / und erflachend fünff Knecht / 
unft verfurenb die von Bern nie Fein Wann in 
difem Zug / bann man fat fein Gegenweer / 
mann allen / daß fich die in Stetten cin wez 
nig rom Alſo gabenb ouch die von Brugf 
Jr Statt uff am 24. Tag Aprell / unb fcu: 
rend denen von Bern, 

Deflelben 24. Tags Aprilts famenb bie Ge⸗ DesConci 
andten Botten vom Concilio hinab gen Briz |} Botten 

in das Brißgow zu abt Joanne dem Se 

XXII der alda lag/ und hieltend "jm. Yr! 
Bevelch/ fo hievor flit / ordenlich für) Patenb| 
Ine / daß Er als cin echter Chriftenticher Hirt/ 
der fin Seel zu finen Schäflinen ae fetsen ſchui⸗ 


m] 
b 
tiet. 











Endgmoßifcher Gefbihen Anno] 


bann allein ba/ bae ſchuff aber/ daß ander Stett 
und Veſtinen gar fein Hilff noch Zufchub hats 


tend/ aber in Baden Schloß und Statt lag vil 
Voicks / bic der obgemelt Landt » Vogt zu 
verfampt bat. 


Wie nun Herzog Sribrich unb Pabſt Joan- 














| werd ordnet 

en ocio nb Snap / * im alle not 

igen Di zu finem Staat gebiltliche 

gafon gefchechen fölle / allein/ | w 

en nck der Kae — — 
o 

uf abf Joann —— 


tm. i 

uff das gab Inen cs jur : nb one alle Not / Stett/ Herren und ‘Bus 
«bf \erwelte At Ber Sach beenden big morn. Wie | ten/ und denen Er allervaft getrumer bette / 
aber ward / ungefer foo | daß die bi den ergien ab Jm brachend/ uno daß 
Stund vor Tag / [af der Pabſtuff cin Pferd/ | fchier nieman an Im halten/ noch bejton molt/ 
und etlicher finer / unb ouch Kergog Sribricbe | weder Siett / Derren noch Knecht / Ym ouch 

Diener mit Im / und reit in veränderten die Rare fomınen warend / Daß jet bic 
dern Laser apri ffen allatmantid) ne überzogen/ und Jm 
* otten vom Concilio un dand ze Ergow innamninp / mit denen Fr 
j in funberm Friden wont fin / do fleng 


Set | Darnacı gedencken um betrachten / ii Er fic 
und der andern erweeren möchte / 
af 


i 
i 


p 
: 
& 
Q 
s 
i 
$ 


È 
| 


T 
Ši 
zi 
i 
F 

ii 
Hd 





(tacui / such de difer 
Dia wi eren war / um alt fid) das 


ann/ 
zur Ge / li ris / bat 
Dot An areno fch Dapfferich/ [uen un | tem vi groß Gaalan Ay IA, 
hantlich/ Dagegen fpartend fich | fo voft/ daß fich die fe Gett pe EIER une 3 
fkn sud) mit / mit e rog è von 
fchieffen / «6 was ouch fung an feinem igen Pfalsgrafen 
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DoniNI 
af unb diefelben Ctett toiber | chen/ daß Er in beo Stünigs längnad fommen/ 
1415. 33 taf pre —* mit et⸗ erem mcr 1415. 


mas Volcks zu Enfisheim in des 









l 


fen und Geſchuͤtz do kamend nen bald märe/ 
der wartzwald ete mit groffer Dabhi ienge / und begab fi 
acht/ und weltind fi überfallen / do zugend | Fründen Kat ze folgen/ und ward m = S 
die von Bafel_ wider iw unb fehuffend nie in | gen Cofteng zum S ze faren / dah Fr fum 
* Statt. In o8 Brini 3 Morn / unb wolt fich we⸗ 
roffen Aengſten 3c x bur ER / fe fumpt | der des Pabſis Bitt noch niemans dan 
i m den 26. Friburg / Ders) laffen dem Pabſt gute QBort/ Er wels 
gog Ludwig von im iri be te fin Sach ouch verfa ze ze brin⸗ 
y eon ſaß / M rechter geane m pann Yr en / alfo bevalch Er den Ginen ze Fribur, 
cider Muͤtteren / liblich Schwoͤſtern / Hem| Pabi sc verbüten / daß Er nit entwiche / und 
Bernabonis von Weiland feligen Töchtern mornd«s am 27. Tag 
Wann —— und Herren / erd mit Ludwig von Beiern 
Hertzog Fridrihs CBlutefrünb warend/ hatten reit uff Coſtentz zu / und als Er 
* i fiche grof gen Ratolffzeil am tInberfee fam / s KS 
und be Un achend/ unb bórtenb / allda b 
bi ie n d/ ouch wol verfiunbenb/ warten/ und reit Herhog ludwig 
zr zum fünig/ zeigt jm an/ wie 
—* alak mwas / dem, m nieman wa wäre / an fin King twelti fich unb 


n5 / unb 
7 — Bee 


gt f 
EE dte 
mgezogen 
T3 end das nit geton haben / diewil bod) 
fioud) nod ze V db lagin?. x 






ten ang 
tzog Sribricben gemeiner ben Bevelch an/ 
mit 4 ger / tab Gr f mit £dt unb Landen an 
Kunig ergeben/ b 


Y jum ( ! 
Sede ui tem Xóm. ny bem Jjeligen 
Rich / und dem Concilio — fo boff- 


finn Abfeheip von defe u unb Td sur 
An —— Slngehorfumn GF 

un 
erfennt / und zum andern mal citirt / p 
one Meldung des Gleits / bann in ber erften 
i ouch ein Grit vom Concilio verfcoriben 





e» i t bic wider s e / fich einges 
laſſen. iter erinnert Me * 
* feche "e wol / d die Ginen on 








In difer Seßion ward ein 
Come y nons wider Def ann an an 
llen Kitchthüren 3e Coſtentz / uf 
— Titiri- uffgeſchlagen / A. rrr n la 
—— ergeli ward doch in kurtzem / 
nach finem 


nnbalte : Wie fi 

ipm ergerlichen Fa on / fo ir 

Fradots von Toſtentz geton/ y die boli 
erren als ein. Ta en * 


del gem vertribinb/ 
und das vil Jar zum dickermal frevenlich ze 
hettind / in Be 


a 
Adels / wurde —2 Fürften ſolchs helf⸗ 
n fürfommen unb weeren / und der Stett und 
uren Ubermut demmen. 5 in 
un Hertzog Ludwig es mit Hers 
— von s Odd gm] Do mv imb 
end an —— es erf bi fünff Wu- t 
€ 3 mos 








NNO 22 
Domim 
I41 $. 





nächften nim Tagen nacher difer, Cita 













es 

aren / uno handlen/ und der 
Ima deft min 

der 3€ beklagen, nodo einichen Uffaua füchen 


ili 
des iode 
dsf ft 
/ Borg und En 
San un "biben mogend 
unbetrubt, tum 


i 


/ von mena? 
‚der Citarion 
/ vot off 


en / am dert 

A ey) indiane vırı, Im Jar des 

green M CCCC XV. des Dabitumibe 

vordenante Pabſts Joannis dee XXIII. un 
fünfften Jare. — 

| Samſtag na ilippi tnb Jacobi / 

| agii es a epe die achtende Sef- 


clben Tags ward duch die Citatz wider 

Pabſt Yo a vin deten bievor flat / 4c Co⸗ 
* an der Statt Thore / das Schwitzer⸗ Zhor 
&tan* | genant/ angeſchlagen von wegen daß der Pabſt 
. ſelben Thor pina in finem Abtretten geflo⸗ 

en. 

Morndes am Suntag des sten Tags Mey / 
nig bidt. |berufft der Rom. Sünig Sigmund die Verord⸗ 
Rat ob Er |neten alle/ ber vier Nationen des Canciliums 
V iefammen / dabi euch warend + bi 40. Cree 
Bifchöff und Bifchöff / darze vil Acpt und 
Doctores , desglich vil Herren und Edellüt / 
ouch die Geſandien / Botten der Künigen / bero 
och bi 20. was / denen hielt Ränig Sigmund 
für/ wie ruf notwendigen Urfachen/ als nen 
allen/ wie ouch dem Concilio wol 4e wüffen/ cin 
Kriege wider Hertzog Fridrichen von fter? 
Airsmonmen von wegen daß Er die Chris 
fienlich Kilch / und ouch das Concilium gtz 
fchmächt/ indem / dab Er den Pabſt bi Nacht 
rt/ durch welche fin und des Pabfte Flucht, 

o andre in glichem Hall nen natbatvolgt 
Concilium (des man nie notbürffz 


gnaben An 


etlich Biſchoͤ 
xh e skr 


Subgnobíbe Gebt — —  — 77 —— 


| 


— 

ANNO 

Domini 
EIE 


rt Li A 
muͤßtind. Nun jetz begerti derſelb Hertzog Fri⸗ 
drich fich an fin Kuͤnigkl. Gnaden ze Ara te 
bamit der Krieg uffacbcbt wurde / darum ber 
gerte Er Ir Rates / was Jm harinn ze fun 
o» Er "yt degnaden folle/ und in was &eftalt / 
oder ob Ers nit tun fölle / diewil Er fich doch 
vor verſchworen bab / mit bemfi erkogen 





























tiben 
niemermer fein Friden noch Vertrag amuneme 
men / damit Er harinn fin fümgfliche Ger und 
Wort nit verlege. Jach difer Red des Kuͤnigs 
flunbenb dar etlich Fürften des Richs / und infons 
ders Yo ng ban Beiern / von Ingol⸗ 
Ratt Des Hertzog Fridrichs 

und Burggraf bri von Nuͤrnberg fin 
Schwager / ouh ander des H 19 
tern / Schwaͤger uno Blutsfruͤnd / und batend 
den Kuͤnig als hoch fi kuntend / daß Er Yren 
Fruͤnd Hertzog Fridrichen begnaden welt Uff 
bae unterredtend fich bic Verordneten bte Con- 
cilium und die verfampten Herren gemeinlich/ 
Geiftlich und Welilich / wie fi bí einander was 
rend / und ward von nen einhelligklich beſchloſ⸗ 
fen/ und dem Xüníg zc Antwurt geben; dap fin 
Künigfi, Mayeft. ben Herzog Fridrichen mol 
begnaden möchte / unb des qut Fug / Macht 
und Gwalt bettc/ und Er dardurch nit meincıd 
wárc/ noch an finen kuͤnigklichen Eeren vers 
letzt wann Jm der geome Eio in gegenmirtis 
gem Pall nit miter binde / diewil doch der Ders 
pog der ——— beger / eis ber 
Sunig allen von ‘Barmherzigkeit uffnemme / 
als «in gefangnen Mann / und ouch fin £anb 
und Spersfchafften / als ein vtrwuͤrckt Land zu 


faren / unb —5 — 
annemmen und geloben melt / 


Herbet 
&ribrid 
Fam gen 


wie unrecht Fr getan / und toic groflen Frevel 
Er begangen hette/ an der Chriſtenheit / Da 
Erden Pabſt entfürt / barumb [olt Er fich flyß 
ſen / wie Er das gegen Künig gebefferi / und 


Hum 
E 


Tag Dir 
am Zinftag vor der üffari do befandt Kunig 
Sigmund des Herhogen von Meiland / der 
cnedi⸗ 








Anno Zweyter Theil Neuntes Buch. 23 Anno 
Domini | Benedigern/ der Jenowern / der Slortneinern/ | In fechend ober börend leſen. Als wir POMNI 


1415. 


Und 


^ -— ——— tn ` > 3 N z à " 


ſchwur 
dep cin epo 







ouch der Rünigen und anderer frómbocr Dor 
tentaten/ treffenlich Botefchafften zu m / X 
den Barfüflern in das Nefental ( bae tät Er 
damit fi zufehind finer Hochheit in der Under 
gebung des Hectzogen von Deflerrich ) und redt 
mit nen von andern Haͤndien / unb bat der 
Stubenthür den Rucken gefert / und Rund wol 
vornen in dem Refental/ und die mechtigen 
Herren und Bottfchafften umb In bar / daß 
fi all zu der Stubenthär wol ußſechen moͤch⸗ 
tend. Es warend ouch bi ^m vil Biſchoͤff und 
ander Praͤlaten / in fólicbem tut man bic Stu⸗ 
bentbür raaf uff / daß menaftic hinzu luget / 
und gieng vor Im ber Hertzog Ludwig von 
Beiern von fngolftatt/ und darnach Burggraf 
— von Nuͤrnberg / und fuͤrtend Hertzog 

ridrichen von Sefterrich an der Hand / der 
von Beiern an der rechten / unb der Burgaraf 
an der Lincken / und alsbald fizur Saba 
binin kamend / do macht man nen ein Wyte 
daß fi jederman wol fechen mocht / da knuͤ⸗ 
wetend fi von Stund an all dry nebent einan- 
dern nider/ ſtundend wider uff / und in Mitten 
in der Studen fnümetenb fi wider nider / ſtun⸗ 
dend aber uff / indem feret fich der Kuͤnig / do 

iengend fi bif zu Im / unb knuͤwetend für Im 
—* nider / das was bae dritte mal; Do ſprach 
der Kuͤnig zu Inen: Was gebiet Te ? Do 


in U. R. Majeſtaͤt 
verbeift oud) den Pabſt widerumb ze (fe 


vor ftat / do fprach der Künig erbärmflich : 
Uns ift leid wag ^it das verfehuld babend. 
Uff das Hief der Künia dem Hertzogen den Brief 
vorlefen/ daß ce mengëtlich féct/ der lutet alfo : 

Wir Fridrich von GOttes Gnaden ger? 
gon zu Geſterrich / zu Styer / zu Kärnten 
und zu Brain / etc. befennend/und tund Fund 
offenbar mut ouem Brief / allen denen die 





in des Allerdurdhluchtiaften Sürífen uno; 1415 


serren / gerren Sigmunden Rom. Aus 
nigs/ zu allen Jiten Merer des Richs / zu 
Ungern/ Dalmatıen/ Eroatien/ 2c. Rünıg/ 
unfers gnaͤdigſten Ferren Unanad gefallen 
fe daß vow mit unfer ſelbs erfon / 
ur denfelben unfern seran den ZAüma aen 
CTojtens tommen find / und uns/ ufern 
Kıb/ unfer Land / Luͤt / Stett/ Schloß und 
alles was wir babeno/ oder innbalteno / 
nügit ußgenommen / in fin. Rünigkliche 
Gnad ergeben und geſetzt babend / gebend 
und fegend oucb in rafit diß Briefs / alſo / 
daß Er damit tun und laſſen mag / was 
fin Kuͤnigkliche Gnad will / was oud) en 
jetlicher und jetliche / ſi ſigind Geiſtlich 
oder Weltlich / Edel oder Unedel / oder in 
was Wirdigkeit und Weſen die ſind / nie⸗ 
nano ußgenonmen / zu uns/ und voir zu 
Inen g: — umb was Sach 
das iſt feine ufgenommen. Das alles 
babend wir an den obaenanten unfern 

erren den Binig gentzlich geſetzt / und ges 
ftellt / alfo was Èr uns bierinn genen jets 
lichen (der ober die uns ze (precben habend) 
tun beifit/ oder ordnet / oder macbet nach 
finem Willen / daß wir das tum / volifite 
ren und vollenden follenó und wellend/ on 
alles Derzeichen und Widerſprechen. 


(ud) follend wir ſchicken und febaffen/ 
Pabſt Tobanfen/ hiezwuſchend / und dem 
nächiten Donjtag vor Pfinaften/ die ſchie⸗ 
tii kommend / aen Lofteng ze bringen 
und bringen laffen/ und Yne oud in def 
felbigen unfers gerren der Äunigs/ und des 
geiligen Conciliums (das man qegenwirs 
tigklich 3e Coſtentz haltet) Gewalt ze antz 
wurten) doch alfo / daß derſelbig Pabſt 
Johannes / und alle die Omen / oie mit 
^im aen Coſtentʒ kommend / Frs Libs; Les 
bens/ und Irer Zab/ die zu Inen achört / 
und die ft mit 2n daſelds bin bringind / 
ficber fin ſollind ꝛc. Iſt ouch / daß der 
jetzgenaͤnt Pabſt Johannes von dem 
Pabſtumb geſetzt oder konnnen wird / ſo 
foll es an dem vorgenanten Concilio ſton/ 
wie man finen Stat verfecben folle. Und 
wir follenó und wellend ouch alfo zu Gy⸗ 
fel ze Cofteng beliben / bif der vorgenant 
Dabjt Joannes aen Coſtenʒ kommen iſt / 
und big alle uno jetliche unfere Amptluͤt / 
Burger und Inwoner unſerer Schlöffer / 
Stetten/ Landen umo Tälern in Schwaz 
ben/ in Elſaß / am Rbin/ im Brißgow / in 
der Grafſchafft zu Tyrol / und im Yntal/ 
dem voraenanten unferm ger dem Aur 
nia acbuloct/ aclobt / und zu den Geiligen 
geſchworen habend / gewaͤrtig und gehor 
fem 3e fin/ als lang / biß wir alles/ das 
vorgeſchriben (kat / gentzlich und aar ge 
ton und vollendet haben / und ſi ſollend 
ouch ſemlicher xsulounc/ Gelib und y 
den nit ledig fin’ bui daß fr derſelb unſer 
ser mundlich oder mit finen Briefen le 
out ſagt / und wo wir dns Vorgefizriben 
alles, aang oder eins Teils nit taͤtind oder 
vollendetind/oder darwider taͤtind / in dhein 
Weg (darvor GEtt fia) fo ſollend die vor: 
genanten unſer Stett / Schloſſer / Land / 
Lut und Taͤler/ ean vorgenanten unſerm 
sun oom Zünig gentzlich verfallen und 
dannethin els. Irem rechten ordenlichen 
und natürlichen Zerren undertaͤnig / ge⸗ 
waͤrtig und gehorſun fin / en unfer und 
(uu 
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AnNO 24 
Douint 'eines jetlichen Terung und Widerſprechen 
1415. alle Gevarde und Arglift hierinn gengli 

eſcheiden / und dei alles zu ganger un 
icherheit / wir mit unſern 
Sürftlichen Truͤwen gelobt / und zu den 
sgen en / 







Sridrichen enti 
——⏑ bunte) DUELO 
"a t vierze⸗ 
dom hunde Sa) b dad im fint; 
E en 

E der nat unfers 8Erren. 
Do nun mier Brief verlefen ward / bo fe 
tet fich der Römifch Künig wider gen ben Botts 


amd. Nun fechend Ir / bafi 

ger/ uno — all ander Fi 
erren und Stett der Cütfdben Zungen 

ewaltig bin / unb fert fich Diemit wider gen 

p^ idrichen von Oeſterrich / unb 


EE 
8 
: 
A 
g 
3 
g 

TA 


von was / ben Eyd / unb ſchwur 
fenlich / daf es mengklich fach. 


i nig 3€ hulden 
biß dap ft nit witer mochtind/ als Kapperswil/ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ich — do 


Anno! 











undend veftigflich an Her t / als 
E a / inde) n do pu die 


In Mitter Wil ale die Ding ergiengend / 
lagend die fiben Ort ber Eydgnoſſen Citt |2 
vor Baden im Ergow / unb notend die Statt 
Tag und Nacht / mit Schicffen und mit Werf- rA 
fen/ unb faltend cin Michel Stuck Mur niber/ 
unb ale die Not bi 14. dogm gewert bat / und 
man nen bae Waller ab den Mullinen gc 
nommen/ unb gar vil 
wicht der Vogt Her: Bu 
Ritter / fmit vil werlicher Knechten binuff in 
bic Veſti uff 


der le 


Und als die von Bern hievor von Bruck wi 
der heimgezogen / undin Willen warend / fürs 


nach den Iren / unb als fi fich gefamt / zugend 
A, mit red dero y maona tus 
b gewapneter Mann ze Fuß / un bi 
molgerüfter teifiger ze x bargu re fk 
üchfen / unb hiemit bleib der angefchlagen 
Wildegk underwegen / und als bic 
des obgefagten 4. Tags Men für 
hinuß famend / als ce uff ben Abend 


degt / und Morndes am 9. Ta / bras 
chend die von Bern ze cDiciingen från uff / 
und dd de Iren Ep 





DBern! i 











Auno Ztoenter Theil Neuntes Buch. 25. An Nö 
EEE CR HUC] PEE PETI x 

| DOMINI | ern / man welt bic Veſti türier / bo zugend des Richs/ und au Ungern / iDalimatien MIN 

| MIf. [bi ileng binzu/ als fibloß-darfoms | Kroatien 2c: Binig / befennen und tuno, IHS: 

| MIS: [pic von Bern ileng hinzu / als fi bloß | funo — mit ifem Briefe altern Den/ ner es © 

| bie "Xn fechen oder hören lefen/ daß wir an dem Wald 










— — — 








nidt dem Walde diſe beſunder Gnade und 

Fryheit geton und gegeben / und tun und 

UE E DER. 
er Zuͤnigklicher Maͤcht und Do 

ami e dleo dumm Mi) barh — daß — won: F E! 

ved ie vörgenanten von Underwalden / ob dem 

liber abgewichen? Und | Pete, nidt dem Walde / und Kandt-Kir 

ft zu Levetin einig oder mer für unfer und 

des Richs —— und ander Landt⸗ 

eg d oder Gerichte labem ober fürtriz 





q«i 
ward fill 


malt. 






















Erempel vorgefürt. ‚pm mir Er alle Ge⸗ 
o ere ry ge hend: = felb anfprächig gefeffen iE / und niendert 
E Mer Aal ape pa ee er kuntlich Recht verfaat/ ober geverlich verzor 
bid? barfür vermant unb gebeten worden abic 
o das aber nie nuͤtzit gehulffen/w. Uff 
Ichs erfant fich das Concilium; daß nun 
palung beo Wabfumbe geni et fil Kan 
wa í mbs gen D 
und Im ſolch Ampe/ ( * Er bißhar übel ver⸗ 
walte) aller Ding verbotten (in / unb ſoͤlt Yn 
rbaf meman mer für einen Pabſt halten/ 
Im gehorſam ſin / ſunders fo ſolte Das Conci- 
jum von niin bin / witer mit Proceflen wider 
‚ne fürfaren / und Yne ch durch ein ent 
chen Senteng / des Pabftumbs gar entfegen 
und verwerffen. 









der Macht / im Arafft bip 23riefs/ daft 
die Dienſte / Zilffe uno Byſtande die die 
vorgenanten von Underwalden ob dem 
Dalbe, und mid bem Walde uns und dem 

iche jetzund tun in allen und jeden / an 
ren Iryheiten / Rechten und alten er; 


D kommen 













ANNO 26 | CpbanoBifder Geſchichten ANNO 


DOMINI : 
kommen Vorderen feinen den | mit denen in einem Aufland warend/ 

1415. bringen, aile noch móge / in dhein DOig/ | und Mn der dero von Zürich| !4!5. 

un 






















— Engelland / von Dennemarck / 20. Tage 

hem / von Poland erbern Botten | Mittler Zit aber/ ce das geſchache / und ce die 

dem heiligen Concilio qq: — Veſti den Epdanoffen nu urt mur: 
N 


idt / in Gegenwirtigkeit der von de / do ward mit dem Róm. Künig Sigmund | ` 
Ocera — mit | 3 Coſtentz >: Du chen von Des 
d Urteil ſpr 4t des voir | fterrich / und luts » ründ / 
ouch denfelben von Sürid) und von Lucern | daß Er bic fe Baden flt abmanen/ 
unfer Majeſtaͤt Brief gegeben baben/ doch | und bic Statt ze finen Handen nemmen / fo 
in den vorgenanten Studen jm chloß uff dem Stein ouch 
uns und dem Riche / und ſunſt jederman/ werben / bann man marck⸗ 





i m und e a yy hrt in Ir al 
ite nit bin; | ler Namen gen Cofieng /.des Künigs Be 
En) aen team QUE beer (aln | V. ‚ernemmen/ alfo nift fi be Simi une 
R í 1 i Fridri [! an qnn 
in oben ei * —— Und ergeben / Wnb mit Ym verfünt wári / 
a — fi k mie ht Ai Stund an ven Baden zugind / die Hefti unb 

ee Veh Rm / geben zu Cos | die Statt zu finen Handen fan fiegind / do 
—— Tags als man in ber eligen wie yp Yen e Zäding getroffen > 
RE E en Eitt aa 
sigiften /und des Römifchen in dem fünf | 221 von dannen ar ge möcht/ bo ward ber 
ten l . [nig db | 


Die Behi Nachdem nim die acht T m warend / 
ie Baden daf bic Veſti uff dem Shan M haben nit «nt^ € —— Gnedigiſter Kunig / das 
Eopgnofien| Kbiltt ward / do übergab fi Her: Burckartvon | wär uns cin berte munit t Red / nachdem 
—— / des Hertzogen £anbt/2Do8t | wir wontenb mit Triltven wer Künigflichen 
efti lag / den Eydgnoffen ju Fren | naven gedient; unb batumb ib und Gut 
Handen / wie bann vorgeredt was / unb lich pargefiredit Haben. Do gi Künig in 
man — rn —X we bi Jm vechtem Born von den Botten, Ye am fetften|- 
aber des Dee a mas Dr ef um ae — ze Rat/ daß Er die Botten mit gu⸗ 
as bii N Dp / alu war 0 unb bi. den nächften 1 
Epdgnoffen ingeantwurt / am ur — 2* fin m —— 
Pfingfen / des 17. Tags Mey / unb (chid't | bitten von dannen ze ziechen. Duch verords 
man bic Brief / Urder / Regifter und Rodel / | net Er Graf Funraten von Friburg/ * 


fo umb der Henſchafft ' dand unb | Wel ämenb ibri 

£üt Gerichte; Derek da und Henlichfeiten | yon y prk mit ben — Daten 
wiſend / dero cin groffe Zal da lagend / all gen | se riten / und des Kan Meinung ernftlich 
Lucern. ze werben / und als dieſelben Grafen and Bots 


Die Din) Morndes am 8. Tag Mey / am Pfingfs | ten am 

tertburer Abend uff der Nacht y^ uf ein Harſt - taam md id u do facbent t 
i ut (bann die Statt Winterthur noch | daß die Hefti in a 

Zurich vet am get) uff die von Zürich/ 






Die von 
Uri mols 
fend Feind 
Teil am 


ge 


Grafen nügit deft minder gen Baden / unb 










damit die Epdgnoflen des Künigs Zorn milter- 
tind / und deft fanffter niderleitind/ bo gabends 
den Grafen ze Antwurt / wie dak die von 
Winterthur denen von Zürich Iren Burger über 
den gemachten Anftand bi Nacht überfallen und 
aefchädiget hettind und do das bae Volck ze 
Baden vernemme / Daß die Winterthurer im 
Friden folchen Angriff feton / do möcht man 
das Volck nit mer abgewifen/ wann daf fi bic 
Veſti brachind und verbrandtind / folchs antz 
wurt brachtend die Grafen dem S ünig/ der lich 
co gütlich dabi beliben. 

Und nachdem nun die CO «fti ze Baden gebro- 
chen / do rüft-fich mengflich wider beimzezies 
chen / und bandtenb die fiben Ort denen von 
Bern Yr troftlichen Hilff/ und Zuzugs / = 


ogen fin am Heimziechen / do fhribend nen 

r Herten von Bern / daf fi 

eimziechen und nit für Wildegk fich legen / 
fc K nen durch fin 


wann der Roͤmiſch uni e hal 


yocen W 


rt bett gen vil Es: 


£ 


Alfo ward Inen vaft acfpottet von denen von 
chwig unb von den andern Eydgnoflen/ die 
feitend/ (ug jerman 3u/ wie find bie Kroͤp 
von Uri aber fo fürwigig und fo Goͤttlich / fi 
wend nit unrechtfertige Gut / fi muͤſſend a 
weg etwas bfinders ban. - 


Wie nun die von Uri Irs Teils von dem 
Land ſtundend / do wurdent Die übrigen fechs- Ort 
nig. Wann die von Lucern meintend die 


Il, Cheil. 


-— a 


zeigtend Yr Bevelch den Endgnoflen an/ alfo / 3 





davon baben/ unb fprachend/ fi hettind getriegt/ 
























/ und 
ward menig Täding darinn gefucht und 
waͤret der Zäppel 10. gange ar. : 

Zeletſt kamend beid Teil des Spans uff die 
von Bern ze Recht/ und nach verhörter Kund- 
fchafft erfantend die von Bern / daß die fechs 
Ort / Zürich/ Lucern / Schwitz / Unterwalden/ 
Zug und Glarus dieſelben dry Aempter gemein 
ſoltind haben. Die von Uri warend von allem 

eſtanden / und beludend ſich des Rechtens nie. 
Das Waggental hat bero Zit zween Voͤgt / 
den einen über die obgenanten dry Acımpter/ 
den andern Aber Murn / fampt den übrigen 
Aemptern. 


Dero Riten als die Eydgnoſſen in Ergoͤw rei 
fetend/ und bae innamend/ warend "re Xoufflüt 
noch nit von Franckfurt fommen/ und als dies 
e Epdgnoßifchen Koufflüc Xr Tuchwaar 

iB. gen Colmar baruff brachtend/ do getorfiend 
fi von Unficherbeit wegen nit fürbaß mit Irem 
Gut gefaren / darumb verbinacteno fi cinem 
Furmann Ir Gut heimzefercken / und um jste 
Gleit 5€ werben / und furenb fi heimlich von 
Colmar baruff beim / alfo reit der Furmann 
gen Kofteng zu dem Xóm. Sünía umb Gleit / 
das ward Im gegeben / und als Fr das Gut 
für Enſisheim haruf fertiget gegen Otmars⸗ 
heim/ be fam raf Hanf von £upfen ( der 
doch des Stünias Diener mas ) von Enfisheim 
baruff mit finen Keifigen / fiel das Hut alles 
an/ umd fürts wider gen Enſisheim / das vers 
namend die von Baſel / unb fchicftend ben Eyd- 
gnoſſen 3c Dienft ileng Ayr Erbare Botten gen 
Enſisheim / und verbuttend das Gut alles u 
Recht/damit daf nit uffgebrochen und verändert 
wurd. x 


ndem reit ber Surmann fehnell aen Coſtentz 
jum Künig / und flagt Im ab dem von £u 
pfen/ wie Er Gwalt mt ^m gebrucht bett / 


Alfo berufft der Künig alle Churfürften /| Darlber 
Herren / Steit und Stände des Riche zu Im / 
und faf zu Gericht über difen Handel / bo ward| hielt, 
erwiſen durch der Richftetten/ Straßburg’ Baz 
fel/ Colmar und Schlettftatt Ratsbotten/fo ba 
zegegen warend/ daß 3c Einfisheim nie Fein GMeit 
peoa noch fin folt. Alfo nach Verhoru 

cider Teilen / fragt der Kuͤnig Urteil von cri 
Burggraf Sribricben von Nuͤrenberg / der fin 
Statthalter was über die Marggrafichafften 
von Brandenburg / uff den Eyd den Cr dem 
Kich gefchworen bett: jederman loft zu was] tnb mas 
vor Urteil Er doch geben welt / do erfant fich| Urteil gab. 


8 Endgnoßifcher Geſchichten 


Darnad) aod) man für Bremgarten, | Dow 


en ò Prid daxuff fidh Rich 
Mem ben © tra mi — 
t Narung füchen müffend/ daru 
1 dccem EX 


1 baden foll es an uns 
n. Ze glicher Wiß erfandtend alle Fuͤr⸗ 
| 4/ unb ward des Gut ledig / unb 


Burmann alles Schadens entricht/ daswas | Dap 


"uri eb / bann der A wolt 
en ußgem aben / wo 
| der Weg E bein wär. X 


men eines Ergoͤwers / darinn Er fin Vat⸗ 
erland verantwurt / als fi gefchuldiget wurs 
xnt / fi hettind fich one Not uffgeben. 
! minem Sinn es übel Hillt / 
o jemand die von —* ſchilt. 
Des Adels Priß / des Adels Port / 
ie und dort an mengem Ort. 
das "y lang gewefen / 
ftorben offt/ und oud aenefen / 
efangen und oud) worden wund / 
Das was den alten Serren wol kund. 
8 nun cin anders worden i 
18 bat nit gtan Tr arger Liſt / 
himig Sigmund und ouch fin Rat / 
Und von Graf Cunrad; 
e wuͤſſend wol wie der Adler / 
x Zovingen zoch und der Bär. 
Wer mocbt fid) ſolcher Macht erwee⸗ 


ren / 
guͤrſten Grafen / Seyen und gerren 
ttend gertzogen dnd 357 i 
19 was im Ergoͤro mengklich Leid, 


Eyd anoſſen / 
Due vienbíid) X Damer ufifFoffen. 


i ich wol 3e Mellingen / 
Sen und finit au Antingen 
ie 


* 


t 
— fon (pes fb oub | 


Die ließ man fechs Wuchen warten / 
Ob jemand l entſchuͤtten welt / 
Als man in fo vil Zites fölt. 
—— hand ſi nit geſpart / 
Ire Botten rittend menge rt 
iDaB man Innen ze zilffe Fam / 
Ich aloub nit baf man je vernäm / 
Daß in dem vorgenanten Zit / 
Jemand téme Kügel oder vil. 
Man was mit Macht überlaben / 
Das bezüg ich an die von Baden. 
Kin Suf eq bier der ander dort / 
Alan rufft das Ergow an mengem Ort, 
gene Baden lag ein ra / 
efelben trugend g: il. 
Alan volte nit von nen kouffen/ 
Mengklich lich den rauvoen rouffen. 
Man bett wol funden Straß und Steg/ 
Durd) Winterthur gieng offner Weg. 
man gen Baden tommen wär/ 
Alan fand aber ieg fein Bader ;_ 
Miewol es was im Meyen⸗Zit / 
Da man ſunſt gern 3e Baden lut / 
Und man Abend wäfcht die Süf / 
Ze Nacht folate man oaruff går fif. 
Was folls daß man nun erit Inen 


trówt / . 

Und da fi alfo lagend zerſtroͤwt / 

o bat man Inen nit actan / 

foll man nun mit Friden [an / 

Uff der nibren Burg was Jacob / 

Ein ander Burg lag darob. . 
Dafelbs was Nanſperg KLandtzVoat inne 
in anders dicht id) in mim Sinne / 

Die von ducht verdroffen / 

Wann fi mit Papier wärind erſchoſſen. 

in und ber ſchrieb man Briefen vil / 

er umb Brief Stett uffacben will / 

Der ift ſicher von Biüchfen Stein / 

Im Ergow ift fein Statt fo flan / 

Si ift vorhin worden befeflen ; 
Lenzburg die bett ich ſchier veraeffen / 

Ic) mein die Veſti fi ift gar klein / 

Ir Trüw was gan Ir Serg wasrein, 
Burfee du biff im Land hoch / 

Do man dir nit 3e gi od)/ 
Ee bafi man die tr befebluf / 
o was din Weren gar umſuß. 
Was fols/ daß menger jets trovot vaſt / 
pup 
as Ergoͤw Orüy aelider 
Alan fprad) mit Soal zu Im Schach⸗ 


matt. 
Wann jederman fid) felbs befant / 
So beftund Zrasw wol one Schand. 
ch) fricate gern mit dem Adel / 
atumb fi den Pfawen⸗ Wadel / 
Selbs band fo bert gebulffen rupfen ; 
Doc ftit man von demGrafen von upfen: 

Do Er des Adlers Zorn vernäm/ 

Daf Er zu Herzog Sridrich kam / 
Und welt Im dienen als man ſpricht: 
Wie bafi Ær ward/ das weißt ich nicht. 

Groß Volt fizet an dem Rbin / 

Und im Elſaß bi dem Win. 

chwartzwaid 25rifaóro und Cjungóto/ 
Man wimſcht nach uch im ow; 

Èr kamend nit / das tut mir 50tn/ 

Und band oud) Enſisheim verlorn. 
fran weiß wol wer Veldkilch befafi / 

nd wer por iDie(jenbofen was. 

Schafhuſen iſt rich / mächtig und vf / 

Si beftond gar wol on frómboe Gaͤſt. 
a 1 liat bi Zell am Underfee/ 

tockach nit verr von Woiſee / 


Villin⸗ 





ANNO 


1415. 


INO ye 
yes | pigen tigt bi Sirio 


It 
ug | Jap loben dan BED Elm 


\ du iw eub d 
darf unco a Om fr 977 
E^ {lrland cud e v 
lg man gen Ya 36 + 

hund qut Biblen un 


pe Nom Auma Ada 
feled die von Spit dıe v 
DogagoaAlbreht In 
Sehpurg im rom t 
Des werd dem gertzog 2 
C£ (m goupt trug die X 
Ang Albrecht regurt 3 
Das id) bi fea das iſt 
afdlug (ms Bruders 
erre Sang en Yong 
Ces war gertzog gany 
Avg echts And 


triban / 
Und des Landes worden 
Wam Ergow nit wer ci 
Des Ergows Bet ell 
Mur gt 
urg 3e Baden und 
Es Nar Cin Saga 


E frech licen Brett n 





nd er 
dend od grund Grafen 
ù 


T epu d anf 
2. OU fprtdoenb vs 








v 











ter Theil Neuntes Buch. 29 


igen ligt bi Sürftenbera / Was folls daf id) Dienſt erzel : 
loben en von Llingen A Alt —22 — Ah gen Appen: 


du halt ^ zell 
ox d: rs bin (cob Teer € Gaſt. Am Stoß gen Gallen ouch barau / 






Graf 
Ag Sen ein Friburg lüt / Das KEradw was willig fpat und fru. 
E: fn gen Sn a * — Ei eT v: wol DOittooen und 
i band qut Bü iE uno p uͤtzen 
Die im pertes tadends do nit nuͤtzen; turen/ —— m — 


pie von Bern band Burgern vil/ i ait 
1tevfeevo lob ill, oͤrt de nie fein en hien, 
qo en ich loben vo E b eget E 


er 
Der tü p^ wol und fig min Gell / en / 
Und bet nit dee ed, uà —* * mer Frid gebrochen. 
So will ich J er LN (m: i fi a nd b Trofi eept | 
— ach Ru in ttind big in Tod tpt / 
Un ehem 'in dem — hett ſi funden uff der Ban / 
Do abfpurg ſchlug Binig Ottacker / Í vormals me bano fan. 
Zu Mien weiht man wol die Maͤr en gerren hettind verlon / 
Der Römifdy Rinig Adolf von ET affom/ En > Te Beins mit fón davon. 
Geſach die von Spir die vom Ergow / y i sistr ów Unglimpff fast / 
Do gergog Albrecht Im oblag / Der felbe den Pfawen und jagt. 
Sabfpura im Ergow tat den Schlag; | Derfelben menger nam ein Au/ 
Das ward dem og Albrecht 3lon / um welti oap in e darzu. 


* Verlur o 
iDaf fm $o upt deg: die Roͤmiſch Kron 8 bi * Si [volg it bero Kat. 


Zumnig Albrecht regiert gehen Jar / 
x ie das iit ou war, giemit d ein nd / 
3n Pr s insi Aind/ Ott uns o (iba als Übel womb. 4 pex 
ergog Hank ein pre / des 2€ 
ies war ser: beliben / T" Lern 8 Seßion vom ern ge 
Kimig * ui val wurdent vers — K d bud, ften / (AA — " ee piges 
so. fa er Arti rch vil Zuͤgen € ars; fi 
Und des Kabit P Geſt / binál/ €rebifcboff/ Biſchoff/ ou vi Bee 
Wenn Lrgöw nit wer afin rod. cher no Baier Dei Derfonen/ uff Pabft Yoz bana sc 


Des rime Stett all zufammen fir | Hanfen ben 23. ber uff vilfaltige Citierungen mte 


eno / 
uf Baben unde ſchwurend / enlich verlefen / under welchen Articklen 
Des 838 gergog L Peg ofe 7 jui 9v se Pabſt « Gr 
Er was noch jung und dem Land hold. erna 
lindo gengog gan mit ead omm | Inner Def | alin Lafer unterworfen 
noo og Sang m allen £affern. unterworffen 
So fono —— wol —— —22 item Er ſig durch Simony und ea 


Des follend Ir ewigflich genieſſen 
Wann all min gofnung zu lich hat / nannt / item Er fig bur Pra&icten obf 
dr find min Vätter und min Rat worben'/ unb als mengfli 

end geton grof Ungemach / fich nachwertz beffern / fig 

Yon art/ von Balm von Eſchibach: | licher bann vorhin gewefen / item Er fi 

gu Duke p f mir erfehlagen/ | (cnóber imo um ngen/ babe bie 
Das tun ich ep Magen: — | unterbrud't/ bic Gerecht tit vervofat/ den Uns 

Si band vil jin en uno seyen/ en —— ins Buchs s gepfie et / 

after gepflangt / allen fleifchlichen Lüften 

Die Stert eed wipe u ye Mund: | a ngehangt / dem Chriftenlichen Leben unb 

j iff und / Sitten gar zewider gehandlet / und aller Boß⸗ 






Sochgeborner Sür(E/ uͤch i ) 
Der es oif arog Mord bat geton / it ein Erfinder / dadurch bie Gbriftentich 
Des wellend wir nit abelan, (ch übel geärgert worden / alfo/ daß vi 

Das Mord ps werben bart gerochen/ i an Mentfihen / die fin Leben 

andel erfennt / Yne ein ag 


Wie es fiho — 
as weißt man —— en / Aemptern und Pfründen / die Bi ver 


ge» maq man dar wol an / fth 
Ergow .allweg bat frommtlid) barju fommen laffen / und glichet Maaß mit 


etan 
er gerıfehaift vo vorbat in aller Sit / geben / demfelben zugeftellt / A s qe ob eis 
EN türmen/ Reiffen und in Strit, ner des wirdig oder r^y, ouch Bullen 
und Ablaß- Brief ben ou und m 


Und feo troc erlid beffanoen ; 
ott bbüt fi noh dei vot t Shanben, lern (glich als ob es ein Kouffmanns- Waar fig) 
3c kouffen geben / unb fürer 3e_verfouffen ers 


Si hand — Ungemad) 
Am Mordart / os und Senpai. loubt / unb «in EIN baruf gemacht/ b 
3 von 





4 Adjiit noflrum exemplum Bibliothec, 
Dazu verlich fin ewige Reich 
Und darzu bil(f une allen gleich / 
Darumb wir dich wend betten bar / 
Dein Rinder/ uns/ cn nit verlan. 


ANNO 30 
D: MINI | 


1415. 


$ 


Miffiva 
goi Jo- 
| hanns an 
| Sem, Ku 
E 
1 





ue germ 
verturiht ; 


Geiftlichen infunders dem Roͤmiſchen Stul 
unb Hof vil Schmachheit zugemeffen / und 
Ubel nachgeredt worden’ darfür Er ouch von 
Cardinaͤlen/ — und hochen Schulen / 
gar offt hoch gebetten ſig / von ſoͤlch ſchnoͤ⸗ 
den boͤſen Miſbruchen / Wucher unb ſchand⸗ 
lichen Gyt abzeſton / deßglich vom Roͤmi⸗ 
ſchen Kuͤnig / und vom Kuͤnig uf Engelland / 
daß aber nic nügit an Ym verfangen. tem 
umb fins blinden bofin Gits willen hat Er 





























ſcher Hirt / und EX " * M 


tanen Eyd. 

Jtem Er fig Kbufbia an Pabft Aleranders 
fel. Tod / dann als Er Legat zu Bononien gez 
wefen/ habe Er pradticiert/ bafi demfelben Pabſt 
und fincm Arst beiden mit Gifft vergeben wors 
den fig/ item Er habe fine Bruders Frowen 
befchlaffen/ befaficb vil Cloſter⸗Frowen und 
Töchtern acfchmácbt/ ouch vil Kefromen/ dar: 
zu bic Sodomitifchen Laſter ( von bero wegen 
der Zorn GOttes die Erden acfirafft) voll 
bracht. tem Er habe offt geredt / ce figi fein 
twig Leben noch Ufferftändnuß/ fonders fterbe 
{ib und Seel mit. cinanbern / und ander Artiz 
ckel / noch vil die bie nit gemeldet find. 


Nun was bem Pabft verfünbt / daß Er uff 
hütigen Tag erfchinen fölt fin/ die Anflagung 
verhórt/ und darüber fin Antwurt geben haben/ 
als fam ein Geſchrifft von Im / von Zell haruff 
an das Concilium , daf. fi foltent finethalb 
fürfaren nach Irem Gefallen / dann Er welt 
fich Yrer Erfanenuß / was fi fprechend / uns 
terwerffen. 

Uff das ordnet das Concilium Botten / die 
uff morn den 26. Tag Men / zum Pabſt felbs 
inab gen Ratolfzell faren foltenb/ und ^im als 
t gtflaate Artickel fampt dem Proceis fürhal: 
ten / und von Ym mundlich vernemmen / ob 
Er der angeflagten Articklen etlich oder all 
welti verantwurten / und fo Er das tunmelt/ 
fo folt Er uff ben 28. Tag Mey zu C'ofieng 
vor offner Scilion erfchinen/ bann darnach des 
29. Tags Mey / wurd die uftraglich Endr- 
teil wider In geben werden / und warend Bot: 
ten Jacobus Biſchoff Vaurenüis uf Frandrich/ 
Andreas Biſchoff Poznanienfis uf Polland / 
Thomas Apt San&z Mariæ Eboracenfis ex- 
tra Muros uf Engelland / und Cafpar Apt / 
€t. Johanß Heremitz de Perufio uf Italien/ 
unb Morndes am 25. Mey / rittend fi v 


zu 


SQQ Set 0 
Unferm allerliebften Sun in Chrifto / 
Merer desRichs/und au Ungern sc. Aimig/ 


wüntfchend wir die Dina / fo Chriftus / 
der unfer aller war geil iſt / geton ewig- 





on | fallen ze willfsren / nad) fólichem/ als du 

f often gen Zell zum Pabſt / und am felben Tag | 

D du Pabſi ek fo g in vaca Aenaflın | erwelt / —25 Bu durch bine —— 

was ) dem Romiſchen Kuͤnig cin folchen Brief. hegeren ließiſt / daß wir perſonlich dw 
Sh f ſelbs erſchinen / babenó wir qeannwurt/ 


Sigismundo dem Romiſchen Binig allweg alid frang waͤrind / weltind wir uns 


Eydanoßiſcher Geſchichten 
a a e a N A O a a a aa 
von der Chriftenlichen Tn 7 und allen | fld) und ſeligklich nut sed ze vollbringen.| Domini 


Allerliebſter Sun ! Wiewol der Kunig 
aller Kuͤnigen / die Nürficbtigteit für ande: 
re Kimig ofer Welt mit mengerley Tuz 
aenden beaabt / nuͤtzit deſt minder ut oft 
und dick fruchtbar geweſen / fo man de 
aant waͤnhrigen Gmuter zu oem Fliß der 
fürtreffenlichen Tugenden aemant bat, 
barib voir ouch dick jer ermanen mo: 

end / daß du zur Miltigkeit ( oie alleinig 

ie Cbrón und Stül der Kimigen wirrig 
macht) dera du uff anerborner Güte be 
gabt / daß du bibar nit allein denen / fo 
dich etwas verlest/ frpwillig uf Erbarmd 
verzigen/ ſonders ouch nachwerg aut ae 
ton / als menaflid) von dir rümpt/ ien 
ouch gegen unfer Perfon geneigt fin wek 
liſt in i. iut Wi wn darınn wir uf 
erhaͤngtnuß des Erren durch unfern 
Unflyß / als wir befennen müffend / ac 
fallen / darumb wir uf aller vertruwlich: 
ten Gmin unfer Bitt zu die wendent/ und 
urch gegenwirtigen Brief dir wider eröff: 
nend/ eben das/ daß wir durch vil Bot: 
ten je menatmal an dich geworben / das 
mit unfer vufalt. embfig Anhalten / dei 
wurcdlichere Gewärung bi dir erlangen 
mög. Penn was Liebe (allerliebfker Sun) 
wir von Anfang bar unfers Pabjkumbs mit 
gutem Pfer zu dir getragen uno erzeigt / 
well din Durchlüchtigkert ſich felbs eru: 
nern. Und damit wir (von Kurse weten) 
vil uͤberſchrytind / fo iff dir wol zu wuſſen/ 
wie wir nach Abgang des Roͤmiſchen 
Zuͤnig Ruprechts qeciiten. Gedächtnuf / 
dich nit allem diner Perſon balb / fore 
ders ouch der Chriſtenheit zu aut für all 
andre Potentaten uferwelf / und beacrt 
y Romiſchen Rinig zu verordnen / und 
as Rich 3useftellen / welches voir ouch 
mit groſſer Embſigkeit / durch Botten bui 
und wider ſchicken/ bi den burfürjten on 
Unterlaß geworben / und fo lana angehal⸗ 
ten / bif oap zuletſt fölchs vollbracbt wor: 
den. nmach als din Durchluchtigkeit 
begert bat/ uns perfonlich zu dir zu verz 
fügen / baben wir one Waaerung, mit be: 
raten. Gmuͤt geilt / dir machzereifen / 
und diner Beter anug ae tunde 7 unan: 
gefeben der foraflichen Straf / der Ars 
beit/ des Boſtens / und ander aroflen Ge 
Kbäfften/ die wir alle (ala ob die nit wå: 
rind dir 3e licb ) zuruc ze ſchlagen / vote 
wir oud als wir zu dir kommen / m ellen 
wichtigen Sachen dir ze willfaren / und 
òin Eer ae üffnen / uns domalen befliflen/ 
bezugend wir mit nieman / dann nut dir 
felbs. Und cla wir vorhin willens das 
Concilium 3e beruffen/ und du durd) ome 
Botten an uns aeworben / uns mit dir 
des Site und des Platzes oder Statt bab 
3e verglichen! babend wir unfere Cardinal 
zu dir geſandt / mit Bevelch dir Garin 
on allen Vorbehalt nad) dinem Wolge⸗ 


die Statt Coſtentz zu demſelben Concilio 


fo uns GOtt geſund lie / weltind wir 
one Neblen dabın kommen / und ob wir 


dennocht dahin furen laſſen / und uns 
daran nünit hijo verhindern / ob WIE 
ſchon zu Fuß / oder bindende dahin aon 


müßtind. 





























Annn 


1415. 


müßtind. Wir weltind oud) verlaffen/ ob 
uns GOtt in mittler EE zit 
beruffti 


ace qu d 











oder einicher andrer ocicougung 
vertrumwet/ wir habend ouch noch das für 
Hein fug geacht / fo wir dir bip dar acton/ 
fonders jind Willens gewefen / mit no 
richlichern —— uns gen dir für um 


für 3e veras eid wir unfer Conícientz 
— nd / und wiewol a 
Ber gaimpien pit des —— gr 


en abwenden / fonders geb richtigs 
gm -— / und vor dir ( ges 


trem del eigen/ dich Pittenbe/ ba n 
otc Glider igteit Sut 
ren uc i meliet —— fin/ di 


i orten fo du uns etwa ges 
geben / elben wir une | 


EP 
; 


t edenden o di 
famen ber pm qn in difem Sabl 
( bitten roit) an uns nit laffen erwin 
/ infonders / diewil 1r doch andern, 
fo dich uffe ſchwaͤrli 
Verziehun —— — 


welliſt o 4 — en un Pb re se 
; ſo du rx bittenb 


ur 
wy Y oin — wol Hc 
ir /un nen 
fn be bevolcben fin und È ah er eilgen 


ren Tite) / as dn rtr 
Barmbergi ievoil wir dò 
Au der oae * 

und andre 


hinwider 
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JE: in Krieg 
.| daß wir damit * Erbern Wi 


gd 
— dria 


en / e in aller Welt unter lich ee, was das Concilium (in bero 
Sal —— allerbeſten miltiſten Zeifern mit Apr. Er fin Heil afd Unheil feg) darüber 


ANNO 


rummoicbigem. Titel gezelt werden. Und | Domini 
barüber bittend wir din Lieb und Tugend| 1415. 
umb ein — — Antwurt. _ Datum 

3€ Zell im € Pw / Sontaas 
nbs im fimfften 


F Tagen kamend die von Schwitz und 
die von Rapperſchwil mit einandern zu Under und 
red / alfo / Daf fi ein Frid und Anftand mit —* 
einandern annamend / der dann lutet wie Det» | panbletenb 
—— volgt —— son ya u D 

t Herrfchafft / doch ergas 
benD fi fi kom ouch am Sünig. > | adam. 


d» ber —— — der Rat/ und die yanpalt 


E 


urget der Statt JXapperg:| rcs An 
* tund fundò mengklichem mit diſem | ande. 
als wir von morir naͤdigen Serz 
(cba wegen von Oeſterrich aen oer yos 


kommen me / 
1/ dem 
Kandt-Ammann / bem Rat/ und der Ges 
meinde des Landes ze Schwitz / und mit 
* den —— ein aueh getruͤwen Mss 
uffgenommen und gelobt ba; 

u x Se aien) und lobend ouch den alfo 


bi guten Trüwen/ T uns und alie die Un⸗ 
unt$ 
O66 wir “nen —— Sar ebfagino / 


ch 

und — die 

unge MA und des *8 wa⸗ 

Keen a o babenó wir unfer Statt 

in difen Brief/ der geben 

an dem nächiten Montag vor unfers 

erm Fronlichnams⸗ Tag Anno Domini 
I41$. 


Deflelden Montags vor Corporis 
des 27. Tags Menens / 
ten desConeiliums, Pabſt n dem XXIII? 
"Y uu alle Befchuldigung und 

ine vor dem Concilio fürs 
racht —— eigentlich für / und gabend 
E in Geſchrifft / und begertend an Im / 
e: y im ob Er dero ichtig wär 
* nit / ald ob Er ders cin oder mer je vers 
— begerti / fo folt Er uff Morn ben 
Meyens zu C ofteng vor offner Sek 
en pe / Er fommce aber oder nit / fo 
werde doch uff übermorn den 29. Tag Mevens/ 
die End < Urteil Darüber gegeben / batuff » 
—— pte i wiewol Er ber letſten 
von igen / ale daß Er an 
EE iai sd ufo AR vees 
nhe 
en/ u — scri 2E 
unfchuldi etlicher mer/ fo well Erd 
nügit s de oder miderfechten / fonbere 
bitte Er das Concilium , daß fi wellind anfes 
a, daß Er von —— truͤwlich ied 
unb gefürdert/ Damit bas Concilium 
engi/ dabi fich nie gewidert umb Frid und 
a h willen von dem Pabſtumb abzefton/ 
barumb ouch fin Verfehribung in und Ha 
— olichem fig Er (mit trurigem 
mien —— redende ) fh mani 
on Eo emwichen / das Im vil mn 
mic TE beffciben Tag ( finer Seele one 


riſti / Man bielt 
yicltenb e anbs . Dan Padt 
für. 


* d: T Y Sorten * / pee 
a ſchan un 
ſig es lei —— / barum well Er ui 


erkenn / 





ANNO 32 


peras zrkenn / demſelben well Er nachgon und flatt 
415: |tun/ und ob man $n (chon vom Pabſiumb ent; 
fer / fo well Ers 











folichem ward uff den 29. Tag Mey / 
— die zwoͤlfft Seſſion gehalten y 
und vom ein je: en Concilio je Cofteng 
vorgemelte Da Kohan der XXL e 
p pasie —8 euch ward erfennt/ dab 
der dryen Johannem XXII. Grego- 


Em, 
abilum 
r abge 


Darnach am ag nach Corporis Chri- 
fti , des —— W Cop die zung 
por Johanfen jc 
€ Gefandten vor 
fürgehalten / wie Er TUI 
bae nam Er mit Gedult uff / 

— ey / 8 [oss Bii b "i 

abftumbs und / da d 
ers "oe adag ad rs Tag mer 


ilo 


$e Und ob man on wider darzu 
len wurde / fo we niemermer ans 

nemmen. — Gr más Pabſt geweſen vier Jar | yon 

und accben Monat / ey n fürbaf Bal 

far Coffa gemant/ wie Er von Erft geheiſſen. 


bedalch Er In / my der nig) Her m m 

von Bei alggrafen am urs 

fürften / ba iG ne verfor xtd ure 
en 


en/ da was man ficher/ daß "In Der 
eri da dannen * en 
allda dry md gefangen / big daß ' 


Martini , ouch des Conciliums$ = e 
Stémifcben Künigs ledig yp bo Jom fam 
Rom fam 


"a / - X iet au 
thaelerter Perfonen meins 
8 / Cr rie F is ſchandlicher 
Taten halb wol - —— dann Huß / daß 
man Jn folt verbrennt Haben 


Am zu des 15. Zags Brachmonats / 
end Seſſion vom Concilio zu 
die Statt Coſtentz ne 


ary de Als mm Graf von Toggenbur 
die Bei | mit finer t Macht vor Del ich lag/ ann "ym 
diefelb ad Veſti und Gra der $ 


—— est bat/ unb 
der Dicho von Chur / die Statt Lins 
ied / Wangen/ und ander mit Jr Macht / 
bo mochtend fi doch weder die Statt noch bit 
Veſti lang nit erobern / nachdem fich der Her: 





rium XII. und Benedi&um XII. feinen, i ge 


ich und proteftirt/ nit geton haben / euch verzeichs 
denfelben 


et 
— — 
Fri⸗ 


ouch hulf⸗ 
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08 
nie tun / und hat binmiber etwas ach an 
dem von Toggenburg / je das 


daß Er 
Genie geben wolt/ und die oei ouch vor- 


i nach ſolichem floch í Pabſt Jobannes 
von Coſtentz ale vorftat/ und ward Hup une 
lang darnach von Cofteng gen Gottlieben uff 
das Schloß gefürt und gefangen gelegt / und 
ward dieweil mit ge —8 fo 
anfton uf den achten Tag rame 
ug — ES 
Biden / IL w uf bte Huſſen 


/ bero etliche 

Wickleffs Pie Pid chfrmig/ c 

(ích [3 für irrig geachtet wurdend / Qnm 
murdent bit vorge Gar 


Artikel 
und andrer Studen Halb / dero Huß — 


len allen / wur⸗ 


vor ELA unb 
ten murbent/ lon 
x" man tát 


/ ban W b 
i Srathan —— mo —— 


vom Hedi sum Ae «n / namlich der Cars 
dinal Cameracenlis , * Cardinal —— 
tinus, und andere / und fragtend In aber wie 
duch vor / alfo gab Er Aniwuri/ twie du 

vor / Er weite des Conciliums 


Fur Are end unb YEA 


bi 
tun ferar LA, und molt 7 —— lap 


fen 
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DAT XOT ITE 15 
. : n 1 
das Er fihon von dem Concilio ein Yrriger ze | welle Er nit befennen/ das Er nit geton hab/ 
in unverhört verurteilt und fine Bücher jc verz | und ouch nit widerruffen noch verſchworen / 
—— als f erfennt warend worden/ | daran Er nit Schuld hab / Er verfprach in 
Er fich b M hoch bekl fonders bas Sacrament des Altars halb / daf 
> folem uff den an fa Hömwmo; | man ^ym lafterlich Unrecht tett / dann Èr 
uis aber bit verordncien des la onciliume | gloube heiter / bab im Sacrament des Altars 
zum Huffen kommen / und haben Ym zum dritten | der Lib Chriſti warlich genglich unb wefentlich 
malfürgehalten/ alle Articel wie obftat/ wann | fig/ eben der £ib der geboren von ber Yung 
i wider vorgcóffnet wurdent bic jich⸗ frowen Marid gelitten bat/ gefforben und uff» 
fige / unb bic unjichtigen / und an Xma erftanben/ unb fügt zu der‘ diem Hand Gt- 
tet/ dab Er die all verfchwören (it / als rei, | t fine Batters / folchs bab Er allweg unb 
e Articel/ unb fich bero "yritbumb aller beges | noch gegloubt / unb nie darwider gefchriben / 
ich mi rebt / noch geprediget/ fig Jm duch nie in 
en a en 1.00 geb 2b | Aka nach, sien Tonnen oper E glow 
urt in rifft : | 
h ; j ben. Mfo ermant Inder Sünig vaft/ bap Er 
d Johann Quf/ ein Drieffer in der | fin in MM unb m Ars P (alt / 
ung Jefu / fürdgtende GOft | und von finer artnaͤckige laffen / bann unter 
in Meineid / wil nit pet Device Alle Jc parens m / K ae) "ber bon 
| ) ? | 36 verfehmören / wie Jm angemu r 
tidel/ und jeden deren / die durch falfche | Fon (ipm, diewil doch Er a fo vit Kuntfchaff- 
irt imb Dann ip bezig it bit paf | ic pr man nach Form des Fechten rc 
mo; 1O DI en muß / geofler Irrthumben überzüget fi 
j Ü 7 | unb man bi en für warbafft £üt achte / 
ten noch befcbirmt bab / als fi von mir | ouch ermantend Yn die Cardinäl und andere 
tfe folte beſchirmt / gepre | Herren vom Concilio, und arguiertend mit Yn 
diget und gehalten baben, . | Mengerlep / aber Huß bat fich erfet und blieb 
Atem der Artidlen fo man uf minen 4 der Antwurt / die Er in rifft geben 


felbs gan wie ichs gefihriben/ ufaesoaen Und als : ; l 
f : m ber Roͤmiſch Kuͤnig unb die Cars 
tyran 
ke be ^ = —— —— Unter⸗ 
wiſung un antnuß geleben und annem⸗ 
—— in —— t und wa men ^ jeg aber fo Ym e Consilium uff vers 
* — 7 wd id) mé fe en 3c re Ar, | orte Sunc) t fin "yetbumb. befermen und 
tid 3e — n Ch 2 ? fich | Perihmören bicjje / fo welte Ers nit tun/ unt 
— pe bie ans Det mes t trete ab fincm. Zufagen / do antmurt Huf: 
oen) ci 5 f ec dann | Er babe fich erbotten / ob Gr geirrt betti Uns 
t BO "alte Ei —— pom Concilio —— 
- was das Concilium finer ribnen Buͤ⸗ 
‚md alle min Sind gehört rh unb er bolt efe —— 
A utung / dem welle Er nachfommen und ac 
aller — und aiin Srathumb/ fo leben ; Œr bab aber gemeint / man folt nde 
id) min A € reden um en Pv vor mit Dilputieren umb jeden Articfel unters 
— Tg : elt | wifen/ und nit einiche zQerfcbméruna oder Bes 
d iow rwn! ag uno fcbrib fennung der Irrthumb / die Er mit Affen nie 
) fry un yer peril n Mif | begangen / anmuten / infonders folt man ^jm 
miner eignen Hand / «m Tag $61» | nit anmusen jc befennen und je verſchworen 
monate. daran Cr fein Schuld unb nit jichtig fig / 
Uff das verhört der Kömifch Sünig und das | bann Er lieber fterben welt / dann folchs tuu. 
Concilium vil nambaffter Zügen / darunder an funt man deffelben Tags nütit mit ^m 

en. 








8 | uff denfelben Tag ward ein Brief des Hufe) Wie det 
geacht wurbent/ zu dem daf fi Huſſen feer -29 l : nfen fin 
; ; n / fo Er vor etlich Tagen acfcbriben / in der zul fun. 
behhal man uff bie Sloub⸗ fap Grrr an die uj Behem gefellt / funs|üca wurd, 
ouch Huf an den Artieflen die Er feg fougnet/ | Den / und dem Concilio fürbracht / der futet 
uldig teár/ und beruft man ben Huffen für | W: 
g und das Concilium , und begert | Meiſter Tobannes Guf / in der Goff 
man an Ine / daß Er ben Widerruf unb die | nung ein Anecht Gottes / allen Gloubi- 
/ wie "jm angemutet worden / | gen die GOtt und er Sagungen lieb ba: 
tätte / unb fich befante in bien Articklen ge | bend / wünfcb ich die UDarbeit und Gnad 
irt / nn die Zügen hettind folches | (ttes. s hat mich qut bedundt mwer) 
heiter von Jm bezügt / fo fig aller Welt ges | Lich ze vermanen/ day ir üdo nit fürchs 
mein Recht — uff gñugſame rebfiche | tind noch erfdoredino / darumb / dağ mis 
Bezügung und ringung urteilen und ers | ne Widerfächer / mine Bücher bevolcyen 
en mif / bann wo dem nit Jölt nachgangen | baben: zu verbrennen, find ingedenckt/ wie 
mwerden/ möchte man fein gut Regiment afal die Iſtaeliten ouch verbrennt babeno die 
ten / fo figind ouch. dic Zügen fo sfat / t2 | Predigen Jeremiz des Propheten / und 
nem achte "Derfonen / die Yr Sag mit | warend darum / def fo darin gewiffaat 
bem Eyd beftáttet/ unb feins Wegs móginb | was/nit entladen, bann daf ouch nachdem 
verworffen werden. Verbrennen oerfelbuxen GGOtt widrumb 
Daruff Huß Antwurt gab / was Er vor | bevalch/ eben diefelb ropbecy vollkom⸗ 
—— hab / nit geton baben/ das longne menlicher dann vor ze befchriben / daß als 
ouch noch / dann die n tüginb Jn fo ouch geſchehen i[E/ dain Jeremias fa 


IL Theil, € im 
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OMINI |. — Douun 
im Berder tabs an / und Baruch der | diefelbigen Ding andren widrumb ver; 

11$. Im aur gano (kund ſchreibs uff/ und das | foufft babeno / und alfo Iren Gråmpel/| 1415: 
36. Cap. ſtat gefihriben im 35. oder 45. Capite des | und Kouffmannſchafft damit getriben, 
Gefichts "eremi, Oud ftat gefchriben | Es ift ouch darbi gewefen der Biſchoff von 

in den Buchern Machabzorum , daß die | Ludmürfihel/ der das Biſtumb ze Pra 
Gottloſen das Geſatz GOttes verbranns | zum andern mal bat unterftanden 3u kouf⸗ 
tend / und die fo es bieltenó erwürgtend/ |fen/ dem aber andre vortamenó2c, © was 
ach babeno fi oud) unter demnumen | verlorner Mentſchen find das? warumb 
Teſtament diegeilgen verbrennt/mit (ampt |tund ft nit vorhin das Balcten uf Irem 

den Büchern des Böttlichen Gſatz. Oug fo — geiſt lich Recht ſagt/ af 

Ouch habend vor Jiten die Cardinaͤl ver⸗ n Jetttcper 
uno ins A phil Ampt mit Gelt uͤberkommen bat / deſſel⸗ 
Bücher des geiligen Gregorii, und bet, biden beroubt foll werden ; darumb fo 
tind fi oud) alle verbrennt / wo fi nitvon ſind der Verköuffer und der Aouffcr/ und 
(tt durch Petram, Gregorii Diener bes die Unterköuffer fo fih darn gelegt und 
fehirmt wärind worden. Und wiewol gebandtbiert babenb / glich, offenlich mit 
3wep Concilia der Prieftern den geiligen einandern verdampt / dam alfo bat oud 
hryfoftomum für ein Beger verdammt 

hattend / fo hat doc) der Ay GOtt 
òs Tod Ire Lir 



















af M Ir wüflend ) in Beben zu. Ach daß npn 
oud in Irrthumb ingefürt vourbint die 

Ußerwelten GOttes/ fo es möglich wäre/ 
aber um derfelben willen voerbent die Tag 
D 


ücher | ger und veo * x er p me 
ing jeg alle von Im durch fi offenba: 
* ſind. Warumb hand In die 
din zu einem Dabit erwelt / da fi 
doch wüftenb/ x Ër ben Allerbeiligiten 


t den Pabſt um etlicher ef eed ^ Gefcbatft ac fü 
| Pabikum eti e Gei Aempter und Gefchäfft ze fu» 
lem willen des Todes wir; ven / dom [ 
geurteilt habend, Frun voolan Ire 
Prediger gebend bie Antwurt / ia die da 
predigend der Pabſt fa der irrdiſch Gott / 
i ing verfouffen/ und 
alsdie Juriſ en [in 2r ig das Zoupt 
en / der fi am beiten ve; 


a fi à d lebend t werd / 

rd fi 

ier fa der Brunn / beruf ieſſe alle Tu⸗ 

end und Guͤte / Lr fig die Gunn der Seiz | ò 

f i die allerficherift Su walt 
Sag GoOtt wolt) Inn erft befläwt bat / 


in etlichen Studen teilbafftia gewefen find? 
LO des 


aben Gipwert abae 
as Soupt ift ieg mit bw ge: 
edi er irrdiſch (tt ijt jeg gefan- 
en / jeg find fine Laſter offenlich barfür 
ommen / eg ift difer Brunnen vertrock⸗ 


ufigeriflen und verworffen / damit memand 
mer flieche. Das Concilium bat ouch 
difes Zoupt befinder umb des Lafters wil- 
len verdampt / bafi Er den Ablak die Bi: 
b und andere derglichen geiſtliche Ga- 
verfoufft hat / aber eben die babend 
ne mit Irer Urteil verdampt / dero vil | d 
Ale Ding von Im aefoufft Habend/ und 
Welches 


idu oa »on VE SO OAN VP TC QUEM MS ne 
NRE E a A 


ers Beliginadyers bebütinb/ da Er (pricb 
dem r feben. werdend den Grinvel 











ANNO 
DowiNI 
I415. 
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E 


nam 
xir uj. 


ter Theal Neuntes Buch. 


Welchers mag faffen / fürwar fo = es 
ein arofler — umb die gofart / or 
und Wucher der geiſtlichen in der Éin 
den Statt/ das iff in der Wurdigkeit / die 
jeg verlaffen ift/ von aller Guͤte Demut 
und andren Tugenden / als wir —— 
ſechend / an deñen die in etwas 
UOüroiafeiten und Oberkeiten ſitzend. 

o p ie oir es mit fo WU (wo ichs 


— agg e wo 
ftommteit 3e NU) 
die getriwen ZAnecbt GOttes darvor * 
tind — ich hoff aber zu GOtt / Ër 
E A. — vil tendere ae uno 
igend jeg u er Bah te 
feas Aog pé boli vil Dae werdent of 
/ und werdent "Ir Leben in den 
ben / umb der Warheit willen un; 


nb sehn! ii Cbriffizc, Datum an 
Si Soban ES — | An. 1415, in 
er nun m Peras z — abſt Benedictus 
In ium nt in Hifpanien was / und 
F io kommen — noch * 

uffgeben / und Im alle Rich in 
anien pi LA / und von denfelben 


en niemand bi dem Concilio was / dess 
balben «e nit ein —— General - alls 
gem cin Concilium mwas / fölchs beduret ben 
m. Küni ng Dy und fagt Im end 
lich für in in Hifpanien [cbe 3c reißen/ 
und je ven die gan& Chriſtenheit in cin 
allgemeine Einigkeit ze bringen durch gütliche 
Mittel. 
Diewil Er aber nit verfaßt mit Gelt zu for 
yd Reiß / be Er in nach Gelt eft 
len wo Er s unb nam von etlichen € 
= —— / der ——— veo 
nbat/ unb verfprach nen/ 
3 fi für eur re bi bem Rich ſoͤltind bli 
ftalt wurdent die von Dieſ⸗ 
unb andere zu bem Rich genommen, 


mund von OOttes Gnaden Réz 


— 
ies "| mifcber Auniq/ Zu allen Ziten Merer des 
b | ichs) * zu 
be tien/ 2c. A 


ungern/Dalmatien/ Croa⸗ 
/ —— und tund kund 
ffenbar mit ifem Brief allen den die In 


tben uno innigklich betracht 


Fügen ku ehe fehend oder bórenó lefen / peg p^ bene 7 
ae 


ie getruwe aebo am uno pe t Die 
: icbe be Odh uli ZEE m 


die uns und 


— Sid) und u. Ri 


rofen oke h lange Zit e —* eili⸗ 
gen Biden, und Eos ómi 2. 
chäfften ae / umo noch ie 
— abend / tufend Rinifcher Guldin 
u 


Il. Tail. 


folichem Roffen aelichen habend / — waͤri zu Coſte 
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mit voolbebacbtem Mut / p 
echtem wuͤſſen / verfesend und verſchri⸗ 
bend wir "nen die Vogty die jegund Molli 
rupi zu Kibaebinge inm bat/ und oucb 
die 60. Goldin die Aima Tzemin von dem 
Soll uff dem Rhine ouch zu Libgedinge in; 
ne bat. Als wann die vorgenanten Mol⸗ 
li Truchſaͤß / und Anna Bogen von Tods 
wegen abgond / daß dann die eedenant 
Vogty / und oud die eegenanten 60. Gul 
din an die vorgenanten von —— — 
ledigklich und on alle Irrung und ginder; 
nug — und fallen ſoͤllend / A a als 


fo / dağ wir oder unfer Nachkommen an 
dem / feldbe Vogtye und 60, Guk 
ber uff dem 3olle em bin umb 


706. Rhiniſcher Guldin wider löfen moz 


gend/ und ſolches wider Lófens/ follend fi 
uns ober unfern anten Nachkom⸗ 
it geſtatten / ouch 


2. an dem — 


von Landen⸗ 
og —* porgenanten olle in fano: 
wiß / und warg Ritter 120. 
Guldin / ou "uf demfelben Zoll ín Pfands⸗ 
ux * / und ouch ein und viertzig 
ed jérlide Stúr / oie 
en / MK Mr 
inb AR eg en von S us 
fen Pfands ſtond / und die von Iren JEL 
tern an fi fommend find / an fid) / Du 
Frachtommen / und die Statt zu Dief 
fenbofen Lófen mögend / wenn fi Patay 
on allermengklichs Widerſprechen. Und 
dieffelben von —— ſoͤllend * 
und unſern kommen an dem Ri 
eie p inb feat wider T lófen J 
ben / umb dieſelbe Summe Die als die —— 
nanten Truckſaͤſſen Brief da habend / 
EK fi des ermant hing ungevärs 


Mit Urkund bif; B / verfialet 
goi ld end T de. by 
xd am Come nach Chriſti Geburt * 


mer Am jicber E daß fi W 


bunoert Tar / And: —— in dem 

unffzehenden Tare des naͤchſten Men— 

nach St. De Vauls⸗ Tag / un: 

ry: Riche des gungerifi nt in dem nün und 

clem uno oes miſchen in dem 
unfften 


ANNO 


em Rat und | PO 11 


1415, 


— iſt gemelt wie Rr Hieronymus | Pie e$ 


tags Em ans 
( = demn 
= mE] "m m Er 


t vom Concilio citiert / bof |« 


Tag nach finer Flucht zu Coſtentz vor offn 
Concilio folt erfchinen/ und da fin Leer bee? 
wären. Als man aber Im die Citation nit 
zuſchicken font / und niemand wåffen mocht/ 
wo Er was / do ward diefelb Citatz barinn ouch 
ein Gleit verſchriben fund / an die Kilchthüs 
ron zu Gofteng. offenlich uffgeſchlagen / und 
meintend durch das danti) Oe) oder 
durch Die Behem bie zu Coſtentz lagend / und 
dem Huffen anhiengind / wurde "ym folhs 
wol fund geton / bann jedberman meint Er 
oder unvere von der Statt 


€ 2 





—— 


von MÀ edat 
ebar Br „ss 





ÁNNO 
Donını 
1415, 


Gardin fich 

andere. dinalis Ottienfis m finder Gunſt / = 
trug cim fand mwas/ unddoch | „ Ich Carolus bon Malateſt / Fryherr zu 

jemerdar fo dan dlich lougnet / und arg m | 23umelen / und etlicher anderer Landen / 
der Rechten über ne nach der Zügen Sag ges | it! —— Sa ei 
richt bett mn ep / daß Er als ein Uber; Proving Romandiolz an ſtatt 
mifener Bette müffen febiaflich fich fchuldig bes | beiligiften in Chrifto Datters/ gerren Gre 
fennen / ——— wören / wie Ym | gorien von GOttes Jurfechung Mobius bes 
angemutet was/ und t des Conciliume | Jwölfften / und der ac) u 
Straf erwarten / oder wo er das nit tun | ZMlcben/zc. 
wurb/ fierben mäßte/ unb bo derfelb Cardinal | ben unfers 
pert) bob Be daß e Duf fich wibert / der ** allen nach 
ieten Verſch / und ee ſterben wolt/ do al nacectbrnen ean mit völlıgem 
poriga | / und arbeitet gar vaft | lichem unwiderrufflichem Gwalt un i 
in ber i damit vom Concilio ein [benz | velh nach Ku 
tichere Verſchwoͤrung dem Huſſen angemutet elben gerren Pabits bete 
— unb bo Morea dahin ze bringen/ | one Zwang und C réuung einiches Gwalts / 
—— / dab Cr cin "—- oud genglich one yayı wolbedschtes 
—— wurd / dann | Muts / iuf € 


36 Endgnoßifcber Geiben 


heimlich verborgen. —* ne —— ! klb Cardinalis Hoſtienſis ein Fo 
von Coſtentz wider in Be ennens / Wi 


fam Im 5 Citatz nit ad s E] F 


= —— en was / und als in ns dem Concilio, daß man ine dabi b n lofte; 
ſolchs ege Hieronymus e nit twiter 14 unb oucb die Straff 
vor = 


uf / Drieffer über die 
Lose eret dien: 


my * ward Er uß 
/ fin Leer und Stuben 


ee je verantwurten / — BE. 
a foi 
Be e riae A gen k rb ich ouch Dil ba w 


ben dem Concilio Tt t geben/ unb ofz Ding zu VETE 


5 3 / ob jemand Irꝛr⸗ 


mich fürge 


pesi n Meiſter Hieronymus wol go 


finer Leer und Glouben wichen wolt / unb truc 
wet Jm felbs mer denn Er geleiften möcht / efem 


Hieronymus verz 


je Coflens — ward / daß Er ba was / bo 


taro er f flich angenommen / und in des | „Ds vierten Tags Howmonats ward bie 


der Hufi an das Concilium ergeben folt/ die Er 
ffen am allerminbft ſchmachlich 
| die in die Gefangknuß / unb 


oder dur vm s 
TO C LEE LIE D dps 
ae mi «t wa tm iden Ordnung des Ußſpruchs und 
aber felber für barumb ze ſterben / «c Er don is des heiligen des Unruhe iums/ 
cta 13 at epi ie A / ze verz 
/ und dultmütige Bußwirckun 
und M Ze wie St. Peter mit Chriſto un⸗ —— / Such a e tun = und SUIS 
enant Conci mem umb meines 
wur hernach fin in dee und bald darnach fiel | und Molfart willen vermeint furzenem⸗ 
= wider baruff / und leid den Tod batumb/ | men/ und will mich demfelbigen zum alles 
ach angezeigt wird. Alsbald aber man | demirtigijten bevolchen baben: 


rm des Be⸗ 


Geftalt fich I415. 


Ej 











xiv. šef. 


ey ch | wierzehend Seſſion vom Concilio zu C'ofteng dos beri 
er TRETE rum Dates Mete vir didit Sellon Carolus von Mes Xi” 


2 Hieronymus was ein 

fchwinder po iger Qtentft ein rechter Philo» —— Sm 
rario Pab 
Khen / legt 


elect in Sprachen / und fonders 
Erler feed in Spr mds 


die den Huſſen ind davon geholffen / | ben mit dem 
fo verr ich bette wifen laſſen bann Er fürt | finer Statt und ín finem Namen und Bevelch 
erbern Wandel / und was ein fon; | das Pabſtumb uffacben folt. 


evelch / baf Er 3 





t u Rumelen uf Italia ein bot Deb. 
nivalt Herren Angeli de Co- |timb 9 
Gregorius der XIL enant / ets de 


ie Ange. 


ullen unb|lus de Co- 
Nun mwarend etlich Cardinaͤl unb Bilchöff / | Gwaltz⸗Briefe / fo Im derfelb Gregorius ges|tario abf 





Gregorius 


ber —— Dtm in de E > Alfo Rund ba derfeld Der: Carolus , und|inder 19, 


Gefpräche/ Pv b 
die Ct vum faflet/ x fen Fori mi — — 


in den In den Dingen / 
davon wifen. Her: Johannes 


was «6 


er C ainal Bat von Duke "TR Guts Das 


finer d 7 n der | umb &£inigur 
$6 mr fin Vaiter nampt. Pie ailt bet» | fin Dabltumb —— des UR 2e 


— 0702020200 nn nt — 
« Ju bem Mf. i-i eere — folget diefer mel eine Antwort Joh. Hufen an dem Cardinal Holtieniem, mos 

geftalten das übrige in bem Original felbften mangelhaft / mas vorbanden, lautet alje: 

Det allmdhrige ey der da PLE or er — de Sütigfte A der welle meinem Vatter / der mir umb Chrifti 
vun 1€ BiEhrwärdiger Vatter ! 1d) bedamı 

nit nad) Innbalc deß Scxls mir uge 

fandt / Dem Conci y pepe und zu untergeben / Dann nom — vil Warheit verdammen / oit Sie / als 


von aber nur der U 


D ſchencken das Leben - qe 
cte mid bod) gegm entem —— t nd vaͤtterlichen Snaden 


ſelbs von Ihnen 


pflangen) 











DoM!NI p 





uud 
Mt 





Eal 


giw. 


flange) ub 
fty und F 
Procurator deflelben Allerbeili 
—— Gregorii des Zwoͤlfften in oem 
ramen GOtt des V i t 
geil Geifts/ fund ab und wich mit difer 
wefenlich und nm mit 
der Tat im 











dar 4 
frm Serm Efu Chrifto / 9c (er Au 


fer geiligen 
Concilio. 


pue warend / namlich Antonius Epiícopus 
ortuenfis ; Joannes Dominici tituli Sandi 
Sixti , der Cardinal von Raguſen genant / 
(Gabriel Tituli S. Clementis, Angelus Tituli 
Sanctorum Petri & Marcellini , Blandellus 
tit. S, Sabinz , all fünff Carbindl Dric(ict / 
b Petrus Tituli S. Mariz in Cofmedin Car⸗ 


mol verfcben/ doch flarb Er bald darnach. 
Es ward ouch in difer Seſſion der Dritte 
pus Benedictus der XIII. funft Petrus de 

—— citiert/ daß Er innert 10. Tagen 
den fifünfftigen ze Cofteng vor dem Con- 
cilio erfchinen folt/ unb das Pabſtumb wie die 
andern bed Johannes und Gregoriusuffgeben/ 
wie Er ouch bae gelopt/ verfprochen / und ges 
ſchworen hat ze tunde / vor langift / und aber 
jemerdar verzoch/ und wo Er das in denen 10, 
Tagen nit täte / fo folt Jnn nieman mer für 
cm Da balten/ und für cin Ketzer gehalten 
werden. 

Dife Citatz wurd an die Kilchthuͤr zu Cos 
fient; uffgefchlagen / aber Pabſt Benedi&us 
was in Hilpanien und fam nit. 

Uff difen Tag fehreib Meifter Johanß Hup 
in der Gfünatnu cm Brief an fi — hon. 
einen in Behem Meiſter Martin genant/ gang 
Ehrifienlicher Etmanung / wann nur fin Joerg 
unb Gemut / ouch finem Schriben und Reden fo 
Er offt tet gemäß und glichfoͤrmig gfin wäre / 
unb mt fo hartnaͤckig und uffrüriich wie Er 
in Behem oft erzeigt bat/ als man von Im fagt 
und besügt ward. 

Dero 3it ſchickt ber Róm. Künig Sigmund 
aller offen Botten / unb als die 

u Im gen A ah famend/ bo mutet Er an 
fi/ daß fi Jm zu finen Handen antwurtınd / 


a Exterlin p. 64, bebienet jid dieles Aulaſſes Dic b rte Zumntdungen occ Deiierreihern/ Da Gie Dem Enognoyen vor: 
werfien dag Gie der Deiterreichern rab mt walt und ohne Xede innhatten/ ju widerlegen / Dann etil. Dereog Fridtic 
als ein dem Sttoftr und Concilio Ailderjpännisir und Zerflörer ber gemene: Sub und Sriben fo wehl in wein. atg &xuftlichen 








alle Stett / Bürg / Land und £dt/ die fi im 
nächften Krieg 20 rn 


—— hettind / wann das je billich ſin 
fólt/ diewil doch der Krieg fin geweſen / und 
rg von finer Manung wegen gefchchen 













offen Koften und Arbeit t/ darzu ha; 
^ mn n S üniafliche vor u 


3:139 
HF 


Und als der Kuͤnig die Brief verbórt/ do 
abend fi denen von Bern mer zu bann dem vom On 
ich / doch fo ward mit Helt fo vil Taͤding an|und vers 
ben Kilnig gebracht/ dafi Er fich derfelben Brie⸗ nr 

fen befcheidenlich wol benügt / unb gabend ^m | inhabene 
bic von nff tuſend Guldin / Darmit| Fand, 
confirmicrt und befiáttiget Er nen diefelben 
Brief alle / dann fi genuffend/ daf fi in verz 
gangenen Krieg die Erften und die Willigiſten 
vor andern Endgnojfen afin warend / Im ze 
dienen / biemit ward denen von Bern die Statt 
Zofingen / Ergow / Lenzburg / Brugk und 
Arburg /_fampt denen Veſunen und Landen / 
fo fi im Ergdiw erobert/ genklich gecignet, a 
€ 3 Ich 


tanb, 
— — — 


ANNO 5 


DowtiNI 
1415. 


Umb —— ters estier à 


s 
erit 


Endgnoßifcher € 


von Bobmen / wylund 

1 von Bodmen Ritz 

nòt Vogt im Curs 

= und am Rhin von Gwalts wegen 

M Alerdurchlüchtiaften / Sochgeborni⸗ 
erm/ A gi 


ger: P So p be 


ken Sürffen und junos 
* rm uͤnig / 
/ uno zu 


Gna 


ee © 
Rien] 


atumb | veld ander zwölff Erber Tann die fü yf 


llen Tren by 
men " un 


n = obgenanten m Se 
menaflidoem I: en 
ein — ungevärlich Gericht wid- 


und ordnen wellend / in folicher | de 


ow und Maß und Bedingnuß / als bie 
eiden ift / und geſchriben ftat 

won —— — ür ewigtlich ſolichs Ge; 

been und c? Te dee nd E 

llb fi aber on eins Kimigs 

—* willen / und verbennbe. nit migenb/ / 


4 pg 


Í —— ertailen / wann die 


Geſchichten ANNO 


chen als dem Armen/ dem Gefrimdten | DOMNI 
als dem ungefrundten/ und dem Unge-| 1415; 
undten als Gefrimdten / dem Sróm: 
en als dem m simia und dein Saimi 
fen als dem Srómbben / unb daß fi 
noch jemand von Iro wegen / von mie 
u. nügit darum nemmen wellnd / 
3 jemand an dem Gericht aehindert 
dert werdi. Und ouch zu dem 
3e fommen/ ungevärlich / wenn 
fi mit der Gloagen oder mit Botten darz 
zu be berufft po onalleGevard. Item 
Are oud) das binfür in fünfftiaen Jiten 

a Stowenpeló in der Statt/ oder in 
Gerichten debeinift fölich Sachen f» 
dint oder een / bafi es das lut 
berürte / denn die vorgenanten Vögt 
und die gefihwornen Richrer zu Frowen⸗ 


— Senas oed o a ae Donn 

nen es alfo 3e Schulden fumpt 
fölchen Rechten EA Gerichten mei 
fen und en mügen / wenn fi darzu 
duncket nutzlich oder fommenlid) ze fin; 
. Bunderbar fo foll über aigen noch 
über Gartenrecht 3e Srovoenvelo. deleaen? 
efehworsnen 

syn find. enn ou 

ein Vogt 3e Srowenveld/ al 
Ares richten ſoltend / es wär 
Frömbden oder beimifcben Küten/ wann 





noch föllend: tun noch vollbrin 

fols o dem Kimi ig ober (ne Kanot Doat ot? Vogt 
mit vollem Gwa b i / und — 
mich ernſtlich Inen das alfi 8 von 
des Richs Denen] un 
gimnen / und ane darau al alfo Ls d und 


möchtend fi wol 
af man debein Urteil ir baübin ar —* 
Gericht zu Frowewweld ziehen wurd / die 
tatt | folt man doch nit anders ziehen / 
gen Çolteng ür den Rat / alsdas von al 
Qattonien. ift. Und bierumb fo bitt 
irg gebiet ich o ** Landt⸗ Vogt 
sn und etlichen D es, ide Mannen 
Untertanen und Getrinven — 
un veſtencklich von des Xi men 
diefelben (on 


oud) mit difem Brief / 
folicyem Sandel und Gericht nit * 
indrint in, dehein Wiß / 


© 
och t 
—A— a getriwlich und uns 


verzogenlich gr / und nit widerffreb 


` denn den aem, der o i — 





romm und Nutzen ſind / und ouch 

ieſelben Richter / und erwelten für em | 
rino umb all Sachen / fo dem je für fi |demn 
in Gericht f 6 die demm für Gez | an md ataretf n ^ daa / biele das Conci- 
richt — / " ey x ze (bee brechen | / | lium je G'ofteng die 17. Seion , und als das 
EN Be vern | Concilium jemerdar 


den sfide elata uffi Minen —*5 


d * om Se Künigin Pe 4 


pod Es. 
/ da blieb fi «tlic T Pa pars 
auf » Hoͤwmonats / das MAP 


die o eius pon p veia gind / dur es Rechten ou 
F die bi Jiten je find / Pus fano des > foli) mit Urkand di 
^ir Nachkommen num innethin * Ge⸗ Zeige o a i mines obaenan 
richt in der obaenanten dro Statt mit | ten Landt? ogte ai anbangenben nfigel. 
Iff erbern Mannen und geſchwornen In — Z* / « t nach 
AXE dat —*& be eap ao do / ie batpad) in É; m infeben 
er j uno jegkli em fünffzechen: 
pi ines erwellen/ erniwern und Ei uff St. Johanß⸗Abend ze 
een / ändern und verferen muͤgend / als 
id und olet fi oig je bundt/ deis Statt Co Mitwuch des 10, T —— 
/ 


TB 





ad Con- 

indert ward / und nit |cihum bie 

font fürfaren von Pctri de Luna wegen / Pabft |ti XV. 
Benedidtus der XUI, genant / der fid) = Hi- 
anien 





net / no b jen enter aaa und frey alg bona derelicta e mn merben / * do des Kedſers unb des Concilii auge 
drudlicher I —— / Krafit deren Dertog Frid tu re batre, baf Ihme ba 
ran unrecht gefche n die Endguoffen diefe —* Fand nicht nur mft vielen un en und Arbeit eingenommen 
von dem = des Reihe mit baarem Gelt erfau 3. Go (tot deutlich u ausdrucklich im bem fol 
ben Bericht enthalten / daf mas bie Ey vor innbátten / e$ fct we Orekerreidifden oder andern Pam 
bof Si tünfitigbi tubig und ungehindert da peer follen / mithin fid das nicht beſchwaͤren fan / 
"4 mag / daf bemfelben diejenige Land wider Art ruckt worden / me ie do gutroillig und ausdrudlich über 
Tite! and m ias Rechts. Regul gelten / es quis ex (ua * damnum fentit, non intelligitur damnum fen. 


he 


m « Diefe bat i * meiften Scribenren ein ſchlechtes Lob. Fugger L. III.c.4. unb andere nennen Sie bie teutſche Met 
alina m. : 2 


ANNO 


Doxixi 
1415. 


ž 
in 


Hi 


TE 


# 
sr ® 


ictus 


EE 


Ld 
£n. 


HIER 





ien fa | C briftenbeit ze Lieb gern in H 


~ Shot The Names Buch. 


ſpanien im Künigfrich Arragon enthielt/ und 
vom Pabftumb nit wolt abfton / wiewol Er 

c der Sit / ale Yn die Cardindi fine Ans 

ange erwelt / cin Eyd iom / fo man 
von Einigung wegen der Kilchen Handlen welt, 
und die andern Paͤbſt ouch abflundınt / fo wel- 
ti Er fich ouch des Pabftumbs entziechen/ nun 


aber/ fo fich die andern entzigen hattend/ wolt 
Ers * tun / das Pd ie Anhang nit gern 
von Im 


tt/ dann jm —— an alle 
Künig in Hiſpanien / ouch die Fuͤrſtlichen Graz 
fen von Armeniack und von Foix, und alle 
Biſchoͤff dero Landen / und woltend entlich 
nit mit dem Concilio ze Coſtentz zuſtimmen / 
noch es für ein General - Concilium halten / 
diewil Yr Pabſt Benedi&us nit gehellet bat. 
Do (prado ver Römifch Künig zum Concilio 
in Seflion , ze s 4 Er welte der 

anien faren zu 
Pabft Benedito, und mit ne ouch ben Künis 
gen und Herren fines —— frundlich un- 
terbanblen / fi mit dem Concilio 3€ vereinigen 
dif Erbietens was bae Concilium vaft fro / 


un |und batend den Sünig darumb / alfo ordnet 
Aus fouch das Concilium fin treffenliche Bo 


afft 


Yr tt Foix unb Armeniack: 
da A m àc Eeren imb Gc 
angendocken erfchinen/ 
welt Er fid) eigner Verſon zu nen vers 
fügen / und mit nen fründlich von Vereini⸗ 
- der allgememen iftenlichen Kilchen 
Ban en / ze glicher Wiß fchreib ouch bas Con- 
cilium bem Pabſt Beneni&o und allen vorge 
dachten KRünigen und Herren. 
Jtem das Concilium erfandt/ ob jemands 
CE an Sms are 
an difer 
Te / oder zu bekuͤm⸗ 
oder den Ginen einichenSchaden/ 
alb Widerdrieß aufügtinb / der und die ſoͤltind 
in höchftem Bann fin/ unb von niemand mé- 
gen abfolviert werden/ dann allein vom Con- 
cilio oder fünfftigen Pabft (uf enommen in 
ell Er von Wuͤr⸗ 


Fridrich von Defierrich lag $e Co⸗ 
Fey als ein Gefangner des K d». 
—— / {ùt noch Land / und wars 
Gnaden / wenn Im die 
oft gif ati / bam Gr meint €? bct 
t mei 
ele das thon / baf Er verheiſſen 


bett / und 

daß vom K an Ine gemutet wäre/ daß Er 
doch tum fónt oder möcht ; Nun tett Derkog 
Fridrich fine Srünb vaft manen/ die nn wol 
getröft battenb / diefelben leitend und zuchenv 
cs alles uff den Künig/ der Künig gab "ym 
Wort und frändliche Red / bif. "ym fin 
Siet, íüt und Sand merteils gefchwurend / 


bo lieh Ers alfo anfton / und was Hertzog Friz 


drich 
íanb fommen. Ißer ouch üt an Hertzog Fri: 
drichen ze fprechen hatt / von furtem al» von 
langem bare / dem lieh der Künig 3c Coſtentz 
Recht ergon / unb mußt fich allweg der Ser: 
gog ftellen / und mengflichem der nn anfprach 
Red und Antivurt geben / wem Er je Leid und 
Unrecht geton bat/ und umb all Sachen. Als 
fo begund Jm nun dunen wie Er —— 
waͤri von Hertzog Ludwigen dem Pfaltzgrafen 
und andern ſinen Blutsfruͤnden und Schwaͤ⸗ 
gern / die Im all geraten hattend ſich an Kuͤnig 
je ergeben/ denen Er wol getruwet / und gemeint/ 
fi werdend fich mit Ernit in fin Sachen legen/ 
das fi nit tatenb / Datum redt Er benfciben 
grob unb übel zu / mit vil Schmach⸗Worten / 
und fcbalt fi vaft; Er redt ouch Ubels vom 
Künig unb fprach: Er bewifte "ym weder Gnad 
noch Schirm/ wann wem Er Unglichs geton 
ttt/ alb fo jemand minder ald mer an AT zu 
prechen Bett / denen n Er allen ze Recht 
(ton / und wär Im der Künig des nit vor / 
wiewol Er fin Gefangner wär. Es ward ouch 
Hertzog ch abermalen gebannet durch 
Biſchoff Joͤrgen von Trient / der von Ge⸗ 
fehlecht einer von Liechtenſtein was / in wels 
chem n Er jeg etlich ar gewelen / von 
wegen / daß Er denfelben Bilchoff von der 
Statt Trient / bic des Biftumbs Figenthumb 
on unb das gange Biftumb zu finen 
anden genommen / In den Bilchoff gefans 
gen und gezwungen zu ungebürlichen Enden / 
und Berfchribungen gen dem Biſtumb gang 
nachteilig/ ee Er In uf Gefängenuß lich 


Und als jeg Hertzog Fridrich fich felbs / fin 
{ùt und Land an Rom. Künıg ergeben und 
eſchworen / Geiflichen und Ißeltlichen / dafi 
Seo fo Er entwert/ nach des Sünigs Rechtli⸗ 
en Ußfpruch wider inzeantwurten / wie aber 
Biſchoff Joͤrg den Hertzogen vor dem Kuͤnig 
ouch rechtlich fuͤrnam / um Widerkerung fins 
Biftumbs/ do ward vom Kuͤnig erkent / dafi 
der Hertzog den Biſchoff wider ınfegen föle in 
ruwige Gewer / das tat nun der Hertzog nit / 
und mocht ce villicht nit getun / von wegen / 
dafi fin Bruder Herpog Ernſt das Land mge- 
nommen bat/ wiewol man meint / ce wär Her 
fog quine beimlicher Will / enm Bruder 
zum Land gegriffen bat/ mann der Künig hielts 
ouch dafür/ und ſchalt Hersog Fridrichen/ daß 
Er m hinderrucks / über getanen Eyd handleti/ 
und finer Geluͤbd nit ftatt táte/ bann Er folt 
Im das Etfchland unb das Intal ouch ingeants 
wurt haben / nach Lut finer Verſchribung / 
unb etlich Stett mer / die fich widertendy und 
was der Sünig bem Hergogen vil deft unands 
diger. Der Dergog verantwurt fich vaft/ Er 
möchte des niche. . Als aber Bıfchoff ^yór. 
d daß Jm der Herzog über des Sünigs Uf 
pruch / fin Biftumb und Land nit inantwurs 
ten wolt oder mocht/ bo begund Er den Herz 
ogen erft mit groffen Schwären ungwontichen 
ánnen zu plagen / alfo daß nieman / weder 
mit noch mit den Einen offenlich wandien 
borfft/ noch üst 3c kouffen gom und muft 
alle Schmachheit die eim Fürften müglich ans 
zetun / täglich fehen und Inden/ alfo/ daß man 
m bid offenlich im Wuͤnſter verrufft / ver: 
of / vcrfut/ und man Im Proceis und Brie: 
fe offenlich an fin Huß und an andere End uff: 
vr zum allerfchmachlichiften als ce ber Biz 
hoff mit Geiſtlichen Rechten jemer getun mocht. 
Do nun jederman alfo mit Hertzog Fridrichen 
ze fchaffen bat/ und mengflich an "Xm fprach 
unb vordert/ daß Erfchier niendert ficher mas; 


weder 
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weder im Hup noch davor / unb Er vernam 
daß der Rünig wandlen wolt / do tat Fr aber 


des Künigs Gnad yo 
na» 





"i FH r re - e 
betrogen fig die ms Gut angeben / un 
qo Ah, habind/ yu Am en Co 
eng 4t kommen / bann hetti Er gewußt / daf 
Er zu Coſtens jederman cius Rechten ſolt 
in / und m nieman dargegen Ln 
on/ fo bette Er ce uhgeſchlagen/ 
if es baf fin Fug wär 
fich bafi darnach ar; bett. 
der Kuͤnig / Er wäre ein 
riſtenheit / von bem alle Recht 


Afo fach Hertzog Fridrih mof / daß Er 
alienthalb dahinden fund / und vom Künig 
fein Gunſt noch Willen bat. 

Am Frotag vor St. Maria Magdalena⸗ 
Tag / des 19. Hoͤwmonats / fur der Kömilch 
Künig Sigmund ou 
verordnieten Bottie vom Concilio , fin 

Reip in Hifpanien ze vollbrins 


enommene 
pr pe Er fam deſſelben Tags gen Schaffhufen/ 


ow Barbaram dit Küs 


ba Er fin Gemachel 3r 


trfgaft maim fand / die Sinen allda wartet / mit des 


ra fur Er den R inab Baſel / da 
was Cr an St. vo ee / 
des 22. Tags Hoͤwmonats / und fur an EL 
bem Tag ba bannen hinuff über den obern 
fein gen Solotorn / und von Solos 
torn gm qup A Daf Er fich niendert ſumpt / 
fof. die Nacht⸗ Nerberg ze rechten Tag⸗ 
reifen / Abmd 


fan an St. Jacobs ; 


M da fin Ee; Gemachel die &ünigin / | $ 


afe zu 
raf Frivrich von Toggenburg / Graf Hang 


der Küng überfam / in welcher Wif Er Jnn 
durch fine sand füren fölt/ ouch umb ander 
Sachen / bic von Bern bezaltend alles fo der 
Künig und bic Künigin fampt c Fürften / 
Herren und Geſind / ouch der Graf von Saf⸗ 
fop / und die Botten vom Concilio , r Ars 
berg verzertend / und bracht zeletſt am Abſcheid 
der Koſten etwas ob 300. Guldin. 
Sigismundus Ro, Rex &c. data Bafılez in 
die S. Mariæ Magdalenz, Regni Unga- 
rii Anno XXIX. Romani V, An. Do- 
mini M CCCC X V. 


Nun was der Roͤmiſch Sünig notig / unb 
ce Er die Reif in Hiſpanien unterftund/ bracht 


von Kofteng/ famt der 


| Endgnoßifcher Geſchichten 


Er Gelt uff mo Er mocht / verfaßt und ver 
foufft etliche Land und Stett Hertzog Fridrichs 
von Deflerrich / die Er Im angemuanen hat / 
es gabend "ym die von Schaffhuſen / Ratolf- 
zell / Nämwendurg/ Briſach und Dieffenhofen 
vil Gelts / und Foufftend fich ewigflich an das 
Rich / daß fi fürbin jemermer daran gehören 
ſoltind / als andere des Römıfchen Richs Stett/ 
barumb gab Inen der Kanig Brief und 
Sigel. 

Und als die von Zürich vernamend, wie der 
Künig die Den eroberten Land vers 
fest / bo beruffend fi 
Schwitz / Underwalden / Zug und Glas 
nen an der Mannfchafft ber 


«rn / Schmi 
rus / bie nut 


der | Stetten/ Baden / Bremgarten’ ellingen/ 


unb der Graflchafft Baden Zeil und Gmein 
hattend zu Inen gen Zürich ze Tagen / und 
jeigtend Inen an / wie der Rünig die crobers 
ten Land verfegt / und wicwol fi die Manns 
afft der vorgenanten Stetten und Graf: 
fchafft ze gemeinen Handen mit einandern ins 
Dim / unb nen der Künig vor Anfang des 
ga zugefagt/ was fi eroberint 3e laſſen / fo 
well Er die Nutzung und Gilt jeg felbs 
haben/ und nen allem ber Mannſchafft gun- 
nen / als "nen wol je wüflen/ und damit nun 
nit der Künig etwa andern Herren oder Stets 
ten / folche Stett und Grafſchafft verfasti / 
baruf nen Reppel und Spán ervolgen moͤcht / 
fo bedundti fi gut / daß man an den Sün 
geworben bett / daß Er nen gemeinlich fol- 
cher Derfagung gun, damit fi beft mit beſ⸗ 
ferm Titel bie Bcherrſchung und Nutzung inns 
haben unb nieffcn möchtind. Nun hattend Die 
von Lucern / Schwitz / Underwalden / Zug unb 
Glarus nit Bereich « barinne ac beſchlieſſen / 
und meintend etlich nen lág nümt fonders 
an der Nutzung / unb foll man fich benügen/ 
daß bic Mannfchafft ro wäri ; tlic aber 
meintend co wurd vil Irrung bringen / fo die 
M afft Jro wärı / unb bic Gerechtig⸗ 
fcit und Stügung eines andern / diewil es aber 
am Rit was / Daf der Sünig fürderlich von 
Coſtentz verrud'«n und uf denen Landen welt/ 
do wurd man ze Rat / daß die von Zürich zu 


des | —— Ir erber Bottſchafft ſchi⸗ 


/ unb an Sne werben / daß Er 

Statt Handen fölıch Verſatzung 
mit bem Vorbehalt / ob fi bic vor: 
gemelten Ort alle (amt ald fonders ouch 
in dik Werfagung nachmals weltind/ und Yr 
Anzal Helte erlegtind / daf Inen bann folhs 
zugelaſſen folt werden, 

Nun was der Künig ſchon von Coftent verz 
ritten / und ſchicktend die von Zurich ileng Yr 
Bottſchafft bem Künig nach gen Bafıl/ und 
banbfctenb mit Im von der Verſatzung wegen / 
unb reifetend Ym nach bif gen Arberg im Bers 
ner Gebiet / daſelbo überkamend fi mit "jm an 
€t. Jacobsz Abend / des 24. Hoͤwmonats / 
an welchen Tag der Kuͤnig gen Arberg fam/ 
und verfagt nen die Grafichafft Baden / 
fampt den Stetten/ Baden / Bremgarten / 
Mellingen unb Surfee / «coo. b Rinifch 
Guldin / unb vergunt Inen / fo Er al fine 
Nachfommen Keijer ald Kuͤnig / foliche Der: 
fagung femer wider loͤſen weltind / fo foltind fi 
noch 6000. Riniſch Guldin uff die Lofung 
fehlachen und daruff haben / von des vergan: 
genen crlittnen Kriegs- Koſtens wegen / ouch 
was in difer Verſagung aemefoct/ daf bic von 
Zuͤrich Jr Eydgnoſſen / die des begertind/ wol 

u 


— iacta] dicha 3 
Under fagen / Sie haben ih mti&uldiget / daf Sie bifmablen fid bi 
meriten Sie megen vielen erlittenen Kriege » Relien lein Gelt bitten / wies 2 ree Er —— — 


à AL 4500. fh Bulling 
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Derfagung begriffen iſt / fo beleib doch dies 
Statt in dero von Lucern Gwalt allweg. 
‘tem die vonZürich Iößtend ouch von Ulrichen 
Älingelfuß die Vogty sc Baden / fo an die Bes 
iuf dem Stein 5c Baden gehört; umb 600. 
imfch Gulden / dann Inen die vonder Herr 
Deiterrich alfo verfegt mae. 

Mir Sigmund von $ ttes Gnaden 
Dr fen: Roömifcher Aunig / zu allen Ziten Merer 
ier Rinig OES Kichs / und zu Qungern / Dalmatıen/ 
‚denen von Croatien 2c. Kinig / befennend und tuno 
| ae fund ofenbar mit difem Brief allen denen 
| und fre, Die In fechend / oder bórend lefen. Wan 
| garten. unfer Aunıgl, Gemüt one Underiaß bela 
den i[E/ wie wir unfere und des Richs Un; 
tectbanen in pun Frid unb Schirm be 
baltino. Und wann wir jeg von der Seiz 
ligen Bilchen wegen / ein ganze Einigfeit 
in dem Pabſtumb ze machen / 3u bem Aüs 
nig von Arragon atecbenó / uno uns not: 
düurfftig beducht bat / bie Stett Baden / 
Mellingen / Bremgarten und Surfee / 
( als wir die fürglich zu uns und dem Rich / 
von Zertzog Sridrichs von Oefterrid 
Gwalt mit Arıeg bracht habend) in ri 
und Schirm ze fegen / und wann wir ein 
qut und veſt Getruwen habend / bafi die 
jurgermeilter/ Raͤt / ange qug 

des Richs 





zo 











von tbabt habend / an 
bem obgenanten Bu und Stein Baz 
den / ander nidern * daſelbſt / in den 
vorgenanten Stetten und uff dem Land / 
und darzu alle andere N ug / Gült und Gú 

ter / fo dievon Defterrich 
und 
men 
POTY 
Safan monats / 
ardrid) | von Arberg / und beleitet Ine Graf Amadzus 
Nubo |von Gafoy / durch alle fanc Land bif in das 
Delphinat , und bezalt alles / fo Er und fin Ge⸗ 
. find afftert in finem Land verzertend / der Kuͤ⸗ 
nig ward im Delphinat und in Frandrich als 
lenthalb wol empfangen und gehalten bif gen 
Narbona , da ne der Hifpanifchen Kuͤnigen 
Botten / wol und herzlich empfiengend. Die 
Roͤmiſch Künigin fur von Arberg wider hinab 
en Bafel mit ſampt den Fürften und Herren, 
b den ünig bif gen Arberg beleitet battenb / 
darnach fur die Künigin gen Muͤlhuſen / da 
bleib fi etlich Zie/ danach fur fi in Ir Hei 

mat gen Hungern. 
















afelbft ingehebt 
genoffen babend/ nichts ußgenom⸗ 


Am dritten Tag / bas was am 27. How: 
fur der Römifch Künig Sigmund 


baf Si die Hußifch Seckt myden und uf: 
rüten weltind. 









groß Unglück und ſchwer Kater / fo wir 
erzelen wellend die Schnödigkeit der 
erfchröcdlichen Tremunge und 
ſchaͤdlichiſte Boßheit der Rig 
was Todfchlegen / was ofer 
órung und 


—— erlitten / da 


Zanck / 
tung habind móden ertragen, 
aber menfchlicher Iyß und Ernſt (ölche 
unaftimme Zeritörlicheit nit bat wellen als 
lentbalben dannen thun / fo bat doch 3e 
let der ewig GOtt/ (der das wel 


die Boßbeit der Laͤſterer 
en laft Y pieh * 


Z 
7 





in und mit fo vil Zgerifcber 


arbeit 3e bringen / und 


nung finer Büchern Co Degen! 
beität habend / ouch mit Urteil erkennt / 
dak manWicklefs Hebein von andter Gloͤu⸗ 
bigen Begraͤbnuß / uf dem gewychten Erd⸗ 
rid) araben und verwerffen folle, Aber 


als 


F 


mat gen Dungen. | araben umd vereri fole. Ab 
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tet/ fo bat die 
— deſſelben 


enſchen gergen vers 
Ds unb mit * un Sucht 
zerſtotet / arr ge oud) wir bie gegen: 
wirtig offenbarlich erfennt habend / daß 
die zwen unfrommſten und alleraͤrgerlich⸗ 
ſten Maͤnner der Biden Johann Sug / 
und gieronymus / demſelben Wictlefen in 
vilen ſchandlichen Artictlen / nit allein zu 


ap und umbzeteren alle Sot |! 
Leer und Straff der (kritende Kilen / 
fonder 3e Ußrutung Chtiſtlichs Gionbene) 
um 


di l 
ee 
u Beben en Jan 
und —— ici —— vx al 
FR | fo banbleno Die is dci ofm en 
und embfiger Ubun t 
44 arbmaf ee a betradytende 
mit was m Ric 


durch uns 
flvfia 
— an Johann 


angefangen / und erſtlich in ſinen 
Eve —— Tem — 


"ee Xr fürfichtige Männer / folleno 

Toüffen / da wir denfelben Johann Suf 
fen/ eelu durch die aller Erwirdigiſten 
Lardinäl/ Prälaten/ und durch pil übers 
treffenlichſte Meiſter verhört habend / und 

Ine zu mermalen offenlich verhoͤrt / daß 
——— —— 
Bimig zegegen was / aber als er endlich 
perffodt m finen Irrthumen verbarret / 
damit Ær dann nit ein Schaden an finer 
Seel erlitten und menatlich offenlidy fcbe/ 


[ ir gethan / babenb 
ECC Dai 


«—— pot —— — 


Heiten m zuge fin mat ze | fe 
b fin ÆEntſchuldi 
= ge DIE ba —— parat | Chrif 


E —* Er gloubt / die doch alle un⸗ | 


Yang / ungebiwlich / und Chriſtlichem 


rel Ai berzumerfin | * 
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Sim ders) 


habend / ar tudino/ und als die 
= Widerfechter ſolcher grarlipilter 


»| onen 
Gloubens Beſchirmung geton bat / 
dene eti oen dE Pene 
iſtenlichem Vold dan ers ban 
hann daß wir fo o qrofien Srefel und LA 
Fa p tind ? Süurwar —— )b 
wir diſes alleinig vor allem úd 3e be 
;| des und 3e betrachten befol 4. baben / 
fo wir Rägerp duldetind / und die 
144; wachfen ltegino / wurdint wir 
billiy von GOtt und den Menſchen ver 
bafit. Sarumb O Ir allerb en dime 
u bof uns nit fo ein merdliche Schand⸗ 
— werd 1,1 —— 
wir 6 pil wir verm t ot 
licen Barmhertʒigkeit Sefu Chriſti/ 


en / ouch Iren 
te ere ußbreitend / 
gie z Pen aen 
o vil "Ir vermoͤgend und in ud) i 
ulaffend noch geſtattind / ufoah. dife al 
Verbote Ma 1m uf E € ötfebafften 
/gaͤntzlich upaert 

de. öllend oud) voüffen / daß welche 
Sad Send 1s RS —— lika um 


d a Bert tiften Ad 
io 1 verdat 
barren nd die fo — behartind As 


gen 
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Anno Zweyter Theal Neuntes Buch, 43. Anno 
MINI i : E63 DoniIN! 
. umo Inen belffen weltind / wider die; | in ſchwaͤrer Gefaͤncknuß gelegen’ und den Tod 
— ——— peann Pes Coen a niglic tet nie] 1415: 
bero fi wartend find ) nach gebürlicber | bat mögen fchirmen ) vernam / und wol mardt/ 
Maß / mit den Geiſtlichen Keen 107 | daß Er eintweders flerben / oder finer Seckt abs 
len und fürfaren / bermafi re Straff m muft/ btgunb Im anfachen gar vaft gru- 
billíd) anderen ein rempel fin (oll. Ges | feny unb ab bem. Lod se fchudern / ward uf 
ben zu Coffeng Anno Domini M CCCC XV. | Sorcbten weich / ließ fin vermeßinen je fal; 
am 26. Tag Söwmonats unter den Gig | len/ begab fich eins Widerrufs / und verfchwur 
* enger mer E und von | die QBiflefifeb unb Hußifch Seckt; Alfo ; 
— | ieronymus por / der fryen 
wa, |, Wie mum der Rom. Känig Sigmund von Pre RN tar i Pres < ber frpen 
uu an a p» aae "E Erden | ffenliche Zilcben / und den Apoftol L^ 
Si, fma subter eig man | Gen, un ud le Adr f 
pons (ffen bif uff fin Widerkunfft ; Alfo fürend nemlid die / in deren ich bißhar verfchreit 
derfunfft Stett / und machtend cin 


Concilium zu Coſtentz erfennt/ daf fein 


In der vorgenanten Seffion fo des 23. Ta 
Septembris gehalten / mard mit Mei Die 
ront —— Drag des Hu 


von 
ver 
des 





darumb ze Inden / bann | 

ofa ipu 
ins en t 

finden. Athe wie bifer pmi pp 


— 2 


Il. Theil 


i f in den (l 


der 
ide 
balb 


fürzebrin 
fich —— Darm aoe 


icht | jede infonders wie oud) Ambrofius , Qieros 


bin gewefen/ welde vergangner Zit gelert 
und debalten habend Tohan Bo) uno 
cose Huf / in «ren Büchlinen uno Ges 
ehrifften und Predginen fo fi zu den Geiſt⸗ 
lichen und zum gemeinen Dol geton/ von 
welcher Urfach die vorgenanten beid ze 
Yrer Leer und Irrthumen durch diefen Sy- 
nodum zu Coſtentz als Bäger verdampt 
find / oud) re obgemelte Leer mit Urteil 
per e in ey» — 

iln durch di ig Conci- 
um wider fi gegeben / ußgetruckt voerbent. 


ch aber gehelle mit der geiligen Rómi- 
ſchen Rilchen mit dem een Stul / 
uno mit diſem Seiligen Concilio, id) bekenn 
such mit Mund umo mit Sergen in allen 
Dingen / und infonders der Schlüflen 
halb / der Sacramenten/ XO ycbinen/2temp: 
tern / Zilchen⸗sItraffen / Ablaß / geiltbum 
geiligen und der Kilchen Srybeit/ oud) 
eremonien / und aller andrer Dingen 
fo pei Ehriftenlichen Religion ges 
in 


1 daß die X Aud o 
——6 ge di 2 ed 








gerlich / etliche aber den 
Gottfeliaen Oren verletili 
endo uno aic 


Concilium f 
t/ ouch allen * 


unterw i 


ein 
oder Gattung ußgeſuͤndert 
fobavonu E 


/ Auguftinus / und alfo von jeden 
oli bab id) (ale zu einem deſt ver- 
reed rempel ) A ren en dr 


n und ärgerlichen Verſtand / den vil- 
iei etliche d nemen módptino / fo 
a 


ingen uffer⸗ 


52 heben / 
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c Meinung / zeglich als ob es ein Schilt 
> Gloubens eit in / on den der Gloub 
und die Chri 


Inden fo bab en 


underfchiedlicher Stelle/ uno difer Dry; 
eit jede / als der Vatter / der Gun / und 
er geil. Geift (welches der Trinität Arti 
del i£) ift der fürnemmi[t Schild des 
Gloubens / und der Chriſtlichen Warheit 
pfummct. Demnach damit menaflicben 
offenbar werd / was die Urſach geweſen / 
daß ich geacht bin ein Anhänger und Guns 
ner Johann Huflen/ E tun ich Fund our 
gegenwirtige Gſchrifft / daß/ als ich m 
öfftermalen gehört in finen Predigen und 
chul⸗Leeren / ich atoubt ban Inn ze qm em 
frommen Mann / der mit in feinen Dinz 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


der triumphierenden Kilch ſig ein ſeligge⸗ 
machte Erſchowung / aller f feren Raͤter⸗ 
ſchen Erkantnuß upfeblieflen / und fag 
jetz / beveſtne und erklär / ap es nie min 
Ginůt nod) Meinung geweſen ze fagen / 
bafi allda der Gloub / unter der Res 


ANNO 
Domiını 
1415. 


chenfchafft oder Vernunfft des Gloubens| - 


veraritten/ fonder daß ouch die Lrkandt⸗ 
muß dem Glouben ze alicyer Werdung 
ußmwürfcben tüg. Und in gemein/ was ich 
iodh domalen oder vorhin geredt betti/ fo 
begib und untervoirff ich mich doch dem 
Entſcheid difes Heiligen Conciliums zu Eos 
(tent mit demütigem Sergen. Uber das 
alles ſchwoͤr ich / bi der Heiligen Drpfal; 
tigkeit / und bi den geil. Evangelien/ oa 
ich alle Sit/ und one Twifflung / bi der 
Warbeit der Ehriftglöubigen Kilchen will 
bliben / und alle die wider Ouen. Glouben 
leerend / die verkund ich / dağ ft und Ir 


ch | Leere des ewigen Banns wirdia ſind / und 


ob ich etwa felbs ( das GOtt wende Jigit 
darwider furzeneinmen / oder łe predigen 
unterfkundi / fo will id) der Beilklinyen Ges 
ricbtes Straf unterworfen fin/ und der 


en widerftunde der Ordnung der beili | ewigen Pm verpflicht erjunoen werden, 
dm iuter der Rilchen und oer beiligen | Und Dip Befantnuß und Zufagung bab 
Kerern. Als man ouch mir verruckt | ich vor dein allgemomen heiligen Concilio 


in difer Statt fingebalten bat Artidele / 
bie Ær ſdit efchriben haben / die durch 
bif Zeilig Concilium verdampft waͤrind / 
pab ich Anfangs nit welien glouben/ daß 

ife Articel fin qevoefen oder jod nit ſolcher 
Forme. Und als id) von etlichen dapfern 
redlichen Doctorn und Meiſtern der get 
ligen Gſchrifft Hört beftátten 7 daß fi e 
wärind / bab id) begert zu völligerm Un 
terricht / mir ze zeigen die Bücher von ft 
ner Sand aefehriben / darinn dife Articte 
beſchriben ſtundint. Alſo habend fi mir 
die gezeigt mit finer eignen gand beſchri⸗ 
ben; die id) fo wol als min eigen erkenn 
drinn ich die vorgenanten Artictel all und 
jede ir der Norme wie fi verdampt find bab 
befcyriben funden, 


iDefibalb ich befind und befunden bab/ 
dak Er und fin Keer und dero Anhänger / 
nit unverdient durch oif heilig Concilium 
verdampt und verworfien find/alsfegerifch 
und unfinmig. Und alle dife obgedachte 
Dina faa ic) luter und, one Vorbehalt / 
als der völlig und qnugfamlid) unterricht 
ift / der vorgefeiten Urteilen / (o ufigangen 
md durch diß Seil, Concilium, wıder die 

baemelten Leeren Johanß Wickleffs und 
Johanß guflen/ und wider Ire Perſonen / 
verwillge und hang an derſelben Urteilen / 
als ein Hehorſamer Chriſtgloͤubiger / demuͤ⸗ 
tigklich in allen Dingen. 


. Item ich der obaenant Hieronymus , als 
ich von den Erwirdigiften Vättern/ den 
gerren Cardinälen / und den £rwirdigen 
gerren Dreálaten und Do&orn, und andern 
würdigen Derfonen des heiligen Conci- 
liums/ an Ò Em Ort und Statt willig- 
Bich / fry und ledigklich / min Meinung 
uno Gmüt ußgeleat und erklärt / bab i 

unter andern von der Rilchen geredt / un 

diefelb in dryerlei Wiß unterfiheiden/ und 
als ich nachwers vernommen / fo ift do: 
malen von etlichen verfkanden worden / 
daß min Meinung folte fin / daß in der 
teiumpfierenden Rüchen wäri der Glow 


fry und willig in Geſchrifft überliefert / 
und mich mit miner eignen Sand unter, 
fihriben/ und oi alles felbs geſchriben. 


Wie nun Weiter Hieronymus von Prag] m.Hiero- 
widerrufft / ale bievor ftat / unb jet ledig was |aymus bon 
der Gefaͤngknuß / unb wot petti mögen hins| Bra m 


tpa 


weg sichen von Cofteng/ ungefumpt menge| {in zoe: 


flichs / do begund Im fin Widerru 


ng und |ruflung 


Abfall vom Hufen gar merklich geruͤwen / |oretid 


wann Cr ment Er wurd davon yröflich fm 
Behem veracht werden / und ward m ſelbs 
grimm viend 7 daß Er nit ſtandhaffter gefin 
was / unb nam Jm für fin Widerruffung àc 
miderfprechen / und den Tod barumb ze lyden / 


unb do es ward am 28. Septembris, bo ging] . 


Hieronymus zu den Prelidenten des Conci- 
Lums / und begert fúr das gemein Concilium 
umb Verhoͤrung / alfo ward das Concilium verz 
ſampt / und fund Hieronymus freventlich dar? 
und befant fry offenlich/ daß Er faltfchlich ges 
irrt betti in finem Wide n/ un^ daran 
Unrecht geton / und hette Johann Huſſen (den 
Er ein kıigen heiligen Mann námpt ) angelo 
gen / indem bap Er der Urteil tes Conciliums 
wider den Huſſen / in finem. Widerruff ge 
hellet hat und widerfprach fin QBiperruffun 
allenflich/ und fprach wiewol Er jeg febiaflich 
pette entfliechen an gewarſame Ort / 
und durch Schrifft fin Widerruffung tun/ fo 
abe Er doch das mt wellen tun; ſonders von 
nb an denen Enden da Er mit dem Wi⸗ 
derruff geirre/ fin Irꝛthumb wellen widerfpres 
chen/ ungeacht der Gcvaͤrden fins Lebens / und 
erbott fich umb jeden Artickel die Huf gebat 
ten (ufbebingt die Durch Faltſchheit der Zuͤ⸗ 
gen Im zugelegt ) offenlich zu difputieren / 
und lobt Johann Hullen gar hoch / fagt Er 
wär cin frommer unfchuldiger Mann gewe- 


Ab folichem geändertem Gmuͤt namend bic 
Prefidenten und bas gang Concilium grop 


Ward mi 
ter gefans 
an und 


Mißfallen / und lieffend Hieronymum  von|ae; Gott 
Stund an fengtlich annemmen/ und gen Gott | lieben gu | 


lieben in das Schloß füren / allda ward Er in 
ein finftern Thurn gelegt / batinn fag Er 240, 


ben. Ich «ber aloub veſtigklich / daß in ! Tag aneinandern / daf Er nie daruß fam. 


Reve- 





Anno Zweyter Theil Meuntes Buch. 


Dom! Reverendiflimis in Chrifto Patribus & Domi- | Patrum inftituta predicatione Sanctæ Matris 


= A nis, Dominis Cardinalibus , Patriarchis, | Ecclefiz & Salute proximorum, quando po- 























üt ul Primaribus, Archiepifcopis, Epifcopis, Am- | tuit verbo vel Opere , diligentillime horta- 
3. bafiatoribus, Do&oribus & Magiítris, ac | batur. Necpræmiſſa omnia in confufionem 
arm toti Concilio Conftantienfi, Nos infra & | noftram & Regni noftri & Marchionatus 
Auen an. circumcirca Scripti Nobiles, Milites, Mili- | prafatorum perpetrata , vobis fuftecerunt. 
Mmi wa] rares & Armigeri Chrittianiifimi Regni Duin potius honotandum M. Hieronymum 
Zur Bohemi & preclariffimi Marchionatus | de Praga, Virum certillimz Eloquentiz fon- 
berabiein | Moraviz, affetum omnis boni, & obfer. | te manantem , Magiltrum feptem Artium 
em vantiam JEfu Chrifti Domini Manda- | Liberalium & Philofophum utique Illuftrem 
Carike torum. non vifam , non auditum, non confcílum 
forkm? | Sane quia jure naturali & divino quilibet | nec convictum , fed ad folam fuorum & no- 
saxi [jubetur alii facere quod (ibi vult fieri, & | trorum proditorum dclationem finiftram fine 
prohibetur alio inferre quod fibi nolit fieri , | omni mifericordia comprehenfum incarcera- 

DiaBrief| dicente Salvatore, omnia quzcunque vultis | ftis» incatenaftis, & jam forte ficut M. Jo- 
ftt bey | auod faciant vobis homines, & vos eadem | annem Hufs crudeliffima morte interemiltis. 
ed acite illis, hoc enim eft Lex & Prophetz , | Praterea ad noftram (quod nimis dolenter 
T.IV.. |Imo Lex in uno Sermone completur diliges | referimus ) pervenit audientiam, & ex feri- 
49% | proximum tuum ficutteipfum. Nos itaque | Ptis veftris collegimus evidenter, quomodo 


. m 


prefatz Legi diving, & dilectioni proximi 

uantum poffumus ( Dco — inten- 
dines; pro charillimo noftro, bonz me- 
morie Venerando —— Joanne Hufe- 
netz Sacrz Theologie Baccalaureo formato 
Predicatore Evangelico, quem nuper in Con- 
cilio Conftantienfi ( nefcimus quo Spiritu 
dudi ) non confeflum nec legitime ut decet 
convictum, nullifqdue contra eum deductis 
& oítenfis Erroribus in Hzrefibus, fed ad 
finiftras falfas & importunas, duntaxat fuo- 
rum & regni noftri, ac Marchionatus Mo- 
raviz, capitalium Inimicorum & proditorum 
accufätiones delationes & inftigationes, tan- 
quam hzrcticum pertinacem condemnaftis , 
& condemnatum dira & turpillima morte 
affcciftis in noftri Regni Bohemiz Chriftia- 
niflimi, & Marchionatus Moraviz Clarillimi, 
ac omnium noftrüm perpetuam infamiam & 
notam ( quemadmodum Scereniffimo Prin- 
cipi, & Domino Domino Sigismundo, Ro- 
manorum & Hungariz Regi, hzredi & Do- 
mino noftro fuccelluro fcripta noftra ad Con- 
flantiam transmifimus , quz etiam in con- 
gregationibus veftris le&a funt & publicata, 
& quz hic pro infertis habere volumus) & 
eum ut refertur in noftrum dedecus & con- 
temptum , iguis voragini tradidiftis , ita & 
nunc paternitati veſtræ pro dicto Magiítro 
Joanne Hufs Litteras noítras patentes, præ- 
fentibus duximus deítinandas publicé corde 
& Ore profitentes & proteftantes, quod ipfe 
M. Joannes Huffenetz fuit Vir utique bonus 
juftus & Catholicus, à multis annis in Re- 
gno noftro vita & moribus ac fama laudabi- 
liter converfatus & comprobatus Legem 
etiam Evangelicam , & Sanctorum Prophe- 
tarum , Novi & Veteris Teitamenti Libros 
juxta Expofitionem ſanctorum Doctorum & 
ab Ecclefia approbatorum , nos & ſubdi- 
tos noftros Catholice docuit ,predicavit ; Et 
in Scriptis multa reliquit omnes Errores & 
hzrefes conftantiflime deteftando, & ad de- 
teitandum eofdem , nos & cunctos Chrifti 
fideles continue & fideliter admonendo ; ad 
pacem quoque & Charitatem, quantum fibi 
fuit poflibile, Verbo & Scriptis & Opere 
jugiter exhortando ita quod nunquam au- 
divimus, nec intelligere potuimus ( etiam 
omni diligentia appofita ) quod prafatus 
M. Joannes Hufs quenquam Errorem vcl 
hzrefim in fuis Sermonibus docuiffet, præ- 
dicaffet vel quovis modo afleruiflet , feu 
nos vcl fubditos noftros verbo vcl facto 
quoquo mod » fc. ndlizaffert , quin imo pie 
& maníuete in Chrifto vivens, omnes ad 
fervandam Legem Evangelicam & Sanctorum 














quidam Dctre&atores DEO & Hominibus 
odibiles & noftri Regni Boémiz, & Marchio- 
natus Moravi zmuli & proditores coram 



















































vobis & Concilio vetro, nos & Regnum| 


noftrum & Marchionatum przdi&os gravif- 
fime & nequiffime detulerunt, aflerentes ( li- 
cet falíe mendofe & proditorie ) quod in 
przfatis Regno Boémiz & Marchionatu Mo- 
ravie , diverfi Errores pullularunt & corda 
noftra & multorum fidelium terrigenarum 
multipliciter & graviter infecerunt , adeo 
quod nifi lima corre&ionis celeriter apponc- 
retur, predictum Regnum & Marchionatus 
cum fuis Chrifti fidelibus reciperent anima- 
rum íuarum irrecuperabile damnum & rui- 
nam. Equidem has atroces & perniciofas 
Injurias , nullis noftris exigentibus demeritis, 
nobis & præfatis Regno & Marchionatui 
C licet falle & mendoſe) impofitas, quomo- 
do fuüftinere poflumus ? cum ( per gratiam 
Dei ) aliis fere omnibus mundi Regnis fxpe 
vacillantibus Schisma & Antipapas facicnti- 
bus, Regnum noítrum Bohemia Chriftianif- 
fimum, & Claritlimus Marchionatus Mora- 
viz, a temporc quo fidem Catholicam Do- 
mini noftri JElu Chrifti fufceperunt tanquam 

erfectillimus tetragonus finc vituperio San- 
ctæ Romanz Ecclefiz femper conítanter & 
indeünenter adhzlerunt, & obedientiam fyn- 
ceram exhibuerunt, quantisque Impenfis ac 
Laboribus maximis quantove facro cultu & 
reverentia debita Sanctam Matrem Ecclefiam 
& ipfius Paftcscs , per Principes & Fideles 
fuos venerati funt , univerfo orbi Luce clarius 
patet, & vos ipfi (fi veritatem fateri vultis ) 
univerforum pramifforum teftes cítis. Ut 
autem juxta fententiam Apoftoli, providea- 
mus bona non folum coram Dco fed ctiam 
coram hominibus , & ne propter negligen- 
tiam celeberrimz fama predidtorum Regni 
Marchionatuum noftrorum crudeles erga pro- 
ximos reperiamur , ideo habentes in Chrifto 
JEiu Domino noftro firmam fpem , puram 
& (ynceram conícientiam & intentionem ac 
retam Orthodoxamque fidem , tenore præ- 
fentium, V. P. &univerfis Chrifti fidelibusin- 
noreícimus & infinuamus, corde & ore pu- 
blicé profitentes , quod quicunque homi- 
num, cujuscunjuc flatus, vcl pr&eminen- 
tiz, vcl dignitatis, conditionis gradus vel 
religionisextiterit, qui dixit vcl alleruit, di- 
cit vel afierir, quod in prefatis Regno Bo- 
hemiæ & Marchionatu Moraviz Errores & 
Harefes pullulaffent , & nos ac alios Chrifti 
fideles iplorum ur pramitritur infeciflenr ( fo- 
la Perfona Serenitlimi Principis & Domini no- 
ftri Sigismundi Romanorum & Hungarie ctc. 


9 3 Regis 


— 


za, 


— —— 


DOMINI 
1415; 


. |femota quem i 





Regis , heredis & Domini noftri fuccefluri 

premiffis credimus & fpera- 
mus innóxiu an omnis & quilibet talis ( ut 
przfértur) re&e mientitur in caput fuum , 
tamquam nequam peflimus, traditor & pro- 
ditor przdidorüm Regni & Marchionatus 
ác nofter perfidiffimus , & folus utique 
Hzreticus perniciofiffimus omnisque mali- 
Ge & nequitiæ, imo & diaboli Filius, 
qui mendax eft & Pater cjus. Nihilominus 
tamen prz=miflas injurias Domino cujus et 
Vindi&a , & qui abundanter retribuet fa- 
cientibus fupérbiam nunc comittentes , apud 
futurum Apoftolicum ( quem Domina? cus 
fuz Ecclefiz fan&& prefecerit ; unicum & 
indubitatum Paítorem ) illas amplius & la- 
tius profequemut , Cui Deo volente tan- 
quam fideles Filii, in his quz (unt licita & 
honcíta, rationi & Legi divinz confona, re- 
verentiam & obedientiam debitam exhiben- 
tes, petemüs & poftulabimus infuper przmif- 
fis omnibus & fi x cp juxta Legem Domi- 
ni noftri JE(u Chri & San&orum Patrum 
Inftituta, nobls, & prefatisRegno & Marchio: 
hatui provideri dé Remedio oportuno. Pra- 
miflis enim rion obftantibus, Legem D omi- 
ni noftri JE(u Chrifti, ipfiusque devotos hu- 
miles & Conftantes Przdicatores , usque ad 
effufionem fanguinis, omni timore poftpo- 
fito ( ftatutis humanis in contrarium editis 
pofttergatis) defendere volumus & tueri. Da- 
tum See: . Anno Domini MCCCCXV. 
Die & Fefto San&i Wenceslai Martyris Domi- 
ti noftri Jefü Chrifti, 
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47 ANNO| 
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ANNO a Endgnoßıfcher 


onflag vor St. Gallens Tag / do | Ein Decret darinn das Concilium erfennt / 


Pe zu ofen der Hochwirdig Her: andol- | — bafi man den Hertzog Fridrich von Oeſter⸗ 


dinal o ar fus ber Cardinal S. Nicolai in Carcere Tul- rich durch 


ein Monitorium uffs böchft mas 


keo S Diaconus uf Napels / vom Künigklis nen foll; unb andre ouch fo an dem Biſtumb 


‚chen Stammen bürtig / ward getragen zu Dres ard roris baf fi 
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wer mi | Dritten Tag/ —— man 


Se man Ym mit allen loggen in ber pedes 
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State Cofteng/ unb darnach an Frytag vor | _ Das geilid allgemein Concilium zu Co⸗ 
Simonis & Judz des 25. Tags Octobris ‚| feng / woünfibt allen und — Chrift- 
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Stetten / fer / Dörffern / 


gericht / uff dem Tach ſtundent 12. groffer Kers | Sláden / Gelegenheiten und ecbtunaen 

en / unb was das Tach uffrecht, gefpigt / und | duch ander ligender und varender Guͤtern / 
Bu uff dem Tach cin Beine Kerhen an der | 3u demfelben Geſtifft / und Ime als dem 
andern/ dero jede ein Bierling Wachs wog | Biſchoff zugehoͤrig über das Ær 16. 
und was das Gehũß wol 20. Schu lang! ar in —* er ——— Nieſſung ge⸗ 


und 14. Schuh breit / und unter dem 


(ag die Baht / und was bedeckt / mit vier foftbas | Statt/ Sterten, blo Sen Doͤrf⸗ 
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/ 
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und jromen ein ng ſchwaͤre Wachs⸗ p p". un Lote r ob 


ò 
Kergen/ die mußt man 34 jum Altar tras Ane gd geiftliche c oO: weltliche Def 


en / unb wer fi hintragen molt / der mocht emeld 
end tun / und 8 man dife Begrebtnuß for eis N ae E ob Im zn 
RE grát unb andere ein H 2d Dm "euer dt man / umb 
lich Zufpruch / echt mengklichen 
halten / und des Bimigs d bar 


Wilhelmus de Peruficeni , Mikefs de Pocniíteri , aliàs de Zambach. Henricus Sko- 
pek de Duba, Uiricus de nova domo. Joanncs Junior de Opotua, Varico de Bozcovviz; 
aliäs de Czrnahora » Joannes de Bretovv, Allo de Cunftatt, aliàs de Roiz Smilo de Sterm- 
burg, Hinco Cruffina de Lichtenburg , Bozko Junior de Cunftatr, Bavvor de Botenttein, 
Joannes Prifca de Cunitar, Barofcius de Stebu , aliàs de Weflele, Wocko de Holftein, Er- 
hardus Junior, Puffa de Conftat, Milota de Cravvaz , Hermannus de Lanftein, Johannes 
de Bozmital, Pn&a de Czaftolovviz , Sigismundus desMilota » fratres de Crzizanovv, Petrus 
de Sovvinez , Zdislaus de Zvviezeziz, Wok de Wilfecu , Wenceslaus de Zyviezeziz , Wil- 
helmus de Botenítein, Erneftus de Richenburg, Petrus de Zvviezeziz, Johannes de Vlaf- 
fim, Johannes de Lantftein , Zeenco Medek de Tinez Zdenco de Bozmital, Cunigo de 
Draho«uís, Stephanus de Wartenberg , Dobeffius de Cunburg , Milota de Tvvockau , 
Henricus de Wolfen , Johannes Ozor  Bozkovviz, Henricus de Lippa, Nicolaus de Wal- 
ftein, Petrus de Janovviz, aliàs de Chumez, Arelebus de Vetezovv , Gimram Dubrauca 
de Dubravviz, Zbüko de Dubravviz , Sbinco de Stralek, Nicolaus de Machovv, Johan- 


nes de Meliziz , aliàs de Coſtelez, & Johannes de 


berg. 





,| Sünig uf 
rt $üni 
tn Habt Inien/ Sicilien und 


Zweyter Theil 


nad) Verhoͤr des obgenanten Biſcho 
Jorgen ſchweerer Alag erkennt / oai gers 
oq Sridrich Im fin 2Biflumb / Statt / 
tett/ Schloͤ —— Slecten / Redy 
tung und Güter dero Er Ine beroubt/wis 
der genglich pie / und Ine der Beſi⸗ 
Bung fürbaf fridlich aebrucben und ges 
en laffen. Über das alles / wiewol 
gergog zridrich etwa did von denanten 
ifcboffe ermanet und erfordert voorben/ 
folichem fkatt 3e tun / bat Er doch beg wez 
mg geacht / und noch uff dife Zit nit e 
ton; d ei Bilchoff an uns bes 
gert/ dağ wir Im pom 3c silff tom: 
men wellend / und den Sergogen durch 
unfere Manbrief wifen voeltino / oud) al 
le andern / fo des obgefagten Biltumbs 
Guter innhettind / fi_figend vertzogen 
Staats oder anderley Stands/ bi Gericht: 
Straff der fcbarffen Sagung Aeifer Caroli 
des Vierten fel. Gedaͤchtnuß fo Ær wider 
die laſterhafften und Bilchenróuber ufaon 
leffen/ bafi fi das gemelt Biltum mit aller 
orb dem dickgenanten Bifchoff Xót» 

zuftellen 2c. 


inbattenb / fchrifftlich ermant / 
man fchreib ouch in alle anftoffende Biftumb 
8 am epp gelegen A als Im —— 

ur ingen / Briren/ Chur / Feltre 
unb d Sring unb ward allen Bifchoffen 


und Geifili etb botten / da 
eiii * ed enn Al 


nung der 30. Lagen wider die Innhaber pro- 
cedieren foltind / fo die R eftitution nit gefchäch 
mit langer Uffürung tt. datum Conftantia: XI. 


Calend. Decembris Anno Domini 1415. 
Apoftolica Sede vacante. 


Rim.| Als nun der Roͤmiſch Kunig Sigmund zu 
i ie Sm 


Narbona ín £angenbod'en lag/ und 
Difpanien treffenlich 2(ntáít/ name 
Ferdinandi voti Arrago- 
d Majoricken / der ein alter 
; ann und Bettris was / fin eitſter Sun unb 
te |Nachfomm an bem Riche Alfonfus ; an flatt 
Küng Yohannis/ von C'oftelin/ Legion und 
Gallicien/ der noch ein junger Knab was/ des 
Bogt fin Hetter Künig Ferdinand von Arra- 
gon tvae/ fin oberfier Für, An ftatt Künig 
Carolo von Navara ouch cin Fürft / von des 
$üniae e M uf Portugall was nieman/ 
die rſten up ®uafonien/namlish berG raf von 
Arminiack / und tbe papae je irfelbs 
perfönlich/ ouch warend ba uf difen Rün ichen 
und Fürftenehumen vil Bilcheff und Prälaten 
und Doctorn der H. Schrifft/ aber man mocht 
Petrum de Luna Pabſt Benediäus der XII. 
genant / den diefelben Künig und Fürften / 
all für ein Pabſt hieltend / weder dure Brief/ 
Bottſchaffi/ Bitt nit dahin bringen. 
un warend ouch da der Sach i gut / der Kuͤ⸗ 
nigen uf —— und zu land treffenlich 
Bottſchafft / die mit dem émifchen. Künig 
famt den Botten des Conciliums von C oficng 
tn Narbona fommen warend / unb lag Dabft 
enedi&tus zu Perpinian in der Stadt / und 
molt nit zu Inen / bas bat man nun nit gar acrm/ 
Ii. Teil, 





Neuntes Bud, 
ber anug tum föltiy daruff nun der dung | 
3 





die Herren und 
anbandeno/ 





und fur der Roͤmiſch Sünig Sigmund felbs / 
fampt ber Künigen und Fürften fine Anhangs/ 
ouch der Künigen uf Franckrich Engeland / 
und des Conciliums treffenliche Bottfchafften 
gen Derpinian/ do ouch Künig Ferdinand von 
Arragonien frand fag / und rebtenb beid Küs 
na und dk Bortfchafften mit Pabſt Bencdi&to 

ndlich gar vaft / aber Er gab nicht bar» 
rumb / vcrjampt ctlich Kriegs old / und fur 
von Perpinian gen Colliberium ( Colliure ) 
fo ein Dort des Meers ift/ unvere von der 
Untermarch Hifpaniz und Gallia , alfo furend 
Im nach hene in die Bottfchafften der Küs 
nigen von / von Arragon und von 
Navarra, und der obgenanten Fürften/ alfo 
wolt Er fi nit erhörn / bat fine Kriegs ‚Gar 
leeren beſchickt und zugeräft / und faf zu Col- 
liure uff die Galeen / und fur in Hiſpanien / 
in ein ftarci Veſti Daniftole genant / die im 
Meer figt/nácbft an dem Geſtad in dem Biftumb 
Dertofa im igrich Arragon / Tarraconen- 
fis Hiſpaniæ, afe ſchickt der Känig von Arra⸗ 
gon ouch dafelbshin fin Bottſchafft zu Im / 
und fief In bitten / daß Er fich zu Veremi⸗ 
gung der allgemeinen Kılch begeben welt / das 
wolt Er aber nit tun. 


Ab bi ucht unb Hinderſtellige / begun⸗ tnd 
dent bie Inhänge diß Tl vid Ma En 


den/ fertend 3u Narbona wider zefammen/ unb à tet 


veteinigetenb fich mit bem Róm. Kuͤnig in bem | Jue. 
Concilio n — wie hernach volat: 

Am Frytag des 13. T Decembris 
Anno DT S Indictione 9. im Capi- 
trug der niwen Rilchen zu Narbong / 
find nadbaemelte «Lapitel durch den Réz 
mifdyen Zimig / und die Gefandten des 
Conciliums zu Coſtnitʒ zu einem Teil/ und 
die gefandten Anwält "der Zimigen und 
Süren fo Pabſt Benedicto dem XIII. ans 
bangend / anders Teils / von Vereinung 
vaa der Chriſtenlichen Kilchen abgeredt/ 
uno mit GOttes silff beſchloſſen / wie herz 
nad) volgt : 


Des Mrffens / fo foll das Concilium 
3u Coſtentz alle —5 Sür(len / gerren 
Tardinal / Biſchoͤff und Pralaten/die Dabft 
Benedi&o X 111. anhangend/ durch fm bes 
figelte Brief beſchryben und beruffen laf? 
fen zu Inen gen Toſtentz / und follend oi» 
er Kad Briefen 60. fin / die föllend all 

Bunig von Arragon gen Perpiniano in 
die —— sn oe gen — 
none in $ifpanien zugeſchickt werden / dez 

reno 20. beifeiben Bimig/ 20. bem 
Bünig von Taftelle 10. bem Kimig von 
Navarra , $. dem Grafen von Irmeniad / 
und 5. dem Grafen von Soir / die Inen 
allen der Binig von Arragon zufenden foll/ 
und dann ^fro jeder in jo Aünigrichen 
und errſchafften den Prälaten fo unter 
Im gefäflen / ſoͤlche Lad⸗Brief ußteilen. 


Zum andern / fo föllend die vorge: 
nanten Kimig / Sürften unb Prälaten / 
fo Pabft Benedido anbangend / oder Ire 
Anwält / des Conciliums unußgeſunderte 
Mitgnoſſen fin/ ze balten und 3e walten/ 
3e mindern und 3e meren / es wäri dağ 
man ein niwen Pabſt welt machen/ und 
Benedidum abfegen/ alo in andern Din- 
gen was da 3e banólen wird, 


Sum dritten ift abgeredt / dafi fo bald 
rélaten / die Benedi&o 
en C often komend / föllend fi 


[7] angeng 








49 Anno 


eton / und verei 


Concilium beiffen und fin. 

Und diewoil die aemelten Binig / gerren 
und Prälaten des Anhangs Benedicti, mit 
Recht und Sua nit tónnent noch mögend 
feinen nioen Dabit annemmen / fo no 
Pabſt Benedidtus lebt der das Pabſtum 
anfpricht und befist/ und nit mit orden⸗ 
lichen Rechten — iff. Darumb ift ab⸗ 
geredt / daß man zeſammen ſoll ſitzen / in 
ein allgemein Concilium, und 3eoot ee man 
fein andern Pabſt erwelle/ mit dem Rech⸗ 
tcn/ wider Pabſt Benedidtum XIII. handlen 
und procedieren / fo voit big Ær rechtlich 
entfest werde. Und fo oud) die Cardinäl 
Benedi&i ten Coſtentʒ kommend N föllend 
fi zu allen Zandlungen / ouch zu der Wal 
eins Funfftiaen Pabits zugelafjen werden 
oder Ir vollmächtigen Procuratores ald 
Botten an Ir Statt. 


zum Vierten ift befchloffen / daß alle 
Proceffen und Urteilen fo bievor wider 
Benedidum XIII. oder wider die Bunig / 
Sürffen und Prälaten fo Im anhaͤngig 
ufgangen / tod und ab fin ollend ; doch 
baB diefelben Derfonen / mach rechtlicher 
Sentfegung Benediäi Im nit mer, enban? 
gen / noch für ein Pabſt halten föllend. 


Sum Sünfften / fo föllend alle Difpenfa- 
d iperlicoungen we Snad Be 

a enedidto degeben / Atiget fin 
und im Rräfften beliben, . 


Sum Sechften, / fo follend die Cardinäl 
Dabff Benedidti fo gen offen Forme / 
Trs Stands/ eren und Wirdigkeit in all 
weg nit minder gebruchen/ dann andere 
Cardinäl / oud) dafür gehalten uno qe 
ert werden / pad unabbrücblid) den Sa⸗ 
zungen und Ordnungen / fo das Conci- 
lium Binfftiaklichin Erwellung eins nüvoen 
Dabft machen wurde, 


‚Zum Sibenden/ fo foll durch das Con- 
cilium fürfommen werden / dağ nach der 
Rechtlichen Entfegung Benedidi , Im die 
fo fins QXómifcben Stuls Amptlüt gewe⸗ 
fen/ nit witer anbangino. 


Sum Achten) ob fid) beaáb / daf Bene- 
didus vor finer ntfegung, felbs vom 
Dabffumb abſtund / do folleno die Binig 
und Furſten finer Obedienz fihwören un 
verheiffen/ ob die Cardinäl Benedicti un: 
terffon weltind / ein andern Pabſt ze er; 
wellen / daß fi des Irs Vermögens werz 
ren / und ob fi darüber einen erweltind / 
bafi fi Im nit wellind aeborfam fin/ noch 
ne in Iren Landen dulden, 


Zum Nuͤndten / foll das Concilium vers 
ſehen / ( xoo ug zwepung der dry past) 
etwann zween Cardinal uff ein Titel bez 
[imet woárino / daf ft nümit deft minder 

eid in alicher Würde und Eeren gehal⸗ 
ten werdint. 

Sum Zechenden / fo foll das Concilium 
vereben / daß Dabft Benedidto , deßglich 
allen finen Anhängern / Geiſtlichen und 
MWeltlichen/ Aunigen und Fürſten / gerren 
und Geſandten / durch die Potentaten 
durch dero Kand fi wandlen müffeno / 
begalicb zu Cofteng im. Concilio, qut frp/ 
ficber Gleit geben werde. 


5 | lieben z£yoano 


Am s£inlifften/ foll von beiden Parthyen 
g chworen werden / alle vorgemelte Arti⸗ 
el geſtracks ze balten. 

A&um ut fupra. 


bs non mun vorgemelte Ding abaeredt 
und beichloffen / do ſchwur der Nom. Künig 
und die Gefandten des Conciliums an ftatt 
des allgemeinen Conciliums zu C oftent/ fölchs 
3€ halten, Do fehmurend ouch der zn 
und Fürften Anmält Pabfts-Benedicti An 
Hangs jeglicher Wife. 


Ser: der 
g wegen da⸗ 
die Serfchafit 


fo diefelb 
Kibe inaebebt und genoſſen bat/ umb 4500. 
inifcher 


geo und bezalt ba? 


wir von etzgenanten unferm seran 
dem ZAünig verfigelt innbabeno / eigenli⸗ 
chen ußwiſet. Und warn wir wol 
Macht und Gwalt habend / die obgenan- 
ten Verpfandung die Jürfichtigen Wiſen 
unfere lieben Epdgnoflen von Stetten und 
von Ländern / welicye die dann find/ fo 
die Verpfändung mit uns haben und uff; 
nemmen weltind / mit uns 3e baben / uno 
fi mit uns in die Verpfandung laffen tretz 
ten/ oud) nach Wifung unfers vorgenan⸗ 
ten Pfand: Briefs / fo babend wir willig; 
klichen und von funder lieben guten Frimd⸗ 
fchafft wegen / fo wir zu den obaenanten 
en babend / mit Namen 
dien von Kucern/ von Schwitz / von Unter⸗ 
waiden / ob und nidt dem Bernwald / dien 
von Zug und dem Ampt Zug! uno dien von 
Glarus / di vorgefchribne Verpfändung 
umb das Burajtall / ob der Statt Baden) 
das man nàmpt der Stein / umb die 
Statt Baden/ umb die nidern Veſti an 
der Brugt ze Baden/ und oud) umb die 
Stett Bremgarten’ Mellingen und Sur⸗ 
fee / und darzu umb ander Nütz / Gult 
und Güter / fo die Zerrſchafft von Oeſter⸗ 
rich dafelbs qebebt und aenoffen bat / aun 
nen und erloubt/ / gunnend und erloubend 
^jnen würlentlich mit difem Brief / dieſel⸗ 
ben Verpfändung und alle oie Hechtun⸗ 
aen fo wir darinn babend / nutzit ußge⸗ 
nommen / als daß dann unfer Pfand 
Brief eigenlichen ußwiſet / mit uns 3e 
haben / ae nugen und 3e nieffen / 3e be 
zen und ze entfernen / 3e alicber Wiſe / als 
wir des Gwalt habend / und wir das tun 


mögend/ 





— —ñ— — — 


———— — — EE 
ANNO $O Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Tan angentz dem Concilio Zu | 
S- |niget werden/ und alles ein allgeme 


Domini 
1415. 


Anno Zweyter Thel Preumtes Buch. $1 


Domini | 


1415. 


‚mögend/ nach unfers Pfand;Briefs Sag / 
‚und als ob fi all und befinder / in oem 
‚felben Pfand⸗ Brief / mit Iren Samen vers 
ſchriben (kündint. Sodann als wir von 
Ulridy Alingelfuß_ von Baden, die Dog 
e Baden / als fian den Stein ze Ba- 
en gehört / zu unfern ganden oud) de 
loͤßt babenó umb fechs hundert Guldın 
guter und genämmer an Gold und an He 
wicht/ als daß der Brief ouch voifet/ den 
wir von Im habend / diefelben Vogtye 
mit aller ——— wir unſern ob⸗ 
genanten Eydgnoſſen ouch gunnen uno 
erloubt mit uns 3e haben / was wir Inen 
durd) Recht daran 3e gunnen uno qe 
louben habend / daß fi an derofelben Vog- 
tpe die Rechtung und Crin haben füllend/ 
die ouch wir òo habend / ungevärlich. Und 
das wir unfern obgenanten Eyd⸗ 
anoffen difé ndung mituns gunnen 
babenb / und fi nad band / fo 
habend die obgenanten unfer Eydgnoſſen 
von Stetten und von Ländern / jegklich 
Statt und Land uns umb Tr Anzal des 
Gelts / (o Inen davon debüret 3e geben / 
mit Ir Briefen beforget / das, uns von 
"inen wol benitat. a. 
Die voraefdyribnen unfer Eydgnoſſen / 
und oud) wir / habend uns in diſen vor⸗ 
efchribnen Sachen / als wir nen die 
Derpfändung qunnen bano / und diefels 
ben unfer Eydgnoſſen darinn tommen 
find / eigenlichen unterredt / und babeno 
uns mit einandern des qeeinbaret/ alfo / 
was nu oder bienad) umb die Verpfan⸗ 
dung / und in difer Sach umb welich 
Stud je das denn iſt / die Eydgnoſſen ze 
Rat ent / und mit Uramen das Mer 
unter Inen wird / daft da der minder Teil 
—* Here volgen foll/ en alle Wi⸗ 
erred. 


Darzu habend wir die obgenanten von 
Zürih/ dien vorgenanten unſern Eyo- 
anoffen mit ugbebinaten Morten dife Vers 
pfandung mit uns qom 3e haben / alfo 
wenn das ift über furn oder lang/ daß 
unfer obgenanter Gnaͤdigiſter per: der 
Aünig/ oder fin Fachtonimen an dem 
Ridh) iß — Verpfandung / 
nad) unfers obgenanten Pfand + Briefs 
daß da dieſelben unſer 


loſen weltind / 
— uns 

min ſollend / und uns ouch jeg 
gunmen und erloubt / daf wir derfelben 
Kofung unferm erren dem Aünig oder 
finen era fommen an dem Rich ſollend 
aeborfam fin/ oud) nad) Wiſung unfers 
obgenanten Pfand» Briefs/ und bebabeno 
oud wir die eegenanten von Zurich bat: 
imm luter vor / daß voir diefelben Ablo⸗ 
fung aiſo wol tun/ und wir dero acftatten 
follend 3e tun / on unfer Kydanoflen / 
und e allermengklichs Widerred / one 


mit Namen / warm oud) diefelb Lo⸗ 


n uns den von Zurich if be | & 


ung vo 
chechen / und fo ſollend wir den eegenan⸗ 
unſern Eydanoſſen Ir Anzal des Gelts / 
fo fi uns an dem Zoupt⸗ Gut geben hand / 
widerumb ‚geben / welche aber una. das 
goupt⸗ Gut nit geben/ oud) Ir Brief dar; 
umb von uns mit gelößt hand / denfelben 
follend wir aber dann Ir Brief g derge⸗ 
ben one Widerred. Ss iſt duch dabi be 
11. Theil. 


— ae 


— — 


redt / wann das waͤre / bafi unfer eegenan⸗ 
ter ger: der Himig oder fin Nachkommen 
an dem Rich / diefelbe Ablöfuna an uns 
die eegenanten von Zürich vordern wur; 
dint/ daß wir bas dann an unfern eege⸗ 
nanten Kydgnoſſen bringen / und Ir Rat 
darinnen baben follend / doch je mit foli 
en Worten daf ft uns gunnen follend 
die je zu geſtatten / als vor ifi be 
ſcheiden / und als unfer voraenanter Pfand: 
Brief voifet. So man die Kofung von uns 
tun welt / und die Kofung dann beſche⸗ 
chen wäri / dağ wir die von Zurich den⸗ 
nocht beliben 


wir 
unfer obaenanten Eydanoſſen oud) von 
beſunder guter Srimöfchafft wegen / tunz 
nen und erloubt / daß fi diefelben Gnad 
und Strybeit nad) unfer Briefen Bag / 
die wir von bem eegenanten unferm Sers 
ren oem ZAuünig / von difer vergananer 
Sachen und KLöuff wegen babend/ mit uns 
follend baben/ on Gevard, Und barüber 
zu einem offncm Urkund / fo babend wir 
unfer Statt gemein oed offenlich ae; 
benat an difen Brief / dero fünff gelich reg 
klicher Statt umo jetlicbem Land einer ges 
ben iſt an der Mittwuchen vor St. C bo; 
mas* Tag / do man galt von GOttes Gez 
butt vierzechen hundert Jar / darnach in 
dem fuͤnffzechenden Jare. 

Die von Bern kamend in kurtzen Jaren 
ouch in vorgemelte Verpfaͤndung / als Inen 
die ſechs Dit verguntend / zu Inen ac Ron / 
barumb fi ouch yr Anzal des Pfandſchillings 
erlegtend / die von Uri Famend nach vil Jaren 
im Zürich-Krieg darinn. Die von Lucern bes 
hiellend Surfe allein, 


Anno Domini 1416. an bem Heiligen Tag 
t Wienacht / farb 3c Cofleng der Cardinal 
landellus Ariminenfis von Ruͤmelen Tituli 


Darnach am 29. Tag Jenners genanten 
1416. Yars fam der Hochwuͤrdig Her: Jacob 
Erg Bufchoff Turonenlis uf Franckrich der mit 

Rünig Sigmunden als cin ‘Bott des Conci- 
liums in Hifpaniam was gewefen / haruf gen 
Coſtentz / bracht die Capitul des Vertrags / fo 
fi mit den Anhängern Dabft Benedicti den 
Künigen und ‚Fürften uß Hiſpamen und Gua- 
ſconien ju Narbona befchlojlen / als die hievor 
uff dem 13. Ta Decembris des vergangenen 
1415. Jars befchriben ftond / wann fi ujt dens 


ſelben Tag zu Narbona uffgericht murdent 5 
(5 2 Morndes 










Der Car. 
dinal S. $a- 


nigung ger 
bracht bat- 





ANNO $2 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
na, DOMINI 


M Mordes am Donſtag des 30. Tags enners ) di&ione I, hielt man aber ein Verſammlung 
ward ein gemeine Derfamlung des Conciliums |des Conciliums ( doch nit cin Seion ) im 1416. 


(doch nit ein Selon ) im Thum ze Cofteng | Thum je Coſtentz / ba wurdent die vorgenan: 
gehalten / und wurdent die Capitel des Berz | tcn Capıteldes Vertrags zu Narbona gemacht 
aps 3t Narbona offenlich gehört / unb baruff | vom. gemeinen Concilio — / beſtaͤt 
Froͤud geluͤtet. und angenommen / und von allen mit geſchwor⸗ 
Darnach am Zinſtag des 4. Tags Febr. In- nam Ed gelobt 3e halten. 
Diß find die Zerren und Anwäld des Conciliums zu Coſtentz / die den Vertrag 
fo hievor zu Narbona mit Pabſt Benedi&i Anhängern gemacht / 
geſchworen bano : 
Johannes —— Oſtienſis & Velitrenſis, Vice-Cancellarius & Vivarienſis 



























oberſter Praͤſitent , Johannis 
Angelus Epiſcopus Preneſtinus —— B - Laudenfis ^ Joannis 
Jordanus Epifcopus Albanenfis - - . de Urfinis Joannis 
Antonius Epifcopus Portuenfis . - . Bononien(is Gregorii 
Francifcus presbyter Tituli S. Crucis in Hierufalem - Venetiarum Joannis 
Johannes Dominici presbyter Tituli S. Sixti - - Ragu(ínus Gregorii 
Antonius presbyter Tituli S. Sutannz - - . Aquileienfis, Joannis 
Gabriel presbyter Tituli S, Clementis - - - Senenfis Gregorii 


Petrus presbyter Tituli S. Chryíogoni - - . - Cameracenfis Joannis 
Branda presbyter Tituli S. Clementis de Caftelliono von Meiland Placentinus Joannis 


Angelus presbyter Tituli San&orum Petri & Marcellini de Amaliis 
Qd - -  Veronenfis Gregorii 


von - - - ^ 
Thomas presbyter Tituli Sancti Joannis & Pauli E - Tricaricenfis Joannis | 9! 
Guillermus presbyter Tituli S. Marci « « . . . de S. Marco - =-  - Joannis eme z 
Alamannus presbyter Tituli S. Eufebii - . æ - Pifanus Joannis 
Antonius presbyter Tituli S. Cæciliæ de Chalanco - - - - - Joannis 
Rainaldus Diaconus S, Viti in Macello de Branchafiis - - - - Joannis | . 
Amadeus Diaconus S. Mariæ in Cosmedin Salutiarum Marchio - - - Joannis 
Ludovicus Diaconus S. Adriani - - - . de Flifco Comes. 
Otto Diaconus S. Gregorii ad Velum Aureum de Columna Comes - - Joannis 
Lucidus Diaconus - - . de comitibus Comes von Meiland 
Francifcus Diaconus Sandorum Cosmz & Damiani - Florentinus Joannis 


Petrus Diaconus S. Mari in Cosmedin - -= - - .-  .-  ODGregorii 
. Die Namen der Patriarchen. 
Joannes Patriarcha Conftantinopolitanus - - - - Gregorii 
Joannes Patriarcha Antiochenus - - - - - . Joannis 
Die Namen der Ertz⸗Biſchoͤffen / Biſchoͤffen / Aepten und Anwälten 
der Kimigen. 
Nicolaus Archi-Epifcopus ; Gneznenfis Poloniz, pro Ecclefia fua & Rege Potokiz/ 
Petrus Epifcopus Ripenfis , Daniæ pro fe & Rege Dani Suetiz & Norwegix. 
Jacobus Epifcopus Placentinus Poloniz pro fe, & Rege Poloniz, & Duce Witoldo. 
Nicolaus Epifcopus Bathonienfis Angliz , pro fe & Rege Anglia. 
Robertus Epifcopus Saresbirienfis Angliz, pro fe & Rege Anglia. 
Andreas Archiepifcopus Colocen(is , Ungaria inferioris , pro fe, & Rege Romanorum. 
Nicolaus Epifcopus Merfeburgenfis Alamanniz, pro ſe, & Archiepifcopo fuo Magdeburgenfi. 
Johannes Epifcopus Silevicentis Daniæ , pro fe, & Rege Daniæ Norwegiz. 
Martius Epifcopus Atrebatenfis, Franciz, pro fe, & Duce Burgundia. 
Jacobus Epifcopus Adrienfis Lombardie, pro fe, & Archiepifcopo fuo Ravennatenfi. 
Helias Epifcopus Anicienfis, Aquitaniz , nulli przterquam Romanz fubditus. 
Johannes Epifcopus Vaurenfis provinciz Tolofanz. pro provincia Tolofana Gallie. 
Fredericus Epifcopus Auguftenlis, Alamanniz Germania. 
Patricius Epifcopus Carthagien(is Provinciz Caflelenfis Hiberniz. 
Jacobus Epifcopus Efinus Marchiz Anconitanz, Italiz, 
Martinus Epifcopus Aprutenenfis, ih Aprutio, Italiz. 
Georgius Epifcopus Tridentinus , in Patriarchatu Aquileienfi. 
Henricus Epifcopus Felerenfis in Patriarchatu Aquileienfi. 
Antonius Epifcopus Concordienfis , in Patriarchatu Aquilcienfi , pro fe & Epifcopo Aquenfi. 
Stephanus Epifcopus Dolenfis Britanniz Provincie Turonenfis. . 
Vitalis Epifcopus Tolonenfis Provinciz Galliz, Provincix Arelatenfis. 
Ludovicus Epifcopus Bangorenfis (al. Baugorienfis) Anglie , Prov. Cantuarienfis. 
Ulricus Epifcopus Verdentis, Alamannie , Maguntinenfis, 
Alanus Epifcopus Leonenlis Britannix, Prov, Turonenfis. 
Johannes Epifcopus Wormatienfis Alamanniz, Prov. Maguntinenfis. 
Johannes Epifcopus Firmanus, Italix , in Marchia Aficonitana pro fe & Archiepifcopo 
|| Brundufino, Appuliæ & Abbate S. Nicolai de Aufino, 
| Flaningus Epifcopus Nolanus Italix, Provinc. Neapolitanz, 
Nicolaus Epifcopus Aflifinas Italiz, in Ducatu Spoletano pro fe , & Dominis Bertholdo 
Epifcopo Maffanenfi.... & Andrea Epifcopo Neverino Italix, in Ducatu Spoletano 
— Sinonenſis Italiæ, Prov. . , . . pro fe, & Abbate Sanĝi Georgii de enctiis. 
| Johannes Epifcopus Vicarnienfis, Livoniæ feu Pruffie , Procurator Epifcoporum Pomera- 
nienfis in Infula S. Marix, & Culmenfis , & Sambienfis, omnes in Livonia, & Pruf 
fia, Provinciz Rigenfis. 
Francifcus Epifcopus Tudertinus Italix, in Ducatu Spoletano, pro fe, & Abbate Marfia- 
nenfi & Abbate S. Benedidti. 








Gogabo 





Un I r R 
; là MN Gogabo de Organis Epifcopus Caffis. . . pro fe & tribus Epifcopis , & Abbate Auguften- 
i fi in Francia (al. Francönia ) ( melius Campania. ) 

Simon Epifcopus Anconitanus ltaliz in Marchia Anconitana. 

Blafius Epifcopus Clufinus Tufcia , Italia dus fe & Epifcopis Perufino , Cortonenfi In Tufcia 
& Vigilien& , Appuliz , — ravenfis & pro — Meffanenfi , Sici- 
liz, & pro Epifcopo Calertanenli Provinciz Capuanenfis Italiz. 

Fredericus Epifcopus Fulginatenfis, pro Abbate Montis Caflinenfis (al. Marcani) & Jaco- 
bo Epifcopo Spoletano Epiícopo Nucerino ; & pro Nicdiao Abbate Monafterii de 
Cruce Saxi Vivi de Fulgineo. 

Tolna e Silvanectenſis Franciz, Prov. Rhemenfis Ambafiator Univerfitatis Pa- 
rifienfis. 

Thomas Epifcopus Emonenfis Prov. Aquileienfis, 

Johannes Epifcopus Ravetenfis Prov. Armathanz Hiberniz. 

Andreas Epifcopus Poznanienfis Poloniz, Prov. Gneznenfis, Ambaffiator Regis Poloniæ 
& Magni Ducis Witoldi Fratris, Litauaniz Ducis. 

Aftorgius Épifcopus Militenfis Exemptus m Siciliz Procurat. Archiepifcopi Sintratinenfis 
( melius Turrentinenfis Neapol. Regni ) & fuorum Suffraganeorum, 

Johannes Abbas Ciftercienfis, Burgundiz Procurator Specialis pro toto Ordine Ciftercienfi 

Gafpar Abbas S. Joannis, Heremitz de Perufio, Decretorum Do&or Ambafiator & Pro- 
curator pro Provincia Burdegalenfi. 

Matthæus Abbas Claroevallis Ambafiator Ecclefie Gallicanz Magifter in Theologia. 

Guillermus Abbas de Precibus Ordinis Ciftercienfis , Venetenfis Dioecefis Prov. Turonenf. 

Guillermus Abbas S. Pauli de Cornuto Turonenfis Dicecefis. 


Joannes Abbas Urficampi Noviomenfis Dioccefis. 
Guillermus Abbas S. Salvatoris de Mane , Dioecefis Magalonenfis pro Provincia Narbonenfi, 


Guillermus Abbas de Monafterio de Tellis Bituricenfis Dizcefis Licentiatus in Decretis. 
Nicolaus Abbas S. Mariæ de Columba Ordinis Ciftercienfis Placentinenfis Diaccefis , pro 
fe & Abbatibus de Strata de Brundulo (al. Benedulo ) de S, Thoma Sandorum Na- 


zarii & Celli Veronenfis. 
Sifridus Abbas de Elwangen Ordinis S. Benedi&i Auguftenfis Dicecefis Abbas S. Petri Ca- 


bilonenfis Dicecefis. 

Eberhardus Abbas in Lanz ‚al. Pantz pro fe & Monafterio fuo & tanquam pro Parte omnium 
Abbatum Ordinis S. Benedidi Herbypolenfis Dioecefis. 

Hermanus de Argavillazii, Abbas S. Petri Ordinis S. Benedi&i , Tullen(is Dioecefis. 

Alexander Abbas monafterii S, Mariæ de Bellofonte Ordinis Veterum S. Benedicti, Dioe- 
cefis Maleacenfis , Licentiatus in Decretis Ambafiator Ecclcfiz Regni Franciz pro Pro- 
vincia Burdegelenfi & Procurator Epifcopi Lucionenfis. 

Henricus Abbas San&i Florentii, J. U. L. Ambafiator Univerfitatis Andegavienfis. 

Otto Abbas Burnenfis Ordinis S. Benediüi. 

Guillermus Abbas Rumenfis (al. Reomenfis) Dioecefis Lingonenfis. 

Joannes Abbas! Monafterii de Robftodum ( al. Bobftoden ) Ebrodunenfis Dioecelis, 

Joannes Abbas de Fontibus pro Prov. Eboracenfi Anglia. 

.. . 5 Abbas S. Maflenfis pro Ecclefia Regni Francie & Delphinatus, 

Richardus Abbas de Bolo, ( al. Belldoro ) in Anglis. 

.... Abbas S, Gil(adii (al. Goldafii. ) 

+ 0 „ Abbas de Lanthein (al. Lanhovum. ) 


Die Namen der Bottfchafften und Procuratoren, 
Stephanus de Galliaco Canonicus & Archidiaconus Lofatenfis in Ecclefia Tolofana Pro- 
curator Capituli. 
Magifter Joannes Bafirz, Procurator Domini Ludovici Archiepifcopi Rothomagenfis, 
Joannes de Trembleyo fedis Apoftolice Protonotarius Procurator Capituli Ebrodunenfis. 
Nicolaus Verdis Sacri Palatii Apoftolici Caufarum Auditor Ambaliator Archiepifcopi 


Bremenfis. 


Nicolaus Augenii : T 

Guillermus Bailleti l Ambafiatores Regis Cypri. 

Thomas Abbas B, Mariæ Eboraci, extra muros, Ambafiator Regis Anglia. 

Petrus Canthon, Ambafiator Ducis Burgundiz. 

Lco de Nafteco Licentiatus in Legibus Canonicus, Decanus Bifuntinenfis. 

Theodoricus de Monafterio, pro Univerfitate Colonienfi, 

Joannes Brunn , pro Epifcopo Halberftatenfi. 

Antonius Mocfi, pro Epifcopo Gratianopolitano, & Ordine Przdicaterum. 

s... . Abbas Stoxii (al. Steyn) pro Rege Norwegiz , & Epifcopo Lincopenfi, 

Petrus de Mera pro Epifcopo & —— Trajedtenli. 

Paulus de Praga, pro Epifcopo Luthomuslenfi. 

Jacobus Baruth , pro Abbate S. Lamperti Saltzburgenfis Diœcefis. 

aa de novo Bello pro Epifcopo Beterrenfi, & pro Abbate S. Tiberii Agathenfis 

iaccefis, 

Frater Angelus Abbas Monafterii in Runa ( al. Rama) Saltzburgenfis Dioccefis Ordinis 
Ciftercienfis pro Monafterio fuo, & Auftriz Duce Erncíto. 

Petrus Pr&pofitus Canonicorum Regularium Monaftetii in Legingen , pro Monafterio fuo 
& Joanne Burggrafio Nürnbergenfi. . 

Magifter Petrus de Pulchra pro Univerfitate Studii Viennenlis, 

Paulus Ladaura, pro Univerfitate Studii Cracovienfis. 

Joannes Huguenetti pro Univerfitate Avinionenfi & certis Abbatibus. 

Henricus de Abunden pro Univerfitate Oxonienfi. 
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DOMINI. Stefanus Platos (al. Paletz.) pro Epifcopo Luthomuslenfi, & Univerfitate Pragenfi, 


I416. 






















Petrus Parthis, Ordinis Teutonicorum, pro dito Ordine. 

Michaël Bolofonis, pro Capitulis Viennenfi, Narbonenfi, Vivarienfi, & Ebrodunenfi. 

Andreas Cantor Lubicenfs pro Epifcopo & Capitulo. Nec non pro Epifcopo & Capitulo 
Brandenburgenfi. 

Joannes de Burnen, pro Epifcopo Monafterienfi. 

Guillermus Prothos pro Epifcopo Ruſenſi (al. Rufen) Arimicanenfi & Affricanenfi, 

Joannes Gretz , pro Abbate Reginz. " 

Mobedeus Pragenfis Diaecefis , Ordinis S. Benedidi. 

Mattias de Ville pro Przpofito in Vienna, Patavienfis Dicceſis. 

Conradus Abbas Piganienfis Ordinis S. Benedicti, 

Joannes Gerwer pro EpilcopoHenrico Verdenfi. 

Philippus de Lapía , be Abbate Bridenfi Ordinis S. Benedidi. 

Jacobus Alberti pro Archiepifcopo Ravennatenfíi , Epifcopo Ferrarienfi, Epifcopo Parmenfi 
& Marchione Ferrarienfi, 

Johannes Gigati , pro Capitulo Venetenfi Britannia. 

Fredericus de Spiritu pro Archiepifcopo Ravennatenfi, Epifcopis Ferrarienfi & Parmenfi 
& Marchione Ferrariz. 

Benedi&us de Guilleladis , al. de Guildelotis de Perufio Clericus Camera apr. etz. pro Epi- 
fcopo Recanatenfi. 

Frater Antonius de Pyreto (al. Pecotto) Generalis Ordinis Minorum pro toto Ordine. 

Jacobus Conradini pro Epilcopis Gremenfi ( al. Cremenfi (al. Cretenfi ) Rameguftanenfi (al, 
Fameguftanenli ) Et pro Abbate S. Andrez de Sexto , Januenfis Dicecefis. 

Joannes Tremofinus pro Przpofito Thoalorenfi (al. Thoalgerenfi ) Dioecefis Pragenfis, 
Ordinis Premonttratenfis. 

Egidius Petri, Canonicus Columbricenfis , pro Epifcopo Columbricenfi (al. Calumbricenfi) 
& Epifcopo Vifenfi. 

Joannes Decanus Lemovicenfis pro Provincia Bituricenfi & Epifcopo Lemovicenli. 

Raimundus Gregorii, pro Epifcopo Siftaricenfi. 

Elfinus Archidiacongs Scarenfis , pro Epifcopo Scarenfi Suetiz. 

Joannes de Fliíco przpofitus S. Adriani de Trigandio, Dieecefis Januenfis , pro Epifco- 
pis Vercellenfi & Viginti Milienfi. 

Laurentius Gnoda Canonicus Lincopenfis pro Epifcopo Lincopenfi. 

Theodoricus Cintemberg (al- Cinceberg ) Cancellarius Epifcopi Beatislavienfis, pro Du- 
cibus Slefie &c. 

Woalmarus Sals, & Ludovicus Re&or, pro Epifcopo Hildesheimienfi & Capitulo ejusd. 

Conante Amoniz, pro Duce Brittaniz, Rege Scotiz, Comite Norwegiz, & Comite Sabaudia. 

Johannes de Perona , Canonicus Procurator Ecclefia Capituli Turonenfis. 

Frater yer im se Prior Domus Carthufiz prope Argentinam Procurator Prioris Majoris 
Carthufiz. 

Guillermus de Forlivio Re&or Conventus Fratrum Heremitarum S. Auguftini de Forliviis, 
Procurator Domini Georggii de Ordelaffe Domini Forlivii. 

Gualterus Graffe prior Rhodi Procurator & Magifter totius Ordinis Sancti Joannis Hiero- 
folymi, J. V. D. pro omnibus ejusdem Hotpitalibus. 

Nicolaus Officialis Briximenfis , pro Epifcopo, & Clero Briximenfi, & Ernefto Duce Auftriz. 

Petrus de Holtzkirchen , pro fe & Abbate Fuldenfi Ordinis S. Bencd. Herbipolenfis Die- 
cefis, & pro Pr=pofito Numbergenfi, Patavienfis Dioeccfis. 

Frater Antonius Coftz , Ordinis predicatorum, 

Frater Joannes de Vincellis, Procurator Abbatis & Conventus ac totius Ordinis Cluniacen- 
fis. Et Procurator Abbatis S. Regnaudi & Prioris de Caritate. 

Joannes de Gorellu , Ordinis Minorum Conventus Parifienfis, Ordinis antedicti Regens, 
nec nos Fratris Joannis Quingonelli Ordiuis prefati in Provincia Francia. Provincia- 
lis Miniftri. 

Frater Petrus Corvilhelli, Procurator Abbatis S. Nicolai prope Ándegaviam. 

Joannes Broffandi Procurator Epifcopi & Capituli Mirapicenfis. 

Simon Dobetheus Archidiaconus Vapimenfis, Procurator Capituli ejusd. & Atrebatenfis. 

Aymericus de Atrüs (al. Arciis) Procurator Prapofiti Montisjovis & fupra Ordinis & Ab- 
batis Sanginaci. 

Jacobus Grafleti Literarum Apoftolicarum Scriptor, Procur.Capit. Avinionenfis & Munatenfis. 

Bego de Rogeriis, in Legibus Licentiatus Procurator Epifcopi Uticenfis & Depuratus , pro 
Provincia Narbonenfi. 

Berengarius, Milerondi Procurator Conventus S. Guillermi de Sertis Lodovenfis Dioecebs. 

Joannes Sencíchalli Procurator Domini Abbatis Pramonftratenfis & totius Ordinis. 

Joannes de Ponlexo (al. Ponleyo ) Prior Romanz Curiz, & Cellerarius Monatterii & Prx- 
ceptor de Reverfo ac Procurator totius Ordinis S. Antonii & S. Auguftini, ac Procura- 
tor Taurinenfis. 

Joannes Wyperdus, pro Abbate Fifcanenfi; Ordinis San&i Benedicti Rothomagenfis Dioeccfis. 

Patquerius de Vallibus, Baccalaureus in Decretis , Procurator Abbatis S. Ricarii in Pontino, 
Ordinis S. Benedidi Ambianenfis Diœcefis. 

Petrus Gineconi ( al. Ginew& ) Litterarum Sacrz Poenitentiariz Scriptor & Procurator, 
Epifcopi & Capituli Conferanenfis, 

Jacobus de Gramineis, (al. de Graumicis) de Padua, Canonicus Concordienfis , Procu- 
rator Epifcopi Concordienfis , Prov. Aquileienfis. 

Joannes de Boves, Procurator Regis Franciz, & Procurator Monafterii S. Auguftini. 

Oliverius Lonquenet in Artibus & Medicinis Magifter Baccalaureus in Decretis Procurator 
Epifcopi Trecorenfis Abbatum de Buíagio (al. Bufaya) de Malareyo , de Begardo , & 
Rittenfis S. Benedicti Ciftercienfis Ord. & Venetenfis & Vamatenfis & Trecorenfis Dioecef: 

Godotredus 
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MIN! Godofredus (al. Gaufredus) Dauli Licentiatus in Legibus, Procurator Epifcopi Lemovi- a ais 


cenlis, & Abbatis S. Martialis Lemovicenfis Dioecefis. 

Petrus de Rococello, Prior Prioratus Conventualis B. Marie de Aurate, 

Theodericus, Procurator Domini Archiepifcopi Tolofani, miflus & nominatus, pro Pro- 
vincia Tolofana & Epifcopi Agatenfis. 

Raimundus de Remegucria (al. Rentegueria) Licentiatus in Decretis Prior Majoris Eccle- 
fiz Electenfis, Procurator Epifcopi & Capituli Electenfis. 

Tierricus de S. Deodato, Licentiatus in Legibus, & Magifter in Artibus Ambafiator Uni- 
verfitatis Aurelianenfis, & Procurator Epifcoporum Tulenfis & Xantenfis. 

Vernerus Militis, Decanus Ecclefia Bambergen(üs , puto Hamburgenfis , Bremenfis Dieecefis. 

Henricus de Molendino, Canonicus Bremenfis, Ambafiator Domini Archicpifcopi Bremenfis. 

Guillermus Votis in pirogue jure Baccalaureus, Canonicus Gratianopolitanus, 

Guillermus Brucellis ( al. Burtellis ) Domini Michaelis Archiepifcopi Amham (al. Artham, 
melius Armathanfi ) Primatis Hibernix, ac Domini Thomz Epifcopi Osfordien(is Pro- 













curator. 
Guillermus de Spelunca, Canonicus Nolenfis , miffus nomine Illuítriffima Dominz Joanna: 
Navarrz, & Reginz Anglie & nomine proprio. 

Robertus Prior Celinorum, Vicarius & Procurator Abbatis Cluniacenfis , & ejusdem Con- 
ventus , Matisconenlis Dioecefis , pro ipfis & fuo Cluniacenfis Ordinis. 

Simon Quatadriorum , Canonicus S. Remigii Procurator Dominorum Epifcoporum Ande- 
gauenlis & Avinionenfis, 

Thomas Bonotant , Licentiatus in Legibus Procurator Epifcopi Antegauenfis , & omnium 
San&orum Andegauenfium Abbatis. 

Johannes Abbas S. Johannis de Pratis Ordinis S, Auguftini Maclovienfis Dicecefis. 

Ermegandus de Cafleriis, Licentiatus in Decretis Archipresbyter Narboneníis , & Prior de 
Capite Stagno, Narbonenlis Dioecefis Ambafiator Univerlitatis Montispeffulani Ma- 
galonenfis Dioccefis. 

Antonius de Zuuanevarde , Procurator Przpofiti Decani & Capituli Eccle(iz S. Salvatoris 
Hexbeberenfis Dicece(is & Decani & Capituli Ecclefiz Beate Marie Curtracenfis, Tor- 
nacenlis Dicccefis. 

Hugo de Teífeto Canonicus Ecclefix Caturcenfis , Procurator Epifcopi Caturcenfis. 

- * 5. » Dolier, Licentiatus in Legibus Archidiaconus deSabolio & Canonicus Ecclefiz Ce» 

nomanenfis , provinciz Turonenlis. Procurator Decani & —— Ecclefix Cenomanenfis. 

Frater Petrus de Saliente, Cellerarius Monafterii Aureliaci, Dioecefis S. Flori, Licentiatus 

in Theologia & in Decretis, Vicarius — Gratianopolitani & Procurator Vapin- 
cenfis Epiſcopi, nec non Abbatis Conchenſis, Ruthenenfis Diccelſis. 

Joannes Honoradix (al. Hourodie) J. U. L. Ambaſiator Univerfitatis Andegavenfis, 

Hugo Fabri Magifter in Artibus & Medicinis, Procurator Epifcopi Cameracenfis. 

Elfius Scholaris pro Abbate S. Laurentii Faventinz Dicccefis. 

Otto de Milez (al. Milex) Prapofitus Ecclefie Herbipolenlis pro fe & Epi(copo Herbipolen- 
fi & Duce Franconiz. 

Johannes Habundi, pro fe & Epiícopo Eittettenfi. 

Lampertus de Grolia pro fe & Regno Hungaria. 

— Ruke, Prapolitus Lubicenfis pro fe & Epifcopis Tarbacenſi Ofilienfi & Coro- 
menfi, 

Petrus Storch in Theologia Do&or pro Univerfitate Studii Lipfenfis. 

Joannes Greſtæ Licentiatus in utroque Jure, pro Duce Guillermo Bavari Comite Hollan- 
diz Hannoviæ & Zelandix, 

Magifter Albertus de Nuremberga ; pro fe & Epifcopo Bambergenfi. 

Philippus de Lampreffa Literarum Apoftolicarum Scriptor, pro fe & Bartholomxo Abbatx 

onafterii S. Laurentii extra Muros Tridentinentes. 

Cuntzo de Suvola, Auditor Sacri Palatii Apoftolici. 

Albertus Varemtrap, pro fe & Archiepifcopo Pragenfi. 

Joannes & Arnoldus Forcheim Literarum Apoftolicarum Scriptores, pro fe & Eledto 
Getenfi (puto Metenfi. ) 

Michael de Etzedal Re&or Parochialis Ecclefix in Lofen: Wratislavienfis Dioecefis pro Pra- 
pofito Martalenfi , Ordinis Premonttratenfis Conttantienfis Diacccfis, 

Nicolaus de Ballionibus, Prior Generalis Ordinis S, Sepulchri Dominici. 

Geminianus pro fe, & Abbate S. Trinitatis Veronenfis Ordinis Vallis Umbroſæ. 

Bafilius de Trifis Procurator Epifcopi Vicanenfis. 

Dominus Arpinus de Alexandria, pro Epilcopo Albigaunenfi. 














Ufffolichs ward beffclben Tags vom Conci- | der Heiligen Róm. Sieben Glouben anzunem⸗ 
men/ unb begertend/ daß man zween Biſchoff / 


und etlich gelert Lüt zu nen ſchickti / die fi den 
Ehriftlichen &louben uͤnterrichtetind. Alſo 
ward nen zugeben / der Kardinal Ragufinus 
Joannes Dominici Tituli S. Sixti genant / jo 
vorinalen Pabſt Gregorii Anhangs acwefen / 
deßglich zween Biſchoff und zween Wychbi⸗ 
ſchoͤff und ſunſt andere gelerte Pfaffen / die fich 
all harzu willig ſelbs erbottend / Dann man nic 
mand nótiact / uno furend dieſelben demnach 






lio den Hiſpaniſchen Künigen / die Benedicto 
anbiengend / gelchrieben / und ermant / daf fi 
oder ^y Bottſchafften gen Coftens Fämind / 
und das Concilium helffind vollfüren / und 
den mwiderfpänigen Pabſt Denedictum verlieh 
find und hulffind mit Recht entfetsen / darum 
pridie Nonas Februarii Anno Domini 1416. 
Apoftolica fede Vacante, 

Am Donftag nach der Liechtmeh / des 6. 
Februarii , kamend heydniſch Bottfchafften uf 









Der Rinig 


tüfen na: E a. 0 
—— — etlichen € acmatijchen. Scannen Samairin gez mit Inen in Jr Land, —— 
aL [nant in Pruͤſſen gelegen / fürdas Concilium, | Am Donſtag ver Valentini, des 13. Februa- | Hast gerat 

en Herren 


b ji ri ili ham: 
"* [unb begabend fich Ehriſten 3€ werden / uno | rii, famen? für das Concilium die Bottſchaff⸗ en 

——— venj*üjan. 
ten : 





— — —— — — — ag 











ten Künig Ladislai von Polland / unb Hers 


















1416. kog Alcranders genant/ Witold/ Groß⸗Her⸗ 


sogen zu Littom/ unb Hertzog Semonicus von 
der Mafophye, ouch Herzog Johanſen / unb 
Hertzog Wenceslai von der Matophye, umb 
Mr Herren von Pla / und Flagtend re 
Zufprüchy fo fi Bettinb zu Dem Türfchen Herm 
von Prüfen. Alfo verantwurtend fich die 
Herren von Prüfen fo beft fi mochtend s der 
Span was umb etwas entwerter Land und Lüs 
ten. 

Am andern Tag Mertz das was am Mon⸗ 
tag nach dem Suntag Efto mihi, do famend 
dem Concilio Brief vom Künig von Arra- 
gon uß Hiſpamen / barinn Er bas Concilium 
fert / und guten Trot gab / Er Poffti 
Pabſt Denedictum bald darzu ze bringen / 
dab Er vom Pabftumb abtretten müfti. Mfo 
ward Frdud gelütct. 


Deſſelben Tags/ hat Hertzog Ludwig Chur: 
fürft / Pfalbgraf zu -Ocitdberg / ein Wefldch 
mit den Burgern von Coſtentz / und flach man 
an ſelbem Mentag / und ouch Morndes am 
Zinftag / allda lachend 38. Helm / bero mas 
rend 2. Derkogen 4. Grafen / und das ander 
Ritter und Knecht. 


Der Küni⸗ 
von Arra- 


n ſchreib 
es 


Der falt 
e 

U^ fellen 

ſtechen. 


verr/ 


eigen je 
vermeinti / und waͤrind aber "d erlich Stett 
m ze Dienft 
leng fommen / unb 


werden. 


Alfo begund den Hertzogen zu Coſtentz vers 
drieffen der langen Wart uff des Künigs uff 
zügliche Gnad⸗Bewiſung / diewil doch der 
Kanig ufert was / unb niemand wuft/ wann 
(Fr mider fám / und bo ce ward am Mentag 
des 30. Tags Merk in der Vaſten / umb das 
Zit als man gewonlich Prim lütet/ hat fich 
Hertzog Fridrich verburt / unb reit felbs viert 
heimlich ufi der Statt Cofieng über fin Eyd/ 
den Er dem Küng geton / one eríoubt/ und 


Endanogifcher Sefchichten 


ANNO 


fam noch deffelben Tags gen Feldfitch in die Donmı 


Hefti die Er noch inn hats brit bic ſtarck / 1416. 
darnach fur Er geſtracks über den Arlberg an 
die Etſch. 

Wie Er nun in das Etſchland fam/ do fand 
Er noch etliche Schloß / Stett / Edel / Bur 
ger und Puren/ dis ce mit Ym hieltend / do bez 
E fich fin Bruder Herzog Erni wider Inn 
eken/ und meint/ Er welt ben Teil andes / 
fo Er ingenommen / felbs behalten / unb nit 
mer von Handen faffen / alfo Friegtend die 
ʒween Brüder felbs mit cinanbern/ jedoch ward 
fo vil darunter geredt / bafi fi über etlich Rit 
verricht wurdent / und blab Jocrgog Fridrich 
bim Land dafelbs/ und wurd Jm mider Stett 
und Schloß im Etſchland und Inntal / eins 
mit Lieb / das ander mit Lad/ bip Im die gang 
Grafichaffe Tyrol wider je paron fam / 
wiewol Hergog Ernſt gar ungern unb fum das 


von flund. 

Darnach friegt ea Fridrich etwa lang 
gar (tard'licf wider Die Venediger / vor denen 
Er fich erweeren mußt / wann ft Yne in Sor 
jul und anderswa ouch angegriffen battenb, 

An dem Palme; Abend des 16. Kaas Apreis| Bie 8er 
(e / bif 1416. Jars am Morgen fr erbcbt em Sn, 
fich ein arofle &lag in der €tatt C'ofieng ; E 
wie Juncker Joͤrgen von End/ Fryherren / Dic am’ 
ner/ ein Schiff uff dem Bodenfce uffgefangen 
bettinb / barinn vil Korn und ander Gut was / 
zum Teil denen von Feldkilch / und zum Teil 
denen von Kofteng und andern £üten / zugeho⸗ 
rig / difen Roub hattend fi uff die Veſti Grims 
menſtein im Rinial die des von End was gefürt. 

Es battend biefciben Diener _hierwor etwa ma 
etlich Geiſtliche Perſonen / Biſchoff unb Aepte 
die zu dem Concilio reiſen woltend / gejagt / und 
uff den Straſſen a nt und beleidiget/ unb 
als dife Klag na ich in die Statt C oftens für 
ben Rat fam / unb eben desmals der von 
End perfonlich in der Statt fag / unb vermeint 
(Ft föltouch ba Gleit haben / wie ander Lüt / 
unb fich der Sachen mt verfach / bo fiengend 
“Yn die von C ofleng / und entrann fin Knecht 
Cunrad grant / unb fam uff den See / do 
ilt man jm nach in einem Schiff / und er; 
trant man "jn mit Harniſch und mit Gwand / 
darnach mwoltend die von Koftens / über ben 
von End cin Sochgericht gum haben / bota: 
mend fine Fruͤnd / unb batend darfilr / umb 
vertaidigetend die Sach / da Er fin Beki 
Grimmenſtein on alles Mittel denen von € o: 
fient folt inantwurten/ zu zerſtoͤren / und darzu 
ein Urfecht fchwören wider Die von Coſtentz noch 
bic andern Richsſtett niemermer 3c finde -- 
K tunde / und folt ze Cofieng im Gefaͤncknu 

liben / biß daß die Hefti ingeantwurt wurd/ 
das acftunb nun alfo Pi an Heiligen Abend 3c 
Oſtern / ben 17. Tag Aprell / daß bre von 
End Fränd nun fumig woltend fin die Veſti 
à antiwurten / do mwoltend die von C'ojienb 
aber zu m gericht haben/ und fürt man Jn ges 
bunden uf dem Thurn für die Ratſtuben / 
mit vil gemapneter Wannen / do famenb aber 
fine Blutzfrüänd / unb batınd nit ze nfen/ dann 
fi weltind uff Morn die Veſti Inen antwurs 
en. 

Alfo ward am Dfier- Tag zu Nacht bic| und fia 
Hefti Grüfienftein denen von € oftens ingeant⸗ pde 
wurt / und am Zinftag verbrandtens DIC von (m Khintal 
Coſtentz / und darnach am Mentag nach Qua- | jerfiórt 
fimodo, fieflends die Muren miderbrechen / es mar 
brachend mer dann 60. Dann acht gant u 
daran / baruff ward org von End ledig gela 
fen 5 hettind fi In mit in Handen gehept / fi 


hettind 


ee — ——— — — — — 


* 


Dom N leettinb bie Hefi mit Gwalt mt gewunnen / 
i ann fi was gar werlich und ſtarck. 
| giñ | Als nun die Wallifer_ Herren AWilhelmen 
Ka von Raren / Bifchoffe zu Sitten / und Gitzhar⸗ 
jen $m |ten von Raren frn / fin Vettern befriegtend/ 
igsbarb lund re Hüfer und etlich Veſtinen — 
flich 3erbrochen battenb / unb “jnen fein Beke⸗ 
rung darumb beichehen welt/ und noch für 
und für nit ficher vor nen tvarenb / wiewol 
der Roͤmiſch Künig nen dick geboren hat / fi 
geruͤwiget 3€ lafen / und Abtrag ze kunde / 
f |barumb fi nilgit gabend / und slum alfo in 
Unfrid / bif in dis 1416. Jar. Do reit Den 







affoi/ dem Er und ber Bifchoff re Veſti⸗ 
nen ingeben hattend / umb daß Cr nen bel 
fen folt (mie dann hievor flat ) und ermanz 
tend ne uff das ernſtlichſt umb Hilff / wie Er 
nen bann pfo bat. Alfo bedunckt nun 
den von Saffoi / wie Er nit Gmwünns an 
dem Krieg hetti. Beſtund übel an bem Bir 
fchoff und finem Vettern / und überfam nen 
hinderrucks für fich ſelbs mit den Waliſern / 
und e dem Eapitel zu Sitten die Schlöffer/ 
don / Meyerie unb Dontorfon wider in/ 


Zweyter Thel Remtes Buch. 


unb alle Dfaffheit mae / und 


er art abermalen zum id Amadzo von | 9! 


ſchoff / Biſch 


ward ein grofje Anzal brennender Kertzen uff: 


gefellt unb cin Gehuͤß im Muͤnſter gemacht / 
mie bievor dem Kardinal Landolfo fe. Di- 


fer Künig Ferdinand was Künig Johanfen 
des Andern von Caſtell / der noch gar jung 
was/ rechter Bogt und Gerhab / bann Er fins 
Bruders fel. Sun was / es verlieh Xünig Ferz 
dinand Süne/ namlich Alfonfum fin erſige⸗ 
bornen Künig ju Arragon und Sicilia , ouch 
Joannem , der nach Abfterben Altonfi fines 
‘Bruders one Erben / das Künigfrich Arragon 
befaß/ und * Henricum Collegii S. Jacobi Ma- 

ittrum , und Sandtium Meier zu Alcantara, 
unb Petrum der hernach erfchoflen ward. 


Als nun der Römifch Sünig Sigmund lang 


w 







$7 ANNO; 


DowiN. 
1416. 





Alfonfus 


mard Kür 
nig. 


* Henricus 
Infans Ar- 
ragoniz Or- 


dinis Sacra 


Militiz, S, 


git in Hifpania hin und wider gefaten / unb| Der Rim. 
nach Vereinbarung ber allgemeinen Kitchen | Kinig fam 


geworben / do fur 


M |en e 
r wider gen Narbona in| tad / und 


Langendocken / unb dannethin haruf gen Leon |madt ven 
und Dannen bif gen Camınrach/ in die Houpes | Sta 


Statt der Grafichafft Saffoı zu dem Grafen 


Amadco, &raf Aymonis fel. Sun, denfel-|% 


ben Graf Amadeum macht Er zu einem Her: 
Bogen «/ unb als cin nüm Huͤßlin unb Geruͤſt 
zu derfelden Herrlichkeit und Ceremonien bes 
reit was / bo hattends die Zimmerlüt nit zum 
beften verforat / bann wie der Rém. Künig / 
bcr von 


affoi unb ander Fürften darinn fa: 











mend / bo fiel es nider / doch ward niemand 
verfert/ dann allein der Graf von Detingen / 
ber brach ein Schenckel / aber das Huͤßli ward 

ar bald wider uffacricbt / barinn macht der 





um befcibet / und bald dama 











Matbis 
Retfaler 
ward Um 
mang ju 
&ares. 


unb im Sanganferland. 

Difer Rit Famend Mär gen Coftens / wie 
von| Künig Ferdinandus von Arragon uf Hiſpanien / 
der lang ein Bettriß geweſen / von diſer Sit ges 
fcheiden wär/ alfo uff Frytag / den S. Tag 
Men! Ri Jm das allgemein Concilium ein 

iche Beftattung zu Coſtentz in dem Mün- 

er / unb [üt man Ym fchon mit allen Glog- 

gen/ und biet Mef der Patriarch / unb was 

ein grob p dabi, all & arbináf / Ertzbi⸗ 
. Theil, 


Stettler, Le 111. p 114. 


—À 


LÀ 
b Al. 12000, ra 





a, | (ten 8. Monaten des 





ünig den Grafen Amadeum von Gaffoi 
mit vil Geprungs und Ceremonien zu einem 
ertzogen / und Iech Im abermalen fine £c 


en / die Er vom Rich hat/ darumb ſchentkẽt 
m der von Saffoi 12000. Kronen. 5 


bett. 

Am 3inflag des 26. Tags en bif. 1416. 
"jare / was das Concilium ze Coſtentz bi ein: 
andern verfampt/ unb beſchicktend für fich Wei- 


fter Hieronymum von Prag / der jc 8. Ro: |V 


nat lang zu Gottlieben in des Bilchoffs von 
Eofteng Schloffe / in cim wuͤſten ſtinckenden 
Thurn’ da Er meder Tag / Sunn noch Mond 
ſchen mocht / gefangen gelegen / derſelb Meis 
fier Hieronymus hat hievor / vor den genan⸗ 
itflcffen und Hufen 
Set verfehworen / das Yu gar bald gerom / 
darumb Fr von Stund an wider zu der Scct 
ſtund barumb Er ouch wider gefangen was/ 
wie bit vor flat/ und erbott fich den Tod bar: 
umb 3c lyden / und als Er jeh für das Con- 
cilium geſtellt und gefragt ward / warumb Er 
jeg wider zu der Get geftanden / die Er vote 
bin verfchworen bett / do antwurt Er / Er 
Ria üppigflich geſchworen / und fluchct Im 
cbe darıımıb / und fprach offenlich / «Fr welte 
halten den &louben / ben Meiſter Johann Hufi 
gehalten bett / > Huf und Wickleff wärind 


gut 


Dag Diploma davon fife ben Leibniz Cod, Jut. G. p. 309. feq. 


m 
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Anno 58 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


DowNt | gut fromm Chrifienlät geweſen / und fprach: 
1416, M befümmerte fin Verfchwdren als cin gros 
t Suͤnd / wirfch bann je fein Günd die Er 
begangen / dann Er damt übel wider GOtt 
efündiget / und uf Schwachheit des unnuͤtzen 
loͤden Fleiſches / unb Forchten Des Todes bit 
Warheit verläugnet/ barumb Er jeg ( ale des 
Todes würdig) gern lyden wolle x. Und als 
vil mit Ym geredt und dılpuriert ward / und 
man ^n gern von finer Edien Kunft unb Wols 
beredte wegen hette ab der Seckt gebracht / fo 
was ts doch nit müglich/ alfo ward die Sach 
gefchlagen bif, uff Donftag den 28. Tag 
ey / do ward Er aber für das Concilium 
berufft/ und gar ernfilic mit Jm gehandlet / 
abcr Er bleib vett uff finer Meinung / und be; 
gert allweg Des Todes / uff das do man v 
nit von finer Sect bereden noch bringen mocht/ 
! bo ward der Handel uffgefchoben/ bip uff Sam» 
* vr Ras den 30. Tag Mey / do ward bic 21. all 
fon, ‚gemein Seilion vom Concilio zu Cofteng im 
um gehalten / unb prediget Jacobus Biz 
ſchoff Laudentis das Evangelium Marc am 
letten Capitel / (o da wipt: Der „Er: be 
ſchalt ren Unglouben / und die Verbärs 
tung res Sergens/2c. — Hiemit bedütende 
die Hartnackige Meifter Hieronymi, und als 
Meter Hieronymus in Mitten der Kilchen 
unb und jubórt / bo ift Er nach Endung der 
Predig uff cin Band geflanden / unb hat of 
enlich vil wider des Bilchoffs getone Predig 
gercdt und difputiett/ und ale man aber mens 
gerley mit m rede / und wif ditputirt ward / 
- |do hat EN do ce an die End» Urteil kom⸗ 
men / Meifler Hieronymus alfo gefagt zu dem 
Concilio: Wiewol Ir fein Syuld/ noch 
einige rechrmäßige Urfacy des Tods an 
mir befunden / fo merd id) doch wol/ bafi 
Ir mich zutödten fürgenommen ; nun fton 
id) bies vor GOtt bem Allmächtigen / der 
unfer aller Sergen erfennt/ und zud) min 
Bad) fur demfelben / als den oberſten / E 
rechtigiſten Richter / daß Ir mir dafelbs 
vot / von jetz über hundert Jar Antwurt 
gebind / ich weiß oud) qrundlich vool/ 
dah ich Inh nad) minem Tod ein harten 
Stich, und ein gruſam Gnagen in umweren 
Gwißinen —— wird / Gott well 
m verzüchen. ff das ward die Urteil 
geben. 


Deam | Xn dem Namen des SErren Amen. 
liben U | Chriſtus unfer GOtt und Heiland / die 
tol de | rechtzitin Winräb / dera Yuwmann der 
Sjrbalt mis | Himmlıldh) Vatter i(E/ als der fine Jimger 
der M. Her | und andere-Blöubigen unterrichtet / fpra 
sapag, | Er / welcher in mir mit blibt / der voir 
binuß gewoͤrffen wie ein Schoß / und vers 
dorren 2c, weldyes alleroberiten Doctore 
und Meiſters Leer oig. Geilig Concilium 
zu Cofteng in Erſtattung ſoͤlchs Gebotts 
nachfolgen tut / beſonder in den Sachen 
die Berforfchung Baͤtzeriſcher Boßheit anz 
treffende / uf welicher Urſach durch Erfa⸗ 
rung des offenbaren Lumbdens und Un: 
terrichtung des allgemeinen ingebildeten 
lutprecbten Geſchreys diß aenant Seilig 
Cencilium bewegt ift ze handlen / wider 
|W cifier Hieronymum von Prag, einen 
| Leyen / der. aenempt wird, ein Meſſter der 
unten / da fid) befindt durd) die Gez 
richts⸗Jandlungen und Procefien fo finer 


Saͤch halben vollfürt / taf dertelb Hiero- | 


| nymus bil Artictel gehalten / bekennt und 
gelert / dero etlich Asgerifih und irria/ die 

















auch Willefs Gedaͤchtnuß / und des Huf 
fen Perfon / durdy oif obberürt Seil. Con- 
cilium und deffelbigen enrlich Urteil / als 
Kögerifch verdampt find / weiche Urteil 
foldber Derdammmuß darnach derfelbe 
Hieronymus ( als man mit Cim ouch von 
serforfehung der Kaͤtzery wellen handlen ) 
vor dem cacfagten gedigen Concilio offen 
lich befennt und verjecyen bat war und 
Chriſtenlich ze finde / und bat oud) den 
Apoſtoliſchen Glouben approbiert / und da; 
tinn bewilligt / und ale Zatzery verflucht / 
pm die deren er verlumbdet / und 
ekantlich was / daß er deren verfchrept 
weri afin / welche Aägerp verfiyiner Zit 
Jobannes Wikler und Johanß sup aclert 
achalten/ und in Iren Buͤchlinen / Pred⸗ 
amen und Gefchrifften ußgoſſen habend / 
umb — ſi mit ſampt ſoͤlicher Irr⸗ 
tum und Leer von demſelben Seiligen Con- 
cilio als Báger verdampt find / und oud) 
Ir Leer verdampt iſt / welche Verdam⸗ 
mung diſer vorgemelten Dingen diſer Hie- 
ronymus befennt / gerecht fin / und oud 
gefehworen bat / daß Er in difer Mar; 
heit des Gloubens beipben voclic / und ob 
er jemer unterjton wurde einicherley oat? 
wider 3e halten oder 3e predigen / fo folie 
er dann der Straff des [rengen Geiſtlichen 
Rechtens unterworffen / und der ewigen 
Pinigung veritrieft fin / er bat ouch foliche 
fin 2 tnug mit finer eignen Hand ges 
fehriben / und die bemfelben Seil. Concilio 
felbs überantvourt und deben. Über das/ 
nad) Verſchinung vier Tagen / nad foli 
cher finer Bekantnuß und Verfihworung 
ijt er glich wie ein Sund der widrumb frißt/ 
daß er von Im geſpit bat / wider zu finer | 
Spyeten gewendt / damit er das tOdLlich 
Gifft / fo m finem Sergen verborgen no 
lag / offenlich barup fpuvote/ und bat bc 
gert oap In dir Serlig Concilium offenlich 
verhören welte / und wie Im das verqunt 
worden / do ad er vor offnem Concilio 
ugaoffmn / geſagt und bekennt tátlicben / 
bap er in die obberürten Urteilen der Ver; 
dammungen Willefs und huſſen verächt- 
lid) und unbillich aebellet und verwilgt ba 
be/ und daß Ær in. dem / dak er dieſelb 
Urteil für gerecht geben / gelogen bab/ und 
bat fid) mt allein mt geſchempt zu ver⸗ 
jecben gelogen baben / fonder er bat oud 
folid;e fin obaenante Bekandtnuß appro- 
bierung und Verjechung über ibre Vers 
bammnug offenlici) widerrufft / jeg uno in 
Kwigteit / und beiter aefaat / er bab in| 
Miklcfs und uffen Bücher nie fein Kéz) 
gery noch "ératbunib aelefcn / Über dag er | 
vorhin felbs bekennt bat/ und oud offen- 
lid) ervoiit ift worden / dağ er in Iren 
Büchern flißiglich geſtudiert / aclefer und 
gelernt bat / da doch wiſſentlich iſt / daß 
ſi vil Irrthum und Katzery inhaltend / wie 
wol derselbe Fieronymus befannt bat / daß 
er vom Sacrament des Altars / und von 
der Verwandlung des Brodts in dem Lib 





cud) vorlaͤngſt durch die Zeiligen Vätter | Chriſti / balte und aloube wie die Bilde 
|rerworfien ſind / etliche denn Gottsláfterz | halter / fprecbende | ec gloube mer Augu- 


fino 


ANNO 
Domini 
1416. 


Viii e — —— a L a — 


e 
Ay ANNO 


Du DoMIN! (ino und andern, Leereren der Kilchen / 
m 1416. dann bem Wiklef und Zuſſen / fo liat doch 
dagegen am Tag ufi obaemelten Anzeigun; 
aen/ daß difer Zieronymus den * anten 
verdampten Kaͤtzern Willeffen und guflen 
‚und tren Irrthumben angehanget/und Iro 
Güner iſt darumb oif geilig Concilium 
difen Hieronymum erkennt als ein dürr ful 
Schoß fo nit an dem Winſtock blyben voil/ 
hinuß zewerffen / verfünnt / erklärt und 
verdampt "In oud) als ein Kaͤtzer der in 
bie et dy gefallen / verbannet und vers 
t * 


Nach vorgefagter Urteil übergab bas Con- 
cilium Meifter Hieronymum von Prag dem 
weltlichen t/ bo namend Gr 

tb von quomm: / unb (raf na 
von Lupfen bit des Conciliums unb des Xoͤmi⸗ 
et warenb / debglich 
urgermeifter / unb Hein⸗ 


nn bem Stadi⸗ 
richter / unb 


Wie M. 
Hierony- 
mus BT; 
brennt 
ward, 


^ 1 gefeben ban / der in einer Sach die 
ee — 
(cia geri das Leben antreffende / der fid) nächer 
den. Wolreden und Ge 


eid 
fo ein bocbe edle fuͤrtref⸗ 
zu ſolicher Adgerp foll 





doch folt bu nit vermeinen daß id) oir ife 
anolund und jetlicb Ding darinn befon: 


11, Theil, 


Zmwenter Theil Neuntes Buch, 


dem 
beftätet biß gelet uß in dem Fhuͤr / daß des | Eu 
ufin und Coui geret wir, 






fin Sach fo wol mit kluger Red tett ufles | Brud) 


rteilen dero die wifer Oanm ich fino) E die Im fin Red unterfihluaind / ae 
i 


derlich welle nad) Sorm und Ordnung) DOMINI 
einer meifterlichen wolgefegten Red und| 1416. 
Oration fürftellen / dann das lang wurd 
werden / und ein Werck viler Tagen fin/ 
allein aber will ich bie melden und beris 
ren etlich der —— Articklen / dur 
die du diſes Manns Zunft mercken un 
fechen mögift ꝛc. Item / als num vil Arz 
tickeln wider difen Hieronymum zefammen 
gelefen und uſfgeſummet warend / barinn 
und darmit er der Zatzery gefihuldiget 
ward/ do was den Pättern des Conciliumg 
gefellig / daß er offenlich uff jetlichen Pun⸗ 
cten und Articel die Im — wur⸗ 
dent / beſonders Antwurt fi 










abend für ein uͤbeltaͤtigen A dlichen 


ieren/ ſchlipffen / verfürt und betrogen wer: 
den/ man nempt jeg úd allda zegegen / 
Liechter der Welt die Allerwyſeſten und 


en worden / daß er def 


ei tund befahl 
2 eriten 


$9 ANNO: 


—— — 
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ANNO 60 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





Domini ſerſten zu den Irrungen dern er geſchuldi⸗ 


1416. 


et ward A esq fölt / und Im den 
ad) Statt und Macht geben werden 

3c reden / was er welte/ alfo wurdent von 
anem Pulpret oben herab gelefen / die an: 
fång jetlicher Puncten und Artickeln / des 
ren er gezigen ward / daruff man dann 
In fraget / was er darwider reden welt / 
oud fo wurdend darnach diefelben Arti 
del wider Inn mit Aundfihafft bewyßt / 
es iſt aber unglöublich 3e fagen wie geſchyd⸗ 
lichen er antwurtet / und mit was fur 
— er ſich tett beſchirmen / zu allen 
ingen redt er etwas / keins redt er um⸗ 
ſunſt / und redt ouch nichtz daß ſich nit 
| einem frommen Mann ze reden gebürti / 
und reòt oud) das in Sorm / wo er das 
in finem Blouben und sergen dergeſtalt 
gehabt bett/ alfo wie er das mit Worten 
e A fo bat gentzlich fein Urſach weder 
des Tods / noch oud) nit einer allerlichtis 
ften Derfihuldiaung wider In mögen fun- 
den werden. Wr fact / dah das alles fo 
Im fürgehalten worden / wäre fältfchlich 
und láfferlid) von finen VDienden und Ny⸗ 
dern erdacht und geſtifft. Item / unter 
anderm do man “m furbielt me ze fin 
ein Schelter und Übelreder des Römifihen 
Stuls/ ein Widerſtreber des Dabits / ein 
Durchächter der Prälaten / Pfaften und 
Priefterfehafft und ein Viend Geiſtlicher 
Orden x. (fund Ær uff mit Eläglicher 
Stimm / und mit ußgeredten Sanden / 
fehrpende/ O Ir Vaͤtter allhier yugegen / 
wohin foll ich mich nunmer feren / welder 
Hilff ſoll ih begeren / wen ſoll ih weinende 
bitten und ancuffen è Soll id) das an uͤch 
tun / unb aber dife mine Durdaͤchter / mir 
iwer Gemüt von meinem Heil gefürt unb 
entftómbt habend / fo fi mid) uͤwer aller 
Viend fin gefagt hand? Oder foll ih deren 
Hilff anrufen: die über mich richten umb ute 
teilen werdent / mine Ourchaͤchter hand feptid 
gemeint / ob ich ſchon die andern Ding / die 
fi wider mid) erdacht und geſtifftet hand / 
lidt unb ring fin beenden welt / fo wur. 
dint Ze bod) mit inver Urteil verdammen 
ein gineinen Biend und 2Biberffecber aller 
Beiftlideit und Prieſterſchafft / ben fi mid 
fin faltſchlich hand angelogen ; darumb iſts 
fad); bag Ir Fen Worten glouber/ fo ifte 
nid mer, baf zu meinem Heil ac hoffen fig 
Item Ër tett dero vil fo wider In red: 
tend mit hoͤflichen Schwencken im Frer 
Red offt begriffen / und Irn etlichen mit 
chimpflichen Worten rupffen / rüren und 
etempfen/ Er tett oud) dick “Iren vil in 
teurigen ernſtlichen Sachen nötigen 3e La: 
d» mit Schimpfung in Ire Scheltwort. 
nd als Er uff einmal von eim aefraat 
ward / was In beducht von dem acra: 
ment Chriſti antwurt Er / Er biclte bag 
es vor des Prieſters Contecration und Ders 
wandlung Brodt waͤri / und in der Con- 
fecration und darnach warer Lichnam E 
fu Chrifti; und anders mer nach unferm 
Glouben. Darzuein andrer redt/ aber et; 
lich ſagend die aeredt haben / daß folic) 
Sacrament nad) Confecration denr 
nocht Brodt blibe / darzu antwurt Er bi 
bem Beden oder Pfiſter blibt es Brost. 
Zu einem Muͤnch Prediaer-Ordens/ der etz 
was fcharffer dann ander wider In mit 
Worten ſtuͤrmen tett/ (prado Er / ſchwyg 


ANNO; 


einem | DMni 


du Glichſner und hypocrita, Zu 
—— ⸗Grdens / Me wider, 


Sm ſchwur bi finemConicienz und Hwüß- 
ne / reòt Er / diğ ift ein allerficheriter 
Schwur und Weg die Mentſchen ze be 
triegen. Als aber vile halb der Beſchuldi⸗ 
aunq / und von Hröffe wegen der Sach) 
dift Dina deffelben Tags nit mochtend ze 
End aebracot werden/ f es verzogen und 
uffaefcboben worden / bif an den dritten 
Tag / uff welchen do aller Schuldigun 


Ar- | Argumenta wider Ine erzelt wurdent/ un 


diefelben darnach mit vil Zugen bevoifit / 
uno — do ſtund Er uff und fprac: 
r mine Widerſacher fo ge Mie 
lid) aebórt babenb / fo iſt billich dağ Ir 
mich ouch mit dultigem und alicbem Gmut 
börentugind. Als aber vil Gſchreyes und 
Murmlens darwider was/ ward Doch zes 
let[E Im die Macht geben / ze reden was 
Er wolt. Do tett Er von Erft fin Ans 
fana an GOtt den Allmächtiaen/ und bat 
umb fin Gnad / Im ge geben und 3e vete 
lichen / das Hmüt und oud) die Facultát/ 
Krafft und Macht der Dingen / die Im 
möchtind und wurdint dienen zu Gemach 
geil und Croft finer Seele / und reòt dar: 
uff: Ich weiß / Xr alleraelertiften Vätter/ 
daß vil treffenlicher Manner geweſen find/ 
die von Irer Tugend wegen gelitten hand / 
Straffund yn des Tods/ und mit falt- 
ſchen Zügen dep find worden uberwunden/ 
imo mit faltfchen Gericht find verdammet/ 
und bub «n von Socrate. 3€ fagen / wie 
der unrechtlich von den Ginen wär vers 
urtbeilt worden / und doc) des nit wolt 
entrinnen/ ( wiewol Er das qemóqen bett ) 
und das allein darumb / daf Er die Sorcbt 
zweper Dingen / die dem Nentſchen aller: 
ichſt afechen werdint / hinnenme 

as ift die Norcbt des Zerckers / und die 
Sorcbt des Tods/ darnach erzalt Er die 
Gfaͤncknuß Platonis , die Zaſtigung und 
yn Anaxagorz und Zenonis, und ( one 
iefelben ) oud ſunſt mencher Völdern 
unrechte Derbammuna / Er meldet oud 
das Elend Runili und Boetii , und der am 
dern aller / die Boëtius in dem Buch de 
Confolatione Philofophix faqt mit unver; 
—— Tod verderbt worden (m; 
emnach fam Er uff die gebraͤiſchen Ex- 
empel , faat: Wie Moyſes ein Erloͤſer 
des Volts von Iſrael / und ein Geber des 


1416. 


Gſatzes GOttes don den Sinen durchaͤcht 


und gepiniget worden waͤr. Ouch wie 
Joſeph von finen Brüdern von Nides und 
Viendſchafft wegen wär verfoufft / und 
darnach von Arawons wegen eins Benot⸗ 
zwangs tommen in Gefändnuß ; mer (aat 
Er / wie / one dife jetz⸗ gemelten / ouch Eſaias 
Daniel und alle Propheten/ als Verſchmaͤ⸗ 
der GOttes / und Verfürer des Wolds / 
mit faltfehen Urteilen wärind befehwärt 
und umbacben worden / erzalt ouch das 
Gericht Su(annz , und one das noch vil 
anderer / die all ( wiewol fi allerbeiliaifte 
ViTentfcben aevoefen ) noch denmocht mit 
unrechten böfen Urteilen und Gerichten / 
mit Tod verderbt worden wärınd. Dar: 
nad) fam Er uff St. Tobanfen den Töuf? 
fer / und von Im uff unfer bebalter YE 
fumChriftum / Jagende / dağ die mit falte 
den Zügen uno faltſchen Urtbeilen der 
idbtern / zum Tod verdammt worden 
wärind / und redt oud) / daß mcnatlicben 
fund wäri / wie danach Sant Steffan 
vom 


— — — — — — — — — — — 
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ANNO 


DOMINI | yom Collegio der Prieftern oud) aetóót 
1416. |worden/ uno die Apoftel alle zum Tod 
verurteilt und — (nit als fromm 

finder als Verfürer der Völder / Ver: 
ſchmaͤcher der Göttern, und böfer ingan 

es bòfi 


B 


Stifter und Ueber ) und ſagt / daß 


lid) und übel geton fig / von Prieftern ze | b 


verdammen einen Prieſter / als mit Suffen 
aefcbeben / und arguwiert daruß / die Tat 
noch vil böfer fin/ die da acm von et 
neri Collegio umo pon einer Derfammlun 

der Prieftern / und tät das bewären un 

bewpfen mit einem büpfcben Exempel / 
und zeint ouch an / daf as allerboͤſt wå: 
ri/ dağ ſolichs in einem Concilio gefchehi/ 
und reòt diß alles aar ſchoͤn zierlich und 
wol / mit aroffer Uffinerdung und Bei 
tung allermengtlichen fo zegegen warend. 
Aber diewil alle Bürde und wäre di- 


feg 
ewent warend aller Mentſchen Gmüter 
un^ aut Barmıergigfeit aneigt. fait 
oud) bin3u/ daß Ær von Im felbs/ fryes 
eigens Willens/ in das Concilium kommen 
wäri/ fid felbs und fin Leben ze reinigen, 
ouch fid» zu entfehuldigen / und erflärt uff 


das folich (itr Leben / fin Ubing und fin de 


* — / die ^n — wos 
icheit und Tugend / ſagt ou en Git: 
ten wilund green e den Eltern aller: 
elertiften und heiligiſten Maͤnnern / daß 
t in den Dingen des Gloubens etwa fich 
zwpetind / und nach “Iren Argumenten 
nit eins waͤrind / daft ood) darumb nit 
gefebechen wäre zuSchwaͤchung des Glou⸗ 

18 / ſonders zu Erdurung und Findun 

der Warheit / alfo oud) Auguftinum um 
Hieronymum ungliche Meinungen aebebt 
aben/ und fi nit allein ungliche Ding 
ducht / fonders Ding einandern gang 
widerwertig / das dod) geſchehen wär / 
on allen Argwon einicher €; meng 
flid) wartet / ob der benant Hieronymus 
fid) entfchuldigen und widerruffen welte/ 
die Ding fo Im fürgehalten / und wider 
Inn bewifet warend / aber Er bebarret / 


ch bedeben 3e wider; 


vor zu 
fam Concilio 3e Cofteng verdampt was / 


mit fon dimit inzegon ein 
ietliche Pyn des Tods. Und welle damit 
ufi den Ougen finen Vienden voycben / 
und den Süden die alfo boßlich on alle 
Scham über ne gelogen hettind / bie doch 
vor GOtt / (den Mi nit betriegen möchtind) 


Zwenter Theil Frentes Buch. — 














et ſtas Johannem suffen und ſprach: 
f inem Suffen dac dM 





des gertigkeit Er felbs nie gellagt bat/ faz 
fid) (als einen kecken Mann gimpto 


53 fug] 





ANNO, 
DOMINI 


1416. 


Anno 62 


Domini 
fi ra Hat und verſtaͤndlich / darinn m etliche | bir arfınnen ein Landes Siebli von Tuff 
1416. (E und Tapfferfeit gemerckt ward / 
= mk o à guten Re — beide zur 
gertigkeit / oder zu der Barmhertzigkeit 
in den Mentſchen ze bewegen / welcher 
Barmbergiakeit Er ood) nie bat noch be 
gert / Im 3e erfolgen laffen / Ær (fund 
unerfchrocten / one Jorcht / nit allein den 
Tod nügit fehlichende / fonder des bege⸗ 


rende / MS / dak du Fn aefechen betti | b 


fi ein andern Catonem ; © Vernu 

ig Mannes! die da würdig iſt ewiger 
Gedächtnuß aller Mentſchen ; Ich Iob nit 
ob Ær etwas in Im bat oder hielt / wis 
der Rilchen / Chriftenliche Sagung / 

lob aber und tun verwundern fin Leer un 


——— — Dingen fing ierliche Ge; 
De IR die € Sue fs el fin 
Beben denn verantwors 


" ps ybe — aber / daß Im diß alles 
Schaden von der Natur verlichen fü 
worden. Item nad) difen Dingen allen 

ift Im gegeben worden em Zil zweyer Tas 
po 3e bychten / Irn vil bocbaclerter 
aͤnner / unter denen der Carbinal von 


loreng einer was/ giengend zu Im / ob 
tnn von finem Sirnemmen möchtind 
ewegen und uff den rechten Weg biegen 


und bringen / do Èr aber je länger je mer 
verbertet/ in finen Irrungen bebarrende / 
iff Er zeletſt von dem — —— 
worden finer Ränerye unt 
mutigem Anaficht get Votos Stirnen 
gien £r zu finer Ußfuͤhrung / nit forcht 

as Sür/ nod) die Dyn/ ouch nit ben 
TC) alſo / baf fein Philofophus (bero die 
wir nemmend Stoicos ) je geweſen iE / der 
fo mit einem feden en ſtandbaren 
(mit den Tod gelitten babe { als difer 
En pia gefehen worden ift des 

gerende 


Do Er fam an die Statt 60 Êr 
felt / zoch Er ſich felbs finer Kleidern ufi / 
und id nix u fine Aniw / lobt und 
eeret den Pfal daran r gebunden wers 
den und ſterben folt, Des eriten ift Er mit 
nalen Seilern / und nadymale mit einer 
Bettinen nackend an difen Pfal geſtrickt / 
darnach mit ofen em Sols umb fin 
umbieat/ und darzwüſchend Sprinver 

geworfen worden / und als man das Stt 
oer an3ünbt/ bub Er an 3e fingen ein Lobs 
gelang. / und fürnemli ! Glouben / 
edo in unum Deum , ich aloub in einen 
GOTT / :c. Welchs 
Roud) und das 
und damptend. Und das ift geweſen / ein 
alleraröfts Zeichen eins veſten und teten 
Gmüts / 6o der gender das Fuͤwer bin: 


ben 


Gſang zeletft der 
"oer fum bumamend 


der i rudtingen wolt anzimdt eg d 
umb daß rs mt fechen möcht / bat Ær 
geſprochen: Bang herfür/ und zuͤnd mir 
das Fuͤwer vornen inter Ougen an / dann 
bett ich das gefuͤrcht / fo wär (d wol an 
dife Stett nit fommen / diewil mir bod) die 
Madr geben war ze entfliehen. Afo iff 
difer Mann C allem fin Glouben binoan 
geſetzt) — und fürbimdig geſtor⸗ 
ben / und ich bab dife Upfüruna / und als 
len andern Sandel E en/ Ær bab es 
bann getan m af uno freven'ider Werz 
achtuna der andern / dann fürtoar fo wei 
ich / hettiſt bu eit — geſehen / du hei⸗ 
ti n tranne 
der Schul "ber Philofophy. 


Endgnoßiiher Geſchichten Indane her Gebidd Ann 


5 —— uffi 
des Tods 
An 
en fi j 
get 
— 
D 
f 
b 
ig 


—— / fin Kunigrich Behem fölte fich deſto ce beferen / 
b dac / ai ie 


ANNO 


dir gefungen ein langes Liedli von „| Domna 
wegen / vann bo i nugit ze fc pan I416. 
Dh aaa Dicetiico Daaud aga 

ing en/ oie etli nu 
bend mit den giltorien und Hfebiten m 
auem; zum — — ed mit fo 
fe in Sand bargebebt/ und Im 
die laflen — / als diſer Hierony- 
mus gelitten hat / fin gangen Lib 3e ver: 
gklich 
(n Gift ußaetrunden / 'als diſer in das 
er gangen ijt. Aber es fiq biemit anug/ 

mir ob ich mit Worten ES lang ge: 

1 bin/ dann dife — no er 
En Schribens bedorfft /_ ich 
aber nit gern ze vil ſchwaͤtzig fin / ye 
pfleg dinen in Gſundheit min lieber Leonar- 
Geben zu £offeng des 30. Tags Mey / 
= | welchen ag gemelter Hieronymus die 
Straff der A gelitten bat, Bi 
$ btt bevoldyen/ und bab mich allweg licb. 

An unfers Herren Sronlichnambs-Abend / Dem Com 
bre 16. Brachmonats/ ais das Concilium von or y 
allen vier Nationen 4€ Coſtentz bi einandern ia tite 
mas / do famend für fi herwider der Cardinal — 
Ragufinus , und andere Bottſchafften die in Sragen dag 
das Land c Prüffen zu den Heidniſchen BÉL Ei vr sa 
sedg Samaiten genant ( bae iſt ze Latın Sarıma-|maicen am 

ibd d warend / wann das gant Land| bnga 
Pr (iat in Sarmaria , unb tft noch cin | or: hinder 
iod ein Drüffen Samaiten / das ifl Sarmo-|tm, 


rennen ; (o bat Socrates nie fo wi 


oe 












ordnen wurd / und wurdent bic vo 
fchafften wider hinin 


Samaiten ligend 3u 


rigen Bott⸗ 
"— die —— 
prüffn / unb 
oſſend an Inffland Tn unb an Litto- 
merland ( Lituania ) welche beide older 
euch in Sarmatia find. 
amach am Wittwuch nach Petri & Pauli 
des erfien Tag Hoͤwmonats / was ein Verſamm⸗ 
[ung etlicher Gelerten zu den Barfülfern zu Co⸗ 
ent / und ward für ; 
(al. Heinrich ) Latſchenbeck ein Ritter uf Be 
bem / der ouch * Johann Huſſen Gleit 
mann geweſen / und such uf Befeich des $ 
nige von Behem fampt andern deffelben K 
niae Anwälten zu Cofteng lag/ difer Her: nes 
ſchenbeck ward verargt des Hußiſchen Gloubens / 
unb zoch man In darum an / vor diſer Der: 
fammlung. Alfo ward fo vil mit Im gehan 
let / * Er befandt daß Jm beduchte Yo 
hann Huf und Hieronymus ven Prag märınd 
mit Recht verbrennt/ unb verhieß ouch daf Er 
dem Concilio je Lieb in Behem [cbriben welt / 
daß nen Recht t Sek chen wär / welchs das 
Concilium gern fach / in Hoffnung bae gang 


ſtund vom 
beſchickt Herr Johann — gen 


nach 


——————— — —ñr — — —— — —— — — — 





nanna. 
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&it hiel 
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Zweyter Thel Neuntes Bub, 63 


Deputati genant / die wider Hertzog Fridrich m. 
41 


nach volgen wird / es ſchwur derfelbe Her: Lats 


ſchenbeck domalen ein Eyd / des Hufen Glou⸗ 


ben niemer 3e Halten. 


| Als nun Herr Michel de Caufis , ber die 
Behem all erfanbt (wann Er ein erborner Bez 
| hem was ) dem Concilio fürbielt / wie noch in 
; dem Künigrich Behem und in der Marckgraf⸗ 
ſchafft Merchern 424. Edellüt wärind / alle 
| nambafft und ſaͤßhafft in denen Landen / die all 
‚der Hußiſchen Gert wärind / do bevalch Jm 
das Concilium, daß Er dicfelben alle laden 
fölt gen Coſtentz 3c fommen fich vor dem Con- 
cilio 3€ verantwurten / wie nun dfe Lad» Brief 
in Behem und Merbern famenb / 3c Mitten 
Dugfien diß 1416. 8 / bo furend dieſelben 
Edellüt all zefammen/ und bicltenb einen Tag 
mit einandern / in grofler Ungedult fich beflas 
gende / daf Johann Nuf über Gleit / und 
ouch Hieronymus von Prag beid verbrennt 
warend / die fi für fromm/ ſelig / Chriſtenlüt 
gehalten / und erfandtend J man dieſelben 
eid fuͤr heilig Martrer in Iren Landen achten 
ſoͤlt (wiewol nit erhoͤrt worden / daß dife an 
angenommencNeilgen vor/ alb nach je fan Zei⸗ 
chen geton / wann das Unrum unb Blutvergieſ⸗ 
fen nach "rem Tod gevolgt ift) unb als die 
vorgemelte Lad⸗ ‘Brief vor der Derfammlung 
der Edellüten verlefen wurdent / und fi fabenb 
daß «e noch nit anug an dem daf Huß und 
Hieronymus verbrennt warend / fonders man 
jet fi ouch gen G'oftens citieren wolt/ bo mur; 
dent fi in folichen Unwillen entzuͤnd / daß fi fich 
berietend zun Waffen ze aroffen und infon 
ders alle die Dfaffen und nchen / Gottz⸗ 
büfer unb Cloſter bie den Huſſen nit für ein 
erechten Chriften Halten / und ber Urteil der 
Verdammung wider fne und fin Leer ze Coz 
Reng ußgangen / geſton weltind an Lib und 
Gut ze fchädigen / € je ußgendem BSugſien 
begunbent fi die Kilchen und Pfaffen überfals 
[en / belegertend die Stett/ bic in Fr Sect und 
Mepnung nit ghellen woltend / unb vervolg⸗ 
tend fürnemlich die München dero Orden die 
am meiften Zügfnuß wider Huſſen und Hiero- 
nymum geben hattenb / fchleitstend und zerſtoͤr⸗ 
tend Inen Yre öfter uff den Grund erwuͤrg⸗ 
tends/ unb namend nen was fi hattend / und 
wer fich nen gwaltigflich widerfaßt / ben 
fehlugend fi ze tod/ firäftend fich ouch mit 
— Hörzügen uff re anſto ach; 
uren je ziechen dnte dero Schirm die Pfaf⸗ 
fen und München / fo fi verjagt geflochen was 
rend. Der Künig Wenceslaus von Behem pielt 
fich in folcher mercklichen Uffrur gar ſtill / ließ 
die grimm s erzärnten Behem müten / villicht 
uf Forcht / bann fi taten nit anderfi / bann 
als ob fi taub ald unfinnig tvarenb / mit fo 
grufamem Gefert / wo fi Oberhand haben 
mochtend / daß fich mengflich vaft forcht/ und 
all Ir Nachpuren mit "nen gnug 3c ſchaffen 
gemwunnend. 

In fölichem ee man noch dik Mår zu Co⸗ 
fient wußte / als die obgedachten Cocllüt uff 
die £abun qne oſtentz nit famend / bo gieng 
Herz Michel de Caulis uff den 4. Tag des er⸗ 
fien. Herbfimonats wider für das Concilium. 
unb bracht für / wie diefelben Edellüt von Be; 
bem und Werbern/ der Ladung unaborfam 
wärind / bo wurdent fi all vom Concilio in 
Banne geton / unb angeng darnach kamend 
die Maͤr / wie es jámmcerlich in Behem unb 
Merbern tünd / unb wie vit München und 
Pfaffen vertriben márinb. 





von Defterrich (der des Conciliums Monito- 
rium von des Bilchoffs von Briren wegen an 
ne ußgangen nit erftattet ban in des Conci- 
liums Namen procedieren foltind / unb fchreib 
das Concilium des Herkogen Ungercchtigfeit 
unb Unbill allen ‚Fürften und Potentaten / 
mb wareno $3. Artickel dero Er gefchuldiger 
war * 

Morndes am $. Tag Septembris bif 1416. 
"jare / Famend gen Coſtentz Hifpanifche Bots 
ten vom Kuͤnig Alfonfo $ünig zu Arragon / 
zu Majorid / und cine Teils Sicili / nam: 
lich Her: Johann Raymundi Floch Graf zu 
Gardona/ Bruder Antonius Taxal der Heil. 
Geſchrifft Meiſter und General des Ordens 
S. Maria de Mercede, Her: Raymundens dc 
Xatmar Kitter/ Her: Speranfindeum von Gars 
donen £eerer der Rechten / Herr Gunditalvus 
Garlie de S. Maria Do&or Decretorum , 
unb Ser: Michel Navers , bepder Rechten 
Do&or , difen Bottfchafften rittend hinuß ent 
gegen / alle Dfaffbeit ( ußgenommen die Care 
dindl) ouch alle IBeltliche Herren / deßglich 
der Burgermeilter/ unb feer vil Burgern von 
Gofieng/ und füt man mit allen Gloggen / 
do fi inrittend / alfo lag dieſelb Bottſchafft zu 
G'ofteng / daß fi nit angeng in das Concilium 
fam / bann fi wartetend etwa mengen Tag 
uff andere Botten die ouch uf Hifpania von 
den andern Künigen Pabſt Benedidti A 
fommen foltend. 


Darnach uff den 24. Tag Septembris , 
am Donftag vor St. Michele» Tag / do fas 
mend gen Coſtentz 2. —*6* — 
unb ein Doctor, und rittend Inen vil Volcks 
entgegen / namlich ob 1500. Dferden. Und als 
die andern Botten uf Hiſpania je lang verzies 
ben molten 3c fommen/ do begundend die Bot; 
ten von Arragon mit dem Concilio Red hals 
ten / und ward abgeredt daß Hifpania fampt 
den Künigrichen und Landen / do darinn ligen 
fölt ein eigne Nation fin / alfo wurdent 5. Na- 
tiones gemacht / das geſchach am Sambflag 
vor St. Gallen⸗Tag / des 1. Tags Otto- 

rns, 

Und balddarnach am Mittmuch des 14. Tags 
Octobers / ward ein Verſammlung des Con- 
ciliums im Munſter ze Gofteng adum / ba 
vereingetend fich die Anwaͤlt des Sünias von 
Arragon mit dem Concilio mit dero Sitzen 
unb Stimmung wegen. 

Morndes am Donftag des r$. Octobers war 
die 22. Seion des allgemeinen Conciliums ges 
halten/ do wurdent bie Arragonifchen Botten 
vom Concilio angenommen / ingelibt und dem 
Concilio zugeton / als Mitglieder 3c halten 
und je walten / unb faflend an Yre verordne- 
te Drt / unb gabend ouch Stimmen an Statt 
aller Hifpanıfcher Landen. Und lút man Froͤud 
mit allen loggen von difer Vereinbarung 
wegen. 

Die Jars am XI. Tag Septembers / übers 
gab Graf Lutherus Ruica die Statt C bum 


dem Hertzog Philippen von Meiland / dages |, 


gen gab Im der Hergog die gang Graflchafft 
Lovvis ( Lugano ) unb bargu 15000. 
Guldin baar Gelt. 

Diſer Zit fur der Roͤm. Kuͤnig Sigmund / ſo 
den gangen Summer bif in Herbſt in grand 
rich bi Rünig Carolo gelegen was / uf 
rich in Eingelland zu Xünig Henrichen in fin 
Houptftatt gen Lunden / der —— gar 
erlich / und gab Im groß bend) Schen⸗ 


ckinen / 


miſch 


ranck⸗ ta 


ANNO 


Auch ka⸗ 
mend vv en 


Biddi uf 
HG 


* 


Die XXII, 
Setlicn 


* gehal · 


a. 


——————————————— M — 






` Landlär zu Lucern / Uri unb 





Anno 64 Qmubanofiber Gehen — — —— Anno 

N 

DOMINI |cinen, Er feheneht zween Rubin / ein| Am Donſtag des 5. Tags I ma sa T ame Nous, poU 
1410. |Adamant und zwo Berlen / welich Stein man biB 1416. Yars ward bie XXIII. Seſſion vom yir, 
— Be A ia eet 0000, Kronen wert / der | Concilio gehalten ze Coſtentz / da ward aber Seihon, 










Roͤmiſch 

rich / EE T —— ( die groß 

Krieg mit einandern attend vereint/ aber Er 

mochts nit zewegen bringen. 
Anno Domini 1416. im September/ wur⸗ 

bend die von ie deme n Wallis ob Dois aec 


tt gen ee Kuͤnig uf Scand: 


gen / fo der oberft Zechenden ift / und die Pfar⸗ 


mutbent 
er begrifft/ an die von 


Burger un’ |ren Aernen und 
Unterwalden / umb ein ewi 
Burg unb Landt⸗Recht und erbuttend fich mit 


— 
malden, = 2 nen in das Eſchental ze ziehen/ und daſſelbe 
and/ (darumb fi Yr Houptmann Gitzart von 

Karen / on Sr Bevelch und Willen / gehul- 

en wider heiffen erobern ; pues 


fi pere Lp see daf diefelden dey xt 


ern 
Being/ fo fiden fich 
erbotten / bulffin i$ bring unb murdent 
Inen die Artickel des Burg unb Landt⸗Rechts / 
in was Form ce. fich verfchriben (olt / Lent 
unb famend des mit einandern uͤ 
. Bald darnach innert wenig rene ugend 
dig und Unters 


b ouch Iut rem agn mit 
en / und welt man das Sit 
achen / und die Bi 


Dea Pal) Den Walliffern ob Doifch ward von den 6. 
Penn? | Sorten der fibend Zeil am Efchental vergumt/ 
Seil em (Dit von Zürich moltend dero Sit noch fein 
Eicental. am Land haben / unb tatend dife Kepala an 

en 


ni ven 
Käfer, 
Alfo zoch man wider nach Eroberung m 
dem Sand unb an St. Gallen⸗Tag wider heimb. 
Denen von Doiſch in Ober⸗Wallis ward 
nach etlichen Wuchen Yr Burg und Landtrechts 
Brief / mit Lucern / Urı/ Schwis und Unter 
malden uffgericht/ wie hernach folgen wird. — llis / was zu denen zweien Bilchhoͤrinen uffgericht/ wie malen uffgericht/ twie hernach folgen wird, — Ilis / was zu denen zweien Bilchhoͤrinen olgen wird, 


q | notoürffti 


oxi |: 
b 
i Dans 
fk 
n 


b«ndlet wis 
dci: dabſt 
Bene dictum 


dictum ze — verordnet warend / bevol 
chen zu procediren mit Proceflin rechtlichen. 
Darnach am Sambftag des 28. Tags Novem- 
bris ward die XXIII. Seſſion je Cofteng vom 
Concilio ge gehalten; und Pabſt Benedi&us durch 
offne Lade Brief citiert zum Rechten für das 
Concilium ven finer hartnäcfigen Widerfpäns 
je e und Doe fine Abftons Antwurt yc 

eben / mit Erjellung alles des fo vor mit Ym 
genommen worden. 


Dero Zit begund die 
unlidig und untvillig ge G'oftcnt je werden / von 
wegen der täglichen langen Wart / daß man lig 
der andern KRünigen uf Hifpanien Anwälten 
jemerdar warten muß / unb ouch von des Rés 
u. Kuͤnigs wegen / daß ber nit wider zu 
ber volt. 
Als ber Römifch: nig etliche Wuchen in| Der Rëm 
sf um gervefen / do fur er barüber gen Ant om 
unb darnach Baruff gen Coͤlln an den 


tafifch Nation gar 






cud AERO des 13. Decembris famenb des Det Oro 
Gefuͤrſten Grafen johanng von Foix ( Fuxi )| {n von, 
u$ Guaíconitn/ í abf Bencdi&i Anbangs! ten famenb 
—— / im Namen finer. brpen Biftumben|sen&ofen- 
und Legi ier Pr die er unter Im hat/ name 
ardınal Petrus Tituli S. Laurentii in 
Coelio Monte Presbyter ein erborner Graf bue 
Foix, unb Saucins Epifcopus Olorenfis , 
Bernardus Epifcopus Adurentis , — 
fich dem Concilio, und morndes am Mentag 
des 14. Decembris ward die XXV. Seflion gu 
halten / und — dieſelben Botten ingelybi 
und Froͤud geluͤtet. 


erſt jetz verfchriben/ und war 
«rn/ Uri / Schwiß / ade! Zu 
und Glarus cin fibender Teil an Efchenta 


gelaflen. 
Tn GO en. Wan | Der Ge 
mentfchlicher —— blod dt baf man der [io eun. 
7 / und der Dingen die langvoierig 


— 
urch De fo ift nug und 


ma e ren et neben] 
ar und mit Briefen vol 
— werdent / 
oͤffnen wir der Schultbeiß 
/ uno die Burger gemeinlich 
Kucern / und wir die —— 


fo kuͤnden un 
und der 


zweier. Länder Uri und U 
und verjechen offenlich mit diſem Brief / 
daR wir die erbern Lüte gemeinlich der 
weier Rilcyhörin Aernen und fin et / 
vus alles Zenden von Doifch ⸗ 
lis / was 3u denen zweien Kil bovine 

oder 





. ANNO 
"Domini 


1.1416, | 


Zroenter Theil Neumes Buch. 


oder Zenden ie gehört hätt / big uff diğ 
sit ze unfern ewigen Burgern und Landi⸗ 


obgenanter zweier 
Kindern Landtlüt ze finde ewenklich und 
darzu unfer der obaenanter Statt Lutzern / 
und unfer der obagenanter reier Kindern 
Ure uno Underwalden Krug und Ære 
ac fürbern mò unfern Schaden und Lafter 
getriwlich 3e wenden on alle Geverde / 
doch alfo oap die obaenanten von Wallis 
nit fürer —— ſoll den ouch der zweier 
Landern / Landtrecht / und ouch als diſer 
Brief wyßt und ſaget on alle Geverde. 








ben Eydgnoſſen die von Bern mit den 
—— von Wallis / unſer Burgern 
uno Landt⸗Luͤten deheineſt Stoͤß gewun⸗ 


E 
chend uns den anten zwepen Laͤn⸗ 
ern und Ae Ey een » von Bern 
billid) ſig und als die obgenanten von 
Bern uns von der Iren wegen 3e manen 
and / ob das 3e Schulden kaͤme / als 
d es 3e Schulden fumpt / und was 
ie obaenanten Känder oder 
befunder_dadurdy haben werdent / den 
Boften folien uns die obaenanten von 


Wallis geben / als bid das 3e. Schul 
ne wäre ouch/ Daff bie obae: 


LX Ti 


tind / daß fi das Salz nieman lieffen dann 
denen/ ow unfer Burger und KandtsKur 
fino / das follend fi auch tun / und unter 
Inen verkommen / oap es alfo beftande 
und behalten werde. Hs ift ouch eigen; 
lid beredt / wäre ( davor GOtt lana Jit 
fig) daß unfer der voraenanten Burger 
von £ucern / oder unfer obaenanten zwey 
andern deheiner / der obaenanten von 
Wallis / unſern Landt⸗ Luͤten defeinen libloß 
taͤte / oder der obgenanten von Wallis / 
unfer der obqenanten Burgern von Lus 
cern oder unfer/ der obaenanten io Laͤn⸗ 
dern dekeinen libloß taͤtind / das GOtt 
lang wende / da ſoll man umb den Tod⸗ 
ſchlag richten / in der Statt oder in dem 
Land òa das befchehen iſt / nach der 
Statt oder des Landes Recht fürderlich 
on alles Verziechen.. Wäre oud) (das 
vot GOtt lana Zit fig) daR der obac 
nanten von Wallis / unfer/ der obaenan: 
ten von Éucern / oder der zwey Ländern 
defeinen wundeti / oder unfer der obge 
nanten von Lucern oder der imer Lins 

llis defeinen 


von denen / die 3m das getan band an 
den Stetten/ un 


tal/ pon fo bano wir die obaenanten 
von 


rief geben iſt / da follend die obgemel⸗ 
ten von Wallis nügit damit ze ſchaffen 
ban/ den allein was Nutzes bievon bin; 
fieli / als difer Brief geben if£/ da föllend 
fi Ir Teil inne ban als vor beredt ift. 
Aber ift beredt / wäre daft fib fuate/ daß 
wir die von Éucern / und die zwey Län; 
der mer wurden in daflelb Land Eſchil⸗ 
tal ziechen/ bannen und davonbin mögend 
wir die obaenanten von Lucern/ und die 
wey Länder / die obgenanten von Wal 


d 


lis wol manen zu uns in daflelbe Kand 


icb| Eſchiltal zeziechen / und alsbald die ges 


mant werdent / von uns den obaenanten 
von Lucern / und den zweyen Ländern / 
fo follend die obaenanten von Wallis mit 
Ar frindlichen Erbern Macht / in das 
obaenant Land Eſchiltal bieber zu uns 
den vorgenanten von Lucern / und den 
ändern Iren DBurgern und 

anot: Siten / und uns und Inen die 
von Kfchiltal_belffen twingen und voy; 
fen / fo fi beit und ernſtlichiſt mögend / 
und follenb oud) in dem Land Eſchiltal 
bliben bi uns den obgenanten von Lu⸗ 


65. ANNO 


Donin: 
14 16. 


cern / und dem obaenanten zwey Laͤn⸗ 


dern bi Ir Burgern und Landor- Luten 
als lange Zit / als ouch wir mit unfern 


Damer 


BERI — — — ee ee RR E I a O O NER RR QR 


Anno 66 


Domini 
1416. 


Danner darinne find ungevärlich/ und uns 
und Inen / elbe ano helfen behalten / 
mit Fu und mit Schaden warten / für 
eins Kandt / wäre oud) / bafi wir die ob: 
enanten von Éucern / und die zwey án 
er Ure und Underwalden/ deheineſt wels 
tin und begertin. in Eſchiltal ze Ziechen 
mit unfer Danner und mit unfer Macht / 
und uns duchte fommlid) durch Ire der 
obgenanten von Wallisunfer Burger und 
Landt⸗ Lüten Gebiet ze ziedyen/ denne anz 
derswa / das mögen wir wol tun; als 
did uns das fügt / doch bafi wir den ob. 
genanten von Wallis föllend bezalen / was 
wir des "Iren effent oder trindent / und 
oud) daß wir ſuß des Iren nügit follend 
(romii nemmen. Es iſt ouch eigenlich 
eredt / daß wir die obaenanten von Rus 
cern/ und die zwep Länder Ure und Un⸗ 
derwalden nieman anders durch der vorz 
enanten von Wallis Gebiet mider / nit 
fno befriegen nod) dadurch ziechen / 
en mit "Seo der vorgenanten von Wallis 
Willen und Gunft / on allein Eſchiltal / 
als davor ſtat / es ift oud eigenlich und 
unberlid) beredt in allen Sachen und 
tn/ daß die, obgenanten von Wal⸗ 

diğ Sit bin fürer fid) nienert föllend 


ten und Rechten bliben föllend / als nik 


Endanobifeher Gefchichten 
den Gtuden fo difer Brief wykt daf die , DOMNI 


obgenanten von Wallis / das war und 
fkät halten föllend unverfebrt. Buch iff be 
redt / oap wir die obaenanten von Lucern 
und die Länder die obqenanten von Wal: 
lis nit ſollend fürer manen umb enfen 
Stud den als difer Brief voyfit / und (eit 
umb alle Stud. Und des alles 3e einem 
gewaren offnem veiten Urkund / und Gr 
zügknuß / oap diğ allis von uns und ui 
tern Nachkommenden kund fig und be; 
halten werde / fo band wir die obgenan; 
ten Burger von Lucern / und wir die ob; 
genanten zwep Känder Ure und Unter- 
toaloen / unfer Statt und Ländern "inf 
gel offenlichen gehenckt an difen Brief / 

er geben ijt zu Ure am Zinftaq vor St. 
Thomas;Tag des beilaen 3vooltf Botten/ 
in dem Jar / do man zalt von Chrift Ge 
burt vierzechen hundert und ſechzechen 

ar, 


ANNO 


1416. 


Am Mittmuch des 23. Decembris , erhub| Span mis 


fich je Coſtentz ein boͤſe Zerwuͤ üfchend 
den —* A ge alle 


[chen den 
Stan ojen 


des Conciliume vaft betrübt wurdint / | ($e ja &m 


alfo teat fich : 
fcbéff gar vaft barinn/ und veceintenbe alfo / 

Worn cin Scion der Sach halb folt at 
p werden / im bero man fi Morndes ver 
tug. 


alsaraf Ludwig und bie Bi | cute, 


Deffelden Tags famend Kuͤnigs Caroli| Des Ki 
von Navarra Botten gen Coſtentz / namblich 1-4 
Guillermus Arnoldi Epitcopus Daionentis , orten ko 
Nicolaus Epifcopus Aqueufis, Eximius Ayner mend. 


Canonicus & Archidiaconus Ecclefie Pam- 
pilonenfis, Magilter Thcologiz, unb Johan- 
nes de Letova (al. de Ledena ) Doctor der 
Rechten. Um Morndes Donftags am Heil: 
gen Abend ze Wienacht / des 24. Decembris 
ward Die 26. Seilion gehalten / unb wurdent 
diefelben Botten dem Concilio ingelibt / und 
Froͤwd gelåtet. 


Des Zehendes Sitten und Siders in Wal 
lis Burg sunt Landt Recht mit Lucern / 
Uri unb sanan. 


^in GOttes Namen Amen ! Wann 
menf&hlicher Sinn blóð und aeraenalid) 
iſt / daß man der Sachen und der Dingen 
die langwirrig und ſtaͤt bliben foltino; fo 
licht und bald vergiffet / durd) das / fo ift 
nug uno notdürfftig / daß man die Sa 
ben / die den Küten 3c Fride / 3e Fuͤtge / 
E ande und 3e Eeren werdent/ mit 
Ichrifft und mit Briefen voiffentlid) und 
kuͤndlich gemachet werdent /_darumb fo 
fimen md offnen wir die Burger und 
die Gemeinde gemeinlich der Statt und 
die LandtsKüt gemeinlich von Sitten uff 
namblich 3e Gradetfch und ze Sider/ uno 
was zu uns gehörer 1edwederhalb des 
Rotten ung an Loͤugger Zeenden / und 
verjechen offenlich mit difem Brief / da 
wir Burger worden find zu Éucern / und 
Kanótz Küte zu den zwepen Ländern Uri 
und Underwalden/ und daß ung die Sron 
men umo Wpfen/ unfer guten Fruͤnd / der 
Schultes / der Rat und die Burgern ge? 
meinlich / der vorgensnten Statt Lucern 


ANNO 
Donınt 
1417. 


ter Theil Neuntes Buch. 


67 





fer Brief wyßt und feit / mit Namen / fo 
babend wir obgenante von Wallis / als 
wir vor befcheiden und benämpt find / gez 
meinlich daflelbe vorgenant Burg Recht 
und Landt⸗Recht nu angends für uns und 
unfer Nachkommen liblid) und offenlich 
pacte yde mit uffachepten Zaͤnden zu 
1 — geſchworen / der obgenanten 
von Lucern Burgern / und der obaenanten 
zweyen Kändern Kandt;Küt ze fine ewens 
my und darzu derfelben Statt Lucern / 
und der obgenanten zwepen Ländern Uri 
und Underwalden/ Drug und Ere ze fürs 
dern / und Ir Schaden und Kaltern ac 
2e wenden / on alle Gevärde / 
doch alfo / uns die obaenanten von 
Wallis otf 3 ya Burg Recht nit fir 
rer begriffen foll / derne oud) der zwepen 
Ländern Landt- Recht / und oud) als 
difer Brief wyßt und faget / on alle Ges 
varde. 
In diſem Burgrecht und Landt⸗ 
Kan it "i eigentlido beredt unb qe 
dinget / wäre oap unfer lieben Píadypu: 
ren / die von Bern mit uns den obgenan⸗ 
ten von Wallıs dheineſt Stöfle aevounz 
nen ( das tt lang wende / fo folleno 
die obgenante zwey Lån liri und 
Unterwalden / die obgenanten Ir u 
gnoſſen von Bern bitten frundlich / 
ft uns obgenanten von Wallis Tr Land- 
Süt laffen bliben /_bi dem / fo wir Recht 
1d/ und fi fid) Rechtens laffen von uns 
uͤgen / möcht aber das nit enfin/ fo fol- 
leno die obgenanten zwep Känderen / die 
obgenanten von Bern Ir Eyd nome 
manen / nach Irer geſchwornen Pundts 
Briefen 


Sag / 1 fich laſſen benüden | ob 


von uns vorgenanfen von allis Iren 


P 


Éanbt/üten an einem Rechten / als das | £ 


zwirfchend Inen billid) fy und als die 


enanten von diefelben zwey Län; | o 
—* — — an en 9 


ac manen bano / ob das 3c Schulden fà 
me/ als did das 3e Schulden fumpt/ und 
was Röften die obaenanten zwey Länder 
oder befunder dadurch) habend / jedwedern 
den Koften follen wir obgenanten von 
Wallis geben / als did das 3e Schulden 
tumpt. Wäre ouch/ bafi wir obaenanten 
von Wallis / der obgenanten von Lucern 
oder der zweper Ländern oder Ir dheines 
befunder Borten jenent bedärfend / fo zu 
unfern Sachen / darzu folleno fi aetrino: 
lid) und fruͤndlich ſchicken / und uns da 
belffen nad) unferm Nutz und er / und 
oud) nad) der Statt Lucern und der 
zwepen Ländern Nutz und er / doch in 


II. Theil. 


Es ift ouch eigentlich_beredt / wäre 
(davor GOtt lanae Zit fio) oaf uns der 
obgenanten von Wallis obeiner der obae: 
nanten Burgeren von Lucern / oder der 











liblof tättind / das GOTT lang wend / da 
EO man umb den Todtfchlag richten / in 
der Stadt oder indem Land da das befche: 
n ift nach der Statt oder nad) des 
andes Recht / fürberlid) on alles Der: 
zichen. Waͤre ouch (davor GOtt lana Sit 
lic ) das uns der obgenanten von Wallis 
vorgenant von Lucern / oder der 
w andern defeinen wundeti/ ober 
Kucern / oder der 


x) 
NS 


nen die Im das 


— band / an den 
teten / und vor 


1 von 
nord 
—— 
Re 


iq df 
Burger s Recht und Landt; 
t unfchädlich und unbeariffenlich 7 


ANNO 
DowiNi 
1417. 





Endgnoßifcher Geſchichten 





Anno 68 
pou obgenanten von Lucern und den zweyen 
Lindern an dem obaenanten Burger? 


Recht, / und difen obgenanten Landtrecht 
unſchaͤdlich in allen Studen / fo difer 
Brief wyßt { da wir die vörgenanten 
von Wallis bas war und (tát halten fono/ 
unverfeett, 

Ouch ift bereöt / dağ die obaenahten 
von Lucern / und die zwey Länder uns 
vorgenanten von Wallis nit fond fürer 
manch umb ein fein Stuck / denn als vil 
und als oit difer Brief wifet und feit 
umb alle Stud. Und des ze einem gewaͤ⸗ 
ren offem velten Urkund und Gezügfnuf 
e / daß diğ alles, von uns uno unfern 

achtommen funóbat fige/ und ouch bc 
halten werde/ ſo hand die obaenanten von 
Wallis / als xe pót befcheiden fino / ac 
betten/ die Wyſen und Feſcheiden X üte/ 
die Burger unb die Gemelnd der Statt ze 
Sitten / daß fi Ir eigen Infigel für uns 
gebendt hund ah difen Brief/ darunter 
wir uns oud) willenklich und veftenklich 
binden in allen botgefébribnen Stuten 
und Articklen / wir vorgenante Burger 
und Gemeinde vonSitten verjechend oucb/ 
daß wir unfer eigen Infigel für uns un 
die vorgenanten unfer Landt⸗Luͤt zu Zur 
knuß / aller vorgeſchribner Dingen offen: 
lid) aebendit bano an difen Brief / der ae 
ben ift ze Sitten am offnen Landt⸗Rat 

idt⸗Luten von Wallis/ von 1s 
ab òo man zalt von Chrifti Geburt/ tufen 
vier bunoert und fibenzechen Jar / am 
wölfften bu des Monats Odtobris ; 
as ift der ander gerbiimonat: 


Graf Fridrich von Toggenburg ward Land 
mann zu Schwitz per Jar lang. 
Mir Graf Stiorid) von Toaaenbura 
pe in Brettengowund uff Cbafans/tun 
nd menatlicben / und verjechen offenlich 
mit dıfem Brief, Als uns die Fuͤrſichti⸗ 
gen Wiſen / der Ammann und gemein 
Manote üt ze Schwig zè Trem Landt: 
tam: genommen und empfangen bano / 
die nächiten zechen Jar / fo nach Datum 
oif Briefs fchierift nach einandern kom⸗ 
mend / das ift mit dien Stucken Gedingen/ 
und mit folcben Articklen / als hienach ac 
fehrieben ftat ; An dem Eriten 7 P4 ba 
bend voit obgenanter Graf Sridrich, mit 
ten Truͤwen gelobt / und offenlich zu 
citigen gefi woren / von deffelben un 
fers Landt⸗Rechts / mit allen unfern 
Stetten/ Schlöffern Tälern/ Landen und 
Liten fd wir ieg habend, öder noch gewim⸗ 
nend / mit Éib und mit Gut der obge⸗ 
nanten Landt⸗ Luͤten 3e Schwig/ zu allen 
Noͤten und ze allen en 3e helffen und 
e warten / wie Inen notdirfftig uno 
uͤgklich i(E/ und in foldber Maß / als ob 
ein jegklich Sach uns felber anatenae/ und 
darzu eines Ammanns / der Landt-Küten 
und deflelben Landes 3e Schwitz (trus 
und re befürdern / Iren Schaden ze 
warnen und ze wenden / bi unfern auten 
Triwen / on alle Gevärde. Es föllend 
oud) Inen alle unfere Stett / Schlöffer / 
Veſtinen / Täler/ Land und Küt / fo wir 
jeg habend / und noch fürbaf jemer ae 
winmind / offen und gewärtig m zu ak 
len Iren Sachen / als did fi dep notdürff: 


tiq find / als uns felber / one Widerred. 


Denn fi oud) mit 
Iren gelffern zu uns fesend / alo zu uns 
ztechen weltend in Sachen/ das folleno fi 
in Iren Aoften tun / und follend oud) voit/ 
uno die Unfern Inen Bouff umb “Iren 
femina aeben/ doch daß fi unfer und der 
unfern dariune fehonen / und enfein unge 
wonliche Wuſtung nod) Schaden darin- 
né tun füllend/ ungevaͤrlich. Ware ouch / 
daß uns oder die don Schwitz / an dewe⸗ 
drem Teil / von ſemand ſolich Sachen 
angiengind / davon Krieg ufferſtund / was 
bann Stetten / Schioſſern / Veſtinen / Lan: 
ben und Liten in denſelben Kriegen / von 
uns beiden Teilen gewunnen / erobert und 
behebt werdint / da der obgenanten von 
Schwitz Pammer bi voáre / dafelb alles / 
fo alfo gewunmen wurde / foll dien von 
Schwig gengli volgen und. beliben. 
Wäre aber / wir alo die Unfern in 
denfelben Kriegen jemand viengind / diefel 
ben Gefananen füllend uns volgen und be 
liben / von dien von Schwig unbefüm: 
bert/ doch alfo/ bafi wir und die Unfern 
diefelben gefangen mit Yan nad) dero 
von Schwig Rat / von uns fulleno laſſen / 


b | und nitanders; Erobertind oder gewolm; 


nind aber wir obgenanter Graf Sridrich/ 
ald die Unfern in folichen Rriegen/ dhein 
Stett/ Schlöffer / Peſtinen / Land und 
KÉüt/ da des Panner von Schwig 
nit bi wäre L daflelb alles foll uns duch 
volgen und beliben / aber alfo / dağ wir 
dien von Schwig damit warten und bes 
m en fin füllend/ als mit andern unfern 
ffinen / Stetten/ Schlöffern / Länder 
- Éüten / und gutwillig / one Wider⸗ 
2 Lo DR i-r i 
Es ift ouch in difer Sach beredt / daf 
von dewedrem Teil niemand den am 
ver noch verbieten ſoll wann 
dem rechten Schulöner oder Bürgen/ der 
m gelobt oder verheiffen bat/one Gevärd: 
enfoll oud) an dewedren Teil / enfein 
Lepaden andern umb dhein weltliche Sach 
uff frómbó Gericht / Geiftlichs noch 
eltlichs / nit laden noch triben / wann 
iederman foll von dem andern Recht fir 
chen und nemmen / an den Stetten und in 
den Gerichten / 6a der Anfprächig first / 
unb bingebórt / uno foll man, ouch dem 
Aläger unverzogenlich und befiheidenlich 
richten. Beſchehe das nit/ uno das kund⸗ 
lid) wurd / fo mad dann der Kläger fin 
Recht wol fuͤrbaß füchen/ als Im fugli 
cher if£/ aber jederman mad umb fin Zinß 
mit allen Sachen werben / als untibat ges 
wonlich ift gewefen/ on all Gevärd, 


Wir obaenantee Graf Sribrid) móaenb 
oud) binnetbin. gerren / unfern $rimden 
und Befellen dienen und bebulften fin / 
doch al(o/ daß wir und die Unfern mit 
keinen Sachen / wider die vorgenanten 
von Schwitz / die Iren / noch wider Ir 
ge nit fin/ noch tun follend ; 

ar aber daß die jetzgenanten von 
Schwig / unfer zu Iren Eren / Nutz und 
Frotdurfft beoórtfen/ und fi ung darum 
mit Seen Briefen mantind / in den Ziten/ 
o wir serren / Frunden oder Gefellen 
ienetind / dann fOllend wir one Verzug 
zu nen fommen / und nen in ren Sa: 
chen belffen und raten in der Maß / als 
vor iff befiheiden / on alle Widerred. 


Und 


ANNO 


rem Vold / alb mic| Dot 


1417. 
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Und umb was Zaden wir ouch de; 
eineſt Zerren / unfern Fruͤnden / oder uns 
ern Gelellen ‚behulffen wärind / ſtunde 
uns und den Unfern davon debein Schad 
















gar fro/ dann da Kam vil Fürften und Her 






felben Sriben/ Sägen und Richtungen fol | und gieng Ym an der einen Seiten der Cars 
dinal Ottienfis , an der ander der Patriarch 


F m und ouch das halten / ale anocr | Antiochenus , und vor F Herzog Ludwig 
an af Fri⸗ 


der ‚Pfalngraf/ Ehurfürf unb Bur 
Wäre ouch / bafi wir obgenanter Graf n 


drich han deo " eds nig — 
ridrich von unfer ſelbs wegen hinnethin Nam tritt Hertzog Fridrichs von Oeſter⸗ 
* ades kriegen [ons und dann oer | Fich/ mae Er vaft undultig unb meint / jolchen 
und diefelben uns Recht buttind/ uff die | Meinepd an Jm ze rächen, 
obaenanten Ammann und Landt Kür ze D 
Schwitz / und uns das Recht —— 7 | Februarii, reit in ze Coſtentz Her P AT Silhofl 
tino / deflelben Rechten foll und will uns | ( ju Goran |vo, Gran 
von Inen wol benügen / onc Widerred. in Hbere Hungern/ Er bat bí Ym 8. wer] Fim gen 
Mir a Graf Sribrid) von Cog: | defter Wägen/ und reit Jm groß Volck ent⸗ conse 
goren — vd npe rS * Eus i 
echt eıgenlich vor/ o ware/ daß nu a am Zinſtag vor Valentini des Q. | Ein frömbd 
oder hienach diegersfchafft von Oeſterrich / pinfag d 
oder die voraenanten von Schwig mitem: 
andern deheinifE Eriegen wurdint / daf | det dahm qmm und hats ber Sünig uf pe 
dann mit Fremen die Lút von Santtanf/ | land dem Aomifchen Künia yr siner Schende 










das von derfelben gerafchafft in Pfandt- 
wije inne band/ in denfelben Kriegen fob 
leno und mögend (Ell fige / on all Ge 
vard ; ouch (o babenó wir uns in diſem 


ocn £ ` Difer Sit 4 lagend die von Lucern / Uri/ 

dann fugklich iff / doch difem KandtsRecht | Schwis u Umperwwaiden / Zug und Glarus 

e Pow chaͤdlich » wann diğ Landt | mit Jr Macht ánnent dem Gotthart / m bem FritgienD. 
D 


Gotipatt. 


Fremen das Bura-Recht/ fo wir vor dis 
E Éanot z Recht mit den Sürfichtigen / 
fen/ Burgermeifter/dien Rat und Bure | die Treis / und nam man ein groffen Roub / 
gern der Statt Zürich uffgenommen uno - — Hertzogen Hoͤr / und en 
p 


pban 
e einem offnen waren / veften und ſtaͤten ren von Malor Herren ze Bellentz jugend ouch 
nò aller vorgefchribner Dingen / fo | mit ben Eydgnoſſen. Dozemal was ein Pur Hanß Gru⸗ 


—— Infigel offenlich gehenckt an dis | was etlich Yar P Bern in der Statt fef- 


gwensigiffen Tag des Monats Jenners / | Wallis von eins Erbs wegen / und als in das 
i nit verlangen mocht / do bracht er die uf Wal⸗ 


| 30 |n 
chen hundert Jar / darnach in dem fibenz | lie in die Kepferliche Aacht / & nun was er von 
zechenden are. %3 der 
a Bolheg, thut eines Zuges Melbung / davon er jagt / baf er in einer einigen Zürıd» ebronut ML, gefunden dap in 
bifem Jabr bie Malen ihren Erd an den Endgnofen gebrochen / dabero fie fid) mit denen von (drerit vrremiget in 
Fampattrn jogen/ und das Land Davenders genannt / eingenommen / viel niebergemadbet / und feon aud) viel Deren fo fi 
anf ie A Berge geflöchtet / Hunger&geflerben, Ob Bulling. biemit auf diefen Zug deuten mollen / ifl jo wenig gewig / als 
i 


b Daf vie von Bern (und wie einige melden / Die Stadt Zürich und das Fand Sé meig ) mif in bie Macht gefommen / 
geben einige die Urfa A bas biefelde driterd in das Land Wallis gewandler / unb mit Ihnen einige Gemeinichaftt gehabt. 
eitier p. 115. n. le LE 


lacht unb 
ann. 


ANNO 


Donını 
1417. 


LE 


XXVIII, 
Seilon 


ide: | und Underwalden darum 


. Endgnoßiicher Geſchichten 
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der Statt Bern gezogen / unb nit mer ba Huß⸗ 
hablich / und von: wegen / daß etliche Walliſer 
en Bern wandletend / do bracht er die von 
Bern ouch in die Aacht wider Billicheit / wann 
er Fein Recht Zu Bern gegen den Walliſſern nie 
fucbt bat / und wie die Sach alfo ftund 
iB hernach / daß die von £ucern / Uri und Uns 
derwalden / bic obern Zenden in Wallis ze Fren 
Landtluͤten annamend / do bracht cr glich dars 
nach ze fünfftigen ußgenden Ougſien bif. 1417: 
Yars all Eydgnoſſen in die Aacht unmüffene 
der / unverfchuldeer Sach / und fam demnach 
zum Grafen von Zollern / und zu Nergog 
Reinhart von Urßlingen / die lieh er zu be in 
fin Anfprach_ fion / diefelben hettind ouch gern 
mie Im geeſſen / und enthieltend In / griffend 
bic Eydgnoſſen an / fiengend und beroubtend 
ettiche von ‘Bern und andere / ouch wurbent 
die Eydgnoſſen von bif Grubers wegen von 
&eiftlichen und weltlichen Gericht gebannct / 
das sa die Eydgnoſſen / und brachtend 
lagswyß offt für den Roͤmiſchen 
igmund / aber ber Künig ließ ce licht- 
lich binfchlichen / und hat die Sach mer dann 
25. Jar gewert. 
Die von Bern hättend den Eydgnoſſen noch 
nie fein Hilff in allen vergangenen Bien it 
den Gotthart wider ben Hergogen von Meiland 
geton / wiewol fi mengmal von denen von Uri 
gebetten und ervordert 
worden / Ir Antwort tas / was der Pundt 
tento ouf weltend fi willig fin unb dem gnug 
tun / aber fölche verre ungewonliche Reifen u 
fert dem Bird der Pünde wäre Inen unb den 
gen nit erlidenlich es meintend ouch die von 
«n man Dette nit vil Recht unb Fug 3u dem 
Meiländifchen Krieg / unb zu den Landen bera 
inan fich erinent dem Gotthart untermanb / 
dann niemand trieb den Krieg ernftlicher / bann 
die von Uri und Underwalden / unb warend die 
andern Ort ouch nit allıweg willig / doch was 
man nen der Manung gehorfam und in der 
Sach bebulffen / es woltend ouch die von 3: 
rich darumb nit Teil am Efchtal haben / daf 
fi meintind man hette nit Recht Darju / wies 
mol fi das hattend gebulffen erobern / und Inen 
ouch frye Wahl von difen Orten vorbehalten 
was mit nen darzu ze flan / welcher Zit fi wel 
tind / nich defo minder hattend doch die Drt 
alle ungern daß die von Bern nit ouch Nil 
tättend / und uf derfelben Urfach in einem fi 
namend darnach die von £ucern / Uri und Un: 
derwalden die obern Walliſer fo des von Karen 
wegen in einem Zeppel mit denen son Bern ma: 
rend / ze Landtlüten an. 
Am Sambftag den 20. Februarii ward die 
XXVII. Seffion vom Concilio 3€ Coſtentz ge: 
ten/ unb allda fürgebracht / mie Herkog 
Fridrich von Defterrich Sıfchoff Yorgen von 
rient fin Biftumb noch nit widergeben / und 
das Monitorium fo hiervor ih det. XX, Selon 
uff den 21. Novembris des 1415. Jars ufiganz 
acit veracht hette. Darnach u ittwuch den 
dritten Tag ward die XXVIII. Sellion gehal⸗ 
ten/ in Gegenwertigkeit des Römifchen Kuͤnigs / 
und ward vont Concilio erfennt / diewil Hers 
og Fridrich nit allein alle Manungen überfe: 
en/ fonder ouch on Urloub von Cofteng ab: 
gewichen / und dem Rechten 5r ouch 
den Eyd und die FO ng) 0 erdem Roͤ⸗ 
miſch Rilmig geton / übertretten / und das Rü- 
niglich Gebott ( Bifchoff Jörgen das fin wider 
se geben ) veracht hat / damit Dann folche Un- 
gehorfame nit andern witer zu einem Exempel 
diene / fo erfent / verfünbt und erflärt das Con- 
cilium difen Fridericum (als ein verftrichten im 


Band des Fluchs) für Kilchenrouber und Dein? 
eydigen / der wirdig fige/ aller finer Beſitzung / 
und Eeren ze entjegen / es gebüt ouch bif Hei⸗ 
ia Concilium allen Prälaten und Drieftern in 
ürfch und em Janden/ daß fi in all 
‘ren Kitchen alle Frytag / unb fo offt das 
Vol zefammen fumpt / difen Hergog Fri 
drichen und fin Anhänger verbannind / verflus 
chend/ verlättind / und verfchieflind / fo lang 
und vil/ bi Daß er bem Biſchoff das fin wi 
derfert/ und von einem Concilio oder fünfftis 
gen Dabft abfolviert wird. Und umb das Ners 
sog Fridrich bißhar ber Verſtockung Pharaos 
nis nachgevolgt / fine Dren verftopfft / das 
Heilig Concilium ; darzu aller finer Fruͤnden 
Bitt unb Warnung / ouch des Roͤmiſchen Kuͤ⸗ 
nigs Urteil über und veracht / damit man 
dann der Sach je End fomme / fo befilcht bif 
Heilig Concilium rem fieben Sun Sigmund 
Römischen Künig ale rem Patron und Bes 
fehirmer / ( bann es bilich zuſtat die unterge⸗ 
trud't Kilch wider uffzerichten/ und die Geiſt⸗ 
lichen Derfonen vor (malt ze fehirmen ) dağ 
er. fin Arm / Hilff und weltlich wert für 
fi und wider difen Dergog Fridrich ußſtreck 
und bruche: J 

Uff Mentag den 8. Merg hielt man die 
XXIX. Schon, darnach uff Mittwuch den 
IO. Mertz ward die XXX. Setlion gehalten / 
und handlet bae Concilium in beiden Setlionen 
wider Pabſt Benedidum dem XIII. Petrus de 
Luna genant / der bas Concilium veracht / 
und vom Pabftumb mt wolt abfion. Dozemal 
bracht cin Meiſter von Nürenberg cin Kertzſtock 
oder Lüchter wunder funfiric) gemacht gen Co⸗ 
ſtentz den bott er umb 2000. Gulden / alfo 
foufft ^n der Roͤmiſch Künig Sigmund umb 
1100. Gulden und ſchickt n dem Künig von 
Engelland zu einer Vererung. 

Darmach am Mentag des XXIX. Tag Merz 
gens / Famend gen C'oftent uf Hiſpanien Küs 
nig Johanßen des Andern bif Namens von 
C aficll Legion Gallicien und Toleten x. Kü- 
nigs Bottſchafften / namlich Herz Didacus 
Epifcopus Conchenfis, Herꝛ Ferdinandus von 
Aiola Ritter Petri Cun / oberfier Rog p 
Guiſpuſtra / beid des vorgenanten Kuͤnigs Raͤt. 
san — Epifcopus Pacenfis Her: Mar- 
tinus Kitter/ Ferdinandi Sun / der jungen - 
ren des Sünigs Vettern Hofmeifter. Her 
Ferdinandus von Danaben Ç al. Darrabi al. 
Clavelos) Martini Sun / Decanus Segobien- 
fis Ecclefie Do&or Decretorum , Her: Dida- 
cus Ferdinandi Gun / Decanus Palentinenfis , 
Ecclefix Dotor Decretorum, Bruder Ludo- 
vicus de Valle Oleti Prediger Ordens Magilter 
Parifienfis in Theologia, Her: Joannes von Ru- 
peflore Ferdinandi Gun Dodor Decretorum, 
allt Acht des obgenanten Kuͤnigs und finer 
Hußfrowen der Künigin Sandtbotten. Def- 
glich die Sandtbotten Henrici erborn bon Ar- 
ragon. oberften Meiſters des Ordens der Heil⸗ 
gen Ritterfchafft /_ St. Jacobs Ordens von 
Spata genant/ der Rünig Alfonfen von Arra- 
gon rechter Bruder was / namlich Herr Vita- 
is von Scoto Ritter/ Commcentbur zu Cama- 
ta (al, Carnata al, Ceranaqua ) Bruder 
Yohan von St. Yacob Meifter ver Heiligen 
Geſchrifft Ordinis Minorum , Her: Garlias 
von Vergata Ritter (al. Der: Barfias von 
Vergara Sitter des Ordens S. Jacob von Spa- 
ta) Herz Yohannes Alfonfi Gun {erer der 
Rechten all wier des gemetten Oberſten Meis 
En Geſandte / dife Bortfchafften battenb all 

i Inen 300. Perſonen 3c Rof / und 28. i 
ladener Multhier / unb reit man nen herrlich 


entgegen 





ANNO 
Domini 
1417; 


XXIX,unb 
XXX. Sel- 


Eofens. 





— en 


entgegen / unb [dt man Froͤud mit allen Glog⸗ 
am / ab $r Zufunfft. Afo lagend diefelben 
Botten bs alff Wuchen ze G'ofteng / cc fi fich 
je mit dem Concilio recht vereintend / ald ac 

llen weltind / und ſucht man jemerdar Fá- 
ding / bann fi moltend vom Pabſt Benedito 


ANNO 
DOMINI 
1417. 
fang nie gänglich abſton. 

As Bifchoff Albertus von Aft im Hertzog⸗ 
thumb Meiland gelegen / etlich Zit im Conci- 
lio zu Coſtentz gewelen / umb wider heimb gen 
Aſt gefaren mwas / bo lieh Inn Graf Philipp 
von Virtuten Her: zu Aft fachen und zu AR 
in Kerer legen / das verdroß nun das Conci- 

XXXL  |lium 3t Coſtentz / und ward die XXXI, Sellion 
|*P^* | am Mittwoch des fetten Tags Merg achat: 

ten und demfelben Grafen gebotten durch 
ein Mans Brief Inne Icbig 3e laffen, 

In derfelben Seflion ward ouch gehandlet 
von wegen Bilchoff Guillermi Arnoldi Gun 
Biſchoff zu Baionen in Guafconia Aquita- 

nia Auxitaner Proving / fo im Concilio 3c 
gen mas / wann Dikr Guillermus was- von 
Hab Benedi&o ben XIII. ze Bifchoffe dahin 
verordnet / fo bat Pabſt Johannes X XLI. Bies 
Kot armed) unb ais KA DATA De 
gemacht / unb a iſchoff Pe- 
trus biker Rit geftarb / ward Guillermus von 
Concilio einhellig 3e Bifchoff beflát. 

Am Donftag drs erſten Tag Aprell ward die 
XXXII. Seflion vom Concilio 3€ C'ofteng ge; 
pes / unb aber wider den abivefenden Dabit 

enedictum den XIII. Petrus de Luna genant/ 
gehandlet/ der die Ladung unb Gebott des Con- 
ciliumg veracht bat/ unb ungehorfum mas / 
barumb ward er für ein ungehorfamen / ftettis 
gen Verachter des Kechtens erkennt / und folt 


XXXII 
Seibon, 


man fürbab Kundſchafft und alle Ding wider 
nne nammen / unb in allweg wider Ynn rechts 
lich firfaren bif uff die endliche Urtei 
Rinig Sip] An Palms- Abend des dritten Tags Aprell 
mund ete [fur er Kimik Sinig Ši von Q'ofleng 
a me ee - 
i a je biyben. mdes am Ya 
ride fand. Ai der Komik Künig zu ey 


€ vm / 
Zell / unb anderswa an bie Kilchth en n 
lagen wider Hertzog Fridrich von Defter 
rich darınn er mengflich berichtet / uf was red» 
lichen Urfachen er hievor denfelben Hergogen 
befriegt / unb Ym vil finer Stett / Schloß / 
Land unb Lüt ingenommen/ und zum Rich ges 
bracht bat / ouch was ber darüber Im 
fen / gelopt und gefchworen / daf er nit 
gehalten unb Meineyd worden’ mit Erzeliung 
aller der Stucken / wo er an Geiftlichen oder 
Weltlichen Perfonen je unrecht gefaren / ouch 
wie Er von folches Meineyds / Kilchenroubung 
und anderer Miſſethaten wegen / in des Con- 
ciliume fchtverften und hoͤchſten Bann gefallen, 
mo cw Inne witer je ftraffen bevolchen / das 
cott er allen denen die Lechen oder 
Pfandeichafft von Hertzog 
daß fi bit von Jmm empfie 
—— i BD 

ift ze ingen eyen / bi Verlie 

rung der Lechen / ouch gebott Er den Stetten/ 
die "jm bievor noch nit gefchworen hattend / 
daß fi Jm ouch ſchwoͤren unb hulden mußtind, 
Am Heil. Abend ze Oſtern / rufft man zu 

Coſtentz je 14. Häring um ein JMapbart. 
Darnach 
chen/ 


b / unb ^m 


—X 


von Beiern 
ub ber 
R 


von 
famend gen 
Coſtentz. 





fa 
m un mit wegoefallen jey? Es erbeCet aber aus 


Fridrichen bettino / |‘ 


nach am Zinftag in der Dfier- Wu: | 65 
tittenb zu C often mit einandern inn dıy | £anbammann gabend / wann Er nit mer bann 


den Initrumene deg Verfauffs/ dag dh 
ausbedungen habe, Bon diejem Streit fud die ende red 8* Ag biefed ané, 


71 ANNO 


Zürften von Beiern / namlich Herpog Heine DOMNI 
rich / Hertzog Wilhelm und Hersog Ernft ‚| 1417: 
und rittend Inen vil Herren entacaen. 





Rudolf / b 
rt udolf / der if a ue 


uffrecht/ und was angeton wie ein Epiftier / mit 


Warckgrafſchafft und Chu 
viia ur Fre er Sal 
1 urgar ribrichen vo 
> / ed Dark h r On 
0 
4/ die Er su dem Burggrafen trug / umb 
Aner mamen zn en / M Gr u 
it fin Statthalter und Verwe 
6 er über 


raf Fridrich 
firms umb Brandenburg / von des Komis 


laten. 


Der Roͤmiſch Künig verkuͤndt ouch durch ein ü 
zugeſchribnen offnen uhren Brief / allen — 
denen in der Ep t Cures 

t von Hertzog Fridrichen / unb dem |umb em. 


fallen von Im als Róm. 
wider von nümemn rg foltind/ bi die Nem 
lierung derfelbigen nach Innhait des Briefe 

fo Zürich ligt/ des Datum zu E often am St. 
Jorgen⸗Tag Anno Domini 1417. 


Am Sontag des 25. Aprellen/ als die Sands 


güt ze Glarus zu Schwanden an Ye Landt; 
menb/ Mathiſen Net ſtaler wider zu ram 


an 


r " n a Ein 
a Und um 400000. Ducaren / damit aber Fridrih diefe Summ bejabien fonte / mufte Er fein Burg in 
/ babero nach der Zeit ein michtiger Streit entitanden, ob / weilener d: Burg ale nidi M X € 


urg, 
fch. W, a. m. 





ANNO 72 Endgno 


DOMINI (ein Yar Ammann gfin was / do erwart Er 

fich 7 und welt vom Land quoq fin / bo 
ab man mider den Albrecht Vogel / alten 

mmann / der vor vil Jar Landt- 












Der Graff 


ivon Clef Imard Graf Adolf von Cleve vom Kom. 
mar ein Inig Sigmund ju einem Hertzogen gemacht 


nem Herkogen. 

Es geſchach Darnach am Frytag des letſten Ta e Aprell 

fein geojler |begiengend alle — und Pfaffheit vom 
eritgang- |Concilio St. Marren Crutz ⸗ Gang vom 

Thumb ze G often bif Hindber gen Dem 
nd warend ba 19. Cardindl/ 17. Ert⸗Biſchoͤff / 
. Bifchöff unb alle Geiftlichen / deßglich der 
dmifch Künig zween Churfuͤrſten / 10. e 


tzogen / 5. rii Grafen / und so. Gra 
und fünf a Herren/ Ritter und Knecht. 
Am Mittwuch des zwölften Tags Mey 
—— ward die 33. Seion zu Cofteng vom Conci- 


lio gehalten / von Pctri de Luna wegen / 
Pabt Bencdi&us der XIII. genant/ in Gegen- 
wärtigfeit des Xóm. Künige / und wurdent all» 
en Sag wider Benedictum verhört/ 
der diß Concilium verachtet bat/ unb nit fom- 
men wolt. 
Am felben Tag ift Marggraf Fridrich der 
fana Aelter von Michinen/ der bícoor fo foftlich 
rheim- |ingeritten was / wider von Coſtentz beimwerts 
verritten. Momdes am 1 à Tag Men cime 
ena Hertzog Johanß von Beiern Lechen am 
ardt vom Kömifchen Künig mit Gepraͤng 
wie bicoor andere en getom 


Vebfirh | Und als Hersog Fridrich von Oeſterrich die 
die Bet, eniti ob der Statt je Veipfilch gwaltigklich 
von Sep |befetst hat / die aber der Róm. Künig Gigs 
genberg ge| mund mit ſamt der Statt/ Graf; rücken von 
Toggenburg verſetzt bat/ bo fam derfelb von 
Toggenburg zu denen von Zürich / bero Bur⸗ 
er Er mas/ und bat fi tmb Sr groffe Buche 
rk lichen / bip uff f nfitig St. Jo⸗ 
Toͤuffers⸗Tag / mann Er angeng mit fir 
ner Macht für Veldkilch welt ziechen / ou 
batt Er fi umb Hilff / alfo fagtenb fi ^m Hil 
zu / wann ouch der Róm. Künig darumb bat 
durch fin Bottfchafft / und lichend Jm ouh 
ni Büchfen / barum gab Er nen cie 
fic Verſchreibung / dah Er die innert gemel⸗ 
tem ail wider antworten wolt/ bero Verſchri⸗ 
bung datum den 13. Tag Mey bif 1417. Yars. 


Alfo lichend Im ouch die von Cofteng Fr 
grofe Bolern / oder Wurffbüchs / die fi den 
Seber oder groſſen Schupffer namptend / 
der warff ein Stein 10. C entncr ſchweer. 
belegert der von Toggenburg die Statt Weld- 
filch / die fich hievor wider von Im abgeworfs 
fen hat/ unb ouch bie Veſti ob der Statt / die 
Er bie zuvor nie bett mögen gemünnen. Darz 
nach am erfin Tag Brachmonat zugend uf 
die von Zürich mit 200. Mann zu dem von 
Toggenburg für Veldkilch / die Statt war je 
Stund gewunnen/ und tett man dero von Co- 
fient Schupfer uff cin hoben Berg bi ber Bez 
fti/ unb warff man in ber Hefti ben Merteil 
Troͤmen ze Stuckin / daß die Ehrich und Ti- 
linen infielend/ do ward die Veſti uffgeben / 
als man 15. Tag davor gelegen was. 

afEben| Hievor im Meyen ftarb Graf Eberhard von 
Mirtenberg / dem ward zu Coſtentz Herzlich 

berg ſtard. 
darunter and) der Spitthal / das teutiche Ha 


————— —— — — — — 
hiſcher Geſchichten ANNO 


7 Tieres wird in einer Chronica ML. cil —— Joi si den 
if unb gange St.Aldan 


i 


DBegrept begangen des 26. Tags Miey / am | DOMIN! 
aenach € fingiten. 1417. 
uff denfelben Mittwuch empfiengend Yr £c] Der Hm 
chen am obern Marckt vom Rém. Künig/ Her⸗ ps UM 
tzog von So Bilchoff Cami- Beo 





In 
ttzog in 


nenfis» Gneßnenſer in Polland Provini / unb |gBalgat— | 
Hertzo apla in Walgaſt mit Gepraͤng toic | enpficugen 
ander Sürften. behen. 


fag ward bit 34. Sellio vom Concilio je Go: | seHion. 
fien gehalten / und ward aber wider Petrum 
de Luna, Pabſt Benedidtus XIII. genant / ges 
bandlet / und wolten jemerdar die Bot- 
ten des Kuͤnigs von Gaficll uf Hifpanien/ mit 
dem Conglio nit gcbellen. 
Am Mittwuch des 16. Tags Brachmonats | Wie man 
iengend ze Gofteng die fünjf Nationen des — 
— erwuͤrff⸗ un» die 
nuf von des Künige von Caftell uf Hiſpanien Hifpanier 
Botten wegen / die noch jemerdar nit woltenb | Ab mistem 
lic von Petro de Luna Pabſi Benedictus | yereintend. 
IIl. genant/ abiton/ dadurch das Concilium 
verhindert ward, und ward die Sach ale hert / 
bap man forcht es wurde alles zerfchlagen/ und 
iengend in aroffem Unwillen von einandern. 

b nach Imbis fam jetlich Nation befunder 
sefammen / und poe bic Gelerten ernfil.ch 
entzwüfchend und bracbtens nach langer Taͤ⸗ 
—28 u zug darzu / daß fi glich, 
noch deſſelben Tags fich aller Sach vercinis 

tend und bewilligtend bie von Caſtell abze⸗ 

on von Benedidto ; und ſchwu⸗ 


| 
| 
Darnacham 5. TagBrachmonats am Came]. xxxiv. | 


tag 3€ halten/ und glich baruff/ wie 
das gefchach umb bae Nachtmal nach Bettens 
Jit / do kit man Froͤwd mit allen Gloggen / 
und ze Mittnacht aber und Morndes am Dons 
ftag ze bro malen, 

Und am Frytag der 18. Tags Brachmo⸗ XXXV. 
nate ward die XXXV. allgemein Sellion vom | ion 
Concilio n roto gehalten in Gegenwer⸗ 
tigfeit:des Römilchen Künigs / da wurdend 
des Künigs von Caſtell ug Hiſpanien / unb 
ouch des oberen Meifters von St. Jacobs 
Ritter⸗Orden Borten/ fo bievor mit Namen 
benempt / dem Concilio ingelybt / nachdem 
fi bi 11. Wuchen zu Coftent gelegen/ und ward 
erfennt daß niemand dem Pa ft Bencdidto 
= uim leiſten noch nn für cin Pabft Hal- 
en *. 

Dif 1417. Yars gab ber Römifchen Künig| Die von 
— den Burgern von St. Gallen / die Golen 
Kiche « Stúr fo fi von Yr Statt wegen dem Wigana 
Roͤmiſchen Rich Jaͤrlich je geben fehuldig was vom Rim. 
send / ze loͤſen und ze Fouffen / umb ein ges: Kinig an 
nampte Summen &elds. hd. 

Deſſelben Yars tarb Ludovicus Secundus | Kúnig Lud 
Andegavenfis Stünig 3€ Napols / unb obern Wie von. 
Sicilien , €t was Ludovici Andegavenfis|iow man 
Sun / fo ouch Künig allda gewefen / er was |begrept be 
vertriben/bett nichts von difen Landen inn bann sanger, 
ein Teil bat. Künig Jacobus / und ein Teil 
die Künigin "Joanna / und das nider Sicilien 
bat Künig Altontus von Arragonien und was 
ein wunderbar &erduff umb diefelben Land. 

Man —— n Künig Ludwig zu 
Eofteng am Sambitag bre 3. Tags Hoͤwmo⸗ 
nate begrept gar berzlich/ er ftarb in Franckreich. 

Darach am Mentag des 5. Hoͤwmonats Brung m 
verbrunnen a zu Baſel in der Statt o) 300. | Saft. 

rn/ 
t en genennet / Dadurd) reuroen über 250. et / 
Vorlait eingeaͤſchert / und eilfi Perſohnen damit verbrun: 


o ZG. Urfif —— —— —— nn —æ— 


ANNO 


Zwenter bel Neuntes Buch. 


73 


ANNO 


DOMINI — Huͤſſern / namlich von dem Spitthal uff Burg | und Einigkeit derſelben Rildyen / darzu ein Domini 


1417. biß zu St. Alban. 


xxxvi. | Uff Donftag den 22. Hówmonats ward die 
Seion — XXXVI.' Scilion vom Concilio gehalten / und 
| Bie Se. erfennt / daf man uff nechftfünfftigen Dientag 


aee d^. Seifion halten / und die End < Urteil wider 








26. Tags Hömmonats war bic XXXVII. Sef- 

fion gehalten in Gegenmürtigfeit des Römifchen 

xxxvi. Künıgs und aller weltlichen Fürften und Herz 

slion xen / und it der Pabſt Benedictus entſetzt wors 
‚den / unb dife Urteil wider ^$n vom Concilio 
'einbellig gegeben / die alfo (utet : 

Dife Urteil foll upgon von dem Anges 
ficbt des der uff dem ober(fen Stul (rat / 
uß welchs Mund berfüt gat das zwepfchniz 
‚dent Schwert / welchſe Wag geret und 
fin Gewicht blico jt /_nanlicy unfers 
Erren IEſu Chrijti/ der kuͤnfftig ift ze 
richten die Lebendigen und Todten Amen, 
Der 8Erꝛ iff gerecht und bat lieb die Ges 
[tedhtigfeit in Angeficht fox uff die Wél- 
licbeit / fin Angeſicht it at ellt uff die fo 
ubels fund / uff daß Ic Gedächtnuß vom 
Erdrich verloren werd. Afo foll oud 
verderben ( fpricht der Seilig Prophet ) 
die Gedechtnuß dep / der nit gedacht bat 
Barmbertigkeit 3e tun / und der vervolgt 
bat den Armen und Dürfftigen 2c. Wie 
vil mer foll bann verderben die Gedechtnuß 
def / der alle Mentſchen / occu die allge⸗ 
mem Bilchen vervolgt / und urchächtet 
bat / als namlich Petri de Luna, Benedi- 
&us der XIII. von etlichen genant / der fo 
treffenlich_ wider die Hilh GOttes und 
das Chriſten⸗Volck gefimdet bat/ indem 
daß er die Zweyung und Trennung der 
Aulcyen — gefürdert / und behar⸗ 
ret bat / ber alle demütige ernſtliche / und 
böchite Bitt der Buͤnigen / Fuͤrſten uno 
Drälaten/ oud) über alle — — 
Erfordrung dardurch er in der Kiebi / 
nad) £vangelifcher Leer ermant ift wor; 
den/ daf er der Kilchen Seid aeffatteti / 
au powoben verbundi / und die zertrennte 

ilchen voibrumb zefammen in ein Lib 
brácbti wie er dann gefchworen bat/ oud) 
ſchuldig was / und ſoiches ae tun lana Zit/ 
DOyl/ Jug / und guten Gwalt gehept bat. 
Welche Dermanung der Liebe er gar nit 
bat wollen hören / m vonnóten afin 
ift / nach gemelter Evangeliſcher Leer € 

i/ fölchs fürter der Rilchen amzezeigen / 

| iewil er aber diefelb ouch nit erbort bat/ 
| fell er billid) qe 


ten werden als ein seið 
| und Zoller 2c. Sölchs bewpfend offenlich 
| die Capitel/ fo in difem Handel ( in Sa⸗ 
| chen den Glouben und die Trennung bez 
| —** ) durch das Concilium wider Inn 
geſtellt ſind darüber man ordentlich de: 

andlet / und nad) Sorm des Rechtens 
urgefaten iff. Und nad) auter Vorbes 
tracbtung ift daffelbe Concilium an Statt 

der allgemeinen Küchen in sÉrgrimóung 

folcher Sachen ge gericht aefeffen / — 

uf und erkennt durch oif? entlich Urteil / 

daß diſer Petrus de Luna ( ſunſt Benedictus 

der XII. genant) geweſen / unb nod) fia 

ein meinepdiger Scyender der gemeinen 
Kilchen / ein Erhalter und Pflanger der 
veralteten Trennung / Zwepung und Cei 

lung der Seiligen Bilchen GOttes/ ein 
Derbinórer und Betriber des Fridens / 


II. Theil. 





unffrafflydenlicher / merctlicher und offen: 
baret Zerrütter und Zaͤtzer / der von dem 
Hlouben abaetretten und ein frevenlicher 
Zerſtorer iff des Artickels des Gloubens/ 
der da lutet ein geilige Chriſtenliche Ailch ze. 
und das mit profi Aergernuß der Kilden 
Gottes / und deßhalb unwurdig iff als 
les Titels / Famens/ Stands/ Seren / 
und pourbigfet oud) von GOtt ufide 
worffen und abaefchnitten/ darzu alles 
des, Aecbtens fo Im im Dabftumb/ Roͤ⸗ 
milden Biſtumb und in der Römifchen 
Bilcyen aebüren möcht mit Recht beroubt 
uno von der Ebriffenlichen Aden als cin 
oürr Glid abgefcbnitten fin foll 2c.\ 

Dif Urteil ift noch fana / barumb ichs abe 
gebrochen hab. Alfo it hiemit Benedi&us 
ouch entfert / und fin Pabftumb erlöfchen. 

Do nun nach (ntfegung Benedidi fein 
pabft me was / do entftunb etwas weyung 
unter den Nationen des Conciliums / dann die 
Galli, Itali unb Hifpani meintend/ man folt 
erfilich ein nuͤwen Paͤbſt wellen / und darnach 
die Reformation und Erbefferung in der Sls 
chen machen / darwider warend Germani und 
Anglici , und meintend / man folt zevor die 

emein Reformierung machen / diewil mänfs 
ich bi einandern wär / diewil doch folchs die 
ant Chriſtenheit autráfe/ bann fo man den 
dabf 3c erf fólt wellen / fo wurd man dar: 
nach glich * alſo vereinigetind ſi ſich 
von erſt die Reformationes ze machen. 

Man gebott ouch in allen Landen / dafi nic 
mand mer Benedictum für ein Pabft hielte. 


Am Mittwuch des 28. Tags Hömmonats 
ward bic XXXVIII. Seffion vom Concilio 3t 
G'often& gehalten / und wie vil joch frómbbs 
Bolts on Unterlaß ze C ofteng lag/fo ward doch 
nieman beleidiget/ noch ze tob gefchlagen/ nüsit 
nambaffte verfiohlen/ m it und ſcharpff Re⸗ 

iment / Ordnung und Pn en ward gehalten. 

s was ouch fein Tod alb Sterbend/ und fand 
man allerley Souffe gnug in geineinem simli- 
chen £ouff was man haben molt. 

Als nun die Walliſer ftáte uff Bifchoff Wil- 
ye von Sitten geboren von Karen / Yten 


antz⸗ Herren / und Gitzharten von Raren Fry | c5 


finen Vettern Friegtend / und fi beid von Ir 


Hab und Gut / Land und Låt vertriben battend/ |, 


bo fur abermalen Herr Gighart gen Bern/ da 
er Burger was / ermant fi des Durgrechts / 
dafi er "nen jeg 19. Yar järlich bezait bat/ und 
bat fi umb Gottes unb der Gerechtigkeit willen/ 
als boch er jemer font / daß fi Sm hifi we⸗ 
rind wider bic von Wallis/ und Im ze recht 
hulffind. 
[ Das woltend die von Bern wie tun / zu⸗ 
gend allweg barin Er bette das Bur grecht 
vor ſiben Jaren 
Oltingen zogen / und er ouch amant weri/ 


uͤberſchen/ und wiewol Gigpart daſſelb alb: | gefiride 
o 


weg erlich verantwort und ouch redlich 
Urfachen anzeigt / zu bem / da fi Xm 
über das järlic) das Burgrecht⸗Geit ab 
empfangen battend.] Do bracht ers bo 

zeletſt dahin durch vilfaltige Anhaltung / da 

die von Bern denen uf Wallie ernftlich fcbrie 
bend / dafi fi rem Burger Her: Gisharten 
das fin mwiderferen / und fich. glichs Kechtens 
gen ym benügen lieffend / bif; Schriben verdroß 
die Wallifer / dağ fich die von Bern des von 
Karen beludent / und der von Karen fi fo bo 


vor den von Bern verflaat bat/ ouch mut g 


baf 


in dem Arieg/ als fi für | mt 


1417. 


XXX VIII, 
Seflion, 


Ze Coftent 
mas gut 
ere 
und wolfeil. 





Anno 74 35: 
DowiNi 
1417. 





Ward mit |? 


Wib und JU 
Kind ja |nant) nit toit von der Statt 
Seon bli die des B 


bed 
e. Gyighart von Karen « Wib und Kind warend/ 


Burgund Landt⸗Recht des Erigersund Par 
terjireZebenden gen Lucern / Uri und Uns 
derwalden. 


Xn Gottes Namen Amen. 


Wann menſchlicher Sinn bloͤd und zer⸗ 


engklich iſt / daß man der Sachen und 
eel [s —— und ſtaͤt beliben 
fono / fo licht und bald vergißt / durch 
das fo ift nug und notdürfftig/ daß man 
die Sachen die den Küten 3e Sriden_ ac 
Pius / à€ Gemach / mo ae Eeren uffgeſetzt 
werdent 4 n den t uno on 
wiſſentlich und Funtlich mache. Darum 
fo — und oͤffnend — Landtlut 


gemeinlich der Kilchhoͤrinen / und alles Ze⸗ 


endes von Naters und von Bryg in Wal- 
Al was zu denſelbigen Auchhörinen ges 
hört bat ung uff diſe Zit / und verjechend 
offenlid) mit diſem Brief / dağ wir für uns / 
und unſte Nachkommen / die mit Namen 
ewigllich harzu verbunden ſond fin / ein 
ewig Burg- Recht und Landt: Recht an 
uns anon bano / alfo / oa wir ewig Bur⸗ 
aer und Landtlit worden find der rs 
baren Wiſen der Statt Lucern / und der 
zwep Ländern Uri und Underwalden / 
und hand ouch daflelbig Burgund Landt⸗ 
Recht nun angeng für ung und unfer ewig 
Nachkommen liplido und öffenlich nut 
actertem yde / mit. uffaebebten ganden 
zu den geiligen geſchworen / der Statt 


Endgnoßifcher Geſchichten 





ANNO 


Lucern und der zwep Ländern Uri unb| Domi 
Underwalden/ Burger und Landtslüt se| 1417, 
fin ewigklich / und darzu derfelbigen Statt/ 
und der zwep Ländern Nutz und Lere ze 
fürdern / uno Iren Schaden und Kalter 
aerruvolich ze wenden / doch alfo / dağ 
uns daſſelb Burg⸗Recht nit fürer beariffen 
foll dann ouch der Zwei Ländern Landt- 
Recht / und oud als difer Brief wyßt 
und feıt/ on Gevärd. 


, In difem Burg⸗ und Landt⸗Recht iſt ouch 
eigenlich beredt und gedingt / wäre/ bap 
die von Bern / mit uns den obaenanten 
von Wallis feinift Stöß qevounninó (das 
GoOtt lang wende) fo fond die obgenan; 
fen zwey Länder Uri und Unterwalden 
unfer lieb £anbtlüt / die obgenanten von 
Bern bitten fründlich / daft ft uns den ob; 
—— von Wallis laßind beliben bi 

em darzu wir Recht hand / und fi ſich 
Rechtens lafind benügen von uns. Noch⸗ 
te das aber nit gefin/ o fond die obgenam⸗ 

| pfen zwey Zánoer / die obaenanten von 
| Bern Ir Eydgnoſſen manen / nach Sr qe 
ſchwotnen Pundtz.Briefen Sag/ daß fi 
fid) laßind benügen / von uns den obge 
nanten von W an eim Rechten / als 
daß zwirfchend den 3 Kändern / und 
denen von Bern billicy fige / und als die 
obgenanten von Bern von der Iro en 
die zwey Länder ze manen band / ob das 

t Schulden Fame, So dick das 3e Schul 

en fumpt / was Coſtens die obte: 
nanten zwey Länder / oder befunder oa: 
durch je bán werdent / den Hoften fono 
wir von Wallis aen / als did das 3e Schul- 
den fumpt, 


Wäre ouch / baf wir die obdenanten 
von Wallis der obgenanten von Lucern, 


cher | Oder der zwepen Ländern, oder Iro keins 


befonders Botten jemer bedörffind zu un 
fern Sacyen/ darzu fond fi frünolid) uno 
gutigflicb ſchicken / und uns da belffen 
nach unfer Nutz und Eere / doch in un: 
fer/ dero von Wallis Roſten / als oid das 
e Schulden fuinpt. s iſt ouch eigen: 
td beredt / Daft die obgenanten von Lucern 
und die zwey Känder uns den obgenan 
| ten von Wallis fond umb unfer Gelt laf 
| fen zugan und aem Sal und allerley 
Bouffs / fo fi bi Inen ban mögend / uğ: 
| non allerley Borns / wie bas genämpt 
| uno geſchaffen iE/ ob es aber keiniſt als 
| thur wurde / dağ die obaenanten von £u; 
‚cern / uns den obgenanten von Mallis 
| erbuttind/ dağ wir das Salz nieman lief 
ſeyd / dann denen die unfer und Ir Landt: 
| find / 643 fonó wir ouch fun / und 
‚unter uns furkommen / daf es alfo bſtan⸗ 
den und gehalten werde, Es ift oud ei 
genlich beredt / wann das wäre ( darvor 
GOtt lang Zit figi) dağ unfer der obge⸗ 
nanten von Wallis etlicher der obgenan⸗ 
ten von Zucern oder der zwey Kändern eis 
nen liblog täti/oder dafi ber obaenanten von 
| Zucern / oder der zwey Kánoern etlicher 
unfer der obgenanten von Wallis einen 
libloğ taͤtind / da foll man den Todt- 
ſchlag richten / in der Statt ald in dem 
Land / da das geſchehen iſt / nad) der 
Statt oder des Lands Recht fürderlich / 
on alles Derziechen, 


Wäre oud) (da OOtt lang davor figi) 
daß einer von Wallis / der obgenanten 


a Andere fagen ber Bifo feye and) felbR barinnen geweſen. Rban. Mi. Simler Valet. L v. 





| ANNO 
Domini | pon Lucern oder der zwey Ländern einen 


Zweyter Theil Neuntes Buch. 


unfer Biet / die Ir Burger und Landtlut Drminı 


1417. |wundetind / oder der vorgenanten von 


A, D. 1416, 


| Eger wird / und 


Kucern/ oder der zwey Kändern etlicher/ 
unfer der — von Wallis einen 
wundetind / oa. 

den beſchechen iſt ein Recht nemmen / 
von dem oder denen / die Im das thon 


eg / an den Stetten, und vor dem Recht 


derfelbig fitst / oder bingebórt/ der anz 
dem oder denen 


oll man oud) fürderlich richten on Der? 


ziechen nach Recht. 


* 


| 


| 
i 


Und als aber unfere auten Fruͤnd und 
lieben Landtlüt die oberhalb Doys , ouch 


der vorgenannten von Kucern Burger/ und 
der zwey Ländern Éanotlüt vor worden 
find/ als Ire Brief das wifend/ und dies 


felben von Doys ouch mit den vorgenans 


ten von Lucern und mit den * Ehn: 


dern in das Kfchental zuamd / und "nen 
das hulffend wider gewünnen/ do es “nen 
der Graf von Saffo einiſt | irem bat / dar⸗ 
umb die obgenanten von Lucern / von Uri 
von Underwalden und ander Ir Epdanofs 


fen den obaenanten von Doys ouch die 


——* t geton hand / daß ſi Inen den 
ibenden Teil des Lands ental gelan 
band) als die Did wol wifend uno fae 
gend / fo fi einandern aen band. Da 
> aber oie obgenanten von Éucern/ von 

i und von Underwalden unfer lieb Bur- 

er und Éanótlüt/ uns den obgenanten von 
aters und Bryg / und allen Zechenden 
dafelbft bie Srimofcbafft und Liebe getan/ 
bag ft meinend und wellend/ daß wir mit 
denen von Doys oud) den vorgenanten fi 
benden Teil sefcpental von nubin ban fol: 
leud / mit Nutz und mit Schaden / dod) 
was Fluges bif, uff difen Taq gefallen / 
damit fono wir bie vordenanten von Na⸗ 
ters und Brya nit 3e ſchaffen ban / dann 
allein was Nutzes von binnetbin fieli/ als 
difer Brief geben iſt / da fond wir mit den 
vorgenanten oberhalb Doys unfern Teil 
inn ban als vor beredt ift, 

Mer iff beredt / wäre daß fid füate/ 
daß die von Lucern und die zwey £ánoer 
me wurdint ín daflelb Land Eſchental 
3icbn / dann und dannethin mögend die 
von Lucern und dife zwey Länder uns die 
borgenanten von Wallis wol manen zu 

nen in daflelb Land Eſchental zu ziechen. 

nd alsbald wir gemant werdent von den 
vorgenanten von Zucern/ und den zwey 
Ländern / fo fono wir mit unfrer fürder- 
licher erbern Machte in daflelb Land 
ental ziechen / zu den voraenanten 
von Éucern/ und den — un⸗ 
ern lieben Burgern un otlüten/ und 

nen und uns die von £kbental belffen 
wifen und zwingen / fo wir beft und ernſt⸗ 
idf mamb ungefärlich / und fono ouch 
im Kand Eſchental bliben / bi den vorge 
nanten von Lucern und den 3vocyen Láns 
dern / unfern lieben Burgern uno Landt⸗ 
luten/ als lange Sit / als oud fi mit Fren 
Dannern darum find / ungevärlich / und 
Inen_daffelb Land helfen beban / Krug 
und Schaden mit denen oberthalb Doys 
warten / für ein Land. 

Wäre oud) / daß die obaenanten von 
Lucern / Uri und Underwalden femnift ab 
fo wettind und beaertind in das Eſchen⸗ 
tal 3e ziechen mit Iren D'annern uno Irer 





Maͤcht / und fi dunckte kommlicher durd) ` 


Rubi RENDERE N qM 


a foll der / dem der Scha⸗ 


find / au iechen / dann anderſtwo / das 
mögen Fi 


m lieben Buraern und xanotz Kürten , 


balten fond unverferr. Buch fr beredt/ daß 
die obacnanten von Lucern / und die zwey 
Ränder uns die obaenanten von Mallis 
fürer nit fonó manen umb an Stuck / dann 
als pil difer Brief wyßt und (eit / umb alle 
Stud. Lind oes zu einem Waren ewigen 
Urkund und Sicherbeit / dağ diß alles von 


~ €2 uns 





7$ ANNO 


1417. 


ANNO 76 
an uns uno unfern Nachtkommen ewigklich 






wat uno ſtaͤt belibe / fo band wir die ob» 
genanten von Naters / und von Der uns 
fers gemeinen Zechendens Inſigel offenlich 
Brief /_der geben ijt zu 


Viſpacher⸗ 


Burg⸗ und Landes Recht dis 
di und 


nden in Wallis gen Lucern / 
derwalden. 


ergen gklich ijt / dag man der Sachen und 


mah die Sacheti fo den Rüten ze Sriden / 
ac Nutz und 3e Gemach und eren uff 
aeferst werdent mit Geſchrifft und Briefen 
voüifjentlic) und Eundlich mache, Datum 
fo kimdent und oͤffnend voit die Kandtlute 
aemeinlich der Kilchhoͤri / und alles Secbenz 
densvon Difpad) in Waliis / was zu der; 
felben Rilcyhori tino Zechendens je debórt 
bat ung uff diſe 3i£/ ind verjechend offen; 
lich, mit diſem Brief / daß wir uns und 
unfern Nachkommen / oie mit Namen 
ewigklich hierzu, verbunden ein fono / ein 
ewig Blürgzund Landt⸗Kecht an uns 
anon hand / alfó / daß wir ewit Burger 
und Landtlüt worden find/ der rbern 
Wiſen der Statt Lucern / und der zwey 
Ländern liri und Underwalden / und 
bano ouch daflelb Burg⸗Recht und Kandt⸗ 
Rechtnun angentʒ für uns und unfer Prado: 
kommen liplid) und offenlid) gelert yo 
mit uffaebepten gänden zu den Heiligen 
geſchworen / der Statt Puce und der 
amc Ländern Uri und Underwalden / 

urget und É£'anotlüt 3e fin exoiatlicb / 
und darzu derielben Statt und der zwey 
Ländern Flug und Ere ze fürdern / uno 
ren Schaden und Rajter truͤwlich ze 
wenden. Doc alfo / dak uns daflelb 
Burg-Recht nit witer mn fol dann 
oud) der zwep Rändern Éanotz Recht / 
und ouch als difee Brief wißt und feit / 
on alle Gevärd: 

yr diſem Burg⸗ und Randt- Recht ift 
ouch eigenlich beredt und bedingt Lore 
baf die von Berit mit uns von Wallis 
feine Stoͤß gewunnind ( das GOtt lana 
wend ) da fono die obaenanten zwey Kán- 
der Uri oub Underwalden unfer lieb 
Landtluůt die obaenanten von Bern frimd⸗ 
lich bitten / daß fi uns die obgenahten von 
Wallis lafind bliben bi dem darzu wir 
Recht hand / und fid) Rechtens von uns 
laflend benügen / möchte aber das nit ges 
s / fo fond die obaenanten zwey Länder) 

ie genanten von Bern Ir 2Epdanoflen 
manen / nad) Xr gomon Pundt⸗ 
Briefen Sag / daß fi fid) laßind benügen/ 
von uns den obgenanten von Wallis eins 
Rechten / als das zwuͤſchend den zwey 
Laͤndern und denen von Bern billich fig/ 
uno als die obaenanten von Bern/ von der 
Iro wegen die zwey Laͤnder ze manen 
band / ob das 3e Schulden fam/ als bid 
das ze Schulden fumpt / und was Ro; 


(tens die obaenanten zwey Länder / oder 


| 





Eydanofifher Gefchichten 


befimder dadurch ie ban werdend / oet 
often fond wir von Wallis aen / als dick 
es zu Schulden kumpt. Ware ouch/ daß 
wir die obgenanten von Wallis / der ob: 
genanten von Lucern / oder der zwey Laͤn⸗ 
dern / oder Ir feins befunders Botten / 
enendhin Y puer zu unfern Sachen / 
darzu fono fi fruͤntlich und guͤtigklich ſchi⸗ 
den/ und uns ba helffen nach unſerm 
Vrun und Ere / oucb nach der Stadt Lw 
cern/ uno der zwey Laͤndetn Eere / ouch 
in unfer der obgenanten in Wallis Koſten 
als Dict das zu Schulden Fumpt. üt 
ouch eigenlich beredt / daß die obaenanten 
von Kucern / und die zwey Länder uns 
den obaenanten von Wallis fono umb uns 
fec Gelt lan audon und gen Salg / und 
allerley Bouffs/ fo fi bi Inen han mögend/ 
5 glleriey Zorns / wie das genampt 
oder geſchaffen ift; waͤre aber daß es als 
ie wurde / dağ die obdenanten von 
Dallis enbuttind / daß wir das Salg 
niemand ließind bant? denen die unfer 
und ro Landtlüt find, „Dias fond wir 
such tun/ und unter ung fürfommen/ oap 
es alfo bſtande und gehalten werde; AES 
ift ouch eigenlich beredt/wäre (davor GOtt 
lana figi ) daß unfer von Wallis etlicher / 
der vorgenanten von Kucern / oder der 
zwey Kandern einen libloß täti / oder 
daß der obgenanten von Lucern / alo der 
zwep Ländern etlicher unfer der obgenan: 
ten von Wallis einen libloß tätı De 
foll man umb den Todtfihlag richten in 
der Stadt/ alo in oem ano / da das be 
ſchehen nach der Statt oder des 
Landts Recht / furderlich on alles Der; 
giehen: 
„Wäre duch (ba GOTT iang Sit vor 
figi ) daß unfer der obgenanten von Mal: 
lis einer / der obaenanten von Lucern / 
öder det zwey Ländern femen wundetind/ 
oder der obgenanten von Lucern / over 
der zwep Ländern etlicher der obgenanten 
unfter von Wallis einen vounoetino/ dn foll 
der/ dem der Schad beſchechen ijt / em 
Recht nemmen von dem / oder von des 
nen’ die Im das getan band / an den 
Stetten/ und vor den Gerichten / oa ders 
felb figt uno Dinqebórt jo augeſprochen 
wird / und den over dehen foll man oud 
— richten / one Verziechen nach 
wt: Und als aber unter guten Frund 
und lieben Landtlut oberhalb Doys ; oud) 
ber voraenanten vor Lucern Burger / und 
der zwey Ländern Landtlut worden fino/ 
als Tre Brief das wiſend / und Oicfelben 
von Doys duch mit dei vorgenanten von 
Lucern / umo nut den zwey Känderh in 
das Kano Kfchental 3uacno / und nen 
das hulffend wider gewimnen / daß nen 
der Graf von Saffoı einift gnon bat/ oar: 
umb die obaenanten von Lucern / Uri und 
Underwalden / und andere Ir Eydgnoſ⸗ 
fen / den obgenanten von Doys oud) die 
Jene aetón bano/ daß fi Inen ein 
ıbenden Teil des Lands Eſchental aen 
Band} als dns die Brief wol wifend und 
agend / die fi einandern gen band / òn 
band aber die obaenanten von Lucern 
don Uri und von Underwalden/ unfer lieb 
Burger und £'anotlüt / uns den obgenan- 
ten von Viſpach / uno allen Zechenden 
dafelbs/ die Liebe und Seimdfchafft ouch 
geton / daß fi meinend und wellend/ daß 


wir 
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pera "oir denen von Doys; duch mit den Zé) obgenanten von Wallis uffertbalb Lanz ym 








| 





‚chenden von Naters und von Bryg / den 
|bordenawten fibenden Teil des Landes 
Eſchental / von nun bin ban fond / mit 
Vrug und mit Schaden / doch was Nu⸗ 
mee une uff difen Tat gefallen / als difer 
Brief geben ift/ damit fond wir die vorz 
|tenanten von Pifpach und unfer Zechen⸗ 
den nút 3e ſchaffen han / bann allein was 
Dunes hievon binfieli / als difer Brief 
itteben iſt / do fond wir mit den obgenan⸗ 
um óberbalb Doys pon Fraters un 

| p unfern Teil innhan / als vor be; 
redt tff. 

Yire iff beredt / wäre daf fid) futte / 

aß die von Zucern / und die zwey Lán: 
‚der inne wurdint / in daflelb Land 
Eſchental ziechen / danh und dannethin 
moͤgend die von Lucern und die zwey 
Lander / uns die obgenanten von Wallis 
‚wol manen / zu Inen in daffelb fano 
Eſchental ze ziechen / und alsbald wir qe 
mant werdent vån den vorgenanten von 
Lucern / und den zwey Laͤndern / ſo ſond 
wir die vorgenanten von Wallis mit un⸗ 
ſerer fürderlichen Erbaren Macht in das 
dbgenant Land Eſchental ziechen / zu den 
vorgenanten von Lucern / und den zwe 
Laͤndern / unſern lieben Burgen” un 
Lendtluten/ und nen und uns die poii 
Eſchental helffen voiferr und zwingen / fo 
twit beft und ernftlichift wir mögend/ un: 
gevaͤrlich / und fono m dem Land Eſchen⸗ 
tal bliben / bi den vorgenanten von Lu 
čern und den zwey Ländern / unfern lies 
ben Burgern und Landtlüten / als lang 
Sit / als ouch fi mit een Pannern dar: 
imn fino/ ungebaͤrlich und Inen daffelb 
Land belffet handhaben! Fiun und Sha- 
den / mit denen obertbalb Doys, Naters 
uno q warten für cin Land. Wäre 
duch / die —— von Lucern / 
und die zwey Laͤnder Uri und Underwal⸗ 
den Feint alfo wettend / und begertend 
in Eſchental 3e ziechen / mit It Dannern 
und mit Je Macht / und fi bundte kumm⸗ 
er durch unfer det obgenanten von 
allis Biet (die Ir Burger und Landt: 
lút find) zu ziechen/ dann anderswo/ das 
mögends wol tun / als dick Inen das 
falch / doch daß fi uns den obaenanten 
von Wallis fono bezalen / was fi das 
unfer effend und trinckend / und ouch das 
fi fünf den Unfern niemand nút (ono fre 
venlid) nen. 

Es ift ouch eigenlich beredt daß die 
obgenanten von Lucern / und die amy 
Länder Uri und Underwalden / nieman 
anderft dutch unfere der obgenanten von 
Wallis Biete nider nit fonó befricaen / 
nòd dardurch ziechen / dann tnit unfer der 
vorgenanten von Wallis Willen und 

unff/ om allein Zfchental / als davor 
at: Es iſt Such eigenlich und ſunderlich 


etebt in allen Sad) 
daß voit die vorgenanten von (Wallis für 
oig Sit hin / fürer uns nienenthin fono 
verbinden / weder mit Burg-Recht/ nod) 
thit LandtzRecht / noch mit feinerley 
Dünótnuf / weder zu Serren / au Stet 
ten} noch zu Kändern / one Urloub uno 
en / Wuͤſſen und Gunft/ por: 

enanter von Lucern / und det zwey Laͤn⸗ 
Uri und Unterwalden unferer Burz 
gern und Kandtlüten ; doch el(o / ob wir 





en und Worten / 


von | F 


des etwas gewunnind / Éanots oder Mii- 

ten/ das mogend wir wol tun imb in 

Eyd nemmen 3u uns / als uns qut dunckt/ 

bódb bafi wir denen nit ſchwoͤren fond / 

Wider oif Obgenant Burg⸗ und Landt: 
echt. 












Ouch moͤgend wir von Wallis wol fri⸗ 
den mit dem Grafen von Sarfoi/ oder at 
erswo / da uns das notdhrfftig wird / 
döch allweg dem vorgenannten 23urtt 2uno 
andt⸗ Recht one Schaden und unbegrif: 
[pio] uno oud) Eſchental vorbebebt luz 
tr. 
Es iſt Such eigenli 


Es is Auch eigenlich und ſunderlich bez 
redt / da i 


ert ; doch alfo/ den obgenanten von 
Qucern und den zwep Rändern an den 
obaenanteit Iren und unfern Burg⸗Rech⸗ 
ter und Land⸗Kechten unfhädlich in ale 
len den Stucken / fo difer Brief wikt dağ 
wir oif von Wallis / das war und (tat 
balten fond unverfert. 


Ouch ift beredt / dağ die voraenanten 
von Lucern / und die zwey Ränder uns 
die vorgehanten von Wallis / nit fono fi 
ter manen umb fein Stud / bann als bil 


Am 4. Tag Septembris, das was am Qinftáq 
farb der Hochgelert Her? Robertus Epifco- 
pus Saresbirienfis , das ift Saltzburg m En- 
gelland / er ſtarb im Schlof Gottlichen / ward 
im Thum je Coſtentz begraben / und datnach 
am 13. Tag Septembris ward fin Begrebt 
gar koſtlich und Herzlich gehalten vom Romi: 
hen Künig felbs / und vom gangen Concilio, 


‚Ein Li, 
(def ng 

Eigeland 
farb. 


Am 9. Tag Septembris fam ein Unwill in Untill der 


die Hiſpanier uf den Kitnigrichen Caſtell, und 
Arragonicn / daß fi nit mer bim Concilio zu 


83 Foftent 


(den Bi 
en 
Ichöffen im 


Concilio, 
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pe Coſtentz woltend bliben / unb furend hinweg 
' [Didacus der Bifchoff Conchentis, Joannes Bi⸗ 
ſchoff Pacentis und ander mer / unb famend gen 
Bernang und gen Steckborn am Unterfee / da 
wurdine ji verbafft / und lagend alfo da/ und 
fam ein groffer Unmill in die Cardindl / dann 
am Frytag oes 10. Septembris nach Imbis 
ward den Vardindlen das X bum und die Dfal: 
' | feng beſchloſſen / als fi Collegium hieltend und 
bi einandern faffenb uff der ficininen Stegen 
uff dem obern Hof / alfo befchicktend fi die Raͤt 
von Coſtentz / und Margaraf Fridrichen von 
‘Brandenburg und begertend ze willen / ob fi 
fin ficher Gleit bin und wider je ziechen hettind/ 
und ein Pabſt ze erwellen / in welcher Statt fi 
weltind / do unterfiengend fich Die Raͤt ber Marg⸗ 
graf und die Biſchöff fo ernſtlich ze taͤdigen / bap 
mengklich da beleib / unb kamend onch die Hi⸗ 
ſpamſchen herwider gen Cofieng 5 Dip Unmwil: 
ilcns ward wif Schuld dem Romiſchen Künig 
| gegeben. 
Cardiral | Darnach am 26. Tag Septembris an einem 
dan, ions Sontag ſtarb zu Coſtentz der Cardinal Fran- 
E cifcus Diaconus Sanctorum Cosma & Da- 
miani den man den Cardinal ven Florentz 
nampt / Er ward zun Predigern vergraben / 
und darnach am Sambſtag des andern Tags 
| Odtobris hielt man "jm fin Begrebt gar herzlich. 
Bie die | _ Wie mm bic QDallifer fát vor der Veſti c 
von Bern Con bi Sitten lagend / und Her: Gißharten 
mit denen von Raren Fry fin Wib und Mind darınn be 
Uriund un: laͤgert hattend / und derfelb Her: Gitzhart für 
bermalden und für die von Bern anrufft / such ber Róm. 
Bali mo .Sünig Sigmund denen von Bern und andern 
Eydgnoſſen ernftlich fchreib/ und begert Daf fi 
pan fo, den von Karen behulffen werind / do begundent 







caa ve | Alfo beforgtend die andern Eydgnoſſen fünf» 
— gen Unrat / fo daruß ervolgen mocht / unb leg- 


man mochts nit vertragen noch verrichten/dann 
| bic Walliſer woltend fich nit veranlaffen / deß⸗ 
halb man nütsit ſchuff / unb verat icoerman 
wider heim / de& wurdent die von Bern uns 
millia / und lieſſend fich merten fi weltinb die 
Wallifer mit Gwalt wyſen rem Burger Ab- 
trag je tun/ do ward hinwider von etlichen von 
Jucern / Uri und Underwalden acrcbt / wo die 
von Bern uff "yc Landtlut aci IBallıs zugind/ 
fo weltind fi dann nm m Ir Land ouch zie⸗ 
chen / bann bic von Bern haͤnend vorher ema 
ren Botten ze Antwort geben der von Karen 
weri an "nen brüchig worden / und weri nit 
mer Ye Burger / ouch ward geredt / weltind 
die von Bern unden in Walliſer Land / fo wel⸗ 
tind fi drün Ort oben m Wallis ziechen den 
Wallifern ze Hilff / alfo mant jetweder Teil 
den andern gar vaſt / bi den geichwornen Puͤnd⸗ 
ten / die ven Un und Underwalden mantend 
die von Bern fi foltend Ir Landtluͤt uf Wallis 
acruͤwiget laflen / dagegen mantind die von 
Bern fi hinwider / fi ſouind nen wider die 
Walliſer behulffen ſin daß dem ven Karen 
rem Burger Bekerung geſchech / ſolich Rez 
den und Manungen entſaſſend die vier Ort Zuͤ⸗ 
rich / Schwitz / Zug und Harus / rittend off: 
termalen ernftlich entzwůſchend. Sn ſolchem bc: 

undend die in der Veſti ze Econ gar vafi 
Not Inden / und mochtend fich nit mer enthal- 
ten / do wurdent die von Uri und Underwalden 





Endgnoßificher Geſchichten 


————— r 
a Antere melden die Tagſatzung ju Lucern fene ſchon verfammlet geweſen ihe bie Walliſer Seon belágert/ Bulling- 
















































Donni 


von den andern (Fnbaftoffen. erbetten / baf fi 147 


Yr treffenliche Bottſchafft in Wallis fhid'tenb/ 
allda warend euch dero von Friburg up Ucht: 
land erbare Borten / und hattend ſtaͤts gearbei- 
tet und geworben / ob ſi durch Taͤding des von 
Karen Wib und Kind / fampt denen fo in der 
Veſti lagend / möchtind geledıgen/ unb je bin: 
weg bringen / aber fi battend nuͤnit mögen fchaf: 
fen / big daf der von Uri und Underwalden Bot- 
ten ouch hinzu Famend durch der Hilff ward ce 
getädinget/ Daf man die Frow mut ren Kin- 
den ſampt allem (^efinb / ouch "yr Hab und 
Gut fólt laſſen ab der Veſti ziechen / und fro 
ficher Gleit nen bıß an Ir Gwarſame geben/ 
unb folt man dem Thum apitel zu Sitten die 
Veſti inantwurten / nachdem fi gerumpt wá- 
re; Aber im Abziechen ward Inen vil Dings 
und Plunders von Walliſern gesummen/ über 
das fi von Inen vertróft und niher geit was 
rend / cs verbrandtend ouch die Waͤlliſer ans 
gen bic Veſti / und hieltend nit was ji in der 
A àbing gelopt und verjigelt uer Alfo fam 
dei von Karen Frow nit ren Kindern und 
Geſind gen Bern / uff St. Michels⸗Tag eif 
1417. Jars / und wurdent alſo von Jand, für 
tan und allem Irem Hut mit Gwalt on Recht 
vertriben/ unb verfioffen unverfchulde / unb über 
das ft die Sach noch det Krieg nügit angieng. 
Und als nun die von Bern abermalen bic 
von Uri und Inderwalden Yr Fndanojlen ernji- 
lich mantend / dağ fi die ren up Wallis wyk- 
tend dem von Raren rem ‘Burger das fin 3c 
widerferen / ouch den Schaden und Frevel ab 
zelegen / bettind demnach die von Wallis an 
den von Karen ren Burger üsıt ze ſprechen/ 
fo weltind fi nn zum Rechten pelien und bal 
ten an den Stetten da das billich were. 
Daruff die von Uri und Undermalden denen 
von ‘Bern Antwurt gabend / betti Gitzhart von 
Karen Jr Burger / an die Walliſer fo Jr 
gandelüt werind / ütit ze fprechen/ ba meltend 
ft dieſelben re £anbtlüt von Wallis / Ime ze 
bcn .. fiellen und halten nach des Pundts 
Sag / [o fi beide Länder mit denen von Bern 
habınd / hiewider fprachend Die von Bern/ die 
Puͤndt willend / daß meinand dem andern 
uͤtzit (olt entweren / ope Recht / wurde aber 
jemand uͤtzit entvocet / dem felt man des 
erſten dafleib wider mantwurten/ und den 
des Rechtens pflegen / alfo batend und man 
tend fi aber die voracnanten beide Lander Sr 
Eydgnoſſen / baf fi die "ren von Wallis wi 
tnb rem Burger von erem Bekerung à 
tunde / unb darnach Das Recht 3€ gebruchen / 
ob fi aber dunckti daß dic Puͤndt von nen 
nit recht verftanden wurdint / fo embutteno fich 
bit von Bern uff die übrigen Zdre der Eydgnof⸗ 
fen die zu den Walliſern nit verbunden werd 
je Ußſpruch 3e fommen / buf: die umb das Un- 
glich verfion ein Jütrung des Pundts gebind / 
und wie fi fich erfantind oder erlütertind/ darby 
mollend fi binben / bif ward von denen von 
Uri und Underwalden abacichlugen / woltenb 
das nit tun / unb blıbend br Xr argebnen 
Antivort / und bottend denen von ‘Bern nach 
rem geſchwornen Pundt in das Kienholtz / 
vb ft nen ſchuldig waͤrind hilfflich ze fin wiz 
der Ar dandt-Lüt von Wallis / diemil fi vor 
etwas Bit felbs geredt / der von Raren fig an 
nen brüchig worden/ und mt mer Jr Bur 
ger, " 
Dre von Lucern hattend dero Zit fein Puͤnt⸗ 
nuf zu denen von Bern / und mantend Yr Eyd⸗ 
gnoſſen von Uri und Unterwalden mol als valt/ 
daß fi nen. helfen ſoltind die von — 
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DOMINI 


1417. 6 fo fi mit einandern zu Burgern und Landt⸗ 


‚lüten angenommen ) bi angebotinem Recht 
‚fchägen und fchirmen. 

D:Cowi! Wie es nun in Wallis alfo uffrdrifch zus 
ue fidt gienge / unb der Bilchoff von Sitten ver 
Biden tribe was / bo ſchickt das Heil. Concilium 
im Malis zu Coſtentz Herren Andream Erg ; Bifchoff 
Sirene" Colocenfem , uf nider Nider < Hungern zu 
sci. cinem Adminiftrator und Statthalter des Bir 
ſtumbs Sittenin Wallis / damit des Biſtums 
Sache nit ze Grund gericht wurde / derſelb 
Derbi Her huff nach und nach vif Guts 
im Land, 







ieberlich/ 
ungefliffen wär das verderbt 
geſetz Bale fo De U 

alba t . om 
ward Er bewegt / bafi Er die qe felbs uff- 
gab vot offnem Concilio, hat fe 


ebt / one mit den Appenzellern / mit denen 
mocht Er nie gang vertragen werden / alfo 


cilium ords/mer Mann dahin $e geordnet / was uf 
Konten ie | Sachfen / Hief Hen Conrad / und was vore 
Ip. bin ouch ein Apt zu Bego / 3€ Latin Pigania, 
in S gelegen / der was zegegen im Con- 
ilio , fut angeng von Coſtentz gen St. Gat 
en ín bae Cloſter / befach alle / orbs 
net den eg eg h^ Gundelfins 
ac Probft des Go ze finem 

Gi ker / Er blab nit mer dann dry 

nat Apt, 

e| Wir Cligmuno von GOttes Gnaden 
ee |Rómife ig/ zu allen Ziten Merer 
Etatt Co ichs / und zu gin rn/ Dalmatien / 
ga i befennend und tuno 


Mo cfi a 
n fechend o eno lefen. Wann 
i Burgermeifter/ Rät und 


B ilico der Statt zu Coſtentz / 
merid pee pe lieben Aa all 


oes 
b Croatien 2c, Rinig 
die 


— eins 
balten / und 


u tun bereit find / und namlich 
wann ft in dem naͤchſt vergangenen Ap⸗ 
penzellersBrieg / dur *7 d 

an 
Adel_getrüwlich biffánóiq/ beraten und 


lich bedenctend / welchs uns unfer Aüniq 
Hiche Dernunfft und angeborne Güte nit 


en / dem | Elich 


allein ratend / fonbern ouch die vorgenant DOMNI 
Ir tri Geborfamteit und Byſtand vor;| 1417. 
orent/ und wol verdient habend, | 
barumb / fo wir das vorgefdoriben alles 
in unferm Rünigklichen Gmút betrachtet 
und angefeben / babeno wir den vorge 
nanten Burgermeiftern / Räten und Burz 
| Gegemwirtigen und —— zu 
onderlichen "Iren eren / diſe nachges 
ſchribne Gnad und Stybeit / von unfer 
eignen — — wegen getan und gege⸗ 
ben / tuno und gebend Inen die mit re 
ter Wuͤſſen in Arafft diß Briefs/ von R 
mifcher AimigklicherATacht Dolltommen; 
it. Als fi im der vocantem Statt Co; 
eng einen Tarmardt lange Zit gehabt 
10 / daf derfelb Jarmarckt ein Meß fürs 
mer fin/ und von jederman gebeiflen 
werden / und vierzechen Tag aneinans 
dern voáren foll/ und mit allen und jetlis 
chen Rechten/ Gnaden und Stybeiten. ae; 
balten werden foll / alsdann derfelb Jar⸗ 
matdt bigbar gehalten worden ift / von 
| gllichen ungehindert. Item / daß 
dieſelben Burgermeiſter / Raͤt und urge 
der Statt zu em mit rothem 9 
all Te Brief furba mer verfiglen mòs 
gend. Item / oaf fo fi zu Seld ligend/ 
oder fünf von fi ligend ober voa fi wellend 


wel: 


An⸗ 
und Done an uͤten. 
habend wir Inen die beſunder Gnad un 
ryheit getan und gegeben / tund und ac 
10 Inen die von Róm. — 
Macht mit diſem Brief/ dağ ein jeatli 
des Richs Voute 3€ Coffeng dlich 
Sachen / die das Zoch⸗ Gericht / Stock und 
Galgen antreffeno / in der Vorſtatt zu 
Deterebufen / inwendig dem Thor uno 
Graben elben Vorftatt richten follend 
und moͤgend / * von allen Land⸗ 
grafen / Kandts Richtern / und von aller 
mengklichen. Item und uff das/ daß die 
vorgenant Statt Coſtentʒ defter ‚in 
Weſen belib / und dag uns und dem Rich 
die vorgenanten Burger oefferbag dienen 
ven Zümgflicben Yacht gefprocben/ 
denanten i a 1 
und ar fprechend und fedeno i mit dis 
fen Brief / was Güter es ſigind / Wiſen/ 
Sufer/ Weingärten/ Söf/ Zditzer / Delder/ 
oder andere vor fechs unb zweingig Tas 
ren in der Statt Cofteng Sturen gelegen 
oder wefen find / daf die ouch in derfelben 
Stúr fürbap beliben follend / on tmenatli 
ches Sinderung Intrag und Widerſpre⸗ 
0/ ußgenommen dero die mit Irem 
illen up foldber Stúr tommen find. 
Und wir gebietend ouch von Róm. Aunig- 
er Macht / allen und jeglichen Sirs 
ſten Grafen, 2c. und allen andern/ unfern 
und des Richs Unterthanen/ und Getrüs 
wen ernftlich und vejfiaflido/ mit diſem 
Brief / daß fi die von Coſtentz an den vor; 
enanten unfeen Gnaden und Fryheiten 
ütbaf mer nit binorint noch irrind in fein 
Wiß / fonder fi dabi truͤwlich banbbabino/ 
ſchirmind und trimolich en lafino / 
bi unfern und des Richs Sulden / und bi 
DVerlierung fünff und zwengig Marck 16 
tigs Golds / die ein jeaflidper / der hiewi⸗ 


"ber 








Anno 80 


Domin; 
1417. 


— m on — — 





örpfiaiften / und des Römifchen in dem 
achtenden Xare. 
Der Xóm. Künig verft das Lande = Gc 


und macht Diethelmen von Wolhuſen 
Fen fin Lebenlang ze Landt⸗Richter. 


namblid) jeg vil Jite 
Seil. Concilio, daft da 


geiligen Kilchen / dera mit GOttes Hilf ein 
gerewyt einig und unzwiffelich geiſtli 

Zoupt 3e machen aefammet ift / mit vaj 
Stoff und ſchweerer Boſte und zerunge 


Riche jeg lana Sit mit gangem Sli geton 
habend / taͤglichen tund / und allzit 3c tun 
willig fino / angeſechen / und guͤtigklich be; 
trachtet und habend darumb mit wolbe⸗ 
dachtem Uut / gutem Rat etwa vil unz 
fer: und des Richs Fuͤrſten / Edlen und Ge; 
truͤwen / und gerechter Wüſſen / für uns 
und unfer Kiachfommen an dem Riche 
Römifcher Zeyſern und ZAüniaen / den 
voraenanten Burgermeiftern / Räten und 
Ziurgern zu Cofteng / Gegemoirtigen und 
Rünfftiaen / unice und oce Richs Landt⸗ 
Gerichte au Winterthur / und den Wild⸗ 
bann im Turadw der Landtgrafichafft / 
und ouch) die vorgenant Vogty zu Frowen⸗ 
veld / mit allen und jeaflicben "$ren / und 
^w jegklich Herechtigfeiten/ Eeren / Rech» 
ten/ Dällen/ Geläften/ Buſſen / Nutzen / 
Zinſen / Dienften / Gülten und Zugeböruns 


Bericht im Turgow der Statt Cofteng / | b 


ten niit ugaenommen / umb die vorge | von Cofteng 
nanten druy tufend und hundert Rinifcher | wie oder wo 


Endgnoßnſher Geſchichten 


Gericht / 


ginem von Xóm. Zünigtlicber Macht / mit 
ifem Brief / was Güter/ Guͤlt oder an 
ders von der Serfchafft von Oeſterrich 
in der vorgenanten Vogty / ee die an uns 
und das Xich kommen und, aefallen ift / 
— t/ Sco oder verfümbert fino / 
oa f oder "Xr Burger / die um foliche 
Summe alsdann föliche Verfagunaen be 
—— ſind / nach Innhalt der Briefen 

aruber dedeben / an fid) und an die 
Statt Lolteng löfen mögend / und was 
fi alfo an fidh 1öfend und ußgebend / und 
mit jegklichem der jegaenanten delófiten 
Briefen / und finftbewpfend/ dag follend 
fi oud) alfo inbaben und mieffen / mò 
uns oder den vorgenanten unfern Nach⸗ 
fommen allait fammentlich und ſunder⸗ 
lid) zu lófen Sm fo das an fi gevor; 
dert wird. Namlich babend wit "men 
dife befonder Gnad geton / und tund 
nen die in Krafft diß Briefs / dağ fi 
049 vorgenant Kandtz Gericht in der vor; 
aenanten Landt⸗ Grafſchafft halten und fiz 
sn laflen mogend an wel End fi 
wellend. 


Wäre oud / daß wir ober unfer vors 
aenante Nachkommen / oder appen an 

r$ / wer der oder die voátino / einicher⸗ 
lep andre Brief úber die vorgenanten 
Landt⸗Gerichte / Wildpan / Doatye und 
Zugebörungen / ( villidot von Vergeflens 
beit/ Bette oder andrer Sachen wegen/ ) 
gegeben hettind / oder aeben wurdind/ die 

en vorgenanten von Coſtentz an den vorz 
genanten Dei en und Verpfändungen 
einicherlep Schaden brächtind/ oder brin: 
aen möchtend / oder bafi einicherlep Brief 
von jemantz / wer der oder die waͤrind / 
bernach fürbracht wurdint / die denfelben 
ern ſchaͤdlich wärend / 

ann das geſchehen oder 





darkaͤme / 





ANNO 
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—— ſetzend und wellend 
‚wir von Xóm. Buͤnigklicher Macht / dağ 
alle und iede ſolche Brief ( als verre fi bann 
den n von Cofteng wider / und 
en diſck Pfandfchafft ſchaͤdlich fmd) krafft⸗ 
loß und machtloß ſin / und denſelben von 
Cofteng feinen Schaden fugen oder brin: 

en föllend oder moͤgend m Ecin Wiß. 

och ſollend Ara son Coſtentz och 
vorgenanten Wil pan handhaben und be 


fije zu Landt> Richter erkiefend und ma: 
chend / Daß derfelb allzit den Baim über 
das Blut 3c richten haben foll / ungevär- 
lid). Doch wann wir den Edlen Diet 
belm von Wolhuſen unfern und des Richs 
lieben getruwen Landt-Richter er vor: 
enanten Landt⸗Gerichtz m btag de 

fet uno genet / und Im de 
rief gegeben habend / 


d unfer 
arumb 


e _Und wir ae 
—— allen und —* M 
en uno je en Súr 

en / Geifklichen und Weltlichen / Graz 
Styen / Rittern / —— Landt⸗ 
en 








des BRichs Unterthanen und Getruͤwen 
ernſtlich und veſtigklich mit diſem Brief / 
fi die vorgenanten von Coſtentz 
em vorgenanten Landt⸗Gericht / Wild; 
‚Dogtp unb Sugebórungen fürb 
mer nit binorint / oder rind in fein Wiß / 
funder fi dabi truͤwlich banbbabino/ ſchir⸗ 


Richs ſchwaͤre Unanad 
3e vermpden : nemlicb gebiettend wir/ von 
Römifcer Kimi licher Macht / allen und 
jeden Mannen / Rittern/ Anechten/ Ampt: 
Luͤten / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Raͤ⸗ 
ten und Gemeinden / aller und keiner 
Stette und Dörffern / die in und 3u den 
jegaenanten Landt: Gericht und "Doatye 
n rend/ ernſtlich und veffenflid) mit 

ifem Brief / dağ fi den vorgenanten Bur- 

ermeiltern/ Räten und yi zu Co; 

eng / oder wem fi das an Irer Statt 

evelchend / und fi zu Landt + Richtern / 
Landt »Schribern und Vögten / fölicyer 


als offt das befchicht / ju —— 


Il. Theil. 


| 


ens nad) St. Gallen⸗Tag / unfer Riche 
es Ungarifchen zc, in dem ein und drpf: 
igiiten / und des Römifchen in bem achten 
ate 
Fryheit dero von Coſtentz Über das Blut in 
der Landtgraffchafft Turgoͤw ze richten. 


























Wildpan und allerley Zugehörde / nad) 
Lut und Sag unfer. Buͤnigklichen Maje⸗ 
kat Briefes / den wir Inen daruͤber gege⸗ 
habend. E für uns gebracht wor: 
den / durch derfelben von Toſtentz erbar/ 
Iob pefftipe Bottfchafft / als fid) der 
taat der francen Welt von Taq zu Taa 
endert/ und die Ding die nit mit Geſchrifft 
und voater Urkund bevefinet find / lichtli⸗ 
cher verfchinend / wäre Inen notdürff⸗ 
tig / daß ein jegklicher Dont den dann die 
åt und Burger zu Coſtentz zu der eege⸗ 
nanten Graflchafft und Vogtye jebann ſe⸗ 
gend / den Bann und Gwalt von des 
Richs wegen bette über das Blut ze rich: 
ten / darumb fo find wir, durch ſoͤlich 
Ir Erbar 23ottfcbafft bemütiafli 
ten / daß wir oenfelben Burgermeifter / 
Räten und Burgern der Statt zu Coz 
eng / von fonderlichen unfern Gnaden / 
ie Fryheit und Gnad geben und tun wel 
tino / daß ein jetlicher Ir Vogt / den fi zu 
der eegenanten Landtgrafſchafft im Thurs 
ów / und der Doaty zu Srowenveld mit 
rer Sugebóróe jebann ſetzend und fergen 
werdent oo 


namlich daß ouch ein Burgermeiſter / der 
e dann an m iſt einem jetlicyen Irm 
un 


lichen / und ze ve / diewil uno ale lang 
1 andtgraffchafft zu Iren 


Mut ug Róm. Aüniatlicber YTacht Voll: 
tommenbeit / und mit Rat unferer und des 
Richs — Lieben und Getriwen / 
und von fonderlichen unfern Gnaden/ die 
Stybeit und Gnad geben und geton / tuno 
und acbend Inen oud) als ein Xóm, Az 
nig mit Arafft diß Briefs / daß em jetli⸗ 
eher Vogt und Untervogt / fo diefelben 
Zurgermeifter / Rét und Burger der 
Statt zu Coſtentʒ genenwürtia und inff 
tit zu der Landtarafidafft im Thurgöws 
und Vogty zu srowenveld ſetzend / den 
Gewalt und den Bann halten und baben 


í foll/ 


Domini 


1417. 





Anno $82 


Donını foil i 
oll in ber Landtgraffchafft und Vo 
1417. elleutpelben / pingas diefelbig Fas 
arafícbafft und Vogty langet und ze rich: 
ten hat / als das an uns harkommen un 
Eye ift T; - Blut 3c — / en 
daß ein jeglicher ermeifter zu Los 
ſter / der je dann iff und wird / den Ge; 
walt oud) haben foll / als wir Im oud 
den jet —— und gebend / daß Er 
von unſer ind des Richs wegen einem jet⸗ 
lichen Vogt und Unt t der Landtgraf⸗ 
ſchafft im Turgoͤw und Vogty ze Frowen⸗ 
velden / diewil die zu bero von Coſtentz 
anden ſtand / den Gwalt und den Bann 





über das Blut ae 
aR das jeg und hienach 3c 


fung unvergriffenli 
um le ei 
en uno 


x 
A 
3 
= 
eor 
2 
3 


ere zu C 
und Gnad nit fummo noch irrind / ſon⸗ 
der darbi riwigklich beliben laßind / bi 


i — dachten Mittw 
Te d e prr rm: 
pard ie wartet nri ; 


von Peiern / fin 


hoc alph 


alle 


von Coſtentz all —— an den obern Marckt / 
^ e wg ig — b und etz 
ich Rei pleng na rtzog 
Er aber exercit c 
Der Rim vete am Dose DEIL Tags Odo- 
Knie fur bris fur der Römifch Künig von dolens binz 
fn. uf dahin fam er am Frytag / 


gen —— 
und blib da über Nacht / morndes Le rin 
fur er gen Werdenberg / da bleib er im Schlo 
über iacit / am Sontag fam er gen Wala⸗ 
flab/ unb am Mentag des 25. Tags OGobris 
mas er zu Rapperfchwil über Nacht / und am 
inſtag vor Simonis und Juda: des 26. Odto- 
ris fur er in Schiffen uff den Sce hinab gen 
Zürich / und ward allba gar erlich empfangen/ 
{mit allen Qunfftfersen / und trug man ein 
Himmelgen ob Im bin / und fchend'tenb ^m 
die von Zürich ein Silbrin Kopff / unb vil Gul⸗ 
bin darınn / und bezaltend alles/ das fo Er und 
fin Hof in der Statt verzertend. Darnach fur 
Er je unfer Lieben Frowen gen Finfidlen/ und 
ward durch die von Zürich erlich beleitet / all» 
dahin kamend "ym ze eren etlicher andrer Or⸗ 


cen Zutich. 


Endanopifher Gechichren 


Ò | Tag gen Lucern / Er ward im Landge 


richten / verlichen maq ^ 


Anno! 


unb in der Statt Lucern hoch 






ffen engegen/ und 
—— ouch jetweders Dre alles ^ der 
K m verzartend / und 


i Her Gitzharten von Raren weltinb bes 

Dulffen fin/ daß die von Wallis gewiſen wur⸗ 

dint Yme Widerkerung je tunde / unb redt gar 

mit den Eydgnoſſen / und fchied mit 

"i viler Gnaden von nen / unb fam 

am Sambftag nach Allerheili ag des 6 

Tags Novembris wider gen Coſtentz / als Er 

17. Tag reikt was. Er yit gen Co 
ſtentz dann man ein Pabft wellen wolt. 


Und-als nun das Concilium anfieng je rat] Wie man 


Kblagen ein nämen Pabf ze wellen/ do rà hi fl 
man Inen das Kouffhuß zu C'ofteng zu einem im a d 


Corciave ; und mard die Thür 
Zunfftmeifters Stuben / und alle Heyen am 
Kouffhuß vermuret / unb lich man allein oben 
in den Beyen feine Fenfterlöchti beinben/ und 
ward ein Eapell/ fiine Zellen / und ander iin 
notdürfftige 2Bonungen darinn gemacht / und fir Sanden 
uff der Bruck im Souffbuf ward cin Prophetli genommen 
zugericht / von der Bruck in unter bas | ward, 
Zach. Daffelb Thor uff der Bruck ward ouch 
vermurt / Die Retormatores ſaſſend alle Ta 

jtvilrenb bi einander uff der Zunfftmeifter Jouf/ 

am V dt uff bem Thor (o man nempt 
Conrats:Thor unb Brud / unb ratfchlagtend 

von der Sachen / und machtend Ordnungen 

unb Sagungen/ wie man fich im Conclave 
palten / unb die Wal cine Pabfis für Hand 
nemmen folt. 


Drönung wie offt und welcher Ziten man fürs 
baf deci i balten / np mic onc Trug 
unb Forcht oder Erfouffung cin Pabi gc 
welt foll werden / von den Reformatoribus 
qu / unb hievor Sambftags den 9. 

Qobris 1417. in der X XXIX. Sellion von 
rer Concilio angenommen und ewig⸗ 
lich beſtaͤt. 

Bo die General - Concilia offt gehalten 
werdent / ift es dic fürnermmilt Dflangung 
des Aders oes yere / dadurch die He 
den / Dörn und Diftel/ die Aägerpen / 

rıthumben und Spaltungen ußgerütet / 

ie Abfall ze Recht gebracht / die Entga⸗ 
ftung reformiert / und der Wingart des 

Erren zu richlicher Sruchtbarkeit ae 

racht wird. So man aber die Concilia 

uf Hinläßigfeit verfumpt und nit belt/ fo 

werdend die vorgemelte Maͤngel ußge⸗ 

fpreit und ingewurgt / welches die ver- 

anane/ und oud) gegenwirtige zit ung 

at anug ougenfdoinlid) arzeigend / def: 

halb wir durch diß Edit ewigklich p 
en 


egen derinem 
geg clave juri 
unb mit 
maf Ord 
nung bit 





— Die Uneinigteit fame baber / baf Gie vermeinten ibre Derren QDätter / welde Brüder gemein baben das Hertog 


thum micht reblich miteinander getbeilt / bievon befiche mehrers bey. Adelzritor. 


üntber von Schmargenburg Keoferl. > 
c Durh 9 eis von Reiſchach Yo Er une 


L vi. c. 11 


b Den Ora 


Aventin, Ann. Boj. L- vit. Cruf. Annal. P, 118. 


und andere Schwaben. Crul, end. 








| 
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DOMIN: 
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tend # erfennend und ordnend / bafi nun 
naͤchſt in fimff Jaren one Mittel em all 
mein Concilium ; datnach über fiben ar 
ein anders / und dannethin ze allen er 

aren in die Ewigkeit gehalten follend wer 

n / allwea an dem Ort (o der Dabit i in 
einem Monat vor Endung jedes Conci- 
liums mit Verwillgung des Conciliums 
oder das Concilium felbs (fo fem Pab 


denzemal wäre ) ernempt und befti 
Und foll alfo allweg ein — 3e 
m —* do mit 


Hus 
ern / 


dinaͤlen / fo iche 
er de / lidhe $t. wol fü 

er niemer verlängern / und foll ond) der 

erwelt Plan oder Ort / fo 3c jedem Con- 
cilio ernempt wird/ miemermer verán 
dert werden / es fig dann uß offenbarer 
Aue rad von Krieg / Peſtilentz / 

chen Urfachen wegen / dann 
fo mag ber Pabjt mit Rat der Lardinds 
len fólid) Concilium an ein andern komm⸗ 
lichen Ort in derfelben Nation gelegen / 
verſchaffen / ob aber A riui oe — a⸗ 
tion dennzemal mit ſolchem ebafft 
wäri/ fo foll es in ein Statt derfelben 
ration —— gelegen / hingelegt 
werden iu ch rper dd e 
all prim ulbig 1n ze inen/ un 
fo dur ia fin ae ef das Conci- 
lium Aes y b der Pla verändert 
wurd / das foll allvoea der Pabſt ein Xat 
vorhin allentbalb ußſchriben. 

Ordnung der Reformatoren vom Concilio 
uff vorgenanten Tag beftátt / bic Spal 
ns 1 in Erwellung der Paͤbſten berüs 

Ob aber Seas p ml 

gen Ziten Spal 
Ato zween/ arte es ich te hd 
tino / fo foll man von ò in fo 
^fro zween alo mer das Da bitumb offen 
lid) angenommen /. innert Jars Stub ein 
allgemein Concilium halten / an oem Ort 
da funft der Play vorhin zum künftigen 
Concilio emp [t und follend alle Praͤ⸗ 
laten / bi hoͤchſter Straff unberufft / von 
nen felbs zum felben Concilio fommen / 
deßglich der Keifer / ouch andere Bimi 
und Sürffen / telbe —— oder dur 
Ire namhaffte Anwaͤlt / als zu einer allge⸗ 
—— un E agrio Aon ollend 
eit uns 
M prd —— Chriſti — a dann 
—— fin all zuzelouffen. dero jez 
der fid) alfo fur em Pab "Halt / Pu 
iid dem Tag bin/ als Er innen wird / 
bafi ein anderer oud) das Dabffumb ange: 
nommen / innert einem Monat oem nå 
ften darnach verbunden fin / bi bem ewi 
aen Sluch/ und Verlierung fine er eid D 
(ob Ær des etwas an. oem ab 
bette) ouch bi Entwirdigung aller Eee⸗ 
ren und 2lemptern / fo Er infallen wur⸗ 
de / daß Ær ein allgemein Concilium 


— Jars⸗Friſt an vorernaͤmpter Wal⸗ | lich 


e 2 1/ beruffen / und offen; 
has cena oll / und Lr end 065 
d Brief / dm, * aq 5 ouch * 
ſtumb ichem n- 
cilio verfinden rechtlichen Sentfcbeids all 
da 3e erwarten / defiglich allen Praͤla⸗ 
tn und mo tat pie 3e en —— und 
das ern e erfónli 
—— und ouch da ed nit ab * 


II. Teil. 


83 


den/ big daf durch bas Concilium die 
Swifpaltung pollfommenlid) zerlegt wird. 


Eg foll ouch keiner / fo umb das Pabſtum 
ancket im ſelben Concilio als dupaMt Dot: 
ander fin/ fonders (damit delt fryer und 
faro erlicher die Kild zu einem einigen 
unzweiffelichen Pab onen on) fo 
d alle die / fo umb mb 
andeno für das / das Concilium * eta 
angen wird / ſtill q petent fin / pu 
> niemand als Däbften / unt$ bak 

pan vom Concilio en w wird/ 
Gehorſame Leiften/ bi aroffer 

Und ob jener die Erwellung eins Dabfis 
Moser in er ſtandth puis ge 

1 oder rang geſchechi / ers 

—— daß ſoliche —— kein 
Krafft noch Wirckung foll baben / uno 
mag oud nit durch fein nachfolgende 
essc ( ob 88 ES —— 
Forcht nit mer w iget no 
beſtaͤttet werden. 


Ouch ſoͤllend die Cardinaͤl denn 
nit Gwalt haben / ein wei pa — Be 
ſetzen / (es wäre dann / daf der 
felbs —— oder ſturb) biß bof Derfeiben 
en vom allgemeinen Concilio 
dr) galt wi wird / mo ” fi daruͤ⸗ 
ai mit 


ale einem 
m tun / ^ IT 
—* Fahl ſoll Concilium me 
welt haben die Erwelung einspab| 

3e petes Es föllend D die L = 

Pabſt erwellend alle / oder der M 
unter Inen / ſchuldig fin / KA = 
one Gevärlichheit Irer Derfonen getund 
—— (unangeſehen ob Inen all Ir 
Gut harumb ze verlieren zuſton wurd) fidh 
zeſammen an eim ficher Ort gen / 
und die Wal fo fi uß Forchten geton / 
vor offnen Notariis und gloubwurdigen 
Derfonen / md vile der Mentſchen / an eis 
Ort anziehen / und ouch 


tsi en / und 
orcht war fig/ und a 
ólicbs weltind mögen erwifen / > af 
^ fiche 2s goret nit von keiner Bofbeit / 
Schmahung wegen fürwendind. 
‚+ oud die Anziehung folicher Sorcbt/ 
* ber das naͤchſtküunfftig Concilium feins 
wegs verzogen werden /. und find ſchul⸗ 
di à alsbald fi alfo zufammen fommend 
die Sorcbt an — wie obſtat / da 
ſi har den Pabſt / fo in folcher Sftalt 
erwelt iſt / ladind / uff ein Concilium , we 
$ Concilium ( ob inmert Tars-$rift XY 
volgen wurd ) fi von dem Tag bin fo 
den Pabſt geladen / über ein Jar an 
mögend / und alfo die V Verlängerung Se 
vorangeſetzten Conciliums mit 
gern / wie obftat. Und foll an bei 
minder derfelb erwelte Dab(E bi obaenám: 
Straff/ und oud) die — fe 
— habend / bi Verlierun ng See 
dinal- Ampts und aller Irer Gü 


{2 innert 


ANNO 
DoniNi 
1417. 


Anno 84 


Dominı 
1417. 


innert Honats s Stift nach, der Ladung/ 
das Concilium wie oberlütett wird / 
anſetzen und ußkuͤnden / und 
jemer mögend fürdern / und föllend die 
Cardinäl felbs / und alle die fo zu der Er⸗ 
bd gehoͤrend / uff daffelb oit. an der 


Aral — — mich erſchi⸗ 
nen / und biß ze End der Sach ußhar⸗ 
ren, Und follend die andern Praͤlaͤten 


all oud ſchuldig fin uff ſolichem Concilio 
A eto inen / uff die alleinig — 

ardinaͤlen / ob villicht der alfo er; 
welte Pabſt nit beruffen welt. 


Der Dab(t fo alfo erwelt iſt / foll dem 
Concilio nit vor(ton / sequel Er von 
Anfang des Concilii des Pab —— fill |! 
«e(fellt fin / und Im niemand als einem 


Beb DB leiften / bi obgemelter eim 


qim Eag bes Conc 


b t m durch Cam LE py 


—* ugen / 


im "Dri rm | me ao 


wie obftat / fid) 


und das onini 3 x € 


und maga dann der merer Teil 
ten fo fid) innert Monats» Srift 
en ert — verſampt — p 
elbe Ort den Plan des Concilioms / 
andern allen Asa 
beag aber bas Concilium u pep vot(tat/ 
und perf: umb foli Spar 
sung au —— umb die Ungehor⸗ 


: erwellern / oder dero die ſich für 

Disi bit Ara biettino IF 2e de daiva ( $ 

villi inen fumig wurdent) fo 

(end Ya et — die an uff: vd 
a die Houptfachen u via 

alle die fo uld an der Zwi tung 

tm — es waͤri dur 


Gr 

oder Weltlich dos en / da 
fölche tudbe s yer Le ach ou 
cin rempel fig. 

Und damit die Überlaft der Sorcbt/ ober 
des Cranas in Erwellung eins Pabfts / 
deſt entfiglicher verbüt e ga / 1o (v?! 

Ir über die vorerzelten Strafe n uff 
p. ob ws foicbe p 

tana ober 25 eavoaltituna 
lern / fampt oder fönderbar / in u 
Erwellung cins, Sd $ zufügen wurd / 
alo verfchaffen / es geſcaͤhe / «lo 





Eydgnoßiſcher Geſchichten | 


alsbald fi | Er ò 





—— fi freie ms vage, 


o das AE Deben in gefallen ließ / ald 
Rat Kay er Gunſt darzu qebi / oder dağ 
ie fo folds geton wuͤſſentlich 
terbielti und beſchitmeti / was S 
Mürden oder gochheit iod) der 
es wär Keifer / Aünia / Dab(E/ alo anz 
der Heiſtlich aldòl Weitli erfonen / 
die föllend in die ſchweer Straff trod geien allen 
fin/ die A rein Bonifacius der 
uffaefeat bat 
Es foll ou 


KT puso 
ö ürderun 
oder — ob — Statt 











un: 


Und foll ife Satzung zu Endung jedes 
» | ns / p: gn offt "un eir 
el | Dab(t will wellen / zevor ee man, in 
— gang offenlich vorgeleſen wer⸗ 


In dem Namen der geili 
erteilten Oryfalti 
es Suns / und 
Von der Geburt eM 


ib am qoe = balt den He ten Chriſten⸗ 
lichen Glouben / nach 
2ipofHen / der gemeinen C € und an 
derer / fürnemlid der 1 allgemeinen 
acht Concilien / des t Niceni, * 
Andern Conftantinopolitani, des 
Ephelini , des Vierten Chalcedonenfis , des 
had aber Conftantinopolitani , des 
aber —— des Si⸗ 
benden Niceni, und des Achtenden ouch 
Conſta —— darzu Lateranenlis, 
Lugdunenfis und Viennenfis , ouch gemei⸗ 
nen Concilien/ 2c. und baf id) difen Glou: 
ben bi jedem Puncten unzerbrocdyen will 
balten/ und den bi efe ut und die Seel 


EA md b ved alicben 
b Il ich pb i * der —— 
^" von der Cbri(Fenlicben 1 uffge⸗ 
ED / ordenlich in all D uno 


egens 


und uͤbergib uff di 
iti poi O Dy. 2c. "enint Kr. 


voirtigfeit der 


—— n 
licheit m —— / und am 
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alle Miß⸗ 
eund bils 

/ unb nach Verbeſſe⸗ 
tulo und Sfundmachung 
des Houpts foll man alsdann die Glider ouch 


DowtN! 
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um erften anfacben / und nambli 
Concillo brich des Roͤmiſchen Stuls in be 
bett wur | ficbere Ordnung brir 
baby bie rung des Römifchen 
Pass bt artznen und reformieren uff fétiche Maaß. 
Jtem, von der Zahl und Gefi 
Cardinaͤlen / wie vil dero binfüro fin/ und 
wie mengen jede Nation ha otl. 
tem / vonden Refervaren des Roͤmiſchen Stuls. 


Pfrunden MR den —— Gnaden. 


tem / von ben Yemptern der Rém. Cantziy. 


der Pfrunden / fo bi der Bit difer Spaltungen 


entftanben. 
chten der balben oder mitti 


entfegen o i 
tem / von Ufrütung der Simony unb Geiſtli⸗ 
chen 18. 
tem / vom Difpenhieren. Y 
tem/ von ung / Befoldung unb Ct; 
H Cardinaͤl 


haltung des und der 

Item / von dem Ablaß. Von den Zechenden. 
Und für das ber Pabſt erwelt wird/ und man 
dife Reformationen machen will / fo foll das 
Concilium befundere Commiffarien erwellen / 
bic mit bem Pabſt daräber fikind. Und fól- 
fend alsdann die übrigen Pralaten heimge⸗ 
laſſen werden. 


Item / ouch ward et / daf matt den Gars 
bindlen zu ber ellung eins Pabſt uff diß⸗ 
mal fölt zugeben uf dem Concilio von jeder 
Nation 6. Gelerte / und gewichte e 
die mit ben Cardinaͤlen man ja en ſoltind 
einen Pabſt sc erwellen / und folt die Erwel⸗ 
——! innerhalb 10, Tagen fürgenommen 
werden. 
tem / daß der für ein Pabſt folt gehalten werz 

3 den dem zween Teil Arr pront atm zween 
Teil von jeder Nation Ire Stimmen gebind. 

Item / daß dife Electores im Conclave foltind 
halten alle Apoſtoliſche Satzungen hievor 
uffgericht / und bißhar gebrucht und darzu 

und verp 7H tverben. 

Item / Die Elc&ores fóllent fehmeeren flyßig 
de betrachten / was "nen ze handen fomm / 
und wie fi bie ermwellind einen Statthalter 
eh € rift / und Nachkommen Petri , ein 

egierer der allgemeinen Kilchen/ und ein 
Leiter der Heerd ober des Volcks GOttes / 
damit fi mit reinem Herken on einiche An⸗ 
fechtung unb Anfehen der Derfon ermwellend 
einen ber der Kilchen nub fiai. 

Jtem / daß fi innert 10. Tagen den nechftfünff: 

in das Conclave gen follend zu der 

al. 
Nachdem nun das Kouffhuß su Coſtentz zu 
einem Conclave gänslich zugericht was / und 


id'licbeiten der 


/ von den Erempten unb bunge 
p 


tem / von den Commenden / und von den 


foltind / zum Teil alfo (utenbe : 


Gwalt genötiget foll werden wider fin 


LII. Zellen oder Kämmerli barinn gemacht / 
wann fo vil was der Derfonen die zu der Wel 
lung eins Pabſts qcbórtenb / namblich XXII. 
Cardinaͤle / und XXX. Perſonen von den fünff 
Narionen / uf jeder VI. und welichem jedes 
Kaͤmmerli 3ubórt / oc Namen ward daran ges 
doribem Und do cs ward am Sontag nach 
llerheiligen⸗ Tag / des 7. Tags Octobris, 
bo ließ der Roͤmiſch Künig Sigmund Brief zu 
Coſtentz an die Xilchen fihlachen / und barinn 
verbieten bi £ib und Gut / daß binfür diewil die 
Wal märeti / niemand zum Conclave gon fölt/ 
Dann Der Dargu verordnet waͤr / euch niemand 
kein &elóuff noch Gefchren erwecken / unb folt 
ouch Die in niemand fpilen? weder beimlich 
noch offe 
Item / welcher je Pabſt erwelt wurde / bem 
folt man nit ( nach dem Bruch zu Rom) durch 




















fin Duf louffen / noch üsit dern. ten Pabi 
Solich vorgemelt Anfechen ward durch Heins " Huf it 


richen von Uim bero Zit Burgermeifter ze Co: | 
fleng / unb des Kanes Houptmarſchalck / durch 
bit gang Statt mit Trumetern ußgeblaſen / und 
in tũtſch unb weltſch ugacráfft. 

Am Mentag den 8. Novembris ward zu 
Eofteng die XLI. Seon vom allgemeinen Con- | flon 
cilio gebaften / und allba vorgelejen die Artickel 


der 
welche die Cardinaͤl und Ermweller des Pabſts/ das Co. 


und die Belchirmer des Conclaves ſchweeren 


Deß Erſten diewil die 10, anaefetiten 
c5 das Conclave 3e gan í uff out uß⸗ 
gond / ſo ſoͤllend die Erweller uff diſen 
pange Montag den 8. Novembris vor Ni⸗ 

gang der Sunnen in das Conclave ins 
gon/ die Wal fürsenemmen, 


2. Daß feiner mer dann zween Diener/ 
gewicht oder Leyen mit Im binin nem 
men oder baben foll. 

3. Daß fi im Conclave all bi eimandern 
wonind / on einiche Unterſchlacht / ober 
Mittelwand / ußgenommen fo fi ſchlaffend 


5. Es foll niemant gezimen / einicherle 
Brief oder ——— ze tun den Erwee 
lern / noch von Inen zẽ empfachen. 

6. Es foll das verfchloffen Conclave ein 
ordenlich geſchickt Senfterloch baben / das 
durch man den Erwellern / und Iren Die 
nern / notoürfftiae Spifung móae aeben/ 
doch foll diß Fenſterli nit fo grop ſin / dağ 
jeman dadurch ſchlieffen mög. 

7. Daß / ußgenommen Wyn / Brod und 
Waſſer / die KRrweller fo int Conclave bes 
[lo en/ nit mer zum Imbiß eins jeden 

ads haben föllend/ dann ein Tracht einer; 
ley Ileiſch / oder Sifch / oder Eyern / fampt 
einer Brüpen nad) aemeinbrüchigem ein 
fáltigem aefocbt/ und gar keinSchleckery 2c. 

8. Daf nad) der Sagung Clementini 
keiner befonder in das Conclave 3e qon mit 


| £3 Willen 
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Willen / es wäre dann / daf fiallenit hinin | 10. Der aber durch Zrandheit willen] 1417, 


weltind / alsdann foll man fi zwingen. u Conclave gienge/ und wider de 
9. So fi wider haruß wellend aon/ foll | nàfe/ ober fo andere jetzund abwefende ) 


| nen das zugelaffen werden. Wo fi aber —— kaͤmend zevor und ee ein 


unerwellet eins Pabſts weltind harus gon / ſt erwelt wurde / ſo ſollend ſi in das 
follind fi wider * genötiget werden / | Conclave zugelaſſen werden. — 
ußgenommen die (o ZArandbeit halb das | Solche vorgemelte Ordnung it ouch bem 
nit vermögend / welcher aber one Brand | Römifchen ig e vorgelefen wors 
beit befonder haruß gienge / der foll niemerz | den / der hat zweien Cardinaͤlen ein End ges 
mer biningenommen werden / fi aiengen | ſchworen / die Sagung ze handhaben / und ze 
bann alle haruß / wie obftat. ' fchirmen / unb bk nit witer je trengen. 
So habend bif Nachgemelte als Schirmer ze glicher Wif gefchworen : 
Friderich Dar zu Brandenburg/ Burggraf zu Nürenberg. 
Wilhelm — oh vt j er : 
Philibertus Großmeiſter zu Rhodis St. Yohanf s Drdens/ Hofpitalis Jerufalem, | 
Brunorus von der Leitern / Fryherr / Ritter / Here zu Dietriches‘Bern. | 
Joannes Floch , Raimundi Cun / Graf zu Cardona in Arragonien. 
Ferdinandus von Aiala , Petri Gun / Ritter von Caftellc. 
Martinus, Ferdinandi Sun / Ritter von Cattellc, 
Raimundus von Xatmar , Ritter uf Arragonia, 
Graf Bertholdus von Urfinis uf Römerland. 
e may von Schwargenbutg. | 
af Ludwig von Detingen. | 
rer gp ein Baftart von Saffol Ritter. 


g von 8 ; 
Saucius ein Ritter uf Poland, ; 
Stanislaus ein Ritter 1 Poland. eb des Künigs uf Poland Botten. 
Ouch habend bif nachgemelte Geiſtlichen / fo von den Cardinaͤlen / und den V. Nationen 
se Mit-Hütern verordnet / gefchworen. 
; Antonius Epifcopus Concordienfis, uf Italien. 
Von wegen der Corbindlem X Tudovicus de Palude Abbas Trinorcienfe uf Gallia, 
on der Iralifchen Nation, Pandulfus de Albiano Prothonotarius. 
der der Gallifchen Nation , Theobaldus Archiepifcopus Bifuntinus uf Burgund. 
on der Germanifchen Nation, Nicolaus Epifcopus Merleburgenfis uf Sachſen. 


Don der ga en Nation, Petrus Epifcopus Olorenſis uğ "yrríanb. 
Won der n " Nation, Martinus Ferdinandi de Danaben Decanus Segobienfis 
c. 


Umb die drüy Nachmittag des obgefa 6$ des 8. Novembris giengend alle 
Eardindl / unb ouch die XXX. verordnete — / fo ug ren Vergunſten — “nen 
vom Concilio zu geben warend / in bae Conclave ben Pabſt ze ermwellen. 

Dif find die XXII. Cardinaͤl fo in das Conclave giengend. 


I. Joannes Epifcopus Oftienfis, & Velitrenfis Vice-Cancellarius, dictus Epifcopus Vivarienfis. 
2. Angelus Epifcopus Preneftinus, dictus Laudenfis. 
3. Jordanus Epifcopus Albanenfis, ditus de Urfinis. 
4. Antoniys Epifcopus Portuenfis ditus Bononienfis, = - Gregorii Obed. 
$. Francifcus Presbyter Tituli $. Crucis in Jerufalem, di&us Venetiarum. 
6. Joannes Dominici Presbyter Tit. S, Sixti dius Ragufinus, =- - Gregorii Obed, 
7. Antonius Presbyter Tit. S. Sufannz , didus Aquileienfis, 
8. Gabriel Presbyter Tit, S. Clementis didus Senenfis, - '- - Gregorii Obed. 
9. Branda Presbyter Tit. S. Clementis di. Placentinus, Familiz de Caftelliono Mediolanenfi. 
10. Petrus Presbyter Tit. S. Chrifogoni ; dictus Cameracenfis, 
II, Angelus Presbyter Tit. SS. Petri & Marcellini , di&us Veronenfis, Famili de Amaciis 
Atheling. - - =- e = SEE FAR - Gregorii. 
12. Thomas Presbyter Tit. SS. Joannis & Pauli, di&us Tricaricenfis. 
13. Guillermus Presbyter Tit, S. Marci, 
14. Petrus Presbyter Tit, S. Laurentii , in Coelio monte, ditus de Fuxo, 
I5. Alamannus Presbyter Tit. S. Eufebii, dicus Pifanus. 
16. Antonius Presbyter Tit. S. Ceciliz di&us de Chalanco. 
17. Amadeus Diaconus S. Mariæ in Cosmedin , dictus Salutiarum, 
18. Petrus Diaconus S. Mariæ in Cosmedin. - - - 
I9. Rainaldus Diaconus S. Viti in Macello, di&us de Brancafiis. 
20. Ludovicus Diaconus S. Adriani di&us de Flifoo. 
21. Otto Diaconus S. Georgii ad Velum aureum dictus de Columna. 
22. Lucidus Diaconus. - - di&us de Comite feu Comitibus Mediolanenfis, 
Der obgemelten Cardinaͤlen II. bi denen Gregorius flat / find anfangs Pabſt Gregorio 
dem XII. Angelus Corarius genant / anbángig gefin / die andern all Joannis des XXIII. | 
Anhänger geweſen. 
Hienach folgend die 30. dero von jeder Nation Sechs find / die ouch mit den Cardinaͤlen 
in das Conclave giengend / und vom Concilio zu der Ermellung geordnet warend. 
Don der Gallifchen Nation dife Sechs. 


- Gregorii Obed. 


.| Johannes Patriarcha Conftantinopolitanus , ein Srantof. 


Jacobus Archiepifcopus Turoneníis , i. Turonis Turs in Frandrich. 
Guillermus 
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Guillermus Archiepifcopus Bituricenfis. i. Bituricum Burgis in Franckrich. 
Joannes Epifc. — * i, Geneva Jaͤnff in Saffoi des Hertzogen Bruder Prov. Viennenſis. 
Robertus —— —— , i. Luna Clugni in Burgund Matifconenfis Dieecefis Prov, 
Lugdunenfis; 
Gualterus Graff Prior Rhodi Ord. S. Joannis Baptifta Decretorum DoGor. 
Don der Germanifchen Nation dife Sehe. 
Joannes Archiepifcopus Rigenfis ex Livonia. i. Riga, Rid in £iffland, 
Nicolaus Archiepifcopus Gnefnenfis ex Polonia i, Gnezna , Gnisna ín Poland. 
Simon Epifcopus Tragurienfis ex Sclavonia Prov. Spalatinz in YBindifchmard Sclavonis, 
Lambertus de Stipite Prior de Berkenyo Do&or Theologiz , Leodienfis Dieecelis. 
Conradus de Sufaco Do&or Theologiz von Heidelberg. 
Nicolaus Dynckelfpuchel, Do&or Theologiz tf Defterrich. 
Don der Italifchen Nation bif Sechs. 
Bartholomæus Archiepifcopus Mediolanenfis. i. Neyland in Lamparten. 
Henricus Epifcopus Feltrenfis. i. Feltre im Forjul. Prov. Aquileienfis. 
Francifcus Farofius Epifcopus Melfitenfis.i. Melfi im Känigricö Napols, Apuliz, Prov.Sipontinz. 
Pandulphus de Malateftis Archidiaconus Bononienfis. 
Jacobus de Camplo Auditor Camerz Apoftolicz , ele&tus Epifcopus Pennaenfis in Aprucio. 
Leonardus Generalis Ord. Predicatorum. Do&or Theologiz de Florentia. 


Bon der Hifpanifchen Nation vik Sechs. 


Didacus Epifcoqus Conchenfis Provincie Toleranz. 

Joannes Epifcopus Pacenfis Provincie Compoftellanz. 

Philippus de Madalia Archidiaconus Poenitentiarius in Ecclefia Barchimonenfi, Do&or Theol. 
Gundisfalvus Garſiæ de S. Maria Archidiaconus de Brunefta Decretorum Do&or. 
Vualafchus Petri, Scholafticus, utriusque Juris Do&or, 

Nicolaus Epifcopus Aquenfis Prov. Auxitanz in Gallia Aquitania novem Populoniz, 


Don der Englifchen Nation dife Sechs. 
Richardus Clisfort Epifcopus Londonienfis Prov. Cantuarienfis. i. £unden in Cngellanb. 
Nicolaus Epifcopus Bathonienfis Provinciz Cantuarienfis. 
Joannes Epifcopus Lichpheldenfis Provincie Cantuarienfis. 
Joannes Vuazring Epifcopus Norvicenfis Provinciz Canturienfis, 
Thomas Abbas Š Maria extra Muros Eboracenfium. 
Thomas Polcon Decanus Eboracenfis Sedis Apoítolicz Prothonotarius. 


Was Land unter lan Nation begriffen | was gemacht/ als man von St. Conratss 
ward: 








Die Galliſch Nation begreifft Franckreich | der 
ELE d bicSrang —— und daran cin befchloffen Thor / bas verha 


nit/ das ward zu Hifpanien gerechnet/ wiewol es : 
in Gallia ligt —— a Taͤtſchland fo in | FDtet / ouch verſchrancket / wie am vorbern Ort / 


Gallia am —— ligt / und was in Galliatügs | und verbütenb daſſeld Thor inwendig der Fürs 


feher Sprach ift alles gu Germania gerechnet. | 

Die Germanifch Nation bearifft die türfcf) | nen an des flachen Drt / bif an den Aberhacken 
Zung als wit die gat / es fig in Gallia, Ger- | Umbhin mas cs ouch verſchrancket / und verbi 
mania Rhetia, Vindelicia MNocico mb en» tnb daſſelb Tor ußwendig die von Cofteng / 
monia ( ußgenommen Dennemarck unb die . 
irte Ü In ) auch hört barju Sarmatia, | fetlicher Praͤlat / der wellen folt / und im Con- 
bae ift Woland / Prüfen / Ruffen / Siffland / | clave tvas/ zwo gemalet Gelten / die Spiß das 
Behem / Merhern das unter Pannonia, das | rim àc tragen / die warend oben verfchloflen 
ift / ouch Groatien / Dalmatien/ Win- | und geformt wie die Gelten barinn man die 


diſchmarck and Sclavon 


j "inar I 1 bem fi zugehoͤrt / aemalet / und trugenbe jetlichs 
Die Ytalikih Nation bref gone Join 4 —— iener an iner C & 


pels / Calabrien / fambt den Inſeln Corlica 
Sardinia und den oberm Teil Šiciliæ. : zn Me cm e amer rpm rid 
" CE eee Nation — pe der endih bem Merd ftat in/unb wann Yro it zus 
rp Ly saliendo i Gallis | fammen kamend / fo (icf man fi in. Und was bie 
gelegen / auch We Infulas Baleares, Maiorica Stägen am Xonffbuf gewiert mit Dolg/ und 

inorica genant/ deßglich Gaditanam und ü ; ; 
er, mania | Srt UMD die Schoß mit wyſen Küchern/die ems 
rn und andere Inſeln an Hiſpania pfiengend das f und Trond / und muß 
i : . tend es die Diener da credengen die es truc 
Die Enguſch Nation begrifft die Inſeln En- | gend/ und buttenb es bann die Ritter binuff / 
gelland / und Hybernia, das ift reland / deß⸗ | ba fund der Hochmeifter Philibertus von Rhos 
ed Jhland / unb NHettland / Norwegen / | dis/ unb hat den Ruden gefert an des Kouff- 
weden/ Gotblanb/ unb das Künigrich | huf- Thür / und Rund vor ^ym ein Tıfch / bes 
Dennemard / und ouch die Inſeln Rhodis / | deckt mit einem Zifchlachen? und Hinder dem 
€ ppern und Candia ennent i Tiſch faffenb zwen Bifchöff / und fegt man das 
Das Conclave als lang die Elc&ores darinn | Effen uff ten Tiſch / ba befichtigetend an dem 
marend / ift alfo verhüt worden / def erfien Wapen die Biſchoͤffe men bae Eſſen unb rand 


gehoͤrete / 
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achörete / und wann das befchchen was / fo bott 
«6 dann der Hochmeifter durch ein ußgeſaͤge 
Loch hinin / und rufft den innern wem es Zuges 
örti/ und namend bann die Ritter die låren 
elten / gabends den Knechten wieder / die trus 
ende bae Kouffhuß umb hin zu den zweyen 
Thüren hinuß / und flundent allweg an den 
tägen/wann man die Effen bracht/ der Drar: 
graf von Brandenburg / und jwen Grafen bi 
Im / welche dann je bargu geben wurdent/ und 
als offt alfo vier Effen ußgericht murdend / fo 
nam man aber viere für hand / bif daß fi alle 
uber mwurdent / derglichen tett man mit bem 
achtejlen ouch. 
Am Zinftag des 9. Tags Novembris, bo 
y Ertz⸗Biſchoͤff / Biſchoͤff / und 
Pfaffheit fo ze Goftens lagend / cin. groflen 
(rüsgang / diewil die Ele&ores im Conclave 
tt 3e erbitten / daß cin gerechter 


-— 


frommer Pabſt erwelt wurd / unb giengend mit 
dem C rüs von dem Muͤnſter big zum Kouffhuß 
da dag Conclave was / unb wartet Yro der 


Róm. Künig und all weltliche Fürften vor bem 
uß/ und namen ba von Dem Patriarcha 


Ermellern übereins / und do das marte 
Anglicanifchen Ele&ores , do fchlugend fi fich 


zu dem Kouffhuß / barinn das Conclave, ges 
gangen / umb die Zechende Stunde / und als 
4 bie qni * luter — . 
engend fingen die Antiphona : Veni Sandte 
canet , bo warend dißmals die 53. Electo- 
res in der Capell im Conclave ouch all bi ein⸗ 
andern verfampt/ fnümentenb niber/ und fien: 
gend ouch an all überlut ze fi : Veni San- 
&e Spirits , und glich baruff nach Endung 
der Antiphona zwuͤſchend Der zechenden und 
einlifften Stund vor Mittag / «c das (rig 
Cardinal |tvibet in das Muͤnſter fámi / gab GOtt ber 
| eenColum- Seil, Heit Gnad / daß die Electores all 53. 
-Li.. ich vereintend / unb einhelligklich einen Pabft 
Dabf.Mar. welletend / und Küng man von Stund an jum 
-— V.gti 
nan 
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und ward eincr des Columnefet < &efehleches! DOMNIE 
von Grafen-Stammen / von Kom erwelt/| 1417 
der hieß Otto de Columna , und was Diaco- 

nus Cardinalis S. Gregorii ad Velum Aureum, 

unb gefchach dife Wal cinmünbig / daß fci 

ner nit darwider mae. 


Und ſo bald man sum Conclave hinuß rufft : (mil Peiner 
Fak oe einen ' Ma" X Era pe : «Te 
in tatt zum Kouff huß / unb ge cin |i 
grof Zeichen) dann es famen alle die feinen A 
Voͤgelin / die in der gangen Gegni warend / 


babar fliegen / das Conclave, al[o/ daß 
des Kouffhufes Tach verbecit ward von Wili 
ber Fleinen tien / das fachend ob 20000. 


Mentſchen / und hat mengklich ein groß Ders 
wundern darab / bann ces warend itel kleine 
Voͤgel / kein Rapp / Kray / Atzlen / Dulen / | 

andrer grojler Bogel s alfo diewil difer | 
Pabi an Sant Martins -Tag gewelt was/ 
bo begert Er Martinus gendmpt werden / das 
mwas vor Electoribus verwilligt/ und ward 
Martinus der V. genant, 


Und bo «s ward nach Whitten Tag jwi 
ſchen ein und zweyen / do låt man alle Glog- 
gen in der Statt, unb g alle Dfaffheit und 
allermengflich mit Erůh für das Kouffhuß / fo 
dasConclave was/ und fürt man den nümen 
Pabſt Haruf / das Merckſtatt in bae | 
Rünfter/ und giengend nebend m der Cars 
dinal von Flifco, und der Cardinal von Co- 
mitibus , und nebend nen der Róm. Kuͤnig / 
der hat ein Bengel in der Hand / unb wert dem 
Wold / die andern. Eleitores giengend all | 
vor Im / und fang man in dem SOtünficr das | 
Te Deum Laudamus , darnach furt man den 
Pabſt uff die Pfalleng. 
Morndes am Frytag des 12. Novembris , 
ward Pabſt Martinus 3u Cofteng uff der Pfal⸗ 
leng 4€ Evangelicr gewicht. 
Da 
ward Er 
Am Sontag des 14. Novembris if Er zu 
Bifchoff gewicht worden. 
Am Mentag des ı5. Novembris tattend 
dem Pabſt Gehorſami alle Cardinaͤl / Ertz⸗ 
Biſchöff / Patriarchen / Biſchoff und andere 
Praͤlaten / ouch alle Leyprieſterſchafft. | 
Am Zinftag des 16. Tags Novembris ta: | 
tend Im é^dborami alle Muͤnch / Benedicti- | 
ner / Ciftercienier und alle andere Orden. 
Am Mittwuch des 17. Tags Novembris, 
tatenb Gehoͤrſami alle Bottfchafften die 
zu Goftent mit vollem Gwalt warend/ von als 
len geiftlichen Pralaten. 
Als die von Zürich Sigismundo dem Rém. 
Künig 3 Shah gelichen battent / wider imid bat 
Hertzog Sridrichen von Defterrich ze bruchen/ 
do wib er nen die wider 5c antwurten / nio “ire 
nach (ut eins Briefs / des Datum ze Cofteng/| Biden ge 
an St. Elßbethen⸗ Tag Anno Domini 1417. | íben wider 
Als nun Dabft Martinus V. elier / Prie⸗ &ribrid. 
ſter und Biſchoff was worden wie hievor ſtat / Wie man 
do ward am Sontag des 21. Tags Novembris, den Dabit 
fin Krönung für Hand genommen / und ais miner qu 
man am Morgen zefammen gelütet / do gieng|&oftens- 
ber Pabſt / der Roͤmiſch Kuͤnig / alle Cardin 
unb Bifchöff / ouch der Marggraf von Bran⸗ 
denburg / und was weltlicher Fuͤrſten was / die 
e fommen mochtend in das Muͤnſter / und 
fchloß man das Münfter / do hat der Cardi- 
nal Oftienfis Meß uff dem Fron-Altar / nach 
der DR fat man den Pabſt uff cin Stul 
w 


am Sambflag des 13. Novembris 
gewicht. 


tend dem 
Róm. tls 


Conclave binuf : abend einen Pabit: | zwäfchen Frons Altar und dem Sige 
gen 
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Domini uff fin Houpt / do ward ein groß Singen /| Domnı 
unb faf der Dabft alfo gefrónt mer dann ein| 1417. 








Kerken / dera ouch funft uf der maffen vil da 
brunnenb/ und ftunb uff bem Altar die Hoͤupter 
S. Pelagien und S. Conrate / ouch des Pabſto 
Kron, und fin Bifchoffliche Infeln / und als 
man In wychet / fang man die Litany einiſt in 
Latin, und anderft in Gyriecbifch. Und do er 


ween + * * 
fire man Yune in mitten der Seion, uff cin 


li 
als bae fhnell verbrann / fang er mit [uter 
Stimm : Pater Sante fic tranfit Gloria 
mundi , Heiliger Vatter/ alfo zergat der 
Pracht difer Welt ; bo antiourt der Pabft/ 


f 

Pabft uff dem 
€ in der Sellion 

arg ek man die Epifiel in Latin und Gries 


Garbindl/ Pa 


eben Cimand/ unb mic ren "ynfein uf ren 

Hoͤuptern uff den groſſen "pof / da "e ein 

fie Bräge gemacht] mit weien geoffen hos 
en / 


gro 

St ? inus, 
un) mit Sm der Podima artinus 
ouch all E arbindl/ Patriar 


— — agp: 
ur we en/ und fast man 
42 tul / der p^ jetz 


er aber an/ und 
er wie vor: Pa- 


man mit bem Cråg und groflen brinnenden 
Kergen für Ime / do namenb der Hochmeifter 
odis / unb die druͤh C'arbindl Diaconi 

Evangelier) namlich Rainaldus de 
S. Viti in Macello, Ludovicus 


IL Theil, 


Graf Hugo von Planani u$ Salim von Xil 


Viertel einer Stund / demnach — Er alſo 
gekroͤnt hinab / und ſaß mit der Cron und gan⸗ 
sem ſinem Habit uff ein wyß Pferd / das 
mas mit rotem Tuch verdeckt / und gieng ber 
Roͤmiſch Künig ze Fuß ze des Pabſts Dard / 
neigt fich uff fine Knuͤw / und nam das Pfe 

zu einer Siten mit der Hand bim Zaum / und 
nam es jur andern Siten Marggraf Fridrich 
von Brandenburg ouch bim Zaum / unb hinter 
dem Künig gieng Petog Ludwig von Beiern/ 


o 


unb jugend 


mcn / des Dente Marfchald ; 
Sammetinen Rock / unb bat ein Bengel in der 
Hand / und giengend Im nach PX wyſſe ac 
fattcite Pferd / mit rotam Tuh verdeckt / bar 

at des Pabſts Cruͤtz / darnach die Sins 


bent 4m der Roͤmiſch Künig ze Fuß / fürt m 
of bim Zaum / und h 
Hand ein Bengel/ darmit wert er bem Volck / 
an der andern Siten fürt der Marggraf von 
Brandenburg das Rof / mic dann ie und 
ritt man vaft gmächlich / vom groffen Hof ber: 
ab/ bif für St. Stephan / unb da dannen an 
oben Marckt. Und do der Pabſt fam für das 
2n genant zum Schlegel / do Fam cin groffe 
i. den ( bann “ro vil allentbafb Bar gen 
o 
Pabſt entgegen mit vil groffer brennender Kerz 
gen / und hattend all Habit an wie fi an "ren 
Louber⸗Tagen unb Neren bruchend / und trus 
gend bic Zechen Gebott uff einem roten Sams 
metinen Tuch / und unter einer Himmeltzen / 
die was ein guldin Tuch / und füngend in Hez 
braifcher Sprach / und knuͤwetind all nider / 
und butend dem Pabſt bic zechen Gebott / und 
batend In fi zu befläten / als fi von andern 
Päbften herfommen werind / do welt der Dabit 
‘jnen die Gebete nit abanpfachen / aber der 
Kömifch Künig empfieng fi / unb fprach zu 
nen: Moiſis Gebott wär gerecht und aut/ 
aber fi weltind die nit recbt verſton. Do 
redt ouch der Pabſt mit ben Juden / und zum 
letften [prach (Fc zu nen / Omnipotens Deus 
auferat velamen ab Oculis veftris , ut pofitis 
videre lumen aternz vitz. Das ift : Der 


M Allmaͤch⸗ 


& kommen warend ) und zugend dem J 
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Donmisı RE : : 
1417. Allmaͤchtige GOtt nemmebin den Subans 






ie der 

abit dem 

eld den 
Setgen gab 


kam ein groß 
eng 
Cris / und mit vif Kertzen in den hochen Erz 


der Da 


Der Yrobſt 
| nem Lucern 
mard en 
ftoden. 


Am Mentag ver Nicolai des 29. Tags 
Novembris mard in der fibenden Stund er 
mürt der wärdig Herz Heinrich Probft zu Lu⸗ 
cem / uff der Prediger rud zu C ofteng in der 
Gtatt/ Er ward alfo wund un in ber 
Prediger Dortftuben / da ftarb et von Stund 
an / und ward der Moͤrder gefangen / der verz 
jach von Stumd an / die von Lucern Bettinb ^n 
befölt / baf «t bae tun folt / daran er denen von 
Lucern unrecht tett / bann fi das hernach gar 
vaft widerfprachend / alfo ward der Mörder 
am Donftag darnach des andern Tag Decem- 
bris für Gericht geſtellt / und wie man In für 
Gericht fürt / do fieng von Stund an der todte 
Lichnam des Probfts ( den man noch do nit 
vergraben bat/ bip das Recht vollfürt wurd ) an 
je ſchwitzen / und do der Moͤrder uff bas Rad 
verurteilt ward / do fieng der Lichnam an blu: 
ten/ und ward als rot/ und als fchön/ als er 
lebendig je gefin was / bae alles fachend ob 300, 
Mentſchen / die bim Lichnam ftundent / alfo 
ward der Mörder uff das Rad geſetzt / unb des 
Jrobfte Lichnam vergraben, 


Dero y rs Famend gwuͤſſe Mär gen Go: 
fieng / mie fich die Behem (_von wegen der 
Schmach / daß man den Hufen und SRcifte 
Hieronymum verbrennt bat ) (chier all von der 
Roͤmiſchen Kilchen abaeworffen / defglich die 
uf Merhern / dann die Schmach mut fi fo vaft/ 
daf fi fo wild und verrucht wurdent / daß fi 
fich wider die gang Chriſtenheit legtend / und 
namen den Hußiſchen Glouben offenlich an / 
und hettind fich gern an aller Chriſtenheit ges 
rochen. Gi jugend an fich vil bófer Mutwil⸗ 
liger Luͤten allenthalben har / bann alle die bé- 
fen verruchten £üt / die gewonet hattend fich 
ſchandlich und uneerlich 3e betragen / mit Rouz 


Stumpf, 
L. va. €. 7. 


Die Syd 
mea mur 


tilt Duf 
fid. 


Janden nit dorfftend belyben / die zuchend fich 
all in Behem / nit von des Gloubens wegen / 
fonder dem Koub ze licb / alfo baf die Behem 
cin groß Volck der boͤſen Lüten áberfamenb / 





—— 


Eydgnoßiſcher Geſchichen 





durch die groſſe Buͤberey vollbracht ward / und Dovis, 
meret fich der Hußiſch Ungloub zu Prag im e|. 1418. 
—— Land / und in Mehren ſo maͤchtig / daß ſich 
Frommen und alt C brijigléubigen mt dorfftend 

gc etfennen geben und muft menger Bidermann 
anderſt tun / dann ſin Vernunfft Inn weiß / 

unb Jm am Hertzen was. Si furtcut ein uns 
ordenlich / unchriftenlich Leben / fi zerbrachend 

vil Cloſter und Kılchen / wo man nit Ir We- 

fen annemmen molt / fi zerfchlugend die fchénin 
Zierden in Kılchen/ die Yr Altvordern ug Chri⸗ 
fienlicher Liebe löblich gemacht battenb / fi mar: 
tertend und ertóbtént vil. Drieftern / München 

und andre C briftenlüt/ wer mt ren Glouben 

hielt / dem namend fi fin Gut mit Gwalt / und 
ttibenb vil unchriftenliche Sachen / davon gri: 

lich ze fagen wär / Jr Grobheit und Ubermut 

ward alfo groß und mächtig / daß fi all Her: 

ren und Stett fehädigetend / bie an fi ſtieſſend / 

als Sachfen / Michfnen / Beiern/ Oeſterrich / 
Schlefien / Brandenburg und andere / daß die 
Chriftenheit vil Trangs von nen Lcid, 

Künig Wenceslaus borfft Inen nit meeren/ 
mwiewol es m vaft widrig was/ Er muf in 
Sorgen fton / daf fi Jn nit vom Rich vers 
fieffend. 

Anno Domini ras. qut Pabſt Martinus| 1418. 
bet V. die dry Meilen Chrift- Dich / Tag. | TM Mu 
Meß / unb bae Hoch⸗Ampt ze Coſtentz unb ms, 
bo vor dem Imbis gab Er den Segen uff dem 

obern Sof / und verfünde man den Ablaß / wer 

ba weri / und fin Suͤnd gebüchtet und gerütvet 

betti der bett iben Jar Ablaß toͤdtlicher Suͤnd / 

und ſiben Karten / und wer noch in acht Ta⸗ 

gen bücbteti/ der hetti ouch den Ablak. 


Damach am Zinſtag des 28. Tags Decem- vbatgu 
bris ward die XLII, Scilion vom Concilio zu | pard uf 
Coſtentz gehatten / und als der Romiſch Kür | Leib s 
nig in derfelben Seilion an Pabſt Martinum 
begeren ließ / daß Er ym den entferten Pabſt dem 
Balthafar Coffa Joannes der XXIII. genant / | Pabi Mar- 
(den er Beer. Miar dudwigen von fcis |o mge 
delberg uff der Yeti Mannheim vermaren (icf? |? 
abnámt / bas bat Pabſt Martinus geton nach 
lut bif Briefs. 


Martinus Biſchoffe und Diener der Die- 
nern GÖttes / unferm alterliebften Gun 
in Chriſto dem Durchlüchtigen Sigismundo 
Aómifdben Kinig Heil und Apottolifcben 
Segen. Dik aeaenoürtig Concilium zu 
Coſtentʒ bat vor lengft die Perfon Balthatar 
Collz , etwa Pabſt Joannes der XXII. in 
finer Bhorfammung aenempt / nachdem 
er mit rechtlicher Urteil des Conciliums des 
Pabſtumbs entfegt / verurteilt / oa Ër fin 
und wonen foll etwa an einem quten und 
erlichen Ort / under ficherer Verwarung 
im Pramen des Seiligen Conciliumg / fO 
lang ce das acnant Serlig Concilium ze gut 
der Vereinigung der Bilchen qut beduncten 
wird / welcher bihar trüvotid) und flyßig⸗ 
flid) durch dich / und durch dem edlen 
Hann unfern_aeliebten Sun Ludwigen 

erzogen m Beiern und Pfaltzgraf bi 

bine / in dinem Damen unter qerrüwer 
ficbrer Derwarung erlid) und geburlich / 
(als durd) ein getrümwen Yffrer zu yrd 
und Einigkeit Nüurbrunq ) verbüt bajt / 
diewil aber du nächermalen uns und etlich 
verordnete uf den Nationen difes Conci- 
liumg ernſtlich und offt anacfucbt baft / 
daß wir dir die Derfon oeffelben Balthatar 
Coffr uğ diner Verwarung abnemmen / 
und dich und den Sertioaen der acbabnen 
Verwarung und HTub ledigen und ent: 
laden 


——————————— — — —— — —— 


' 


ANNO 


| 


| YabflJoan- ; 


| 


ANNO 
DowiNt 
1418. 
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laden weltind. abend wir angefeben mit 
was und Flyß du die Der: 
ein en Gottes dq 


barung der Kild) fürdert / 
und pun pillid qug, eton habiſt / daß 
ol erwerung jet pil 


ont (def wir dir aroffen Dand 


eiligen Concilium entladen wellend / ers 
ment und ordnent alfo / daß du die Der; 
fon deffelben Balthafars uns oder unfern 
barzu verordneten ſoͤlliſt uberantworten 
und zuffellen. Sprechend / erflärend und 
wellend ouch = Erkantnuß des genanten 
Conciliums/ bag durch ſolche Überantwors 
tung und Zuftellung / fo unfern bar3u Ders 
ordneten durch dich oder den aenanten 
erzogen elo andere in dinem Namen ges 
heben wird / fo bald die gefchicht / ba 
annetbin du / und derfelbe Sergog aller 
Burde/ Schuld und Pflicht fürer der Der; 
warung halb / und aller Verheiſſung / fo im 
Vertrag barin geſchehen / gegen uns / dem s. 
Concilio und der allgemeinen Bilch ewid 


klich ſollend quitt / ledig und gentzlich loß beri 


in / ynd ob jemen oif unfern Erkantnuß / 

rief / Etklaͤrung uno Willen ze verbre; 
chen unterſtundi / oder frevenlid darwis 
der handleti / der foll in ben Zorn GOttes / 
und der geil. 2tpofHen St. Peters und St. 


nn a nn 
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Mie frati 7 unb wolt Im Tang ni 
ich anfangs mit der Statt St. Galien / aab 
Inen vil Fryheit / und qos durch fine 
agm Brief und Gigel / daß St. Gallen die 
att ein Richs⸗Statt meri. Er lieh nen 
ouch vil nach / burch einen Vertrag / der Hule 
dung halb / des "Dfalleng Grichts Halb / des 
Statt- Amman-Ampts/ der Fräfflen / der Gez 
wycht unb Meſſen halb / welches fin Vorfaren 
— — r7 ren ward aber etz 
er Tag zevor vor Herren und vor 
Stetten Ere a n alfo ward er von erft 
mit der Statt St. Gallen genglich verriche/ 
und erft darnach fur cr gen Wil in bie Statt 
und wolt diefelben Låt in Eyd nemmen / des 
widertend fi fich / und woltend Im nit ſchwee⸗ 
ren, €t brächte bann zevor Urfund vom alten 
AM Heinrichen von Gundelfingen/ dafi es fin 
ill weri / und er fich der Api entzigen etti. 


An der Heiligen dry &ünig Tag des 6. Yens 
ners nach Ymbis reit inn " [Uf J 
triarch von Aquileja, das ift Aglay in Forjul, 
Ludovicus 
von Te uf Tåtfhland von Schwaben was/ 
er fam mit 40. Pferden / unb rat man Im 
ich entgegen. 

Darnach an St. Agneſen⸗Tag des 2 
b / confirmiert Da en VA 


Romiſchen 


der P a- fria 


ant / der ein erborner Hergog jam 


ANNO 
Domini 


och Gehorſame tun’ alfo vertrug ni 1418. 


De bI 
do 

Aalcy hu 
Coſtent 


en⸗ 
ig ge 
2igmuriben $ KA ben iim 
nig/ unb tätend m all Cardinál / Erg Bi; | Küng. 


Daule gefallen fin. Geben zu Coſtentz im | Kbóff. und Biſchoff / ale cinem Romikben Kits 

rend en Concilio am $. & . Tenners / | nig Obedientz, pe man —— re na 

(bas ift der 28. Decembris ) unfers Pab- | Gloden. 

ftumbs im erften are. Am Freytag des 28. Tag Jenners fiengman| Mittag 
ma [s 90. Decembris Harp Colis Ders Coin | WAR au inem oet doen ai aft pite tar 

des 30. Decembris ftarb zu Cofleng i u einem n ren 

far." mund D. ein Unger / des Römifchen sumas | SElus Chriftus am Gig ftarb/ und brucbt| ^" 

Gigmunds / unb des Romifchen Richs bris | man bae bann tag / unb gab ber 

fier Cantzler / Er wardim r 4c Cofteng Def fien Ablaß davon / unb gab der Ergz 

sc i aben / und am 4. Tag | Bilchoff von Bifang uf Burgund etwas fins 
lor vor | Jenners biftatter / unb am fin fatt ward ze | eignen Guts an das fter je Coſtentz / baf 
"Quis — GC angler genommen Bilchoff Jorg von Pafs | man das emwigflich tát / undi Buba ein gemeis 
(wer. ſow / ein erborner Graf von Hochenloh. ner Bruch täglich in aller Chriſtenheit worden. 

Der von | Am 1. Tag Jenners Hat ber Pabſt das | Am Mentag des letſten t Die Hiſpa· 
itm — Ibs im m Co unb | gen Eofteng Bottle / pars ni a r 
| nach der Mep unb bem Gegen hieß der Komifch | uG Hifpania, und anderswa har/ die Petram reine 

b den alten & ^ : borfamrten 

Künig Sigmun ten Bur, fter zu de Luna Dabft Benedidtus XIII. genant/ für dem Pabfl, 
Eoftens Hcinrichen von Ulm ni unb | ein Pabſt dißhar gehalten / daß fi genglich von 
King A gc Ritter vor den Cardinaͤln / unb abfion/ und fürbin Pabft Martinum V. 
Fuͤrſten Geiſtlich unb Weltlich. ein rechten Pabſt halten / und Ime Gehor⸗ 

Ant Con- | As Apt Conrat den man nempt von / | fame tun weltinb / des [dt man Laudes 3c 
Sue, 18 Sachen birtig/ vom Concilio pu Cofieng | broen male. 

(Galen uff. |3€ Apt gen Cot. Ballen gelegt was / unb erder | An Unfer Lieben Frowen⸗Ta i Mar- 
ppenzellen 2'Giberfag gefpüren begund/ und | pat Wabft Martinus V. bt Ko le fenet 
Sm die Statt St. Gallen ouch nit vil Gunfts | im Thum ze Cofieng / und wpche die Serge / = 
trug / von wegen daf er frómbb mae / ouch ges | unb nach dem Ampt gieng cr uff den obem m 
khach daß groffe Armut im Clofter / unb vif | Hof/ unb gab dafelbs dem old den Segen / 
Iberwertigfeit was / ift er nit mer bann bro | unb ec er den Segen gab / do warff er mit fiz 
Monat Apt bliben/ Bat ber Apty nit wellen/ | ner Hand / zu 25. malen/ allmeg die Hand 
unb ift wider gen C'offen& zu Pabſt Martino | poll Kergen unter das Hold / dero was jede 
und zum Concilio gefaren / bat allda die Apto | (änger dann ein halbe Ellen / unb was ob 
| wider u / unb die mit Verwilligung des 1000, Kergen. 
ven Nant | Dabfte / und des Conciliums finem Caplan 
(hart -— Ubi — a 2 n" p JA. Februarii dad) = ur [Ac eT ~ 
ne zugeftelle / und ift er wider pan | m 
in fin Eloſter Begou / Pigania genant / in | der Römifch Kunig mit verbunbnem Helm ouch 


Sachen gefaren / alfo ift Heinrich 
Mansdorff gm - Gallen in die Apty gefa 
ten / hat fich bero unterwunden / unb unters 
fanden das Gotzhuß wider uffscbrinaen / bann 
er ift ein buflicher aefchiefter Mann afin/ und 
ift alfo zu St. Gallen uffgezogen im Jenner 
bif 1418. Jars. Er erzeigt fich gegen menge 


Muh AAA LL i Li i LLL. 


perin ritten / und flach ouch / er tett nün Ritt/ 
und flach nider cin Ritter und cin Knecht / unb 
ritt wider ab. 

Am Srptag vor der alten 
der Pabſt unb der Römifch 
deren Biſchoff Joͤrgen von Paflom zum Here 
kogen von Meiland. i 


Gotten in 
de 


I1. Theil, 9n 2 Darnach 
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DOMINI) Danach am Donftag vor Matthiz des 17. | im Befelch baft / baf dich billid) verurfa, Don) 
. tía: INI 
1418. Febna iuf der abf unb der Xómifdo | chen folt heimzekeren / dich folt doch mira 1418, 

Künig mit anandern ben Cardinal Alamanum | bewegen die fhón Geſtalt dins Herema: 
Pifanum in Bottfchafftwiß in Hifpaniam. | 
Debe UF den 22. ga Februarii, das ift 8. Cal, | €tlicber Bywonung / oder dine Éujlbare 
€ al (Martii fief Pabſt Martinus bic groß Bull uf- 
gon / barinn er Wickleffen / Aufn, / — 
mum em un mn . q 
n —— — yes fumi alle | unfer, qutige din Sochwir digkeit von uns 
Kaͤtzer verbannet / die Erzellung der itrigen 
Articklen Wickleffs und Huſſen werdent barinn 
benempt / wie bit Bevor funft gemeldet ftond. 
A vd Xm oem ey: 29. Gage Februarii reit 
Bi n ný im zu Coſtentz der Ertz⸗Biſchoff Chiovienfis 
Bafe am von Kiow Georgius ; ( al Gregorius ) genant/ 
aencoent 16 dem Sand Zen in bem Dxrgogtum Li 
tuania . iR ttow / ge «gen / p un , Dem roßme icten ur li titiz 
marii Polland gehört / er fam mit 30. | (Te; Sin —— / Durcblüd 
PAM! er unb ouch fine Biftumb unter m | in allen Dingen. Wuß daß wir uns jeg tn Aatun 
gelegen / find Griechiſchs Gloubens und bab | zemal zu Co in Menger Provinz ent- 
tends mit der Conitantinopolitanifchen Kits | Haltend / börend imo fechend allda alle] Start un 
shen. Es habend zu denen giten unter Di Ctt | Sürften der Occidentifyen Welt Geiftlidy | dem Conci- 
Biſtumb alle Biſtumb in den dey Pro- | und Weltuch / und em unzalbare Vile der 
vingen Moícovia , Moldavia und Walachia , | Fhriftaldubigen/ die fich vorlanaft in die; 
ale aber fibhar der Tür das Conitantinopo- feb Statt Toſtentz aefammen | verfuat / 
litanifch Kepfertumb erobert / die Moldau und | durch die Gnad GOttes der Chriftenbeit 
Walachy in der ungloubigen Hand merenteils | der Geſpons C brifti/ wider Vergentzerung 
fommen / und der Grofa Hergog der i ufbe und Vereungungetlicher ingerifiner Spån: 
ter in finem Land eigene Erg Biſchoͤff uffat | nen und Terthumben galt 3e füchen/ und 
richt zu Mofcovia , zu Rofcovia, unb jui No- | fürzenemen / welchen Dingen wir ufize 
vogardia ; ne. ms SKI i u... bareen ı und * edm | ung fürgmommen. 
dn mungen / | ^| 80 bat ouh die langwirig Unrubfasme 
fer Er‘Biftumb ey Abfall fommen | bes fe ym, Wege / ume uno oe unfern 
OWEN | gar vaft ermi und hart geſchwecht. 
Er utn Bach gaon ann ton | Bilden us eer Ur gr an 
| : urch fin Gnad bißhar geleitet / baben 
» í foiftumb unter der Roͤmiſchen np i we ne —— u Pen / —— in 
waren e warend ouch I it zu Coſtentz / ifer fo mächtigen herrlichen ammlun 
M = Concilium —— Hertzog Te: alles gehapter Unruh / Befchwert/ un 
von Tropy |py uf Griechenland / bero Hich der ein Philip- | übel Ziten vergeflen / habend gar Froͤud⸗ 
up Grio |pus, und der ander was fin Sun / hieß Mi- | fame Taa / warm diß Coſtentzer Geländ| 
denas). |chacl , diefe gehörtend unter den Keyſer von | ein felig Krdrich i / und firwabr alioa 
Conftantinopel , der hat nen erfoubt/ und | ein gar geſchickte Statt /_ mit Umbgaͤngen 
marend mit . . . . Pferdtenzu Coſtentz und | Begriff der YITuren / Cbürnen / Sinnen 
als fi lang ba harretend / begunds den Kepfer | und andern Dingen / die wir did mit am 
u Conftantinopel verdrieffen/ und fihrib Hers | mutigen Wolgefallen umb und, durch: 
gog Philippen difen Brief : —— / € n De — iſt 
= einen Beariffs / fo ligend dod) da Air 
Dem 2 unb Edien Philippo | nig / pij Süriten / grofi serren / und uns 
uf Gottlicher Etbarmung Hergog jt Trop- za bate vile old / die fib allda wunder: 
pi finem Frund Emanuel Paleologus von | daruch ug pil Runiarichen und Landen 3c 
den Gnaden GOttes Kenfer ju Conftan- | fammen verfüat/ die man alle mit Behu 
tinopel , unb Ders des gangen Griechen | (ungen und serberauna erlid) und wol verz 
fane, — f orat / und ob ro nod) mer geweſen / alo 
Großmechtiger /_ Lieber / Getrünwer / | nod) Bamind/ werind fi all beherbergt voor? 











fo bericht uns ed — — 
t . 






Woblfart / in dinem Abwefen / offenbar: p» aetámpt/ da ift aute Sicherheit / und 


igungen des Meers / und des Krdrichs | Gwaltfamu o iberbellunda/ meng⸗ 
—— unter demPfand diner Tri | tidh es oa ift in williger | 


— Gehor ſame 


Dominı 
1418. 


Geborfame der Statt leyſchen Ordnung 
unterworfen. Da ift bes eben den Guz 
ten / der Strick den Böfen bereit / da ringt 
man nad) Cügenoen/ die Boßheit ver- 
ſchupfft man / aber was verwundrent wir 
ung bes fo es doch von GOtt Fumpt/ der 
fi frylich in folcbem fanfftmütiaen Sriden 
fEillet / dann fo Er uf fo vil Zuͤnigkrichen 
und Sürffentbumben in fölcyer Menge ein 
merctlich Volck in (old) enge Statt/in name 
men die Eriffenheit fin Gefpons ze Ruw- 
famung und Veinigung 3e bringen 3e vere 
ſammlen verhengt / wolt er auch die in fi 
nem Frid ruwig bewaren / und ob ſchon 
etwa durchSchaffung des Fiendts mentſch⸗ 
lichs Gſchiecht etlich in Zerwurffnuß kond / 
ſo wird von Stund an durch Mittler in 


Guͤtigkeit der Span verricht / oder durch 


des Richters 

den. Der ger 
Dingen balb/ wird 
gung gehalten / alfo 
Armer/ oder Bilgrim von finem 
Blan verftoffen / noch 3e Bett / noch a 
Marckt durch die Gwaltigen betrübt wird. 
Hifo find und fommenó noch o vil 
2Bott(cbafften unb Boufflut von allen En⸗ 
den der Welt / täglich bin und wider aie 
chende / deßglich cin merckliche Sal von 
Adel/ Ritter und Anecht / mit mengerlep 
Aoftlicheit der Welt aeziert / da find vil 
Wechsler / Apoteiter } Aün(Her / Sano: 
voerdlüt/ Taberner/ und andrer menger- 
ley / bero wir unterwegen laſſen Meldung 
ze tun / wann allda em fele Serzlicheit 
erſchint / als ob alle Welt Yre Schäg und 
Kieblicheit dahin 3efammen getragen/ über 
das / baf wir such den Durchlüchtigilten 
ARömifchen, zu Sungern/ Dalmatien / und 
Croatien Rimig von aeficht zu Angeficht 
daſelbs geſehen babenó / der noch der Ja⸗ 
ren halb vermuͤglich / friſch Libs und Ar ių 
ten / wolgefpreber Red / geſchickt un 

gerecht im Bericht/ den tt mit mentfch- 
licher Dernunfft und Weißheit wol bega⸗ 
bet bat / oud habend wir aefeben fin ac 
waltfame Maͤcht / Majeſtaͤt / und Zayſer⸗ 


— Sententz entſchei⸗ 
ergen / ouch der nieſſenden 
ar ordenliche Sa⸗ 
aß kein Krancker / 
Bett oder 


liche Wirdigfeit / darinm er den Rünigen | 


der Welt vorgat/ und alleandre mit Gwalt 
übertrifft / dam er in die Fußſtapffen fins 
unübervoindlichen. Datters Zeiler Caroli 
fel. Gedächtnuß in nq. des X 
mifchen Beifertumbs 
—— — 
Jur: iger gertzogen / Mar 
Sürften und 5 der. elt 7 Grafen) 
Styen / aee un 
ver 


ten und en von 

gem / des Valds fo im Concilio if / 
Andechtigkeit aen. DE Prao 
und mif aro 


wird / die 2Sarmbertsiat 
chung des Allmufens in 
und andern Mentſchlichen Mitli 
und Silffbewifunaen allen gen qe 
thicht gar ricblicben / wann. die Vile der 
entfcben bero Gmút zu Ott erhebt all 
da find. Die Welt umb Coſtentʒ erklin⸗ 
von Dile der Voͤgeln Geſang / bas 
nÒ ift Fruchtbar an Win / Born und 


^im ge Lehen: ; 


qu daf Lr |: 
3 or Im ſtond pil. 


Anecdot / welche die | anf 





ops / pat luſtbare See bi der Statt/ Ridy- 
tumb der Viſchen / ein fryer Ablauff des 
Waſſers vell vil ſchweibender Schif⸗ 
fen ſo taͤglich hin und wider gond. Auch 
iſt in der Statt vil ſuͤſſes Getóns der Trum⸗ 
men/ Trummeten / und allerley Seiten; 
pus. iDeBbalb du unfer Sróvoófame deft 

af glauben maajt / barumb wir din milt⸗ 
ame Begirlichfeit reitzend / und bittend/ 

ap du angeng dich fürorift / —— 
kommen / und die erzelten Ding zu beſechen / 
dann wir in der vorgenanten Statt alſo 
belpben und perbatren wellend uff din bof 
feride Sufunfft / damit wir allda die zwey 

oupter und Kiechter der Welt beide Reis 
er / fo bigbar durch sepes der Boß⸗ 
























bafften vil Tare / als verfinffet / vernich⸗ 
tet/ und 3crtrennt aevoefen / bi einandern 
fechen möchtend / das verlyche uns und ab 
len Glöubigen GOtt / der da ift Dryheit / 
und einer/ Amen. Datum zu Coffeng ꝛc. 


u rer in 
ne * 
hu und der Diaconus, jeder ein wyß Uberrod 
an/ danach cin Alb / unb vornen an oer Alb 
legtend fi koͤſtlch Ermel an/ für Handefanen/ 
amd bundens mit Seidenen Schnür 


da em 
en Guten / demnach legt 


tar / und giengend mit dem Rouch umbher und 
berduchtend alle £üt/ die 
dent / darnach bracht ein 
bernen Schalen zwey Fleine Brod / die warend 
groß als cin Funſt / und in der Maaf gebachen 
ale Küchelteig / wyß mit Mel befant / und. trug 
fi nebend den Altar / bo bott fi der Diaconus 
in der Schalen uff den Altar dem Briefter / ber 
nam ein Meſſer / und ftach ein Stücklein uf 
cim Brodt in der Groöfle als ein Bonen / und 


legt das 
Ciber vergulte Schüffel obet Schalen / die 


gute Wil / demnach ftaltend fi fich zu ber rech- 
ter Hand vom Altar / ungfar fünff Schuh 
mit darvon/ und fiunbent die andern Pfaffen 
etwas verret von dem Altar / und fieng der 
Evangelier (das ift der Diaconus ) an se fins 
gen ein lange Wil / vaft demütigflich mit nibrer 


M3 Stimm / 


Coritanti- 
nopolitani- 


Hendud. 














Sach ſolchem gieng der Prieſter / und der 
Diacon wider den Altar / das Ampt ans 
sefachen / töuchtend aber / und fing an je bets 
ten fir ee ak Ver im , 
unbfür baeKyrie eleyfon 1bae Hagyos 
&c. je nån malen. Darnach faaf ber 
(er die Epiftel / unb hat ben Ruggen acfert gen 
dem Altar / unb fungenb as Gradual, 
und i 


EEEREERFE 
EIE ni 
3 
E 


8 
x 
g 
HE 
B 
* 
g 
x 


t 
8 
a 


MN nd 


5s 


$ i 


d 


ber 
gnet 
wol je 15. malen 
malen Hagyos &c. darnach 

jefter / der Diacon/ unb der 
das ift der Epifiler ) das Pater 
lut / unb das ander Volck fni; 


8 


au 
der 
Schule / ( 
nofter etwas 


aflend demnach das ftärfli Brodt uf 





reich a 
dmarsenburg au blefel andt ; vom 
E 1$ H 1. folgende * Gtelit ans died ei 
og 
a Czare occupatas , a Schafhufia usque ad Bafileam , 
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ge⸗ingeſchloufft / und langet das Tuch uff den 


/ demnach namends den Kelch/ 


em / 


ANNG 
DowiNi 
1418. 























Altar binuf / und nam ein filbernen Löffel’ und 
hielt ben Kelch vor finem Mund uff das Tuch, 
unb noof mit dem Löffel alles bae im Kel 
mas / darnach zerbrach der Schuler ( bas i 
der Epiſtler) das übrig Brodt / bas in der fil- 
berinen Schalen uff oem. Stul fund / und 


befchluffend all Jr Hånd, legtend 
ter uff die Wind) und das was fo vil 
vade radon t St. e 
/ der iſchoff unb ou € Priefter 
attend all fange ovn unb fein Blatten. 
An Ct. ahia Apoſtels⸗Tag / reit ber 
Roͤmiſch Kuͤnig Sigmund von Coſtentz 
Baſel zu / a und meint ba IC. Tag ze blyben / 
und ward uff der Straß wendig / kam am an⸗ 
bern Tag wider gen G often / legt fich mder / der · 
dann er hat ein Geſuͤcht an eim Bein / die 
Überröte genant. 


Si m ham ie Coke / um wpb ain Az, 


E 


baruf f 
gang 


Deſſelben arb ba im Eich; i 
born ennent ticum —— und — = Sie 
der Apt von Petershufen je cin Jucharten um |p re boe 
18. Guldin/ und muft man Jm das Eichen- : 
bote laffen fion. 
an Palmentag des 20. Tag Merg 


fchieffen 
tufend Mentſchen. 
groffen Wuchen / des] xim. 


21. Tags Mat / ward von Pabſt Martino > 


da ob hundert 


menen fanden ju len 
er Gefandrichafft f von der Sardt Concil.Con(l. Tom. IV. 
2 mes Gunt 


daf ber Kevfer mit der Statt Yalel wegen fDerpranbung ber 
atte/ gefialten €t barum Brai . 
de Schwarzenburg, Henricus Lazen- 


» Mathias Lumel a Cxfare Conftantia Bafileam mifi, qui Bafileenfibus —— ditiones Ducis Auftriz, 
quod negarunt Bafileeníes. Erhi po 


poeniterenr. 


ne m 
x 
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Domini |; ; Ata ! Don.nı 
einer durch Difpenfierung vil Pfrundten mag | Am Sambftag des 9. Tags Aprell gab 
1418. |pefigen / bie Er nit verficht / follend abfin / | Marggraf Fridrich von Brandenburg, Burg; — 























graf zu Nirenberg fin Tochter dem Hertzog von 
Ludwig von Brig uf der Schlefi zur Gc / zu Branden: | 
Eofteng. | burg gab fin 
Des 12. Tags Aprel verbrane man ze Cos | e 
flens uff dem Sof die Bücher Meiſter Domi-! fubmig von 
nici de Laude für fägerifch / und Morndes Bria 
barnacb widerrufft berftlb Dominicus de Lau- | eus eros. 
de fin Rägeri in bem Thum ze Cofteng in ber de fund fo 


unb nit mer geftattet werden. Item / daß der 


Pab Urfach ) den Prieſten nit den 
— dal o ek. —— ſoͤll. 













cin züchtigen Wandel führen / fein Aergernu 
dei unb der weltlichen Kleidung fich abtun 
ollend. 


SE en BA Nocte quist lem | Schon var Den Dieren Da Congregation: Re 
Riser. | MRann in ptel topffc Kleider / wie bie Mü Und afe vil Fürften und Herren dem Romiz| z,, 


fihen Künig vaft oblagend / daß er Herko 88 1 
Fridrichen wider beanabeti / bafi 2 => —* Serge 
bog Klbe beet / do ward ze [etfi ber Künig ere DEI mar 
en / baf Er Hertzog Frivrichen Gleit gab. nem Anzug 
ju Jm ze kommen / an ein Drt fo er Im bes einer Rid 
nemen wurd von der Ki Bei pals | fung. 


fort / Her: zu pem. zu Hertzog Fridrichen 
t Im das Gleit / und 


ujen / damach gieng Er in den hochen 
el / unb fiundend all Cardinaͤl bi Im mit 
uffgeſetzten Infeln / und bec Roͤmiſch Künig 
mund was ouch bi Ym / do verdammet und 
flucbt Er all Haden/ all Kaͤtzer / all Schis- 
maticos; all Juden / Petrum de Luna, alle 
die bem Stul ju Rom uff abbrechind/ Felt- 
der Briefen und Bullen / alle die an Stul 

zu Rom nit gloubtind / noch von Im bieltind/ 
alle die finem Gericht unb (9ebotten nit anug 
tunb/ ouch alle die Kat / Hilff und 2 bare 
zu gebend/ unb marff hiemit herab uf dem Er- 
d'el ein brennende Kergen unter das Volck / dar: 
nach wurffend ouch die Cardinaͤl einliff bren- 
nende Kergen herab / dera jede wol ein Pfund 
Wachs tag. Demnach bat Er über den Ro; 
ifchen Stul / unb alle Stett die daran gehö⸗ 
rend / und über ben :Xómifcben Künig / und 
all fin Rich / unb des Riche Stette ec. unb nach 
dem Imbis umb die Wiere ges Er den Segen/ 
und was ein mercklich old im Hof / unb was 





Roͤmiſch Künig Sigmund hi 
Be ee m De N 


der Dabft/ der Römifch Künig und die Card | Hamnach am Zinflag des 19. Tags Aprell 
nál nüchter ung dar/ und als fü geaflend/ nach - ed Et on ac ad6 preki Das naf 
dem Maal/ bo wufch der Dabft den Cardinálen ward die XLIIII. Seflion vom Pabſt und dem = * pæ 


Jre Füß. 

Am Oſter⸗Abend fiel ein. michler Schnee / 
der [ag biß Morndes am Oſtertag $e mitten 
Tag / und am felben Oſter⸗Abend reit inu ze 
€ sf Hersog Ludwig uf ber Schlefi Herz 
zu Brig mit 200. Pferden/ und mit feche Waͤg⸗ 
nen / Er was hievor ouch etlich Sit zu Coſtentz 
gewefen/ und wider verritten. 

„Eflicher elben Tags reit ouch inn ge Cofteng der 
FRA a De: v. adi i Sif 5 Camerin in 
[tam gen | Italia, in der Mard Anconitana mit $2. Pferd- 
Shen. ten / unb reit erftlich uff den obern Hof ju dem 
Dabſt / unb ſchanckt Im etliche verdeckte Roß / 

und fur darnach an fin verordnete Herberg. 
I 
| 
| 
| 


Am Dftertag hielt der Pabſt felbs das Ampe 
im Thum sc C often / u 6 am Oſter⸗ 
Mentag reit inn zu Coſtentz dero von Venedi 

treffenliche Bo / bero warend vier alt 
Ratheherren/ namlich Maurinus de Caravallo, 
Francifcus Micha@l, Antonius Contarenus, 


2 1418. Jare hattend die Burger von 
St. Gallen ein Span mit denen von Appen- 
zell / von etlicher "ycrung und Anfprach wegen / 
alfo fegtend fich die von Zürich unb die von 
wig fo ernftlich in die Sach / daß fi mit 
einandern gütlich betragen wurdend. 


unb Francifcus de Fufcari, und fur vor nen 

bar ein verbed'ter Wagen / und 18. Multhier 

mit E eerie unb teitend nen all Weliſch 
entgegen. 


Am Mecum | in der Oſterwuchen des ans 
‚dem Tags Aprel do fegnet der Pabſt die Agnus 
Dei , im Thumb ze Cofteng / und was vaft ein j 
grof án Dif 1418. Jars am Frytag was Ct, Yöre xıv.ser. 


Gctráng. 
Ba um des 27. Tags Aprell/ ward Dom) fios. 


Deffelben Tage rittend von Coſtentz zwey 
Carbinál/ namlıch Johannes Oftienfis Vice- 
Cancellarius , und Amadzus S$. Mariz, in 


'Dabft und Concilio bie XLV. und fctfle groffe 
chion zu Coftens im Thum gehalten. 

In difer Scion und zuvor sif Johannes 
Falcfenberg und fine Bücher als irae vers jam 
dampt / unb dieſelben Acta den Bortfchafften tera Kå 
rich / unb ouch in Eingelland zum fel uͤni Kuͤnig Uladislai uf Poland / und Hertzog tern ward 
ju verfucben / ob fi dieſelben Künig beid mich Alexandri Wittoltzi Groß⸗ Hertzogen uf Littow | verdampt- 


tind in Frid und Richtung bringen. uff Jr Begeren überanewurt worden. 


i In 


Cosmedin , genant Salutiarum , uf Bevelch 

des Pabſts / und des Roͤmiſchen Künigs / in 

—8 gen Paris zum m... dant 
en 









ANNO 96 
Domi, ^n difer Seon tett Her: Yohannes von 

1418 4* Prediger - Ordens Bifchoff zu Ca- 

thania in Sicilien ein Preig zu Beſchluß des 
Concilium. 

Depe| Wie mun das Concilium fin End Dat / do 
gab — rufft uͤberlut in offner Seſſion uß Bevelch des 
Concilio Pabſts der Cardinal Rainaldus S. Viti in Ma- 
Brew. loeo, Ir serren gond bin im Friden / 

bo antwurt mengflich Amen. Wie alſo der 
Pabft mengflich Urloub gab / und die Seílion 
jergieng / do gab Er barnacb den Segen / uff 
dem obern Hof / und (tunb neben Im der 
Roͤmiſch Kuͤnig / als ein Diaconus befleidt/ 
mit finer Kuͤniglichen Kron / unb hat ben Apfel 
in finer Hand / und hielt man cin lof Schwert 
vor jm / und verfünbt der Cardinal de Co- 
mitibus ben Segen in Latin / ouch fiben Jar 

Und vil | unb fiben Karren Ablaß / und Meiſter Peter 
WMaf. — | von De in Teuelch / und mocht jeg jez 

derman faren wohin er wolt. 
a$| Martinus Bifchoffe Diener der Dienern 
beruht GOttes / difer Dingen zu ewiger Gedächt- 
dem Cora. | NUR / offenbareno / daß wir up Anſuchung 
lo green difes gegenwertigen Conciliumg oud) up 


etlichen — Urſachen daſſelbe 
Concilium uffgeloͤßt habend / und menkli⸗ 
oͤndern / fo da geweſen / 


ouch 


© einer 


ie Todes⸗ 
Lebenlang alle Frytag vaſten / oder darfuͤr 
ein Werck der Barmhertzigkeit vollbrin⸗ 
gen / und ſoll keim Menſchen gezimen je⸗ 
mer wider diſe unſere Gnad und Brief ze 
fraͤfflen / bi dem Jorn GOttes und der 
Apoſtlen Petri und Pauli. Geben und 
geícocben zu Lofteng in offner Sellion des 

onciliums / des X. Cal. Maii (das ift der 
2 Aprell) unſers Babjtumbs im eriten 

are. 


An St. Marx⸗Tag des 25. Aprellens, fam 
der Rém. Künig Sigmund und Hertzog Fri- 
drich von Defterrich abermalen aefammen in 
dem Frowen⸗ Cloſter zu Münfterlingen am Yoz 
benfce zu Turgoͤw / unb famenb ouch dahin vil 
Fürften und Herren / bic ernftlich verfuchten fi 
zu verrichten / und ward der Künig erbetten / 
daß er bemillgt in ein gebürlichen Vertrag 
fich ze begeben / diemil man aber handlet um bic 
{and fo ^m der Künig entwert / bero den Herz 
tzogen wider inzeſetzen / unb aber der Künig den 
Enpanoffen umb das Land 3c Ergoͤw fo ft ine 
genommen vif Zufagung geton / fi dabi belys 


SN 
m. Ki 
sig und 
eredi 
brid) aber: 
malen ti 
digten. 
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ANNO 


gelesen, big man zevor verndne / was der 









arın 
deren Tag Mey angeſetzt. 

Alſo fur ber Roöͤmiſch Kanig / und ber Her⸗ eim. 
tzog / ouch ander Herren wider von Muͤnſter⸗ firi lon 
lingen am Zinftag des 26. Tags Aprel / umb bs 
am Donftag yy des 28. Aprell fur der e" ofen | 
Künig angeng gen Zürich / ba dero Zit gez|om 3irig.| 
mein an qa 


unb ouch in den fünffzi —— Friden wider 
geiht werden gegen der Herfi 
fen all woltends nit tun/ ( onc 


Deſſelben leten Tags Aprel farb Graf 
Günther von Schwartzenburg / uff dem Bo⸗ 
denfee zwifchend Foftens und der Menom / 
an ward zu Coſtentz bi den Augultinern ver- 


Deſſelben Tag lich Pabſt Martinus V. an 
alle Kırchthüren in Cd Brief anfchlachen/ 
wäre joman der za finem Hof gehörti / oder 
funft zu Coſtentz frómbber wår / der jeman e 
ten folt / oder funft jeman mit bem andern ügit 
3t ſchaffen Bett / ber folt es in acht Tagen mit 
bem Kechten uftragen / unb wurd man gut (5c 
richt balten; damt am Abfcheid niemand finer 
—— geirrt und verhindert werde. 

Mentag des andern Tags Men fam 
Hertzog Fridrich von Defend an Fofteng / 
mie bann vor abgeredt was / und ſucht aber: 
malen Täding an Romifchen Küng mit By | ^ 
ftanb viler Fuͤrſien finer Vettern. 

Alfo gab m der Känig Beſcheid / wie Er 
bi den Eydgnoſſen nünit ette mogen fchaffen/ 
von des Ergows megen/ uff das begund man 
von andern Mittlen cine Vertrags je reden’ 
und ward der Sach halb ein anderer Tag ans 
gefegt/ namlich uff nechft folgenden Frytag 

6. Tag Mey. 


Am Mittwuch des 4, Tags Men lich Pab 
ns = alle AR A did 
Er in 15. Ta e von =k 
; en 
ak ziehen welt / defhalb ey menaflicben gebott/ 


min mit Sm ziehen welt / baf Der bij Dar ge 


| 
Der dabſt 
pic die fi 


nen menli: 


chenalen. 











Am 
Anhaltung 


/ wie die Richt 
— / enan fa abet darnach in a 
gen vernam/ fo was es alfo/ namlich b 


andern/ alles fo a entwert / midergeben 
ne en Au: At — ſton. ry baf 
banoffen bae unb tvaf fi par 
— v/ bie unb q^ in ander Weg | I 
mit Ym unb bem H — Oeſterrich in dem 50. 
-> Friden fton föltend. Jtem / was der 
Künig zum Rich genommen / oder jemand 
aar * das ſolt —— blyben 


tzog foll bem Künig 30000. Gulden Nr 
der 
Lechen empfaben 16. und andere noch vil Artickel. 
Dagegen foll der Känig dem Hertzogen bic 
dand zu Eins, A y Brißgoͤw x. wider 
ze handen laffen / * der Kanig 
iai a eg bas b M 
Ktben umb den Pfandichilling — / und 
foll dem Hertzogen nügit in — werden / 
er tüme bann zevor bit H dem Kuͤnig / 
unb empfache die Lechen / und nachdem bas 
p / A, follend en die Låt bem Ders 


E ya 8. Tags Mey / bo tat 
zs per Fridrich dem den mite $ Küng 
aa und e iy fine Lechen 
fer: Co few em im sie S Mart / 
tul / mit einem Himmel 
von Mee —* = guldinen Gilgen übers 
fprengt / und hat einen game yep P 
unb barüber is [binc tor tappen aa und 
uff bem Houpt fine Keyſerliche guldine Kar m 


ub Im ber Marggraf von Brandenburg Sano 


und 

nn. / der was ouch in gufoinem Gc 
ns angeton als ein Epiftler / unb bat ein 
vechinen Nut uff finem Houpt/ und bub Ym 
Hergog Ludwig von Brig das bloß Schwert 
vor / und tvarcnb allida an dem Marckt / und 
an St. Pauls⸗Gaſſen / Binuff ob. fünffgig- 
tufend Mentſchen die zuſachend. Alfo urbe 
ber Roͤmiſch Künig/ unb Hertzog Fridri 
ter und gang mit einandern verricht / um 
Bw, und umb all vergangen Sachen / und S 


ott fich der Sung fin in "kis ze tun / bi allen Oefkerri 


denen fo er zu dem Rich genommen / daß fi Im 
wider huldetind / und meint jederman/ es wär 


€ "n wol —— / aber es ſtieß fich in fur; 


etus * —— * infaa vor Pfingfien des 10. 


iit T Me 


Embeiten. |von Coſten 
a 
—— von Bri 


t [fhend dem Romiſchen 


Pabi Martinus V. denen 
——ã— und Bullen Ablaß / fuͤr 
Pen / und für Schuld / einiſt im Leben / unb 


cinift im Todtbett / wie daß die Bull wißt. 
Defkiben epe — goe {udmwi 
kd von È Su dem Rés 


u quina M dte i. y. / bann er 


go nun an idt pido wao was med 

von De mnt unb fi isla u 

€ —— do —— ſi A im 

dewedrer truwet bem andern nit Guts / —* 
— > die ig die 30000. Gul; 


Te, al(d) mag F, Faber p. 6 / bie Statt & von 
ui fal t Summ e elde elos vpn inh worden, —— feve ton erlangter Sreopeit von Ad Sigismundo 


€hdmama um eine gew 
nicht mehr anter biefer Hergogen & 


[t dem off von Trient ben | er Morndes am 9. Ta 
— er ittas/ und | KRatolfjell und Di j 


Namen — E 


/ unb wie cr nun das Gelt erle 
bgenanten 8. Tag Mey ouch die Huld Im 
angen bat/ be wondt 
er/ er (olt fin Stett / Luͤt und Sand / was nit 
in dèr End n Hand fommen war/ wider 
baben / bo begund co fich aber ſtoſſen / bann als 
Mey zu denen von 
ofen/ und von Schaf: 

fen « fine Botten ſchickt / und meint / fü 

tend Fm wider bulden/ bo widertend fi fich 
e unb fprachend / der Künig 

t/ fi ewigflich bi dem Rich je behalten, und 
niemer $c verändern / def Hette er Inen fin 
Brief geben/ dabi weltind fi beliben / alfo fas 
mend des Hertzogen Botten miber / und zug 
tend ^ym das en, t 


3 


fono allein 
ssa 3e alien das yy n 
wer/ und er bi finen 
bett / und bie es gern um as tun 
weltind/ er welt niemand darzu zwingen/ 
er well fi gern Ir Eiden und Gelüpten er; 
iet SR ^im getan / pen beiffen und 
itten dem gergogen wider ac ſchweeren / 
—— er nieman noͤten. 


Do mußt der Hertzog die S alſo ſin 
oia Set and Cho 


laffen / unb es warend 
die der CE ar —— hat / 
/ den Heiligenberg / 

unb anders / pom eb p fi 

"rif om ud pi bel ⸗ 
en / u Kapperi 

wil / Rhin ——— Et 

en er wel befe gern barinnen 

tun / — ug aei ere 

"A möcht. 


4 
d 
- 


- 


ich bulben welt ) o, 
Brief o welt (a b bits 
vor erzelte Artickel und Bedingungen ze balten/ 
darüber gab ber euch = erkogen cin 
Gegen-Brief / innachvolgen f Iutende : 


A ——— no pon, Str nn 
er Rinig au allen Ziten Meerer 
des Richs / E ungern / Dalmatien/ 


Croatien 1c. Rümig / befennend und tund |nig. und 


ali | tuno offenbar mit difem Brief / allen denen 


fid 


en 
namlich wann Er fi en / und 
fin offen Brief und Sigel darüber geben 
t/ ue — igen Sorgen po 


f anfen von Lupfen / Landt; 
Grafen zu Stülmgen / unfecm Rat / und 
lieben Getruͤwen / afi fo Er Im entwert 
bat / widrumb ingeben / und fich ouch mit 
dem dlen Graf Eberharten von Aid 
bera / und allen und jetlichen ZMágern die 
uns dann Ire "a über Im vor Jiten in 
N |. Gefchrifft 


ti 
bem Herdog von Defterreid einem 








n febenb / oder * lefn; Wann |Subnám 
— itid) ge ee 


weyſer Then Neuntes Buch. 97 ANN 


tag des 6. Tags Mey ward der Kos | ben geben / uff den Tag als er hievor bít £e 
pasia teli / bab Cr fl) mit Derog i Senne von 9 
inia vers 

ndr d efterrich vertrug / doch wolt man nit in getan’ unddie Lechen em 


den Donini 


1418. 





Bayarlsche 


Staatshih 
München 


— 





liothek 


Anno 98 


DowiNI 
1418. 


odium gegeben habend / alıtlich fimen 
und richten oder Rech geaen nen vor 
uns / oder den Richtern die wir darzu fe- 
zen werdend / pflegen welle und fölle das 
en und ze nemen 2c. daß wir Im 
mb die befondren Gnad geton babeno/ 
und tund ouch mit rechter wüſſende in 
Krafft oig Briefs / und von Roͤmiſcher 
Bimigklicher Macht Vollkommenheit / 
daß wir Im die eia son der Stett 
und Schloß im obern Elſaß / im Gun; 
goͤw / im Brißgoͤw / die wir "Im dam 
abrenommen / und zu uns und dem Rich 
genommen babeno / und was wir ouch 
tett und Schloß / Land und Luͤt / die 
wir Im abgenommen / und die uns wor: 
den find / und wir dann fürbaf verfent 
babeo / Im wütlich wider volgen laffen 
Doch mit lichen Unterſcheid / 
daf derfelbig Scidrich / fine Erben und 
Nachkommen / diefelbigen Stett/ Schlöf 
ge Zand / Lút und Guͤter / und anders 
daß wir perfegt habend / als vor 
iſt von denen / den dann ſolche Pfandt⸗ 
verferzt iſt umb die Summa die 
i ſtond Iöfen ſollind und moͤgind / nach 
nhalt unferer Verfagung Briefen darz 
ber gegeben / folicher Kuna ouch alle 
bi / enen foliche Verfazung geton ift / 
mfelbigen Seidrichen finen Erben und 
j en allezit geſtatten / und gehor⸗ 
e" fin föllend / zu welcher Sit im Tar 
as ift / ga follend und er dieſel⸗ 
pigen / die ſolch verfeate Pfandtfchafften 
in d / die alfo von unfer und des Richs 
wegen inbalten und baben/ als lang bt 
bap Ir jeklichem / der vorgefchriben Sri 
drich / fin Erben und Nachkommen die 
umma der Verſatzung gentzlich und wol 
ericht / und nach Irer Briefen Ußwis 
(ins bezalt habend / were ou: j 
er Zertzog von Burgund von wegen fi 
ner welter von irer Morgengab voe 
gen/ .- . Widerlöfung baben folt .. . 
ge geſtatten und ze P en / daß uns dann 
erfelbe Serg % ich darinn pact 
fin folle on _alles_Verzichen uno Wider; 
fprechen. Ouch follend bierinn ußgenom- 
men fin / und wir wellend oud klaͤrlich 
und voi(fentlid) ußgenommen baben / was 
die Lidanoffen inne habend / und was zum 
Rich genommen und empfangen iſt / und 
was wir Gnaden und Scybeiten / Stetten/ 
Schlöffern / oder jemant andern getan / 
und was Briefen wir darüber geben ba; 
bend/ baf foll zu unfern Kimigklichen Gna- 
den fton / wann wir niemans wider fin 
n darvon fringen lafen voelleno. 
Doc das wir genen den und jetlichen / 
mit Ir jeflichs ‚guten Willen getun mós 
end / es ga mit unfern Worten / Brie⸗ 
fen oder Bottfchafften ungevärlich / das 
wellend wir, detrümolid) und gern fun. 
Mit Urkund oif Briefs verfigelt mit unfer 
Bimigklichen ATaseftät Infigel/ und geben 
2e Cofteng nach Chrifti Geburt/ vierzechen 
hundert Jare / und darnach in dem adt- 
jedem Jar / an dem 12. Tag Meyen / 
unfer Riche des Ungerifchen ꝛc. in dem 
zwey und dryßigſten / und des Römifchen 
in demachten Jaren. 

Alfo fcbic't ber Roͤmiſch &ünig von Stund 
an den Eydgnoſſen cin. Adgefchrifft der Bez 
richt / demnach ſchreib er des Hertzogen Stet⸗ 
ten ernftlich / daß fj bem Hertzogen wider ſchwu⸗ 


berürt | &lüpten fo fi bem Kuͤnig und dem Rich geton. 


ag uns| fi 


Endanogilcher Geſchichten 


je ge 
er fi 


















rind / und wider ſchwurind / von drs Kuͤnigs 
Gebott und Heiflens wegen / ouch von res 
Herren des Hergogen und "rer Bitt wegen / 
damit fi wider an ren alten Stammen fámind/ 
und fagt fi an flatt und nf Bevelch des Kuͤnigs 
der Graf von Kilchberg ledig der Enden u 


Uff ſoͤlichs ermanen ſchwurend die von Friz 
bura / —* Nümenburg / Seckingen / 
Louffenburg / Rbinvelden/ Waltzhut / und ans 
der noch vil / etlich woltend nit ſchwoͤren / dero 
etlich nach wenig / Pi nach vil Jaren / etlich 
niemermer zu der Herrſchafft Defterrich Handen 
Famend/ als Schaffhufen xc. 

Am dem Heil. Pfingſtag des 15. Tags 
Mey / bat Dabft Martinus der Fünffte zu fra 
das Fron⸗Ampi im Thum 3c Coſtentz / unb na 
dem Ampt gab Er ben Segen / und Ablaß u 
dem Nof wie vormaln/ unb was mer Volcks 


jechen 
tufend Mentſchen / dannes bat fich mer - ie 


ANNO 


Amdfinafh 
fag mad 


Am Pfingfimentag des 16. Ta ar 
fihied Eur vni ber Fuͤnfft —— > " 


und was jin Ußzug alfo: Erfimals fürt man 





deeft/ unb trug man ob "jm gar cin Foftlich guls 
bin Tuch an vier Stangen / und trugends vier 
Grafen/namlich&raf Wilhelm von Montfort / 
Graf Eberhard von Nellenburg/ Graf Hank 


tct von £e 
;, | flent. 












































oggudmwig von Beiern von Montey uf Franck⸗ 
* (rich und imga beid je Suf ander andern Siz 
ten furt das Kof Marcfaraf Fridrich von rane 
dendurg/ Burggraf zu Narenberg / und gieng 
hinter {m Herhog Fridrich von Oeſterrich / und 
bic beid Fürjten fo alfo Hinden giengend / hubend 
die Sattel Decke/ fo binden abbanaet/ tin wes 
nig empor. Nach dem Pabſt rittend / alle Erg- 
Biſchoͤff / Biſchoͤff und all geiſtlich und weltlich 
Süren / unb rittend des Kuͤnigs von Poland 
Diener / Ser Gämifche/ Herr: Calixt , und 
Herr Stengel / all Kitter/ mit aroffer Gezierd 
und fehönen Strup < Federn / und hattend mer 
bann 40. Pferd / unb rittend alfo von ber 
Pfalg zum Geltingers Thor u$ uff Gottlie⸗ 
ben zu / und lút man mit allen Gloggen am 
Ufriten / und ba man fam an bae u G hor/ 
bo zoch der Pabſt das Prieſterlich Gwand unb 
die Infeln ab / unb legt cin rothen Mantel an/ 
und [ast der vier Cardinaͤl⸗Huͤten einen uff/ fo 
man vor Im gefürt bat/ unb faf der Xóm. Kü- 
nig uff ein Rop / unb rittend alfo g Gottlie⸗ 
ban / daſelbſt faf der Pabſt in ein Schiff / und 
fur gen me do bleib Er über Nacht / 
a" | Morndes am 3inflag / bo fur Er gen Baden 
in Eradw da bleib Er über Nacht / und am 
felben Zinftag fur ouch von Coſtentz ber Erg- 
Biſchoff Gnefnenfis ; und der Bifchoff Plocen- 
fis, beid uf Polland. 
Am Mittwuch des 18. Tags Mey fur der 
Der von Baden gen densburg / da bleib Er 
ber Nacht / am Donftag des 19. Meyens fur 
Er gen Zofingen/ und am felben Tag verrcit 
WMarggraf Friderich von Brandendurg von 
Cofteng / unb am 20. Tag Meyens / fam 
Pabſt Martinus gen Gt. Urban in bae Clo⸗ 
fter / da aß er k Imbis / unb reit noch gen 
Solotorn / ba blib er bif an 3inftag am Mor: 
im des 24. Meyens / do fur er gen Bern in 
chtland / ks bat 3€ Solotorn cin Morgen: 


empfangen / und beleitend d gar erli 
ag. 


gen Straßburg / da bleib er etwa fang ligen/ 
ach fur er gen Dagnow im Elfa. 

Und wie die Welt Fürften und Herren/ 
rich und arın alfo von € oftens mithin abfchied 
und — zoch / fo was doch das Ußzichen 

ich und tugendlich / daß nie jcmant 
waͤrt noch ver ward / und geſchach 
ouch niemand fein Leid. 


iz 


verfeben unb ſchenck⸗ | 
11. Theil, 


ren 


m beiten verblieben / fénberu in totnig 
vid. 


nd. Tom. 1I, p. 129. 134. 163- 





Zweyter Theil Neumes Hud. 


irre e RENE REED e 
a Al, d. 11. Brachmonat v, Not- ad Spon. L ii. p. 26. Da molte Hergog Amadaus ven Saffoi die Souverainité über die 
Etatt Genf ven Ihme erhalten / allein ber Biſchoff und bie Burger miderfeitem fid) deraclialten / daß fie ni 


abren hernad) von König Sigismundo bero póllige Beilätigung erhielten. 


yy ANNO 


. „Domini! 
nen / 40. Walter Haber / 8. Fuder Win / ; 
guten Burgundifchen und RhinWin/ 8. groß 1418. 
Schieg⸗ Ochſen / und 45. Schaaf/ unb gab 

man m all Tag über fin Hof und Tiſch wyf 

Simlen / und vil Huͤnern / unb an einem Viſch⸗ 

Tag Bil deßglich Kerken und Liechter/ als 

vil er bedorfft umb ander Ding / und bleib ber 

Pabi 10. Tag 3c Bern / und ward von etli⸗ 

chen liederlichen £üten geredet / er täte ce von 

des Effens unb Trinckens wegen / aber die 
Derftändigen widerfprachens / dann er was ein 

wenig ſchwach / und ze Coſtentz mer dann dry 

Jar ftáte gelegen / und maßleidig worden / 

darumb er allda etlich Tag rumen / und En- 

drung des Luffts empfachen wolt / ouch batcnb 

Yn die von Bern da sc binben. 

An unfers Herm FronlichnambssTag des 
26. Tag Meyens hat der Dabft zu Bern felbs 
Meß / uff dem Sron« Altar zu den Predigern/ 
und hat bi Jm ob 20. Biſchoͤffe und Cardi 
nál / und lich man die Rät zu Bern und erbar 
iüt in Den Chor / und was groffe Welt in der 
Kitchen / unb im obern Boumgarten / unb 
meret bie Meß bi vierthalber Stunde / und nach 
der Mei gieng der Pabſt uff den obern Dormi- 
tor, und (ana cin Collect über das Volck / daß 
ſich GOtt fin Vold erbarmte / und gab 
den Segen mit finer Hand, 

Deſſelben Tags Battenb die von Coſtentz gat 
ein herrlichen Grüsgang / mit unfers Herren 

lichnam / umb "jr Statt / damit gieng 

der Ertz⸗Biſchoff Bartholomzus von Meiland 
(fo noch ze Coſtentz lag) inciner guldinen Infeln 
ale cin Pabſt / und gab dem Bol den Segen 

Deſſelben Tags Corporis Chrifti, fam za ue 
€ ojtcni Graf Antonius de Columna cin d "pr 
'Dabfte anerborner Vetter / er Fam often. 
von Kom / bleib bloß über Nacht ze C oftens/ 
unb fur fincm Vettern dem Pabſt nach hinuff 
gen ‘Bern. 

Wie nun Pabſt Martinus je Bern lag/ do 
bat er Poenitentier Zefegt / bic Bicht hörtend / 
unb bit Lüt all abfolviertend umb all Sachen/ 
cé werind Todfchläger / bic jr Herren ertóbt 
hettind / Verraͤter / Hender: offen Sünder / 
die mußtend 3 Buß tun in der Rilchen ^ und 
etlich im Crutzgang nackend umbber gon / bic 
man mit Ruten fchlug / deh menger alter ros 
fiaer Sünder vaft notdürfftig was. Der 
Henter von Bern ließ fich ouch abfolvieren. 

der Pabſt ouch all Fürjten und 





Der Graf 

















Derabfl 
ibiolviert 
ju Bern vil 
Sünder, 


men in der Aar gefangen / und gen Bern gez 
antwurt / bae vor in vil Zits nit geſchechen was / 
man bat ouch funft ander guter Viſchen gnug. 
Dero Zit fchandt der a. ber Pfarr⸗Kil⸗ 
chen zu Bern cin koͤſtliche guldine Chor⸗Kap⸗ 
pen / und als er jeg zu ‘Bern zechen Tag fill 
gelegen / do (chico er am Frytag des dritten 
Tag ‘Brachmonats gar dancfbarlich von dans 
nen/ und gab dem aed zu dem tütfchen Nuf 
finen Segen / und faf da uff en wyß Rop / 
unb fürt man nA das Heil. Sacrament vor uff 
einem wyſſen Koß/ nut einem Fanen / und reit| Etin von 
deifelben Tags gen Friburg in Uchtland/ unb| Sring” 
bleib da dry Tag / undam Mentag deg 6.|und gen 

Tags Drachmonats fur er von dannen / und Sat, 
zoch uff Jenff / dahin fam er am Mittwuch 
[pat des 8, Ton Brachmonats/ unb morndes 
2 am 


Qt nur vey ib 





Anno IOO Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


Domini i Domint 
am Donftag fehlug er ze Jenff Brief uff] Jenff / unb gerom fi all / daß fi fo bald von 
1418. | am die ehem baf a Morn über | Bern abgefcheiden warend / das Bots Doit 1418, 
vierschen Tag an dem Srpg den Hof uffe | bat ein ichwort / Non fumus Bernz , fed 
tun welt / und Audiengen geben / alfo bleib | Gehennz. Darnach fur der Pabſt über das 
der Pabſt mit finem Hof wol dry Monat ze | Gebürg in Italiam gen Florentz. 
Hernach volgt bas Volck fo im Concilio zu often; geweſen / dero etlich fang / etlich kurtz / 
etlich ſtaͤt biG zu End da geweſen. * " Perfonen 
Pabſt Joannes der XXIII. fo allida abgefest ward / mit - - . f 600. 
Die Cardinaͤl fo anfangs Pabft Johanßen anbangetend. 
“1. Joannes Epifcopus Oftienfis & Velitrenfis , Vice- Cancellarius & Epifcopus Vivarienfis 


Gallia: dictus Cardinalis Vivarienfis, mt — - - - 84. 
2. Angelus Epifcopus Praneftinus di&us Cardinalis Laudenfis - a . 48. 
3. Jordanus Epifc. Albanus, di&us Cardinalis de Urfinis Romanus . 6o. 


| 4. Francifcus presbyter Tit. Sand Crucis in Hierufalem di&us. Cardinalis Venetiarum 3$. 
| $. Antonius presb. Tir, S. Sufannz didus Cardinalis Aquileienfis - - 
6. Branda feu Berranda presb. Tit, S. Clementis Familiz de Caftelliono Mediolanenfis 


| di&us Placentinus - - - r * 40. 
7. Petrus presb. Tit. S. Chryfogoni. Dictus Cardinalis Cameracenfis - - 35- 
8. Thomas presb. Tit, Santorum Johannis & Pauli di&us Cardinalis Tricaricenfis 44. 


| 9. Guillermus presb. Tit. $. Marci, didus Cardinalis de S. Marco - a 40. 
10. Petrus presb. T. S. Laurentii in Coelio monte didtus Cardin, de Fuxo. Comes Valconiz 60. 


Ii. Alamanus presb. T. S. Eufebii dictus Cardinalis Pifanus - - e > 30. 
ı1. Antonius presb, T. S. Cæciliæ di&. Card. de Chalanco i,Salaffis ex Comitibus de Chalanco 
Schalant in Salaffis — - - - x 5 - R ii 8o. 
12. Amadzus Diaconus S. Mariæ in Cosmedin di&us Cardinalis Salutiarum ex Marchioni- 
bus Salutiarum — - 32. 


13. Landolfus Diaconus S. Nicolai in Carcere Tulliano , didus Cardinalis Barrenfis , ex Re- 
gia Apulie Stirpe — - : e - - - mit 34al.45. 
Obiit Conftantiz in Concilio IO, die O&obris Ann. Dom. 1415. 
14. Reinaldus Diaconus S. Viti in Macello, di&us Cardinalis de Brancafiis — - ` 42. 
I5. Ludovicus Diaconus S. Adriani di&us Cardin, de Flifco Familie Comitum de Flifco , mit 36 al.140 
16, Otro Diaconus S. Georgii ad Velum aureum, dictus de Columna Familie Comitum de 
Columna ex Roma < E - - - - m 
Difer ward Pabft unb Martinus Quintus genant/ ut fupra, 
17. Lucidus Diaconus . » . . dictus de Comite feu Comitibus Mediolanenf(is Familiz, mit — 32. 
18. Francifcus Diaconus San&orum Cosma & Damiani, didus Cardin. Florentinus - 48. 
Starb zu Coſtentz im Concilio, 26. Septembr. Ann, Dom. 1417. 
19. Petrus Diaconus S. Angeli, dictus Cardinalis S. Angeli - - = so. 
20. Simon presb. Tit, San&z Potentianz. Di&us Cardinalis Rhemen. ein Frantzoß / 44. 
tem / im Namen Jacobi Diaconi S. Euftachii Cardinalis ein Bottſch A 22. 


Die Cardindl fo anfangs Pabſt Gregorio XII. anhangetend. 


50. 





| I. Antonius Epifcopus Portuenfis di&us Cardinalis Bononienfis . Á = 122. 
| 2. Johannes Dominici presb. Tit. S. Sixti ditus Cardinalis Ragufinus - 2 32. 
3. Gabriel presb. T. S. Clementis di&us Cardinalis Senenfis - - à 66. 

4. Angelus presb. Tit. San&orum Petri & Marcellini, didus Cardinalis Veronenfis , ex Fa- 
milia Baronnm de Amana Märfch im COinfgói / - . RU 12. 
$. Blandellus presb. Tit. Sanctæ Sabine , dictus Cardinalis Ariminenfis . Bi 9. 

Starb 3c Coftent im Concilio. Die Natali Domin. A, D. 1416. 

6. Petrus Diaconus San&z Mari in Cosmedin. — .- - 3 Eci 31. 


| Pabſt Benedito anfangs anhangende. 
| 1. Petrus presb. Tit. Santorum Joannis;& Pauli ditus Cardin. Hifpanus Venetenfis Dioecefis — 32. 
Difer fam am 4. Febr. Ann. Dom. 1415. gen Coffeng / und ale cr fein vollfommen 
Gwalt noch Bevelch vom Pabſt Benedicto hat / do ward er wider vermifen/ und vom 
Concilio nit angenommen / noch zugelaffen. 3 | 
Summa 27. Cardinaͤl mit 1245. 


Die Patriarchen fo anfangs Pabft Johanßen anbangetenb. 
Titulo |Johannes Patriarcha zu Conftantinopel, ein Srangof / . 2 2 : 
— oe —— — Y —— - 2 E : : mit > 
italis Patriarcha Antiochenus , ein Frantzoß / vorgemelten Johannis ar 
Coſtentz 3€ rt Mersen Ann. Dom. 141 E unb fur am AT —— ine 
weg / ftarb uff der Straß / unb ward der vorgefagt Johannes an fin fatt erwelt/ mit - - 


Die Patriarchen fo anfangs Pabſt Gregorio anhangtend. 





Titulo |Johannes Patriarcha Con(tantinopolitanus nämlich erwelt/ ein "ytaliáner j : 
| tantum. —— — Gradenlis — ; Damafci & —— on . = 
| udovicus Patriarcha Aquileienfis in Foriul, und 54 Alexandria Ægypti, ein erborner 
kog von Ted aus Schwaben / : - . — m 40. 


| Hertzog Ulrichs von Teck Bruder, 
l Summa 6, Patriarchen mis 172. 
Die Erk- Bifchöff zur Italiſchen Nation gehörende, 
Joannes Archiepifcopus Jadrenfis in Hiftria Illyrica - “ = 
Bartholomzus Archiepiícopus Mediolanenfis in Lombardia - a 





ANNO wenter Theil Neumes Buch, TOR 


onen 
Kg Phileus —— Januenüs feu Genuen s in Liguria - . r - von 
a Archiepifcopus Ravennas in Flaminia E - - - a 12, 
Difer fur bald hinweg / und bevalch finen Gwalt 
Jacobo Epifcopo Adrienfi fuz Provinciz. 
Philippus Archiepifcopus Capuanus in Campania Terrz Laboris - - . 20. 
Francifcus de Comacellis Archiepifcopus Confentinus ia Brutiis nunc Calabriz . - 5. 
Petrus Archiepifcopus Tarentinus in Tarentinis nunc Apuli - - - . 8. 
Paulus Archiepifcopus Tanienfis montis Regalis Siciliz - - - - 
Die Erg- Bifchöff suc Germanifchen Nation — 
Antonius —— Ragufinus Sclavoniz in Illyria - - 10, 
Petrus Archiepif — Spalatinus Sclavoniæ in Dalmatia zu Ungeren gehören. - - 6. 
— Archiepiſcopus Cornotenſis, al. Cronocenfis al. Corincenfis al. Conentims, in 
und in Türckey von heimlichen Chriſten mit  - - 3l 6. 
— evt de Collocienfis m Nidersingern / Pannonia pro fe & Rege Sigismundo 
Romanorum, mit -  |8al.t6. 
Joannes Archiepifcopus Strigonienfis s Gran ín Ungern / Pannonia  Archi-Cancellr Regni 
Hungariz , mit 126. al. mít 160. 
Gregorius Archiepifcopus Chiovienfis in Ruflen Griechifch Sloubens "Sarmatiır » underm 
König von Dollar, Legat des Patriarchen von Conttantino is Griechifch Gloubens — 30. 
— in — Rigenfis Livoniz in güffland armatiz / verpflicht dem 
Künig uß Polland / 180. 
Nicolaus de Wienaani Archiepifc. Gnesnenfi s in Polland Sarmatiz į pro fe & Rege Polonie, 250. 
Eberhardus Archiepifcopus Saltzburgenfis, i. Juvanienfis Noricorum - - 170oal 360. 
. Legatus natus fedis Apoftolice. —— 
Nicolaus Archiepilcopus Pragenfis in Boiohemis Germaniz , mit - - 4 2 * 
Olim Provinciz Maguntinz. 
Petrus Archiepifcop. Magdsburgenfa. i Parthenopolitanus | in Saxonia Germaniz, fur bald 
wider heimb. 36. 
Joannes Archiepifcopus Ma pm Galliz , Germaniz Belgi pe z fuperioris - - 460. 
as ein crborner Graf von N 
dde i Die Cr& »Bifchöff zur Gallifchen Nation — 
Luthtingen. _Weraherus Archiepifcopus Treverenfis Galliæ Belgicæ Prima , was Pabſt Gregorii 
- Anhangs / fur angeng wider heim / und ließ awen ThumHerren da/ - v 
Erjimahle mit - * 1$. 
Campanien, . Reginaldus de Carneto Archiepifcopus Rhemenfis Galliz Belgica  Secundz - 36. 
Burgund. — de Rubeo monte Archlepifcopus] Bifuntinus , i, Vcícontienfis Sequano- 
um Gällie Celtic - 28. 
Franckrich. joies iei Norti Archiepifc. Senonenfis Galliz Celticz, Lugdunenfis Quartz -  MaLió. 
|Normandi, Gago olfus Archiepifcopus Rothomagenlis Gallie Celtica Lugdunenfis Secunde, 
udovici qui nupcr in Gallia obiit, Succeffor 6. 
Britannia. Jacobus Archiepifcopus Turonenfis Galliz Celtica Lugdunenfis Tertia - -= 6. 
Berri. Guillermus Archiepifcopus Bituricenfis Galli Aquitanice Prima - 16. 
Langendocken. Francifcus Archiepifc.Narbonenfis Galliz Narbonenfis primz, Generalis Avinionenfis 70. 
Delfinat. Joannes de Naucto Archiepifcopus Viennenfis. Gallie Viennenlis Primz , -T 14. 
Provaníen, Simon Archiepifcopus — » olim fub Arelatenſi in GalliaViennenfifecunda 7. 
Die Ertz⸗Biſchoͤff zur Hifpanifchen Nation gehörende. 
Alanus, vel Albanüs Archiepi copus Compoftellanus , i. Flavi Brigantii i in Gallicien - 2. 
Ludovicus Archiepifcopus "Toletanus - - 4. 
Philippus Archiepifcopus Auxitanus Galli Aquitanicz novem Populorum, - - 3. 
Die Erg: Biſchoͤffe zur Engliſchen Nation gehörende. 
Gregarius vel Georgius Archiepifcopus Dublinenfis Hiberniz - - - ui^ -x 
s> oa Archiepilcopus Cantuarienfis, i. Cantii Candelberg Anglie - - 12. 
Uftánbifch. 
Joraslaus Archiepifcopus Sareptenfis Titulo tantum - - =- a > 
Petrus Archiepifcopus Edeffenfis 3u Edeffa in Antiochia, Titulo tantum. - "S 2. 
« . » Archiepifcopus Gabalenfis, Titulo tantum fub Patriarcha Antiocheno - - 2 
Lucidus Archiepifcopus Colobriz ín der Heydenſchafft - - 2 
Summa 39. Erg» Bifchöffe mit 1740, 
: Nachgemeldter Erg » Bilchöffen — md Ponni — 
acobus ienfis Epifc.fuz Provincie - - 
Pro Ravennatenfi Archiepifc. Poft ejus Difceffum jenem Alberti & Frider. de S. Spiritu 
Italicz Pro Surrentino Archiepifc. Picentinorum. Aftrogius Epifc. Militenfis Prov. Meffan, Sicilix, - = 
Nationis, & fuorum S neorum. 
Pro Brundufino Archiepifc. Calabriz. Joannes Epifcop. Firmanus Marchz Anconitanz 
Pro Bertholdo Archiepifc,Meflanenfi Siciliz, Nicolaus Epifc. Allıfınas Ducatus Spoletani, 
E Pro p" vy Colonienfi Gall. (ox ein Graf: von Dyeſt / unb ein Graf von Firmen, 
ach/ beid Thum- Herren zu C 20. 
Pro * Archiepiſcopo ent pott ejus Difcefum. Nicolaus Epifcopus 
Germania Merfeburgenfis fux — — 
onis. enricus de Molendino Canon. Bremenfis. 
Pro Archiepifcopo Bremenfi Nicolaus Werdis Auditor Caufar. Apoft. palatii Doct. Dec. 
Pro Nicolao Archiepifcopo Pragenfi. Poft ejus Ditceflum , Albertus Warentrapp. 
Pro Petro Archiepi — almatiz. Poft ejus Diſceſſum Dominicus de Ragufio. 
Fra : E N3 Fro 








ANNO IO2 Endgnoßifcher Geſchichten 


Do — j 
i T [Pro Wernhero Archiepifcopo Treverenfi , Gall. Den difceffum ejus Graf tto von Perfonen 
s - Q 


nbeim/ Graf . . . von Spanheim / beid Herren zu Trier  - 

Pro —* Archiepifcopo Rothomagenſi, qui durante Concilio obiit Magifter Joan- 
Gallice ncs Bafırz Procurator Doctor Decretorum. - - - - 
Nationis, !Pro Guillermo Archiepifcopo Bituricenfi poft ejus Difceffum — - - - 
Pro Archiepifcopo Tolofano & pro tota Provincia illa. Joannes Epifcopus Vau- 


renfis, fuz Provincix, Theodoricus. 
LPro Ebrodunenfi Archiepifcopo. - - - - 
Anglicz 1 Michaele Archiepifcopo Armathano, al. Arthamenfi Hiberniz. Primate Hiberniz. 
Nationis (Guillermus de Brucellis, al. Burtellis 
Pro . . . Archiepifc. Cretenfi Infulz Candiz Venetorum, Jacobus Conradini Januenſu. 


Die Bilchöff Yralifcher Nation, 














[Thomas Epifcopus Emonenfis - - " . - e = a 
Jacobus Epifcopus Teruifinus . - a - - 10, 
" Antonius Epifcopus Concordienfis » Š Fr " = 6. 
Aquilejenfis Henricus Epifcopus Feltrenfis & Belunenfis - - - . 8. 
Provinciz. | Georgius von 4iedtenflein Epifcopus Tridentinus > - - - 2k 
Andreas Epifcopus Cevetenfis - - " - . 2. 
| Georgius Epifcopus Mantuanus - . = á : Cs 
Gerladius Carraria Epifcopus Paduanus , i, Patavinus, - - > ih 
f Joannes Epifcopus Alexandrinus - - . . s 10. 
| Albertus piícopus Aftenfis — - s z n * ' 12. 
Mediola- ;Pratifalus Epifcopus Aquenfis -e œ 
nenfis 3 Marcheus de Tharraco Epifcopus Dertonenfis : beid mit — - 7 g 20. 
Provinciz. j Bartholomæus , al. Bertoldus Epifcopus Placentinus exemptus . > - 6.31.40, 
Angelus al. Alamanus Epifcopus Laudenfis Ord, Fratrum Przdicatorum - =- 6, 
LJoannes Epifcopus Papienfis, i. Ticinenfis . - “ > ` 
Januenfis —— Fpifcopus Naulenſis, qui cito diſceſſit, & brevi poft obiit - - $. 
Provinciz. (Jacobus Epifcopus Naulenfis, noviter ele&us Joannis Succeffor ^ - - =- . = 
f Jacobus Epifcopus Adrienfis - - " - - 8. al. 10. 
prion Jacobus cle&tus Epifcopus Parmenfis - : : * — 
p tens 4 Nicolaus Epifcopus Cervienfis — - - x . . "E 
TOVinCIZ. | Joannes Epifcopus Bertenorienfis - - " à z c 
Florentinz — Epiſcopus Piſtorienſis - - - : = 10. 
Provinciz, (Geraldus feu Gerladus Epifcopus Cortonenüs - - a . u 
Joannes Epifcopus Ariminenfis Romandiolz . - . - 8. 
Jacobus de Parufio Epifcopus Auximenfis Marche Anconitanz - - 12. 
Bartholomæus Epifcopus Pifaurenfis Marche Ancone = - - - 12 
Joannes Epifcopus Firmanus Marchz Anconz - . *- e — Au 
Simon Epifcopus Anconitanus Marchz Anconz - - - - 
Jacobus Epifcopus Efinus, Marche Anconz. cui defuncto - - - 
Aragonus de Malafpinis fucceflit. 
Nicolaus Epifcopus Affifinas Ducatus Spoletani - - m . - € 
Fridericus Epifcopus Fulginas, Ducatus Spoletani - - - 
| Nicolaus Epifcopus Spoletanus Ducatus Spoletani - - - - 
| Francifcus Epifcopus Tudertinus, Ducatus Spolctani - - a - 12. 
Sub Ecclefia} Donadeus Epifcopus Narnienfis Ducatus Spoletani - - - a 10. 
į Joannes Epifcopus Nepefinus Tufciz - - - = . 0 
Henricus Epifcopus Civitatenfis Tufciz - - . a e 
Antonius Epifcopus Perufinus Tuſciæ - - . » - 6 
Blafius Epifcopus Clufinus Tufciz - - - . - - 6al. I0. 
Francifcus Epifcopus Arretinus Tufciz . - - " 12. 
Nicolaus Epifcopus Lucenfus Tufciz - - . - 10. 
Stephanus Epifcopus Volaterranus Tufciz - - - - - . 
Joannes Epifcopus Adrienfis Piceni Aprucii “ a . . 6. 
Martinus Epifcopus Aprutinus Pragutii, Aprucii - . - 12. al. 4. 
| Jacobus de Camplo feu Campis Ele&us Epifcopus Pennenfis Veftini Aprucii - S. 
LEliborus Epifcopus Agninas in Latio - . - - - EL 
Jacobus Epifcopus Calmenfis, Campaniz - - - - - A 
Joannes Crifpanus Epifcopus Theanenfis Campaniz - . - 20. 
Capuanz Ambaffiator Regni Sicilie Altioris. 
Provinciz. | Thomas Epiícopus Ifernienfis /Efcrnium - - - . dim 
Antonius Epifcopus Venafranus Campanix E - - 3 8. 
Gogabo de Organis Abbas (quafi Epifcopus) Dicecefis Caffis feu Casmenfis Campanis - ” 
(Laurentius Epifcopus Adverfanus, exemptus Campaniz — - . . - Q 
Antonius Epifcopus Cumanus, Campaniæ - a . - SOR 
Neapolitanz? Manfredus Epifcopus Acerranus Campaniz - - - - p^ 
Provinciz. | Flaminius Epifcopus Nolanus Picentinorum - - - DN. " 
| Francifeus de Crinellis , al, Cunellis Ord, Minorum Epifcopatum Cumanum invalt, 


L — fed Antonius przdi&tus obtinuit. 
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Bencventan* f Joannes Epifcopus Bojanenfis Samnitarum .- . = . 9. 
Kelernitanz Efter Epifcopus Ravellenfis Exemptus Picentinorum - - - 10 

Provinciz. (Philippus al. Gedeon, Epifcopus Policaftrenfis Lucanorum - - - IB 
— JLampertus Epifcopus Potentinus Lucanorum - - . - 3 

1ncrr» £ 
— Prov. [ Francifcus Farrofius de Carnfe Epifcopus Melfitenfis Apuliæ - - - IO, 

Tranenfis y Nicolaus Epifcopus Vigilienfis Apulia ^ - - - - 6. 
Provinciz. g Vitalis al. Nicolaus Epifcopus Andrenfis = - E - - 2 
$.Severire jPetrus Epifcopus Strangulenfis Magna Grace -~ - - - =- = 
Provinciz. (Conradus Epifcopus Ebriacenfis Magnz Græciæ 10. 
Rofanz Prov. [ Petrus Epifcopus Bifignianenfis Magnæ Græciæ- - - - - 3. 
Reginz Prov. [ Ifidorus Epifcopus Caffanenfis Calabrix Brutiorum - . . a 3. 
m jThamas Epifcopus Licienfis Calabriz - - m - 10,al, 6. 

T a Stephanus Epifcopus Cxphaludenfis Siciliz qui Antonio defun&o Succeflit - us 
Meffanenfis IA ntonius Epifcopus Cphaludenfis Siciliz poft Difcefum cito obiit .- „e os 
Provinciz. (A8orvius Epifcopus Militenfis Sicilie - . - . à -= 
Ns Provincie. Joannes de Podemitis Epifcopus Catanienfis Siciliz - eu =< . -= 
P ee {Nicolaus Epifcopus Mazaritenfis Sicilie, - - - - =< $ 

Summa 70, Italici, 
Die Biſchoͤff Germantfcher Nation, 
Bremenfis f Nicolaus Epifcopus Razenburgenfis Germaniz - NP - F 
Provinciz. (Petrus Epiſcopus Mindenfis Germaniz - . - - e e 
en $ Titus Epifcopus Olchinienfis ; feu Dulcinenfis, Dalmatiz, Sclavonie - " 3. 
—— Í Clemens al. Georgius Epifcopus Stagnenfis, feu Stannenfis, Dalmatiz, Sclavoniz, 3 
: f Simon Epifcopus Tragurienfis , Dalmatiz Sclavoniz — P N 6. 
Spalatine 3 Theobaldus, al. Theodolus Epifcopus Uttiflagenfis, al. Ulifanus, al. Ulipaldenfis (puto 
Provinciz. Ortocienfis) Dalmatiz, Sclavoniz - > - à * 6. 
Colocienfis | Joannes Epifcopus Vuaradinenfis Daci Ungariz . - á A — 
Provinciz, Sana Epifcopus Aibenfis, i. Stulweiſenburg Pannoniæ - . DD! 
Pragenfis — j Joannes Epifcopus Lutomuslenfis Marcomannorum Boiohemiz - - IIQ. al. 131. 
Provinciz. tiras re — — Boiohemiz - a 20. 
Rigenfis Johannes Epifcopus Warmienfis z - ~ t å 
— Thomas Epiſcopus Culmenſis Pruſſiæ J IO» 
Magnus Epiícopus Caminenfis Prufiz, natus dux Saxoniz a " = 22. 
— Epiſcopus Posnanienſis Pologiæ - - " " 1821.32. 
Jacobus Epifcopus Plocenüs feu Plocentinus Mafoviz Polotzgo -~ s - 24 
Gnesnenfis js e . Epifcopus Cracovienfis Poloniz - e a. - Š 12. 
Provincie, 3 Joannes Epifcopus Uladislavienfis Poloniz Natus dux Opoliz . m HJ. . 
Joannes Epifcopus Bradislavienfis Presla Silefie. Natus Dux Mafoviz - -  IOaLlI8. 
Joannes Epifcopus Lubucenfis Lebus) Marcha Brandenburg - . - 12al.i8. 
LNicolaus Epifcopus Plocenfis zu Plozfi Poloniz - - 5 - 20 
Udalricus Epifcopus Brixinenfis Noricorum Rhætorum - * - 86. 
Georgius Epifcopus Patavienfis Paffow Noricorum Natus Comes de Hochenloch 6o. 
Saltzburgenfis J Albertus Epifcopus Ratisponenfis Noricorum ~ . s 40. 


Provinciz, j Engelmarus Epifcopus Chiemenfis Noricorum - . » &- IO 


Jacobus Epifcopus Frifingenfis Vindelicorum - - - MCA 

[Nicolaus Epifcopus Secovienfis Noricorum, Taurifcorum , Steyrmarck " $. 

Nicolaus Epifcopus Merfeburgenfis Germaniz Saxonim — - " ie .» o 

Magdeburgenfis | Joannes von Waldow Epifcopus Brandenburgenfis Germanie - : . = 20 
Provinciz, Petrus Epifcopus Misnenfis Saxoniz - . - . =- = 
oannes Epifcopus -Newenburgeníis Appaiarmenfis Germani . -a 10. 

Colonienfis { Marus Epifcopus Osnaburgenfis Germaniz Bru&erorum - . — — 
Provinciz, (Fridericus Epifcopus Leodienfis Gallie Belgicz - - - — 


[Hartmannus Epifcopus Curienfis Rhætiæ Natus Comes de Werdenberg Sangans , qui 
brevi poft Difcefum obiit cui ſuffectus 
Joannes Abundi de Riga Epifcopus Curienfis Rhztiz , Do&or Decretorum , prius 
Advocatus Nationis Germaniz in Concilio , & Procurator Epifcopi Eilettenfis, - = 
Otto Epilcopns Conftantienfis Helveticz , Gall. Colt. Natus Marchio de Hochberg in 


cujus Urbe Concilium ficit - - 24. 
Maguntinz Sa.’ de Heidegek Epifcopus Eiftettenfis Germaniz - - — — 
— Albertus Epifcopus Bambergenfis, Germaniz Natus Comes de Wertheim ~ 

' [Fridericus Gravenegger Epifcopus Anguftenfis Vindeliciz 
contendebat cum Anshelmo de Epifcopatu - - . 18. 

Anshelmus Steingerber Epifcopus Auguftenfis Vindelicie. 
contendebar cum Friderico de Fpifcopatu - - - * 40, 
| Joannes Epifcopus Herbipolenfis, i. Wirzburg Germaniz Franconiz Dux — - - 200. 


Ulricus Epifcopus Verdenfis Germaniz - - - - . 12 
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: Wilhelmus Epifcopus Argentinen(is, Gall. Belg. Natus Comes de Diefcht. Tribocorum 22, 
Maguntinz Johannes de Fleckenftein Baro Epifcopus Wormatienfis Gall. Belg. Vangionum 20. 
Provincie. L Rabanus de Helmftat, Epifcopus Spirenfis. Gall. Belgice Nemetum - - $5. 


Bifuntinz Prov. fed ad rs ga % de Nuwenburg Epifcopus Bafileenfis , Gall. Celt. Sequani 


nicam Nationem fpedtantis. & Rauraci - 12. 


Summa 48. Germanici 


Die Biſchoͤff Galliſcher Nation. 

Hegricus de Villa Epifcopus Tullenfis Leucorum Lotharingz — - - 3al.30. 

"Trevirenfa Prov. Nicolaus Epifcopus — — — Belgicz ? i - P " 
^ *4 Rudolphus Epiíco tenfis Mediomatricorum Galli . B „al. 60, 

Belg. Prima. TT Gbiit oft Difceflum à Conftantia. 
P 

Joannes Peigrer electus Epifcopus Metenfis Rudolphi Succeffor - > X 

Martinus Epifcopus Atrebatenfis, pro fo & Duce Burgundia . - là 

Rhemenf. Prov. | Joannes Epifcopus Cameracenfis Gall, Belgicz Secunda - . * 36 

Belg. Sccundz. $ Jacobus Epifcopus Laudunenfis, Gall. Belg. Secunde + E a . 

oannnes Epifcopus Silvanectenſis, Galliæ Belgicz Secunda . ^ 3 


—— Mar Car | Amadzus Epifc. Laufanenfis Helvetiorum GalL Celt. qui & Manrianenfis Epiſc. — 12. 


Lugdunenfis me Gel f Alanus Epifcopus Matifconenfis in Heduis, Gallie Celtice = . 


Lugdun, Primz Celt, 
f Joannes ep dr. —— Baiocenfis, Normanniz, Baiocaffi = 24. 
Rhotomagen — —— wre E —— Normanniz - b - — es 200. 
. : icolaus Epifc. Conftantienfis, Normanniz Gall, Celt. obiit in Concilio . 
dus. Secundz Celticæ. | 8. die Februarii Anno Domini . . . cui fucceffit, : 
Urfinus de Talavenda Epifcopus Conftantienfis Nicolai Succeffor = 2. 


Stephanus Epifcopus Dolenfis Britanni - 5 » 16. 
Turonenf. Provincie Lug- | Alanus Epifcopus Leonenfis Britanniz - - . 12. 
dunenf. Tertig Celticz, } Robertus Epifcopus Maclovienfis Briranniz - - . 16. 
Philippus Epifcopus Andegavenäs - - - . 3. 
dus Epifcopus S. Flori in Esfamia, al, Esframia ( puto Aquitania 14. 
Biturichh, Provine.? Helias Epifcopus Anicienfis , fcu Podienfis , — Sy - 12, 
Aquitan, Primz, | Jacobus Electus Epifcopus Lemovicenfis - . . 10, 
oannes Epilcopus Tullenfis - - - m 10. 
Burdegal. Provinc. {Gaufredus Epifcopus Xantonienfis Sanftonum . - . * 10all5. 
Aquitan. Secundz. |. . . Epifcopus Pidtavienfis - - - e s 16. d 
Tolofanz Provin- — meae Epiícopus Vaurenfis - - - . e o 
ciæ Narbon, (Bertrandus Epilcopus Appamiarum E - - . 1. 
Narbonenf. Provinc, — Epiſcopus Carcaſſonenſis a œ ° 
Narb, Prime. Gaufredus, al. Joannes Epifcopus S. Pontii Thomeriarum  - . 123.22. 
. 4, [Petrus Fabri Epifcopus Regenfis in Provincia - - . I 
EU —— AE Epi(zopus —— Gapp. Provincieæ - - .. 
: Secundz. | Robertus Epifcopus Siftaricenfis in Provincia a rA - 8.11, 9. 
: f Joannes Epifcopus Gebennenfis Geneva Saffoi - . . 26» 
Minis Naro. | Amadzus Epifcopus Maurianenfis in Saffoi qui & Laufanenfis ut fup. - 
oannes Epifcopus Vivarienfis , qui & Cardinalis Oftienfis Delfinat . 
— ao} Vitalis Valentini Epifcopus Tolonenfis in Provincia - - - 8. 
Ebrodun. Prox Alp. {Paulus Epifcopus Severenfis feu Serennenfis in Provincia E . 2. 
Merit. Narbon, Joannes Burla Epifcopus. Nicienfis am Meer . - * 10. 
ee "JOgerius Epifcopus Auguftenfs Salafforum im Augſtall . . 10 
Summa 38. 
Die Biſchoͤffe Engliſcher Nation. 
Joannes Epifcopus Ceftrenfis zu Coftri 
Richardus Clistort Epifcopus Londonienfis oll 
inciz Ca Nicolaus Epifcopus Bathonienfis t - 460 
—— gtua·¶ Robertus Epifcopus Saresbirienſis 
rienfis Anglix. | Joannes — Lickfeldenfis - . a " 
Joannes Wagring Epifcopus Norwicenfis - . . 40. 
Ludovicus Epifcopus Bangorenfis, al. Bagaurenfis . . « IO 
mn. $ Joannes Epifcopus Lubacenfis Etwilenfis ( melius Dunelinenßs ) Anglia š 100 
.Provin- {Patricius Epifcopus Carthagienäs Do&. Decret. a . E ws 
—— Thomas Epifcopus Laovie is - . . . 10. al. $. 
ebene, ÍJoannes Epifcopus Rapotenfis, feu Ravetenßs - . z 6. 
denfis Pro- {Joannes Epifcopus SileuwicenGs , al, Sclevicen. 
goera Daniz, Petrus Epifcopus Ripenfis - . i E . beid 106. 


re 


. 
er 





1n.Dom. Zweyter Theil Namtes Buch, 105 


1418. 
ee d Pet Epifcopus Olorenfis , feu Olenfis Islandiz In(ula Thyle - = Perfonen 


Upfalienfis Provinc. Suetiz [ Ramiel Epifcopus Lincopienfis , Suctiz - - a 
S. Andreæ Provinc, Scotiæ [ Andreas Epifcopus Caftellinenfis (melius Catanenfis - . 3. 
Summa 16, 
Aber Biſchoͤff. 
Theobaldus Epifcopus Syonenfis in Afia - . " mit 5. al. 10, 
Guilielmus Epiſcopus Porienſis, al. Borienſis à 7. 
. » » Epifcopus Amicanenfis, al, Amicacenfis - - a . 3. 
Simon Epiícopus Yisnagenfis ^ - - . Tr 
Ludovicus Comes de Prat, al. Paris, Epifcopus Mauricentenfis - - 
al. Buricenfis - - z RB 40. 
Nicolaus Epifcopus Saxatenfis - - - . e cte os 
Hartmannus, al. Hermanus, Epifcopus Nicopolen. Græciæ in Walachia — - - 4. 
Heinricus Epifcopus Adrimitanus in Moriger Biftumb — - - » 4. 
Rudolphus Epifcopus Metenenfis, al. Ettanienfis im Griechen⸗La - à 8. 
Benedi&us de Montfredis Epifcopus Glufinus , al. Glofinus, 
in Lombardia ( Chiofa ) - - a - IQ 
Hifpanica Natio, 
T Ludovicus Archiepifcopus Toletanus, ut fupra - - =- 04 c; 
—— ese f Didacus Epifcopus Conchenfis , Joannis Regis Caftellz Orator, Procurator & 
— Confiliarius in Regno Cafteliz baffz, - - mit 6. al. 42. al.73. 
Alanus Archiepifco Compoftellanus Galliciz, ut fupra - a UI n 
Compoftellana Pro- Joannes — p idee am Gallicis, Joannis Regis Cafielle — 
vinciæ Hiſpaniæ · | Didacus Epifcopus Zamerenfis (puto Samorenfis) in Arragonia mit 12. al. 36. 
Fernandus Epifcopus Abulenfis, al. Camerenfis in Gallicia - - » 
Czfarauguftanz "re ERE y Epifcopus Exacenfis (puto Ofcenfis cui Jaccenfis anne&itur ) in m 
vinciz Hifpaniz. Regno Caftellz Regis, - - - . * 22. 
Bracharenfis E A ; : " 4 
vincie Hifpanis. Jacobus Epifcopus Vifenfis - ä 37. 
Montis Regalis ( Joannes de Podamitis al. Podyomitis, aL Pedemontis, Generalis Ordinis Prg- 
Provinciæ Siciliz 4 dicatorum Magifter in Theologia- Is ordinatur Epifc. Cathanienfis Provinciz 
inferioris, Montis Regalis Siciliz Inferioris. Sub Alfonfo ege Arragonum +- 8. 
Philippus Auxitanus, ut fupra, Archiepifcopus ~ - el OE 
al. Epifcopus Andegavenfis Provinciz Turonenfis Galliz in Brittania 
] . | Guillermus Arnoldi Filius Epifcopus Bajonenfis Caroli Regis Navarra 
Auxitanz Provin- Orator & Procurator Obedientiz Benedidi XIII. - x z 
ci Gallia — Petrus Epifcopus Bajonenſis, Obedientiz Joannis XXIII. quo in hoc Concilio 
taniczNovemPo- defundto Guillermus przfatus folus permanfit - - 2 
puloniz. Nicolaus Epiícopus Aquenfis, Caroli Regis Navarrz Orator & Procurator 3. 
Saucius Epifcopus Olorenfis Joannis Comitis de Fuxo Orator & Procurator $. 
Bernardus Epifcopus Adurenfis, Joannis Comitis de Fuxo. Orat. & Procurator 5 


Procuratores Epifcoporum Hifpanice Nationis. 
Pro · . Epifcopo Conferanenfi Provinciz Auxitanz , Galliz Aquitanicz. 
Petrus Gineconi litterarum poenitentiariz Scriptor 
Pro . . Epifcopo —— Provinciz Toleranz Hiſpaniæ. 
Pro . . Epifcopo Palentinenfi Provinciz Toletanz Hifpaniz. 
Pro . . Epifc. Onetenfi, exempto Provin. Compeftellana: Hifpaniz. 
Pro . . Epifc. Columbricenfi Prov. Bracarenfis } Ægidius Petri 
Pro . . Epifc. Vifenfi, Provinciæ Bracarenfis 8 SIR 


Procuratores Epifcoporum Anglice Nationis. 


Pro Thoma Epifcopo Osforienfi ( melius Olornenfi ) Provinc. Dublinen, Hibernis 
Guillermus de Bruccellis. 

Pro... Mag eg eng —— Upſalienſis Sueciæ 

e 9 as Stoxii, al. Stein. & Laurentius Gnoda Canonicus Li 
Anglica Natio, |! Pro , . Epifc. Starenfi Prov. Upfalenfis Suetiz. — 

Elfinus Archi-Diaconus Starenfis, 

Pro . . Epifc. Famagufteafi, Infula Cypri Provinciz Nicofienfis 
Jacobus Conradini Januenfis. 


12. Biſchoͤff. 


6. Procuratores, 
Summarum 190. Bilchöff. 
Procuıatores Epifcoporum. 
. . fPro.. Epifcopo Aquenfi Ligurum Prov. Mediolan. Antonius Epifc. Concordienfis, 
Italica je » » Epifc. Taurinenfi Provinciz Mediol, 


Nationis, Pro . . Epifc. Vercellenfi Provincie Mediolaner fis i Joannes de Flifco Prepofitus S. 
Pro . v Vigintimilenfi Ligurum Prov. Mediol, Adriani in Trigandia. 


. ll. Theil D Pro 
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DOMINI [Pro . . Epifcopo Albigaunenfi Ligurum Prov. Januen(is, Arpinus de Alexandria. Perſonen 

1418. Pro Antonio Epifc. Concordienfi Prov. Aquileienf. pott Difcellum ; Jacobus de Grami- 
neis de Padua Canonicus Concordientis. 

Pro . . Epifc. Sarcienfi Prov. Ravennat. Ellinus Archi-Diaconus Sarcienfis. 

as l ors en. — Jacobus Alberti, & Fredericus de Spiritu. 

Italice, ; PTO Andrea Epifc, Nucerino Ducatus Spoletani. Nicolaus Epifcopus Aſſiſinas 

N $4C*- éPro Jacobo Spolerano. Fridericus Epifc. Fulginatenfis. 

ationis. "pro, , Epifc, Vicanenfi Prov. Beneventanz. Bafilius de Trifis. l 

Pro . . Epifc, Recanatenfi Marche Anconæ. Benedictus de Guillela&is de Perufio, 

Pro . , Epifcopo Perufino Tufciax 

Pro .. Epifc. Cortanenfi Tufcix Provinciz Florent. . 

Pro . . Epifc. Meflanenfi Tufcix Prov. Pifanz. Blafius Epifc, Clufinus Tufcie. 

Pro . . Epifc, Vigilienfi Apuliz Prov. Tranenlis. 

[Pro . . Epiíc. Cafertanenfi Campaniz, Prov. Capuana 


[Pro , . Epifc. Pomezanien(i Infulx S, Maria ; ; ; 
Pro Joanne Epifc. Culmen(i Pruſſiæ —— — Vuarmienf. 
Pro . . Epifc. Sambienfi Pruſſiæ " 


Pro , , Epifc. Tarbacenfi, feu Trabatenfi Is Rugenf. Livoniz Bertholdus Ruche Pra. 
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u Ir Dit ire ME pofitus — da tenga Poloniz. 


jr Joanne Epifc, Lutomuslenfi Prov. Pragenf. Bohemiz < Stefanus platos. 


. 1 Pro Udalrico Epifc, Brixinen. Prov. Saltzburg Noricorum , Nicolaus Officialis Brixinenfis, 
Germaniex | Pro Joanne Epifc. Brandenburg. Prov. Magdab. Germaniz. Andreas Cantor Lubicenfis. 
Nationis. 4 Pro . . Epiíc. Halberítattenfi Germ. Prov. Maguntinz. Joanncs Brum, 
Pro . . Joanne Epifc. Herbipol. Germ. Prov. Maguntinz. Otro de Milez Præpoſ. Herbip. 
Pro Alberto Epifc. Bambergenfi Germ. Prov. Magunt. Magiíter Albertus de Nurenbergo. 
Pro Ulrico Epifc, Werdenfi German. Prov, Maguntinz. Joannes Gerwer, 
P ife. Hildesheimenfi Germ, Prov. Magunt. J Woalmarus Sals, 
ro , . Epilc, esheimeníi Germ, » Magunt. 7 L uterus Re&or, 
Pro , . Epifc. Eiftettenfi German, Prov. Magunt. Joannes Habundi, 
Pro . . Epifc. Lubicenfi German. Prov. Bremenfis, 
[Pro . . Epifc. Traje&enfi Batavorum Prov. Colonienfis. Petrus de Mera. 
LPro . . Epifc. Monafterienfi Germ, Prov. Colonien(is. Joannes de Burnen. 
| Pro Joanne Peigrer Epifc. Ele&to Metenfi Prov, Treverenfis4 y seis cara 
Pro Joanne Epifc. Cameracenfi Prov, Rhemenfis. Magifter Hugo Fabri. 
Pro . . Epifc. Trecorenli Prov. Tao — —— 
TA imon Quatadriorum Canonicus S. Remigii, 
Pro . „ Epifc. Andegavenfi Prov. Bituric. 1 Thomas Boootsnt Licenriatus. 6 
Pro . . Epifc. Cadurcenfi Prov. Bituric, Hugo de Teſſeto Canonicus Cadurcenfis. 
Pro Joanne Epifc, Tullenfi Prov. Bituric. eur de S. e n (ter SEEN 
f . TOA oannes ituri e 
4 Pro Jacobo Epifc. Lemovicenfi Prov. Bituric 3 c aufredus Dani poder 
Pro Gaufredo Epifc. Xantonenfi, Prov. Burdegal. Tierricus de S. Deodato Magilter & Licen, 
Pro . . Epifc, Mirapilcenfi Prov. Tolofanz, Joannes Broflandi. 
Pro . . Epifc. Agatenfi Prov. Narbonenfis, Theodoricus. . - 
Pro , . Epifc. Beterrenfi Prov, Narbon, Raimundus de Novobello, 
Pro . . Epifc. Uticenfi Prov. Narbon, Bego de Rogeriis Licentiatus. 
Pro , . Epifc. Electenſi Prov. Narbon. Raimundus de Renteguerra Licentiatus, 
Pro Roberto Epiíc. Siftaricenfi Prov. Aquenfis. Raimundus Gregorii, 
|Pro.. Epifc. Vapincenli Prov. Aquenfis. Frater Petrus de Saliente. 
LPro . . Epifc. Gratianopolitano Prove Viennenfis Antonius Moëfis 


Gallicanz 
Nationis. 


Pro » . Epifc Rufenfi ( puto Rofenfi) Prov. Raguſinæ Sclavoniz 
Pro .. Epifc. Arimicanenfi — - a s : Guillermtts Prothos. 
Pro . . Epiíc. Affricanenfi a a - 


Aept im Concilio zu Cofleng Anno Domini 1415. 1416. 1417. 1418. 
Hifpanica Natio. 
Garfias Abbas de Pondolo (al. Pandolo ) in Arragonia Ordinis, - . mit $ 
was bim Cardinal eem Fufi. 
Natio Gallica. 
| Tojofans bitum. 1 amica Sıflumb. " JGuillermus Abbas de Fluxo, Ord. S. Auguftini 8. 
Procuratores Abbatum quorundam Gallicz Nationis, 


Pro .. Abbate S. Tiberii Ord. S. Benedicti Dicecefis Agarenfis Provinciz Narbonenfis. 
Raimundus de Novobello, 

Pro , . Abbate S. Regnandi Ord. S. Benedicti Dioecef. Maticonenf. Prov. Lugdunenf. 
Frater Joannes de Vincellis. 

Pro . „ Abbate S. Auguftini in Urbe Lemovicenfi Ord.S.Bened. Dicecef. Lemovic. Prov.Bitur 
Joannes de Boves, Procurator Regis Francia. Pro 
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re Pro . . Abbate S. Martialis in Urbe Lemovicenfi Ord. S. Bened. Dioecef Lemovic, Prov, 


Bituric. —— s Dauli, 
Pro . . Abbate Conchen Ord. S. Bened. Dioscef, Ruthenenfis Prov, Bituricenfis, 
Prater Petrus de Salienté, 
Pro . . Abbate Aureliäcenfi Ord. S. Bened. Dioecef, S. Flori , Prov. Bituricenfis, 
rater Petrus de Saliente qui fupra. . 
Pro , - Abbate S, Nicolai extra Muros Andegaviz , Ord, S, Bened. Dioecef, Andegavent 
Prov. Turonenf. Frater Petrus Corvithelli. 
Pro . . Abbate omnium Santorum Ord, $. Auguftini Diaccef, Andegav. Proy, Turonenſ. 
Thomas Bonotant. 
Pro » . Abbate de Bufagio (al. Bufago) Ord. Ciftercienf. Dioecef. Nannetenf, Prov. Turon, 
Oliverius Longuenet. 
Pro . . Abbate dc Malarcyo Ord. Ciftercienf, Diaecef, Venetenf. Prov, Turonenfis, 
Oliverius Longuenet predi&us. 
Pro + . Abbate de Begardo , Ord. Cißertienfis Diœcef, Trecorenf, Prov. Taronenfis, 
Oliverius Longuenet przfatus. 
Pro . . Abbate S. Gildafıi Rivenfis, Ord, S. Benedi&i Nannetenfis Dioecef. Prov. Tutonenf, 
Oliverius Longuenet fæpedi&tus, 
Pro.. — Sanginaci, Ord. Ciſtercienſ. Diœeeſ. Abrincenf, Prov. Rothomagenſis, 
— de Atriis (al. Arciis ) 
Pro . . Abbate Fifcanenfi, Ord. S, Benedi&i Dioece( & Prov. Rorhomagenfis, 
Joannes Wyperdus, 
Pro , . Abbate Przmonftraten(i, capite totius Ord, Dioecef. Laudunenf. Prov, Rhemenfis, 
Joannes Senefchalli. 
Pro . , Abbate S. Richarii in Pontino, Ord, S, Benediài Dioccef, Ambianenf. Prov. Rhemenſ. 
Pasquerius dc Vallibus, 


(Joannes Abbas Cafterienfis (puto S. Mariæ de Caftilione ín Burgund ) Perfonen 





Ordinis $. Auguftini mis 6.Semp, 
fLingonenfis | Joannes Abbas de Morimundo Ordinis Ciftercienfis 
Dieecelis, in Ducatu Barenfi 14. 
| Langres Guillermus Abbas $. Joannis — s (al Remonenfs) in rented 
Biſtumb. Ordinis S. Benedicti 10; 
Lugdanenf. Matthzus Abbas Clarz Vallis Ordinis Cißercienf S, Magifter i in Theologia 
— Ambaſſiator Ecclefig Gallicanæ. 
Matiſconen. 
po | Di Diccefis. j Nicolaus Robertus Abbas Cluniacenfis , Capitis Ordinis ejusdem in 
| Sims —— Franckreich. 10. 
FE Joannes Abbas Ciftercienfis Capitis Ord. ejusdem in Burgund Procurator 
Dicecefis Specialis pro toto Ordine Ciftercienfi - - IO. 
Chalontt 4. . Abbas S, Petri Ordinis S. Benedidti - 2. 
Biſtumb. [Ludovicus de Palude Abbas Trenorcienf. (al. Trevorchienfs) Ordinis. 6. 
—— f Ymbertus Abbas in Bucino ( putoFuffenii ) in Saffoi Ordinis . 3. 
Wiener Erg- Francifcus Abbas S. Engeti (al. Egeti) in Saífoi Ordinis - 6. 
Zifumb. L . . Abbas S. Maffenfis in Delfinatu Franciz, Ordinis e = 3. 


Provincix. j} Dieecefis. J Johannes Abbas de Robftodum (a al. Bobftoden) Ordinis z 3. 
Ambruner 1 Ambruner ) Nicolaus Abbas in Ebroduno in Ambrun in Provensen Ordinis, ò 6. 


Ebrodunenfis f Ebrodunenfis | 
Ertz⸗ Biſtumb | Erg Biftumb L 


Narbonenfis — is f 
—— ** Guillermus Abbas Sancti Salvatoris de Amame Ord. S. Benedi, 9. 
Erg-Biftumd | iftum bi 

ıMontpollier. 


Burdegalenfis Maleacenfis 

Provinciz, Dicecefis. j Alexander Abbas S. Mariæ de Bellofonte Ordinis Veterum S. Benedidti 
Bourdeaus | Mailfafer Licentiatus in Decretis, - - 2. 
Erg Biftumb | Biftumb. 








p 
[ici Í « » AbbasS.Gildafii Ord, S. Benedicti - mit 4 
Bituricenfîs Burgiffer Guillermus Abbas S. Marix de Tellis Ordinis S. Auguftini — 
Provinciæ. Ertz⸗Biſt umb news j " 
Durgiffer ^ Pi&avienfis 
Erg Bifiumb Dicecefis. : : so $ i ; i 
otierfer Francifcus Abbas S, Marie de Caftellariis in Frankreich Ord. Ciftercienf, 10 
L Bute 
Turonenfis f Cenomanenfis 
Tuar Cr ae Felix Abbas de Belloloco, Ordinis S. Auguftini in Franckreich. 8. 
Biltumb. Biftumb. 


II. Theil. 45 2 Rhedonen- 





Anno IOS Eydgnoßiſcher GSefchichten 


Domini 1 Rhedonenfis f 





or — — Abbas S. Melanii Ord, S, Benedicti in Britannia — - m 
Sm. | 
Andegavenfis [ 
j s Henricus Abbas S. Florentii prope Salmurium Ord. S, Benedi&i J. U, L. 
| & Amballiator Univerütatis Andegavenfis IO. 
— 
po odo Venetenfis 
lanis s. f Guillermus ( al. Joannes; al Nicolum ) Abbas de Precibus Ordinis 
— Ciſtercienſis 3. 
Provincia. 
—* in 
E- 5 Malo pum Abbas S. Joannis de Pratis Ord. S. Auguftini &.- x uk 
| 
| Ez Guillermus Abbas S. PaulideCormerio (al. Cornuto) ) Ord. S. Benedidi 
anckreich 2. 
L ae Petrus Abbas Ville Lupenfis in Frandreich / Ord. S, Benedi&i ` - E 
« . Abbas S. Ruphi Nationis Gallicanz Ordinis . a — 
potius Lupi Trecenſis Dicceſis, Provinciz Senonenfis — - Sr 
Rothomagenfis [Rothomagenfis f Guillermus Abbas S, Geo 
. rgii Ordinis - 
Provincia, Di ice in Franckreich Rothomagenfis Diceceſs mit 10, 


kno al L —5 [ Guillermus Abbas S. Petri de Gementicis, Ord, S. Benedi&i mit 10. 
—— (Trocenfe [Joannes de Caftello Abbas S. Lupi ín Srandrich, 


Provinciz. ! Dicecefis. 
Ordinis S. Auguftini a - 8. 
— IE Troyer p, ( Guillermus Abbas Arremarienfis Ordinis 8. Bencdidi - - 4 
f — 
Provinciz, | Jacobus Abbas Maurimontis (al. Muymundenfis , al. Mumumdenfis) 
Rhemenfis — uff der al. Mourimontis in Ftanctreich / Ord. S. Bencdidi - 6. 
rovinciz, ampanien 
eet Noviomenfis Í Joannes Abbas Urficampi Ordinis Ciftercienfis - . 2. 
: Slope Joannes — -Eligii, Novi Ordinis S, Benedicti - - 
Sacrz Theolo - - 8. 
b agifter giz 
Hugo Abbas S. Leonardi de Carbiniaco in Frandrich Ord. x - — 
( puto de Corbeio) Ord. S. Benedicti Dioecefis 
Ambianenfis Prov. Rhemenfs - - u 12. 


35. Aept mit 219. Perſonen. 
Germanica Natio. 


Bifuntinz 
Provincia. Bafıleenfis (Cunradus Abbas in Lucella, zu Lägel/ Ord, Ciftercienfis . mit 12 
Biſantzer Ertz⸗ Dioscefis. (Hermanus Abbas de Bellela ju Belle Ord. - - - 8 
Bifumb. L 
f Tullenfis f 
Dicecc fis. 2 Hermannus de Argavillarii Abbas S. Petri (al. 8. Apri) in Luthringen 
rierer Ert⸗Tuller Ordinis $. Benedidi 6. 
p £5iftumb. c 
Treverenfis } Merenfis 
Provinciz, — E Cunradus Apt sum Han / in Meget Biſtumb (al. Menger) Ordinis. ^ 
E. — Abbas de Vũerio, in Meger Biſtumb (al. enger) Ordinis. 6. 
i 
fum » . » Abbas de Lantheim (al.Landhovum) Ord, - - 3. 
f ridericus Abbas Augiz Majoris in der Richenom / im undern Bodens pone 
| Ser gelegen/ Gefuͤrſt / Erborn ein Graf von Zollern Ord. S. Benedidt. 
Hugo Abbas S. Mariz Loci — A — in Schwitzer⸗ 
anb Gefuͤrſt Erborn cin Fryherr von Roßnegg Ord. S. Benedicti. 8. 
| Henricus Abbas S. Galli Gefuͤrſt / im bo gaang, —* / Erborn = 
Maguntinz Fry⸗Herꝛ von Gundelfingen / Ordinis$.Benedidi - 6. 
Provinciz. JConftantienfis j Erhardus £inb Abbas in Grüglingen im nibern Turgoͤw / bi Conan / 
Menger Erg]  Dioccefis. Ord. S. Auguftini . . Canonicorum Regularium - 20. 
Biſtumb. — Abbas zu Schotten bi Eofteng im nidern Turgow ms ; 
Sandi , 
Joannes Stodrämmel Apt zu Petridomo eters ufen bi Eofleng ent 
bald der Rhinbru im Dead O Ord. p i» ^ n 
Conradus Apt zu Schaffhufen am Rhin im Hegöw in der Statt 
Schaffhufen gelegen / Ordinis S, Benedi&i  - mie 2$. 


; Conradus 
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OMINI . A — 
jn [ Conradus Apt ze Wagenhufen im unbern Turgoͤw / jek ein Probſty / Perfonen 
Ord. S. Benedidti. - . . - 2. 
Joannes Apt zu Stein amRhin im Hegoͤw / in der Statt Stein gelegen / Ord. 4. 
Henricus Abbas Rhenaugienfis zu Rhinaw am Rhin im nidern Turgoͤw / 
Ordinis San&i Benedicti - - - - Q 
» . Abbas in Pifcina zu Viſchingen im undern Turgoͤw Ord. S. Bened, 4 
Albertus Abbas S. Joannis Bapuſtæ, 3u St. Johanß im Turtal in der 
Grafichafft Toggenburg / Ord. S. Benedidi — - — 4. 
Gotfridus Apt zu Rüti / im Grúninger Ampt Zürich Gebiet Ordinis 
Pr&monttratenfis . - - 5 6. 
Heinricus Abbas in Capella zu Capell im Fry⸗Ambt Zuͤrich⸗Gebiets / 
Ord. Ciitercienfis - "o£ a * 10, 
Joannes Abbas in Mariftella zu Wettingen an der £immag/ bi obern Bas 
den im Ergoͤw / Ord, Ciftercienfis  - ~ . = g. 
Georgius Apt zu Muri im Ergów ze Waggenthal Ordinis S, Benedicti 10, 
fConftantienfs | - * Apt su St. Urban im Ergoͤw / £ucerner Gebiet / Ord. Ciftercien(, 4, 
Dicecefis. |. - Abbas Montis Angelorum ju Engelberg in Underwalden/ Ord, , 
€ oftanter „Sanĝi Benedidti - - - - 2. 
Biftumb, | Georgius Apt zu rant ge oberſt am Bodenſee / nach bi der Statt 
Bregentz / Ord, S. Benedicti - A à g. 
Joannes Abbas Augiæ minoris in der mindern Aw / bic wyß Aw genant/ 
im £ingaóm bi V rmn, LÀ Ord. Przmonftratenfis a g. 
eng u Haan zu Wingarten / ob Ravenfperg gelegen / im 
inggóm / Ord. - - - = : 
Conradus Abbas in Salem gu Salmenfchwiler im Lintzgoͤw / Ord. Cifterc, > 
Joannes Apt zu St. Blafio im Schwargwald / Ord. S. Benedidti ~ 24. 
Joannes Apt zu St. Jorgen im Schwarkwald / Ord. Sandi  - 7. 
Joannes Xpt zu Alper “or am Schwartzwald / Ord. Santi - 6. 
Wolfo Abbas ad dupplices Aquas zu Zwifalten am Wirtenberger £anb/ 
Ordinis San&i Bencdi&i - - . 8. 
Henricus Apt zu Bebenhufen in Wirtenberger Sand / Ord. Ciftertienfis 10. 
L Joannes Apt zu Blaubüren in Wirtenberger Land / Ord, S. Benedidi 10, 
Nicolaus Apr in Raithaßlach - - = 4. 
Joannes Apt in Trub - - š 10. 
Fridericus Abbas Campidonenfis zu Kempten / &efürft/ Ordinis $, 
Benedicti - AM . - 12. 
Joannes ( a ue) Apt zu YBiblingen an ber Iler / nach bi Mems 
. mingen Ordinis - . - - . Q 
j — — Apt zu Schfenbukn / Ord. S, Benedi&i è ^ F 
Winpertus Apt zu Fuͤſſen im Lechtal / in der Statt Fuͤſſen / Ordinis 
Maguntinenfis S. Benedidi _ - : Me - o. 6. 
Pri N Sifridus Apt zu Elwangen an der art FI. im Viragrund Ord. S. Be- 
Menger Gr nedi&i (fidhar ein Probfip gemacht) - — - - 18 
lum v Ego Apt zu Vttenbuͤren / nit voit von Memmingen / Ord. - 6. 
Curienüs $. . Abbas Fabarienfis zu Pfevers zu Churwalchen Ord. S. Benedidi 4. 
Dioecelfis, i . Abbas Difertinenfiszu Diffentiß in C burmalchen Ord.S.Bensdidi 4. 
Eiftettenfis f Arnoldus Abbas de Fonte Salutis , Heilbrunn / Ord. 3 
Diœceſis. i gehört bem Marggraf von Brandenburg — - - $. 
Ulricus Apt zu Neinrain / Ordinis - i : H. 
Ymarus dpt ju St. Jacob zum Schotten bi ber Statt Wuͤrtzburg / 
Ord, S. Bencdi&i - - - - 4. 
Joannes Apt S. Burcardi Ord. - - - 12. 
Erhardus von Schomwenberg Apt zu Pang / Ordinis S. Benedidti 
Herbipolenfis | ^ Pro omnibus Abbatibus Ord. S. Benedicti Herbipolenf. Dioeccfis, 4. 
Dioccefis. Ernfridus Apt in Heinberg / al. Honberg. Ordinis — - = 4. 
Wirtzburg. | Johannes Apt zu Brumbach / Ordinis — - 2 `- 8 
Henricus Apt in Schoͤntal / Ordinis "y « p IO. 
Henricus Abbas Eboracenfis zu Eberach/ Ordinis — - ; "3 
Cunradus Apt zu Münch Urach / Ordinis - - - A 
Joannes de Merla Apt zu Fulda in der Buchen / Gefuͤrſt / Ordinis 
Sandi Benedidi — — - - A o- 38 
Fuld in der Buchen iff ein Statt unb Cloſter / Buchen ift cin Laͤndlein. 
pii enu Lambertus Abbas Montis Monachorum, Münchnach Ord. 10. 
Bamberg. Nicolaus Abbas in £and'bein Ordinis - - - 4. 
Spirenfis — Apt zu Mulbrunnen Ordinis - - - $2. 
Diocefis. Jn Wirtenberger Land. 
Wormatienfis 
unfer Cunradus Apt zu Schdnaw Ordinis a . = 10. 
£5iftumb. 
Maguntinenf. f i 
ioecefis. | Hartmannus Apt zu Et. Alban ob der Statt Meng / Gefürft/ Ord, 
Menger S. Bencdiài - - - - 20. 
£5iflumb. L O 3 Germa- 





ANNO IIO Endgnoßifcher Geſchichten 


Dom Perfonen 
at 
olonien 
Provincie, ) Monafterienfis | Otto Abbas Burnenfis Ordinis . : * 
| Diceceíis | Mränfier oiftumb, i : E Ux 
Biſtumb. 
i ſis 
— — Hugo Abbas S$. Antonii de Novo-Caftro Cloſter Nüwenburg in Oeſter⸗ 
rich Ordinis - - 4044. 
wr pt zu Melch in Delerrich / Ordi 23 
Patavienfis oannes in rdinis > - 1 
Dicecefis rmn 2 Nideraltach in Deiern / Ordinis - - 8. 
Daffawer } Albertus Apt zum Heil. Crutz / Ordinis - - - 6. 
Par oannes Apt zu Geißhaim / Ordinis - - . 19. 
Salzborgnfs| sq 
—— Di Frater Angelus Abbas in Ruma Ord. Ciftercienfis . . n 
— Siap Cunrad Abbas ju St. Ruprecht Ordinis . : a 
Brixinenfis 
Dee 3 Inn ON. t. Jobanns in Stamms im Inthal nach bi Inſpruc 
en in 
Eiſchland. * 
n JUlricus Apt in Etal in Peien s a . 


f Minenfis [ Joannes Xpt in Kemnit (al. Kammutz ) in Myſſen Ordinis . 
| p Cunradus Abbas Piganienfis 3u Begow / in Saren / Ord. S. Benedi&i 
Decretorum Do&or , ward vom Concilio zu Apt gen St. Gallen 


Magd enfs | 
— verordnet / und Apt Henrich von Gundelfingen abgeſetzt - 7. 


Provinciz. Ion. L 
Meidenburget $ Merfebur 
Erg Bißumb — Cunradus Apt zu Merſpurg / Gefarſt / Ordinis 3 

—— Hcinricus (al. Joannes) Wermifellerii zu Wermifelden Ordinis 10. 


Provinciz. 
Gne Dieses. Andreas Apt S. Vincentii in der Schleſi / Ordinis — - - $ 
eme ^ | edt. 
Pragenfis f f Francifcus de Pauforlinis Apt zu S. Stephan in Gethan (puto Daheim ) 
Provinciz. Ordinis 6. 
Prager Ertz⸗ Jacobus Apt zu dem Zedlitz uff bem Kuttan in Behem/ Ord. - 10. 
Biſium in — de Pasypolis Apt zu S. Sylvcíter de Novacula in Vehem⸗ 
r 7. 
: Fridericus Gravenecker Apt zu St. Bars (al, S. Gans) m Ungeren Ord, 
— S. Benedi , ward darnach Biſchoff zu em) . 9 8. 
sedia enl 4 Nicolaus Abbas S. Benedicti bí Gran / Ord. 18. 
iRumb in Criftianus Abbas S. Mariæ in Pelaíco (al, Pelafto) in ungen / Ord. 7. 
Öbder-Ungern | | Thomas Apt de S. Trinitate in — Ordinis 12. 
Francifcus Apt zu Cappurona in Ungern Orde =» a 12. 
Colotzer Erh- ————— 
Siſtumb in iceceſis 
Nider⸗ Ungern. une Bis « H . . von Alba zu Sibenbürgen in Ungern / Ordinis a 6 
Colocenlis men hr nd 
Provincie. L 


Procuratores quorundam Abbatum Germanicz Nationis. 
Pro Johanne Abbate Fuldenfi , Diecefis Herbipolenf. Prov. Maguntinz Ord. S. Benedidi , 
qui femel przíens fuit, Petrus de olgfird rchen. 
Pro . . Abbate S. Lamperti in Dioecefi & Prov, Salzburgenfi 
Ord. . . Jacobus Baruth. 
Pro . „ Abbate „Reginz ( puto Dicecefis Ratisponenfis Provinciz Salzburgenfis ) 
Ordinis . . . Joannes Gretz. 
Pro e e ANS Pridenf Dieceis . . . Prov. ... 
Ordinis . . , Philippus de Lapía. 


Natio Italica. 


Jacobus Abbas S. Mariz in Nibio Januz Dicecefis & Prov. : 2 
Franciícus Abbas S. Ambrofii Urbis Mediolani Ordinis. dares, Onde 

Diceceſis & Prov, Mediolanenfis - B , " : Io. 

Jacobus 


ANNO 
à Domini 


— 


1418» 


Diceceſ & Provincie Mediolanenfis = 


— Abbas S. Baffiani Ord. ə » à 
Dioecefis Placentinz exempti Epifc, 


icolaus Abbas S. Mariæ de Columba Ord. Ciftercienf. 
s Monafterii Permenfis (Parmenfis ) in famparten Ordinis = 


» - = * 


Galeacius Abba 
Joannes Abbas Florentinus in Urbe Florentia Ordinis 
Dioecefis & Provincie Florentinz > . v : 
Simon Abbas S. Salvii in Florentia Ord. s x « Dicecefis & Provincie Florenünz 
Laudabus Abbas in Mofeketa; in Florentia Ord. . » . Dicecefis 

& Provincie Florentine. * ` . m á s 
Nicolaus Abbas S. Mariz de Florentia Ord. - . i å 


Dioecelis & Provincie Pifanz a A 
e Peruo Ord, » . » Diocefis = . 


Cafpar Abbas S. Joannis Hetemitz d 
“so Prov » » » Ambalator & Procurator pro Prov. Aquitani Galliz Burdegal, 
Bartholomæus (al. Bertholdus) Abbas de Piftoria in Tufcia in Florenger Land Dicecelis 

Piitorieenf, Prov. Florentine — * . ` . . 
Petrus Abbas in Parufeo, in Urbe Roma Ord. >» ` 
Nicolaus Abbas dc Columna in Römer Land Ord > . > í 
Steffanus Abbas Pofitanus in Napuls Ord. > . a n B 
Joannes Abbas Caftri Duratitis in * Ord. B 

$. Aepi. 
121. Perfonen. 
14. Procuratores. 
Procuratores Abbatum quorundam Nationis Italice, 

Pro x a » Abbate $ Nicolai de Auximo Ord, » » Dioecefis 

Auximatenf, in Marca Anconitanà - Joannes Epifcopus Firmanus 
Pro . . . Abbate S. Gregorii de Venetiis Ord. » » » Dioecefis . » « Epifc, Saonenfis 


Pro . » . Abbate Märfianenfi Ord. + » » Dioecefis Spoletani 


in Ducatu Spoletano + » „ Francifcus Epifcopus Tudertinus. 
Pro x». aho de Organis, Dioece« 


Abbate Monafterii S. Benedicti de Gogabo (al. Gorg 
fis Spoletanz » . +» Francifcus E ifcopus Tudertinus prædictus. 
Pro , . « Abbate Montis Caffini (al. Marcani) Ord. » » > Dioecefis 
Fulginatenfis Ducatus Spoletani » » Fredericus Epifcopus Fulginatenfis, 
Pro Nicolao Abbate Monafterii de Cruce Saxi Vivi de Fulgineo Dicecefis 
Fulginatenfis , Ducatus Spoletani. Fredericus predictus Epifcopus Fulginatenfis, 


Pro x» » » Abbate de Strata Ord. » » » Dioecelis = 
Nicolaus de Columba Abbas Placentiæ Dioccefis. 
Dioecefis Clodienfis 


Pro . . , Abbate de Brundulo (al. Benedulo ) Ord. s. 
Nicolaus de Columba Abbas Placentin® Dicecefis, 
Veronz Ord. . .. Diocecef. Veronen, 


Pro . . . Abbate San&orum Nazarii & Celfi 
Prov. Aquileienfis Nicolaus Abb. de Columba Placent. Dicccefis. 
Pro . . + Abbate S. Andrez de Sexto Ords s a » Dioecefis & Provinc, 
Januenfis =» =» = = Jacobus Conradini, 
Pro Abbate S. Laurentii Ord, » » » Faventine Dicece(is Prov. 
Ravennatenfis . = - Elfius Scholaris. 
Pro Bartholomzo Abbate $. Laurentii extra Muros Trideritinenfis, 
Ord, . » . Dioccefis Tridentine Prov, Aquileienfis, P 
Scriptor Literarum Apoftolicarum, 
Pro x » 4, Abbate $ Trinitatis Veronenfiss Ord, Vallis Umbrofz, Diecelis Veronene 
fis Prov. Aquileienfis, Geminianus. 
Anglica Natio. 
Wilhelmus Abbas Monafterii in Vues, 3u Weſtmuͤnſter / Gefürft / 
Ord. S, Benedi&ti , Dioccefis. 
"Thomas Abbas S. Mariæ extra Muros Eboraci Ord, S, Benedi&ti, 
t116 Engelland alf 


hilippus de Lompreffa » 
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Zweyter Theil Neuntes Buch. III 


> Perfonen 


7. 


. IO, 


10. 
12, 


Dioecefis & Prov. Eboracenfis, 
Sünff mit - 220. 


Richardus Abbas Joriwaldis Ord. 
Joannes Riponi Abbas de Fontibus Ordinis. 
Provinciz Eboracenfis, 
Richaldus Abbas de Belloloco (al. Bolo) Ordinis, ' 
* « . Abbas S. Admundi in elland Ordinis 
^» » Abbas Stoxii (al. Stein.) Ordinis + » » Dicecefis 
Lincopeatts Provinc, Upfalienfis Suecia Regni 


Criftianns Abbas $, Vincentii Ordinis , e . Diacelıs 
Vurcalienfis melius Burgalienfis Prov, Lundenfis Daniz, mit — - - 


Summarum aller Cardinaͤlen 27. mit 1245, Perfonen. 
aller Patriarchen 6. mit 172. Derfonen. 


aller Erg Bifchöffen 39. mit 1740. Perſonen. 


aller Bilchöffen 190. mit 3267. Perfonen, 
Procuratores bet Bilchöffen 64. ber Ertz⸗Biſchoͤffen 16. mit 400. Perſonen. 


aller Xepten 147. mit 1223. Perſonen. 
3 Procuratores der Acpten 34. mit 80. Perſonen. 
Andere Geiſtliche / als Thum⸗Herren / Proͤbſt / Dechan / Prior / Pri 
ein Reli yr n pun Mar gar wil ped Prior Priefler/ München / 
iche Fürften/ Herren / Süniaen Bott ten / Edellüt [tliche D. 
fonft Bolt uf aller 'brifienbeit/ ouch up Griechenland ein groffe — — 


Ende des Neunten Buchs. 
Eydgnoßi⸗ 


- 


a . a 







r5 


ANNO II2 1:00 1: 





Gydͤgnoßiſcher Geſchichten 
Smet Fheil. 
Ennhalt des Sehenden Sues. 


Fortſetzung des Krieges der Walliſern mit denen von Bern. Dieſſenhofen eine Reids- 
Statt. Krieg zwifchen den Frey⸗Herrn von Risuns mit 9yácflin Urti ward gerit. Die von Uri 
unb Underwalden hatten Span mit Bern. Glarner Wochenmarckt verlegt. Uri und Underwal⸗ 
den Fauffen Bellens, Bortfegung und $Beplegung des Walliſſer Kriegs. Dertrag zwiſchen ben 
Herren im Rheinthal und denen von Appenzell. Hertzog won Meyland fpricht Bellens ans Daraus 
zwiſchen Ihm unb den Eydgnoffen Krieg entftund s der Abt von St. Gallen und bie Appenzeller mit 
einander vertragen. Dicht Brieff zroifchen Chur und den Grafen von Werdenberg Sargans. 
Marh- Brief zwiſchen Schwig und Glarus. Schlacht vor Belleng, Ewige Puͤndtnuß zwiſchen 
Zurich und Bern, Pund⸗Brieff des Oberlands. Muͤntz⸗Ordnung der VII, alten Orten. Ders 


trag und Richtung ber Eydgnoſſen mit bem Hergog von Meyland. Die Ehurfürften fehreiben an 
bie Eydgnoſſen der Appenzellern wegen. Span zwiſchen Graf ridric von Toggenburg / und Zü» 
rich und Glarus. Schlacht zu Goſſow. Etliche E Keyſers Sigismundi wegen der 

iu ben Einfidlen. & 8 


ſt⸗Vogtey 


Wie auch etliche andere Freyheits⸗Brieff und Beſtätigungen. 


bi denen von Bern / ouch famend bar die von 
Wallis mit Yr ereffenlichen Bottſchafft / und 





lifern in Unwillen ftunbent/ von end bi nen Botten von Lucern / Uri und 
re Burger Den Gitzhart von derwalden / bo begundend bero von Zürich/ 
aren Fry wegen / und etwa | Schwig / Zug und Glarus Botten mit grofkm 
Mittel eg Prec — Ernſt frändlich zu ben Sachen ze reden / und 
geſucht und lagen 


und denen fuchtend Wreg / wie fi den Krieg zerlegen / und 
von Walit l ward / daß doch alles nüsit verfieng / verrichten möchtend / oder ze einem Rechten ze 
keil fangem/ do es war je mitten Dr veranlaffen / die von Bern crbuttenb fich / €6 
bif 1418. Yars / bo brach ber gemelt von Raz E J nit erwinden / ein pe glich 
ren uff / mit etwa vil &fellen von Bern / von | Kecht / oder nach der Pünden Sag / anze⸗ 


Sibental / und von andern Orten / und wolt 
mit "nen über die roten Furdien/ in Wallis 
gezogen fin/ unb bo fi kamend hinüber ung 
an die Lentz bae Sur Hed tend Die von 
Bern Ir Bortfchafft nen nach / daß fi nit 

jugind / bann Yro were ac wenig / doch 
famend fi fo nab / daß fi den Walliſern zwen 
uff den Nuten erfchuffend / unb gichach bem von 
Raren/ und finen Mit⸗Gſellen nàt/ und zus 
gend wider heim. 

Bald darnach zoch aber der vont Raren mit 
finen vorgenanten Gſellen in die Alp Sanetſch / 
namend den IBallifern cin groffen Roub Vichs / 
tribmds baräber / und büttetends under 


Und als nun der Krieg offen Rund / do res 


dtend aber der Ei : / 17 
Zug a Uns RER — — —— 


Sach / und machtend ein kurtzen Anſtand uff 


br en / unb mittler wyl rittenb biefclben 
Potten in Walliß / unb gen Bern / rebtenb 
mit beiden Zeilen fo beft fi kontend / fo ver: 
daf fi ein Tag gen Haßli fagtenb / uff denfel- 


Römifcher Zuͤnig / 


nemmen / ben gnug ze thun. Soͤlches rietend 
die von £uccrn / Uri unb Underwalden ren 
f£anbtfüten uf Walliß ouch anzenemmen und 
inzegon / doch als bic von Bern y dj 
unb ouch die Botten von Zürich / Schweiß / 
und Glarus bedunsft billig fin / daß die Wal- 
lifer dem von Raren zevor das fin zuftellen fól 
tend / unb demnach des Rechten pflegen / das 
moltend bie Walliſer kurtz umb nit tun / und 
mwoltenb fich weder Yr Burger noch £anbtliüt 
von Lucern / Uri und Underwalden noch nic 
manb uff denfelbigen I wyſen faffen/ alfo 
erwand die Sach / daß nut uff dem Tag / der 
doch mit grofu Koften gehalten was / uf: 
gericht ward, 

Der Xóm. Künig / fo bero Zit 3t Straßbur 
on m denen von Dieffenhofen Brief und 

igel fi bim Rich 3c behalten / barinn ouch 

—— wird / bab den Eydgnoſſen bliben 

olt was fi inhaltend. 
Mir Sigmund von GOttes Gnaden 

allen Jiten Merer 

unaern/ 2almatiet 


des Rıchs / und zu 


ben Tag famenb die von Bern mit Jeem Bur- | £roatien 2c. Rünig/ befennend und tun 
ger von Karen / und mit groffer Bottſchafft | kund offenbar mit oifem Brief allen denen 


von allen ren Stetten und Ländern / und hats 
tend die von Hafli ouch Yr erbre Bortfchafft 


die In fehend / oder börend lefen. Wie⸗ 
wolen der gorhgeborne Fridrich Serzog 


zu 
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zu Oeſterrich 2c. unfer lieber bem und 
Juͤrſt / fib 3u uns alfo getan und ver; 
pflicht / und in ſinen offnen Briefen gen 
ung verbrieft / verſchriben / und verfiglet | 
bat / daß wir Cine in unfere Gnad wider 
fommen laflen babend. Und wiewol 
zwufchend uns und Im alfo vertädinget 
ijt / daß wir Ime die Gnad getan babeno/ 
daß Er folicb Stätt und Veſtinen / Land 
und Éüt/ die wir Im abgewunmen/ und 
u unfern und des Richs Sanden gebracht 
Haben / von den / denen wir fi in Pfand⸗ 
wife verfehriben und ingegeben babend / 
wider ledigen/ und zu finen ganden löfen 
und bringen möge / jedoch iſt darinnen 
mu entlid) und Flarlich ußgenommen / ab 
les das / das die E Wen n inne balteno/ 
und namlich alle Stätt/ Land und Luͤte / 
‚die zum Rich genommen uno enpfangen 
find / und darbi oud) willigklich beliben 
wellend / als das alles föliche Brief / die 
lorüber gemacht find / — wifend/ 
wann wir nu die Schultheiſſen / Räte und 
Burgere gemeinlich der Statt Dieſſenho⸗ 
fen/ unfere und des Richs Liebe Getrirwen/ 
vormals zu uns und demfelbigen Seiligen 
Riche genommen und empfangen bano / 
nad) der Briefe Innhalt / darüber gegeben/ 
dabı fi oud) willigflich und MM 
beliben wellend/ unb oud) uns darumb des 
mütigklich angerufft habend / fi bi dem 
vorgenanten Seiligen Rich zu beliben laf? 
fen / und anadigklich zu behalten / oat; 
umb fölichen Bereönuffen und Tädingen/ 
die zwüfchend uns uno dem vorgenanten 
Fridrichen befehechen find / redlichennach- 
zugeen / und oud) angefeben der vorge 
nanten Burgern & iDie(fenbofen / demü⸗ 
tige und redliche Gebette / babeno wir mit 
wolbedachtem Mute / gutem Rate und 
rechter WWüffen / fi zu uns und dem Sci 
ligen Róm. Riche von Niwen genommen 
und empfangen / nemmend und empfa⸗ 
chend f oud) in Kraft diß Briefs / und 
von Römifcher Künigklicher Macht Volk 
fommenbeit/ und meinend / fegend und 
wellend / daß fi fürbaf ewiaflich bi uns 
und demfelben Riche beliben/ und von 
oannen nit gezogen / noch entfrömbt 
werden follend/ weder mit Derkouffung/ 
noch mit Verſatzung / noch fünft in oben 
Mife/ fondern wir wöllend fi bi uns und 
dem Riche behalten / in fölichem Schirm/ 
— ander Richsſtett behalten wer⸗ 
end. 


Wir ſetzend und wellend ouch in 
Arafft diß Briefs / daß die vorgenanten 
von Dieſſenhofen helyben ſoͤllend / bi oem 
Verſetʒen und Derfchriben / als wir nen 
die Doatye die jetʒund Molle Truchfär zu 
en, inne bat/ und oud die ſechtzig 
Guloin/ die Anna Zanin von dem Soll uff 
dem Rbine oud zu Libgeding inn hat / 
und ouch befunder/ daß die fünffaia Gul- 
din / die Ulrich) von Landenberg uff dem 
Zoll in Pfands: wiſe / und Sanh Schwarz 
itter/hundert und zwentzig Gulden/ oud) 
uff denfelben Zoll in Pfands - wife habend/ 
und ouch ein viergig Marck Silbers in jar⸗ 
licher Zinfe/ die Heinrich Truchfäffen/ und 
one Schultheiß Pfandes (Eeeno/ an fid) 
und Ire Kiachlommen / und die Statt 
iDieffenbofen löfen mögind / nach F rer 
Briefen Innhalt / die wir Inen vormals 
ouch darumb gegeben babend / fo wöllend 
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wir ouch / daß diefelben Briefe / die wir 
nechſt den obaenanten von — j| 1418. 
wie oic luteno / gegeben babeno/ in gan 
ger Krafft belpben qolleno. 
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ſchuͤ und ſchirmen / und bi uns 
uno bem Ride zu bebarren und zu beli- 
ben / Inen byftändig / und nach, Irem 
beiten Vermogen bebolfen. fin. föllend / 
wann wer darwider täte / der foll in un; 
fer und desRichs ſchwaͤrellngnad ſchwaͤr⸗ 
lich verfallen fim, Mit Urkund diß Briefs 
verfiglet mit unfer Zuͤnigklichen Majeſtaͤt 
nſigel. Geben zu Straßburg / nach Chri⸗ 
Geburt vierzechen hundert Jare / und 
rnach in dem achtzehenden Jare / des 
nächften Sontags von St. Johannes Bas 
tiſten⸗Tag / unſer Riche des Qungarız 
Reben 2c. in dem zwey und dryſigiſten / 
= des Römifchen iy dem achtenden 
are. 

Dero Zit was einer genant Jaͤckli Urt / von D 
Mt up € Lure der was faft pepe 
sich / unb hat fich gen Glarus gefeist / ba Er e 
ouch £anbtmann ward ; Nun was (^r ber Fr- ung uno 
es von Raͤtzuns uf Churmwalchen Libeigen⸗ Fädl ue 

ann/ unb fam in Spaͤn und Geftdß mit ten ward 
denfelben finen Herren von Räguns / alfo / bord pie 
daß m die Herren etlich fin Gut unb Schul- von Gla 
ben / fo Er in Ehurmalchen bat / angriffend / tus. 
des banat der Urt etlich Gſellen an fich / und 
wolt ſolchs an Hern von Raͤtzuns rächen ; 

Nun warend diefelben Fryherren von Raͤtzuns 
ouch dero von Glarus Lande? £üt und Eyd⸗ 
etm / alfo ſchibend die von Glarus 
chid⸗Lůt zur Sach / die verrichteten den 
Span / wie bernach folgt: 
Wir dif Nachbenaͤmpten Albrecht Vo⸗ 
E ieg appe u. Yi Altz 
mann / Tobann aael / Urich am 
Buel / Walter Schiefler/ Walter Vogel / 


"peter Wanner/ Rudolf Schindler / und 


08 TfehudeLandtmanne zu Hlarus/tund 
fund offenlich mit difem Brief / allen den 
die In febend oder hörend lefen. Als die 
Edlen Wolerbornen gerren / Sang sein 
ridh und Ulrich 23runen Gebrüdern/ Fry⸗ 
herren von Räguns / unfer Gnädig Sers 
ten/ und unfer Lands Lieben und etri 


s wen 
nn] 





: : DOMINI 
danoffen etw I d Zus | tend/ und fid) ouch daruffbeid Teil / und 
— 3 Dee len oun Ost —— onder begab unferer Bekant⸗ 1418. 
terfperg unfern Éanotmann/ es fig von |nuß/ Ußſpruch und Berednuß gewärtig 
Ki a Ser — — Sad we und gehörig und gevoͤlgig 3e - ꝛc. 
gem tn der Dorgenanten ò nachdem und für uns kommen iſt / 
gerren von Räguns Ungnad tommen iſt / — —— Schidlüt / nad) 












erren von Raͤtzuns mit d d ich füllen gehal⸗ 

Bette übertommen/ daß fi ak —— Dawi — 2 

ler Ir Vordrung und Rech⸗ fcbaffen getan werden / in dhein VOR / 
i 


tung fo au in Urten / ung uff difen | um : 
aq dirre : als TA Urt bat ze Door s 
debept mo gis ‚vorbenempten ten bradpt/ wie bafi die obgenanten Serren 
od Tatbis Fierjtaler / 30^ | pon QXaguns/ und oud) der edel Wohier⸗ 
bang Eggel / Uri am Buel / Walter | borne gere] Sera lllrich Brun feli iv 
Schieffer / Walter i Bes Wan | herz zu Kasguns Ir Vatter/ ganfen Urs 
ner/ Rudolf Schindler/ und Joſen C (opus | ten Qg/ des vorgenanten Jackli Urien 
de/ als uff gemein Schidlüt fommen find / | Datter und ouch demfelben Säctin de 
Ins Lommen / umb. bfrben Anfpeady / | Eas fines Matter anb fins dbi 
elt u 
Vordrung und Rechtung / obges | fen fig/ was Gelts / oder wie vil da | 

ung ant n Urten 


nen bien obs | ber(etben Gelt + Schuld bat / als 
genanten Herren von i fpre b / eswäri verbriefet / 
; b wir obgenan Spe nit] ba foll Jaͤckli Urt von fin 


Brief / dağ wir uns durch Trino und 3€ | eegenanten gerren von Räguns 
Gut der Sad) angenommen habend/ bod beiyben / i wo darumb A "d 
Mille oder cbafft geben find / follend von 
Landt + Lirten/ diefelben unſre gerren von | Heffelben "Täckli tlrten Teils und Redy- 
Raͤtzuns eins Teils/ und "adhi Urten des | tuna wegen frafftlog fin / und darumb 
andern Teils von einandern ze entſcheiden | enfein gandveitebaben. Item was Gelts/ 
Bin und Aunbfäm se secnm guns ober Sr Ds Ri Gate ci 
ns/ oder Ir Vatter fe oder 
och da zu "iren denies ogen 





ingen / nb 

tino und ufifprecbinb/ bas ouch des beid | lin rten / finer Arutter und Befdywi 
cil gevölgig waͤrind / und das war und | qiten a) wie vil ou tiben 
åt bieltind/ nun und bernacb / bi guten | Gelts und Gelt ; Schuld Tädlin Urten 
— Ss t a stet R qu Bm Rd 

es find voir vo en wor oli ott 
t dirt wegen befammet | nanten gerren von Raͤtzuns belyben / und 
2 efen, u^ inferen anb gt Glarus in | foll zi * noch fin Erben / noch 

ar 


e unb Baby belyben 74 bt pua igen Gelt deſterbaß mógenacbtommen. 

sumen/ on alle „vu tem in allen den aeleemen Gütern bi 

SE Na Eee 
* un t er de f 

uf und ußſpruch gibt / oder end bie obgenante — A 

li Urten finen Teil ledig und Ic 


Erkantnuß un 
impt / oaf ier daby well belyben / 
dub Du war ey Pe unverbrochenlich o / ffr fin T [dde $i 
pem an a d: 
it ob ibs is | gen em und Im ich fig/ 
ee 
nor rr — male worden / nach dem und darumb 


Teil en iſt. 
toß und Sachen wegen tem wär ouch/ daß die obgenanten 
— s ingen wol⸗ von X oder "Ic Vatter! 


en ae A rn 


iR. 
qo 


tiM 
Y 








ANNO Zweyter Theil Zehendes Buch, 





Domini |felig / derfelbeg gelegnen Gütern dekeine 
1418. |verfümbert hettind / mit verfersen/ mit verz 
kouffen / oder wie fi Inen die Güter entz 
wert bettind / da föllend die obgenanten 


ig und lof fbaffen / daß darınn dem 


gerren von Kaͤtzuns und von allermeng- 
flichen von Iretwegen 


Item / es foll oud) und mag der eegez 
nant Täckli innetbin in der obgenan⸗ 
aͤtzuns Gerichten und 


dern unfe 
und e» ouch die obgenanten gerren 

n Näguns mit gum Amptlüten und 
Richtern fchaffen/ daf die Im alfo Recht 
ttind und volgen laßind / deß fih 











richt und Urteil gibt oder nimpt. 


Item / wurde der eegenant Jaͤckli Urt / 
dekeiniſt Einung oder Buffen verfehulden 


und lof aelaffen band / und ft von Eigen⸗ 
chafft wegen fo verr aeftyt / daß weder 
ie obgenanten Seren / noch dero Nach⸗ 
fommen / den eegenanten Jaͤckli Urten / 
nod) alle die von finem Stammen find / 
oder von nun bin jener ewigklich geboren 
werdent für Ir Eigen⸗Cuͤt niemerme 
fond anlangen noch anfprechen/ noch von 
Eigenſchafft — bekumbern. Ußgenom⸗ 
men/ wäre ( ob fich das fügte) dah der ob 
aenante Jaͤcklin Urt/ oder fin Erben alo 

Tachkommen / wider in der obaenanten 
serren von Raͤtzuns Eigenſchafft aviffino/ 
oder zur mit Wyben / oap denn das 
Iren Rechten unfcbädlich foll fin. 


.. Und wäre oud) daß fi nu oder bernad) 
jeman anders von der Eigenſchafft wegen 
wurdi anlangen oder befümbern / der eez 
genanten gerren balb/ und Irer S£rben/ 


TI. Theil. 


ann je ein Gericht erkennt / und "m Ge: | a 


e 
: Ich der vorgenant Jaͤckli Urt / verjich 





II$ ANNO 


| umb "Xr Anfprach/ da föllend diefelben ger: 
ren von Razuns und Ir Nachkommen 
fi allweg und zu etlichen mal verfprechen/ 
fo verr daß ft von Eigenſchafft wegen, / 
Aer Anfprach von allermengklichem aeri 
wiget belpbind. Item der vorgenant 
Jaͤcklin Urt/ foll von nun bin fido niemer 
defegen nodo legen wider die obgenanten 
serren von uns/ weder mit Räten 
noch mit Getaten / nod) uff Ir Lib alo 
Gut geftellen / mit Oefeinen. unreblicben 
Sachen. Wär aber/ dah Er wider dies 
felben gerren mit Puͤndten oder andern 
unredlichen Ufffägen mit jeman uffnäm / 
oder Er mit jeman trib/ alò Anleitung tun 
wurde (def voir Im doch nit getrumend) 
wenn das denn vor uns obgenanten Schid⸗ 
lüten/ mit erberer Aundfchafft, kundlich 
wurd / den foll es zwufchend den obaez 
manten Serren von Räguns/ und dem 
vorgenanten Jaͤckli Urten (fan / als es 
zwufchend Inen fund 3e der nechſtver⸗ 
gangnen Mitervaſten / uff den Tag / do 
man die Red anbub von der Richtung. 
























— 













SB 


des obaenanten — svon Xå 
uns verjicht/ Im und (men Brudern/ jeg 
gar und genzlich ußgericht und bezalt/ 
und find in Ir guten Vrug kommen. 

Mir obagenanten Sanh Seinri und 
Ulrich) Brunen Bebrüdern von Raͤtzuns bez 
kennend undtund kund offenlich an diſem 
Brief / daf alles fo bievor — at / 
ein gantze lutre Warheit i / und daß alle 
die Stuck und Artickel / die dirre Brief 
vermeldet / beredt und betädinget find mit 
unferem Wuͤſſen / Willen und Gunſt / dar: 
umb wir darby gern belpben follend und 
wellend/ on alle Gevärd. 

Mir fagend oud den obgenanten Jaͤckli 
Urten/ und ſin Erben / umb die vorgefeit 
Summ Geltz quitt/ ledig und lop / mit 
Arafft diß Briefs/ den ich obgenanter 
geinrich von guns fur mich und die 
obgenanten San und Ulrich mine Ge 
brudern/ und für unfer aller Erben und 
Nachkommen /_ mit minem eignen und 
—— Inſigel offenlich beſiglet ban/ 

Urkund aller beſchribnen Dingen. 


ouch offenlich mit diſem Brief einer gan⸗ 
tzen Warheit / alles des ſo hie von mir 
geſchriben ſtat / und bafi diß alles dur 
die vorgenanteni£rbren Lut getädinget un 
gericht iſt mit minem Wüſſen und quten 


p2 Willen/ 








T LUE 
ANNO IIÓ Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNC 


Doxunılypillen/ darumb ich oud) baby gern belys | bo fi famenb gen Baden im Ergów / do teil | Domin 
1418. |ben fóll und will unverbrochenlich / bi $ 3 | 
quten Truͤwen ungevaͤrlich / und des zu | über den Botzberg. Und feit daſſelb Wold fi 
warem Urkund und Sicherheit / ban ich | wärind uf dem Land Zingri / uf dem fleinern 
erbetten/ den vorgenanten Erbren Wifen | Egppten/und pette fiber Coltanunb ber Türd 
Albrecht Vogel/ Ammann zu Glarus/ daß | vertriben/ und mäßtind 7. Yar ußfaren ; etlich 
Er für mich und mine Brben/ fin eigen In⸗ | fprachen/ fimdrind ven Y $. ro was wol 
fad offenlich — bat an diſen Brief / | 40. tuſend / hattend re Deraogn / Grafen 
och Im und finen Erben unfchädlich / | und Herrſchafften: fi tatend Chriftliche Recht/ 
darunter ich mich in dirre Sach willi | mit Zouffen der nümgebornen Kindlinen / mit 
flid) bind / wann ich eigens Inſigels mt | Begräbnuß / und mit andern, Gi trugend 
ban / deflelben ich jeggenanter Ammann | Gold und Silber / aber arme Kleider. 


oud jichtig bin- Die von Zürich fehribend denen von Glarus 




























al, 14000. 
Bulling. 


Darzu habend wir vorgenante Albrecht was Yro unb dero von Lucern Botten 
vo cU Mathis tret ler/ Xobanf Eggel / j ig Sigm 
tici am Buel / Dr Wanner und Kur M pr dh Be 


dolf Si — & einer e inu A — = 
waren Urtkun er pord ribnen $212 1 ich titen / ifen/ ur ern guten 
gen / unfte eigen Infigel offenlich aebend't | — Srimben und lieben 2Eybqno en / dem 
an difen Brief / unter diefelben Anfi AA Ammann und den Kandt-Kuten zu 
A arte Glarus, 
ther Vogel/ und os Schude uns in bit» ndren lieben guten Scundfchafft/ 
re Bady verbindent / — ugfnufß 3e — ead D niL und was mic Eren 
geben aller vorgefehribmerStucen un und Guts vermögen vorgefeit. Getrinven 


nug worden wärı/wedrer Teil ban Ir Un⸗ 5 oud) unter an: 
nügen Im dargeben bat / der foll oudp ein — an — den Kú- 
andren erbern gemeinen Schidmann dat | pi geworben / und fin Aüniatlidoe Gnad 
p an des Unnüngen ſtatt / zu Tr bei | apfommen/ als von den Sachen des Gruz 
erganden. Dirre Brief iſt gebenandern | pers und finer Mfithelffern wegen/ darum 
t. Xobanf des wirin: Ye pruno aimer follen finc. 
? i uns allen fölich Aecht un 1 
Chrifti Geburt zalt vierzechen bunoert i : 
PET nom ii — pa ya aa ~ar. y — und daruß ze laſſen. Hat uns 
Die von] Wie nun Hanf Gruber und fine / | ger: der Aunig nachdem und wir von fis 
Barid und bie Epdgnoffen in Acht unb Barm t/ | nen Gnaden gefryet fend unfer Bette de- 


cer Pt h h , 
u als bievor ftat/ do ſchicktend die von und | mütiaflid) und gnaͤdigklich babe anaefe; 
m is. —— beſondern abermalen Bott⸗hen — daß Ær uns uf Acht laffen 
Rinig, t$ ſchafften von der Sach wegen jum Kém welle/ nad Wifung eines ‚lichen — 
gela Künig Sigmund / den fundent fi c Wingars | als dann def ein Abgeſe in difem 
von ten und flagtenb Im / wie vormalen offt / wie | Brief befcblogen wifet ; Aber umb die 
Grubers (i unbillicher Wip in folich Acht und Bann | Bänne/ deren fpe Lr nit mächtig. Gin 


mmen / battend baruf 4c helffen und | Aimigflicbe Gnad (als uns die Botten 
pe Jne ^r it hören / Axa weißt / — —— Dr 
* Eeer wo ag py c eer ob Xr und ander roer, und unfer tyd 
er a gut 

8 an ^ | gnoffen von finen en aefepe igino/ 


Yrer Kouffmannfhafft ficher faren ſoöltend | an unferm Gnädigen serren i 
| / famt Widerkerung ob fez [ ; 
man barmiber tun / fi fumen / irren oder nis | bere nk banoie Yir 


aai) Dif 1418. Jars / am letſten Ta ſtens / FR 
— a fam d dife b einmwunderbarlich Bor / das n eaen Briefe/ ouch bierinnen 
E vorhin ge £anb nic mer gefehen was/und warend 
ne [it fchwarglechter £üten / Mann / Frowen und | BDiefelben Botten band uns oud) er 
Za 


Kind/ Irer vil famend gen Zürich / unter des su uno ein Ab orif E. — 


Ir 












\ANNO 


Zweyter Theil Zehendes Buch, 


| t Unrecht ſtraffen muͤgind / als "Xr das | als hernach An. 1426. uff den 12ten Tag Ju⸗ 
| ann an ln Abfeprifft ouch im dis | Ki * wird. r x 
fem. Brief verſchloſſen eigentlichen vers | Nachdem num bie Eydgnoſſen uf der Acht 
and famend / do lieh fi ouch ‘Bilchoff Otto von 
Coſtentz uf dem Banne. 





Domni 
| 1418. 


ee gen Dif 1418. Jars/ ward vil Win und Korns / |emgrugt 
nen Rimigflichen Gnaden fomme aen Lm/ und andere Früchten genug / unb was der dar ar, 


ofteng einem Wimmer 10. Co⸗ 


den nechikfünfftigen Zinſtag fo fummt n 
datum d Bri ee if unfer Statt ſtenser Pfenning je Taglon. 
Sütid) an der Serbera figind/ und denn | Wie nun der Krieg zwüfchen den Walli Der n 


/ unb denen von 
s von Karen fry Yre Burgers angangen / 


er und Underwalden Tag in das Kiens| Wale. 
; alfo famend 
Tag: Es fas 


zerteilt haͤttind. ie von Bern lieſſend allda 
den em | 1 
unb rwalden hand / in demfelben Pundt 


wipt ein Artickcl / daß diefelb Puͤndin 
allen Pündten N fo * Lec rio hend 
t 


ers Zerren des Zimigs Gnad ze Zeigen / | dint/ vorgon füllt. Und bo man difen Artickel 
sad as die Botten bie Srpheit und One) laf / do [pracbenb die von Bern zu denen von 
d Uri und alden: Afo manınd wir 


bringen móginb, , Eieben | Yale 
i ⸗ | 
ee had ciomidper uno n behulffen figind / nach deſſelben Punds Inn⸗ 


at | Dale / damit diefelben von Wallis gewifen 
—— ppp Te ua E fi / —— ir urger dem von Raren das 


bann wir iid) das gefehriben kimnind. 

Dod) fo aefallt uns oud) wol/ bag Ir 
unficem Gerten dem Kimig umb die Bott- 
ſchafft ze Willen TEE /_ wam wir 
willen habind / ouh unfern Erbern Bot: 
ten 3c finen Gnaden 3e ſchickende. 
nig verf 


EM M... — — —— — — — ——z —— — 
a Dieks thatEr ſchon als Er mod ju Weingarten lage mitber Au&or turg vorbero felbft meldet. . 





ten hievor nie Zeil am Efchental baben/ aber 
$ Künigs Brief unb Sigel / namend fi 
Teil an fich am felben fand. Dann 
rmalen barumb gebet- 


Gehorfaine Pedes t von fim 


umb ein genante 
Hertzogen von Meyland / famt den Tälern / 


urgermeilter und Rat | erfunden werd / daf fi fchuldig foltind fin über 

der Statt Zürich, yo - ze an, — —— fis 

: n wol Yre Landt- £üt/ als der von 

—— —— ved ea Ie Pres Rasch bero von Bern Burger fig. 
bo der S üni erdt tarb/ bag bee | Do mun bit von Uri und Unterwalden ben| Die von 
rubers e unsedlich zugangen Ad fie | Punde nit verſton woltend / nach bero von|" und, 
die Eydgnojfen gemeinlich ug ber Acht/ Bern Beduncken / do begertend die von Bern|yer bac 

erzeigt Inen vif gnábi illeno. « aber ju einer Erläterung umb den Wifverz|tend Zep 
ab den Orien Zürich / Lucem / | Rand uff die vier unpartbpifchen Ort / Zürich, —— 

liri Schwiß/ Unterwalden/ Zug unb Glarus | Schwig/Zug und Glarus / Botten ze fommen. 

Brief und l umb das ental und an: | Die von Uri und Unterwalden beaertend die 

dere Täler daby gelegen/ ennent dem Gotthart | Manung und allen Handel beim an die ren 

in des Herren von Meyland Landen / bag die | 3c bringen / Die wurdint denen von Bern in 

ro Eigenthumb foltind fin / dann Er was | furgem tlich antrourten ; alfo fchied man 

dem ogen von Mayland gramm / unb | vondem Tag im Kienholtz / und folt jeverman 

fer vimb/ von m nit rechte | die Manungen und was ba gehandlet mas / 





heimbringen. Do man nun bein fam / unb 
e von Cibo 


von dero von Bern rms — 
echtbot geton von 


Alſo 


ANNO 


En a EE m PRSE ROTER 
Anno 118 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Domini Alfo ſchribend ouch die von Uri und Unters | der beim für üch 3e bringen / und alfo 
1418. Imalden denen von Bern / von der Manung | band “Ir uns mit uͤwerem Brief geant- 


und des Quae wegen / fo fi über die QBallifer 
angefihlagen / nemlich des Inhalts / fi weltind 
dr Landt- Lit von Wallis Inen zu Recht ftels 

en und halten / wie fi fich vor zum dickermal 
ouch 3e tun gnugfam erbotten babinb/ in Hoff⸗ 











dich redlich Erbieten die Yren vo 
überziehen móginb / fo nen doch Rechts nit 
mangle / unb mantend ouch die von Bern wol 
als und treffenlich / als fi vor von Inen 


gen warend / daß fi die Yren von Wallis 
ber folichs nit ͤberzugind noch —— 


ri / ouch von gemeins Lands chen wegen 
—— 

oder Land die ren ſtraffen moͤg / x. 
^in fölichem als dife Geſchrifften und Mas 
nuñgen hin und wieder giengend / umb St. 
Galien⸗Tag / erhubend fich die von Sicbental / 
von Frutingen / von Sanen / und etwa vil mu⸗ 


tatt / fo ennet dem die Sitt / 
Wafler/ 2* 
il/ namend denen uff dem Land einen grof- 


unverfehenlich zu. Morgens zugends an den 
Berg gen Schenlis_ oder —— hinuff / 
verbrandtend etlich Huͤſer und Doͤrffer Dafelbs/ 

nach zugends wider herab / legtend fich 
für Gundis / das iff Contegium, undam drit- 
ten Tag zugends wider über das Gebirg beim: 
bann die Walliſer warend oben im Land gele⸗ 
€ unb geacht man wurd Inen dafelbs ins 


9s u dh mantends abermalen / wie 
ernach folgt : 


Den en/ Sürficbtiqen/ unfern guten 
Srünóen un on Be ydanoffen/ Sen Nn» 
mann und den Éanotlüten ze Ure / entbieten 
a | wir der Schultheiß und der Rat der Statt 

Bern / unfer willigen Dienft allzit vor, Als 
[^t uff das Dermanen / fo_unfere Botten 
in unferm Namen / inver Botten dafelbs 


ttend/ unb uff denfelben Tag einen zug 
über die von Wallis iwer Landtlüt anzes 
legen / unfer Viend 3e fihädigen / wand 
voit uns in unferm Rat und uff unfer Eyd / 
nach ier und unfer Pundt⸗ Briefen ag 
ertennet. hatten / und ſemlich silff un 
Anlegung ze tunde / und bunden fin. 
ng hen und Anlegung mit 
andern S diefelben immer Botten 
meintend Gewalt nit enhaben / denn wis 





fen Roub / und erfch etlich/ dann es gieng | firt bar 


in dem Bienholg an üroer (fatt gemant | di 


wort / wie daß Ir úber die geſchwornen 
Puͤndt⸗ Brief aefäflen / habend den gar 
eigentlich verbort /, und nachdem als Èr 
wißt / fo bedunde uͤch daft Ir uns anug 


Briefs Sag zu dem Rechten erbotten 
band / und darzu balten wellind / und gez 
trürino nit zi Ir darüber gebunden ft 
ind über die Uweren 3e rcifen/ und nam 
lich über fólid) recht 3&rbieten. Bittend 
uno manend uns Pimdten / Gelübten 


ung uff Recht ; und zum Letſten wißt 
iwer Brief wie Ir nit etruwind daß 
wir mit Eren uͤber ſolch Kecht erbieten / 
über die Uwern muͤgend ziechen / ꝛtc. 
Das und anders in uͤwer Antwurt be⸗ 
griffen / haben wir wol verſtanden und 
gemerckt. UF ſemlich iwere Antwurt 
ſollend Ape daß wir nit getrus 
wind / wir oder unfer Vordern u 
jeman dann mit quten Æren je gezogen 
find / und noch but bi Tag nit gern tuen 
weltind / noch den Unfern mit Wuͤſſen 
verhengen ze tun, Es ift wol war/ onf 
eT mrka ern/oer zoengig Jar 
e unfer ingefchribener Burger 
wefen i(E / 2 in Burger⸗Recht * 
zahlt und geben haͤt / ſin Lib und Gut 


————— ffen und £anbt4 

er 10 offen und Landtzins 

dig ero — habend wir denſelben 

von Wallis dick und vil — ebet⸗ 

HA: 

wi und fid) gelichs tens 3e 
4 beheben möch 


A 
hilfflich fin Pltind / und ein Zug belffen 
anlegen/ deß "Ir doch anden und bine 
derzogen band ; über ges P " e Aue 


Nun bebundt uns bafi Ir und ouch wir 
efe efehwornen Dundt 2 Brief nit 
go ‚verftanden noch merden / warm 

iwer und unfer gefomooenen Pundts 


mengflich berüffen mög / daß wir mit den 
Gnaden GÖttes wider diefelben Bri 
niemer getun woltend / fo begertend wir/ 


ſerm 















Domini 
1418. 


ANNO 
Domini 


chwig/ von Zug 
und vonGlarusBotten/fo bosemal 6o was 
rend/ oder uff Ir Rät/ und in weller 
Wiß diefelbe den Artickel gelütert hettind/ 
wolten wir gehalten ban. Darumb uns 


ou in Antwort nie wor A 


wifend diefelben Pundt 
lich / wef jeman in Gewer 
noch fiset/ daß man den bt finer Gewerde 
ſchirmen foll/ nit allein bie da Zr Bur⸗ 

er und Landtmann ift/ (als uns bedunckt) 
ı Dundt foll den bes 






li 





m ouch der i 
/ und in rei 


mant babend / den Unſern um 


Antwurt bi di ott 
t ufficteudien 4 
en 


Au 


= 
nd 
ev 
- 


gat eigen; 


seen iſt / oder 


mdern m 


t. 


irmen 


undts foll vors 


ern vor 
elb — 


ro 


vorgegebnen Antwurt / unb Rechtbieten / ber 
^yrenbalb von Wallis belpben. 


n weltind/ und barinn mit fuchend/ 
uns an femlicher Si 
wann uns an feinen Uweren Antwurten 


Geben uns 
igel/ uff 
is⸗ 


d Judas» Tag / in dem Jar / do man 
von Geburt zalt vierzechen hundert 
und eben Jar. 


Und als die von Lucern bero Zit fein 
zu denen von Bern hattend / bo mantend 
onch fi etwa dick Ir Eydgno 


4 


Zweyter Tori Zehendes Buch, 119 ANNO 


1 
ferem Pundt/ oder wir vor Inen gan fob 
1418. | tínb/ verftanden folte werden / 3c fommen 
uff dero von 3ürid)/von 


was bennocbt vif Wyn Korn und Früchten 









Alfo fiel der Winter inn / daß die von Bern| Die vier 
nit über die Berg in Wallis gereifen mochtend / 
funft woltend fi aber hıninn gezogen fin / dann 
fi hattend ouch den von oí/ der 

rPundt⸗ G)nof was / über die von Wallis 

— ^ der vr fich von Stund an willig / 

€ fin / mit finen lo 
tetten / Landen'und Fr n pn: T 
beiteten bie vier Dre Zürich / witz / Zug 
unb Glarus jemerdar in ber ji 
Ernſt / dann fi beforgtend groffe Unruh under 
"ben Orten / und redtend fo handlich darzu/ dafi 


Anno Domini 1419, / vor und 
ee nie 
a RCM 
nen/ in Tälern / Stetten X cffe. ^ 


zu Zürich in der Statt ob 
- Deflelben Yars. wurdent vil Haſelnuß / 
u 


Pd DBernBiet in der Aaren ob >a 
en tourbent / die 

es benie frámbo Bolen / fe im ig n Ser all 
men wurde, Etlich meintenb die Kieine der 
km Khuffinde / bann ber Rhin unb die 
Waller alle warend als kiein bag vil Sal 
en fach enden la / damit ftrichend die 
uffivert den tieffen Waa⸗ 

nach / und kamend in die Xare i 

in Die Eindmag,/ noch in bie Xàp / wo 


hnpt/ daf entiwedrer Teil den andern nit über, | atra 
Bin t. ten die vier rt | nern 


ju bem 


|! d 
fang ju don » einer Tädigung unb Veranlafs 
den Teilen ‚u biefelben vier Schid- 


beiden Parthyen Tag gefest ich in bii 
Stan ne ae 





ANNO 
DOMIN; 


1419. 


I20 

Die von Glarus legtend ren Buchen: 
Markt uff ven Monta * vorhin uff 
den Donſtag was / ouch tatend fi ab ct» 
lich Marckt und Jarmaͤrckt / die zu We⸗ 
ſen / Schennis und Naͤfels gehalten wur; 
dent / ouch legtend ſi alle Gericht gen 
Glarus / da vorhin dem Klaͤger in dem 
Dorff da Er ſaß eiwa gericht ward. 


Wir der Ammann und die LandtsLüt 
—— zeGlarus / tund kund offenlich ab 
len denen die diſen Brief anſehend gong 
rend lefen/ daß wir utf difen bütigen Tag 
als òirre Brief geben ift/ durch unfersges 
meinen Lands Fur und Notdurfft willen 
3c Rat worden figend/ uno uffaenommen 
babend dife Stuck uno Ordnung / als bie 
nach an difem Brief gefehriben (fano. Des 
eriten : daß unfers Lands Wuchenmarckt 
von dihin uff die ATentag in dem Do 
3e Glarus fin föllind. Und wer der ift/ alo 
welche die find / es fiaind KLandtmannen 
oder Kandtfrowen / die da jeten buwen 
weltind / dien foll man vofftett ze fouffen 
geben / wie fi den je die y er erken⸗ 
nent uno g prechend, enn daß 
einer uff die Sofltatt felber buvoen welt/ 
der fölt nit gebunden 


Set Ruͤdi 
uno wen ocfein Schaͤtzer von Todes We 


reden an Ir Ere / wer aber das überfüs 
re / und fünólid) wurde / der, foll 
darum eim Ammann und bem Land fünff- 
zig Marck Silbers 3e pu verfallen fin. 
eruber habend wir 3e Keideren deben alle 
ie / die — unſeren Raͤten gehoͤ⸗ 
end / mit denen Worten / wenn dero de⸗ 
einer unninz wird / daß man den je ein 
FTügen an des: Unnuͤtzen Statt geben 
fól. Wer aber; oder welche die waͤ⸗ 
rind / die die Büffen nit bättend ußze⸗ 
richten/ die follend vom Land fchwören / 
und niemerme wider oarinn kommen / ee 
fi die Buß bezalind., Item durch daß un 
fere Maͤrckt defterminder gefebwächt werz 
dint/ habend wir oud) vermachet / daß 
wir noch niemand der Unfern / weder 
Sroren noch Mann uff frömbde Maͤrckt 
und mit£Tamen uff die Wuchenmaͤrekt / die 
ac Weſen oder 3c Schennis p es fi 
jeg oder hernach/ mügit ſollend trpben no 
üren/ und als dick das jemand bricht/ der 
yt zu jetglichem mal umb geden Pfund 
Pfenning / und foll darzu der Landtlu⸗ 
ten Gnaden gewarten/ voie fi In darum 
fürbaf ffraffino / darumb föllend oucb 
leiden die Rät und dero Nachkommen / 
als vor (fat, Es foll ouch 3e Lräfels bin 
netbin uff die Mentag niemen enfein Gut 
offenlich uffitellen/ veil3ebaben/ aber in gu 
feren und Kellern cim / oder wer das be 
gerte / dero wer den vil oder wenig / 3e 
fouffen geben / das mag man allentbalben 
es fia 3e Naͤfels oder anderſtwa / da wir 
edebieten babenb/ wol tun. Oud fo 


.| uno 


Endgmoßifcher Geſchichten 


leno die Jarmaͤrckt ab fin / die bibat zu, 
Naͤfels gefallen warend. Item / die Gant , 
3u Glarus foll gon von dein Sarbach/ung | 
hinab bif an den Bach. 


Oud) follend unfere Gericht / die de 
fdyworenen- und unſere Wuchen⸗ Gericht 
ac Glarus fin. "(tem durd) merers Frids 
Ruwens Willen / unferer Maͤrckten 
und Gerichten / und unfers gemeinen 
Kands/ habend wir oud) gemacht und) 
veſtigklich aefegt / dağ an allen Yenta 
e an allen Tarmärdten / an allen den 

Lagen fo man Gericht bat/ oder wen fico | 
ein Rat/ oder bie Landt⸗ Luͤt 3c Glarus bes 
fammeno/ und an dienen ilchwinen zwü⸗ 
fchend dien Zilen als St. Wendelis Stod | 

Median a i d M Ben den | 

ülen/ niemand enfein no 
anfacben foll / wer aber bas tåte/ der foll 
dem groffen Linung verfallen fin / baris 
ber 3e einem waren offirem nd/dur 
daß oig alles nu und bienad) war un 





ftät belybe/ babend wir obgenante Am- 


mann und gemein Landt-Lüt zu Glarus! 


unfers gemeinen Kands Inſigel offenli 

tbendt an difen Brief / ee, und > 
er Krachtommen/ doch mit foldyer Ber 
(cbeibenbeit und Gedinge/ dağ uns und 


unferen Nachkommen / in allen vorges 







S. Univerfitatis Vallis Claronz. 
Als nun denen von Bern unb von Wallis 


ANNO 


Donını 
1419. 


Was uf 


Eos ein Tag gen Zürich in die Statt / uff | dem Redt 


Gregorii- Tag DIE 1419. Jars angelegt 
ud / unb o 










der vier Orten verordnete 


Unterwalden ze Byſtand. Alfo redtend die 
Wallifer Botten dem von Raren vaft an fin 
Eer/ unb zugend wider In vil an / 
dero Er fich allweg verantwurt / und erbott 
um jegklich Stuck / was fi Yn beflagtind de 
Rechten gnug że tun. 

Alfo fag man Zürich fünff TWuchen / dem 
Rechten u m unb nach Ked/ Wider; 
reb / Verhoͤrung / Sunbfchafft und Briefen / 
ward erfenne / daß die QBallifer bem von Raz 
ren toiberferen und inantmwurten follend / alles 


fin 


* 
ri | 
2 
den Ber | 





ÄNNo 
Domini 
1419. 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 


fin ut / darzu fin varende Hab unb verloren 
(^ut. Und für die verſeſſene Zinß was Gr bc 
ubi/ bi finem Epd/ unb mit zweyer unver: 
prochner Mannen Eyd / do behub Er feche 
tufend Schilt Sranden / das iff. Cronen / die 
^im die von Wallis ufricbten foltend. Dar- 
nach folt der von Raren den AWallıfern 
ouch antwurten umb re Zufpruch / und nach 
vil andern gegebnen Urteilen’ furend die Wallis 
fer von bannen / unb warend derlirteilen der acht 
erberen Wannen von Zürich / Schwitz Zug 
und Glarus / die Richter warend nit wol zefri⸗ 
den; Es ward ouch der von Bern halb erfennt/ 
von der Roͤuben und Anriffen wegen / fo fi zu 
ben Walliſern vor diſem Satz / und rechtlichen 
Anlaß getan / «s wår um den Brand zu Sit- 
ten / und die Roub uff Sanetſch / uff Tuben 
und an andern Enden / daß folches die von 
Bern mit Eren getan bettinb / und folt niez 
mand dem andern fein Beferung darumb tuen. 
Als aber uff genantem Rechts⸗Tag ber Ertz⸗ 
Bilchoff Colocienfis , und das Capitel zu Git- 
ten / etlich Stud er / und mein 
fi bae geifilich und nit für 
Gericht / j 


das weltli 


-| Bern vermeintend/ es waͤren weltliche e" 


bas ze eríüteren wurdent zween geiftliche 
gelert Mann gest / memli von Denen 
von Bern Meifter Conrat Hely Official 
zu Gofleng / und Probſt zu Zürich / und 
von bem Ertz⸗ Bifchoff und Kapitel ward der 
Apt von Rüti in Zürich -Gebiet Premonftra- 
ter Ordens geſetzt / diefelben Geiſtli ers 
fanbtenb / baf die vorgenante Sach und Ans 
all weltli — canus — 
en ußtragen foltend / 
difen Urteil - Brief wolt der Erg = Bilchoff vom 
viber rich 


man In tóbten welte / biemit bat der Tag 
in End/ der gemelt Erg + Bilchoff was ein 
—— ann / und verwas das Biſtum 
itten in groſſer Widerwertigleit / unb wo Er 
nit geweſen / fo wär es gar zu Grund gangen / 
aber durch fin groffe Geſchwindigkeit / bab Er 
mit ben Walli towberbarfid font nacher 
fommen / ward bae Biflumb_errettet. 
— wider / das die Walliſer zerſtoͤrt 
atte * 
DIE 1419. / an unfer lichen Sromen 
diae / vor Veſper⸗Zit / ver 
tettli in 
Füer an in ber 
Statt von Sorglo "en / und was 88 
Wind / und fam bae Fuͤer bald in bie Veſti / 
die verbrann je Grund / und beid Silcben ins 
nen unb uffen / und was eben uff benfelben 
Abend / ee das Fer angieng / der nuͤwgeord⸗ 
nete Hogt "Jacob von Bollinger von Bern mit 
im Aib/ Xinben/ Gſind und Hußrat gen Ar- 
7 ib Ing bes iicet Dog 
/ $ nuwen Bogt 
Hußrat / noch m xal uff dem Wagen / 
| ne in bic Veſti getan / 
unb was Er mit den Kinden unb Junkfrowen 
ouch in die Hefi gangen/ als noch fein Süer 
angangen was / und überplt ne das 
den Wind fo fard in der Veſti daß Im 
ein Kind verbrann / und noch ein Kind/ was 
nua von Bern/ unb ein Junck⸗ 
au / und cin Burg » Knecht / und fprang « 
der Vogt Hinden uf in den Graben / anders er 
wär ouch verbrunnen / verbrann ouch als 


le fin Duprat / in der Veſti und uff dem 


en. 
1. Theil. 
a al. fagen, €t und ine Semablin 


ba hinwider die von | ten 


121 , ÀNNO 
Am fet(ten Sontag Aprell big 1419. Yars / pw 


ward ‘oft Tfehudi zu Glarus Sandtamman / 
Er was vil Yar am 2(mbt/ nemblich bi 30. Ja⸗ Eea 


ren. Sin Vatter Heinrich Tſchudi / unb fins 
Batters Bruder Hermann Tſchudi / warend 
in der Mord- Nacht je Weſen Anno 1388. 
beid ermürt/ dits Amman Joſt Tſchudis 
Bruder Heinrich Tſchudi genant / faf zu 
Schwanden / fi hattend noch ein Bruder von 
der / Walter Schieffer genant / der 
der was Dannermeifter/ unb ein alter Mann / 
Er bat fine Brüdern beid / nach Abgang rs 
Batters / als fi noch Kinder warend ufferzos 
gen befbalb ber gemelte Ammann Joſt Tſchu⸗ 
bi ouch offt Ammann Schiefer genant ward. 


ammann 
iu Glarus. 


Dif 1419. Yars / als Hertzog Hank von! Dtttes 


Burgund in Frandrich 


fur / ward Er von Burgund 


Nergog Ludwigs von Drlieng fel. Edelliten eis di 


nem Tanaquil von Caftell genant/ mit einer 
Mord-Ar ze todt geichlagen / bann difer Herz 
tog Hanf bievor An. 1407. ouch den genan⸗ 
ten og Ludwig fel. von Orlientz Nachtz 
Ri MAN rn A / * hattend 
en etliche Edelluͤt der gerürs 

«r&og Hanſeñ Tod ——————— 


angen / Graf Hanß von Fribur 
gran G'onrate klia Bay et Well 
ſchen rai T der barnac mit groffem. 
Gut fich tófn müßt / etlich fagtend des Si» 
nigs uf Franckrich Sune der Delphin , und 
des entlibten Hertzog Ludwigs von Drlieng fe 
—* Sun Carolus waͤrmd an difer Tat 
fchuldig / wann fi bettinb den von Burgund 
“jr mit Sicherheit vertröft / und darüber 
umbringen laflen/der gemelt Hergog Hanß von 
Durgund/ unb Hergog Ludwig von Drlieng / 
e bat laffen umbringen / warend Brüder 


Diſes Far foufftenb die von Uri und Under⸗ 
walden ob dem Wald / die zwo Weftinen / 
ouch die Statt und Graffchafft Belleng mit 
rer Sugebórung / ennet dem Gotthart gelez 
gen / von den Fryherren von Sar / Herren 

c Maſox / bann als diefelben Herren von Ma; 
y ein Landes Recht gen Uri und Unterwalden 
attend/ daß diefelben zwey Länder 
ren Colb belffen foltend / wolt nen folcher 
ofen 3€ vil und ze überlegen werden / unb 
mo Hanf von Car / der der Eltiſt uns 
ter ie Ci on und fich 4^ Roͤ⸗ 
igmund zu einem (Gr 
u afor bat laffen ma en / E pA Agie 
Betrug mit den jw ern Uri und Uns 
derwalden ob dem 


ERSTE 
ren i 
finer Tochter Heim⸗ und Ufftürung zu Der da 
ne 4 lagen daß bann der Her: 
Rufcono follt Geleng bem Hertzog Philips 
pen von Meyland übergeben/ und folt der Her: 
gog Graf Hanfen Tochter ein groß Gut für 
vere rie Kenne vom Rufcono 
on bew b 
verfprochen bat. Di Unträw Du Dr 
nder 





fid mit einem Sprung tümmerlid) errertet, Rhan M 


dent ouch Pa * Ha 
: | zu 
ain. 8 Hanſen (eligen etliche Diener 


‘nen umb fr 





— ——— — —— —— —— M M HÓ— — — — — 


ANNO I22 Eydgnoßiſcher Geſchichten 
DOMINI | gander Uri und Unterwalden ob dem Wald 


1419. 


heimlich gewarnet/ unb als des Hertzog von 
Meyland Soldner dahar gefehlichen famenb/ 
und die Statt und Schlöffere Bellens meltend 
innemmen / do warend beider Ländern Knecht 
vor "nen da / und erwartends / daf ce nit ges 
fchach / und bo Graf Hanf von Car mardt/ 
daß fin Anfchleg ufgebrochen wärend / ent 
wich Er von eleng und ließ fich nit ba finz 
den/ aber fin Bruder Herr Donat und fin Betz 
ter Her: Cafpar von Gar / die der Sach nit 


Schuld trugend / blibend da. Dero von Uri | fem Brief / daß wir mit wolbedachtem fih mit be 


unb Unterwalden Pannere famend gen Belz 
(eng / und famenb die von {Lucern und Schwiß 
mit Yren Pannern ouch zu "nen / diefelben 
zwey Art £ucerm und Schwis / redtend das 
malen fo vil darzu / daß fi bic zwey Länder 
Uri und Unterwalden ob dem Wald / und die 
Herren von Gar und von Mafor mit einans 
deren in ein Recht vertädigetend uff der Eyd⸗ 
anoffen Botten. Do arb. 3e Zürich von der 
Eydgnoſſen Botten in cinem gütlichen Spru 
mit beider Teilen Derwilgen gefprochen / ba 
beide Länder Ure und Underwälden ob dem 
Wald / den beiden Herren von Sar/ Dona 
«n und Caſparen / jetweder Land ſoͤlt geben 
1200. Rhiniſch Guldin / und foltind biemit 
by dem Landt- Recht mit beiden Ländern bin: 
ben/ und die 200. Rhiniſch Guldin / fo diefelben 
von Gar järlich müffm vom Landt- Recht 
beiden Ländern geben / ouch vit Ußftender Bez 
foldung / die man "nen folt/ fóltinb fürbaf 
— * / und hiemit * Statt m 
e ampt ganger ? t Be 
mit famt der Kivier und DER Tar Län: 
der erfoufft Eigenthumb fin. 

| Afo tvurbint die Veſtinen und die Statt 3t 
Bellentz denen von Uri und Underwalden ob 
| dem Balb von Herren von Maſox ingeantwurt / 
und ouch daruff von ^jnen mol befegt. Wie 
inun das Herzog Philipp von Meiland ver- 
Inam/ bat Er es gar ungern / und fchreib des 
inen von Uri und Underwalden ob dem Wald / 
daf ^m frómbb und rers Be fi bedunckte / 
baf * fine Schloß und Statt innemmind/ 
unb fid) des Ginen unterzugind / bae doch fin 
värterlich Erb waͤri / unb von denen von 
Sar faltfchlich abgeftolen / und bat fi daf fi 
davon fiundint / und ne an dem Sinen uns 
befümbert lieffen / fo welt Er nen das Gelt / 
im denen von Sar darumb geben bettinb/ von 





fb unb Rüwen wegen widergeben. Das 
Mugen Im die von Uri und Undermwalden 
englich ab / und moltends nit tun / fagtenb/ 
A pártinb m nüsit genommen noch entwert / 
und das fi ingenommen / bae hettind fi von 
Herren von Sar erfoufft/ denen es vom Roͤ⸗ 
mifchen Känig Ruprecht feligen ze eigen zubes 
fennt wäri / und ouch von Süníg Sigmun⸗ 
den beftät. 


Darnach wurbent die von Uri /_und Unter 
walden ob dem Wald an Rém. Kunig Gig- 
mund / daß Er "nen difen Souff mit ‘Be 
beftäten welt / das Er ouch tett/ unb barum 
fin verfigleten Brief gab. 


Difer Site battenb die Eydgnoſſen ein Fri- 
den und Rien ar mit quoi mne von 
Meyland / und befaflend das Eſchental ruͤwig⸗ 
flich / namlich die von Zürich / Lucern / Un / 
Schwitz / Underwalden/ Zug und GMarus/ und 
die von oberen YBallis/und möcht jetwederZeil 
den Friden und Richtung abfünben / und nach 
der Abfündung folt ber Friden noch zwen 
Monat wären / und in dem Zit des Fridens / 
folt entweder Teil des andern Landes nüßit wi- 


ters an fich ziechen da meint nun ber Hertzo 
es hettind die ven Ure und Undermalden Durch | 
an fich Ziechung der Statt Bellentz die Rich⸗ 
tung gebrochen, bann Er die an[pracb für das | 
Sine / aber der Friden ward von dewedrem Tail | 
nie offenlich abgefündt. 


^in Gottes Namen Amen! | 


Wir Graf $ridrich von Toggenburg / 
Graf 3c Prettenadw / und ze Chauas / 


ANNO 
DoniNi 
1419. 


Der Graf 
von Sog» 
genbarg 


tund fund und bekennend offenlich mit dis verband 


Aut / durch unfer Land und Küten VTUB Slarıs ıc 
und Frotdurfft willen/ mit allen unfern Sar lang 


| prid Grafſchafften / Landen und 
ten/ Schlöffern/ Veſtinen und Gebie⸗ 
ten/ und mit allen den Küten fo binder 
uns gefeffen find / fo wir jetz habend / oder 
noch gewimmend / fi figend unfer eigen 
oder unfer Pfand / wa wir die babeno/ 
oder wie fi genant oder aeheiffen fino / 
nichtz ufigenommen ; unó ouch mit den 
Zerefebatten und Graffchafften roͤwden⸗ 
bera/ Fiydenberg / Sanagans und Wins 
oec / mit ar Zugehoͤrungen Luten 
und Gütern / fo wir von unfer anädigen 
errſchafft von Oeſterrich in Pfandtswoife 
inbabenó / nad) unfer Briefen Sag/ mit 
den Srommen / Wifen/ dem Ammann 
und den Landt-Küten gemeinlich 3e Glas 
rus / einer actrímoen Srundfchafft und 
Pimdtnuß überein tommen figno / und 
fi mit uns/ und oud) uns alfo mit den 
vorgenanten unferen Sersfchafften/ Graf- 
en/ Landen und Küten/ zu Inen vers 
pflicht / verbunden / gelobt und gefch wo: 
ren babend / und fi zu uns / zeben ar 
die nechſten / fo nad datum diß Briefs 
allerfchierift nach einandern kommend / 
und fünfftia werdend / mit den Stucken / 
Articklen und rg dm par als das 
bienach an oifem Brief gar luter und ei 
enlich begriffen ift/ und gefchriben ffat/ 
em iff alfo : 


Des Erſten: wäri/ bafi bie vorgenan⸗ 
ten den Ammann uno die Kandtzlüt ze 
Glarus jeman befriegen / alo uff fi ziehen 
welt / wann uns/ unferm Statthalter/ unz 
fern Dögten oder Amptlüten / das 3e wif 
fend wird / fo föllend wir mit uns felber/ 
oder die vorgenante unfere Statthalter / 
Vogt alò Amptlüt/ mitdenobaefeiten un; 
fern gerrſchafften Graffchafften/ Landen 
und Éüten / unverzogenlich 3usicben/ und 
das belffen wenden/ nado unferm Vermoͤ⸗ 
gen/ bi dem vorgefeiten unferm Eyd / ungez 
varlich.Daffelbfüllend die vorgenantenvon 
Glarus/ der Ammann und die Landt- Mit 
gemeinlich / oud) uns harwider tun / und 
gebunden fin 3e tund. Denn oud) die obaes 
nantenvonGlarus/ unfer und der Unferen 
io dum Land und Gebiet notdürfftig ſind / 
fo ſoͤllend wir oder unfer Statthalter/oder 
unfer Amptlut / mit unfer gangen Macht / 
ob wir des von Inen ermant werdent / 
unverzogenlich zu Ziehen an die Stett/ da 
fi des notdürfftig find / und follend daſſelb 
Land und Lüt belffen fchirmen und ret 
ten als Biderblüt / als vert wir mügend / 
ouch bi dem vorgefeiten unferm Eyd / on 
Gevärd ; ood) mit der Befcheidenheit / 
wa wir uno die unfern dann hinkom⸗ 
mend/ daft man uns dafelbs Koſt geb / 
als wir notbürfftia figend und befcheiden; 
lich if. Wär ouch / daß die obaenanten 


von 












Tbeil 
von unſer Knechten in Ir Land 
notduͤrfftig — wie vil dero waͤr / 


iden/ un 


Inen denn hilflich fin/ bt I man mo 


in den v iten chafften / Graf 
ſchafften m 55 en und Gebieten / 


den / als wir notoüitfftig 
gon) IG on zwephundert / die ums 
m dienen fdllend / in allen unfern vors 
enanten Landen / fo wir unterhalb der 
babend / und in der vorgenan⸗ 


qwart 
ten unfer Dfanofc voa und 
End dus rd binlegend. 
oder Belfort / wie D pri 
c 
Lanckw ò / dahin find 


in 


ich 
er Maß als davor t fat. 
Was oud) —* dieſelben Knecht uſſerhalb 


ren 
fen Schi en und Gebieten, und daf 

a unfern Dienden ichtzit angewun⸗ 
nind/ was das wär / es wär mit Todt⸗ 
chlägen oder ſuſt / wie ſich das gefuͤgte / 
as ſoͤllend wir in gelicher Bütung nach 
Mlarchzal der Liten mit einander teilen. 
Wir babenó oud) ums / und den vorge 
nanten Zerrſchafften / Graflchafften/ Lanz 


em 


dL-Cbel, . 


m ^tt Geri 
ben A lich i Inen wefen welt/ 


chendes "Buch. 


Land und Lút mit Iren Snpebörungen 
fich des pos. annemmen (olti 
egen beiden Teilen (Fill figen / deßglich 
öltend die obgenanten von Glarus und 
die Iren gegen denfelben Ländern ou 
tun / es war denn daß gemein Eydgno 
fen mit nen kriegen vocitinó / uno die ee» 
genanten von Glarus gegen Inen nit wel; 
tind (hil eren figen / das fölte Trem 
Lyd und difer Puͤndtnuß —— fin. 
Es ift ouch barinnen eigenlich beredt / 
e/ daß jeman der Unfern / wer die 
waͤrind / vil oder wenig / f igend unfer 
eigen/ unfer Pfand / oder fü Binder uns 
gefeffen / zu den obaenanten von Glarus / 
a einem oder mer pil Oder voenidi 
3e fprechen betten / da fond die ih 



















Wer aber der wär/ ber dem anderndas 
Recht verzug/ und fid) das erfund / wie 
das der Anklagend 3e gewonlichem Scha⸗ 
den kumt / denſelbẽ aden ſoll Im der ab⸗ 
legen / der den das Recht verzogen hat. Und 
ſoͤllend ouch denẽ die von Eiarus und ou 
wir / unter welemTeil/ denen dasRecht alfd 
verzogen wird/ die Sinen darzu firderlich 
balten und wifen/ daß oem Klaͤger umb fin 
—X und umb ſin Schaden gnug be⸗ 

mit Namen ſoll nieman den 
andern unter entwedermTeil um lougenbar 
Gut nit pfenden/ verbieten noch verbefften. 

Ouch iſt beredt/ was wir obgenanter 
Da sri rich von Toggenburg oder unz 
fer Amptlüt Bortfchafft 
nanten von Glarus ſchickend / oder fi zu 


uns / diefelben Bottfchafft foll denzemal 
niemen uffbeben / verbefften verbieten / 


noch pfenden / von keinerley 
un Ate Und daf ouch genzlid) zu ent» 
we 


genanten von Glarus flüchtig wurdent / 
wem denn diefelben von Glarus ermant 
werdent / von uns oder dheinem unfer 
Amptlüten / (o föllend fi denn uns den 
oder die fo alfo hinder fi aeflocben Ene / 
bervoiorumb antwurten / als verr fi das 

etun kinmind alo móaenó / um / 

eßglich ſoͤllend wir und unfer Amptlüt / 
dien vargenanten von Glarus hinwidrum 
oud) tun / als ver: wir fónnenó ald mós 
gend) ungevärlich. 


man laffen 

balten / / der 

"di aſſelb fono oud fi uns und den Un» 
inwi 


pr den/ungevärlich. Waͤr ouch / daß 


ebiet ſich verzug / und 
en moͤ⸗ 
gend ſi wol empfachen / und 3e Landtmann 
aber wider von Inen 
uß Iren Gerichten und Gebieten ziechen 
& 2 welt 


123 ANNO 
Domni 
Sitinò / uno| 1419. 


Oo 
NI 


Iberedt/ obes wär/ dafı fid) 


124 


welt hinder uns oder anders voa bin/ und 
nit mer. bi Inen wefen will / das habend 
fi Im nit ze weeren/ und foll fins yds / 
and finer GBelupt von Inen ledig / und 
lof fin / defalich ift dien obgenanten von 
Glarus oud) behalten / ob es wäre / ò 
enteiner der Yren hinder uns verzug/ ak 
in unfern Gerichten und Gebieten ſaß / 
der foll uns dienen und tun/ diewil 4 
inder une figet / als ein ander unfer ein 
ß / und wem, der fid) wider von 
uns — der foll oud) dem ſins 
Eyds uno finer Gelupt ledig und lof fin. 
Cud ift beredt / ob wir obaenanter Graf 
Sriderich von Toggenburg Zrieg gewun⸗ 
nind/oder hettind gegen bemáottabup von 
Chur oder andswa / und wir umb Anecbt 
wurbind zu dien obaenanten von Glarus/ 
die EN uns bi — von qu - 
wenden/ beimlid) n enlich / un 
das nieman verbieten / n a Hes 
ftraffen_bi den vorgefeiten a vus Eyden. 
Oud iſt namlich beredt / alldiewil fo das 
Gottzhuß von Chur alò jeman anders wer 
der ift / mit uns sbgenansen von Toggen⸗ 
burg in Spaͤn / in Stoͤß / oder in Kriegen 
(tat/ bafi die vorgenanten von Glarus den; 
— die nit ze Landt⸗ Luͤten nemmen fól; 
end. 

War ouch daß das Gottzhuß von Chur 
mit uns vorgenanten von Toggenburg / 
oder wer der waͤri / der jetzemal mit uns 
in Kriegen oder in Stöffm ſtund / verricht 
wurd / da hand die obgenanten von Gla⸗ 
rus Inen ſelber all Mi vorbehebt/ 
alfo/ daß fi die zu ! « Küten mögend 
nemmen/ doch mit der Befcheidenheit / 
ob wir obgenanter von Toggenburg füro 
mit jeman in Stoͤß Arıeg kamind / 


der Ir Éanbtmann worden wäri / da | Id) 


föllend die von Glarus gegen beiden Tei 

len (Fill figen / und entwederm Teil hilflich 
in/ derm ob fi Guts darzwüſchen reden 
oͤntind / das mócbtino fi tun. 


Es ift oud namlich barinn bedinget und 
jeman der Uns 
fern ab uns werffen / oder uns ſuſt mt ges 
borfam fin welte / in difen zeden Jaren 
als oig Pimdtnuß gemacht ift / es figend 
unfer eigen Lit oder unfer Pfand / es fia 
einer oder mer/ vil oder wenig/ alò fam: 
menthafftig/ der alò die fo in allen den 
voraefeiten unfern gerrfchafften / Grafs 
fchafften / Ofandfcbafften / Landen und 
Gebieten binter uns en find / und 
nicyt dienen nod) tun weltind / fonder; 
lido unfer Eigen⸗Lüt und die fo in unfern 
eignen Landen acfeffen find / nachdem un 
fi von Alter ber getan band / und als fi 
von unfern Dordern an uns formen find/ 
und oud die egenanten Serfchafften und 
Grafſchafften die unfer Pfand ſind / ouch 
nicht dienen / und uns tun weltind / nach⸗ 
dem und unſer Pfand⸗Brief wiſet / das 
alles ſoͤllend uns die obgenanten von Gla⸗ 
rue nach allem Irem Vermögen / getruͤw⸗ 
lich helffen wenden und weeren / wenn ſi 
barum von uns alò unſerm Ctattbalter/ 
oder von einem unfern Amptmann gez 
mant werdent / oud) bi Iren vorgefeiten 
Eyden ungevärlich. 


Er | find 3e tun / als vor gefchriben fiat. qum 


ò | leno wir beid Teil (E 
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von Glarus bedörfftind / ober notdi 
wurdint/als vor beſcheidẽ iſt / ſo ſollend un 

moͤgend fi unſer Statthalter / ag oder 
unfer Ampt⸗ Luͤt manen/ an unfer Statt / 
die fond denn unverzogenlich zu der Zac) 
tun / nachdem uno fi denn gemant find / 
mit allen unfern Küten/ in aller der Wiß 
und YTaf/ als wir felber darzu gebunden 


Gewunn ouch defhein unfer Land oder 
Statt / fi ſigend unfer eigen oder unfer 
Dfand/ als fi davor benämpt ſind / Stoͤ 
mit den egenanten von Glarus / oder ft 
berwiderum mit "inen / oder wäre ò 
wir famment mifbellig und fößig mit den 
egenanten von int/ oap ein 


men uff ein gemein Rat Zürich 
uns die darum entfcheiden/ das 
beid Teil ffát balten,/ und dabi belyben / 
getrínolid) und ımaevärlich. Alle Stud 
und Artictel (o vor gefehriben find / fob 

tät halten und vollfüs 
ren / nach dirre Brief Wiſung (o wir oat» 
um gen einandern habend / getrumlich/ on 
allAralift/ bi den Eyden / fo wir darum 
beiderjit offenlid) geſchworen babeno/ als 
vor gefchriben flat. Die vorgenanten von 

i 
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| Uc Johans von 6 
Imite und beitetter 

iv Ammann / der Re 
id gemeinlid) 3e Chur. 


ver Burgermeiſter Ò! 
urger gemeinlich der‘ 
fet beſondere tuten yru 
de Krwit digen die 

des Capittel ze Chur / 
huflit von Thur dic 
wonhafft fib / bie òi 
Ns at hie dͤhalb den 
Xim/ und dem 24 
Xm Schum / und 3 
imb uffgenommmen b« 
Im Jar die allerſchiern 
ining werdent/ und 





(mant und angerufft vi 
de Brief lute wild t 
tor gehen habend / ver 
mt ts Lapıttels/ un 
NEGHUR getriwen Tr 
Y te Biho Ich 
rtr allgememlich si 
ind für elle unfere 43 
t Gortshuiilue 


Wär oudy/ daß wir vordenanter G 
vn von — dekeiniſt nit - 
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yo wärind / (o unfer die obgenanten | unb vie Near Baden pon and ea b 
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unden figend/ 
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und oud) das Kandrecht / fo wir habend 
mit dem Ammann / und dien Landtlüten/ 
des Landes 3e Schwig. Und des alles 
e einem waren veffen Urkund und (käter 
icherheit babend wir der vorgenant 
Graf Sriberid von Toggenburg unfer 
eigen Inſigel offenlid) gehenckt an difen 
rief der geben ift an dem nechſten Men⸗ 
tag vor St. Xobans Tau des 9 
ae Summgichten tn dem are do man p 
nad) Chri ayan pitr3cbenbunoert 
Jar / darnach in dem nünaebenóoen "Xar. 
Uberfommung des Bifchoffs und der Stadt 
Gur mit den Thum⸗Herrn ze Chur von 

des angenommen Burgrechts wegen / fo 

fie mit der Statt Zürich $1. Jar fang 
gemacht von des gangen Gottebuf we: 





diefem Brief; Als die —— VOR 
neift / und 
—— gemeinlich der Stadt Zurich/ uns 


ou 
Erwirdigen die Chorsgerren / un 
tel pes Gotttʒ⸗ 


uf 
Mil 


ſchicht / und wir darumb von Inen ge⸗ 


über geben habend / verfigelt mit unfern/ 
es Capittels / und_ andern unfers 
Gotttzhuß aetrinwen Infialen / 6a befen- 
nend wir Biſchoff Xobans/ und wir die 
Burger allgemeinlich E Cbur/ für uns 

achkommen / und 


wegen / biftendia unb bebolfen ſoͤllend fin/ 


| 


ls ander Gottzhußlüt in difem Burge | fehäch unrecht/ unb mochtend bic Schidort 
I Q3 i 


recht begriffen und bierumb föllend, fi 
ouch gefcbirmt werden als wir und die 
andern. Wer ouch daß wir/ oder das 
Capittel/ die von Zurich wurdind manen 
umb Schirm oder gilf/ und fi oud uns 
ge Si wurdint zuziehen/ fo foltenb wir 
m Capittel wol getruwen / ji umb 
ſemlichen Boften oder Gold zegeben fich 
gegen ung balten follend / befdoeibenlicb / 
furo te und ungevärlich on all Ara 
ſt dek alles 3e einem ofnen ſteten 
fund und rechter Warheit gebend voit 
den Chorsgerren/und bem Capittel 3e Chur 
difen Brief befidlet mit unfern des vorz 
benempten Biſchoff Tobanfen / und der 
Stadt y C bur angehencktem "Infigel/ der 
eben iſt an Dec necp en Mitwochen / vor 
ant Margareten Tag der Scil. Junck⸗ 
Owen / in dem Yar do man 3alt/ von 
et Geburt Chrifti vierzehenhundert Jar / 
und darnach in dem mmaebenoen Jar. 
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Wie nun die Urtheil in vergangnem Mers| Die Wal 


sen zu Zürich der Anfprach halb / fo die von 
‘Bern E 5 Burger t von Raren 


Re tt, 


lifer wol: 
fend Dem 


fr» an die von Wallis battenb/ geben was /|iprud ges 


alfo daf bic Waller dem von Karen / fin 


Vit yon 
irm und 


Gut wider zuflellen / unb für Schädigung Sen von 


(fne Zing 6000. Kronen 
tinb/ als bi 
den Rechtiprechern beden Parthien ein andrer 
Tag angejest ward gen Zürich uff Sant Mas 
ría Magdalena⸗Tag da man den MM 
umb Ir Klag und Zufpruch zu dem von Ra 
ren oder denen von Bern ouch Gericht wolt 
haben/ ob fi die 6000. Kronen bezait hettind / 
uff venfelben angelegten Tag famenb aber des 
ro von Bern Botten/ mit Biftand der Stets 
ten Baſel / Friburg in Uchtland unb Solotorn 
erbern Bottfchafften / und was der von Karen 
bi nen / woltend dem Rechten uff ein End 
erwarten / aber von Wallie fam niemand. 
Do begertend die von Bern an die Rechtfpres 
cher fürer Gerichts und Rechts / alfo ward 
denen von Bernund bem von Karen Ir Sach 
unb Anfprach wie fi die fürtend geaen den 
Walliſern / als Ungchorfamen des Kechtens 
zubefant / und indem wie man alfo zu Zürich 
uff dem FR bo namend die Walliſer dez 
nen von Haßli / fo zu denen von Hern acbós 
rend 600. ug Des 20. Rof / des wurdent 
dero von Bern Botten Zürich angeng vom 
Rat von Vern herab bericht und flagtend 
es der vier Orten Zürich / Schwitz Zug und 
Glarus Botten / die a ey oni warend 
gar hoch / mie die Walliſer über den verſigel⸗ 
ten Frieden und Rechtſatz / fo von felben vier 
Orien gemacht/ die Fren von Hafli angrifs 
find / und weder Frid noch Recht an Inen 
hieltind. Alfo fcbribenb ter vier Drten Botz 
ten denen von Wallis gar ruth / tearum fi nig 
um Rechten erfchinen und uff den Tag gen 
ürich fommen/ ouch warumb fi über Frid 
und Kechtfag denen von Bern die "ren ange: 
griffen. Do fchribend die von Wallis Antwort/ 
die von Sanen fo ouch zu denen von Bern 
hoͤrtind / hettind die Iren ze erſten angriffen/ 
ib und Gag an Inen gebrochen / welches 
ouch die peine fia/ daß ſi nit sum rechten er: 
febinen / diewil der Frid nit an nen gehals 
ten worden / unb der Nam fo denen von 
Hafli zugefügt / babenb allein die en fo 
zevor von denen je Sanen angegriffen / ac 
tbon. Alfo verfprachend die von Bern gar 
vaft die von C'anen / und meintend nen ac 


nit 


eben fol» | Karen nit 
cvor (tat / unb am Abſcheid von | Nat tun, 


— —— — — — — — —— — — — 
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* [reno die TBallifer vaft 
und 


fo die 





eintend bae chen 
Dberländer / tvurbent mit 





ümenburg / won Valendis / und andere / 
die Ir Volck fehichtend / —— von 
/ 


i/ O 
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nit wuͤſſen wedrer bee fe 
bang fi 


jut d und machtend 


agung alfo/ woltin 





ys Bat ouch 

ba . j . 

pt T i —* Mult ia a ei 

gen i uff rimßlen den Berg / um daf 

AIEE TET 

min 

fer mit Hilff dero von ad Jen Dun 
Und als die von gay irek Reip heim⸗ 


n eye cn unb bar bringen / 
Li 
y^ nen die von Bern x Antwurt / 
wann bit ii zu 


ina gnug tátinb/ 
i widerkertind / fo 
und Red einem 


am & t. 
he Ben = 
und Schwis Votten 25 
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was $ den Yren im Friden genommen / unb 
den revel ableitind. 


Jn denen Dingen hatten die von Bern ein 
Zug ange / unten heruff durchs Land bin 
in in Wallis zeichen uff den erſten Tag 
Septembers / alfo ward derfelbe Bug ufe 
ſchlagen mit Rat des Hergogen von Saffoi / 
unb bero von Friburg / wann der Roddan was 
je groß worden / und ward angeftelt bip uff 
Ct. Michels⸗Tag. Aber darnach uff den fuͤnff⸗ 
ten Tag Septembers / zugend die von ber; 
und Nider⸗Sſibental / auch die von Ganen und 
etliche von Frutingen durch das Ober⸗Sibental 

inuff über den Berg Rawinin Wallis verr 

inab / und verbrandtend zwey Dörfer an bem 
Seingberg / erftachend dry QBallifer/ und fa: 
mend all ungelegt wider hei 

Uf unfer Lieben Frowen Geburt⸗Tag des acf 
‚Iten Tag Septembers hattend die von Bern 
Jr treffentlich Bottſchafft in ben vier Schid- 


"m tiorten/ Zürich/ Schwig / Zug unb Glarus/ 


' [namlich in jedem Dre do erber Botten / 
unb hielt man "nen und Gemeinden / 
bo batenb und mantend fi die vier Ort / ale 
ernſtli qii jemer fontenb/ daß fi "nen wels 
tind bilfflich fin / und erzaltend "nen das 
grof t/ das nen die ABallıfer tátinb/ 
ou 
Uri unb Unterwalden den Ufern geftand 
Schirm und Handthabung gebind ze. Alfo 
ward den Botten von allen vier Arten anjes 
der Gemeind geantwurt/ was fi mit (eran 
getun Föntind / das denen von Bern lieb und 
dienst weri/ das weltind fi allzie gern tun / es 
duchte fi ouch wol bilich und recht / daß bero 
von Bern Bund der Walliſer Pundt follte 
vorgan / und fo fert nit Guͤtigkeit mochte fune 
den werden / fo weltind fi denen von Bern 
wider die Walliſer bebulfen und beraten fin / 
damit fi gewifen wurdent den Urteilen und den 
Rechten ftatt zetun. 


Bald darnach mantend die von £ucern / Uri 
und Unterwalden/ouch die von Zuͤrich / Schwitz / 
pug und Glarus / daß fi nen Bulfinb/ Ir 

anbtlüt von Wallis fchusen und ſchirmen 
wider die von Bern/ unb was ein wunderbar 
Manen wider einander. 


Allen ben die difen Brief anfebend oder 
hoͤrend leſen fündend wir nachbenemp- 
ter Sans Seinrich und Ulrich Brunen/ 
Gebrüdern Fryherrn von Räguns / be 
kennend und tuno Fund offenlich daß wir 
alle dry gemeinlich und unfer jetlicher bes 
fonder / von der triwen Srüntfcbafft und 
Kiebi wegen/ founs unfer befundern aus 
ten Frimd / und lieben Eydgenoſſen Am; 
man und Kantlüt 3e Glarus fo vil und 
dick erzöugt unb getban band / und ob 
GOtt will fürbag mer tun wend/ nad) 
p itiger Dorbetrachtung ze Rat wor: 

fien / durch unfer uno der unfern 
Frug/ Notdurft / und Srommen/ undbe; 
funder durch Scuntfchafft und Liebe wil 
len / da felbend 3e Glarus Landtmanne 3e 
werden/ und nach Irem KLandtrecht ge 


flagtenb fi gar vaft / daß die von £uccm/ - 
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ten/ mit unfern Kanden/ füten und De 
[Linen / diewil wir lebend. Und mit Lya- 
men/ daß nen all unfre Veſtinen war: 
ten und ofen fin folleno ; wenn / wo oder 
wie dick fie des notourfftiq werdent/ on 























den figend/ (o babenó wir hierüber 3e eiz 
eigne iw el 


Uff Sambflag nach des Heiligen Cruͤtz⸗ 
Tag des 16. Septembers / famend aber der 
vier Schidorten / v Lu ug unb 
Glarus Botten/ uff denen der Recht fag And, 

en Bern / und wurbend um ein Friden / zwi⸗ 
hend nen und den ABallifern / wann diel® 
andern Eydgnoſſen von Lucern / Uri/ Unter: 
walden hattend fo ernftlich mit ben Walliſern 
geredt / daß fi trumtinb/ cs wurd alles zum 
Guten bracht, Afo ward nen abermalen 
von denen von Bern gcantivurt / daß fi fein 
Friden noch fräntlichen zum leiften / noch 
annemmen wöllind / den UrteilBriefen zu] 

upgangen werde dann vorhin anug ges 

tan / unb die Roͤub / Koften unb Frevel abges 
leit / und wann das beichehe / fo mwellind fi 
dann fein befcheidne Sach mr A 

Allen denen die difen Brief fehend oder 
börend_ lefen / verfündent wir der Burz 
germeifter und Rat Statt Süridb/ 
als die frommen veften Rittere Serr Lienz 
barót von Jungingen / und Serr Srifcbo 

ans von 25obmann / Vógt ze Rhinet/ 

infit / und die fürfichtigen wifen der 
Ammann und die Landluͤt 3e npa 
töß Spenn 

einan⸗ 


Die 4. Ort 
wurbend 


Caſtro Ba- 
den 
Bertrag 
wiſcheud 
den Herren 
imtibintal 
unb denen 
von Ap pen 
jell Zurich 
gemãcht. 


usſprechind / daf fie darby zebederſit bes 
lyben / gnug tun / und das alles war / 


fen / 


va. 
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fen und in Geſchrifft für uns bracht/ 
- jals fi dievefti Rhinegke / und das Ahintal 
von unferm alleranadiaften Serrn / dem 
Roͤmiſchen Buͤnig / von KRichs we 
gen! in Dfands wiß inbabeno (derfelben 
rpfandung fi ouch gute Zund chafft 
vor uns 3óügtenb ) da nun von Atem 
batfommen/ wer gerr oder Vogt 3c Rhi⸗ 
negt wäre / daft Ime derſelben gerr- 
febaft und der Vefki ze Rhinegk / jaͤhrli⸗ 
cher Richsſtuͤr volgen un den folt 
fede und vierzig Pfund Coftenger Pfen⸗ 
nig / über die türen fo darus verfent 
wärend. An denfelben ſechs und viergia 
Pfunden brádpino Inen die —— von 
Appenzellund Ir Landtlut jarl Stür 
ab zwolf Pfund Pfennig / von 
egen der egenanten von Appenzell / 
wam diefelben von Appenzell meinind 
welcher Ir Landtmann fia oder werd /baH 
der der Stúr fry figen folte von den Gu 
tern/ die doch dem Seil, Rid) zugehoͤrend / 
und in der gerrſchaͤfft in den Höfen des 
Rhintals / und nit in bero von Appenzell 
Gebieten/ Zwingen nod) 25ànen gelegen 
[eno Und fig such tein Roubfkür / bann 
1 von deleanen Gütern gange die in 
der Zerrſchafft / Höfen und Sofmarden 
elegen figind / der fid oud niemand / 
ie Güter darin ligende hand / pers 
re zegeben / dann allein die Vorgenanten 
von Appenzell und Tr Landtlüt die mei 
nino vonden Güternnit zeflüren / als das 
pon Ens pim fio — die ſo 
ie Stuͤren pflichtig ſigind zegeben von 
Iren Gites ben ee o ie Sof en 
nit cen enzell gehörend / uno re 
Sofit fans. arzu habend die Vorges 
nanten von Appenzell etliche fo unferm 
geren dem Kinig; und den voraenans 
ten Serren den Vogten/ von des Ridha 
wegen geſchworen babind/ als ander 
gofluͤt / fioermalsae Landtmann genom⸗ 
men / das fi aber mt foltino getan baben, 
Sürbafler / fo band oud) die genanten 
erren die Voͤgt 3e Rhinegk klagt / bafi 
ı auch Inen in die Kechenfchafft der 
Gütern/ fo dann Kechen von der jetzge⸗ 
nanten Vefti find / ariffen / und meinind 
die nit zeempfahen / und wenn das an fier» 
fordert wurde / fo bietind fi darum Recht 
gen Appenzell für Iren Amman. So 
ant hand die egenanten Herren die Voͤgt 
je Mon furer geklagt / was Srävlen 
vr pordenanten von Appenzell Lands 
lút/ uno die Iren beqangino / in der 
gerrfchaft e Khinegt / oder in dem 
bintal / f (inb flan ober groß / barum 
meinind fi einer gerrfchafft / und den Ges 
richten dafelbs nit qeborfam zefin dem 
Rechten/ fo fi darum ervordert werdint/ 
und bietind Recht gen Appenzell / das doch 
von Alterhar nit alfo ommen fiai / wann 
wer der figi der in derfelben 
und Gerichten frävleti der folle ouch den 
Gerichten dafelbs gue tun, Und zuchend 
oud) harin / wer der fia der in der obge⸗ 
nanten gerrfchafft und Höfen aefeflen 
fs und von dannen 2icben well/ der mög 
es wol Gwalt baben/ ungehindert von 
der gerrfchafft Gerichten und zoͤfen / 
aber allevoil r in den obaenanten Zwins 
gen und Baͤnen fia aefeflen/ fo foll er der 
vorgenanten Serrichafft. Gerichten und 
von wegen des Richs gebunden fin 












umund 
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zeffüren und zedienen/ als ein ander Down, 


xofmann. Und bicruf fo band die vorge; 
nanten geren die Vögte/ uns gebetten 
die — ten von Appenzell ze unterwi⸗ 

Rich und Inen von des Ri 


—— > in pa — sofen F 
ó en gelegen find aefolaen 3e Lafjen/ 
und um ander vorgefchriben zuſpruch und 
Artictel aeborfam zefinde und anug zetuns 
de / als das von Alter bartommen fiai / 
und fürbaffer die fo Ir Kandlut worden 
werind/ und aber von Alter / und von 
Recht gli figind ze wopfen 3e —— 


ouch die jetzgenanten Zerren di ⸗ 
lind MP i 5 — 


von 
in Geſchri 


Abintele 
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und erfennend voit un: 
ten daß die vorgenan 
vol fandit nemen 
ron Alter harlommen 
& dann von der cr 
Fuͤtern fo vom der cc 
iat Lechen find / hab 
dent zu dem Rechten 
nanten von Appenzell 
k die Gutet / fo ſi dan 
‚ten Vefki | wn der 5s 
g Lehen band von de 
ren den Vogten uno 
None! fo dann Doct o 
yen / wi 
"und weri oct 

der Lechen wegen zur! 
kambern weltind / «s 
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af ftitren föllend / als das von Als 

tem bat ift kommen / ungevärlich. Aber 
von —— als ſich die obgenanten 
erren die Voͤgt ouch beklagt hand / daß 
ie egenanten von —— etliche ze 
otlüten aenomen u ind / das fi aber 

vit föltind getan haben 2c. Sprechend 
und erfennend wir uns oud) zu dem Rech: 
en daß bic vorgenanten von Appenzell 


e 


wol £anótlüf nemen mödend / als das 
von Alter barfommen ift one Geverd. 
So dann von der Gerrfchafft wegen / der 
Gütern fo von der eaenanten Veſti Rhi- 
Lechen fino / pakend wir uns oud) 

zu dem Rechten / daß die vorge 
nanten von Appenzell / und die Iren ab 
o fi dam von der eqenans 

Veſti / und der Zerrſchafft Rhinegk 
enanten Sers 


/ oder be 
i fun vor 
Mannen / 


on und 
ich. LDerc ou 


ife begienge / fie waͤr Hein oder groß / 


bent / und anu 
esr / vocf fi bas Recht darum 
erkent / darum moͤgend die voraenanten 
errfchafft denfelben Lib und Gut/ wo 
in denfelben Gerichten wird beariffen/ 
befften yo Sanden ziechen / ung 
das Inen umb folid) Srävel anug bes 
icht / nach des Gerichts Ærfentnu 
uno Gewonbeit alles ungevarlih. Für; 
baffer ſprechend wir und erfennend uns 
ouch zu dem Rechten / dağ alle _die/ fo 
der egenanten von Appenzell Kandtlut 
worden find / und aber von Alter bar / 
und von Recht $oflüt und ouch in der 
vorgenanten gerrichafft RXRhinegk / Höfen 
und Sofmarcden aefeflen find / den vorz 
enanten Serren_den Vögten/ unb den 
Gerichten mit Schweren und mit ans 
dern Sachen aebotfam fin föllend / als 
ander Soflüt Ire Bpfäflen/ diewil und 
fi in denfelben Höfen und Gerichten fyes 
defeffen/ ungevärlich ꝛc. Aber alsfich die 
vörgenanten von rice eklagt hand / 
von denen von Ztjtetten uno von Mar⸗ 
ach / voie fi der Fren fimff in einem Sri 
den fienaind / und "nen das "Ir naͤmind / 
als vor ift befcbeiben / umb dife Getat find 
voir unterwißt von unfern erbern Botten/ 


ll. Theil. 


oemfelben X ecbens |li 


fi des Rechten) und 


denen darumb zewüſſen iff und oud) daz 
bi find_gewefen / oap bosemol do diefelb 
V De gara ber — verrſchaft 
von Belterrich Lanot⸗ Vogt verfprach / 
Ær welte die obgenanten von 2iltffetten 
und von Marpach dazu balten / und wy⸗ 
ſen / daß ft den vorgenanten von pen 
zell/ daß fo fi "nen der Gfantnug ent 
wert/ und genommen bettind wider be; 
feren muftíro/ wann das in einem Sti 
den den die obaenant gerefebaft von des 
ſterrich / unfer Kydanoffen / und wir mit 
einandren batteno / was beſchehen / und 
barumb. fo habend wir uns ouch erfent/ 
und gefprochen zu dem Rechten. Was 
die edenanten von Altftetten und von 
Marpach den obgenanten fünffen / fo oc 
nen von Appenzell augebórino / derfelben 
Gefangenfchafft des Iren genommen/ ent; 
wert/ und nit befert band / daß fi nen 
daſſelb noch beferen/ und fi darumb ab; 
kym föllend / ob das nod) vorhanden ift/ 
oorr aber nen des Wärt unafärlich dar: 
pr ufrichten und geben/ und dag dann 
en egenanten von Altſtetten und von 
Alarpach / von derfelben Getat wegen / 
3u den Dögten die dozemal Xr bern was 
reno/ und in dero Kiamen fi die Sachen 
getun unterffanden/ Ir Recht figi bebal 
ten. So dann als fich) die diefgenanten 
von Appenzell Magno / o die vorge⸗ 
nanten gerren die Dóat zu Abineaf / die 
7jren mit frömbden Gerichten umb welt 
cb Sachen betümberino / und Ic Ge 
richt alfo verfchmachind zc. als oud) vor 
ift eigenlicy begriffen. gabend wir uns 
erkent / und gebrochen zu dem Rechten 
were daß die vorgenanten von Appenzell 
oder dheiner der Iren / den obaenanten 
garn den Voͤgten / dhein Stúr noch 
Sing ſchuldig werind/ diefelben Ir Stür / 
und Zink föllend ft des erften an die / fo 
Inen dann die fhuldig find ervorbren/ 
«f fi Sen darumb anuq tugind / wel 
tino fi fich eber darwider —* oder nit 
anug tun / fo moͤgind dann die egenanten 
Zerren / die Dóat / diefelben Ir Stir und 
inf mit folihem Rechten in iechen / als 
nnfüglicb iff / on alle Geverde. gettind 
oder gewunmind aber die vorgenannten 
erren die Vogt von Rhinegk/ oder die 
ren dhein Zufprüch umb ander Geld- 
chulden zu den vorgenanten von Appen; 
ell und den ren / darumb föllend fi fido 
Ir jeglicher benügen 


laflen an den Stetten und an den Gerich- 
ten / da bann der anſprechig ift aefeffen / 
ouch on alle 


Gevärde. Des alles zu ci 
n und waren Urkund; So 
babeno wir unfer Statt Infigel das 
minder ( doch uns und Tertenanten 
Statt und unfern Nachkommen um 
badlich) offenlido gehenckt an difen 

rief / dero zwen alid. gemacht / und 
deben find an St. MattbeusAbend des 
Heiligen Zwölf Botten / des Jars ba man 
zeit von Chrifti Geburt / vierzehenhuns 
Bert Jar / darnach in dem münzehenden 


begund nachnen / unb fich die von 


nem 


allis zesiechen / do brachtend fi uff mit hi 
Maht 


es 


129 , ANNO 
Domini! 


1419. 


at. 
Dif 1419. Yars / als Sant Michele ng Die von 
nach rem Anfchlag fo hievor ftat gerüft hai⸗ nra 
tenb/ ouch alle Yre Helfer Meitburger Bundes] 13000, 
geofken und Eydgnoffen aemannt/ uff dievon |, 


br 
jugend 


* 





Anno 10 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


DOMINI: Macht ze Rof und ze Fuß mit allen Yren | der Nachhuͤt / das koſtet ze beiden Teilen vil Down: 
1419. |opern £ánbern/ ouch alten Yren Stetten und | 4àt/ und famenb die von Bern und Yr Hel⸗ 149 
sanden ze Ergdm/ ze Burgumden und ze Ucht⸗ fer mit Arbeit wider über das Gebürg. Und 
land / jede Statt alb Ampt mit Jr Dannern/ | als man ba über ze dem Spital in dero von 
ouch toarenb bi 300, redlicher tungen fellen | Haile Gerichten fam / do luffend der Wal; 
von Schwi bi nen / dehglichen zugend die | liſern nach wol uff 322. Mann / die Gumi- 
von Sriburg in Uchtland mit ir Macht und | len herab / und griffend der Bernern Nach- 
Panner / und einem molbezägten Bold 3€ * dero bi 500. warend / abermalen an / al⸗ 
Rof und ze Fuß / ouch die von Solotorn mit fo wart fich dero von ‘Bern Nachhut tapfer: 
‘Ye Panner und Machte / deßglichen die von | lich / big nen durch das Geſhreh von der 
Bici / die von der Slümenftatt / ouch des | Vorhut mer Hilf zuluf/ daß fi die Walliſer 
Herzogs von Coaffoi Wol cin michelteil / re tribenb / und wurdent difes Zugs 3c 
darzu der Grafen von Weltſchen Nüäwens | beiden Sitenvil Luͤt verletzt / unb umgebracht/ 
burg / und von Valendis Holt / ouch der | undgefchach difer Abzug am dritten Tag O&o- 
Fryherren von Valckenſtein / und andrer | bero / als die von Bern nit mer dann zwo 
Herren die zu Bern Burger warend erbre Naͤcht in bero von Wallis Land gelegen was 
af / ao daf des 2E was 13202. P renb a. 
arer Manne / die zugend an St. Mic : 
Tag für Dask —— —— ae Es zugend ouch beffelben dritten Tags Odo. 
dern Tag fill von Ummätters twegen/ und bers / bic von Ober⸗Sibental / und die von 
Morndes/ am erfien Tag Octobris fam man | Ganen mit Ye Pannern / an einem andern 
{and / und verbrandt man Geftilendas Dorf; geſtracks uff Sitten zu/und umb Grimßlen 
und macht man da Sadman / desgleichen Graben famend die von Wallis mit zwey 
tett man auch ze Wald. Morndes ward —— ſcharmutzen / do wurdent der 
Dberwald und Unterwaffer unb Niidermald Walliſer $. erſtochen / und 3. gefangen/ und 
Cavie |verbrent/undgewäfl. Alfo luffen vici Bolo | Famend die von Sibental / unb von Cana 
epa von dero von Dan Pannern "d y ungelegt wider heim. 
rien, — willen gen n hinab / und ſchiedent fic , 
vom Huffen / bo bas die Walliſer / bero bi — MD ver ex. C cgi er 
600, Mann ob dem Dorf an ber Halden flun- AL i ae rich / feme 
dent fachend / und fi écbundt allda Yren Bors | ET Bug unb Glarus erbere 2Sotif.baff? qa Zum, 
ten gen "Dern / wurbend abermalen an bic von 
til haben / und ouch gern das ren gerettet | Bern umb Frid und fräutliche Tag/ in Jro 
bettinb / luffen fi herab griffend die Berner | Ind pero von Wallis Krie —— do ant 
an / underjtachend denen von Bern mer bann hmal Be 
40. Knecht / und fehlugend Binder fich/ und wurtent nochma E be —— ſi weltind 
werind dero von Schwitz Knecht nit gfin/ vise otim / f jos AR ei o vind 
fo b:ttinb bie verfchoflnen Knecht von adero dur i "pr 
cin acbárfich A aden empfangen / bann chen gnug / die zu Zürich geben werind / und 
die Flächtigen wurdent durch bic von Schwik —— den ren wibirfert/ bae Inen 
entfcbáttet / und die Walliſer zuruck getriben. ſidmals genommen und grraubt werid — 
Thoma |An difem Strit hat fich ein Wallıfer /Xho: | Darnach brachtend der vier Orten Botten jo ma 
Bancos |mas in der Bünde genannt / gar manlich ge- | andre Fürfchlcg au die von Bern / namlich fo cicavür 
haften / und ouch fin £dben daby gelaflen. | verr die von. Bern von allen Epognoffen fein "nune 
Aber bald barnacb famenb die von Bern mit Hilf begeren weltind / fo hettind fi an denen joie 
Ir Macht dahar gezogen / woltend die ren | von £uccm/ Uri und Unterwalden fo vil vers, bandit 
enefchätten / bo warend derwil die IBallıfer | kanden / dab fi den Wallıfern ouch mit hilf⸗ win. 
wider hinder fich an den Berg binuff in Yren | lich fin/ unb ouch die Eydgnoſſen der geiha; 
Vorteil gewichen/ unb flarckten fich die Yacht | nen Manung erlaffen wellnd. Daruff ant 
noch mer. Und als Ulrichen das Dorf bo | wurtend die von Bern; Ei garumtind nıt/ 
noch mt gewuͤſt as / bo ordnetend die von | Daf die von Lucern / Uri und Unterwalden wi 
Bern vier Danner / nemlich Dbersund Nic | der bie Bünde / und die geſchwornen Brief über 
der⸗Sibental jnderlappen und Unterfewen das | fi zuͤgind / do fprachend viter. der vier Orten 
Rn bin/ die jugenb bar/ namend da was fi | Botten, Es rms die von Lucern / Uri und 
undend/ und verbrandtend bae Dorf ze Grund | Unterwalden uff vergangnen Tag zu Becken⸗ 
darnach zoch das gant; Hor wider gen Geſtelen | riet gar trowlich geredt / dab fi jorgtind / fi 
unb fürtend ouch die von Bern daſelbs hin der | wurdent den Wallifern 3usiecben / alsbald fi 
Todten ein Tel fo fizu Ulrichen verloren/ und | von Zürich und Schwitz / nen von Bern du 
begrubends in Kilchhof/ unb als es fpat wors | zugind/ bann funderlich habinb die von Lucern 
ben / dab man nit fürer hinab ziechen mocbt / | uff demfelben Tag heiter gefprochen : giechind 
do belcib man da über Nacht / da fic. ber | die von Zürich/ und Die von Schwitz / über bic 
Nacht ein Schnee und boͤß Wetter in 5. Afo | IBalbfer / fo müß es nen als leid fin in der 
entfah man in dem Land zeverſchnyen und | Maß Das fi geipüren follend/ bap fi Inen 
da Ari weder Spyß noch Sof zu Ir Not⸗ | Darumb vigend fin wellind / barumb [o fig 
burfft úber das Gebirg wurd mögen sufoms | a in der Sach nit wol zegetruwen / doch 
men / wo der Schnee fich meren wurd / wann ſagtend daby die von Zürich denen von Vern/ 
ein folc mercklich Bold nit mit Fleiner Pros | vir habend denen von Schwitz / die uns mut 
viano jefpnifen was. Als brach man Morns | nen zesiechen üch 3e Hilf aemant habend / Hilf 
des frim uff / und zoch man widerumb über | zugeſeit / unb weltend den geſchwornen Briefen 
den Berg / derowil hattend fich bie Walliſer gen Denen von Schwitz guug tun. Daruff 
gar vail aftcrdict und geſamniet / und zugend | |prachend die von Bern / fi weltind ber Vient⸗ 
der Bernern Hör gar ernftlich uff dem ‚Fuß ſchafft bero von Lucern und anderer erwars 


hernach / fiharmägtend gar mütig fláte mit | ten / und mit dero von Zürich —— 
f 











a Pug diefer Erschlung ift gu erichen/ ba beyde Theile nicht geringen Schaden empfangen / dabero aud) bir 
Geſchich Cdrabir bender 95 fern. jeder deuſeinigen ben € reg zuſch reiben / gcvléiifl/ bag die Walfer beo & c. Ulrichen ein 


Siege: Zeigen euígrrid)t. Siml, Val. I. «. 
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Domini Gti Hilf frer zu den Sachen tum. Die | Ewer Alımglliche Yaj i p| DOMINI 
ajeſtet / gibt nur 

1419. von Schwis entfehluffend fich beiter/ diewil | denen / die ſunſt anug — b por; 1419. 

doch näsit anders funden mocht werden / fo | bin rich find, Do marfct der Künig fin 

weltind fi denen von Bern wider die Wallis | Meinung daß Er "ym biemit böfflich bedäten 

fer hilflich wl unb nen Hilf angefagt has | wolt/ daß Er m als einen alten Diener 

egertend fi an die von Bern/ daß fi | nie nügit gegabet hätt / und doch menigem 





r Fründ oder Yr Vigend már/ barumb fi | lennie gemanglet/ aber der gerren Gaben 
fich nit gern zebloß machtind am Lüten, find nit ome eh, die ft verdienend/ 


ie stunde hattend it ich dir bewpfen / fo bald ich an ein Ort 
EL Rating füngenemmn) und unten | fum / Daidh Amo bab, Und wi fich dar 
aruf in Wallis sesiehen angefchlagen / do | nach far baf der Künig fill lag / beftalt Er 
amend aber gen Bern an St. Martis-Abend/ | 3w 25 


2 EEEE] 


jemer ernftlich fifontenb/ umb ein Friden und | dert den Diener / und ſagt Im / Er folt die 
Pinftanb etwas Zites. ee Wal der Büch 
gnoffen/ Lucern / Uri und Unterwalden pers | Weri Bly / in der andern Gold / bem Diener 
tind yr treffenliche Bottfchafft in Wallig ge- | ward angft / wåft nit ze wedrer Er griffen folt/ 
bt/ unb weltend do etwas Wegs fuchen/ | damit Er die recht tref / Hub fi bed oftermas 
o láginb bie Wallifer uff den -Düten hin und len embor / zuletſt wellet die Büchs mit 
miber bab fi nit mochtind jefammen Fommen bem Dip / und als Ers ufftat / —— 
noch mit feinem vollkommnem Gwalt ant- | D Fehlers / do fprach der Romifch Künigzu 
murten. uch fprachen die Botten miter zu | JM: Nun ſichſt 
denen von Bern / weri es Sach / daß fi eins Met SAMT 
—— un zum ando en itam Inen a gluͤck dağ es Dir nit befcharet. Hiemit 
artind / un a er 
Dingen nit weltind tvi n3 dnb des aitlichs Gute an der Belcharung (ist / 
Um umb Unterisalen fürs und mer groen | ugs milien begabt / wiewol Jm Das £o mit 
dann noch nie mit nen geredt weri/ fonders | Der M t ha 
lich fo meintinb fi7 fi bann gc untermin/ | tro Sit b A 
dab ft fich müftinb der IB entziechen, | von Saffoi bic von Bern / unddie von Mal — 


Yu ſolichem ſchicktend die von Bern ileng | weltind leiften in finem Sand 3c Effens / vao esr omi 
Yr Borfchafft zum Hertzog von Saffoider | ift Evyan am enfer See wen uff Su Inder 







ug 
den noch Richtung on fin Willen mace nod) | Ment et. 
rc — -Afo ward bem Hertzo⸗ dry TA e e A qa 
gen ber vier Orten Anmwerbung erfcheint/ | gelegt Tag vom Hergogen / uff Fritag vor 


Bundtgnoflen von Bern fein Täding noch | Evyan. durch bero von Bern und Fryburg 

emmi Boͤttſchafft zu einem Teil / und durch den 
fo wári ouch Im lieb / daß fi Friden mach- | Ersbifchof Coloceniem Verweſer des Bis 
tind fo erft fi mócbtinb/ derm Gr fein Geverd | tumbs / und durch des Capitteis ze Sitten 
darin cht/ noch je gemeint bab/ denn als | Aumäld/ unb der Land-Lütenze Wallis Bott 
[cin dab foliche Richtung mit finem Kat und | fchafft zum anderen Zeil bejucbt/ ouch ward 
Wuͤſſen geſchehe. der angeſetzt Tag ju Zug uff Mentag vor 








nach Wienachten / das iff der Heil. Dry tn / Damit tit Sa 
Künigen Tag / des nachfolgenden vierzehen⸗ nd / preterm Ing malen 
hundert und 20. Yars. Bern’ fo verr die Walliſer ben. UrteilsBriefen 
Der Roͤmiſch Künig Sigmund bat lange | zu Zürich ußgangen gnug tugind/ was fich 
i Zit ein Marckſtaller ze Diener gebept/ dem | dann Glimpfs gebürti/ weltend fi mit Bes 
Er wenig Dererung gegeben/ wiewol Er gar | feheidenheit demnach miter Red geben; Dats 
ein gabrocher Hers was / und groß Gut vers | wider redtend die vier. Dre: fi beforgtend 
t 


ch fo 
ribt. Hff cin Zit als difer Künig durch ein | fchechen/ infonders des Gets Halb / Amy n 
affer reit / do biclt fin Pferd und falliet im | denn fürer gen Wallis reifen/ und mit denen 
Wafler / ber Diener fprach mit (im felbs: | von 4ucern / Uri und Unterwalden ouch zez 


für 3orn/ nam Urlaub ze reden/ und fprach : | ackbcben / umb "ren Willen / das wer “nen 
Das Pferd bat im Waſſer aeffallet / und | leid / und weltind — fein Urſach geben/ ges 
enegt da es ſunſt nap ift / alfo auch ' truminb ouch nit ba 


genegt da es fünft nap iff / alfo auch | truminb ouch mit dab fi daran fein Schuld 
1I. Theil. X2 bettinb/ 





ANNO 132 


Domini 


` 1420. 


Endanoßifcher 


Geſchichen 





hettind / wann ſi doch nuͤtzit begertind / dann 
des Rechtens Erſtattung / das von ren den 
vier Orten felbft c — und erkennet fig / 
und figind bilich die Urſaͤcher ſolcher Zerſtö⸗ 
rung und Inbruͤchen / die fi an Irem ẽrlang⸗ 
ten Rechter ze verhindern und 5c fumen unter; 
ſtandint. Hiemit verreit man von Zug unac 
ſchafft / und ward ein andrer Tag gen Bern 
angeſetzt / uff das ingend Jare. 

n mitter Wil ward uff dem Tag / ber fich 
zu Evyan am Jenfer⸗See / ouch der Sachen 
halben bieit/ als obftat / ouch für Hand ges 
nonunen/ uff St. Thomas » Abend / bee 20. 
Tag Decembris, barinne ze Handlen / und 
S Ry icd 
Sa elbs / Ertz⸗ off zu 
Tarentaßa in Saffoi / Herr Wilhelm Bis 
fchoff zu £ofanma am enffer 2 Sce/ und ander 
Prälaten / onch vil Ritter und Knecht / und 
des Hergogen Raͤt. 

Alfo nach langer Täding ward die Sach 
em Ertz⸗Biſchoff von Tarentafia, « unb dem 
Biſchoff von Lofanna Äbergeben und bevol- 
chen Drittel und Articel ze fiellen / die wurs 
dent alfo von "nen abgeredt underöffnet / wie 
bernacb ftat : 


Des 


Denn, fo fprachend d af man in —— 


Geſtiffts Sitten wegen, ouch bae Capitel das 
felbs/ oder bic von IBallis gemeinlich oder fon- 
berlich / an den gemelten von Karen und bic 
Sinen / oder fi herwiderum ze fprechen babinb/ 
verhöre/ unb fi frändlich mit bem bloffen Rech: 
ten von einandren fátere und wife. 

Witer ſprechend fi um alle verfeffene Zinß 
und Gilt’ unb um alles bas farend Gut / 


fo dem egenanten von Raren unb den Sinen |f. 


in bifer Sach und von des Kriegs wegen ufi 
flat/ genommen und entfürt iſt Darumb behu- 
bınd f nem vor / Gwalt ze haben barum 3c 
forechen / uff einen fünfftigen beitimpten Tag / 
namlich uff den25. Tag Jenners des nechſi⸗ 
volgenden 1420. Jars / uff daſſelbe Zil fi bei⸗ 


den Teilen Tag benamptend/ unb befchiedent |D 


gen Aquian mit vollem Gwalt se fommen / 
unb jetwedrer Teil befiglete Brief Yrs vollfom- 
men Gwalts mt nen 3c bringen. 

Und uff foliche Abreduna macht der Hertzog 
von Saffoi / unb die Biſchoͤffe den Abfcheid / 
daß jetwedrer Teil innert 15. Tagen anfagen 
fölt/ ob fi den angefesten Tag bejuchen/ und 
bie geftellten Mittel annemmen weltind/ und 
fo beid Teil ben Tag 3€ befuchen ingon wur- 
binb/ fo foll ce Frid und Anfland fin biß uff 
denfelben Tag / und 15. Tag lang darnach. 


Miede | Anno Domini 1420. uff Mitmuchen nach 
Fries mis | ingendern are / des dritten Tags Jenners / 
nen von |famend gen Bern/ der von Zürich / Schwitz / 
Bern und | Zug unb Glarus eibre Nass Botten ze Tagen/ 
— 
arre 
nard. 





öfe / den fi ordnen | Brief und Sigel / dag all Yr © 


wie bann hievor von nen anaefert was / bo 
batend derſelben vier Drien ‘Botten die von 
Bern / daß fi den Friden und Anıtand erlen 
ern weltind / gegen den Walliſern / das 
chlugend die von Bern ab / und woltend bic 
vicc Dre nit barinn eeren / fi sciatenb aber wol 
den vier Orten / deßglich bero von Bafel Bot: 
ten/ fo ongevärd ba warend/ an / tic der Der: 
09 vonSaffoy / Inen und denen uß Wallis cin 
Tag angeſetzt bett gen A quian uff den tunfftigen 
25. Tag Jenners / wie ouch zevor der Erg- 
Bifchoff von Tarentafia, unb der Biſchoff von 
Lolanna, etliche Mittel geftellt / unb umb das 
übrig noch ußzefprechen / uff denfelben T 
Willens wärind / und batend der vier Orten 
und ouch bero von Baſel Botten / nen ze 
raten / wie fi fich harinn halten / und ob fi 
fich infaffen (óllinb. Alſo rictind nen die 
Botten daf fi den angeſetzten m een xt: 
sogen befuchen/ und gebürlicher Dingen fich 
inlaſſen (óltinb. 
Uff das Kbidtenb die von Bern Jr Bott⸗ 
fchafft sum aa nd Ime ze verkänden/ dab 


& 


rd, 
Duch gab der — rt von Ra⸗ 
en fin Eegemachel Aeh Margret 
ge Fryin von Räsuns uf Churwalchen / 
ür fich und all Ir Erben / 


fften. 
A s Bifhoff 
» namenb Her Jham Et oft zu 


Demnach fprachend fi uß/daß die von Wal- 
[ie ufricbten und bezalen ded 25000. ra 


a Andere thum des Erg ⸗Biſchoffẽ * pn feine Meldung / fondern fagen / die Sağ (roe Du 


um von Sadohen ſelbſt / und dem Bi 
ifhofly Johannes de Bertrandis genannt / vorbero neun Yal 


bierinnen-toeit wann Er fagt / biefer Johannes de Rertrandis fee Gardinal des Titel 


rd den Der, 
von Laufannem bengeleget worden ; Simler Le, Uhrigens it diee Ery 


Siſchoff ju Genf gemeítm. Spon Hılt. de Geneve irte 
n Otia gereien / welcher auf bem 


Concilio ju Eofinig eerfditbene mal pr=üidırt bat; Diefes ware Joh. de Brognier. fiche Spon L. 1I. p, m. 74- 


ANNO 


Dow 
1420, 


, ANNO 
Domini 
| VISA unb besalen halben Teil / uff nácb(if ig 
St. Andres « Tag/und danncthin über ein Yar 
den andern halben Teil/und ſolchem allem ſtatt 
tun bi Pen tufend Marck Golds / nach £ut ber 
uffgerichten Briefen. 

Und als fich die ob Toͤß ftalten ber Rich⸗ 
tung nit begeben woltend / do machtend fich 
die nidern Zenden ſtarck für die bern. / und 
gab man nen dry Wuchen Gil / mit denen 
Dbern fich je unterreden/ danach ward "nen 
aber dry Wuchen Zil/ von Bitt wegen des Herz 
Kogen von Duden nach folchem wurdent nen 


16000. Guldin / und fóftinb das Gelt * 


| 
| 
| aber oy Wuchen zugelaffen / und machtend 
| fich der Erg - Biſchoff und die nidern Zenden 
für die Obern aber mechtig / daf fi in denen 
dry Wuchen nút Nuws anfangen föltind/nach 
— der Mißiven / ſo ſi darumb gen Bern 
anbten 
Darnach am 15. Tag Mertz / bo erfiachend 
Hildprand Garbilier von Geftelen / und der 
von Wuͤnſter uf Walis den Ender⸗ 
lin / zween — P wundeten Martin und 
Ulin underm Ranfft des Gottzhuß von Inder⸗ 
lappen £àt uff dem Bruͤnig in Underwalden/als 
fi von Einfidlen famend / über das / bap die 
Nidwendig der Top für fi verfprochen hat; 
tend / bem Friden und Anfiand gnug 3t tun. 
ifer beid b/ die Inderlapper 
/ und den Anlaß gc 


Fontiner von 


von Bern übel verdroß. 

Alſo möchtend die nidern Zenden in Wallis / 

per hen gar es 

de in die 

—9 alſo biß poro yA prall, big don 
Jars / do Antwurt der Erg- Bilchoff Colo- 
cenfis , von gemeiner Walliſer wegen / ber 
obern "in — eem = —— Brie⸗ 

/ dab fi weltind dem » Brief anu 
= und den halten: denfeiben Brief bracht de 
ter IBendfchag von Wallis. 


— —7 


dreas von Colotia u 


Diß 1420. Jars / an dem Meytag fam cin 

fenffe Meyen⸗Regenli vor Mittag zwüfchend 

IO. unb 11. und bat Fein werterliche Gftalt / 

fo fumpt ein Bligg uf dem £ufft und angeng 

met: daruff ein Wigentlicher Donderflapf / und 
fchlug_in bru) Püfer) gegen der obern Fleiſch⸗ 
fchal tten balb/ und ſchoß cin junge Toch⸗ 
ter 4c tob ander Gaſſen das was mengflichem 
ein Krombbe &efchicht/ diewil doch zevor niez 
man fein Wetter gefpürt / und weder vor noch 
v Bar Bligg noch Donderflapf mer fam / 
die Statt was eben voll Landt⸗Volcks / wann 


wolf 
Earth und die Heiligen damit entunert. Jars / dann man mochte die Appenzeller nie 
Dis Jar was alfo fum, daf man ze Zurich/ | weder gewyſen / noch gelciten / warend gar wir 
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pristinae fid am erfin Tag 
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133 ANNO 


Domini 
1420, 












ergens Der 
fie Schnee / und ſchanckt man zu Bakel nib 
men Win an St. £aurengen » Tag/ und in 
acht Tagen darnach bat mengflich gewimnet / 
darnach uff St. Bartholomäus: Tag aab 
man des nümen Wins zu Bafel/ ein Maß 
umb ein fen. 

Dozemal ward bas Waſſer⸗Rad / das zu 
Zürich uff der nidern Bruck gat/ aber von nie 
wem gemacht/ und fof 400. Lib. 

Als nun Die von Wyl im Turgoͤw / nnd alle 
———— allenthalb rem X 

allen Herren — von 
geſchworen / und Huldung geton 
allein die von Appenzell / etlich Gottzhuß⸗ X 
Lut / fo fich zu denen von Appenzell verbunden | ! 
hattend/ do ließ Er folchs ouch an fi ervorbern/ | 9? Appen 
unb begert baby daf fi Y bit verfeflenen Stå 


bano i 
Burg und Landt- Recht P. Der Apt 
ete fi gemm für die Keiferliche oder upländifche 
ſtliche unb Weltliche Gericht / Fürften / 
rren oder — inuß ze Recht gebracht/ 
aber fi woltend Im feins Rechten uffert der 
Eydgnoßſchafft 5* / buttend Im allwe⸗ 
en wiederumb Recht uff die Eydgnoflen/ der 
t was des nit willig / dann Er entfaf uff 
bc Eydgnoſſen 5c fommen / diewil fi doch die 
ARE To ir - Menit n 
mmen / es verfuchtend ouch die Ey 
Eu berinn dick gütlich ze handlen / ns 
alles umfunft / nach langem fach der Apt 
wol / wo Er nit durch SHF und Anru 
TE 
: wurde fin Gottz⸗ 
uf umb alles allda fommen / bann es was 
jederman erzaget witer mit 
Der fi umb Acht unb Bann nichtz / je 
€ 


alles Kriegs / unb hieflend 
pflichtigen Gehorfami / fo 


m 
fehuldig / Daß fi dem Apt foltind vor ren 


gnoflen / daß die Appe ww fill (ton / 
i 


X3 derfpens 
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ÁNNO 134 
DowiNI 
derfpennig / unb / wo nit die fiben Drt mit 
1420. Ernſt bem Sot 6 St. Gallen gen —— 
penzellern ze Hilff waͤrind kommen / daß fis 
zum Rechten und z Spruch/ mit 


— 
Í b/ fü tl b/ 
ILE — 


von Inen worden. 
Wie Juncker Im Geßler / und Frow 
araretb von Eirebach fin Mutter von 
S Arum 8 Orten — fert —— 
ental im yen namend / un suras, 


garten v vor Gericht verfchuffend/ dap nach 


am Abgang dte une ben CA Di 


Ich Rudolf Landtammann / zu difen 
gem Schultheiß zu Bremgarten/tun und 
uno verjich offenlich mit difen Brief/ allen 
denen die In anfechend oder hörend lelen / 
daß ich daſelb zu — in 
Statt/ an ale fryer Straß / offenlich 
& Gericht fap / im Namen AR an ſtatt 

es Alerdurchlüchtiaiften Juͤrſten / Zerren 

igmunds von GGttes Gnaden Roͤmi⸗ 
chen und zu Hinge 2c. Kimigs 3u allen 
iten Merer des Richs / mins allergnaͤ⸗ 
igiſten 5 Dain offen und verban: 
nen ür mid) kamend / der fromm 
efebeiden: cinrid) Ußickon / Burger zu 
Zurich / zu Den Ziten Vogt in den Aem̃⸗ 
ptern u sermanfchwile / und 
anderſtwa / p amen und 3e Ganden der 
Srommen Wiſen /, unfer lieben. Serren 
gemeiner Eydgnoſſen / mit Laameñ unfer 
—— von siridh; von Schwitz / von Un. 
alden / von Zug und von Glarus mir 
vollem Gwalt / den Er eigenlidy erſcheint 
in Gericht/mit Sürjprecbaneins Tai, un. 
der veſt Sunder Wilhelm Geßler / und 
die pi Wolerboren row Margret 
Geßlerin / geboren von lrebacy qm erli- 
che Mutter / ouch mit Sürfprechen des an: 
dern Teils. Und * des Eriten geoͤff⸗ 
nt wie bafi diefelb Frow —— Geß⸗ 
Em fölte mit rem Vogt / als re 
. Da fi antwurt / wie 
— 


m wegen antrifft / do entzoch 


von 
du Done, über diefelbe fin eelis 
uer am bif Sady / und fen 


x er Urteil nad) Recht pollgiengy bo fam 

dar der pat gd inrich — in 
Gericht — un se Sanden asd an 
genanten unfer — er Eydgn 
en nen Sürfprechen * — 
gefu 


ioſſen Sand fommen i 


ens epa / des obaenanten Sim dem ed mit allen Zugebörden Y unb Bei 


ire über: 
t a 
der | und aper pero daß die o 


betti/ dağ Em pis | 


dpa 5 
Bene zn Wilhelm Gekler / oud) | beim 


luͤchtigiſten unfers Gnädigen Seren des 
Rünigs / und da die obgenanten unfer 
gerren die Eydgnoſſen / und oud die obe 
genanten Junder Geßler / und 







gen wegen der Aemptern ef 

— *8* má oud E Athüfern / das 
namlich) järlicher Gült 

Ede * Eo Mut 

ryßig YIT 1i en/ Bremgarter⸗Meſ⸗ 

und — aenaec 


ind aber 
miembe i un 
fommen und ubertr 
nanten unfer gerren die Eydgnoſſen / Ir 
fidh und alle SE — i * 
Frow Mar Geßlerin / und Juncker 


feindio 
frim S gegm 


chend / fi wärind des alles In 
und weltind das gern tun. U —— 


— Safe, aller ü 
nfpracb un tung fo t oben weds 
** gehebt hand / und * der i 
lichen Nůtz ae 2utbüfern/uno uff der Stür/ 
als vorgefhriben ſtat / mit den Gedingen 
als vor aelütert iff / und Braun die alfo 
uff/ Twing und Bann und Gerichte / 





es 


ANNO 
DowiNi 
1420- 





ANNO 


— es alfo in Gericht für fih und alle Yre 
Erben / demſelben Seinri en Uſikon in 


Namen und zu Sanden der obgenanten 
unfer gerren der Eydgnoſſen / und aller 
Irer füachfommen in minn/ und mit 
miner des obgenanten Richters Sand / 
mit Sand und mit Mund / und mit als 
ler der Gewarfame / Sicherheit / Wor⸗ 
jtm und Werden / fo darzu gebört/ und 
als zu Bremgarten umb ſolich Sachen 
der Stadt Recht/ Bitt und GYevoonbeit 
| JE Als verr das uff den Eyd nach Um⸗ 
‚frag, einhelligklich erteilt_ und erkennt 
ward / daß dife Sach alfo vere volfürt 
und befchehen wer in Gericht nod) Recht / 
mit verzpcht / verzpchen / uffgeben und 
vertigen / daß ſi alſo billich nu und bie; 
nach ſtat beliben / Araft und andtveſti 
baben foll ewigklich / und baf die obge 
nanten unfer serren die fyognofin uno 

r Nachkomm̃en daran wol babeno fin 

ono. Und alfo ward oud) Brief und 


geben uff den Eyd ertbeilt. Sarumb ze 
vef 


lich / offenlich gehenckt an difen Brief / 
loaby in Gericht warend/ der Veſt Jun⸗ 
dher $ans von Rinach / Ulrich von Wile; 


Aes | Dif 1420. Yars uff Bartholomei hieltend 


| don 
ud Bet dahin fchicht o 


inlich Pr ag zu many 
Hertzog $ p von m 

Hemden [and / fin treffenticbe ditat und vor: 
dert abermalen an die von liri und Unterwal- 

nisl den ob dem Wald die Statt und beide Schlof 
Bu? [4 ze Belleng / umb bat dieſelb Weylandiſch 
lagane Boigchafft von Bevelch wegen des Hertzogen 
die Eydgnoſſen gar vaft/ daß fi die gemelten 
jme) Linder darzu halten unb wyſen weltind/ 
daf fi finem Herren die gedacht Statt und 
Schlöffer wibergebinb / fo welt fin Herr 
pn das Gelt / fo fi dem von Mafor darfür 
tzalt/ ouch widerlegen / bas molteno je die 

zwey Dre nie tun/ und ſprachend: Si het: 
finds eines redlichen Kouffs erfoufft/ von des 
na Herren von Car von Mafor / dero recht 
Eigenthumb / und nit des Hertzogen co gefin 
— lut des Kayſerlichen Briefs / von 
Kuͤnig Ruprechten und Künig Sigmunden 
benfciben von Sax geben / und habinds ouch 
bezalt / babp weltind fi endlichen beinben / 
wann fi bem Hertzogen nügit genommen, noch 
entwert babinb / und bottend alfo dem Her: 
tzogen Recht uff den Roͤmiſchen Künig Gig: 
mund / und do der Bott von Meiland fach / 
daf Er nichts fchaffen möcht / do fprach Er 
u denen von Uri unb Unterwalden in Gegen⸗ 

märtigfeit der andern Epdgnoflen Botten: 
Si follenb willen / daß fin serr der Ser; 
Bog fin Statt und lop 3e Belleng 


die Eydgnoſſeñ 
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men / noch ingon / bann Fr beſorgt des K 








gern wider hätt. Dik Red folt fo vil bez 
düten (wie man nachwerg erfur) als cin Abſa⸗ 
gung / Dap Doch die Eydgnoſſen bosanal nit 
in folcher Meinung verftundent. 


Hiemit fchied bie Meylaͤndiſch Bottſchafft 

nweg / und fam darnach feine mer / unb 
leib alfo fill mer denn anderhald Jar / dag 
mani meint oer Hertzog wurd der Sach nit 
witer gedencken / uff das fürgefchlagen Recht- 
bott / $ wolt aber der Herzog folch angebot» 
ten Kechtuff den Romiſchen Xünig nit anne 


nigs Ungnaden/ vonder Ungchorfamı wegen / 
fo Er Jin bewiß. gehorſ 8e 


Diß 1420. Yars / ward der Schultheiß / 
unb die zwenbundere Kat ze Bern ze wi " —— 
nüm Manſter zebuwen / wann bae alt was vi ward ange 
zeklein und zu eng zu einer ſolchen achtbaren fangen it 
Statt/ unb vile des Holdes / alfo uff 3ie| ^ 
jtag des dritten Tags Septembris wurden bic 
etſten Sten uff den Platz zu diem Buw ge 
fürt. Morndes am 4. Tag Septembris Ward mb elg 
das «rji Brunnen⸗ Waſſer an die Matten⸗Gaß | Brunnen 
E Bern geleitet / unb was benjciben Låten z Semat, 
o da ſaſſend ein groffe Notdurft / bann fivor; 
de Arat —— ae Ae mußtend uf 

«n baruff ^c Bruch⸗Waſſer holen 

were futer ald trüb. MER 


Alsdann der Römifch Kanig Ruprecht feel. | Die fiben 
vor drizehen Jaren ein Richtung ztoijchen Aps| Dit ver 
Cunen von St. Gallen feel. und denen von n. FN 
Appenzell / ouch darvos die Rich-Stett ouch von et 
etie s metrig, tro bald uff Gallen, 

r jeg Apt Heinrich von St. Gallen/ unb». 
ouch fin Vorfar / jårlich für unb für Belag i qa 






Gotttzhuß s Flecken / 4üt umb £anb/ sc 





un 136 Eydgnoßiſcher Geſchichten Anno 
OMINI hoͤrung beider Teilen / babend fi am fechflen | verricht und gefchlicht / wiewol der Apt meint / Dow 
1421. * ey Anno Domini 1421. den Minn eli v) "m allein die Ciprümer —— 1421. 


unb Kechtfpruch / geöfnet / namlich dab die 
von Appenzell/ Hundwilen / Urnaſchen / und 
andre / wie fich die zſſammen verbunden unb 
verpflicht habend / mit famt denen von Heriz 
fow/ ouch das Gunder: Ampt / darinn Tüf» 
fen/ Trogen / zum Spicher / uff Gdib/ zu 
Rietlis / und ander Flecken mer gebórinb/ die 
— ſidhar auch zu Inen in gemelte Ir 
erpflichtung und Pundinuß genommen bat: 
tend / bp ſolicher Ir Verbindung und Werz 
pflichtung belyben jollind / und | 
gen Ziten alfo zeſammen K eii unb ein 
dand unb Gericht fin/ ouch allba in en 
Sandtmarch / als wit die Begrif hoch⸗ und 
niders&ericht felbs beſetzen und entfegen mit 
Gepotten und Derpotten / £anbte;CDerab 
tung / Amts-Beferung / Strafen / Fräveln/ 
Hufin und aller Zwing⸗ Herrlichkeit fchalten 
und handlen / nach rem 
bedunden one Hi / "ntn 
(prac) des Aptes unb fins Gotttzhuſts / fi 
follend ouch bi dem Burg und Landtrecht / 
fi zu den fiben Orten gemacht / beliben. 


Dargegen follenb die von Appenzell alle die/ 
fo ft ze Jamdtläten a men / ufkrt dem 
bemeten Dean und Marchen / afe Goſſow/ 
Tegerfchen / Burgow und ander Flecken / Irer 
Enden und sandt- Rechte Iig laſſen / unb 
aant fein Recht noch Anfprach zu nen ba 
ben / fonders den Apt und Gotttzhuß daran 
ungeirt beliben laffen. Es foll ouch bem Apt 
unb fincm Gotttzhuß im sand Appenzell gc 
volgen alle eigene und erfaufte Guͤlt / Sinp/ 
Güter und Yarzit / ouch alle Kilchen⸗Satz. 
Degleich bic Gerechtigkeit / der Butghalden 
unb bidem Bad ze Appenzell: tem alle Se 
benden follend dem Gotttzhuß gehören / und 
bem Apt an bas Ort erkegt werden / wit vor 
dem Krieg Gitt und Gewon gefin : Item mit 
der Richftär follend die Appenzeller fürbaf nit 
eſteigt werden / wie bann vor offt geſche 
unixre dafür jährlich $$. Mard Ci u 
ben/ und daß ouch die von Appenzell lb 
Richſtuͤr mit gebürendem Houbtgut von dem 
Apt und Convent móginb ablöfen/ doch darin- 
nen dem Rich (bannenbar dife Står vor Zi 
ten verfcet ift ) fin dd unb Widerloͤſung 
vorbehalten : "stem die Ball follend fi bem 
Aptund Gotttz huß mo fina fin: Jim 
für Alprecht / Hofrecht / Erichän / Geláf / 
Dienft/ Schmalt und Schafgült/ &dfgült/ 
Zigerguͤlt / Rouff win / ouch Die Gtüren / fo 
nit des Xicbefidr. berurt/ als Meienſtuͤr / 
Herbfiftär / ſo alice mit groſſem Koſten / one 
dern Genich / járlidbs bat muͤſſen inge 
racht werden / alfo daf Fleiner Ubernug belcıb/ 
follend die Appenzeller dem Apt und Gotttz⸗ 
di järlich bi 100. Pfund Pfenningen ges 
«n/ unb die ouch mit dem Houptgut moͤgen 
ablöfen: tem was {echen innerhalb obges 
dachter benempt Jandtmarch ze Appenzell ges 
lägen / die bórfenb f fürbin nit mer empfahen / 
tas aber Lechen fi inhettine bie uffert a 
Sandtfreiß gelegen werind/ bic ſollend fı em- 
[irre tem umb die verlegne Stür/ Zinß / 
Erſchaͤtz / Vaͤll / Gelaß / Zehenden ſollend die 
SandtsLät ze Appenzell dem Apt felber geben/ 
nachdem fi &Dtt darumb trüminb 3e antiwurs 
ten / und foll fi der Apt umb ſolich verlägen 
Ding nit titer ervorbern. Difer Artickien 
find noch vil wie in nachnolgendem Uefpruch 
verlefen wirt / nach der Länge. 


Alfo wurdene fi ze beeden Theilen genglich 


und den bajlern Teil abgefprochen / dann Gr 
beflagt nit allein den Abbruch / daß Jm Ap⸗ 
penzell/ Urnäfchen / Hundwil / und ander fo 
ange Landtſchafft berürt / der Eigen: 


an 

fcbafft halben des Jandts abgefprochen/ fun: 
ders erfi darzu "jr Lantmarch mit Heriſow und 
dem Sundernampt erwytert / de ver Er 
heimlich vaft unwillig was / miewol die Eyd- 
offen ^w befo geton hattend / bann bit 
Appenzeller meintend ouch der Spruch weri 
K (fe bat aber bas/ [o dem 
Apt abgefpro was / dem Gottshuß mer 
Schaden bann Nug ertragen/ unb ift dem 
Goittzhuß hiemit baf ze ruwen und (latte gt- 
ulfen / bann die Appenzeller woltend vorhin 
Gotttzhuß gar nich geben 5 So hattend 
fich Färften / Herren und Stett fo dick übel 
an “jnen gerent / daß niemand mer gern uns 
terfion wolty fie mit Gwalt zewyſen / und 

zezwingen. 


Allen dien / die difen Brief ſechend / 1e;| Da Mim 
fend / oder hoͤrend lefen/ finden wir Ja⸗ d 


cob Glenter / Burgermeifter/ und Johanß 
Brunner von Zurıch / Uirich von gerten⸗ 
ſtein und Semrich Seiler / Burger 3e 
Lugern / Anthoni Gerung / und 7$obang 
Biüntiner/ Landt⸗Lut 3e Ure / Ulrich 
Maͤrckli / Urich Ug anotz£ut ze Swin; 
Walter gengli/ Ammann / und Arnold an 
Steinan/ Landtman ze Unterwalden / 
Peter Koli/ Amman/ und Jobanf Wei 
bei / Burger ze Zug/ Walter Schiefler / 
und Johanß Lagel / Landt⸗Lut ze Gla- 
rus. Als umb die Zufprüch / Anſprachen / 
Stoͤß und Mißhellung / fo lang Zit find 
ewefen / zwiſchen dem Erwuürdigen uns 
Em anädıaen gerren / Zerr Seinrichen 
von Mangiſtorf / Apt/ dem Tapitel dep 
Gora zu St. Gallen’ ren Vordern 
eins Teils, Dem Ammann / den 
ten und Landt⸗Luͤten gemeinlich / 3e Ap- 
penzellzc. desandern Teils, Darin fih 
a» chend beeden Teilen vil arog Ubels / 
— und Unluſtes hat vergangen. 
Beſunder ouch ſind etwas Richtungen 
von dem Alerdurchlüchtigiften, unferm 
— so / den ra s ap Ft 
nig / nemli uͤnig Ruprechten fe 
Gedaͤchtnuß / und Davor von den Erſa⸗ 
men/ Wyſen / etlichen des geil. Romi⸗ 
fen Richs⸗Statt 2c. beſchehen / nado 
Inhalt folder Richtung und UÜsſpruch 
Briefen / darinnen fid) oud) mengerlei 
Bach verlouffen hat / als ver daf die ege 
nanten beið Teil mit einanderen ſtoͤßig 
find worden/ und Ar Sach und nn/ 
alfo geſtalt / daß diefelben Ir Svocyuna / 
Zufpruc)/ Antlag/ Red und Widerred/ 
befunder oud) nad) des vorgenanten Uns 
fers Zerren / des Apts Sutun/ und flyßi⸗ 
acr Bette / als von fin felbe/ des egenan⸗ 
ten Eapittels/ und des Gotttzhuſes we 
gen? darumb daß "(nen befcbebe und vou 
üre gliches und rechtes / vil und di 
kommen ift für unfer gerren und Obern 
der obaefihribnen Stett und Lender / als 
ver oap die Sad) uff fi oder uff die/ die 
fi darzu fihibind / mit Famen von icu 
cher Stattund Land befunder zwen erber 
Mann fommen find zu der tnn / und 
dem Rechten beed Teil nach Ar Anfprach/ 
—— | Red und Widerred ze ent? 
ſcheiden. Die Vorgenanten unfer $7 


ren 


aaea 


| 


















ten und Obern von Stetten und Lendern 


ph — ber —— ^ und eun |f 
Rechten zeentfcheiden nach Irem Sürbrins 
gen / ba uns bedundt fin b 
tan dann vermitten/ nach "Inhalt des An; 
laß⸗ Briefs / fo beed Teil_herumb befiglet 
bano/ Á— Anlaß⸗Brief oucb von Wort 
a san hienach gefchriben iſt und wi 
o 


Wir geinrich von Mangiſtorf / Apt / 
und was das Lapittel des Erwirdigen 
Gottshufes 3e St. Ballen / bas one alice 
Littel 3udebort an den Stul 3e Rome / 
St. BenedictensOrdens in Coftanger 

iffumb gelegen, _ Und wir der Ammann) 
die Rät und die — gemeinlich ze 

penzell / tund kund allermengflich mit 
rief/ uno verjehend offenlich: 
As zwiſchend ung dem egenanten Apt/ 
dem Capittel / unfern Vorfarn / den rr 
er/ und unſerm Gotttzhuß / einfit ; 
anten Ammann und y 
den SanbtAaten 3e 3€ Appenzell/ allen den 
unfern/ und dien x E: - ehoͤrind / fi 
immo in unſerm arvor aefet 
en —— em xi Sin Sich —* 
ißhe nó geweſen / oud mit Vor⸗ 
E) $ die wir fament ba» 


A em 


Bur 


ch vormalen von vorge: 
PTS Da D oenen Ir aban Botten 


3 — ander C. 


— yore bie Bot; 
tetten und Lendern 

uno gefchicht wurdent — 

ad 


n" 
Iren alten Burg —* 
— Und Lucern 
ger tenjtein eea um oben 
3m ie von Uri Anthoni Gerung uno 
obanfen Bunte un — D Bie vondo 
Maͤrckli/ —— Xe 
ai die von IB 
gene Iren alten Ammann — meld 
an Steinen: Aber die von —— 
lin Iren Ammann / und ^ 
bel: Und bann die von — Po 
ther Schieflern / und Johanſen agel 
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uns ouch berzugeben/ geordnet / und oud 
gem t tt bani | nach edenanten Worten / | S 


| gefendt band / band oud) Inen Empfolcht 
und vollen Gewalt geben/ unfer Stoß und 
ade nach dem/ und die r nti/ 
und yib wir 3e beiderfit mmen 
figen / ußzerichten / ae oy der Win 
oder mit dem Kechten. Die jepaenanten 
erbern Botten zwpfchend uns beiden Par; 
nn nachdem und pi unfer Anklag 

tóp und Zufprüch uff 
zu oer. Minn und zu Tr cbten/ uno 
en gewißt fino. unfer 


ouch fi von Ak nas 

Sachen un bellung anzenemmen / 

eigenlich gr und vor et band / 

ob fi in deheinem Studt inn 
Da — UH u er "beber Teilen 

trage koͤntind / 
denn alle ge⸗ 

etal, unte — 


tb mar amb Es "edm. 
un n 
/ da —5— wa ifchend uns 


m diefelben Stud 

m mit dem echten ente 
uin b das m mer umb Faͤrderung und 
— egenanten Ae 

d: pb bere EL 09 es badeh Dag 

debeiner von Todes wegen Ae 

Ober 3u difen Sachen unniüt$ vourb/ ja 

oaf fi h ußgericht und —— en wurdent / 
mit der er mit dem 

M mes Df man — von Iren Stet⸗ 

ten und Lendern / wo dann Abgang 
weri geſchehen / von Deroebetn Teil unter 

uns/ das an fi erfordert wird / cnn 

andern Bi 


inbelliateit 2tog 
; | eie ber bat, s ea en aene 
TE nad) — —* itz —— 

enar 
rich a wir von unferm seil. Sen 


Dep vollen pollen. Gwelt u 


veda: me / don A 
— fuͤr alle d 
o 


mmen / bonn 
~ Briefs VUE mit — vor 
iar. gefesten Worten mit unferm 
Willen / und unbetzwungenlicz 
oi ingangen. So verjechend wir der 
vorgenant — die und die 
—— yy —— fir uns uno fir 

unfecn © 2u uns de 

rend / und für unfte £y. Ommen? 


wir von Erkennens / Seiffens und Wi 
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bafi Nos, 


II. Tpeil. . S fens 


[A 


> 138 
I : " 

l i fens wegen der egenanten erbern Lüten 
von Stetten und Ländern als fi vorbe⸗ 
nant faa; und wir Inen acborfam fm 
folleno/ daß wir oud) ditz Satzes / nach 

ditz Briefes Bag fiend ingangen. Dar 

umb fo lobend wir ze beiden Teilen bi 
unfern guten Truͤwen / und bi unfern 

Eeren für uns und für alle die unfern / 
und für alle unſere Nachkommen bi dis 

fer Satzung / und bi difem Anlaß 3e bes 

liben/ und alles das/ fo fid) die egenan⸗ 
ten erbern wpfen £üt/ oder andere/ die 
dann an Te ſtatt von Iren Stetten und 
Kendern berzu geben moͤchtind werden/ 
joder der Merteil under nen / umb all 
unfer Stoß / Sachen und Sufprücb/ nady 

Antlag Fuͤrle wg, "Aunotfcbafft / Bed 

luno Widerred befennend und uffpre; 

chend / mit der Minn / ald mit dem 

Rechten / oder voie fi uns entfcheident / 

daß wir das alles war und (tat halten / 

dabi beliben und dem gnug tun wellend / 
funder ouch darwider niemer zereden/ 3c 
werben / noch zetun / jetz nod) bernad)/ 
nod) in endhein Wyß fchaffen geton wers 
den heimlich noch ontio ‚on allen Arg 
liſt on Gevard. Und berüber 3e einem 
offnen / waren / veiten und fkäten Ur; 
fund aller vorgefchribner Ding. ba: 
bend voir egenanten Apt geinrich unfer 

Apty Inſigel / und wir das Capittel un» 

fers Capittels Infigel/ und wir der Am: 

mann die Rátt und die Landt⸗Lüt 3e 

Appenzell unſers gemeinen Landes Inſi⸗ 

gel offenlich aebendit an difen Brief/ der 

geben i[E/ an dem acht und zweingiaften 
ag des Monats Brachendes / do man 
zalt von Chrifti Geburt viersebenbunoert 

‚und in dem zweingigiten are. 


Und daruff als wir uns nach Wyſung 
unſrer Seren und bern difer Sach müs 
ſtind annemmen/ fiend oud) voir darzu 
geritten / namlich gen St. Gallen/ gen 
Éugern / oud) aen Zug / babend etwa 
mengen Tag aefucht / under difen Sa; 
doen zwifchend beiden Teilen als mit 
voüffentb«fiter Tading geredt mit mens 

erlep Wegs / das ze lang wer ae ſchri⸗ 

en / daß wir die Sach gern bettind 3e 
Guten und uff ein End gebracht / das 
wir aber an Inen nit finden möchtind. 
Miewol wir oud) darzwufchend um des 
beften willen mer dann einiſt gen Appen⸗ 
zell geritten. Je indem die Sady als lang 
ilt beitanden / und ſich verzogen bat / da 
der vorgenant unfer Serr der Apt un 
die finen mit andern erbern wifen Küten 
vil und dick in unfer vorgenanten gerren 
Stett und Lender ift gerıtten/ dafelbit die 
Saden nach dem und die warend für; 
bracht / daruff erzellt fines Gotttzhuß anz 
ſehenden verderblichen Schaden: bat dick 
und vil dcbetten ung 3e unterwpfen/ difen 
Sachen End und Ußtrag zegeben. Die 
von Appenzell oud) in unfer Zerren vor: 
m. Stett und Lender find geritten/ 

ano da Iren Glimpf / Ire Srybeit / Brief 
und Recht ou 


fürbracbt. "Xe nad) gar 
vil. eraananen 


acben / bafi darumb von 
unfer caenanten erren Seffens voeaen / 
derfelben unfrer Herren erbere Botten als 
fi uff einen Tag 3€. Baden bi einandern 
* geweſen / oem vorgenamptem unz 
trem Seren oem Apt / oud) denen von 
Appenzell / offen Tag verfünót band aen 
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St. Gallen in die Statt uff die Mitt- 
voucben / fonach oem Seil. Oſtertag nechſt 
vergangen febiereft fam / zu Fracht an 
der Zerberg zeſmd / zu und uff den Taq 
diefelben unfer Herren uns gewißt / und 
eſchickt hand / uns nad) Wyſung des 
Anlaß“ Briefe | der Bad anzenemmen ; 
daruffan demerften uns empfolcht bano / 
aber die Minn uff dry Tag ungevarlich 
zefuchen / ob die, Sach damit noch in 
Srüntlichkeit tont übertragen werden/ ob 
das nit möcht beſchehen / darnach fürs 
derlichen die Sachen mit unfern Sprus 
chen/ mit der Mum und Recht / nach 
"inhalt des Anlaß Briefs uRzerichten und 
zeentfpeiden. Aiſo von Gebottes/ seif 
fens / und Wyſens wegen / wir uff den 
eigen Taa gen St. Gallen kommen fiz 
En nachdem und der Tag dabin ift 
emacht worden als vorftat/ habend aber 
bie Sachen an beid Theil bracht/ wies 
wol das ift / daß bi dem erſten umb die 
Sady / nach des Anlaß Bricts Bag uns 
* egenanter ger: der Apt / von fin felbs/ 
uno fines &ottsbug wegen / fin Anfpruch 
in rifft Be oud uns allwegen / 
nach unfer Anmutung / Brief/ Bücher / 
und Roͤdel zeigt und lic horen/ daR ouch 
wir allwegen an die von Appenzell bracht/ 
find ouch in dem einiſt unter Augen ac 
wefen/ babend fi gebetten fido zu verant: 
wurten von Mund und inSchrifft / um daß 
wir Iren Sachen / und Irem Verantwur⸗ 
ten / deiterbap möchtind nacbfommen/ 
^it Redt oud) wuͤſſetind / das aber uns 
von nen mit / nad) unferm Begeren 
verlangt / wiewol wir darumb / und 
umb defwillen daß fi Iren Botten Öwalt 

ebind zu den Sachen zetun / 3eberaten/ 
fic) aeverantvourten / und mit der Minn 
wm — Yoüffentbaffter Taͤding zevolgen / 
und uns die 3e erfenen geben / vornalen 
in Sem Land / funder u diſen jetzgenan⸗ 
ten Jetſten Tag / geritten ſigend aen vund⸗ 
wylen für Ire Gemeind/ die fi da bat 
tend/ mochtend wir den Gewalt nad) 
vorgenanter unfer Anmutung Iren Bots 
ten zegeben / noch die Schrift Irer Perz 
antwortungunszegeben/ mt ſinden / dann 
daR wir als von uns ſelbſt daß uns die 
Minm als mit wüſſenhaffier Tadıng 3u 
gelaffen wurd/ wol uff zeben Tag band 
aefucbt. Alſo nach viel vergangnet Wor⸗ 
ten und Sachen / als wir doch nicbro mit 
vorgefaater wiienbaffter Tadıng mod» 
ten finden / verfuntend wir daruff dem 
egenanten unferm gern dem Apt/ und 
denen von Appenzell aber offen Tag für 
ung / in Sachen füricbringen und fid 
Zeverantwurten nach Ir Lrotdurft / dam 
wir je meintend den Sachen End zege⸗ 
ben nachdem und wir des von den un; 
ferm gewißt und oud) geheiſſen werind/ 
3u dem jegigen verkimten Tag wir aber 
fommen/ und zu difen Sachen geffen 
fiend / find aber die von Appenzell mit 
feinem Gewalt für uns tommen / dann fi 
begert bettind berumb feinen Spruch) 3c 
tun / dannfi dem Gotttʒhuß nach folicber 
Stybeit als fi meintend 3e baben / nicht 
ſchuldig werend, Erzaltend ouch men: 
gerli Red / und ren Glimpff/ wie fi 
von einem Apt und dem Gotttzhuß nit 
gefihirmt werind/ wie oud) nen weri 
ungutlich befcbeben / fi werind oud) 3e 
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ut ver‘ 
- Mri fel 


Briegen 
loren / 
d) 


g Aebtun 
Qt but tu 


— — 
| 


NS 


mb Widerre 


d/ also 


und vorftat. Baren 
um der Mum / Ò 
sen Appenzell) und a! 


Fist folenb sefe 
umb más folem 


Hottghuß und = 


T 


1 Follend, 





1 
empfangen / folid) des Apts unb des 


Wercken / fo wir darinn gefucht babino / 
und nach unferm be en erm en nicht 
finden mochtend / damit fih die Sach 













Apt 

Appenzell von uns dan 1 
nicht er fic une beiagen woltend/ dann 
i vedtend / fi hettend des von dem Iren 


in Bwalt, 

Und alfo nado allen vergangnen Sa; 
chen / fo wir verbórt babend von einem 
an das ander / nado Aumötfchafft/ Red 
und MWiderred / n uns i begegnet) 

d vorffat. Sagend und fprechend wir 
us in der Minn / daß die enanten 
mer patri cipe eii Iren i: Landt⸗ 
recht mit Inen geſch 
genonmen hand uff den Tag als des Vor; 

antem Anlaß⸗Brief damm roifet/ bi 
ben Lan mit einandren belis 
ben ſoͤllend 


Jürer mit dem Stud / fpredyend wir 
da die porgenanten von Appenzell/ und 
alle die Iren / bie zu Inen geſchworen 
band / er rgo i öllend beliben bi sy 
Eyden / fofi von BurgersRechtes weten 
A ay a 
o e oren n ifun 
pe cde fo die Eidgnoſſen von "nen 


8 


en das — Air / 


Wir end uns oud) erfcnnt / und 
fprechend ufi in der Minne / was der ege 
nant unfer ger: der Apt das Capittel und 
fae arn oce egenanten Gotttzhuß und 

sſelb fin Gotttzhuß eigner erfouffter 
ar e e Aundbfchafte móz 
denn rechte reòlic un moͤ⸗ 

end haben / und das fuͤrbringen / daß 


Ib unfer Serz der Apt das Capittel 
—— > ouch Ap vU — *— 
i beliben ſollend 


Ouch foll unfer Ser: ber Apt / und fin 
Gotttzhuß beliben $ der Burgbalden ze 
penzell / und bi dem Bad 3e Appen⸗ 

Ib / one Widerred. 

Dann von der 3cbenóen wegen habend 
wir uns oud) in der YITinn erkennt / und 
fprechend darumb uf / als das mer unter 
uns iff worden / daß die vorgenanten von 
Appenzell / all It LandsLüt / uno die zu 


ben find/ und was oud) darfür ung an 
I. Theil, 





tödtlichen Kriegen aetrengt / bettind n : 


it o. 
"E pr den Schaden/ fo bie von | C 
pen 


en Brieg iff geben ! dem obgefaatem un 
bug / 

und Frachlommen/ alò an die ſtatt dal 
fi ung an dien Brieg geben find wor 
ütbafbin aber geben föllend / doch alfo 

man davon Gotttzdienſt mit Meß⸗ 

baben / Singen/ Lefen und mit andern 
Dingen voilbringen foll / als dann bag 
Brieg ift beſchehen / ungevärs 


ô 
ferem gerren / Apt/ finem Gott 


D 


or 
lich, 


ten/ Rómi 


felben Apt/ finem und Krach 
tommen für die egenanten Stúr binnen: 
in järlich uff St. Martins⸗ Tag geben 

öllend pos! March und arch 
Silbers/ uno für Mardy befunder 
an Gelt zwei Pfund und fünff Schilling 
anger ming / one iderred. 


gen/ oder von andern Küten berumb ins 
nebanb / den egenanten von Appenzell 
uno von Trogen in Iren Gwalt inants 


62 


den 


riefen / fo fi von den Sochgebornilten / 
Dur chi n — Bade po 
ſchen Bapfern_und Aümgen 

d. Darinn aber 


Wo 
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feen von bem vorgenanten Apt und dem 
Capitel/ bem Gottzhuß und cen Nach⸗ 
fommen unbefümbert.. Was aber die von 
Appenzell Landt »Küten band uffertbalb 
Iren Legien gelegen / da fpredyend wir 
daß diefelben Ir Landt » Lüt den Gerich⸗ 
ten darinn fi find gefeflen / und bem vor; 
enanten Gottzh pum / denfel 
en Gerichten folleno deborfam fin / und 
darinn dienen / als ander "Ir Nachpu⸗ 
ren one Widerred. Aber dann als fid) 
unfer Ser: der Apt von fin felbs und ms 
Gottzhuß * klagt von denen von Ap⸗ 
enzell / wie die Im vorhabind / menger⸗ 
ey Ninz und Gúlt / die man dann nempt 
Zinß oder Dienſt / die fi aber vor dem 
Arieg finen Dorfaren und finem Gott 
ind geben / es fig an fin Drob| 
oder von des mp 1c. 


— 


inf/ 
ie Stir 3e it von eine 

barvüret/ fúr Laͤmber / fir Zuger) für Bå 
it / für — ir Rouffwin / für 

Sipen: Gelt und Recht’ 

" erm Sercen bem Apt/ und finem Gottz⸗ 
u 

e 


ſprachen / es fi 
init erioa / Belah f 
/ die nit von einem Rich 


nores, My deci Pfund Eoften; 
iefelben hundert Pfund 

end oud die eegenanten 
von Appenzell binmenbin / wenn fi woͤl⸗ 
lend ablöfen un —— namlich jeg⸗ 
—— —— beſunder / umb 3voenz 
iq Pfund Coſtentzer⸗Pfenningen 7 und 
fol oud) die Ablöfung (ammentbafft bez 
ſchehen / und foll man fi oud) dann dar; 
umb quitticen one Widerred / on Gevaͤrd. 


Item umb die verfegnen Stüren/ Zinf/ 
All/ Gelaͤß / Erſchaͤtz / und Zehenden / 
prechend wir up in. der Minn / daß die 

von Appenzellund all Ir Landt: Lüt/ und 
die fo zu 3 
rem Kan 


und die ugrichten folleno und fi 
GOtt darumb antwurten / und, "ret 
Seelen Seil ſchaffen wellind / und foll ein 
Ammann nod) ein Bwalt 3e Appenzell 
dep nieman vorfin in dehein Wiß. Und 
foll oud) unfer Serz der Apt / und das 
Capitel nod) Ir Kiachkommen / umb I" 
lich obaefagt verfeffen Gut niemand be; 
kumbern noch fürer darumb aulprecben { 
oud in fein Wiß. Damm umb die Stö 
fo zwuͤſchend unferm serren dem Apt 
ns finem Gottzbuß oud) denen von Ap- 
zell find / als von der DAL wegen / 
—2 wir und ſagend in der Minn / 


f guo föllend hinnenthin / alle Tar utf 


wo das ift/ daß ein Mann fo inrent den | ouch uf in der HTinmn/ von der Dorberung 
un 


vorbenempten Leinen ift geſeſſen / abe 
ſtirbt / wie vil jocb der Binden binder Im 
laflet/ daß derfelb Mann unferm serren 
dem Apt / und finem Gottzhuß einen Dal 
geben foll / namlidy das beit Zoupt / den: 
jelben Dalmögend dann deſſelben abgang: 
nen 2£rben / von einem Apt oder ſinen 
Amptlüten Iöfen um ein Pfund Coſtentʒer⸗ 
Dfenning/ ob fi wellend/ der Aberſtorben 
babe dann in finem Todtenbett gemeint 
und gebeiffen / Sud ne Erben die Loſung 
nit fun föllend. _ Ware aber dhein Vych 
da/ fo ift man kein Val ze geben gebuns 
den. Wo oud) Gefchwültergid bi einans 


ten dem Apt oder finem Gottzhuß fhuk 
dig fin 3e geben. Und alle diewil der ab 
fo lebet/ wie vil bann der anderen finer 
Geſchwuͤſtergiten vor Im abjterbend/ die; 
wil fi Teil und Gmein mit einandern hand/ 
die ſollend feinen Wal gebunden fin ze ge 
ben, ger Sunderheit fPrecbenb wir/ oa 
man fölidy Vaͤl fürbag bin / fo einer in 
fin Todt-Bett kumpt / nit verändern no 

vertouffen ſoll / barumb daß unferm ger 


.. Letzinen / fpredyend wir oud ın 
er Minn / ò 

blihen Iren Kechen belyben föllend/ und 

afi fi aber diefelben Lechen von einem 
des vorgenanten Gottzhuß follend empfa⸗ 
ben/ als ander Lüt/ die derfelben Lechen⸗ 
Güter hand / find gebunden zetun/ und uns 
devátlid von Alter bar ift tommen. 


La d 


und gnuq tun one Widerred von denen von 
Appenzell unbefümbert: doch alfo/ wåri 
Iro debeiner der gen Goſſow aebórt / 3€ 
Appenzell Landtmann worden / daf der 
uno diefelben dafelbs Landt Kit bey 


Und aber dann befennend wir/fprechend 
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pex / barbi föllend aber beid Teil bely⸗ 
en. 


em. Daß oif alles krafftloß too un 
fin (OU / ſollend darumb einandern qu 
g | Srund fin / und daß oud beid Teil diſem 
unfern Spruch nug tun / und den bin: 
netbin balten follend one Widerred. 

3e dem Ketiten fprechend wir oud) in 
der Minn ey: 


+ 


Und beruber zu einem offnen waren 
Aten und velten Urkund / fo babenó wir 
ie —— Jacob Glenter/ Johanß 

2Brunner/ Ulrich von gertenſtein/ Seins 
rid) Beiler/ Walter gengli/ Arnold an 
Steinen/ Peter Boli / Walter Schiefer / 
und Johanß agel unfer jeglicher fin Ins 
figel/ uns und unfern Erben unfchädlich 
en difen Brief zween gelih offenlich ges 
bendt, Und wir Antoni Gering / ‘Jos 
rd Büntiner/ Miri Arerdli / Ulrich 






tun/ one Widerred/ one Gevärd. Um 

und von Bann en é oucb p» 
wegen der verfegnen Zinfen/ Stüren / Zes 
enden’ Dällen/ Geläflen und Erſchaͤtzen / 
chend wir uf m der Min / oap unfer 








Anno Domini 1421. Yar/ an €t. Maria! 
Magdalenas Tag / ward die Capell je Nets 
ge Supnaicht / fo foll man dem Sottzhuß tis Stealer, A n ON 

Wir Bifchoff Johanß von Chur / unb die 

Grafen von Werdenberg Sanganß / fich 
de Recht veranlaptenb / uff Graf Hugen 
von Werdenberg sum Heilgenberg/ umb 
ren Krieg den fi Dattenb. 

Mir Johanß von, GOttes Gnaden / 
Biſchoff zu Chur / für uns / unfer Nach⸗ 
tommen und Gottzbuß 3e Chur gemeins 
lich / und für all unfer Untertbanen / und 
T. uns und unferm Gortzhuß e Chur 

ebörend/ befennend und tund kund mengs 

lichen mit difem offnen Brief / dağ wir 
umb alle Sufprüd) und Mißhellung fo 
wir von unfers Gott3buf wegen Fs C but/ 
oder unfers Gott bul KE ut und Untertbas 
nen/ und die Unfern/ babenó zu dem Ed⸗ 
len Wolgebornen gerren/ Graf Audolfen 
otten / die dann darzu defcbiben wer? | von Werdenberg von Sanganf / unferm 
dent / wie fid) die bann. oder der Merteil Thum + —— Chur / Graf gugen und 


Ouch en wir ufi in der Ninn 
wäri daß die vorgenanten beid Teil umb 
dehein vorgefagt Stud ſtoͤßig wurdint/ 
darumb fi mit einandern nit uberfommen 
möchtind / daft fi darumb wider kommen 
öllend für unfer gerren / der £pdanoflen 


unter Inen darumb nad) Red und Wi | Graf Neinrichen von Werdenberg von! 


berred ertennend / und fi das_entfchei: | Sengang / allen dryen Gebrüderen/ und 
63 u 
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falin Glarus mehr / Die bat umen War mi. ^" 
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zu allen den Iren / cs fig umb Graffchaf: 
ten / 3voing / Bann / deor ut uno 
Huͤter / und oud) umb die Grafſchafft und 
Tal i Schams und Ir Zugehoͤrung / 
und umb all ander Saden Vordrung 
und Zufprüch/ wa die Lut und Güter 
gelegen / nichts ußgenommen / tommen 
und genglich geſetzt habend zu den 
erren/ Grafen Sugen von Werdenberg / 
erren zum geiligenberg / als uff einen 
emeinen Obmann / mit einem glichen 
— Afo daß wir beið Teil denfelben 
Gr £y ern(Hid) bitten föllend/ fidh 
a 


en anzunemmen / und 





t ale Fuge Ri fin/ da fob 


ri 


wedrer Teil dry erber, fromm Mann 3e 
chid⸗Luͤten zu Im fegen/ die nit figim 
erren Grafen noch Styen / und für die 
óllenó wir alle unfre Š 

beider fit/ und föllend ft fprecher 

difen 1 ſetzend wir 3e eis 

len uß To fehlen / Roub und Brand / 

doch mit dem Beding / ud Grafſchaff⸗ 

ten/ zwing / Baͤnn ligende Güter und 

Lüt/ und oud) das Tal in Schams/ mit 

Éüten und ligenden Gütern / nit föllend 


ſpruch 


SETZE 


errich 
elfer / Di d Untert . 
aya babeo mie — 


eben 
—— im Brachot / nach Chriſts 
Geburt vierzehenhundert Jar / und dar⸗ 
nach im ein und zweintzigiſten Tare. 


Der Kechtfpruch : 


Wir Graf Sua von Werdenberg/ ger: 
zu dem geiligenberg / gemeiner Obmann 
in der nachbenempten Sach / veriehend 
offenlich / und tuno fund. Als der Sod» 
wuͤrdig Fuͤrſt / unfer lieber ge Biſchof 
Johanns und fin Gotttzhuß ze Chur / 
einfit/ und die Edlen / Wolgebornen ger; 
ren / Graf Rudolf von Werdenberg von 
Sangang / Thumb»Propft 3e dbur/ 
Graf Sua / uno Graf geinrich von Werz 
denberg von Sangang / alldrp Gebrüder/ 
unfre liebe Dettern / anderfit / uff uns 
als ein gemeinen Obmann / mit glichem 
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tnò / 
ee uff den Edlen WPolgebornen | G 





Zufag zum Rechten tommen find / umb| Doux. 


einandren bano/ es fig umb Graff 
ten/ Zwing/ Bånn / Gericht / Lút u 
Güter / nach Ußwiſſung eines Anlafles. 
Aſo find fi für uns gen in di 
Statt fommen/ uff en angefegten Tau / 
und bat unfer Ser: von Cbury und 


alle Zufprüch und Mißhellung / die bd 
n 


ler. So band unfte Vettern von San: 
sms Bont toro 
iber einrichen vom 

an can eben von Weſterſtetten. P 
Und band unfre Vettern von Sanganß 


in Klag fürgebracht / wie un; 

tr $c? von Eur 5 > fin oru 
nen entvoert ‚Schams das 

d über i" 


foren / 


ka. und fins Vitzdums ze Chur Infigele/ 


dern. das bab jeg unfer ger: von 


Chur und das Gotttzh en die 
ıd das Gotttzhuß In UE 


er? von Chur 
ald jeman zu Inen zefprechen mit Necht/ 
darumb wellend fi antwurten / daß fi tru 
wind bi Glimpf zu beiton/ und truwind 
nit daß die Sach Vi bakio di Igewißt 


das 
fenen/ babe dann unfer 


óll werden / dann. fi dafelbs Bleger und 
ichter werind / und fagtend das zum 
Rechten. Dawider antwourt aber unfer 
er? von Chur / und fprach: Sidmaln 
ie Herren von Sanganß uf dem Lechen/ 
one deskechen:gerren Willen etliche Stud 
für eigen verfouft/ und anderſt gehandlet / 
dann Lechen⸗Rechts wär / fo triwti &r/ 
die Sad) fölti gewißt werden gen Chur 
uff die Pfallentz / fir die Lechenmann zum 
Rechten/ wann doch maͤnig acborn man 
Lechen vom Gotttzhuß betti/ den die Bach 
nit — und ſatzt das ouch hin zum 
echten 


Zerumb fragtend wir obgenanter Gra 


Sud 


















ANNO | Zweyter Theil Zehendes Bu, 143 Anno 


Domini | ug/ an bepden Zufägen Urteil umb/ und | truwind unfer Ser: von Chur 





1421. 


Ein die Urteil uff uns / und ward darum 
igefprochen. Wenn den gerren von Sans 
igang das Tal Zhams ingenommien wez 
ri one Recht / dağ man. fi denn billich 
wider infegen fölle in Gewer / habe dam 
jemand zu Inen — / der moͤg 
es tun als recht fi 

2, Darnach hand die Sereen von an; 
dang fürbracdbt/ wie daß fi 3c Chur eigen 
E babino/ die Inen unfer ger: von 
| 





> 


Chur / das Gotttzhuß und oie von Chur 
entwert babino / und fagtend g Recht / 
ob Inen die nit billich widerkert foltino 
werden. Darwider antwurt unfer 5er? 
von Chur: Ær weri in ſolcher Maß ge 
fryet / was berfommner Lüͤten / binter 
Im faflend / bag die, finem Gotttzhuß 
ugehoͤren ſoͤltind. Alſo werind dero von 
— Lit etliche hinder Inne zogen / 
fo werind iro oud ein Teil von Biſchof 
Sartmann feel. an das Gotttzhuß gege⸗ 
ben / in finem letffen Leger / als Ær von 
difer Welt ſchiede / und fatti Im felb / 
mit denfelben Lüten ein Tarzit/ do oud 
der Thum ⸗Probſt / und etlich ander Bi 
ſchof Sartmann_feel. Fruͤnd bi werind/ 
und das vergunftind 2c, — In difem Stud 
find unfer Ser: von Chur; und die von 
Sangan mit Wilkure alfo eins worden: 
Was Lüten ob St. Luz — ſind / die 
in ** gartmanns ſeelgen Jarzit ges 
bóreno / und die Gr n er⸗ 
denbera Sanganß / Serrenzu Vadutz fee 
ligen / deſſelben Biſchof Zartmanns Bris 
dere geweſen find / und ouch was fryer 
Sit ſind / dieföllenddem Gotttzhuß Chur 
augebóren/ und fond die Herren von Sanz 
gang beliben bi den Luten ug Walgow / 
und von Nimtziders / oder wo die gefeflen 
ind / es fig 3e Chur / alò anderswa; die 

r Dátterlid) und Muͤtterlich Krb find 
ungevarlich. 


3. Jetz hebt fich an unfers Gerren von 
Chur und fine Gotttzhuß Alsq/ und 
Flaat fid) derfelb unfer a von Chur / 
wie daß fich die von dang babind 
angenommen in den Marcken finer Fry⸗ 
sun der fryen und bartomnen 

en in Tumleſchg bie oifbalb Rhins / 
Rietberg oder Orten(tein belb/ und oud) 
etlicher fryen oder harkomnen Lüten ze 
C bur in der Statt / und daherumb in uns 
fers Serren von Chur Gebieten / und oud 
e Ober; Vag dasalles gelegen fig in den 
Kreifen und Marcken die finer Stifft zus 
ebörind. Und babend diefelben von 
anganf fi genot Inen zefehweren und 
ze dienen / on alles Rechtfuchen / und 
—— unfer ger? von Chur harumb Bes 
erung. 


Darwid.r antwurtend die Herren von 
Sangang: Siredind unferm gerren von 
€ bur in fine Marcken und Sepbeiten nit / 
fi babind aber ouch in finen Marten 
und reifen etliche gartommen und Rech⸗ 
ten/ es fig Gericht / Stot und Galaen/ 
die fi lender dann Lechens LandtssKecht 
oder Start: Recht inaebebt / und von irem 
Enin Graf Rudolfen von Werdenberg / 
Gerren 3e Sanganß ererbt und barbracbt 
babind / bap fi unfers Seren von Chur 
Vorfaren daran nie gefumpt babinó/ und 











Ir Geweer bliben laffen. 


In difem Stud band die Herren von 
Sangan Uli Chriſtan und fine Kinder 
ledig aelaffen. 


Daruff antwurt unfer Serz von Chur / 
wie die Herren von Sangang "In fumind 
und irrint an den fryen_und bartomnen 
Kürenze Scherans / 3e Silß / — 
ze Ratelß / 3e Tumilß / ze Scheid / ze 
Veldes / 3e Obervatz / ze Tron / und an 
derswa in den Marcken / als fin Fryheit⸗ 
Brief wiſind / die doch unſerm serren 
von Chur zugehorind / und habe ouch 
der Thum⸗Propſft bt einem Jar einen be; 
rechter 3e Tumilß über das m und dem 
Richter das von unferm Ferren von Chur 
vetbotten wurd/ und über oap die Serren 
von Sangang kein gochgericht zu Tumilß 
und in den obgenanten Marcken baben/un 
oud kein Lechenſchafft ze Cumilg babino 
dann die Veſti Ortenftein den Kirchen; 
ag / und den Meyerhof 3e Cumilg/ und 
gehörend die Hochengericht unferm Sers 
ren von Chur zu / nach finer Fryheit⸗Brief 
Gag / und babino fi über das Blut da 
nit Zerichten / und truwe nit daß fi fein 
Gewer wider fin Aapferliche Brrefbeifen 
fólle/ und voip ouch mt daß fi fein Ger 
wer da babino/ wann nieman da Recht 
bab über das Blur zu richten; dann Er / 
nach finer Srybeiten Sag / und fegt das 


bin zum Rechten. 
Dawider antwurtend bie Herren von 
Sanganß: Bils das Dorf bòri gen 


Schams/ das vorhin zu den Rechten ae 
fest ſig / daby laſſend fi es bliben / aber 
ze Cumlefcba babınd fi Stot und Gak 
gen / und oud) fry / und barkomen Xüt/ 
uno babeno ouch Ir Vordern da gericht 
uff die Lút umb Mißtaten / und bab Bis 
(Hof Zanß feelig nen ein Gotttzhuß⸗ 
Wann aberbetten / ab dem fiouch da wels 
tino gericht ban / und gebi nen für den 
ein andern Nian mit Hib und Gut/ uno 
bab ouch das Xr Uräni Serz: Donat. von 
Van frp/ und all Ir Vordren alfo an fi 
bracht / und das alfo inqebebt / lenger 
dann eigens Lechens LandtzRecht alo 
Statt-Recht fig / und getruwind nod) 
dabi 3c beliben / und ſatztend das ouch zum 
Rechten. 

Sierumb fragtend wir obgenanter Graf 
Sugan beiden Zufägen ein Urteil /und fam 
die Urteil uff uns/ und ward ertbeilt/ 
als die gerrenvon Sanganß fürgewendt/ 
wie Ir Doróren das an fi bracht / und 
ingehabt habind / lenger denn eigens Le; 
chens Landts⸗ Recht ober Statt⸗Recht fia/ 
moͤgend fi darumb ſchweren zun geilgen, 
pad das alfo fig / wie ft füraetragen bano/ 
bap fi des bilich gemeffind / und bi Ir 
Gwer und garkfomen blibend, 


4. Aber bracht unfer gerz von Chur für 
uno fca: Xr und (m Gottsbuß basl. 
bind das Recht uff dem Rhin in den 
Warden als fin ——s — wyſind / 
oat fi Dächer und Viſchentzen fcolacben 
moͤgind / und bab in den Marcken nie 
san den Rhin 3e bannen / dann r und 
fin Gotttzhuß / darzu habind ouch Èr und 
" Gotttzhuß dem Wildbann in felben 

arcken / und ouch nieman anders / 

daran 


.| DOMINI 
felle fi bi M21. 


ANN 


wno 144 Can — _______ Ann 
















DOMINI 
daran fumind Inne die Gerren von Sanz cM das irrind "In die $erren 
1421, an oem Vogelmal / und Do 1421, 
ganh / und — nit viſchen noch eng a Le vn en 


pany und arumb Bekerung / und 
be fn an Studen un — 


Darwider antwurtend die Zerren von 
: i i ac pifcben | i 


o6 m Beokrlich / alo Das Sr Dot» 


der 
Eniß ji Sun gewefen / vor fiten 
28ienaen I; Briſach / uff Zinfung/ umo 


fast Ims uff c eigene türen 
m üter um ee, und x ders 
(eb 2 Bi d artmann uno fin Amptlüt 
türen und Gütern im Wal 
g bay Sah Er gelebt / denfelben Zinf 
em von Biengen alle Jar bezahlt / 
Feng 2Bifdbof Sartmanns Tod / babind 
eben bran Sanganf als fine Erben 





Au eno / 
darzu tugenlid) (m föllend / dann 
man wife wol in welcher Maaß B die 


em finen ußgeri t damit * 
n / und re Küt zu Shams ab Inn g 
die von Sangan G Sfüren und | bind / und boffino bi Ir — 3e 
bliben / und (agteno das zum Rechten 


Güter / fo Pfand — / dem von Biens 
s 1 ließint gevolgen / und begert oud) Bes 
ung umb die —— Zinß und Stis 
eigtend die Gerren von Sans 


fia Gang ein abioi und CIE: 


Afo fragtenoó wir Graf Sug an beiden 
— und — ae uns/ und 


WS b mino fi 
ob fi en aebebt bettin n 
o Viti ein $c? und Go 


2e Chur fi davon löfen. Daruff c i ifr an oie von epo eis A ba; 
andi 


bind / daß ſi den von — = 
€ on Rm en ußrichten 


di des järli / — 
Schaden — nom / uno — we at sran ift/ t — — nb / 
tome Biſchof gartmann feelg SE eigen | und nugetino die Stúr / Sol M to 

tiren/ Zoll an — an ut git di EXCEL 


ut (gan fib bag die von Sangang à 
Sol und Wingelt inhabind / ob 
elben Zing 


nit billich di und 
fo daru gt —— — föltind ? >. 
ME antwurten : 


u 

um bas Belt an des Gotttzhuß FT 

men fig / und Mn ind der XU unb 
A Gotttzhuß ſoͤlind die Güter / 


gartmann fendt habe / — 
— ens auch bin zum 


von Biengens (ilt bezalen fo 
Er barinn fine Erben als vooL/ als das 
Gotttʒhuß verbunden y / fo died os ine 
Erben und das Gotttzhuß fo 
lich miteinandern bezalen. 


bab 
6.Aber bracht für unfer $e. won aay —* in von iengen / deß 9o i 


{wie fin Gottghuß fimff 
ligen jae en 3e —— bem Ge: | 3e. groſſem Schaden kommen ſigind 
| 





ANNO Zweyter Theil Fehendes Bub. — 145 ANNO 


u : ; Donını 
billich baltind und halten follend/ bi Iren 
Crínoen / Eeren und &yden/ nach des| 1421. 

obaenanten Anlaß: Briefs/ Lut und Gag. 
Und wann oud) derfelbe Anlaß⸗Brief 
wipt / daß fi es halten follend bi der Pen 
fo wir daruff ſetzen werdend / alfo fes 

















ten 
tragen föllend. Und uff den Brief den 
die von Sanganß 3óugt hand / ift ertennt/ 
was Schadens die von Sangang 
lich machen mögend / den fi. genommen 


abteagen fóll/ nach t, 
Daruff band die zen von Sangam 


huß Schaden ufrichten in Monats⸗Friſt/ 
ser und = Überfaren kuntli p^ 
macht wird. 

Und do diß alfo ergangen/ und Inen 
oud dife Den geöffnet ward / bo — 
jetweder Teil eins Briefs. Do ward jed 
wedrem Teil ein Brief einbelligli 


Gra gu der Obmann / und Tólger 


dern 

sies adn fig bat3u | Ei Afo aebend ouch wir obgenanter 

agte zum Rechten. Sarumb fragtenó wir 
— Graf Sug oie zu er des 

t Urteil a uns 


fi — at Si und 3e dıfem Ta 
nit voiter fir 


antwurten umb die Sach. 

iDatnad) veriechend wir obdenanter 
Graf Sug von Werdenberg / ger: zum 
seilgen Berg / der gemein Obmann / und 
wir die zugefegt Schidlüt mit Pramen 
Tölger von Schellenberg / Seinri Vogt 


von Éüppolu/ und Sgenrich von We⸗ 


March-Brief — Schwis unb 6a 
rus in etlichen Alpen 
im Glaͤrniſcht hinderthald. 


u Schwig eins Teils/ und zeinrich 
Wicsler) und Albrecht Vogel F Glas 


1I. Theil. a rus 











Doux 
1421, 





Anno 146 Cpbgnofider Geſchchten Anno! 


rus ban erbetten den Sürfichtigen WOpfen] Dou 
n "oft Schudi/ Kandtammann zu Glarus/| 14 
etwa vil zites Stöß und Mißhellung mit | bag Er für mich fim eigen Inſigel bat 
einandern gehebt hand/ von der Alpe we⸗ gebendt an difen Brief/ oud) mir au ci 

gen / der man fpricht Oplo / alfo E ner Versicht difer voraefihribner Sa 


rus und ander Ir Alpteilen und Mitge⸗ 
fellen im Brunnwald des andern Teils / 





ſetweder Teil meinende Recht darzu 3e| chen. Daß oud) ich obaenanter Joſt 
haben / diefelben Stoß uf mich Oobge⸗ Schudi ban getan durch finer ernfklicher 
nanten Ulrich der Sröwen/ von Wyſens Bette willen/ mir und minen Erben un: 
wegen kommen find / als uff einen gemei⸗ ſchaͤdlich in allen. Sachen. Der geben 
nen Mann / zu denen Rechten mit eis) ward an dem nechften Sinffaa nad) St. 
nem alien Zufag / und nach des Antaßs| Derenen:Tagq /im Jar do man zalt von 
Briefs Sag /_ der darüber verfigelt geben | Chriſtus Geburt vierzebenbundert und 
if. Und alfo band die obgenanten min | eins und zweingig Jar. 
erren von Zchwir zu mir ze Schidlu⸗ 
ten qefegt/ die Firſichtigen DO yfen / Itel| Anno Domini 1421. ward bae Münfler 2* 
x Bern angefangen butoen/ und ward der|marbug 
efte Stein gelegt am 11. Tag Merg durch fangenie 
Herr Hanfen von Thun / Pfarrherren gutuma 
Bern / und Xubolfen Hofmeiſtern Edelfnecht/ 
der Zit Schultheiſſen daſelbs / und legt derfel 
be Schultheiß von der Statt wegen uff den⸗ 
en S OOA —— odi ni 
er 6 / nach Gewonheit 
der Werde. ar. 












Reding Iren Ammann / und Ulrich ab 
bera Iren alten Ammann ; So band 
ie vorgenanten geinrich Wichsler / und 






















A. D. 1421. am erfien Sontag Aprellens Sum 
prediget man in aller Eydgnoßſchafft / unb|sa we 
anderswo allenthalb in Tuͤiſchen Landen das 
Crüt über die Behem / von wegen daß fi der 
Huſſiſchen Leer anbangtenb / und zoch man 
allenthalben ſtarck wider fi us. Do ſchicktend 
die von Zürich ouch Jr Hilf an St. Lauren 
tzen⸗Tag us / Die andern ffen ſchicktend 
nieman. Es luff aberfunft vil Ires Dolds/ 
bann man erloubt wer da wolt ziechen/ alfo 
warend der Epdgnoffen Volck 10. Wuchen 
und dry Tag uf / et & wider beim faminb / 
unb battenb bic Churfärften unb ander Fürs 
fien Me ors unb weltliche / ouch die Stett 
cin unläglich Bold ze Veld gehebt / und 
zergieng daß nie nichts entlichs u ward: 

bermut mit 


chen jetlicher nach finem Beduncken / als 
ung recht dundt/ und ift unter uns die 
oͤſſer Urteil worden nach beider Teilen 


in difer Sach fo vil die b Die Behem tribend gar aroffcn 
daß fi des billid) u Kane befier per; | Gaftlichen und Weltlichen / wcrmt den Huf: 
re dafi diefelben Kandlut von Schwig zu | Hen Glauben annemmen wolt/ den vers 
í folgtend fi: Deßglich tatenb die uf; Werhern 


ouch/ es wurdent vil biberber Lüten becoubt / 
vertriben / und etliche ertóbt. 


A. D. 1422. Wie jeg die von Lire und Ins oan 


da allmeg Hertzog Philipp von Meland in 
fölichen ou ret, © fprach: Es mer fin| qoippe 
Vaͤtterlich Erb / unb ge an bae Fuͤrſten⸗ von Den 
thumb Meyland / und bat fölichs va^ c 

an die gedachten zwe «rt. vordern laffen 
das miderredtend bic von lire und Unterwa 
| Hs. —— Es pe Y No 

r recht Ei umb gemefen / denen be 

fi es abgefauff / dns uffrechten redlichen 
Kouffs / und hettind darumb Brief unb Gi 
gel / wie folichs hievor me gemeldet ftat. 
Alfo wie etlich Zit bingieng daß nicmante me 


u 


geton / durch finer ernftlicher Bitte wil- 


len / mir und minen Erben unſchaͤdlich in Unterwalden mondent gut Frid und Rum 


re Zufäger in ber Statt und Echlöß 
ilico am Bül / Éanotmenn 3c Glarus / 


frptag in ber groflen Buchen / bae mae der 
ell/ do fich bie Zuſaͤtzer am mime 


Ners 


A SOREARNEDAEN 7 TONT BE OA] EE — 





ANNO 
DOMIN: 
Verraͤtery warend in die Schloͤſſer / unb 
ok wurd alfo gächlingen Statt unb Schlöffer 
bem Hertzogen ingeben / und wurdend beider 
Orten Zufäger allegefangen / und von Stund 
an ledig acaffen / unverjert Libs und Gute / 
unb alfo beimafchiekt. 

Wie nun Belleng verlorn / do Plagten gez 
dachte beide Ort folhs denen von Zurich / 
Lucern / Schwig / Zug unb Glarus / unb 
begertend bero. Hilfund Rath wider Hertzog 
Philippen von Mepland / dann Er pette 
n unabgefeit unredlicher Wyß das Yre 

entwert, n 
Alfo fehribend die übrigen -Drt dem Her 
É^ Meyland / unb flagtenb ab Jm / 


— Die 
von Uri und Unterwalden habend —— 


über bas. 
Er fi bi 


a It. 

letſter Taghaltung zu Lucem u 
p Me 4 vor gem 
Eydgno atz⸗Botten anzeigt / daß bit von 
Uri und Unterwalden lind: Da 
ifr gern fin Statt uno loffer Belleng 
wider betti / daran denen von Uri unb Unters 
walden anug geſagt fige/ und fich nit zekla⸗ 

en babinb/ und in Summa was bit Antwurt 
unb melt Inen nichts wibergeben. 


an. Nun 
Leuentina , ze tuͤtſch 


hart und in Wallis. Do zugend beide Lens 
der Uri und Unterwalden ob dem Wald anz 
gent mit Ye Panner über ben Gotthart / naz 
mend das gang Lininer Tal wider inn/ las 
gend ze Yrniß / und mantend die Eydgnoſſen 
umb Hilf Helleng wider zeerobern / aber die 
Eydgnoſſen weltind nit nachin ziechen / fpras 
chend : Es were noch weder Korn noch Frucht 
vorhanden / daß man zeeſſen fundi (bann es 
was im Meyen/ ) fo bald man aber fundi / 
fo weltind fi mit Inen ziechen / und tun als 
Biderlũt. Die Lender beid wurdent zornig / 
baf die der Manung nit werend 
nachgangen / zugend ouch wies heim / und 
nam der Hertzog 4ivinen wider inn. 

Deſſelben Yars 1422. als Hanf Gruber ber 
Bandit von Sern / einen —— 
geant þat / und ouch hievor die fkn 
in Acht und Bann gebracht hat. nun 
end. |Keifer Sigmund die Eydgnoffen uf der Acht 


« Andere 
dem / Bullinger M 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 


fi 
u 
fic 


thur no u fil mit ben der daf felbige an ben Bor 

aa aer ebet ipa A gh Eg 

—— Uri / Schwit und Unterwalden den Mittelhauf / Glarus und andere angewandte Ort die Mahut haben 
tm 


147 ANNO 


; D 
fie / ale hievor Anno Domini 1418, Frytags 
nach Verenz ftat/ und ward der Bann ouch 1422. 
abacton. Do bewarb fich der Gruber me 

umb Helfer / und Half ^im Hertzog Reinoit 

von Urflingen/ der was ein armer verdorbner 
Bettel⸗Hertzog / ſaß ze Schiltach am Schwartz⸗ 

wald. Alſo ſagtend aber etlich in Namen des 
Hertzogen / von Hanß Grubers wegen den Eyd- 
gnoſſen ab. 

































— Haͤnßli G'üfde / und Hank 
ingere. 


Wüͤſſend die von Zürich/ von Bern/von 
Schwisg/ Lucen und Solotorn / und 
ander Uwer Eydgnoſſen / und alle die 

ans Gruber von Bern in finer Blag und 

intfchafft begriffen bat / daß wir Nach⸗ 
geichribnen des Edlen / Woblgebornen 
unfers qnábigen lieben Sgerren/ Seren 
Reinoltes / gergo von llrelingen/ 
er und Änecht find Ich genplin al; 
ter / den man nempt Düfel/ und gan 
Frener / den man nempt Singer’ un 
wellend ouch fin Helfer / und imper und 
aller iwerer gelfer Vind fin von finentwes 
en/ und wellend in finem Sciden uno 
nfeiden fin/ und unfer Eer biemit bes 
wart ban. Und def zu 
bend wir gebetten den veſten Urich vom 
Truchtelfingen / af Er difen Brief vers 
Vicus a oa Sep 
ade. Johans⸗ 
e dem guldin C bor, Anno Domi- 
ni I * 


Difer Gruber was cin Pur/ uf Wallis 
pantig / und etliche Rit gu Bern gefeflen / fin 
Anfprach was von cins Erbs wegenin Wal⸗ 
a ale Bievor Anno Domini 1416. gemeldet 


Deſſelben 1422. 


ars mantenb die von Uri 
und Unterwalden 


dem Wald all Eydgnoſ⸗ 
treffenlich uff ben v {andy} UUN 
WA iren rt gu ex Ran malen 


unb 
inertals gemeinen C'obanoffan erzeigt 
ward igean A an beiden Orten Hilf Prod md 
— —— Schwitz / Zug und Glas 
denen von Unterwalde 
bem (ald n / ndt 


Alſo * bit von Lucern / Uri/ Unterwal⸗ 
den und q meme mk Yr Pannern uf / 
wero was bi 3000. Wann / unb zus 
gend Äber den Gotthart in das Livinertal/ 
und namend daflelbe gange Tal wider inn ju 
der Endgno Zen / unb iltenb färders 
lich ben nechſten Weg uff die Statt £9dleng/ 
unb meining in y? : pg aber e 
pog ‘Philipp von Meylan ich ber Ca 
vorhin werfehen /_ und fin bef ei 
in allem finem Land ußerlefen/ bero bere 
tvatenb die verrümpten Kriegs-Mannen/ Era Angelo 
Cremagnola und Angelus de la pergula, Diez Pergulano 
T 2 ſelben und Fran- 
cifcus Car- 
ma 
eflelet wor 


igbin Die 400. Sen Vorjug/ 








Anno 148 Eydgnoßiſcher Geſchichten Anno 
DOMIN |&tben mit aller Yrer Macht famend gen Beb | berumb um Spi an demfelden Zinfag| Yon 
1422. |leng fo heimlich” / daß S bic Epogrefen nit Atome früc / und bieltend fich — 1422. 


al. 800, 


: Mann ( Erteslin fagt men u tweldes 


recht gear wurdent. 


Wie nun die obgenanten vier Ort alſo il⸗ 
tend / do embuttenb Inen die von Schwitz / 
fi fóftinb. nen beiten/ dann fi ouch nacher 
jugend / und denen von Glarus fo ouch kamend 
martetend / bann. diefelbe beyde Ort ouch mit 

ren Pannern zugend / und warend die von 

ürich mit Ir Panner ouch uf der Straß. 
Alfo ward dero von Schwitz Laͤuffer von cts 
lichen Knechten der vier rten / Denen ouch 
niemand folches — befolchen hat / etwas 
Spenmorten geben / warumb fin H nit 


muten ze beiten/ moͤgend ouch wol ilen afe fi 
wo Inen luſtiglich fig / unb borffinb nit ander 
Luͤten ze beiten. Dip verachtlich Geſpey mut 
die von Schwitz gar vaft / als fi des bericht 
wurdent / und meintend es wer je billich / daf 
man einandern fölt marten/ und jugend mit 
abi anner in ein Dorf/ ein tcitid por 

il unter bem Cloͤſterli gelegen / en bem 
Teſin / Crar genant / allba bero von Glas 
rue ze warten. In fölichem marenb fchon die 
obgenanten von Lucern / Uri / Unterwalden 
und Quá für Belleng geruckt mit Jr Pannern / 
und folt nen aller Ir Troß / Söumer und 
Proviant als fi wondent nachfolgena. Do bat 
der Graf Cremagnola allen rcipigen Züg uns 
den durch das dBalkr Moͤuß genant/ [o uf 
Maforer Tal haruf in Grefin faufft/ geſchickt 
unb wurdent den gedachten vier Orten alle 
re Soͤumer nidergelegt / und alle Proviant 
nn / unb ward die Bruck über die 

duß abgeworfen. Mittler Zit fam bero 
von Glarus Panner zu_denen von Schwitz 
an einem Mentag / was St, Peter und Pauls 
der Heil. Zwölf Botten Tag uff der Nacht / 
doch fur der Houptmann von GMaruf / ber 
AJ fanbtamman was, Joſt Tſchudi / genant 

chieffer/ mit 24. b finer Gefellen die Rof 
hattend / derfelben Nacht hinab ze den vier Drz 
ten für Belling / des blibend derfelben dry « 
ouch Morndeß / die umfamenb. Wie nun 
Morndes ward am Zinſtag des letſten Tag 
DBrachmonats warend die von Schwitz und 
mit ^r Pannen / in Willen je 


Glarus 
rten sciebat. Wie aber bic vier Dre 


den vier 


Knecht ou nit gar forgfamlich/ fur einer hin 
der ander dort up / bann fi verachtetend, den 
Viend / und meintend nit daf des Hertzogen 
Macht und Züg Inen fo farë wäri. Wie 
nun eben derjelben Yacht des Her gogen Houpt⸗ 
luͤten aller ^r Züg sefatrien kom̃en was / daß fibi 
18000. Mann ftar? warend /des befien Kriegs- 
Volck fo ber Hertzog ienen hatt / unb ber Graf 
Cremagnola fach / daß fich Die vier Ort der 
Proviant halber zertheilt/ und ouch fin Späch 
hat/ daß mer Hilf fam / graff Er die 
vier Det an mit aller Macht/ als unverfes 
benlich Er jemer getun möcht / und überfielfi 
am Morgen frup — Cad) / unb 
mochtend gar fum zeſammenkommen / unb 
verlurend vit Bolde / ce ft je zeſammen fás 
mind / unb wartend fich die Eydanoſſen bant 
lich; unb ward bertenglic geftritten / bann bit 
Eydgnoflen warend gar übermacbtet/ indem 
famend die 600. fo fi umb Proviant nge 
ſchickt / herwider / unb. funbent. die ren im 
groffer Not / und groflem Schaden / und mit, 
bero Hilf ſtaltend ſi fich noch baf zewere / und 
nen o ab mit werl Sand bif an den 
erge / damit fi nit umbhaldet tvurbint vor 
der grofkn Macht der Vienden / unb bebicitenb 
alle re Pannern ritterlich_ uffrecbt / 4 und 
gewann einer von Lucern ein De graikte pam 
ner / big Gfácht fing am Morgen fru 
an/ und weret acht Stund one Unterlaß firengs 
te. Alfo zugend die vier Dre wider der 
Mouß zu / bo warend eben die von Schwitz 
und Glarus auch an der Moͤuß / unb wol, 
tend zu nen hinüber fin / bo was es sc ſpat / 
unb alle Sach fchon ergangen / darob fi groß 
Leid empfiengend / doch moltenb die vies Ort 
nit meinen / daß es denen von Schwitz lad 
twáti / wann fi werind Inen funft wol ze Hilf 
fommen / und ward vil. Schmutzreden e ges 
brucht wie man zefammen fam / unb hattend 
die Glarner gnug 3€ mittlen / und das beft bar» 
zu ze reden / bann fi beiderfeits unvertragenes 
Sinns warend. Alfo hattend die von Jucernf 
up Ir Start Ringfmur verloren 94, Burs 
ge unb 23. DienfteRnecht/ unb uf ren 
ieten 30. Knecht. Don Uri famend umb 

$6. Mann. Von Unterwalden ob⸗ und nd 
dem Wald 90. Mann. Von Zug 82. Mann. 


aller It Speiß beroubt warend / fhichtend fi | BonGlarus 3.Wañen. Yon andern zugeloffs 
bi 600. Knechten in das Land / unb Rivier | nen Knechten und Helfern ouch von Livinen bi 


als wol iltenb / ale fi/ fi dörfftend "nen n 


18.Rannen/ 





4 Andere melden / Daf Das Proviant und Trof mit 
Mevländern aufgefangen und die Knecht theils gefangen 
Endgnofien tommen / 8 felbige in aller Unordnu 
das toon Mittag bit Veſper /Zeit gewå bret / 

(go Bu letere endlich fiegbaft worden. Allein e$ ifi 
al. 14. Tíchud. Glaru. Chron. p. 181. 
c Rudolf Hupphan / Rudolf Cuper und oft 


* * er — von Lucern / ba Er (id) in 


na aite felbige tru 
en 
Bulling. Mf, fat bievon folgende Abbildung» 


etlichen 
/ theilg 
au A S -" * = Bue angegri 
. A— Tichudi Erle pie 


em vorbtr geſchidet worden, weiches von der 
erſchlagen me E a * diefes Geſchred ju. benen 
en/ unb babe 

gs umgelommeny bod 


udii Erjehlung diefe Tradition an Wahrheit 


D triler — l.c. fund 
e unde 

$a darauff / unb fodjte fo lang bif Er von ben andern otia dii I Beng aut De Sem i 
fam mit Norb in bit andere/ unb bie von Zug in bie dritte Hand / ba bann diefe legtere / madpbem vorher iwen 
gen nidergemacht / von einem Aandtwing genannt / errettet wurde, Es melden einige bie Eyd 
felbften mit ihren Wagfen / welches krumme Daden waren / viel Hindernuf im Streiten derurſachet. 


bittet wurde, Die Panner von lri 


ent 
Roli: 


"Diet Verweiſen fhat denen von Schwitz fo webe daf fe nicht von Belen abjieben wolten obne ibre Dapfer⸗ 
m 


t 
feit ifen; Da aber bie ü 
id bebes ien auf Tei 
f Die von Lucern find in fieben 


ihnen uiemand entgegen geben dorite- Bulling.Exterlin, p, 70. 


Ort jurud fehrten/ mu 
** a A = ihnen purug Y 

n jum ng audge unb famen davon midjt mehr 
ldublicher) wieder Mi M pur cin fo pay Seema Ei 


fie aud abjichen / giengen girid)mabl niht wiedet 


zu 





ANNO ter Theil Zehendes Huh, 149 ANNO 
Donmı 18. Mannen / unb was aller Zal 396. Knech⸗ ex Helvetiis 4 lancea trajedi conati funt ad DowiNI 


hoítem pertendere, ne inulti caderent. 1422, 


Uß der Kilchhöri Sarnen: Heini Spaldi /|Rontin, 
Heini in der Fur / Rude Bülmann/ Elauß terwalben 
Dilmann / Heini Zimmermann / Wichelt for am u 
Vogt / Rüdi von Dieggenfchwand/ oder am Beleg 
Staben / Heintmann Echwiter 7 * 
Lachmann / Claus Schwendiner / yß / 
Jenni Anne / Jenni Falw / Welti Kilchweger/ 
Heini Schilt / Heini ander Egg / Heini Gåbli/ 
Waͤlti Leiſter Werni Spaͤldi / Um Grofin- 


ten die allda umkamend / über das was fer vil 
wunder und gemüfter Luͤten ouch murbenb 
etliche gefangen / die mußt man mit vil Öelts « 
von den Walchen fófen. An des Hertzogen 
Zeil famend umb bi 900. je Fuß / unb ob 400. 
Reißig vom Adel/ undward vil Volcks wund/ 


und gebalf "nen Ir groffe Ubermacht / 

dic P. n yt rn Any 
ee baf die von Zürich zu nen famenb/ die waz 
rend ung gen "yrnip kommen. Alſo ließ man 







Ag damit fi nit ungerochen 
Koead.x.L | Dind ; 


La. mâ lippus Dux Mediolani Bellicionam & Do- | uff der Mur / Hans Grifinger / Uli Städi / 

da 1539 musfulam recepit in Alpibus , qua ex Ita- | Jof Groter / Heini an ilt. Aber Petes 
lia Iter patet in Germaniam, Suitenfes qui | von Mangingen / Peter Türerı Jenm von 
ea poffederant loca diílimulata ad tempus | Clbrunnen / Jenni 'Pfifer, 





ein Zufag in Uvinen das dand unb Tal ze 
Kbirmen. Iſt wol mügflich / Hette man der 
von Zürih/ Schwitz unb Glarus gewartet / 
und man zemal für Belleng zogen / es wäre 
villicht diefer Schaden nit gevolget. Deshalb 
offt gut ift nit zenothlich ze jin/ und ein b 
dem anderen warte, 


Don bikr Schlacht fehribt Antonius Sa- 
bellicus, der Hertzogen von Meyland Ges 
fchiche-Schriber / wiewol Er die Warheit 
wil ſpart / fo Er ſchribt daß die Eydgno 
2000. m verloren babint und geflochen 
figint / dann fi nit ein Wann mer verloren / 
ouch nit anderft ergangen ift / bann mie obftät/ 
fo bat Er doch nach erzelten Lügen nit mögen 
unterlaffen / die Warheit ouch zu melden/ bann 
Er ſchribt wie dapfer ji die Pferd/ unb die Reiz 
figen nidergelegt habind / ouch wie der Merz 
tat der Eydgnoſſen Knecht fo allda bliben/ ale 
fi durchjtochen  wurdindg/ niche beftominber 
underflundind fich am Viend gerechen / es 

ur 


$ 
Und find dif die Wort Sabellici: Phi- 


ira, nihil aliquandiu movere , mox repente 









ger / Werni Dachs / Claus Schrötler/ Phi⸗ 
laai — Jacob Hagelſtein en 
er. . 


Uß den andern Sild)bórinen obzunb nib bem 
Wat. 


Werni von Sattel / Peter von Buͤrglen / 
Hans fin Bruder / Aerny an der Hirfern / 
Uli zur Waͤnd / Jenni Tellacher/ Bürgi an 
der Halten / —— Hofen was Den 
drich / Peter von j Xii | 
Waͤlti von Halten/ Heini —— 


Egolf der j 

chenn/. Jenni 
len / aber Hein 
jànga/ J 
ler Dans — Aerni Grober / Mas 


hip ſchof / Jenni Schwiter/ Peter am 
ib / Walti Späldi/ Joſi Hageljicin / UY 


SO 


ad vim coorti, Bellicionam tumulruoie in- 
vadunt, Occurrunt eo duo Philippi Duces 
Angelus Pergulanus cum expedito milite , 
fecutus inde Carmaniola ct, cum robore 












procul a Ticino amne. um atter / Heinri «matter / fin 
ac diu anceps, fed Itali ad poftremum cgre- ruder C lauf euo M 4 —— I 
ie vincunt, Helvetii&vero prelio fuf, cum | nider Fröwen / Peter Zwyer / Heinrich Clus 
multa trepidatione fefe in locum paulo edi- | fer von @runen y Hein Clufer fin Bruder / 
tiorem recepere, defixisque folo haſtis de- | Henpli Rot/ Uli Doumgarter / Peter Sid / 
ditionem facere patrio more fignificabant. | Scheitler / u Scheitier / Rudi 
Cenfebar Pergulanus eam deditionem, ut Maſer / Eunrad Schilli Peter am Kiet/ 
fiebat recipiendam, contra Carmaniola in- ini & ni. dipl / Jun uff 
ftandum ratus, tumulum ferocius fubiit, ins — —2 / Jaͤckli Sch 
ftauratoque prelio hoftes fuga & [metu dis- Waffen / Peter Knuͤtin / Hans von 
jedi pars in Ticinum przcipitati funt, alii Zalachern/ Waͤlti Burger/ Cuni oben ^3nn/ 
aliis itineribus in fuos fines duobus millibus | Yeter am &ur/ enfili 


Grimi) Bone Gern 
i ans Gorfrid/ 
enßli Wurſchli / QBálti von Gefchinen/ 
cni uff der Sut/ Heini von m / 
Clauß von Waͤggiß / Werni Friermut / Gilg 
Peter / Jenni an Stetten. Jenni Ketten / 


Er oͤnnyſen / Walter Wigandt Landge 
rum qui ex equo dimicabant ad terram di- p̃fiffer. 
greli pedeftre obiverint proelium, Plerique ` Gumma $6. 


T3 Hon 


pok Gefangenen zu löfen ward ju Stadt und Land eine Stür aufigehebt. Bulling. 
rmani, 
€ Germani, 
d Germanis, 





re; Eares effecit ut pars multo maxima co» 











Anno 150 — — Gebgnoibe Gidbibtm — —  — —— Anno 
1423. Bon Glarus: Land und Lút / bobe und nidere Gericht | Down 


X 
e chenzoleren a von 17. nn onis die nac at 


Einer ge: 
De I 


t 


Brunſt ju 
Lucer 


n. 


o - ——— / = alten Hupphanen 


— —— je | in mn naf Sirtaaen | ay 


davor gelegen warend / abgewunuen / und 
chrochen / derfelbe Graf fief die em nit 
icher / Er was ouch der Eydgnoffen < 
von des Grubers wegen. . 
— led 
runend zu 4ucern fi r/ an ber 
Barfuͤſſer Gaffen. 
Anno Domini —— Dit ward ein Riter 
Waͤlti Baldenweg ze Baden gefan⸗ 


m gf en / bann Er molt etliche —— — Ridh- 


it Bar i 
fa. ——— gud 


rid) und 


maro 


mn 

"uice bi dien 

Sr» denen von Ba nen ein Gras 

daß fi wol für fich fehen föllend / en i1. 

= Baldenweg fürnemmind / bann Er 
Suet und 


—— Oeſterrich und ſin d np | fc 
alfo fehribend die von Baden dem von 
Salctenfitin dife Antwurts 


Dem Edlen S erren Sanfen von 
Daienftein Ritter, $ 5a 
Unfer willig Dienſt vor / Lieber ger: ! 
As se — — hand von áltis 
o ge mege wegen, de Inc Anecdot am 
olt / pw: iſt in 
age dy oo —— mug pod fit 
von 
ums geweßt iſt / und bat [uter verjechen/daß 
Bern = Pe fig/ 
noi * Er darum in unſer 
die erbern Lút ze verfi 


ſi MAE ea xd un 
en m 
ntvourt 


fie 


Scult o Rat de 
8* se un 


Anno Domini — St. 


Aars aii 
nde. (Zag / ift der 22. Tag cas Jamee | / ward beider 


í b ? 
Mn Du MR p tnuf uff 


Zürich unb Bern ewiger Pundt. 


eit. Tích, pan Namen der Seiligen Oryfaltigkeit / 


Vatters/ Suns und des geil. Geiſts. Wir 
der Burgermeifter/ Rat / die zweyhundert 
und die geng Gemeind der Statt Sigid 
an einem / und wir der Schultheiß 
die Zweyhundert und die gang poten 
der Statt Bern in Uchtlande zu dem ans 
dern Teile le befennend und tund Eund allen 
den fo-difen Brief anfehend / ry oder |I 
bóren lefen / beide nu und hienach / daß voir 
gar eigentlich — und betrachtet 
habend / wie uns chtig GOtt / 
mit ſinen ſondern Gnaden und St 
beſchirmet bebolffen und zu auge000 en bat/ 
in der "m daß unfer beiden Stetten / 





Andere yd er Anlaf zu diefem fepe genef 
axons uao entf ll. babero fie a deni 


gefch 

er Statt | 9 
haft | fic unb f: 
ge 

Fr 
oder 
—* 

* 


rt / * der p, bar 


ufammen ftoffend / täglich zu einanoern| 1423 
: f d erbe tribend / 


ttt 














E44. 
Prud " fonder; 
chirms 


iten 


— Gottes mit und — 
t habend / = ob G 
— und unfern M 

wären uno bean folL/ —— von 
veſtnen und ze heſt Artigen | ei 
wer befonder ewigen Srünofdbafft und 
Pimdtnuffe mit einander ze haben / wif 
fentlid und mit ganzen Erlen in ein 


—— 


zu mit Sonderbeit ewen 
lich un enklich verbinden / alfo und 
in denen Worten. Daß wir unfer beide 
Stette Nachkommen in allen unfern Sas 
chen gegenwärtigen und kimfftigen einans 
der beraten / aetruvolid) und unverzogen⸗ 
lich Heb, bebalfien fin do n follen und wellen / als 

und Gut belangen mag / 
p -— denen/ wider und uff alle die/ 

o uns an Lib oder Gut / an Eren / 


Des MÁQH / bafi wir beide Stett / und 
alle bie fo — —— d/ 
ander b — 


wurde / und für j 
Rat |der 8* dry Mil Wegs mit gan⸗ 
gen guten Trinven / und mit als vil 


$ als dene der Statt (o gemant iſt / eer⸗ 
liche DEC nad Se Ban 
na eaenbeit der un 
E bie silf beft : p Si lich on ae 
re 


porte 


tabt Rothweil etllch ihrer 
i it Deluna —— à) 


ÁNNO 
DoMiINI 


| 


1423. 






Ziventer Thel Zebendes Buch, 


etz 
afit Da 


chen fin folle / dağ den Vigenden defter 
bag widerftanden / und der Schad zu 
dem Bellen gerochen werden möge/ und 
was man uff dem Tag 3e Rat wird / foll 
jetweder Teil wider heim bringen in fot 
Mak / oa dem anua geſchehe / als 
denne uff dem Tag befchloffen worden ifE/ 
on alles Derziehen. s wäre dann daß 
dhwedrer Teil geber Silff notdürfftig wur⸗ 
de/ alsbald das der ander Teil vermmmt / 
der foll dene darzu tun/ als ob es fin felbs 
Sad) fine/ Ær ine gemant oder nit qe 
mant/ alles guten Truwen ungevärlich. 


id 


| und anfecen. 


ISI 


ANNO 


uns die vorgenanten von 3ürid) von difer| OMNI 
Pimdtnuß wegen / ouch nit gebunden fin] 1423. 


& belffen / wider den oder die fo uns das 
echt alfo uff fi gepotten hetten / fi tú- 
gend es dann gern / ungevärlich. 


je und mag finen Zing innziechen / und 


der a 
bat / alle Gevaͤrd barume ußgefchloffen. 


und —— nit mechtig 3e voifen / 


en hetten/ wann wir beid Stett nit mep 
nen/ baf jemand ben andern an geifklichen 
Berichten] um weltlic) Sachen befümbren 


mindften K 
möchte aber das nit befchehen / bann foll 


Gmeinen wpfen / fi 

der Sach anzunemmen / und em : 
befcbicbt/ denn foll der gemein aber in die 
Statt Zofingen beiden Teilen in den nedy 
ften vier3eben Tagen ein Tag verkünden 
Und föllen ouch denn die; 





Anno I1$2 
ps M elben beid Sächere mit Iren Schidlüten 


—— A — * en. 8 
u mit Iren Ey⸗ 
den nach aaro Recht verbinden wb 
fhwören gelert Eyd zu (btt und den 
e s en / die Sachen uͤßzeſprechen / nie 
at Lieb noch 3e Leid/ und darum tein 
Miet nit nemmen / "x daſelbs ze — 
beider Teilen Red und Widerred verhoͤ⸗ 
ren/ und ob fii die Zach nit mit der Minne 
übertragen mögen / (o foll der mein 3c 
Stund Urteil fragen / daruff folleno die 
Schidlüt fürderlich Ir Urteil geben und 
pron, und werdent dann die vier eins 
oder der Merteil unter "nen / darbi 
x lon die Sady beſtan. åre aber / 
af die Schidlut (Fófig wurden / zween 
egen "ys * denn den Gmeinen be⸗ 
(Mu bi Rates bedorfft/ fo follent 
dm die Schidluͤt ze Stund Fr Urteil in 
efebrifft antwurten / alles ee fi von Tas 
en fcheident/ und warn dann dem Gmei⸗ 
en die Urteilen geantwurt werdent/ der 
mag fi fid) damm wol bedenden / und foll 
eintwederer Urteil v 
beducht die beffer fin, / meinem dem nech⸗ 
ſten Monat darnach / amo das lenger nit 
verziehen. Wurde oud) denn dewederm 
Teil Aundfchafftertennt / die foll Ær oud 
denn leggen vor den Gmeinen / und Schid⸗ 
lüten/ uff einen Tagy in der vorgenanten 
Statt on en / fo der Gmein anſetzende 
voirt/ ungevärlich on alles Ver. u. as 
—— pome ao Peer eile von om 
und Schidlüten/ gemeinlich oder 
von p dem Hrerteil under Inen/ um jegklich 
Sady in der Minn oder zu dem Rechten 
—E— wir? wird / das föllend beid Teil/ 
foo getroffen bat /war und 
ſtaͤt balten / und Dede nigi febeffen | ben 
eton werden / on alle Gevaͤrd / und we; 
er Teil in foli abay m mit Recht das 
nider E der foll den Teil finen 
MWiderfachen gentʒlich € T uno iy 
nen Aoften abtragen on 
ouch foll die Statt dero Èr * t yr 
da verloren bat "$n wifen dem 


e prud 
En e tun/ durch defwillen ò - l 


en nit von ini berechti 
mái werden Buch follend in [men 

Sachen beid Teil_den Hmeinen / 
jedwedrer Teil fin Schiöllitverköftigen bi 33 
uff Ußtrag ſolcher Sachen. 

Aber umb aberſtorbne und efie Erb 
iſt in diſen Dingen allen mit Sonderheit 
——* und verſprochen / daß jederman 
von dem andern umb ſoͤmlich Erbe das 
Recht füchen und nemmen foll/ an denen 
Stetten und in denen Berichten/ da ſoͤmli⸗ 
che Erb gefallen find/und foll (id ouch def 
felben Rechten lafen benücm / on alles 
ander berechtigen. 


Wann abet nun bide € vi unter At 
ò e". di 


Fruͤnden Überariff befcbebero un 

nit vaft in Argem/ qn mit fonders 

beit in difer Frimdſchafft beredt / — 

daß jemano / dero ſo in diſem Pundt be 

fen find / von dem andern dheim 

griff beſchehen / ſines Guts oder wil 

ge unervolat des Rechten entwert wurde/ 
af denn oer C cil/fo denliberguiffoders£nt; 

werung geton bette / indrunt den nechiten 

acht Tagen / wem Er darum vermant 

wurde/ denfelben Übergriff gentzlich und 

on alles Verziehen / foll widerteren / und 


/ weder "Anc ms 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ſchaffen betert werden / on Gebreſten / wa’ 
rt aber / daß der fo den Ubergriff geton bette 
nit alfo fuͤt derlich bekerte / ſo ſol In pens 
zu dero Er gebört/ 3c Stund un dx 
darumb ermant wird/wifen/ daß Ér befer/ 
und dem sus tui/ als vor ſtat und wenn 

Er umb fin Zufprüch / 
und uch. um f griff zu den Rechten 
tommen für ein Gmeinen / mit einem glis 
chen Zufag / in aller Sorm und Wiß / als 
davor gefc riben ftat. 










— 


nd in allen diſen vorgeſchribnen 
Sachen babend wir mit gar ris 
fend vorbebebt / anie —— — 
Ner Ne AnS pui iG 
u on arzu unfer 
anoffen / alle die Pündt iem 
wir geran bai unfer 11 bof t por bier 
pu 
difer Dimen 
leno / wär 


bod MN Be semp ree 
difer Pundt vorgan foll. 


M pe * zu dem Letſten / ſo haben 
wir mit guter Vorbetrachtung bret/ und 
überein kommen / durch deßwillen daft i 


Pundt und Srún Jungen u. 
feum ouch allen quid Soran arbo gehoͤrend 
und ve u, begriffen find / defter 833 


treng 


ÅNNo 
Domn 
1423. 


ANDR aa 


u D C i 


ANNO 
Domin 


— Sumnuß und $inocrnug fürfommeno / 


wurde dann dweder Teil den andern um 
Ernuͤwerung der Pimdten und en ers 
eben, mit 23otten oder in Schrifften/ 

n foll jedweder Teil dem andern gehors 
fam fin / ſoliche Ernuͤwerung 3e tund / 3c 
licher Wiß / und in allen den Worten als 
vot defcbriben jkat. : 

Oud ift harinn mit ſonderheit vorbe- 
hebt / daß wir und unſer Nachkommen / 
diſe Pimdtnuß mit allen und jetlichen 
Stucken / fo darinn g 
mogeno beffern/ mindern 
wellicher Zit uns oder unfern Nachkom̃⸗ 
men zu beiderfit / bas einhelligklich nug 
ober notbürfftia bedundt fin/ on Gevärd. 
als fid) dann die Läuff wandlen werdent/ 
doch bafi difer Dundt noch Srimdfi 
niemermer abgefprochen werde. nd 
difer Dingen zu einer ewigen Krafft und (E: 
ter warer Gezügſame / habend voir die vorz 
—— von zuͤrich / und ouch Bern / un⸗ 
er beider Stetten groſſe Inſigel an zween 
alid) Brief geheiſſen / hengken / zu einer 


Erkandtnuſſe / af all voraefchribne Din; 


ge von ume und unfern Nachkommen ſtaͤt 
und ve(E bliben/ und getrüwlichen gehalten 
werden, Geben und geſchehẽ nSt. Vincen- 
gens Tag des geilgen Marterers / indem 
Tardo man zalt nad) Chrifti Gepurt qt 
vicr3ebé hundert und dry undzwenzig Tare. 
NL [yum m — bar —— 

s / der Heintz / der hat ein Frowen die 
was Wältin Blumers eins einfältigen Landt- 
mans ech be Blumer was x 

t wißig un ti was zimlich ri 

* fein Kind / re I 


* 


hernach / und was nit sum Tod / doch vaftüb 

fallen / und flagt etlichen Fränden / wie Im 
(im Schwager ton bett / des ward der Heintz 
innen’ gieng von Stund an/ che «e vaft uß⸗ 


brech zu den Frunden / unb zeigt nen an heim⸗ u 


fich / wie Er den Blumer finen Schwager / 
an unchriftenlichen Taten / mit Vech handlend 
en habe vor etli 


daß Er ſoͤlichs mer wurd triben / und 
—— im Wib und Kinden und 
der 


meinen arie davon volgen wur; 
Ais In wellen heimlich ab ber Welt 
pcd AR meai Ante 
rw fam die Sach fo vil up/ daf 


Riff barauff / y ne alfo unchriftendi 


handiende babe funden/ dargegen widerfprachs | berr 


der Blumer / wol als ftiff / ſprach / Er füge 


an / unb hette Yn in Moͤrders⸗ wiß über |G 


den —— geſtoſſen. Und als man nun 

mit Peiner Marterung uff den Grund kommen 

mocht / hielt man ein Hochgericht und allge⸗ 
meinen Landt⸗ Tag / do ward mit Urteil erfennt/ 

| bittoil bit Sach fo hochwichtig/ ſchnoͤd und bóf 
| an 3 und ro entwedrer ein Bé 
I. Theil. 





Zweyter Theil Zehendes Buch. | 
: Belrenden / wenn aber ſolche Irrſaal / | ferwiche fin müßte / unb aber mit der Marter 


efehriben ſtand / wol 
oder meren / zu tii 


Tagen/ und uf Bes pd 





153 ANNO 
DOMINI 
1424, 






der Schuldig mit mocbti funden werben / daß 
man fi beid folt filren uff die gewonlichen Richt 
Ratt in der Inngruben genant / und alioa 
Schrancken uffrichten/ umb iro jetwederm cin 
La ye Schwert den Richter antwurten laffen/ 

fi in die Schrancken getreten figind / und 
jetwwedrer in bloffem J2embb/ und Nidergwand 
angeton fin/ und Der Richter mit den 60. 
Rechtfprecheren mit Iren Kicht-Schwerten 3c 
tings um die Schrancken flan / und die Landi⸗ 
üt Hinder benfelben/ und mengklich zulugender 


(b Gr 
unb der 


Pundts⸗Brief 


Wir Petter von 


des Oberlandes. 
ttes Gnaden / Apt 
e 


—— und gemeinlich alle die Luͤt / ſi ſigend 
unfer eigen Luͤt ald Sinocrfa(fen/ was 
under unfer Serrfchafften und Gerichten 
und Gebieten aefeffen find, und all unſer Er⸗ 
ben und Nachkommen / des andern Teils, 
Graf Sans von eu erborn von Ma⸗ 


ANNO 
Donimnı 
1424. 


154 











Cálern/ in Lugnitz / 3e ui E yc À 


5 e bórt/ o6 
een und diepienen DAADA 


pae wo die 
efeffen find / in unfern Ges 
richten und Gebieten / und all unfer Er⸗ 


Erben und Nachkommen / durch 


ts / 
ommen find / un 
beiffen / gelopt un 


en z3efammen verz 
woren ban 
gebebten 


Eyd mit 
onder / 


nfec 


u 
Daiten / und anug zetundt/ mit 
Getrimven un 
Studen und } 
voipt / und luter verfimdt / als bienad) 
ten / daß wir 


einandern Aouff geben / und Bouff laf? 
fen zugan. "Item wir föllent nieman ans 

ers entpfaben in difen Pundt on de 
meiner Eydgnoſſen Willen und Wuͤſſen 
die in di tn Pundt gehörendt / und wen 
wir in difen Pundt —— und nem⸗ 
mendt / der oder die moͤgent dann ziechen / 
war fi wendt/ in unſerm Teil / als ver 
unfer Eydgnoſchafft gabt und lanat / da 
ono fi ficher fin ıingefarlicdy. Item wir 
bent ouch verheiffen / aelopt und aes 
chworen/ daf wir. einen jetlicben Seren 
aeiftlicb und weltlich / ein jetlichen Edel⸗ 
mann / und umedel/ arm und rich 
und allermenaklich / die in difen Pundt 
aehörendt / und gefeflen find/ follen laf 
fen beliben bi dem finen/ bi Iren Liten / 


SES 













d | die in difen Pundt gehoͤ 
liplic) 3u GOtt und den geilgen/ aelert | fe ifen Pundt gebörend / und i 
* aͤnden / unſer jet⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 







Güuͤttern / Berichten / Dienſten / by allen 
en Rechten / Nutzen / ur | Eigen⸗ 


chafft o Gwonbeis 
das mit Recht 


und bedürffend/ uff Ir leginen 
i A Ama dM, Item wo 
wir vorgenanten Eydgnoſſen gemeinlich 
mit einander ziehen uff un / was 
dann da genommen wird/ Oder gewun⸗ 
nen von allen Saden / das foll man gez 
meinlich und alid) theilen, "Item / es foll 
Huch Eydgnoſſen / 


ern 
ed arumb handt / ale es von Alter bat 
kumpt / 64s man lan 
d gm kaͤm / und Cad da et] b fon 
: ) 
unfer Pu 


ten 





[ANNO 
‘Domini 
| 1424. 


| 
| 
| 
| 
| 


Zweyter Theil Zehendes Buch. » 
DOMINI 
wenn bas ouch zeſchulden fumpt / daß 1424. 


ten Eydgnoſſen ein oder zwen alò 
mer anariff/ wa man die oder den erz 
ariffen wag / in unfern Gerichten und 
Gebieten / da foll man den/ oder die/ die 
den Angriff babent. tban/ uffbeben und 
enthalten / uff ein Recht / und foll man 
ouch denen entpieten OR in 
bas Gericht / dader Angriff befcheben iff. 
ba man denn ouch —— erber 
Bottſchafft ſchicken ſoll in Gericht / 
y uffachebt find / innert den nech⸗ 
f 1 acht Tagen on Gefärdt: Item were 
af jemand Srembder der in dijen Pundt 
nit gehört an jemant / der in difen Pundt 
— uͤttz ze ſprechen haͤtt / und ſich an 
n Rechten nit wolt laffen benuͤgen vor 
unfern Eydgnoſſen / fo föllend wir den 
unfern firmen / und Im belffen und 
raten wider alleemengklichen mit Lib und 
Gut / als verr wir mögen / als vorge 
fchriben (lat/ on Gefarot: Item / 


t wo 
cud) das befched) /daß Mißhellung / 


On 
ter 


Erben und Nachkom̃men / des en 
Teils / Ir jetlicher dry Erber gemein 
Mamn zu Im nemmen / die in difen Pundt 


hoͤrent und geſeſſen find/ denen Eren und 
Eyds wol zevertruwen iſt / und die uff Ire 
Gewuͤſſne das Redt ſprechent / dar⸗ 
umb geſchworen Jan t ac richten dem 
Armen als dem Richen / und die vom 
Rinwaldt fond ouch zwen ſollich Mann 
darſetzen / die Fryen ob dem Flimſer⸗ 
Waldt fond ouch zwen folic Niam 
darfegen / als obgeſchriben (fat. Mer 
oud) daß diefelben gemeinen Schidlut 
óundbte daß Inen die Sady ze fehwer 
und ze arok wer / bandt fi Gewalt zu 

nen zu nemmen/ ein / zwey / oder dry / 
dich erber gemein Mann als vorgeſchri⸗ 
ben ftat / und ſond die all gemeinlich verz 
fuchen ob fi die Sach oder Stoͤß verrich⸗ 
ten ober zerlegen möchten / mit der Minn 
uno Srimtfchafft/ wer aber daß fi einer 
Minn und Srimtfchafft nit überein kom⸗ 
men mócbtenó/ fo fono ft ein blog Recht 
darumb fpredben uff Ir / und wo 
dann der Merteil binfelt / fo foll der ATin; 
derteil folgen, Wer ouch oap jemant dem 
Rechten und irri nit gnuatáte/ und 
nit aehorfam wolte fin / denfelben ungez 
borfamen fondt wir andern Eydgnoſſen 
wifen und aehorfam machen / mit Kib und 
mit Gut/ bi unfern en/ wenn mit 
Carumb gemant werden / es fig mit Brief 
oder under Ougen / daf Lr dem Ußſpruch 
imus tbue/ uno dem Rechten aeborfam 
T 


- een(Hicbe 


wir vorgenanten Eydgnoſſen redliche 

Sachen 3e ſchaffen banot/ fo 
föllend wir ze Tagen kommen gen ITronß 
— — ober [olleno unfer. erber Bott 
schafft mit follem Gwalt darfchicten/ wel; 
che denn je gemant werdent mit ‚Briefen 
oder under Ougen: Item / man foll oud) 
difen Pundt über zeben Jar ungeferlich 
minder oder mer ernuͤwern. Alſo weiche 

e Iren Tagen kommen find / und nit qe 
Ah ooren band / daß ft denn ouch ſchwe⸗ 
— Pundt ſtet und veſt ze halten 
ongefert. 

Vir obgenanter Apt Petter und Ge⸗ 
meind des Gottzhuß a Tıifentis / babeno 
für uns und unfer &rben und Nachkom⸗ 
men / ußdenommen und vorbehalten/ un; 
fer aut Srimot und Nachpuren / die Wal- 
ag Uri / von Schwig / von Unterwal; 

en / und was unſer Er und Eyd antrifft / 
und vor diſem Pundt geſchehen ſind. Die 
serren von Raͤtzuns / ouch deſſelben glich 
Graf Sans von r^g bat ußgenommen 
und porbebalten für (id) und fin Erben 
und Nachkommen / den gerren von May⸗ 
land und was fin Er und Eyd bindtund 
2 at/ die vor dem Pundt gefcheben 
ind. 

Wir vorgenanten Eydgnoſſen band 
ouch ufaenommen / und vorbehalten, uns 

fern Erben und Nachkommen / ob wir 
hienach 3e rat vourbent/ und uns beffer 
oui an dann vermitten/ Sachen / 

Stud und Artigkel / als difer Brief voipt 
und feit 3e mindern alb 3e meren / oder 
ze endern/ deshabendt wir vollen Gwalt 
zetun ald 3e landt unfern yden und 
Eren unſchaͤdlich und ufgenommen und 
vorbehalten. Seruber zu einem (táten voa» 
ren Urkhundt / und merer Sicherheit ab 
ler bievor gefchribnen Ding / Stud und 
Artickel ; babendt wir vorgenanter 
Apt Petter / unfer Aptp Infigel gebeiflen 
gar an difen Brief / für uns fire un 

er Erbe und Nachkommen. 

Wir der Ammann und die Gemeindt 
des P Tifentis bandt oud) ges 
bendt unfer rx an difen Brief / für 
uns / fur unfer rben und Nachkommen / 
und für all die mit uns qebórenot under 
bas obgefchriben Gottzhuß au Tifentis / 
und unter fin Gericht und Gebiet. 

‚Wir vorgenanten gerren/ Sane Seins 
rid) und Ulrich / Gebrüdern/ Seyberren 
3e Räguns / habend unfer eigne Inſigel 
jegklicher befunder gebendt an difen Brief/ 
für uns/ unfer Erben und Nachkom̃en / 
und für unfer Ligne und Sinderfäflen / 
uno für alle/ die in unfern Gerichten und 
Gebieten geffen find. 

ch Graf Sans von Car ban oud) 
min eigen Inſigel gehengkt an difen 
Brief / für mich /mine Erben und Nach⸗ 
tommen / und für all min Eigen und gin- 
derfäflen / und für all die in minen Ge 
richten und Gebieten aefeffen find. 

Wir Graf Sua von Werdenbert / Ser? 
zumsgelgenber@/bandt ouch aebendit unfer 
Infigel an oen Brief fur uns/ unfer 
Erben und Nachkommen / und für all 
die in minen Gerichten und Gebieten in 
Oberland aefeflen find / und für all min 
Eigen und ginterfäffen. 


a/ als bid es zeſchulden fumpt : Item ir der Ammann unb Fryen ob dem 


il, Theil, 


u2 Flimſer⸗ 
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Biſchofſchwile noch unfer Nachtko 
niemanot anderswo Burger noch Landt⸗ 
mann werden noch fin/ jetz noch hernach / 

Wir der Ammann und Gemeindt im |es were bann daß unfer. feiner ih andere 
Rinwalt / —— oud) gehenctt unſer In⸗Stett oder Lender mit Lib und mit Gut 
fidel an diſen Brief für una / für unfer |zuchen / und da hußhablich fin wurde, 
Erbe nuno Nachkommen. .... [der es wurde unfer einem erloubt und 

Wir der Ammann und Gemeindt in 
Schambs bandt erbetten den frommen 
unkhern Criſtoffel von Rinckenberg / 
ap Er durch unfer ett willen fin eigen 
Inſigel bat gehenckt an difen Brief/ für 
uns/ unfer Erben und Yrachkommen/ 


Slimfer-0daldt handt oud) gehenckt unfer 
nfigel an diſen Brief / für uns / für uns 
er Erben und Nachkommen. 














1425. 


N 


ebóreno / 

end 

bano 

Ben fat, ß Ich vorgenanter Erifkoffel 
t 

Ebo DifePimdtnuß und Eydgnoß⸗ 


"ien m e Tante n 
on D € 
Pflicht gen Schw. habend, 


Dif 1424. Yar foufftend bit von Bern ‚| Sin 
T 


oder bórenot lefen / nu und harnach / A ry 

wir williatlich / durch - aller Ffug e — von Saffoi die: Hersichafft aT 

und Frotdurft willen/ der Sürfichtigen/ | Sfwarsendurg / Grafburg unb Gugifperg md ng: 

DOyfen / unfer lieben Herren / eins kanot, | umb 8000, Junii Gi. « rp n 

Ammanns / und der Éanotlitben gemein | Defkiben 1424. Yars umb St. Jacob⸗Tag €t 

ze Schwitz Landtlüch figend / uno | famblet fich aber ein frye Harfcht der Eyd- : 

gnoffcn / ben Hergogen von Neyland ze ſchã⸗ * 3 
re 


igen / und b durch Livinen nider 
sitae / irdfftenb unb — * es Er 


Im 1424. Jare / nam Graf Friderich Bregen 
ie Zu uns aebóreno / fen. die Een 2) im mi - zu eingenem 
gi —— GÀ —— — les eins IBibe, da ood Vematerv nen. 

n Serren/ einem £anotamann / und den T 
Éanbtlutben demeinlid) 3e Schwigg und |, Anno Domini 1425. Yar erhub fich ein bó;|airió unt 
Iren Trachleumn / oijen Brief verfig, | Kt Span zwäfchend denen von / und bt 
iet/ und veriebent ouch alles das fo vor |" € 
uno nad) gc — geſchriben ſtat; 

0 


Def Erſten baben wir gelobt und 


Sy 1425. aber ein® Die Xp, 
pemo Ape. | npn! i ani —— 


mit auten Triwen / ungefärlich alfo da 


ment / da man nit jederman gemeiſtern mocht / 
wiewol es der Oberkeit in Appenzell [cb was / 


fi mochtend aber nit alle Ding eben gemas 
chen/ 


——————————————————————————————— — — — — — 
rh Diefem brachte bie Stadt Sol in DI: 
Wi F HS —— i u e ^ Arsa — von dem Biſchof und Thum; Capitel gu Baſel das Staͤdtlein DI 


ANNO 
Dommt [pen 


1425. / wie Si gern Siena hettind / bann des 


un ungalmpun b $ was je vil / und mann 
fi (bon gebieten Lieffend / daß jederman fin 

Pfli icit táte/ fo gabend etlich Ungehorfame 
näsit barumb / und bórfftenb fis bann nit 

ſtraffen / a oum mwarend fi noch. 
float der 8 den Eydgnoſſen / die den 
Spruch geton babenb / do fchribenb die End» 
gnoffen «ttvan menigmal denen von Apppen; 
e ieffend unb nótigtenb fi dem Spruch 
en / bann wo na das nit tátinb/ / wurdent 


alb je Hand 
I ich Jro mas m aber ee vg Ka 
ad mußt der Ape nit wie Jm fürbaf Is tun 


märe / bann Kriegen was nit für In / 
fine —— warend Kriegs 
elfer / und was 
lich Er die 


* 


DUE 
Ae i gewunnind / bann bit 
aa $ zu⸗ — niemand der 
untemenmen. Die Statt St. IS 
das —* ment — — 
8* es mocht 

Appenzeller gabend umb den Bann (fe 
Dinge namptend ) gar nichts/ fpr "Á 
meltind nit im Dinge fin/ unb welche x prie 
fer darüber nit moltend Meß Haben / unb 
Gottzrecht unb Kilchendienft wie von dte 
bar tun / die wurdent uf bem Land verj 
etliche entlppt / — ‚ut at 


fein Interdi& gehalten 
bet Roͤmiſch Ki- 


wegen. 
De Die. — * hat TT : b z 

/ und nn 
—— dub pel Cr 


A zen —— 


ee 
iu ME » a Xy wibergeben/ bif 
Duns Sam 
ag vor E(to mihi Anno Domini I4a$. 


Vereinbarung des Muntzens unb Mäng- 
fihlags der 7. alten Orten in der Eyd | werden 
gnoßſchafft fünffzig Jar lang. 


/ 


Er uns 
tes den 
fällen / ouch andern 
zu uns Wonung | nit 

> Wanbdlu 


fal und quond ben? ift — u 


rendue Mab Bi wid wege mit 
da bam Eng we Gedin "e 


Eriten Theile Zehendes Buch. 
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157 Anno 


bae alles von einem an das ander hienach DOMINI 
eigenlich verfchriben ift. Dem ift alfo /| 1425. 
daß wir die vorgenante Stett und Len⸗ 
der / —— Schwitʒ / Unterwalden / 503| siis; m. 
latus / bie vorgenanten unſre gucen] ie folemd 
Sránb und Ey —— bic von Zurich und | müssen. 
von Lucern ankommen und gc ten ba: 
bend/ (als fi des gefrier und wol mechrig 
find) daß fi die egenanten nuͤwen Müns 
chlachen / unb bie mit Jr beider Stett 
eichen / wie nen das gefällig i —2* side 
nen / und von ro Et e und unjer all 
b/ namlidya vier > aas, Srl 


prae ac cin Rinifben Bul M RE |o 


— 


vier und nuͤntzig htm " 
on und 94. Ki 
—— ^ 


——Ó 


xm Dlapbar 


Rinifcben 
ing fhe ans alfo f lingüint its 


Bling fir en Gut E Fein 


und d 
Gin inv irs ED pup ux ei 


er. 
—— werden 


n O cic) unb von yi bie vor |k 

ning; die aa nee Clodior Pfenning «/ « Gitebler 
7 

ſchlachen föllend / und oud) die ußgeben / 

namlidy en Stebler 


T8» Dalle 


TEC T 


Pee xa Gl fin Silber n in. Und in allen fot y 


fen vorgeſchrib tet haben wir fri 
jenlichen * ee use und 
oud) / ob dehein der vor rgekbribr 
emacht wurdent / 


die ſelben ble 
fer fin/ unb der 


-4 


fo fi ttman ußbereic finb/ 

unb man fi male unb b ies fol) dafi 
man biefelben leichten Muͤntz / das werind 
Plappbart/ A te ⸗ 
ning / die alſo Ir Gewicht an der Ußzal 

it enhettind / vorhin / ce fi gemalet wer⸗ 
bind / foll ußlefen / fo vil unm die am 
dern Blattman nad) vorgenanter unfer 


alle Widerred infer 
—— Mir babens ond in ea Spon ruf 
nen Miünsen und YDerfchafften/ ander 
feembd filberin len gewerder unb anz nn 
ek / mit YTamen / daf ein alter 
d dle: t der vorbenembten 
man den —** H 


444 
poca 








u3 Sräbler 





|Anno 158 


"8 _______ Comode Gibibn —— 


| Dou! | Sräbler Pfenning : Ein Blappart/ den 
1425. | man t — fas oryseben 
M om Y alt Meilenſch 

Fuͤnffer / follent gelten un —— 

den für fibenschen Sla Pfen 

Item / ein Zürcher / Berner / cin Scharf, 

bukt und Sr. Galler Blapphart / die 

bet unb vor datum dif Briefe 
tiw / ace —— ſoll el man a — Steb- 


man — me 
ehe Y e 

alten Nuͤner env Sui Daming, 
Und die An ing / 
fo wie die von A —— von Sda 
huſen / und von € Gallen / jen —58 — 
mit einandern das aechſt —— 

uff "br don DR LCS hs 


nemmen mag / ein jeg: 

* Gelt nach ſinem AR 

worgefbeinner ut AU unb Wers 

Ta Wakea: beiffen 7 * fin 
b: PE BL s agr nemmen unb 

/ Ein Ducaten / 


Mark fi Bi Stilig C 
LA n ng 
—* ————— feming, Vor 
Die man nuͤw fotogen foll/ als — 
i fines 
Klage man bi an In Ra 
u 
tet uno beten, 


5 
i 
i 
. 

Oc 
8 

‘i 


? 
E 
HE 
2i 
8 
è 
5 
: 
a 


H 
is 
Ri 
Hd 
dd 


$ 
E 


o s r$ 
5 
£z 
i 
IEEE 
FFE 


F 
i 
: 
f 
5 
i 


E 
is 
+ 
H 
H 
i 


Z 


J 


E 
è 


: 
i 


um 
e 
i 
5 
3 


: 
; 


à 


3 
H 


/ 

nen Leg hn d. tte oder 
beinem wer der ift / Kr fige 
eu 


—— 
frómbo / b ein Rinifchen Gul den 


man m zekouffen geben wölte/ nit mer qe 
ben folldann fünffzeben Schilling ⸗ 
fenning / dryßig Schilling d fern S 


er Pfenning / der egenanten. Mina u 


gefchlagen | $n 





ANNO 
Und Domini 


felber iſt nach vorgemelten Worten. 1424 


ob einer von debeinem Wechsler gern Gul- 
* koufen — T i die berre "s 
oll ein j t / an dm ] 
chen ee Goldes das ift 
vier Stebler D ze Gewuͤn nemmen/ 
und nit mer / on Wi 
—* Goldt 
ouch nit mer geben / noch dieſelben Gul⸗ 
din tuͤrer nemmen / dann jedlichen Gul- 
bin Dafür / unb umb als vil Gelts ale Er 
bievor 5e geben und se nemmen 

iſt. Were aber 


w 
. | das F uns kaͤme und kundtlich alo 
wurde / den unb diefelben brüchigen/ fól- 
ö 


und wir ffra(fen / 
jt irn 
8 u 
uf geben aae Sue oud gl 
der Statt / oder jegElichem Lan fi i 
allen werind / föllend 2* Und | 
oll roy ein je Statt ober folich 


/ als | 

ver fi mögend on Widerred / on Beverd. | 
r habend ouch unter uns felbs fürfom: 
erst/ mi enend und wellendouch 
dab von ums und den unken / und 
— bt uns iten werde / 
ómbo oder / alfodaß nie 
Gold es ift / i —— / re 

es iff / m in 
wyß/ in Gſellſchafft / an Ger- / 
noch funft in dheiner andern i 


Wyfe túrer geben b pewmei fo 
mande mit enkeinerley Gelts  enbeinem 


Wechſel triben (oll / darm an un(rer Stet⸗ 
P e ub 4 by 


ten oder Lendern offnen bet 


7 daß enben dod t 
Goldtfchmide /-die Dann bi uns / in um 
tetten uno Dendern / in unfern Ge 

nd | richten und Gebieten geſeſſen werind / der 


Werung wie einer die nimmer / und ant vorbenempten Muͤntzen / und Werfchaff: 





ten/ 











⸗ t 
— F 


eden und > —— eu 
Were aber daß ro deheiner damder 

te/ da fell oud» jegElicbe Statt oder 
lich / bic finen fo bam 


e on G " 


dann Brief und l * daß da je⸗ 
derman diß vorgeſch arzal uf / für 
diefelben yg Güle « geben mag 
Spp Eier me 
vor in di er m 
Ylamen/ das bárt / fi dot 


ficb 
Buldin zegeben p ors Ceiling 
Pfenning/ und nit mer / und A3 — 
ouch dieſelben Guͤlt mit der jetzgenanten 
Werſchafft ſich ey lafn / unb die 
nemmen/ on cd / Monet rend ef | er d 
befcbeibnen — — en el 

den EAme / daf jeman ha se n t 
Güle ablöfen und widerfou 

oll Er tun mie Gold / ob das der —— | ffar 
barüber 


mapi ge pe get on 


Wir babend oud» dab pede; ak dus 
aee en rg A uns/ und den 
ieten hand / von 


ablen mit Elcinem Gelt / und folicher Wers 
[baft / als vorftat/ > Er dann geha⸗ 
der Dots 
on Widerred, 


+ halten — bal wir die Porgenanun 
von Júri unb von Rucern mit unfern 
Verſuchern / die wir dann darzu ordnend 





die 
an A als 
ttíno/ Bes "e 





ben inbaltet und wifer/ dend / 





* ſchybend / ſchaffen föllend / daß bic 
— welchen dann das je em⸗ 
—— chen wird / einem unſerm Muͤntzmei⸗ 
fter nie mer Gelts / daß fi dann gewer- 
der banb/ unt an dasmaalen / inſetzen und 
verfuchen follend gu einem maldann fimff- 
g March / oder vier unb fünffsie March 
d. bon metas — Aber dar: 
under mag man Im wol —— und M 
*8* allo/ rg «8 nad) * 
—— ſo end das 
beifen zeichnen und maalen/ 
gebäre se runde / on Geverd. 


Wir babenb mei: 
nend eI nd 


A Iud — / daß 


lino mó 
che Start oder Land das tun 


niem zureden an fin 
£j nod) an fin Ere / in enbeincricy 


Hud babet wir gemeinli 
die unfern / alle die / fo su uns gehoͤ⸗ 
rent / und die 


band / fonder jeklich Statt / und j —— 
ar plapan ia akkers 
und uns gegen ti t / undj 
———— ouch wiſſengklich mit diſem 
Brief / fir uns und die unfern ale bavor 
bi unfern Truͤwen und Eren / und bi den 
Eyden / fo wir unfern 


en ngen / mit Mx 
el Stücken und Arricklen / als 
das an uns lit und geligen mag/ un: 
” war und fter taps unb "s voll: 

WER en —— werden / und 

tunde / in dehei⸗ 

mpm eo / die Bug chribne $arsal af/ 

als die nach datum ih riefs —— ve 
—— komend / und kuͤnftig werdent 

und ob das were / daß die unſern / oder nd 

mand anders wer der were / biewider tàtc/ 

diß bif. brade und úberfure / daß ouch wir 

dann alle cinanbren. darinn föllend und 

wöllend behulfen und beraten [in / daf der 


oder 


indie alle under einan; | tl 












bieter 
balten wer: Aweren 


EL ifte ma 


Sre rua 
"(nh è 


m 
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oder die (o datwider taͤtind / darum geflrafft| Sach unsin difer Sach beruͤrende / erkeñend Dou 
wurdine ín der Maß / als barvor gefi i⸗ oder uffnemmend / daby ll das aber be! 1425. 
ben (tat/ oder noch fürbaffer / als dann | (ton und belyben / und föllend oud) des 
uns alle/ oder den Merreil under uns duns | einandern gehorfam fin/ bi_unfern guten 
Crimen on Widerred / on 1 

Wir die vorgenanten von Qucern / Borba! 
Hre/ Schwitz / Unterwalden / Zug und in, 
von Glarus / bekeiiend und verjechend 
oud wuͤſſenklich / ale die vorgenanten un: 
fre guten Sráno / und lieben Eydgnoſſen 
bie von Zurich / uns 3e lieb / T fly fi 














dieſelben unfer Eydgnoffen von Zürich das 
eu geran/ und Inen jelber barinnen vot: 
behept band / nach dem unb fi Jr Muͤntz 
und Die Herrlichkeit herbracht / und gen 
ban ò — 3* le domm (ol — 

id / a nen (o an 
denen / und allen A in Iren Fryheiten 
lichen | "9 —— * Jeman Ir 

men ünvergtr und un ıch fin 

ven Siber 7 von Aina nd von — 
dbtn Muͤntzen und Werſchafften / alebann | ^. upgeaffen unb 






yc Dew unb fich des barumb gegen une 
ver 


uno Werurg wegen antrá(f / nit von | Hri/ von u / vo 
froͤmbden Luͤten als vorffat/ ba fell umb | Zug/ — Age liche Statt 
mag abe jcglicb Statt und Land under gemeinen — und 


der Schad uffgeſtanden / und gelegen we⸗ 
re / unb ni anders wabin/ umb 
man dafelbe mit derfelben Statt oder Ran 


von des Schadensund Gebreftene wegen/| Wie Graf Fridrich von Toggenburg md 


E —— — 
urg / un rte von 
ußgenommen / umb fi —— — vor dfi 
ein/ "yr Pfandfchaft ze Rhinegg bw 


Mir Graf Sriberid) von Toggenburg | ir 
er? zu Pretigow und ze Tafang/ um 

ir Graf Wallraf von Dierften/ finer 
Scdhwotlter Son / verjechent offenlich und 
tbund fund aliermengtlidy mit oifem 
ac Brief / die In anfebend oder bórenót Ic 
Schaden der uns alfo anligend wurde sc | fen / daf wir aemeinlich und unverfher 
verfommen / unb was wir uns bann alle | denlich fcbulbig fien / und gelten ſollend 
oder der Merteil under uns / umb dehein | rechter redlicher Guͤlt / und unfer Erben 


ra ob 











ANNO 
Domini 
1425. 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 


ob wir enwären den Srommen/ De; 
ſten unfern lieben getrinven Ulrichen 
und Cuntatben den Deyaern. Gebrudern 
und Iren Erben / ob fy enwären fechs 
tufend auter denaer und geber Rinifch 
Gulden gut an Gold / und volle Schwär 
an Gewicht 3e )/ an 
ſchwornen Goldwag / die fi 
Liebe und Frimdſchafft / un 
ernfklicher Pett wegen alfo par gelichen 
und die alle zu unferm auten Nutzen und 
grommen tornen und bewendt find. Umb 
iefelben vorgenanten Summe Gelts has 
ben wir In und Iren Erben fur uns 
und unfer Erben mit gutem Willen und 
mit wolbedachtem Sinn und Mut / und 
mit allen den Worten und Werchen / 
Káten und Hethaͤten fo darzu qebórteno 
und notdürfftig voereno / und wol Araft 
und Macht deban mag / jetzo recht und 
redlicy 3e rechtem redlichem gewärtem 
Dfandt uno in Pfandtswpfe ingeſetzt / 
und verſetzt und perfetien In mit difem 
Brief mit rechter / 5* her Pfandts⸗ 
Gewaͤr / das Schloß Rhinegk / Burg 
und Statt / und das Schloß Altitetten 
mit dem Rhintal / und ouch was zu dem⸗ 
felben Schloffen/ und bem XXbintal überal/ 
und darinn an Liten und an Gütern qe 
bórt / durch Recht alb. von Gewonheit 
gehören fol oder mag / es fey an Burg / 
an Statt / og / an Gerichten / an 
Swingen/ an Bennen / an Dorf / an 
Do ten/ an Vogty / an Vogtrech⸗ 
ten/an Stüren/anzinfen/an Dälen/an Laͤſ⸗ 
fen/ angouptrechten / an Viſchentzen / an 
ernan Waſſer / anWaſſer⸗Laitinen / 

an Ackhern / an fen / an Waſen / an 
ios! en $olg Marcken / an Weyd / an 
eld / an Witreitinen / an aerden / an 


befegtem Gelt / und an verlaffen Gelt / 
oder wie das dem alles genant oder ges 


beiffen iſt / es ſy benempt / oder unbe 
bein | —— pieg PÄ der Wife / 
Go Sh oud Bien 
Roͤmiſchen ouch in Dfandtssw 
verfest iE / nad) unfer Briefen Sag / 
fo wir Es baben/ diefel Brief 
wir den egenanten pom und Iren 
erben zu getruͤwer geleit haben hin⸗ 
den Frommen / Veſten unſern lieben 
—— germann von der hochen Lan⸗ 
enberg / uff ſollich Meinung als hernach 
ftat / wer aber bafi Er abgieng und ſturb / 
oder die Brief wolten ande 
gen / das ſolten wir tun/ mit 
en der obgenanten ern und Ir 
erben / aber diefelben YıTeinung als 
hernach flat / derfelben Meinung wir all» 
pos Zedell gen einandren nemmen / 
und den dritten geben follen dem / der die 
Briefe je alfo inne batt/ on alle Gevärd. 
Und alfo daß die vorgenanten Pepaern 
tem apio Abımast und Afketen "Dur 
o inegk un etten Bura 
und Stett/ und das Xbintal überall mit 
aller Zugehoͤrt mit allem Gewonbeiten 
und Rechten nun binotbin geriumpigklich 
jétlid) und immermer für die obaenante 
fes tufendt Guldin in Pfandtsswpfe/ 
und mitredhter Pfandts⸗Gewaͤr oud von 
uns inbaben/ ban und nieſſen follen / 
one unfer / unfer S£rben und Nachkom⸗ 
men / und aller menaflid von unferwes 
aem “intr 
ll. Theil. 


wohin les 
en uno 


ouh on alles Abnieffen und Abſchleg der: 
felben vorgenanten fecbe tufend Guldin 
Souptauts / doch alfo / daß fy alle Far 
von demfelben Pfandt nit mer ınnemmen 
nod nieffen fono/ bann vier hundert 
m Pfenning / — Muͤntz und 
ung für Sing / für Burgsgut und 
alle Ding / ußgenommen den Sewachs / 
oer den. Ahineaf gehört / und das Par 
dafelbs/ und alle die Suner/ Bäns und 
er/ Difd) und Viſchentzen die gen 
Rhinegk aebörend / und bifbat dahin 
gedient bano/ die fond fi ouh innernmen/ 
mneban / bruchen und nieffen / one allers 
menaflidbs Widerfprechen/ Sumen und 
gira als lang und ung uff die Sit / bif 
fi wir unfer 2£rben und Nachkommen / 
daflelb Pfand von In / Iren Erben und 
Nachkommen / mit den fechs tufend qu 
ten Riniſchen Guldin / zerechten Filen / 
als hernach ſtath / gentzlich erlediget und 
erloͤßt haben / de oud) wir unfer Erben 
und Nachkommen allweq gewaltig feyen 
actun/ wenne und welles Sarg wir wellen 
oder mögen / es fig Über lang ober über 
furg uff St. Johans⸗Tag ze Sunnwen⸗ 
den / oder in den höchiten vierzehen Tas 
gen davor ungevärlicy / und 3e deheiner 
ander Zit mer in dem Jar weder vor noch 
nach / und doch aber alfo/ wenne oder 
welles ars wir die Löfung alfo von Inn 
vollfuren / und thun wellen / das follen 
wir in allweg deilelben Jars vorbm erz 
berliy verfimden 3e vouffen tun mò 
darum abfagen / entzwüfcyen dem Som 
tag 3e angenden Vaͤſten / als man in 
Invocavit, und dem Seligen Tag 3e ffe 
ten den nächiten/ demnach felb oder mit 
unfern Potten ald Briefen ze guf 3e 
of/ alò under Ougen / und föllen wir 
y dermoch denfelben unfern abaangen bi 
uff St. Johans⸗Tag 3e Sunnenwenden / 
der darnach allerfihierift fompt/ oder in 
den nechiten vierzeben Tagen davor un: 
gevärlich / der obaenanten kas tufend 
ter genger und gäber Rini Gul⸗ 
in/ qut an Gold und volle Schwär an 
Gewicht tuaentlid) und aütlid) wären und 
be3alen zu pm anden 3e Coſtantʒ in der 
/ an der Statt geſchwornen Gold 
wag / oder da dannen antwurten vier 
Aryl Wegs wor fi wend/ für alle Brieg/ 
Acht und Bann und für menglichegefften 
und Derbieten / aller geiftlicher und welt 
licher Lüt und Gericht/ und, gemeinlich 
m alle ander Infaͤll und Bruͤch die In 
aran widerfaren und befe 
aat uno Toi one allen 
ófuna / ouch fi Ir Erben und 


tuggentlich vers 
llen/ one alles 


fo vil Guts in der egenanten Sit antwurs 
tend/ und legend in die Mimtzen ze Coz 
fteng/ und In das verfünoent mit Bot- 
ten alo Briefen / 3e Zuß / 3e Sof ald un 
der®ugen/alsrecht Sitt und 5 iſt / 
dann ſollen wir den aber geloͤſt han / und 
ſond uns dann darnach die obgenanten 
ung heimgen volgen werden/ und ganz 
luter belpben / und foll oud dem danet: 


/Sumen und Xrren/ und bin dirre Brieffüro nüt mer binden in teis 
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1 . . Domini 
nen Weg. War oud bafi wir In alfo — doen / ledig und lof machen genglich und 
gar / un eben In das Rer, und den) 1425 

vollen Gwalt / daß fi % rben und 
Nachkommen / und alle Ir Selfer / uns 
unfer Erben und Nachkommeñ / darumb 
allwveg wol mögend angriffen / befften 
pfenden und umbtriben / an Lüt und an 
Gut / mit Gericht / oder om Gericht 
—— und weltlichen / 3e golg/ ze 

alo / 3e Waſſer / ze Land / m Stet⸗ 
ten/ in Dörfern/ m Gerichten alb. an 
derſtwo / wie und Der mögen/ das uns 
darvor nit geſchirmen foll / weder 25àplt 
lido / Zuͤniklich noch Kayſerlich Gewalt/ 
Gericht / Geſetz / Gebott / Gnad / Sry 
beit noch Recht / debein Vereinung noch 
püntnuf 4 ouch debein ander Gericht / 
Geleit no T) oder ichts anders das 

e 























au und Tag / und in der Wyſe als vot» 


Schaden von Anlequng / oder ander red- 


follen/ der da inneme Oin und orn / 
und alle Nutz die uns da werden und ae 
allen fono / und ſchwoͤre einen Eyd zu 
en Seligen mit gelerten Worten / und 
mit uffaehobnen Singern den vorgenanten 
pogen; Yren Erben und Nachlom̃en / 
ic —— vier hundert Pfundt Pfen⸗ 
elts / alle Jar voran / und des ers 


dawider ze ſchirm jeman erdencken fan in 
deheinen g / allweg und immer/ als 
lang / y damit all vorgef&hriben Brüch 

/ Aangel und Gebreften völs 


liglich u 

bezahlt worden find / genglich und gas 
> allweg / fo "len Air fid dar bie 
obaenanten Pfa 


wir obgenanten.Graf Sriderich von Tog- 

enburg / und Bra alltaf von Tier; 
(tein fùt uns/ unfer eben und YJach⸗ 
kommenden egenanten Ulrichen und uon 
rathen den Pe ps Gebrüder / Iren Er⸗ 
ben und Nachtommen difen Brief bat» 
über beffát und bsfigelt mit unften eigen 
angehencten Infiglen/ diß beſchach und 
ward der Brief geben ze Coſtentz uff den 
Stytag vor St. Johans⸗Cag ze Sunn⸗ 
wenden / des Jars da man von der Ge 
burt Criſti zalt vierzehenhundert / und 
im fünff und zwengigften Tare, 


lutem" unb. den fünf, «Clem umb bi 
Aempter Vilmeringen / Richenke und 
Meyenberg. 


zebeheifen / nach aller Notdurfft / on glle 
Gevaͤrd. Und alfo verſprechen wir für 
uns / unfer Erben und Nachkommen / 
egenanten Peygern Ir Erben und Nach⸗ 


z 
3 
- 
z 
Li 
€ 
5 
2' 
€ 
3 
or 
a 


den Sürfichtigen ? VOyfen Burgermeis 


mann und Kandtlüten ob und nidt dem 
Bernwald / von Unterwalden/ und dem 
n Ampt von Zug / Ammann und 
enen £anotlüter von Glarus gemeinlich 
ge Teil/ dem Schultheiffen u 
t/ den Zunderten und danger Ge- 
meind gememlid) von Lucern / zu dem 
andern / beider Zeit unfer lieben guten 
—— und getruͤwen lieben Eydanoſ⸗ 
en nemlich von Empter wegen / Al 
chenſee / Meyenberg und Vilmeringen / 
darzu jetweder Teil meint und getruwet 
Recht, zu habent / und aber derſelben 
Stöflen/ dievorgenanten unfer Eydgnof 
fen/ uff uns fommen find/ genglicy im 
geſetzt hand / zu dem Rechten, Und alfo 
find die vorgenanten beider Teile uff difen 
bütigen Tag / als difer Brief aeben ift / 


für 


lichen Sachen / da follen wir "nn oud 
von belfen / uno von allem Schaden zies 
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ür uns kommen, und des erffen : Don 
er Stadt Zurich / Heinrich Meyß / Bur⸗ 
aermeifter / Rudolf Stüßi / Burger zu 
Zuͤrich / Ulrid) ab Iberg / alt Ammann / 
Arnolt Jacobs / Kandtmann ze Schwitz / 
Fritlaus 3e Einwil / alt Ammann zu Uns 
terwalden / ob dem Bernwaldt / Arnoldt 
an Steinen/ fanbtmann ae Unterwal⸗ 
den nidt dem Aernwaldt/ geinrich NTU: 
liswand / Ammann 3e Zug / und Rudolf 


Kuͤnig / Landtmann 3e Glaris als Kleger ;. 


Darnach Seinrid) von Moß / Schult⸗ 
heiß / und Peter Goldtſchmidt / Burgere 
3e Lucern / als für den andern Teil/ bano 
gar ernjHid) «n uns begert/ ſiddemmal 
und wir folid) Spenn / Svoytradot und 
Zufpruch / uff uns baben aenommen/ 
volle Macht darumb ze richten haben / 
daft ouch wir denn von Plichs Gwalts 
wegen / uns gegeben nach Inhalt des Anz 
la- Brief / darumb richten wöllen/ nach 
dem / und ouch diefelben beid Teile/ Iro 
Anklag / Sürlequna/ Red und Widerred / 
wol beſigelt / Innbeſchlieſſung Wyſe mit 
Iro Aundtfchafften / dero fi beiderſit ae 
fruwetend ae genieffent fürbracht / und 
ingeantwurt bano. Und wifet der vorge- 
nanten unfer lieben guten Frimden und 
getriwen Eydgnoſſen vonzürich/Schwig 
Unterwalden / ob und nidt dem Bern⸗ 
waldt / gemeines Ampt von dug und von 
Glaris / pene a fo: Wie 

meinlich / un 


anábiaften gerren / dem Römifchen Büz | Sach 


nig in einem/ und dem Sochgebornen 
Fuͤrſten / Herzog Sriderichen von —— 
rich / zu dem andern Teil / ufferſtanden / 
was Bo die vorgenanten Bleger und Bez 
ſchirmer unfer lieben Eyd 
M ot Tagen ze Begenried 3c Unterwals 
1/ 3c Schwig / und oud) vor Brem⸗ 
garten gegen einander verfprodyen mit ges 
wüßnen Botten / was fi in dem Lande 
Ergoͤw von Sergogs Fridrichs Stetten / 
Lendern und Küten gewunnen oder eros 
bert betten / oder noch in denen Jiten ges 
vounnen oder eroberten / folten gemein 
Eydgnoſſen gli eil haben / fonderlicy 
die / fo mit en Pannern zu Vel 
de zugen/ unddsrumb fo betten oudp die 
vorgenanten von Zurich die Vogtye ze 
Tietickon / fo gen Baden bórt von San: 
den gelaflen / die fi doch vor menatlicben 
betten ingenommen / Inen fommlid) und 
wol gelegen were / aetyüvoten die vorge 
nenten Kleger von folhs Verfprechens 
und Gelubde weten / fofi alfo gegen ein⸗ 
ander aetan betten/ als zu den vordenans 
ten dry Aemptern gemeinlich gang voilkom⸗ 
men recht 3ebabent/ botten oud) darumb 
r Bundtſchafften / fo ſi darumb wol verz 
igelt innen betten ze verbórent. Uber 
a9 alles die vorgenanten von Éucern die 
lles d t g ò 

óry Aempter / Richenfee / Areyenbera und 
Pilmeringen / für fich felben ingenommen/ 
aemeinet/ und nen tun ſchweren / das fi 
och nit vergeflen fónten noch mochten / 
von folidyes Roften / Arbeit und Sorge 
wegen / fo fi oud) baben gebebt. Das 
alles verantwurtend die dickgenanten un: 
fer auten Srünó und lieben getrinwen Eyd⸗ 
anoffen von Lucern / mit "Xr verfiaelten 


II. Theil. 


en beider; 


Schrifftr alfo dağ war fy / bafi fi von 
Dermanunae wegen des voraemelté unfers 
Alleranädigjten Gerren des Römifchen 
Aüngs/ wider den vordenanten Sergon 
Sribericben von Defterrich / Silfangefagt/ 
Ir Bortfchafft gen Schwig/ Unterwal- 
den / gen Beagenried und oud) an ande 
re End getan baben / von foliches Zuges 
uno Arıeges voeden/ ouh mit egenanten 
unfern lieben Eydgnoſſen von Zurich bei 
de für Mielingen und Bremgarten qm ges 
zogen / und baben geholfen die Schloß 
erobern/ bafi fi aber follid) Verfprechen/ 
als die vorgenanten Aläger fürgewendt 
band / getan haben / konten fich weder die 
Botten / die Rått/ nod) die Sundert von 
Lucern nit befinnen/ nod) erindern / wie; 
wol fi diefelben Botten / jyeaflicben infon- 


ders / die uff lidhen Tanen aevoefen 


fino/ für fid) beſant / ernſtlich aefraaet| 


baben / ob fi femlich Derfprechen an dehei⸗ 
nen Enden baben gethan / fprechen aber 
all des unfchuldig 3e fin / ouch die beide 

und die Sunocrt/ die dazemal an 
dem Gewalte waren / und noch lebend; 
fónoen fid) nit erindern/ daß fi Iren 
Botten föllicy Derfprechen empfollen ba; 
ben zethund / dazu baben unfer lieben 
Eydanoſſen von Lucern one aller ander 
í&poanoffen Aoften und 5f zu denen Ziz 
ten / do ſi vor Zurfee lagen/ die obgenanten 
Aempter ingenonnnen / und die Lut in den⸗ 
ſelben Aemptern Inen inſonders geſchwo⸗ 
ren / baten und begerten ouch darum Ir 
Aunftfchafft / die fi cud wol verfigelt in; 
ne betten / zuverhörent / und von folicber 
e und BKuntſchafften wegen getruw⸗ 
tend fi bi den vorgefchribnen Aemptern 
beliben/ zu Lút und Gut / und aller Zus 
aehörte/ Recht 3cbaben / und den obgenans 
ten Alegern / unfern lieben Eydgnoſſen 
nügit 3e verantwurten baben / fat ouch 
jedweder Teil das alles bin zu dem Rech: 
ten / befonder die obaenanten unfere lieben 
Eydagnoſſen die Bläger nit allein umb die 
Aempter / fonder auch umb alle die Zinß / 
krug; SA Glaͤß / fo nad) bem mem: 
men die obaenanten unfer aetrinwen Eyd⸗ 
anoflen pon Lucern / von den Ußbeſcheid⸗ 
nen oryen Aemptern empfangen / inae 
nommen / ober anoffen baben / "Innen dar: 
umb Berung aenglid) zetund / els bas 
alles in 30 Anklag / gar eigenlich iſt be 
griffen. Und nad) dem do beider Teilen / 
Red / Blag und MWiderred/ eigenlich wur» 
den verböret / befanten wir beider Teilen 
Botten/ fo vorbenent find / für uns / be 
gerten an fi ob fi über ſollicher Schriffte/ 
als fi geben fürer uͤtzit von der Sache wo 
gen fürbrinaen / oder Öffnen wolten / do 
öffneten fi von Mund / villicht luterer bei 
derfit / den fi in Schrifften firgewendet 
betten / doch bliben fi bi dem 


eblieffen/ 
els fi vormals verfigelt hatten. Und alfo 
nachdem da all chen nad) “Iren Ge 


legenheiten verbórct/ wol aemerdbet und 
ingenommen wurden / oud) beider Teilen 
Auntfchafften/ fo fi denn in Schrifft/ und 
ouch vom Mund fürbrachten / gelefen/ 
perbórt und verſtanden wurden / und die 
Loͤuf aller vorgefchribner Sachen eigenlich 
betrachtet. Do ward in demobgenanten 
Ratt nad) aemeiner Umfraa mit cinbel 
liger Urteil uff den Eyd aefprocben/ und 
erkent / daf der dickgemelten unfer. lieben 
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DOMINI | enogmoffen von Zirich / Schwitz / Unter» 
walden / ob und mdt dem Zernwald von 
Zug und Glarus Auntfchatit die beffer 
und fürnemince wäre/ und dağ ouch dies 
felben unfer lieben Eydanoſſen oí Bleger 
bi den dick geſchribnen dryen KEmptern/ 
Aubeifeo/ ifoenbera und Billmerim: 
aen / unverſcheidenlich m der Wiß und 
sorm als Ir Anklage votfcti bliben follent/ 
bod) ocn egenanten unfern lieben Eydgnoſ⸗ 
fen von Lucern Iren Teil nad) Anzahl der 
Eyd anoſſen / fo darzu bajt und verbuns 
den ſind / vorbebalten/ aber umb die Nütz / 
zinß / Vaͤll / Glaͤß uno Gült / als ouc 
ote. obgenanten Kleger gevordert band; i| 
geſprochen worden / ſyder die megenenten 
unſer eben Eydgnoſſen von Lucern die 
dry Empter Richenſew / Meyenberg und 
Villmeringen / lange Sit. ingehebt und bes 
ſeſſen handt / und die Sachen in Stöffen 
ſind geſtanden / daß ouch den die kego 
nanten unfer lieben Eydguoſſen von Ku: 
cern oen dickgenanten unfern lieben Eyd⸗ 

noffem den Blegern umb _ folicbe 

rúg als vorftat / nach unfers Ra: 
tes Gewonheit nürsct 3e antwurtene / fon: 
der beid diefelben Kleger und oud die jeg- 
genenten von Lucern / beiderjit unfer liez 
ben getruͤwen Lydgnoſſen / fament und 
mit einander dieſelben Zink / Nuͤtz / Paͤll / 
Glaͤß / fo von den obgenenten Emptern 
uff diß Far vallent mziehen / núgen/ 
nieffen/ und damit in alicoe Gewerde fom 
men föllent und mögend an allen andren 
Intrag. Und warn oi in dem obaenen: 
ten unferm Rath mit einbeller Urtheil iſt 
qefprodben worden/ barumb baben wir 
unfer Statt gemein Ingeſigle für uns ac 
tan benden an difen Brief / dero wir jetz 
wederem Teil in glicher Form einen geben 
haben verfigelt / bitten und gebieten ouch 
beiden Teilen diefelben unfer Ürteil in foli 
chen Keren und Trüwen ze baltend/als fi 
oub in dem Anlag- Brief fid). verſchri⸗ 
ben/ und in unfers Schultheiffen Sand 
gelopt band 3e tund; Geben und befibe: 
chen zu Bern an dem nechiten Sambitag 
nad) Xacobs Tag des heiligen zwölf Bot; 
ten / in dern Jar als man von der Geburt 
Chriſti zalt vierzechen hundert zwenzig 
und fünf Jar. 


Anno Domini 1425. Berietent fich die von 


ber tin) uccan / Un und Unterwalden / ob dem Wald 


€ Jaber eins Bugs wider den Herkog Philippen 
von Meiland/ unb fchicftend Yr treffenliche 
Bortfchafften gen Zuͤrich / Schwitz / Unter: 
walden ibt dem Wald / unb Glarus ouch zu 
denen von Appenzell / bafi man noch cin vof 
mit Inen inn £amparten. táte/ und für ‘Bel; 
leng uff die Wallſtatt da Inen Schaden bez 
fehechen / zuai/ yr Eer / Schmach und Echa- 
den an dem Sergogen ze rechen. Uff foliche 
Xr ernfiliche Bitt und Ermanung bewilligetend 
die Eydgnoſſen mit gemeinem Kat / die von 
Zürich fcbicttenb 400. Mann / die von Schwitz / 
Rug und Glarus jedes Dre 300. Mann / Uns 
terwalden nidt dem Bald 200. Appenzell 200. 
und St. Gallen 100. die übrigen warend von 
obgemelten von Lutzern / Uri und Unterwalden 
ob dem Wald daß "Wo aller 44cO. Mann 
maf. Si zugend gen Adlaͤſch / ba wartetend fi 
einandern / und reißtend darnach hinab bif an 
das Wafer / die Mouf genant | unver von 


Bellens / allda wartet man noch dero von Zur 


a Deren Hauptmann mar Peter Nofi. 


[| 
rich/ von Appenzellund von St. Gallen / und p 
wie fi nun alda 3ufamen kamend / uno man| 1425. | 
bericht ward / daß der Herzog die State Bei: | 
leng ſtarck befest hette mit groſſem Volck / at 
fo daß die Statt mit Gwalt nit 3€ erobern / 
und manone Nutz mit groſſem langwirigen 
Kofien vor der Statt wurd 3€ Veld ligen muͤß⸗ 
te /  vermeintend die von Zuͤrich / Schwitz unb 
(Marue / «e were måger wider heimgezogen und 
einer gelegneren Sit ze erwarten / cana. jest 
vergebnen Koften auzumenden/ diewil doch 
Bellentz ftard vom Viend befcit/unb uff lang 
Bit wol gefpift were. Man fragt die von St. 
Gallen ouch was "nen gefiele / die gabend 
Antwurt/ Yre Herren Hettind nen bevolchen 
3€ gehellen mit denen von Zurich Stimm was 
Diefelben tätind / "nen ze volgen. Die von Ap- 
penzell voutbent ouch gefraget / die fprachend, 
—* Herren hettind Inen bevollen uff die Wall⸗ 
att da der Schaden geſchehen / ze ziehen / und 
mit Ir b und Hut der Eydgnoſſen Schaden 
helfen ze rechen. 


Alſo ward fo vil unb vaft die Sach vetráit 
und gewunden/ daf man das fo vormalen ver: 
forochen waf uff vie Wallſtatt zu ziechen / wi; 
der endert/ unb die meeren Stimmen gab ivi; 
der heimzuziehen / und allda mittler ai einer 
Einmuͤndigkeit fich zu verglichen/ und zoch 
man nit über die Moͤuß uff die Wallſtatt / zer⸗ 
[ous man etlicher groß Buͤchſen / die man mit 
chwerer Arbeit über den Gothart gebracht / 
unb 3och man wider heim/ etliche über den Got: 
bart und etliche durch Polenser Tal / über den 
Luckmainer gen Difentis / und wåret difer Zug 
dry Wuchen allein / do fam man wider bein 
fette jederman geton wie die von Appenzell / fo 
wer es (alf 3c hoffen) mol gangen. Es mar 
vil Argwones/ Hertzog Philipp Hette heimlich 
fondere Lit m rten geinietet. Es mocht 
aber wol biderben Lüten unrecht gefihehen. 


Deſſelben 1425. Yars wie man alfo mit bem Wie here 
erzogen von Weiland friegt/ und die End; |? Str" 
gnoffen dem erzogen vil Lano und Lütgewäii 
battenb mit Koub und mit Brand / und doch |En 
immerdar die Sach etwa lang aifo one rd]! 
befiund/ bo wurbent vil frommer veblicher &e |: 
fellen im £anb ze Schwig bewegt uff den Her: 
tzogen ze jieben / bann infunders fi dar hinder⸗ 
bracht etlich unfrändlich Reden und Verwiſun⸗ 
gen/ fo nen zewylen die Dre / fo sc Bellen! i 
an der Schlacht gefin/ fürwurfent / daß fi fer | 
verdroß / und nen unlıdenlich waß / alfo Im! eyyi 
Herbſt umb. Gt. Gallen- Tag brachen? vil jen eat 
weidlicher erlicher Geſellen ze Schwig uff/ont n 
Wuͤſſen und —— Herren vence dois 
unb jugend über den Gothart / unb fihlugend 
fich vil redlicher Geſellen von Eydgnoflen zu 
Inen / alfo daß ira 500. warend / a dero wa⸗ 
rend die 3..0. von Schwitz / unb richtetend cin 
Vendli uff/unb zugend über die Gepirg in das 
Efchental/und das Land durchnider uff Thum 
zu / unb famend uff der Nacht gen Thum / 
unb erobertend die Statt mit Gewalt / und wie 
fi zu einem Thor binin zugend/ do fluchen dis 
Walchen zum andern Thor hinuß / alfo ward 
von C^tunb an ein grojjer Sturm in allem 
Weiland / und ſchickt der Hertzog alles fin 
Krieges Bold unb Machte die Statt Thum 
wider 3€ ecoberm/ und wurden die Knecht gar 
ſchnell mit arofjem Bol belegert / und alle 
Wägund Grit verhütet/ daß fh niendert bar 
up kommen möchtend / und ouch niemand 34 
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nen bınin / unb meint man Des Hertzogen 
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Herzug were afftert mer dann 30000. ſtarck / 
dann Er hat das Land und alle Kick allenthals 
ben gewaltigklich verfehen / damit nen Fein 
Entſchuͤttung niendert bár zufommen möchte, 
Alfo ward die Statt etwa mengmal ufgefors 
dert / aber der Eydgnoſſen Knecht woltende nit 
ufgeben / do beguntend ren die Walchen vafi 
trómen / wo fi fich nit ufgebind / und famenb 
die Walchen dick ung an das Thor / fo flelend 
bann je etliche Eydgnoſſen Knecht binuB/ und 
ſchalmutztend mit nen / das gelchach täglich. 
Wie nun des Herßogen Veldhouptmann "jr 
Tapferkeit fach / do vordert Er abermalen die 
Start uff / gelopt und verhief den Anechten/ 
paf Er fi on allen Schaden bih an "ir Gewar⸗ 
fame welt beleiten do danckt Im Peter Riſſe 
von Schwitz / der waf der Geſelſen Houptmann 
und fprach / fi werind noch deß nit ze Rat wor⸗ 
den / daß ſi die Statt ufgeben weltind. Do be⸗ 
gunden Inen die Walchen erſt vientlich troͤ⸗ 
wen / machten vil Galgen für die Statt/ und 
ſprachend fi muͤßtind all hangen. Wie nun die 
von Schwig erfurend bap die ren in fo bere 
tet Not und Belegerung werind / alfo daf nie 
mand zu noch von Inen kommen mocht/gien 
es Yuen ze Hertzen (wiewol fi on Ir Bevel 
und Geheiß hinweg gezogen ) und brachend 
fehnell uff mit Yrem Danner/ und aller "rer 
Macht / unb mantend bic von Zärich/Lucern/ 
Uri/ Unterwalden/ Zug und Glarus in ^y 
Inen nachzeziechen / wann fi diefelben wol ges 
manen möchtind / bann obfchon Belleng 7 Li⸗ 
vinen und Eſchental uffert dem Kreiß der Puͤn⸗ 
den waß / ſo hattend fibocb vor einander zugefagt 
diefelden Land Teil und gemein zu baben/ und 
einandren helfen ze behalten / und wiewol Belz 
leng allein von den zweien £ánbern erfoufft 
maß / fo ward doch im leten Zug für Helleng 
abgeredt / fo ce wider erobert wurd / daß diefelb 
Statt und Schlöfkr ouh der fiben Orten 
gemeinlich fin folt / alfo brachend diefelben Drt 
alle uff mit ai Pannern von Manung wegen 
dero von Schwitz. Aber zu denen von ‘Bern 
ſchicktend die von Schwits Ir Bottſchafft / zwen 
alt erbar Mann / dieſelbe Bottſchafft kam gen 
Bern an einem Fritag / was aller Selen Tag / 
und flaatenb bon Schultheiß und den Käten 
folche re Not / die Inen und den Iren anli 
end mweri/ batenb und ermantend fi aller 
ndtfchafft unb Liebi unb ber Punden / daß 
fi Inen und den Yren fürderlich 3e Hilf foifien 
welten/ und fi Helfen retten / oder die "ren 
müßtind fiben/ wann fi cin groffen Trof und 
Suverficht zu denen von Bern babind, Afo 
mard nen gcantwurt/ daf man nen und ben 
Iren verbütflicb fin welt / mit £ib und mit Gut / 
und —— an die alte ——— pak 
ſo Iren Vordern die von Schwitz vor langen 
Ziten in Yren groſſen Noͤten / ale fi noch nit ^ 
p en warend/ vor Loupen an dem Strit 
bewiſen / und ouch im vergangnen Walliſer 
Krieg alweg nen bigeftanden werind. Alfo lief 
fend die Berner in Il in allen. Iren Gebieten 
ußnemmen/ unb mantend die von Golotorn/ 
louch Grafen und Herren wen fi zu manen bet> 
tind / und brachend uff an dem nechfien Zins 
ftag / nach vorgenantem aller Selen Tag / bae 
taf an St. Kenharts Tag/ Yre Houpelit 
warend Rudolf Hofmeifter Edelknecht / dero Zit 


ESchultheiß — — zur Danner/ 


Ulrich von Erlach / und Niklaus von Giſiſtein 
Houptlät zun Dendlinen/ Hegel von Jindnach 
der Zit Benner trug der Statt- Danner, Als 
aber bic von Bern Furg bicvor groflen Krieg 
mit denen von Wallis gehebt / woltend fi mit 


uner(oupt durch Yr Land zichen und/ ſchicktend 
fehnell vorhin Yr Bottſchafft / nemlich Rudol 
von Ringoltingen und Hanſen Mulibach zu 
denen von Wallis / ſi ze betten Inen ze gunnen 
durch ihr Land ze sieben; und jnen je kouffen 
3t geben def fi nottärftig murbint, Dig was den 
Wallifern wol zefriden/ doch bafi man verforgei 
daß nieman der Yren gefchediget wurde / und jt 
derman Das fin behalti / daſſelb ward durch Die 
von ‘Hern wol wpe t / unb den Iren pireng 
gebotten ze halten. Alſo zugend die Berner des 
obgemelten inftage gen Thun, morndes Wit- 
N gen Unterfewen / am Donſtag gen 
& (c/ am Sritag gen Guttentannen / am 
Sambftag ung gen Wallis gen Mänfter / 
und gen Geftelen / unb was Yro 5000 geri 
fter Mann, Am Sontag was St. Martins 
Tag / lagend fi ze Gheftelen ſtill und warte 
ten bero von Solotorn / die ouch deilelben 
Tags zu nen  famenb mit Ir Panner 
wol geräft. Nun tarenb die obgenanten von 
Schwitz und von Uri mit einander ußgezogen 
an aller Heiligen Abend / und jugend Inen die 
von Lugern/ Unterwalden/ Zug und Glarus 
angeng uff dem Fuß nach / die von Zürich 
jugend uf mit 1600. Mann an einem Son 
tag / was der viert Tag Novembris. Alfo bes 
fammetend fich die von Uri und Schwitz 3c Grat 
ennent den Valldoſch / und beitetend da des 
ra von Lutzern / Unterwalden / Zug und Gla⸗ 
rue / die Famenb am Mitwuch nach St. Liens 
arts Tag / bafi was der fibend Tag Novem⸗ 
ers zefamımnen, Nun feit "nen Ir vet n 
daf des Herrn von Meilande Volck gar ſtarck 
legi / und infonders an der fteininen Stegen/ da 
durch fi zichen müßtind/ wo fi joch bic Iren 
entfcbütten woltend. Do wurdend die Tyo⸗ 
en 3€ Rat / daß fi je zu den Iren gen 
Thum weltind / es táte wol oder tvec/ oder ali 
darumb fierben / wie aber fi vernamend day fi 
nicnbert zu den Yren fommen möchtend / bann 
durch den vorgenanten Rick / die fleinin Ste 
gen genant / fi weltind bann einen grojfen wi 
ten Umweg ziehen über ein bocben Berg der 
bo ouch mit vil. Volcks verfegt was / beſorg⸗ 
tend fi/ langer Verzug unb witer Umkreiß 
vwourbint den Gefellen zu Thum ze fpate Hilf 
werden / wurdend alfo ze rat/ unb namen up 
von denen rten fo da warend 1600. Mann 
der ringſten die am beiten zu Fuß moch- 
tenb/ und lieffend die feche Danner von Lutzern / 
Uri’ Schwit  Unterwalden/ Zug unb Glarus 
je Grat ligen / und jugend dieſelben 1600. 
Knecht mit einem COenbli/ unb mit friem Wut 
an den Berg / beißt der Graͤfiſchberg. Da erſa⸗ 
chend fi die Viend uff bem Berg deren bi 1100. 
warend / bie machtend ein groß Geſchrey und 
ge fich. groß als ob ro ein mercklich 
old? weri / bae achtetend der Eydgnoſſen 
Knecht nichts / gabenb nüt barumb; unb zugend 
frifch hinuf gegen Inen / bo ficffenb die Viend 
vaft unter fi ſchieſſen und werfen / fi ai 
ouch großfüdrig Stein gegen den Eydgnoſſen 
lauffen / des unangefehen trudtenb. die weliz 
de treo lien ſtaͤt fürmert / bif fl 
binuf famend unb den Vienden mit GOttes 
Hilf gewalcigflich überhoupt oblagend / unb 
ward der Vienden vif erfiochen / die andern 
fluchend / und gemunnend die Eydgnoſſen vil 
Armbräfte / Hamift und Setzfchilten ouch ans 
der Werinen / unb fundent ouch Win und C oft 
genug. Alfo müßtend der Eydgnoſſen Knecht 
noch durch ein vil hertere de / bann ber Berg 
gefin wert/ bicfclbe {cg gewunnend fi ouch mit 
Kraft den IBalchen an / und morndes bae taf 
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ANNO 466 Endanoßifcher Geſchichten ANNO 
ps ein Fritag vor St. Martins Tag an bem nund⸗ ¶Eſchental / tmb zog fonft jederman wider heim rer 


ten Tag Novembers / do jugend die gedach- 
ten Knecht der Eydgnoſſen der Vienden bal 
ben ungefumbt gegen Thum bif an die fleinin 
Stegen / da mwontend fi Widerftand ze finden, 
diewil doch des Hertzogen Dberfter felbs mit 
groffem Volck allda gelegen was / und do fi 
dar — An pire def — in der = 
gangnen Nacht alle mit Facklen dannen geflo⸗ 
chen. Do nun ber Epdgnoflen Gewalt⸗Huff 
bi den Pannern gewar wurdend/ mae bic 1600. 
Knecht ußgericht battenb / und wie die fleinin 
Stegen erobert veri / do zugend fimit einan⸗ 
dern hindurch / und befatficten fich ba ze Thum 
uff dem Held / das geſchach am Montag nach 
St. Martins Tag / mas der zwoͤlft Tag Noz 
vembere / uii amfelben Tag kamend die von 

rich mit Ir Panner und 1600. wolgerüfter 


Mann gar troftlich zu Inen. Afo (v om bit 
felben fiben Panner mit Gewalt gen Thum in 
die Statt zu Yren Rechten / nden fi als 


le frifch und gefund / und was groffe Froͤwd. 
Am felben zugend die von Bern / So⸗ 
foturn und Jr Helfer uf; 6000. Mann flard/ 
dehglich die von Oberwallis onch mit 
Knechten von Geſtelen gen Buti / und morn- 
des am Zinſtag gen —* Am ſelben Zinſtag 
famendj die von Chuwralchen / nemlich des 
Apts von Diſentis Volck die uß Lugnitz von 
8 der Grub unb von Flims/ und ande; 
erwandten mit 700. Rnechten un Den 


em. Q6 Khan 
wie fi allda y 


s Epdgnoffen 
welt man finen noch lenger do warten’ alfo 
fam er nit / und darzwyſchend kamend vif ers 
ber Lüten die redtend zu ber Sachs namlich 


der Bilchoff von Sitten / der Statt Friburg | fest 


in Uchtland Bottfchafft / ouch eslicher tütfcher 
und weltfeher Herrenidie fuchtend ernfilich einen 
Anftand / alfo daß derfelbig Krieg geſetzt ward 
uff fruͤndliche Tag und Unterbandlungen. U 
das m die Eydgnoſſen gmeinlich wider 
am Sontag was der 18. Tag Novembers / und 
befagtend bic fiben Ort / Zuͤrich / Lucern / Uri/ 
Schwitz / Unterwalden / Zug und Glarus das 


und was allen gluͤcklich und wol ergangen. 


Deſſelben 1425. Yars mitlerzit als bic von 
Bern yr Vol bi andern Eydgnoſſen im 
Efchental battenb / wurdent Rät / und zwei⸗ 


Die von 


hundert 3e Bern ze Rat / dhein folliche ni Eu o mite 
che verre x: uferbalb £anbe/ dero fi doch | Reif mer 
niemand von feiner Bundnuß wegen gebunden/ | V tun in 
noch ſchuldig / fürbin ze tun / bann folichs 5€ | Land. 
ſchwerr und 3€ ungewonlich / unb Damit man 

fich infünfftigen def bas darvor bebüten möcht, 

legtend fi barumb Brief unb Sigel n anderer 

Yrer Gwarſamen / für fich unb Ire Nachkom⸗ 

men je ewiger Gedächtnuß- — 

Anno Domini 1426. Am leten Sontag | Die von 

Aprellens an der Lands⸗Gemeind fagtend uff; | Slarus fez 
in Landlüt 3e GMarue / paf man nun für» | age ^ 

Bm ni Sart e Naͤfels järlıch uff den 22 Fart M 
nftag im Aprellen begon fölte / und bie ' eriten 

das in jr Land-Buch aljo verfchriben / dann | nias 

vorhin ward bicklb Fart allweg uff den andern 

Donftag Aprellens gehalten / das bracht etli⸗ 

cher Sarn aroflen yaden in den Guͤtern / fo 

das Glentz dr» was / alfo gefchach dik End» 

rung / bann die Schlacht funft uff den andern 

Donftag des nünbten Tags Aprellens | 

n was / im 1388. Jar / und was die Fart 

geſetzt im Nechfien Yar danach Anno Do- 
mini 1389. 

Diß Yars 1426. am 6. Tag Howmonats Der Nòm- 
teurbent der Roͤmiſch Künig Sigmund / und ihr ko 
Hertzog Philipp von Meiland um all. Spenn | nit Heriog 
verricht / und eg Aa Hertzog fin Land auen 
—— von dem ig / und ivard be⸗ - 

tct. 


Derrichtung ng der bro Orten Lucern / Uri unb 
Underwalden als Sächern/ aller Kriegen / 


enziechend / und 
u. dafür - empfangen 10001. Riniſch 
ulden, Adum Anno Domini 1426. 


In demFTamen dergeiligen unzerteilten NB. Dife 


Drivaltigfeit / in den Yar als man zalt 


nach der Geburt unfers u 


girren TE 


Eepo ik 
zum 
verfaulet 


Chriſti / tufend vierhundert zwengig und | unb verblis 


fechs Jare / Inditio in dem vierten Tare. 


í 
ee 


Sach > ein 
halten / feg ze Sitten / 
ward ein Anftand über den andern gemacht / 


wo 
end 


Sriben ze befchtieffen / und mit volle 

mech n Gwalt von beiden Partbyen Bots 
ten dahin ze ſchicken / abgeredt und Tag ange- 
gen in die Statt in dem Hoͤwmo⸗ 


nat/ allba mochtend die fiben Dre felbs nit mit 
einandren verglichen / bann baf die vier Ort / 

ürich / Schwig/ Zug und Glarus cin fondren 
Friden machtend / unb bic von Lucern / Uri und 

nterwalden nibt bem Wald / ouch ein ſundern / 
doch verwilliger ein jetweder Teil folchs bem 
andern/ und ward alfo aller Krieg verricht/ wie 
bernach die Frid- Brief Iutend. Die von Unter: 





walden 


/ Hern und Stett / fo darzu * ini 
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1426, Walden ob bem Wald mwoltend nit im Fri andern Teil. Diefelben s uff jetweder| 1426, 


| 


| 


| 


ulden bar Gelt / und ließ all ee 

E qo a nc 
no a 

—— Bei inbaltenb, fonft gien Sead 


It geben / bomit Er zu difen Sri 
den forficn mocht, Doch mocht mane nit grunt- 
i en. 


Verri ber vier Orten Zürich / Schwitz / 
cepa ees als Eh aller Krie⸗ 
/ Borderungen und Aniprachen gegen 
Fersogen yon Aaria von Meiland/ 
darinn fich dieſelben Ort aller Anfprach 
der Landen Bellens / Livinen unb bei mug 
tal entziehend / und hand dafür an⸗ 
gen 17145. Riniſche Gulden. Actum An- 
no Domini 1426. 


Jar / des Bapſtu des allerheiligiſten 
in GOtt Vatters / unſers Seren geren 
Martini des Namens des Fuͤnfften / in dem 
nimten Jare / am Sritag dem Zwölfften 
Tag des Monats Julii, 3e Nonzyt oder 
daby / in St. Steffans Capell/ gelegen in 
der Statt Bellen / in unfernachgefchrib» 
nen offnen ern und Zugen Gegen; 
voattigfeit/ find aeltanden in ir felbs 
Derfon der Edel und hochmechtig Mann 
gert Ottolin Zoppo, des allerdurchlüchti; 
giſten Sürjten uno Gerren Seren paap 
pen Maria Angli Sergogen 3u Meiland / 
Grafen zu Pavia und zu Angberia / und 
gara zu Jenow / als fin ogtüumlis 
Cámmerer denfelben Sergoaen 
und in fincm Namen Bott/und Gewalt 
fürer/ zu enden diß nachgeſchribnen a: 
chen bewart mit vollem Gwalt/als dur 
em offen Inftrument, fo daruf gemacht un 
mit deflelben gerren des gergogen Inſi⸗ 
el inwendig ufgetruckt woll bevoart/ 
untlich was’ 3e einem Teil; Und die hoch⸗ 
mechtigen / fürfichtigen und wifen YTanı; 
ne Heinrich Meiß Burgermeifter/und Rus 
Stat Sung Coltenger Stunde ) ta 
tatt Surt en 9 i 
Reding Amman / und os Böll/ Ratz 
berr der Gmeind des Lands Schwin / Jo⸗ 
— ——— 
ta s Ampts 3e zug / un 
i er Ömeind des Lands 
u Glarus / Botten⸗Verweſer und Gwalts⸗ 
firer ber Burgen / Gmeinden und Pins 
1/ Tälern/ Ländern und Aemptern/ 
und in Irem Namen / und befonder ouch 
für fid) felb/ mit vollem Gwalt / nadge; 
(riben Sachen 3e bewaren und (tät : 
balten / als durch ein offne Gfchrifft/bejt- 
elt mit der. obgenanten Gemeinden "Ins 
iglen / fund ward und offenlich/ an dei 


— — 


Sach 
ö—— — — — — M MMC 


fiot in Namen als vor/fprachend und er: 
kantend fidh mit einhelliger Stimm / oai 
fi von etlicbet vor lang 3it erhabenerzwep: 
una/ Mißhellung " ngeſtuͤm täglicher 
Kriegen / Serfcblacbung und Blag wegen/ 
etlicher verrſchafften / Befizungen und 
Gerichten / minder oder merer Gebieten 
und weltlid) Schwerts Gewalt der Graf: 
chafft zu Leventina Meylander Sims 








er Deilinen und Statt Cumer Biftums/ 
des Erdrichs / Thals und Landes ze 
Thum / oder des Sofs zu MTatarelides Bis 


kreiſſe Sugebórungen / Tälern / und 
andern aupangenben Rechtung wegen / 


am letjten in der vorbenempten Statt Belz 
len / ung bat von Mean Teil gez 


d 

1 der obaenanten gerrfchafften/ 
Ligenſchafften / Bejigungen und posu 
ten / mit Brand / Xoub / Entruftung der 
Züten/ Inwonern dafelbs / daher getrus 
det find / mit wie vu [ehedbafftee Nider⸗ 
aͤdlicher Erzuͤrnunge 

und uff beiderfit mit. bàgiaer —— 


und under anderm inſunders uno mit ein 


ri 
zu Sitten oder anderswa/an andern Stets 
ten von difer Zweiung und Kiate wegen 
gben und gemacht fino / ung uff bút dis 

Tag / als difer Brief geben iff. 

Und find alfo einandern ingangen Ge 
lüpte einer Richtung/ Fridens / Ruwen und 
Gemachs / hand ouch biemit geveftnet/ dis 
en ewigen Friden / und alfo den Unftiden/ 
weiung un peo aeendet/und Abs 
laflung getan und De und alfo inge: 
gangen / unvermwandleter/allweg beitendis 


komnuſſe die 3e halten bano die porgenan; 
ten bei Teil) der obacnant serr Ottolip 
in Namen des voraenanten vertzogen / und 
die vorgenanten Gwaltfürer und Botten 
aller £üten und Tanne der aenanten Bes 
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DOMINI: 





168 


fehächen fu von dem gangen verloffnem 


Ziten beliplid) und unzerjtörlich/ und un; 
en bi fotlicben Cr 


Inen guten Trümwen/ ewengklich unzers 
brochen und unzerjkört. 


Und die Botten und Gwaltfürer der 
egenanten vier Gemeinden hand perbeiffen 
und aelobend hinwider für diefelben vier 
Gemeinden / und für Ir etliche befunder 


mein / oap fi in gelicher Wiſe binnenfür 
nut anvachen mit dem egenanten Gerren 
dem gergogen noch finen Craditommen; 
noch [men Anhängern, Underthanen / Mit⸗ 
helfern und Nachdolgern / oud) in ewigen 





und Yre Derfonen / infunders und in ges | (doa 


Endgnoßifcher Geſchichten 


iten enbbeinen Krieg / noch enbbein an: 
ere ſchaͤdliche Nuͤwerungen 3e tun / wi 
der fin noch der Ginen Gut / Land alb 
Stett / befunder die fo vorbenent find/von 


| dheiner Geſchicht noch Sach 


fondere Derfonen tun weltind/ in 
welchem Stat/ Weſen / Wirdigkeit alb 
fürnemme iod) bie werind / kein Bebu 
fung Steg / Weg / Boſt / Silf/Rat nod 
Gunft/ mit nod) one Redyt/ heimlich alo 


Item die vorgenanten Botten und 
Gwaltfürer der eaenanten vier Gemeinden 
ino mit des vorardachten serren Sergo 
tte und Gwaltefürer/ für jetwe | 
ten / in Famen als vor zu einem folicyen 


ge dheine anttifft und berüren mag/infuns 
ers/ und in gemein / in funfftigen 3 


ee) und aller und jeaklicher Yrer 
Serrfchafft 


oder meintind 3e baben/ in dheinem Redy: 
ten oder Namen / von Laft oder Gewun 


Dody vorbehalten etliche Eigenſchaff⸗ 
ten / Rechte und Anfprachen fünderer 
Perfonen der obgenanten Gemeinden / ob 
fi obeine in denfelben Gepieten / oder in 
Ato óbeiner befonder / in rechtem Famen 
hettind befeffen oder meintind ze haben. 

Solich vorgenante Stuth / die fi nad 
gelicher Anzal berürenó/ gebind fi mit eum 
andren bin/ wichend / laffend und ott 
ffend mit allen und jeaklicher, Wiſe 
und Jorm als fi das moͤgend uno föllend/ 
die vorgenanten Stett und Täler mit ab 
len Iren Sgerrfchafften / Zugebörungen / 
anbandenóen Sachen / und allen Arm 
Rechten zu ganden des vorgenanten ger 

ren 











1426, | 





l 


[Exe — — — — UO 


NNO 
Dounn 
1426. 


Botten und G 
Triwen / da 


n Des indrung zum 
Cu ber hie de obgenanten Feels 


— 
gerr Ottolin in Namen und an des 
poem oes Zertzogen / und von 
— Gelte der 

Botten und Gwaltfürem / als 


eben / ge⸗ 
gegenwi b redlich und 
— funfftuſend fi- 

benhundert und echen Riniſcher Gul⸗ 
din / als ouch dieſelben Botten und Gwalt⸗ 
fuͤrer ſolicher Bezallung benugig warend / 
als fi fprachend / und duch denfelben Ser- 
ren Ottolin und in finer / den eae 
nanten Gerren den Sergogen von folicber 
Summ Guldin wegen / die fm als vor 
— und redlich * ward / 
und ußgericht iſt / quitt und ledig feitend/ 
als fi ouch denſelben Zerren Ottolin in 
Namen als vor / und den egenanten er 
ren den on mit Vorgang ofner 
Derbeiffuna / fo in unfer nonan ribner 
and bierumb beſchah / redlich loß / quitt 
und ledig gefeit babeno / mit Abredung 
folicyer Geding und Behüglichkeit die ba: 
rin und darzu notdürfftig und billid) voa: 
rend/ daf Er zu Pfinaften / fo febiereft 
fumpt / nad) datum diß Inſtruments oder 
in fünffaeben Tanen darnach ( all Argelift 
bingetan ) das übrig der vorgenannten gan: 
gen Summ / one Irrung alles Arawons/ 
und one Widerred nach Wolgefallen der 
egenanten vier Gemein 
Heiland oder ze Oriels geben und bezalen 





— 11. Theil. EN 


den in der Statt 3e | fi 


































pörgenanten ail und an einer oer. vorde: 
nanten Stett/ die vorgenante Summ Gul- 
din ze bezalen verzuge und verfumpte/ 
als voffat / dap bann derfelbe Serr infals 
le in Pen zwifaltiger Buß / uno dağ die 
vorgenanten vier Gemeinden umb die rech⸗ 
te Sopt/&umm Guldin die dann nit be 
zalt i[E/ unb ouch umb die Pen zwifal⸗ 
ter Bezalung follend und mögend Irs eig; 
nen Gwalts und one Erfordrung des 


nen Gut / ung zu Bezalung der Koupt- 
ſchuld und der zwifalten Buf / und ouch 
des Koftens/ i barum ufgeloffen ift. Nuͤt 
deſterminder fólleno vefk beiton difer qe- 
genwirtiger Srib und Richtung / und alle 
vor und nachgefchribne Punckten und Ar- 
N ewengklich voáren/ on alle 
Arglift. Doch umb witer Derfichrung wil- 
len vorgefchribner Stuten / bat der vor: 
enante gerr der Herzog von Meyland / 
urch Mittel des egenanten serren Otto: 
lins fins Verwefers und Bottens zuvor 
und, nachaefchribnen Sachen gefezt / ob 
die nachgehnder Bezalung der andern 
Summ Guldin / den porgenanten vier 
Gemeinden) ‚als Inen die in dem obae 
nanten Zi werden foll/ verzogen wurd/ 
fo foll fin und finer Unterthonen alles Gut / 
ligend und varends / gegemwirtigs und 
kuͤnfftigs wo und an welchen Stetten 
das iſt / berumb verbunden (m/ ung u 
gange vorgenanter Schuld⸗ Bezallung / als 
vorſtat. 
Ke — x — pee i» 
ieali erfon der "Iren /  folleno uff das 
de binderften Bezalung der obgenan⸗ 
ten Guldin an der&tatt der 23 dem 
erren gergogen oder finem Botten alo 

evoaltfürcr/ geben und inantwurten als 


auum re Recht / Ge 
Seding⸗ Brief die fi hand / von wegen o 


befunder oie Friheits⸗ 
lücheigiften 2 
eda 


alles def fi inne balteno. 


BA 


Item! 


ANNO 
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1426. 
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Verpüntnuffe / Lebenfchafften und Schas 
ungen / zchuld we; 
gen atium fi in dhein Weg pflichtig ſchul⸗ 
ig geſeit oder gedacht wer 

nad) Anzal den obgenanten vier, Ge 
meinden “Iren Amptlüten oder findern 
Derfonen don Inen / und tund ab und vers 
nüteno / wellend ouch yog cr uno 





tem/ daß die vorgenanten vier Ges 
3 {út um 


als di (Irument 
Tag DAE uno fi 


wandlen werdend oder manoir juo 
UI 


lintrüvo vermitten werde) von Bezal⸗ 
lung aller Dasien/ Gabellen/ Zöllen/ Fuß⸗ 
gelt und aller Schatzung / fo von des eges 
nanten Gerren Herzogen Oder von finer 
Cammer weten in den vorgenanten Paͤſ⸗ 
fen/ Wägen / Straffen / Tälern un 
Stetten ung gen Meiland (allweg die 
Statt ußgebept ) ingenommen werdent / 
fry / fichet und ledig / ufigenommen Dore 


der | Richter umb Recheſt 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
drung und Bezahlung der Datzien und eer 


Solles şer edlen gerren von Aufcono/ 
Grafen des Tales zu Lugan / zu Bezah⸗ 
lung derfelben Dagi Fußgelts und Zolls 
die dorgenanten Gemeinden umo jegkli 
under Inen von Frer Zouffman 
unverſchiedenlich (alle Ußzug hindan ges 
fest) föllend gebunden fin/ und wenn die 
egenanten zeben Jar alfo bin und ver 
gangen find / fo föllent dannethin die vors 
genanten vier Gemeinden Ire Aouffinans 
ne/ Lite uno Perfonen pflichtig fim. zebe⸗ 
zalen dem egenanten Gerren dem Sergo 
gen uno finen Eyben / Suğgelt/ Dasien/ 
Sölle unb Schagung/ als 3c bezalen ges 
wonlich geweſen if & den Jiten des 
Durchlüchtigen feliger Gedächtnuß des ers 
ten Zertzogen zu Meyland / und mit ars 
ers / noch in ander Maß / allweg vorbes 
balten zoͤll und Fuß⸗Geit / fo der egenan⸗ 
ten gerren von QXufcono ift/ orc in diſem 


& | Articel nit begriffen find/ foll ouch nit oat» 


für vermerdt werden. 

"item /. alle Schulden unb Börafebalt 
ten fo acfammen gemacht find von ſondri⸗ 
aen Perfonen jetweders Teils / eofig ges 
fcheben in den Ziten des Ariegs oder das 
vor/ und alle Anfprachen die kundtbar 
find durch gloubbaffte Inſtrument und 
ander Briefe/ fi ſigind Latiniſch Oder 
Türfch/ oder durch andre ofne Bewißr 
nuß mögend —— und angezogen 

E MC. 
recher b 
Schuid⸗ Borg und Anſprach / ſchlecht und 
einfeltigklich one Ufzug und e rim 
des Giricbte mit Gwonheit des Lands / 
fonders allda allein die blog Warheit der 
Sog Barran piedi das Recht, foldyen beiz 
den Teilen gelangen laflen/ biemit foll der 
Artidel fo vor ouch des geli Materi ins 
haltet / in finen Rreften belyben. 
tem / die Befananen / fo von beiden 
Tan noch bebete find / follend von 
Stund an ledig und one alle Éofung und 
SE CR CAT MS 

en endlich wider n 
Iren tommen mógeno, i l 

Item / bafi vorbenampte beibe Teil imo 


jetweders Teils Undertbanen/ Anhänger/ 
Nachfolger und Mitteiler in den Ume 


ò kreiſen beider vorgenanter Teilen/ bie dis 


ftnt und ennent dem Gebitty ſton / gon/bis 
wonen / reden) Bouffmanſe pflegen / 
kouffen und verkouffen / und wider an Sr 


Gewarfami feren mögend / ouch "Xr aller 

und jeqflichs Teils Gut uno Lib/ in guter 

Sicherheit behalten / fry / [oc und un 

—— recht und 3e gli er Wiſe / als 

ob die Krieg / Viendſchafft und Erzirnun⸗ 

gen ſich nit erhebt bettind zwiſchend bei 
1 óbaenanten Teilen. 


ten / ob befdbeb (das [ang bin fige) 
baf in errfebatiten/ Erdrichen / Umkrei⸗ 
en und Stetten / einfi der vorgenanten 

eilen/ dhein Aouffmann / befimdre Men⸗ 
ſchen alo Derfonen / Untertanen/ Anhaͤn⸗ 
ger / Mitteiler oder Nachvolger des ans 
ern Teils beroubt / alb. fins Guts oder 
Bouftinanfihafft entfegt wurde / wie das 


kaͤme / dem foll der Teile in der ge 

Krötrich / Umkreiß alo Statt eov 

tun alò Ubel befibeben iſt den Roubund 
genoms 


MIN 


EEE á— € — —————MÀ—— —————Ó———————— ———— —— TEE aeg 
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DOMINI 2 . 
enommen Gut gantz widerferen/ und | aller vorgefebribner Dingen / bab ich von| S., 

var —— von dem der das gethan hat Befeichen heiſens und — wegen 1426. 
(als ver Er maa bi guten Triwen) richten | des obgenanten mins Gerren des Sergo: 
wie recht wirt / alles Glichfinen/aller Arg⸗ aen / im gerzogtumlich Inſigel tun bens 
lift und Untrinw hindan geſetzt. ca genu an 5 — 
i iffend | ment/ und ouch das mit Anlegung der 
(ud) band verheiffen / und verbeiflen unterfihribnen Zeichen Der — a = 


am Letiten / vorgenanter beider Teilen 
2Botten und Goaltfürer / in Namen als offnen Schribern tun beveſtnen. 
Diß alles iſt —— in dem Jar / an 













































vor / für dieſelben beid Teil Ir Erben und 
prah mmen / und für jegliche Derfon| dem Tag / uff die Stund und an der 
elben Teilen / in gemein und ſonder⸗ S i artiatei 
bar/ je ein Teil dem andern’ mit loblicher 
Gelüpte / bi Iren guten Triwen / als vil 
und jegklichem der vorgenanten Teilen ans 
trifft und berint/ bi Verbindung aller| bar 
Irer Gütern / ligenden und varenden/ ae 
enwirtigen und künfftigen/ alle und jeg⸗ 
ihe Sachen fo bievor erzelt / beſchloſſen 
und gefchriben ffand / (tät und veſt ewens 
flid) 3ebalten / und nit darwider fich 3e: 
Kom / Es ge iti A weder S 
ich felbs / noch jemen anders mit 3 
———— Sinnen / mit Recht P e 
oder (befcbiebt in Gericht noch uffrent e| dy 
richt / ſunſt nod) ſo / nod) niemand ges 
—— der darwider tun oder ſich legen 
we 


Sepbeiten/ G beiten und Gefagten 
des Rechtens ‚ge und woeltlicbe/ be 
fimders des Rechten / das da fpricht / ein 
demeine ung vervache nit/ ein bes 
fondere gange vor. 


Und mit aller der fmfiateit als fi mod»: 


gefchribne Stud und Sachen eins oder 
mere — Se ee 


Und wir vortenanten Botten und 
altfürer der peer vier Gemein: 


gefchribnen Linunge und Sriden/darzu als 

les und jegklichs fo als voritat befdb« 
und en ift / und zu ufi follicher 
vorgefchribner Dingen / (o haben wir jetz⸗ 
ante Botten nd Gwaltfürer / infon- 
s und in gemein / jegklicher für fin Ges 
meinde / von — endet iſt / ouch 
— ———— 
vier Gemeinden eigene ige 

pendens tun an difen Brief po 

ifer ofnen Notarien Seidben/ tun beran 
legen, Buch id) vorgenanter Dttolin Zopp 
des vorgenanten gerren des Sergogen in 
difer gegenirtiger Say G ürer und 
Botte/ nòd in finem Namen für nne 
uno alle fin — / Unierthanen 
und Anhaͤnger wer die ſind / gelobt ze⸗ 
balten ſtaͤt und war / Oif gegenwirtige 
und vorgeſchribne Richtunge und Friden / 
ouch alle und jegklich uy ds als vorſtat / 
beſchehen / beſchloſſen und beredt ſind nach 
Inhalt oig Inſtruments / in des Araft 
id) diß alles veſtnen wie notdürfftig ift / 


und zu G anuf und ewiger Veſtnun werts / und "ro jetli onders, 
il. Theil 92 mir 


Livinen / der Statt/ Kandtfi und 
Schloͤſſern zu Belleng / des d Tum/ 
und Eſchental / ober des Sofo zu Mata⸗ 
rol und "fter Sugebórungen / oud) bero 
bod) und nidrer Gerichtzwaͤngen Gepie⸗ 
ten und Gwaltfürung weltlichs Schwerts. 
Wann da fprachend und vermeintend der 





ÁNNO 172 Endgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


DowINI | mit potlfommnen Rechten Ime gedachtem | wertiafeiten End i i 
ü q 3€ geben und beiderTei: 
1426. gerrn gertzogen und finer Sertsodlicben | len Arbeit und Roten ufaclófen/ Pond 
animer zugehören fólle / und dağ Er an Unterbandlung beider Dartbyen guten 
und zu denfelbigen beffer und fürtrefflicher | Srunden und Gunnern/ fimo fi difes nady- 
Recht babe dann die genanten Gemeinden | volgenden ewigen Jrıdens und Dercinba 
uf viten und mancherlep Urfachen / und | rung / bi guten Truwen one Betrugüber, 
— von — der — ein kommen / wie hernach volgt. 
err Zertzog uno fine Poreltern fo lanae Des Erſten. Daß ietweder Teil bem 
Sit dah des fein Mentſch verdenden moͤs | andern = allen finen Untertanen foll 
gewefen figind / und Er gefagter Serr | nachlaffen allen verloffnen Schaden / 
Heron gegenwirtiger Dt nod) fiae in rue⸗ Vient ebafft/ Brand / Todtfihla Roub/ 
mwiger Beſitzung und Fußtpfad / aller vorz Angriffe / Verlegungen Libs und Guts/ 
Genen geben / ber» bier ger | u enche andere, eXbibungen De, 
Koss riean md ns fines Sir bafftuncen und Wi illen / wie alo in 
entbumbs KLandtmarchen / oud) rund | ; ien qe 
fine ororen b iben —* = dem in allem veraananem ait biß uff difen qe 
illen un en/ wie dann Ober i 
pend * aN ouch Je —— E MUR TUER tis E e 
üecoont find. verwalt a rg rid au allen Ziten jemerwe; 
inwider fprachend unb vermeintend | und Argliſt foll / und find oud bei 
— Gemeinden und IreAnmält | Dartbyen folcbs Sridens einandern ingan 
in Seem Examen / f bettind oie beffern a und habend den zum frefftiaiflen bv 
und firtrefflichern Rechte über und an die | ffàt und geveſtnet / inmaflen als biervor 
obaenante Kandticpafften / und Dero jede | und hiernach erlütert wird, 
inſonders / weder der vorgemelte gerr ger: | 2, Item / es foll dwedrer Teil 
dE 



























































tzog / wann die vorgefagten Serrichattten 

alle und ro jede infonócre / Inen ufi bem andren fein Arieg ufliocen n 
volifommnen sg zugehortind / uf vis 
len und mengerlei Urfachen / und fürnem? 
lich daß Inen die / als fi dero in ruwiger 
2Sefigung gevoefen / durdy den gedachten 
Seren Sergogen mit thätlicher Gaai 
25 et und geroubt ſigind. 
da iM die Eigenſchafft folder Zerr⸗ 
(os en ein guten / waren und gerechten 

itel und Begabung habind von dem Ro, 

mifchen Rich e. deß Landen die gelegen 
nd Es fig durch Aayferliche Fry⸗ 

|heits » Brief / die Inen folde Rechtung 
beitätind / alò durch andre Gewarjame / 
foldye Ding gedachter Serr Herzog und 
fine Ammwält m finem Namen louancteno. 
Alſo daß nod) vil und mengerley diſer Sa⸗ 
e halb von jetweder Parthy und Iren 

nwälden geredt und ingefürt ift worden/ 

bag jetweder Teil dem andern nit befant 
lid) wolt fin/ deßhalb die Bady gang zwis 
felhafftig was / und in merdlichenSorgen 
groſſer Ariegen / Spaͤnnen / Zwitrachten 
und Widerwertigfeiten fünfftiger Gewär- 
den ſtunde. 


Zuletſt bat der Großgeacht Gwaltig Ot 
tolinus zoppus / ein dun des Groß e 
der 


——** Früwerung machen / wede 
urd fih ſelbſt noch ander Lút / oud nit 
wider re Unterthanen und Inwonere / 
ouch nit wider re Güte Land oder Slt 
cken / durch Beinerley Urfachen willen noch 
ſolichen die wider eintwedern Teil tun 
weltind / in welchem Staat / Wirdigteit 
alo Fuͤrtrefflichkeit fi Son, ei. n 
one 


M ————— MÀ — 


terbalt/ Steg / VO ig/ Silf / Rat 
alo ud Hy A x nd — 
noch ofen noch mi er er 
Gevärde ze geben. 

3. Item / es föllend die ob en Ge 
meinden übergeben / — > ent; 
zychend fid) oud) alfo durch Tre vorge 
nante Anwaͤlt ewigklich der eeberürten 

— Soinen oer Schloͤſſern / Statt 
andtſchafft Bellentz / oud) des Tals 
und Eſchental oder des Sofos Ma⸗ 


— — 
— — — — 


Gr 
und 
Tum 


e under Inen / aló die Iren gemeinlie 

er funderlich habend / baben möchtind/ 
«lo vermeintind 3e haben / mit wasdiecht 
ober Titel/ von erlittnen Schaden oder 
Gwin barraicyende / alo in was Gftalt 
das fin möchte / und mit Fremen aller 
und jetlicher andrer Telern/ Fiecken Landt⸗ 
chafften und gerlichkeiten fambt Iro aller 

ugebórungen/ fürnemblidp dero fo ins 


ten geren Quirici, wonbafft in der Statt 
Areiland bi der Verzeller Porten in 

pne unfer lieben Srovoen zu der Port/ 
es gedachten Seren Zertzogen Baͤmmer⸗ 
ling Landtbott und võollmaͤchtiger Gwalt⸗ 
baber in finem Namen / an. emem Teil/ 
und die nambafften und fürfichtigen ger; 
ren Wernber von Meggen Schultheiß / 
Wernber Aeller/ des Rats und Anwäld 
der Gemeind von Lucern / Sentido Bez 
roldinger / Amman / Arnold von Silinen / 
und Bernbart von Maͤntlen / polmedptiae 
2invoalo der Gemeind von Ure; Arnold 
Wuli/ aenant am Stein/ vollmechtiger 
Anwald der Gemeind zu Underwalden 
underm Wald / ander Teils/ als fi bes 
Arten folde NS un — — 

afften abze en und gentzlich hinw 

zetun / —— ánden und Wider 


ie 
Durchluchtigiften und ——— ger⸗ 
ren die Veſconten / alò durch die Vorel 
tern des gedachten Serren Zertgogen DON 
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ze baben vermeintind. Aber das übri 

‚wie obftat úberantwurtend / Laflend/ un 
gebend fi quu mit oem allerbejten und 
fida itel / fo f mögend / namlich die 
gemelten Güter und Täler mit allen Iren 
errfchafften / Zugehörden / Anhängen 
und Gerechtigkeiten demfelben Sgerren 
'gerzogen und finen Erben / oder dem 
genanten finem alo unb uns gegen⸗ 
[moürtigen nachgeſchribnen Notarien / und 
coem unter uns inſonders / als gemeinen 
erfonen / ſolchs empfabenbe/ und mit 
eller Gepir annemmenoe in Namen / und 
zu Sanden / und Drug oeffelbiaen gerren 
Sergogen und finer Erben, Daby fagend 
oud) / und fprechend der egemelten Ges 
meinden Anwalt an dero (Latt und in 
Irem Namen MP guten Trüwen und 

n 





one Gevaͤrd / daß fi temer Derfone/ Sers 
ren nod) Gemeinden der obberürten Rech: 
tungen/ Landſchafften / Sleden/ Guͤtern / 
Tälern und Gepicten / oder teinerley 
derfelbigen befonderbar / einiche Eni⸗ 
römbdung / Entzüchung noch Uberge⸗ 
* u} dheinem Titel geton babinó/ n 
verfchafft zetum Doch die Eigenſchaff⸗ 
ten jeglicher fonder Perfonen / als obitat/ 
ußbedinget. 


4. Und iſt alſo difegoupt-Übergebungund 
Entziehung als vorgemelt/ aetcbeben und 
getan durch die vorgefagten Anwält und 
Gwalthabere/ an dero (tatt und Namen 
als obitat / dem gemelten Ottolino ouch 
imamen als vor(tat / — — E 

enwirtiglich ammam / un en 
mb die Summen / zeden tufend uno em 
Riniſch Gulden / die foll man bezalen an 
> End / * zu den an — bi oen 
edingen und Penen ienach geſchri⸗ 
ben ſtat / und namlich — mb die 
echtung und Dordrung / fo die beftimp: 
ten Gemeinden battend und vermeintend 
3e baben / an und zu denjelben zlecten und 
Kandtfchafften / deßglich oud von des 
Hou en der obgenanten Schlöffern/ 
Landtſchafften und Sleden/ und Ir aller 
Erlangung / deßglich ouch von der Lås 
ſten und Boͤſten wegen / ſo ſi biß uff di⸗ 
ſen Hu getragen und gehabt. An 
welche Summen alfo bar gewert iſt wor⸗ 
den namlich drptuflend / dryhundert und 
dryßig Rinifch Buldin / druͤßig Zruͤtzer / 
und adt Zaller / Beiſerſcher Werung 
ica mens one Uffzug / welche 3333. Ri- 
niſch Guldin orüpig Arüger und 8 Zaller 
die gemelten gerren Anwaͤlt in Namen 
Jals vorftat / habend befent bafi fis gegen; 
wirtiklich und reblid) von beruͤrtem geren 
Ortolin im Namen des berürten_ Seren 
erzogen / und uf (oen eianem Schar 
It indenommer uno empfangen habind / 
und fic) für (id) felbs und Tre Gemein- 
den engyaen des Üflzugs / bag inen fol 
cbe Summ der 3333. Ainifd) Gulden 30. 
Arüger/und 8. Zaller nit ußgericht figind/ 
ouch_fünfftiger Hoffnung anderwert 3€ 
—— oud aller Erwiſung und 
Behilf die dawider ſin moͤcht. Und die 
übrig, Summa der tufend und ein 
ZRimfcher Guldin/ ‚noch ſechs — 
ſechs hundert / fechzig und fiben X inifdper 
Guloin,/ fimffzehen Kruͤtzer und vier Sab 


oder derſelbe Zerr Fertzog felbs / — 
richten ſchuldig fin den offtgemelten Gez 
meinden oder Tren gewüflen Botten und 
Anwälten uff den eriten Tag Sornung 
nes stunts ober innert ‚den necb[len 
acht Tagen darnach beſchlüßlich in dem 
Sleden zu — im Tal zu Livinen/ 
alfo und folcher geſtalt bag der gedacht 
ger: gertzog foll denfelbigen Gemeinden 
und Fro jetlicher verordneten Botten ein 
qut ficher Geleit geben und verſchaffen da; 
mit fi ſolich Gelt —— - finen Ge 
Paten und Landtmarchen ferden mógino/ 

ig. in die Land und Gepiet Irer Gemein: 
den / oder jetlicher derfelbigen/ und pu 
das —— in Wagnuß und Boͤſten des 
gefagten Herren Sergogen. 


5. Item / es föllend und werdent die 
emelten Anwält in Namen als obſtat / 
ich entzychen / = jegund mit vollloms 
ner Macht und Gwalt fid) habend entzy⸗ 
gen/ und engycbeno fid) aller und jeglicher 
nftrumenten / und Bebelffungen / Brie- 
fen / Stybeiten/ Rechten und Aöuffen, 
fo die berürten Gemeinden umb die vorz 
beftimpten Xanbt(dbafften / Schlöfler/ 
Sleden und Güter habend in unfer nad» 
geſchribner offner Notarien / umo jegklichs 
under uns beſondrer Gegenwirtigkeit / als 
Vordrern und Empfachern pramen und 
3u Sanden des berurten Zerrn gergogen/ 
und des gemelten Ottolini an deſſelben 

errn gergogen ffatt.. Und babend da; 
sy alle Inftrument, Gewarfame/ Brief / 
Stybeiten und Boͤuff / fo die vorgenanten 
Güter berütent/ mit difem Briefe ver; 
nichtiget / abgetan und unnüs gemacht/ 
entkrefftigend oud) die/ und machends 
unninz genglichen / alfo / und in folicher 
Geftalt / dağ fi fich derfelbigen zu des ver: 
melten gerren Gergogen und finer Erben 
Schaden niemmermer wellend beheif⸗ 
fen. Und ob Sach wurde/daß fi fid bero 
jemet weltind zuſchaden / wie vorftat be 
belffen / fo follend die für unnüg/ Erafft: 
lof und nichtig geacht werden. Doch 
denfelben Gemeinden vorbehalten andre 
Inbält / fo in foldben Fryheiten / dero 
bievor Meldung defcbicbt /_ begriffen fin 
möchtind / und one dero Schaden und 
Nachtheil / doch daß alles und jedes fo 
ievor und nachbefchriben / Reiff und 

atig blibe / und oarinne fein Intrag 
gefchehe:. 


6. Item daß dieſelben Anwaͤlt in dero Na⸗ 
men / als obſtat / ſigind ſchuldig / und ſol⸗ 
lend ledig / wen lof fagen / als fi oud 
durch difen Brief ledig / quitt und lof fa: 
gend in unfer oflfmen Notarien / fampt 
und fondern Sanden / in Namen und zu 
ganden des did ten gerren Sergo 
gen/ alle und jede vorgenanten Uñterta⸗ 
nen/ fürnemlid die Lut und Inwoner 
des Tals Livinen/ der Landtfchafft Ber 
lentz / des Tals Tum und Eſchental fambt 
aller Irer Zugebörungen / und fagend al- 
fo ledig durch uns nachgefchribne Nota⸗ 
ri/ und unfer jetwedern infonders_ dieſel⸗ 
ben Unterthbanen Mentſchen und "in; 
BE Sl eig 
gen 1 ten 1 eis 
ten/ Lechnen / Straffen/ Büffungen und 
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tal / oder der obaefaaten Orten etlichen 
und Ir Zugehörungen zu den Luͤten der 
bid: genanten Gemeinden alb ira etlicher 
efonders oder zu Iren Amptlüten oder 
onderbaren Perſonen derfelben Gemein⸗ 
so verpflicht habend / von 


—* iq A —* Er We 
iq Anfprachen und Übers 
, —2 nit in diſem Ca⸗ 


als ob oif. gegenwurtig Capittel nie ufge⸗ 
icht waͤri ex i 


r lang 
n von allen 


oy beg cree e 
3e en (cbuloig find) von ntang 
der — Gepi er des 
gedachten gerren Sergogen bi aen 
eıland zu der Statt / bedinatlich / ins 
werg und ufwerg: und bat f1/ oud jes 
der under "Inen der gemelte Dttolinus als 
ein zen Anwald/ als objtatt/ jez 
der vorgebachter Zöllung 3ebesalen gefryet 
und ledig gemacht als vor(tat / umb 
und jederlep — und Güz 
tere / und foll man allweg dero Eyde / ſo 
die Gitet oder aefüren verſchaffind / 
inne alouben / doch barinne lüter vors 
balten das Capitel fo bernad) von Ser» 
ren Cafpat en ac. melden wırd/ 
welchs in finen Zrefften bejton foll / und 
ı Capitel kein Nachteil brine 


8. Itemy nach Ußgang der vorgeſag⸗ 
ten zechen Jaren / davon in vorgendem 
Lapıttel Meldung gefcbicbt/ folleno die 
berinten Gemeinden von Lucern / Ure und 
Underwalden underm Waltd / und Tr jede 
oud alle Ite Kit und Inwonere bul 

die en / Weg: 


dia fin 3e 


⸗ dheinen Perſonen fo dannen 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ten / Zoll / Gleitgelt und Schatzungen / 
von dem Anfang der Landtmarchen des 
genanten Serren gertzogen gerrſchafften 
bif zu der Statt Meiland / bedingtlich / 
in der Geſtalt wie fi zebezalen pflichtig 
warend zu den Ziten des Hurchlüchtigi⸗ 
ften Sürjfen und Sürtrefflichiften Gerren 
Mx / erſten gergogen (eligen / fo ein 

atter gewefen des jenigen gerren Serz 
zogen zu Meiland / allein fo vil und nit 
anderft. Und foll das alles gefchechen mit 
ſtuffer galtung alles des fo vor und nach 
pereme befchriben ſtat / one einichen Ins 


ad. 

9. Stemi die Schulden und Birgſchaff⸗ 
ten / die wider und für zwuͤſchen den ges 
melten Dartbyen/ fampt oder fonders/ 
und ren Küten und jegklichen Perfonen 
find gemacht ald noch gemacht werdent/ 
es fig im langwirigen rieg beider Par: 
thyen oder vor dem Krieg / oder in fünf 
tigen Ziten / defglich die Anfprachen die 
durch gute quicum oder andere Brief/ 
Latiniſch alò Tuͤtſch oder durch Zugknuß 
pst uno pete mögend gezougt werden/ 

ie ſollend ze beiden: Teilen upaericbt wer- 
den/ und follend die Richter und Urteil⸗ 
fprecher beider Teilen das Hecht, laffen 
gan von piber Schulden: Buͤrgſchafften 
und Vordrungen en/ turg und uns 
verzogenlich / nit nad) der Ewonbeit des 
Lands) fonders allweg nach Anfechen der 
Sach und blofen Wacheit. 
© foll umb fölcye vorgemelte Schulden / 

eßglich um Verföuffe / t/ uno 
was noch ımbezalt ijt und ze bezalen ver; 
fprochen worden / in der Sit Irs 
ments/ in Lombardy das X te gebrucht 
werden nach Gewonbeit und ung / de⸗ 
ra dieſelben Gemeinden ſambt und fims 
ders dozemal felbs allda übteno. 

10, "stem / darumb ouch uf Arafft und 
Urfachen das etliche Condemnitungen der 
Gütern und Derfonen in ar d ag re 
chen find durch die Amptlüt derjelben Ges 
meinden alo etlich derfelbigen / in der Jit 
als fi dafelbs geregiert und geberrfebt baz 
bend / follend diefelben Gemeinden fampt 
noch fonders / noch Ire Lút alò Ampto⸗ 
2Derwaltete noch jemang der ren / noch 
Ir Obeinfi But darumb nit beleidiget no 
feins weas geunrümwiget noch t/al 
von nun bin in einicher Gfkalt/noch durch 
jemanós oarumb angevordert werden/fon; 
ders föllend die gedachten Gemeinden Ire 
Küt/ Amptss-Derwefere und Guter von 
dißhin genglich batumb ze antwurten les 
dig fin/ als ob fi foldye Condemnation 


nie geton bettino. 

11, Item/ daß uf Bewegnuß ober Ur- 
faden bal die gemelt Gemeinden fampt 
elo funders/ alò jemanz in Irem fampt 
alb fonderm Namen / etlicyer oder etli 
doen. Derfonen / Gemeinden / Gſellſchaff⸗ 
en > —— d pé gin y fiim 

om geregiert und geherrſchet / ae 
toufen geben uno Deraberwandiet abend/ 
die Guter etlicher Irer dero Fit der; 
firptigen/ Ungeborfamen und fürnemblich 
Kaurentien von Pont alò andrer/ wär die 
igino / diefelben Gemeinden / noch einiche 
der Iren noch Tre Lüt / nit fchuldig find 
jemang vor einem Abgewuͤnnen zeſinde / 
noch von fölcher, "Dertouffuna — e⸗ 
moͤch⸗ 
tind 
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Land folcys beſchechen iſt von Stund an 

i f de Gſtalt * 
affen 
en / und ſolche Roub / Dieb⸗ 
am ve en woiderzeferen/ 


feli / fo dannenhar den Gefchädigeten 


evolgt weri, 

" "tem / es foll fein Derfon/ was Stats 
ald Eigenſchafft / jod die figind / fo den 
oftgefagten Parthyen alo Iro eintwedrer 
zugehörig / nit mögen aefangen noch ufz 
gehebt werden in des andern TeilsKanden 
und Gepieten / von einicher gemeiner alo 
fonderbarer Schulden wegen. 

Item / ob ein Derfon_/ was Stats/ 
Grad oder Eigenſchafft die jod) wäre/ 
eintwedrer der obgenanten Dartbyen zuz 
debória/ ein Todtichlag begiengi an einem 
oder mereren der einen Parthy Zugehoͤri⸗ 
gen / derfelbe Todtſchleger follyon Stund 
an geſtraft werden/ und das Recht über 
Yne ergon in dem Gericht dn die Mißtat 
gefhechen. REI 

Item / ob der aemelt Sert Zertzog von 

anden gäbe oder deben hätte / einich 







ande oder Teil finer Gepieten / dağ nút 
deitominder dife ommnuf und 3e 


fammenv chtung zwuͤſch 
Partyen ufgericht / wie in diſem Inſtru⸗ 
ment vergriffen wird / gehalten ſoͤllen wer⸗ 
den / in — hingegebnem Lande / 
oder den Landen ſo noch hingeben wur⸗ 
dint / alſo und der / wie die haͤttend 
pie erhalten werden/ fo fein Veran: 


Pole 
urch 
men 

Ir "Ae jemants fambt jg d fonders ber 


ro einiche Güter/ als von des Frames / 
ubs unb Schadens wegen / in was 


lbigen/ald in Ir 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 


$e 
em | 












Namen in dem Sleden zu Irniß im Li 
vinertal, 


ge jetwedere fol in Iren *8* ſchul⸗ 
i tſtraſſen und 


Item / es moͤgend beider Parthyen alb 
jedwedrer ſonderbar / Lit und Perfonen/ 
an der ſechtzig zemal durchwandlen 
wohin fi wellend nad) Solde zewaͤrben/ 
und foll dadurch nit verftanden werden 
wider oif? Inſtrument noch dbeinen finen 
Inhalt atit getan fin /_domy fo ver daß 
n Wanne der offtgefagten Parthy: 
en dewedre betrübino innert uno durch 
Ire Paſſe. 

Item / der Eerwuͤrdige Sere Apt von 
Diſentis / iſt und ſoll gehalten werden fuͤr 
ein —— der obgemelten Gemeinden 
als vil diſen gegenwirtigen Friden beruͤrt / 
und ift ouch für ein Anhänger derſelbigen 
erflärt worden / fampt allen finen Unter: 
tbanen / Anhaͤngern Mithelfern in dem 
vergangnem Krieg. 


nftrument/ wann alles das / 
ne vor und nach gefehriben/ | 
foll werden / und barinncfein 
ſchehen. 


ntrag qu 


Sera 
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erren Serg Gnad geſetzt / und zu 

ren guten Kumböen > vorbefeflenem 
But) * en ang / = en 
alten und voraebepten Sta mpter 
und Eeren wer of 












bu Güter wider werden / und fic) bero 


wandlung ald Zingaͤbung / fo durch dac 
melten gerren Zertzogen / oder in finem 
alò finer Sürftlichen Bammer Namen 
dheins wegs beſchechen waͤrind / fi föllend 
ouch feinen 2Bánnen / Straffen / Proceſ⸗ 
fen / Verfellungen nod) Urteilen wie die 
einichs wegs wider fi ergangen / geklagt 
und geben wärind/ underworfen fin/nod 
dero uͤtzit engelten / dann alle und jegkli⸗ 
che folcye Verſchenckungen / Verkouffun⸗ 
en / Verenderu m/ Proceß / 


Gepieten des gemelten Gerren Zertzogen / 
v4 diefelben wol MES ren a go 


und Guts. s 
Item / es föllend alle ligende Guͤter / fo 
die dichgenanten Gemeinden ſampt alo 
fonders/ oder Fre Unterthanen jeg gegen; 
wirtigklich in des vilgefagten verren Zer⸗ 
ogen Serrfihafften babeno / ewigtlich 
i und ledig n aller Laͤſten / Vällen und 
azungen Libs und Guts / und föllend 


nach Sorm diß gegenwirtigen Vertrags 
uno UÜbertomnuß barinne verfihriben/und 





fommen / alfo und fol» , 
cher Gſtalt / daß difen wider ingefersten | fol 
erfonen gemeintid) und fonderlih alle | entfprungen werı/ rechtlich zerlegt / und 


diefelben Inhabere földye Guter in was | d 


nachdem földhes aefdoedoen/ foll. dannet⸗ Domm 
onat warten| 1426. 


bin der Kleger zwen 
nechſtkimfftig / in welchem Zu der Ants 
wurter den Kleger finer Anſprach verni 
en € / oder fo Er das nit tun wil / f 
nn difer &pann/ fo als wie vorft 
















bingetan werden angeng innert ^ 
derfelben zwepen Monaten / durch vier 
—— Schidmann / fo beid Partyen/ 
ie dann die Sach berurt / oder Ire An; 
waͤlt gemeinlich erwellend/ oder durch en 
befcbeiónen fünften Obmann / den die vier 
Schidmann mit einander erwellen follend/ 
fo ftd) begebe daß die gelagten vorerwel 
ten vier Schidnianne in Zrer Urteil zer⸗ 


were / und foll ouh dann die Gey des 
Sledenszu Altorf der GerichtssPlag fin, 
da die erwelten Richter und die Parthyen 
zeſammen kommen föllend / den Spann 
und Anfprach (o dennzemal an des gerren 
Sergogen Teil und finen Ervordern 


E 


Es mögend oud) diefelben Dartbyen an 
diefelben Pläg und Gedingſtatt citiert 
werden / zu erſtatten foldpe Geſchafft und 
Drocefie/ und foll ein jede Citaz geſchehen 
m denfelben Dlägen/ umb jede zevor ver 
fündte ervorderte Anfprach / uno foll fob 
de Citaz als aut geacht werden/ als ob ft 
den Dartbyen perfonlich geſchehen wäre. 
iDaby fo follend beid Teil eınandern und 
Iren 23otten / Geſandten / Anwaͤlten / Die⸗ 


nern / 
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nern/ Perfonen und Pferden / in den ges 
nanten Landtfcyafften und Sieden Altorff 
und Bellen / und beibentbalb und an jets 
wederm Ort gerberg/ Spiß und Trand 
und Unterhalt geben umb zimliche Vergel⸗ 
tung. Und fólleno ouch Ir aller Perfo 
nen / Botten/ Anwält/ Gefandte und 
Dienere mit Iren Anechten / Keifigen/ 
Pferden / gab und Gütern / allzit mögen 
fry / ficher und on s£ntaeltnufi aon/ ſtoͤn / 
wonen / benachten und wandlen in und 
durch beider Dartbyen fampt alo fonder: 
baren gerrfchafften. 

Se glicyer Wi xoóqenb oud jede Kouff⸗ 
lút und die Perſonen der gedachten Par; 
tbyen fampt alo fonders durch jetweders 
Teils Serrfchafften und in Iren Gepieten/ 


(ton/ wonen/ banólen/ bin und wider 
gon/ mit Irn Bouffmanſchafften / gab 
und Gütern / ficher / fry und on Entgelt⸗ 


ee 
doen wägen 


lent$ à 
und Sofpital im Cal Urfern / dannzemal 
vollfürt werden. 
tem / die vergemelten Gemeinden 
fampt und Amber Md ua Ira jeder Nent: 
ſchen / Bouffiút und Fonderbare Derfonen/ 
find nit ſchuldig an nachbefchribnen Or: 
ten die Zoͤll ze bezalen an dann wie 
adh) erlütert wirt / namlich / ſollend 
im Cal zu Lowiß von Ir gab/ Gütern 
und Rouffinanfchafften nit. mer bezalen 
den vierten Teil des fo fi 3e bezalen 
ſchuldig werind/ nad) dem, Bruch des 
solls t Tals / wo dife Lapittel nit 
uffgericht werind / ufgenommenvon X of? 
fen/ Vech und jeden andern Dingen/ da; 
von find fi fein Zoll 3e geben ſchuldig. 


tem/ fi find nit fihuldig ze bezalen 

bi Sod ABA zu Éucarus / oder 
Edlen von Catanco zu Aucarus/ ans 
dann in der Geſtalt wie man zalt bat 


au den Ziten des erften Sergogen. 


m in der Landtfchafft, der Groß⸗ 
mächtigen Achtbarn gerren Cafpars Ritz 
ters / und Sermans und Lancelot / all ò 
Vefconten / find fi nit witer Soll un 
Gleitgelt 3e bezalen ſchuldig dann in der 


| Gffait wie andre Bouflüt und allòs durch; 


wandlenden Aouffmanfchafft und Güter 
zu bezalen gwon find. — Und von denfels 
en beiden Zandtichafften bin bedinglich/ 


Il. Theil. 


big den Meiland bedingtlich / find, fi nit 

ſchuldig Beine Fon Su Miele! Uflegungen/ 

Gleitgelt / Tribut nod) Schatzungen / wie 

die genant alò in was Gattung ald Gſtalt 

x ufaefegt alb geordnet wermd/ ze bc 
en. 


Und ze letfE / habend beið Dartbyen in 
At felbs Víamen und an Statt a als 
obitatt / für fid) und Ire Erben / bi guten 
Truͤwen one Aralyt gelobt/ bi Verbin; 
dung Iro felbs und eller. Irer Guͤtern / li⸗ 

ender und varender / gegenwirtiger und 
uͤnfftiger alle und jeqkliche vorgemelte 
beſchloßne und verfihriben Ding / fkätt/ 
veſt und angenehm 3e baben/ und eweng- 
lich * halten / und darwider mit ze tum/ 
fich fegen/ noch fürzenemmen weder durch 
ich felbs noch jemante anders / uf was 
Urfachen oder Sinden / recbtlico alo taͤt⸗ 
uͤch durch Gericht noch ufjert demfelben/ 
durch Sug oder Unfug das zugan möcht / 
noch jemante fo darwider tun alo fich fe 
en welt/ feins wegs zu verwillgen/ dann 
i id) aller Ußzuͤgen / Betrugs/ Forcht / 
ergwaltiguna und aller andrer Fuͤnden / 
Sepheitens Gwonheiten oder Sazungen/ 
geiſtlicher oder weltlicher Rechten / oud) 
aller Rathſchlagung / dardurch von eint» 
wedrer pr dretg die obgenantenDing 
gar oder zum Teil agit furgenommen, oder 
einicherlep Beſchirmung gefucht moͤcht 
werden / genglich entzygen habend. 

Und umb alle vorgemelte Sachen ba: 
bend die gedachten Dartbyen in Kamen 
als obſtat uns Antonium pon Sormano, 
Frotarien zu Meiland / und Cafpar Cur; 
ten/ Notari des Lands Wallis / und uns 
er jetweder infonders gebetten / daft wir 

nen möchtind eins oder mehr offne In: 

ument/ glychs Inhalts mitteilen. 


Und babeno beid Teil in allen difen 
Dingen und Verfprechungen heiter vorbe: 
| / und föllend oud) gänglicy vorbes 

Iten fin/ die pflichtig er und Sodbbeit 
des Seil, Richs / und was man dem ae; 
bunden / defalich alle andere Püntnuffen/ 
Eyds⸗Gelubden und Derbinbungen/fo «bie 
vor durch jetwedere Parthy ingangen und 
gemacht werind/ daf diefelben gang uno 

ert blyben föllend/ all boͤß Sünd und 
geri fu R qu ded 
nó fo nun dife Dina alfo find abgeredt, 
bo bat der vermelt Ottolin in Cíamen des 
Gerren Sergogen und aller finer Erben 
aewellen/ daf die vorgenannten Gemeinden 
und "Ir Erben der obgefsaten ußſtendi⸗ 
gen Summ Gelts verfichert wurdint/und 
namlich nachvolgender Gedingen ingan: 
gen / alfo wo es ae Schulden käme / daß 
in obbedingeten Jiten und Jile die obbe⸗ 
ftimbt Summ Gelts den gedachten Ge; 
meinden nit ußgericht wurde wie abge 
reòt itt (und ſunſt nit noch in feiner an- 
dern Gſtalt) fo bat r Inen ze fouffen 
geben an diefelb Bezalung als fur die int: 
richtung der obbeitimpten 6667. Rinifcher 
Guldin/ 15. Krüger und 4. Zallern / die 
man denfelben Gemeinden ſchuldi "d 
eins fryen / ufrechten/ ledigen ZAouffo 
alle — 7 > pe er oroyi 
gen allergienafliches einicher_ Zinß Pfii 
tung jemants von gerrſchafft⸗Recht 3e be; 
zalen / (ufaenommen die 3inf/. Ränt und 


3 


^infom; 
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Doni1Ni 
1426. 
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nkommen / die man ſchuldig ift derThum 

irchen zu Meiland und den Tum⸗ ger: 
ren dafelbs / oder etlichen under Inen/ m 
nachgemeltem Tal zu Kivinen oder durch 
die Gemeinden und fonderbare Derfonen 
deffelben Tals) namlich des Tals zu £i 
pinen / und des Meintals und Ir beider 
bod) und nider Gericht/ Herrlichkeit und 
Gwaltſami des weltlichen Schwerts/mit 
allen Gütern / Rechtungen und Eigen⸗ 
fchafften (doch fonderbaren Derfonen in 
felben Tälern / fo dift Zoupt⸗ Summ 3e 
bezalen nit fehuldig find noch tiit angat/ 
Ir eigen Gut ugbeomat ) aljo und in foL 
cher GEſtalt / dak die vorgenanten Gemein⸗ 
den von der Zit bin dak nen die Bezas 
lung der obgenanten Summ Gelts uf 
das beſtimpt Zil nit ecffattet wurd / in maf? 
fen wie obftat / daß ft alsdenn (und fun 
nit) die vorgenanten Tåler fo Inen an 
die Bezalung aáben / für Ire Bezalung 
inbaben und beſitzen ſoͤllend / one des vils 
genanten — gertzogen ald jemants 
anders Widerſprechen / dann dennzemal 


abwycht / überaibt und bevilcht dergefagt | gemelte Ottolin in des Zerren ergogen 
Serr Ottolin in £íamen des gerren gerz | Víamen den o rten Anwaͤlten zu 
Bogen den gedachten gegenwirtigen Ans | Gemeinden Yrer bern. Sanden geton 


wälten/als zu der Gemeinden rer Obern 
ganden / alle Xecot/ Gwarfame / Nutz 
und Behilf/ Lib und Güter/ Urkund und 
Sandtveltinen und Pfandtfchaftten / wie 
die bifibar dem acdachten gerren Sero» 
qen audebórt babenó im den gemelten Tå- 
lern / fo an földye Bezalung geben find. 
Und damit der gedacht Ottolin in ramen 
als obitat / den voracfaaten Gemeinden 
die volltomnme gerrlicheit und Befigung 
der genanten Tälern / fo (allein in obbez 
[timptem Sal und nit anderft) an die Bes 
3elung verordnet wie objtat / zugeſtelt 
und indeantrourt/ und Er an Statt des 
serren Zertzogen fid dero entziehe und fi 
m̃ſetze / fo bat derfelb Ottolinus in des ges 
rütten gerren gergogen Namen zu adt/ 
daß Er mittlerwil die_genanten Taler zu 
Iro der genanten Gemeinden ganden 
und in Iren Namen inbaben und beſitzen 


welle/ big das Zil der Bezalung fumpt/ | rechtigfeit 


und p die Bezalung dann nit gefchicht 
wie fi beſchehen foll/ dağ fi denn ſelbſt 
die aerürten Täler / fo Inen an die Bezaz 
lung geben / befigen/ empfachen und Zu 
Iren Sanden nemmen föllend und moͤ⸗ 
gend / die von dannethin inbaben und bes 
balten als Ir Eigenthumb / wann fi des 
volllommme Erloubnuß / Macht und 
Gwalt habend / wann fid) oud) von dan; 
netbin der geſagt Ottolin in des Gerren 
gergogen Namen (doch allein in ſolchem 
—— all und nit anderſt) von 

tund an uno offenlich / dero entzycht / 
und den gedachten Anwaͤlten zu Itrerðbern 

anden übergibt und zuftelt/ alfo daß fi 

annetbin dafelbs alle Recht und Serrlis 
cheit / fo der Serr Zertzog alba gehebt / ha⸗ 
ben föllend und ewigklich befigen / als ein 
erfoufft Ding / fo Inen an die Bezalung 
geben / und damit tun / fehalten und wals 
ten / in aller der Maß / wie ung bar è ⸗ 
vor der Serr gerßog 3e tun Gwalt aebebt, 

arumb oud) der geſagt Ottolin in des 

erren gertzogen Namen verfpricht/ daß 
derfelb serr Zertzog bi Verbindung fin 
felbs und aller finer gegenwirtiger und 
fünfftiaer Gütern / der geſagten Gemein 


Endanogifcher Geſchichten 


den / umb folicbe Inen obgemelts Sela zu: 
aefallne Täler / fo Inen an Ir daas 


derfelb 
tiq Inf 


finem eignen C 
je im Rechten und uffertbalb. Dann 
—— der 


3 

dr ge tom > baf 
r niemer folle mógen fprecben no s 

wenden / daß er umb den halb Teil o 

mer ü 


gehören 


duch der genant Ottolin in des gerren 
tram u 


emermer baben wil/ und entaycbt 
aller Beberung/ Ußzügen und 8 An 


AR 
Pai iu ent ver(dori 


an Fren Landtſchafften / Zerrlichkeiten / 
Liben und Guͤtern ze nemmen und vorze⸗ 
halten / bif daf fi völliger Widergeltung 
und gantzer Vernuͤgung aller Irer Gebre⸗ 
ften / Schadens/ Koſtens und Sumfeli, 
fo Inen bievon gevolgt und ent(fanóen / 
genglich intommen und ergest ſigind. 
Ich Dttolin es d des vilgenantenigers 
ren vertzogen in difer gegenwirtiaen Sach 


. Amwalt; 
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Anwalt / Botte oder Gwalthaber deffels 
ben gerren Zertzogen / und in ſinem / (mer 
Erben / Nachkommen und Umerthaͤnen 
Namen / verfprich / aeloben und beſtaͤt⸗ 
ten alle und jede obgeſchribne Derim 
Sriben / Uberkomnuß / Capittel / Uberge⸗ 
bung an die Bezalung/ Zufaaungen/ouch 
alle und jede vorbefchribsie Dina / ouch 
iren. Inhalt und Dermög/ und veſtne 
daſſelb durch dife gegenwirtig Gefchrift 


uno Inſtrument. 
fo vorffat 
eveſtnung / dağ es ewi 


Und vor 
und 3e gioii 
——— fo bab ic) uf Geheiſſe / Zulaſſung 
und Willen des oftgeſagten serren Serz 
gogen fin Sürfklich Infigel dem Im alt 
oif Inſtrument in Berment und ofner 
Sorm geſtelt / und den oid qebacbten Ge 
meinden zuzeftellen bevoichen anzehenten 
und damit 3e bewaren/ oud) bi den vorz 
aemelten Frotarien angehalten / daR fi zu 
merer Bevellnung Ire Zeichen und Unter; 
fehribungen allem ifem Inhalt unters 
zeichnet habend. 

Ouch wir vilgenante Gwalthaber / Bot⸗ 
ten und Anwaͤlt der vorgeſagten Gemein⸗ 
den von Ure/ Lucern und Underwalden 
underm Wald / zu difen obgerürten Sa; 
chen allen und jeden volmächtig 3e hands 
len/ durch die genanten Gemeinden volk 
mechtig abgefertiget / und alles das fo bie 
ob von Wort zu Wort befchriben / uffze⸗ 

beföblieffen und —— 


e Setup alles des 


ne 


uno Amwålt in dero Namen ale vorfkat, 

fampt und fonders/ieder von finerömein 

wegen / von dero Er abgefertiget / und 
ouch für uns felbs und für alle unfref Tach; 
fommen/ der aerürten Gemeinden Infiges 
le / dem Inhalt des Inftruments/in Bers 
ment und ofne Sorm gefkelt / und dem 
vorgenanten garm 5 en 3e antwur⸗ 
ten / benden verſchafft / oud) bi den 
vorgemelten Notarien angehalten/ dak fi 


i mer Beveſtung Ire Zeichen und Uns 
rſchrybung a diſem Inhalt under; 
zeichnet babeno, 


Dife voraefaaten Ding alle find geſche⸗ 
chen m et Steffans Rilchen oder Capell 
gu Belang in Gegenwirtigkeit des Acht; 

en und dapfern Sannibals von Anger 
folen / ein Sune des Achtbaren und bap» 
fern Ritters Seren guglis felgen des Mr; 
amen Houptinanns zu Bellenz/ oud) die 
een Caſpar Taberna Sifmunds feli 
en Sunn zu Meiland in der Orientalis 
chen Porten in St. Pauls zu Compedo 
atte ſeßhafft. Luchino vom Veld/gers 
ren Martins felgen Sun / wonbafft zu 
—— in ia UA Ram vog — 
en n Aſpers ſeligen Sune u 
dem Land hli) etli von Barck / pe 
ters felgen Sune / wonhafft in der Statt 
x elleng/Sohans OttliTobanfen ſelgẽ Sun / 
wonbafft zu Lucern / Ulrich Boſing und 
ans am Buel von Stans uğ Underwals 
en/ alle erfante und tugenliche Zügen zu 
difen Sachen berufft uno erbetten, 


II, Theil. 


179 ANNO 


Und ich Antoninus von Sormano / ger⸗ Doi 
ren Ambrofy felgen Sune/ uf. der Statt| 1426. 
Meiland / m der ninwen Porthen in St. 
Bartholomeus Pfar feBbafft/ ein ofner 
Notari / bab bip offen Inſtrument (amt 
dem nachgemelten Notari Caſpar Curten 
vorgemelt und jetwederer inſonders dar⸗ 
zu erbetten / von Sano es geſchriben 
und unterſchriben / und daruf mins Pio 
tari-Ampts Zeichen gemachet / zu bezugen 
alle vorgemelte Sachen. 


Und id) Cafpar Curten/ Johanſen fels 
gen Zune up dem Sleen Brig/ des Bis 
Ikumbs s itten / ein ofner Notari uf 
Beiferliyem G 












mit minen gevoonlichen 
taben verzeichnet / zu —— der 
arheit aller vorgemelter 


Richtung mit Hertzog Philipp von Mei⸗ 
er EM dero von Lucern Uri/ Unders 


tel fo fi mögend / namlich die vermelten 
Güter und Täler mit allen 2 gerr 
chafften / Zunebörden / An 


å 
en uno zu Sanden und Frun deflelben 
en Dergogen und finer Erben / daby 
fagend oud und fprechend der aemelten 
Gemeinden Anwält an dero Statt, und 
in He Namen / bi Iren guten Trirwen 


cbe Entfroͤmbdung / Entzichung / Ceſſion 
noch Ubergebung / uf dheinem 
bind geton / noch verſchafft 3etun. 
die Eigenſchafften jegklicher fondrer Perz 
fonen als obftat / ußbedingt. 


Und iff alfo dife Souptüberaebunga und 
Entzychung als vorgemelt befhehen und 
getan / durch die voraefaaten Bcvelch und 
Gwalthabere / an dero fFatt und Píamen 
als obſtat / dem gemelten Ottolino oud) 
in Namen als vor(fat/ gegenwirtigklich 
olcbes anwerbende und empfabende umb 

ie umm 3ecben tufend und eins Rini 

chen Guldins / die foll man bezalen an 
ie End / und zu den Zilen/ oud bi den 

Dactungen und Penen/ als bienad) bes 
fchriben ftat/ und namlidy fölchs von der 
2 Kechtun⸗ 








ANNO 180 


Domini 
1426. 


Rechtungen und Vordrungen wegen / fo 
die beftimpten Gemeinden battend / und 
vermeintend 3ebaben/ an und uff dieſel⸗ 
ben Sleden und Landtſchafften / desglis 
den oud) von Rouffs der obgenan 
te Schlöffern / Landtfchafften und Slez 
den / und Xr aller gene. / oceglis 
chen oud) von der Káffen un Böften wes 
aen / fo fi bif uff difen Tag habend getras 
gen und gehebt / an welche Summ alſo 


bar gewert ift worden / namlich 3333. Ris 


nifcher Guldin / drußig Krutzer und acht 
galler/ Zeiſerſcher Werung / ie angeng 
one Uffzua/ welich 3333. Rinifch Guldin 


30. Aruger und 8. galler die gemelten ger⸗ 
ren Anwält innamen / als vorſtat / ba: 
bend befent/ empfangen und ingenomen 
baben / und daſſelbe gegenwirtigklich 
warlid) und redlich von dem berürtenger: 
ren Ortolino in finer Gegemwirtigfeit / in 
Uiamen def aemelten Gerren Gergogen ufi 
deseignen Schag folicy Gelt iE ußgericht 
worden. Und babeno fid) die vorbeitimp- 
ten see — in Be o fat 
engigen des Ußzugs / nen foli 

Summ der 333. Ninifcber Guldin 30. 
ruge und acht saller nit ußgericht 


wertszeempfachen / oudp aller Erwyſung 
und silf die darwider fin möcht. Und den 
übrigen Teil der 10000. und ein Guldin/des 
noch ift 6667. Guldin 15. Brüger und vier 
galler werdent derfelbig Ortolinus als ein 

ommiffari und Procurator , und durch Ine 
der gemelte ger? Sergo / oder aber ders 


feib Ser pergont Telbs / ußgerichten 
duloig fin / denfelben Gemeinden oder 
Teen aevou(fen Botten und Anwälten uf 
den eriten Tag des Sornungs necb s 
tig / oder innert dem achtenden bet 
felben Monats oed 3u Aprol 
im Tal Leventina , alfo und in folidper 
Wiß / daß derfelbeger: gertzog wird und 
foll denfelben Gememden / uno ^ra jeg⸗ 
lichen gewiflen Botten ein qut fider Ge 
E pet 
enin erlich voerbino g 
uff eno (ner Sürjtlichen Landen zu den 
Mar der aemelten Gemeinden N 
in derfelben (er Bandtfchafft alles 
YOaanuf und Hoften des gemelten Sers 
ren gergogen. 


als obftat fich — a jegund 
mit vollfommmer o 
babend entzigen / und entzichend fich aller 
und jeatlicber Inftrumenten und Behulffuns 
en/ Briefen / iy iten / Rechten uno 
meuf t imoteni anbrfcpefften Seba 
ie v en an 
fer Ende uno Güter babenb/ in unfer 
nachgefchribnen offnen Frotarien/ und 
jegt lichs under uns inſundrer Gegenwir⸗ 
tigkeit als Vordrenden und Empfachen⸗ 
den in Namen zum Teil und ro des 
berinten gerren Zertzogen / und durch 
den bemelten Ottolinum , in ben Na⸗ 
men und unfer Notarien, zu anden des 
berürten gerren gergogen / und aber zu 
deflelben ganden, Und habend baby alle 
Inftrument , Gewarfame / Briefe/ Srybeu 
ten und Aöuffe/ fo die vorgeluterten Guz 
ter berürend / mit bifem Briefe vernih 
tiget / abaetan und unninz gemacht / un 


figino / * künftiger Soffnung anders | T 
a 


ert 3 follen von büt bin zeben 
Tar —— — E— lioen — 
uno fry fin 

gen/ Gieitgelt/ WVegaelt / Zollen / Tri 


Endgnoßiſcher Geſchichten 














[4 
den vorbehalten anders Inhaͤlt / (o in fol» 
an Stybeiten / dera bievor Meldung de 
fdoidot/ begriffen fin möchtind / und on 
deroSchaden und rachtheil / doch daß alles 
und jedes/ ſo hievor und befchriben/ 
La und Eretftig blybe / und darinne fein 

ntrag geſchehe. 


6. Item / bafi biefelben Anwaͤlt / in dero 
Namen als obftat / figind ſchuldig / und 
follino liefern / quittwrm uno ledig, fpres 
chen / als fi oud mit. difem Brief liefe: 
rend/ quittierend/ und entichlachend in 
unfer Notarien als offnen Perfonen fampt 
und fondrer ganden/ in Namen und an 
[tatt a Teil und Nutz des geren 
gen aller und jeder vorgenanten finer Un; 


lizone , Tals ule und "Ir Zus 
gebórben/ alfo daß ft diefelben Unterta⸗ 
nen / und Inwoner von allen Pros 
lee Geluͤp⸗ 


chuldig geweſen / und dheins Wegs fi 
— Gemeinden / m fan - 5 
Perſonen derfelben nden fchuldi 
uno verbunden fin mag/ aefagt und er; 
dacht werden/ bann filegund von dißhin 
fölicye Proceís, Gelübtnuß / yde / Ders 


flungen/Obligationen/ Dälle und Straf: 
nteretfti í 


ea 
uf die Pflicht und Inftrument darinn fich 
X oe D offula / ober i 

onen au Domoflula / oder in o 
melten eurfehafften und 4 Bo en 
Zugehoͤrden gegen den Éüten vorgeme 
ter Gemeinden / oder jemans igen 
Amptlüten/ ald den fundeigen Perfonen 
von des Zouffs oder Entft 3 


mann 
tun De qa Diem Capite der diui 

ie in diſem er 
und £ebigfpre o nk if Y 
verftanden werden / fonders in 
Werd belyben/ in aller Geftalt / als ob 
dif Capittel nit weri gemacht wor 


lich/ oud alle Tre Sinderfaften und Im 
woner / re Botten / Mitbelffer und 
dei / und berto Gemein 


von allen und jeatlidoen Das 


büten 





ANNO 
IDounn 
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buten/ Stüren und Belchwärden/ Sut; 
leitinen / wer Numens die find (ußgenom⸗ 
men die Bezalung der Juft ze Bellen 
deren fi pflicbtia fin föllend ) von dem Ans 
fang der Marchen der gerrfchaftten dei 
godes erren Sergogs/ bij zur Statt 
Weiland / ufbefylüplich inwerg uno ufi 
wertz / und bat fi oud) und jeden under 
Inen infonders der gemelte Ottolinus 
als ein Commillari gefryet und ußgeſchei⸗ 
den folicye Datzen / Gleitgelt 3e zalen / al 
ler Irer Zouffmannſchafften / Dingen und 
Gutern/ die fi bi Iren yden fureno/ 
oder laffend.furen/ daß Inen alles nado 
adaffen iſt doch vorbehalten allzit_das 
Capittel/ fo bernach folgen wird / fo da 
Meldung tbut von — Caſparn Vig: 
en beſton 








laͤuchtigeſten und Hochgebornen Suriten 
und Seren / Seren sgergogen zu 
Meiland / Wilund eins Datters des jegiaen 
Herren Dergogen / allein und nit anders / 
und foll daſſelbe alfo gehalten werden/ one 
Schaden Des sbrigen innebalg/ fo hierinne 
geſchriben / dann daffelbig alles in geſtrack⸗ 
tem Weſen beipben foll. Sidi 

9. Item/ oap die Schulden / die wider 
ur/ zwifchend den vermelten Dar» 
dre Pappe und fonders/ und Iren 


macht / und gemacht werdent / es —— 
Ael der lang gewert hat / odervor dem 


i den/ oder u 

erfouff/ Rouf und Gebungen die uff 

Bezalungen befchehend / und aber umb 
ulden / die da gemadbt find worden 


foll das Recht befcbeben nach der Gwon⸗ 
beit und Satzung dera diefelben gemeinlic) 
Kae uns funders dozemal dafelbs fid) 


^item / daß ufi Arafft und Urſach etlis 

e Seeger —— 
Perſonen die in Lombardy gema 

ſind / durch bie £üt oder Amprhäber ders 


in der Zit Irs Regiments in Lombardy / | 9! 


I81 ANNO 


ertfchumg derfelben Gemeinden / föllend| Dou 
Sc & 6 qoi eem 


emeinden fampt und funders/ 
noch "(re £üt / Amptbäber oder jemants 
Iren von niemants darumb an Irem 
Gut befämbert / nod) dheins wegs unge; 
ruwiget / nod) Inen von jemante von bif 
" deshalb uͤtzit angevorbert werden / dann 
ie gemelten Gemeinden / Ir Luͤt / Ampt⸗ 
haͤber und Gitter ſollend gang fry fin/ als 
A JA nie einich Condempnation gethan 
end, 


Item /.daf ufi keine: Bewegnuß / Arafft 
oder Urſache der Verkouffung/ oder 
Deraberwandlung wegen/ die durch bic 
berürten Gemeinden fampt und funders/ 
oder in Irem / oder in Ira einer Pramen 
oder etlicher Derfonen / der Derfonen der 
Gemeinden Univerfitet in der Bit Irs Re 
giments und gerrſchung in Lombardy find 
gemacht worden / von etlichen Gütern / 
wegen etlicher damalen Ir Widerſpenni⸗ 
gen und Ungehorſamen / und voruß Lau⸗ 
rentzen von Pont / oder ander / weiche die 
ſigind / die vorgemelten Gemeinden / ſambt 
noch ſunders / nod) Yre Luͤt nit ſchuldig 
ſigind jemants por. emem pes Ant ep 3e 
ſinde / noch von fölcher verkouffter Gir 
tern wegen / darzu jemants anders umb 
das fünfftiq vermeinte Recht zu baben 
folleno dieſelben Gemeinden / fampt und 
funders oud) Fre Lit und fundrig Per; 
fonen / an Irem Gut und Lib unbetrübt 
und unbefümbertbliben. 


10, Item / (das GOtt wende)ob ein Per; 
fon/ oder etlid) Derfonen/ uf den Derfonen 
und Liten der vorgenanten Mitthand⸗ 
lenden in Namen als vor / wurdind des 
fangen mit Sand / und nit von Rechts; 
c d in der gersfibafft der andern dis 
er Writbanolenoen/ oder ob einich Diebs 

al/ Roub und Fram wurdind begangen/ 
in den vorgenanten Serifchafften / fo fol 
lend diefelben Teil/ namlich der Teil in 
des gerrſchafft oder Landtſchafft das alfo 
wurd begangen / von Stund an föliche 
poen 1e Perfonen ledig pn und fó- 
ichen Jam / Diebftal und Roub vervol: 
gen Laffen / und beferen mit allem often 
und Schaden / fo deshalb uffgangen we; 
re/ dem / der den Schaden hette gelit 


ten. 

tem / daß kein Perfon der vorgemelten 
— oder einer inſonders Unters 
tbanen / was Stats oder Eigenſchafft 


Ò | die fine / perfönlich möge gefangen wo 


angenommen werdenin den Gebieten und 
erzfchafften der andern Parthy / umb 


Orts/|g 
Sache | offen oder heimliche Schulden. 


Item / baf ob ein erfon / was Stats/ 
Grad oder Kigenfchafft die fige/ die eis 
ner der obgenanten Parthyen 3ugcbóre / 
aan we —— geaen jemants der 

) » Parthy Zugehörigen und Unters 
tbanen daß von Stundan ſolicher Man⸗ 
(ealadotiger geſtrafft werde und "Im das 

dt befcbebe an dem End / ba Er bat ae 
fündet. 

tem / bafi / ob ber gemelt ger: hertzog 

a en Ei ie der 
ni oder ein iner 
ſchafft / daß nút deilminder dr Sandel 


142 6. 





emeinoen / t uno fünders / | und Abrednuf or ceno den ag 
wg it ſolichs (em Re An und | eraanden / als tn difem Inftrument 5 
meldet 


| 33 








ANNO 


182 


; be Gud 





Denim | meidet / werdint gehalten und denen Ges | Welichem vermeinten Inftcument und allem 
1426. lept in folicber entfrómboeten Serrfchafit/ | finem Inhalt/diefelben Parthyen zurenun- 
oder die noch wird entfrömbdet / als ob: 


ſtat / alfo und inmaffen als fi follind ges 
balten werden / wenn folicbe Entfroͤmb⸗ 
bung nit were befcheben / und das alles 
one Schaden und Intrag des fo bierinn 
vor und nach ift riben / daß da ges 
ſtrax in fincm Weſen beliben foll, 


Item, / dağ der vermelt Ger: gertzog 
nit betrübe / befümbre / unriwige/ nod) 
‚wirt betrüben / befümbren / noch unrüs 
wigen / nodo vergunnen/ durch fid) noch 
die finen in (imer gerrſchafft in obeinen 
Weg/ perfónlid) dheinen der Untertha⸗ 
nen uno Verwandten der, demelten 
Gemeinden fampt und fünders/ uf 
Urach des alles das Johannes Mo⸗ 
rigin und fine Mitgeſellen / ober jemante 
under Inen möchtind höufchen oder vorz 
dern denfelben Gemeinden oder einer uns 
der Inen / oder Iren Unterthanen und 
Zugebörigen / noch insoder uff Iren Gir 
tes; dbeinen Angriff tun / von wegen 
etwas Nams und adens Ime zus 
efus vonderfelben Gemeinden voeaen zu 

ornico oder in dem Tal Leventina. — 

"item / dağ die beid Dartbyen und jede 


Item / dağ von den_Perfonen, mò 
— derfelben Teilen / und Ir 


jetwederer / bif uff die Zal 60. Mannen | ots 


módino gen und wandlen wohin es "inen 
geliebt / Sold 3enemmen/ und foll darum 
nit werden verftanden wider, oif Inftru- 
ment getan fin /noch dheinen finen Inhalt 

od) fo ver daß diefelben Manne 
die vorbeffimpten Dartbyen noch dewedre 


under Inen betrübind in den Paͤſſen / und 
durch Ir t. 
"tem / der Erwuͤrdig ger: der 


Apt zu Difentis fige und fin (OH ein Vers 
wandter derfelben einden / und von 
Inen für einen Ir Verwandten werd ufiz 
genommen / fo vil als diſen gegenwirtigen 
Sriben berürt / mit (men Unterthanen/ Zu: 
ocu und Mrithelffern oif gegenwirs 
tem / daß die gemeltenGemeinden/no 
deheiner under Ann / noch die Iren E 
meinlich und ſunderlich / figind noch vers 
fanden werdint / in dheinerlep verpflicht 
fin dem vermelten Gerren gergogen/ noch 
ouch daf der — $c gergogno 
fine Luͤt noch Unterthanen / un Huter figin 
verpflicht den berürten Gemeinden / noch 
den Iren in dhein Wiß / uß Brafft eins vers 
meinten Inftruments etlicher vermeinter Sri; 
denund Dactungé eineſt als man (aat / ges 


troffen/zwüfchend den berurten Teilenund | d 


etlichen mer Gemeinden/domaln für diefels 


has | melten gerren ð 


cieren ſchuldig find/und renunciert babeno/ 
und entzpchend fid) des uf Ararft difer 
Briefen / namlich ew Teil in Namen und 
uf Begärder andern / und binwiderumb 
oud alfo/ mit aller Gepuͤr harzu notdürff 
tig/ und das alles mit Vorbehaltung alles 
des / fo bierinne ift — one deſſel⸗ 
ben gindrung und Schaden. 


Item / bafi der v t 9c ge 
und der berürt — een 
vor / follend empfachen/ da derfelbe Otto- 
linus in Namen als vor/ mit difem Bries 
fe bat empfangen/ angenommen und inges 
fest / empfacht / nimbt an/ und infert zu 
und in des vermelten Gerren 5 en 
Gnaden / alleund jegkliche Derfonen beider 
Geſchlechten / was Kigenfchafft ft figind/ 
der Gebieten/ Landtſchafft und Erdtrichs 
zu Domoflula des Tals Keventine/ und 
andre Oerter der Gebieten und errſchaff⸗ 
ten des aemelten gern gergogen/ die fi 
underworffen / bevolchen /_ oder dheins 
Wegs gehuldet babenó denfelben Gemein; 
den fampt und funders. Und alle oiefel 
ben onen bat der gedachte Ortolinus 
in Namen als vor/ uf Krafft oif Briefs 
reftituirt und defegt in die Gnad des vers 
gen/ und fi zu “Iren 
guo Lümbden vordrigen Gütern Schul 
en und Recht / und zu "Iren eriten ren 
und Gnad laffen fommen/ alfo und in 
fo Maß / daf die Derfonen fo alfo 
ingefegt find/ Ir aller und Ir, jedes ins 
unders Güter / und f derſel⸗ 
en behelffen und befroͤwen moͤgend nach 
rem ‚Willen / daran fi nit verhin⸗ 
en einiche Vergabungen / Abers 
wandlungen oder Ubergebungen / fo durch 
denfelben errem vertzog / oder in finem 
ſwer SürfHicben Bammer Namen 
obeins Wegs werind befchehen. Si foL 
lend ouch bebeinen Buflen Vervellungen / 
Proceffen / Confifcation noch Urteilen / 
wie die wider fi me und geben voc 
rend / underworffen fim / und alle und 
jekliche Verkoͤuff / Entfroͤmbdungen / Buf 
ſen / Proceſſen / Confifcation / ellun⸗ 
en und Urteilen wider Ire Güter uno 
erfonen dheins wegs gegeben / foll ders 
elbe Ottolinus gm i fin/ in Namen 
als vor / 3e wi en/ abzetun / und 
entkräfftigen / der oud) das alles uff 
eder und Anzug der gemelten Procuras 
toren >, sey ad in — vor 
gegenwirtigen / ſtipulirenden / un em. 
menden / ouch unfer nachaefchribner No⸗ 
tarien fampt und funders offner Perſo⸗ 
nen und — — — 
wegen zu Teil und Frun jegkli ers 
fonen/ fo bif Sady berurt und berüren 
möcht dhein i 


félben Derfonen / ob fi in der Merrichafft 


na tem eam 


ch | oud) wider davon js er/ frylich und 


dur 
geinrichen Gloub/ —— Git: | one einiche Str 
tep/ des Tars und Tats dafelbs Bi en. ! Willen 3e leti uß / Pu obein Ir⸗ 


— rung 


ANNC 


DoniNi 
1426. 


ANNO 
DOMINI 
1426. 





wenter Theil Zehendes Buch, 


fampt ober funders von. ſolicher Ge, DOMINI 


rung Irer Gütern / und Libs darinn bine 
dern foll. 


Item / daß alle die ligenden Güter fo 
die vermelten Gemeinden und Ir jegkliche 
oder Ire Untertbanen und Verwandten 
etzund babend in der tangen Serrfchafft 
des berürten erren gergogen / ewenk; 
lich fry und ufgdimbert figend / mo fin 
ſoͤllend / aller Laͤſten / Selen und Scha⸗ 
gungen / oer Gitern uno Derfonen / uno 
oud) diefelben Lút dife Güter / in welis 
der Geane jod) diefelben Güter gelegen 
figind/ ruͤwigklich und fridlich mögınd 
beſitzen in vorgemelter Geftalt/ nach "cem 
guten Willen / und daß ouch alle die Gü⸗ 
ter fo durch die berürten Gemeinden 
fampt oder funders / oder Fre Lút/ 
Verwandten und lintertbanen in fünffz 
tigem werdent ctfoufft/ für das fi ct» 
foufft werdent / ouch mit gelicher Ur- 
lob des_genanten zertzogen / oder finer 
Erben figend ewengklich fry und ufbe 
ſcheiden als obftat. 


Item / ob zu dheiner Sit (davor GOtt 
fiac) einiche Vordrung / Span ober 
iderwertigfeit wurd berürt / durch eis 
ne oder die andre Dartbye / oder, derfel 
ben Unterthanen/ allen oder ſundrige 


Derfonen derfelben Teilen / von Sachen | V 


wegen / fo in difem n ino 
gemeldet / oder dero Anhängen unb Zus 
gehoͤrden / fo foll der Elagende Teil dem 
andren Teil mit aller Gepür folchs ver: 
tünden/ und denuntieren/ mit eliung 
der Urſach / warumb Er folidben Span/ 
otorung und Wider eit unter; 
ftande ze berüren / und Inne umb Bezas 
lung ervordern/ des davon Er fich Flagt 
pr Gelte 3e fin/ ouch anzöugen die Br 
ringung des fo Ær fagen oder allegiren 
well zu erwifen / daß Ær "Im fölchs zes 
tun fige/ nad) der Sorm dig Inſtru⸗ 
ments / Dactungen und Abreönugien / 
und foll Ær dannethin dem Teil wider 
welichen denuncirt/ gevordert oder pro- 
teftirt wäre / erwarten zwen gang Mo⸗ 
nat die nechſtkimfftigen / in welcher Zit 
der getbanen Denuntiation , Vordrung 
und Proteftation , die da befcheben iE / 
mug beſchehen foll als vorftat/ ob echt 
ie billiy beſchehen ſoll / oder diefelbe 
Vordrung / die fich alfo möchte begeben, 
als vor/ foll in mittler Zit abgetban und 
vereint werden durch vier Schidmann / 
durch diefelben Dartbyen / oder Iro Anz 
wält gemeinlich 3e erwellen/ oder den 
fünfften Obmann der von den Pieren 
gemeinlich wirt erwelt/ wo die vier ow 
geſetzten imeins wurdint/ welcher fimff- 
te (wann es fid) bedibt/ daß Inne die 
tend erwellen ) foll erwelt werden uf 


der Landtfchafft zu Wallis / ußbedinat- 


die Bifchöf und Geiftlichen / die mögend 
den vorgenanten Ding nit erwelt werz 
en / und foll deffelben fünfften Ußſpruch 
nachgangen werden durch die gemcelten 
Dartbyen / fo ver daß Ær in obgemelter 
Mittlerzit fin Ußſpruch tuge / weliche 
Urteil er innert. obgemelten 3it. eröffnen 
und entfcheiden föll. Und ob fid) bege: 
be daß der berürt Ser? Zertzog üzit der; 
(glicben welt perfünóen/ vordern ober 
proteltiren wider die aemelten Gemeinden 


Ihäfften wegen in den obberürten Caz 
n begriffen / oder deheiner Frer An⸗ 
ängen fo foll Ær diefelbe Proteftierung / 





ta jeder infonders in Ir 
Dlägen uno eignen Delon, 


werind 


die da befchicht von des —— $e 
at / un 


oder Proteítation ſchuidig figind zetun in 
offnem Plan der Burg 3e 5 
oll derfelbe Ort fin des 


t ab 
(o follend beid Teil einer dem andern un 
inen Botten / Procurstoren/ Dienern / 

erfonen und Pferden / in denfelben 

andtfchafften und Burgen Alto 
Belleng/ geben und verlycben gerberg und 
aͤßige Spiß umb ein zimlichen Pfenning. 
Ès ſollend ouch alle Perfonen/ Botten / 
Procuratores / Gefandten und Diener/ 
mit "Seen Gefinden / Pferden und Dies 
nern all3it mogen ficher / frplicy und unz 
geſtrafft qan / (fan und belyben/ benady 
ten und wandlen / in und durch bei» 
der Teilen fampt und fünderlicher Serrs| 
ſchafften. 

Gelicher Wif maa cin jeder Rouffinann 
und die Lút und Unterthanen jetwedrer . 
Dartbye und Sandlere derfelben / durch, 
und in denfelben Serrfchafften ſtan / huß⸗ 
bablich fin/ voanblen/ can / und widerfe; 


ren 


und 





1426. |und Guͤtern / 


fiber / fy und ungeſtrafft / 
on alle Verhindrung der Perfonen oder 
Eliten / und ungehindert einiches bangen; 
den Spanns/ Clag oder Widerwertig⸗ 
keit die da möchtind fin zwifchen den verz 
melten Dartbyen oder eintwedrer derſel⸗ 
ben / noch deheiner Execution, die da bes 
ſchehe oder welte beſchehen ufi Nithaltnuß 
vorgemelter Capittlen oder etlicher derfel 
ben "$nbálten / und foll darumb nit verz 
ftanden werden/ dağ biemit der obgemelt 
Frid geſchwaͤcht fiae / dann derfelbe un; 
erbrocbenlid) durch und zwifchend den 
Dactbyen gehalten werden foll. 
ürer ob die Clag und Anſprach die fich 
alfo wurd erheben / nit überträff hundert 
Guldin / fo follend all voraefchriben Sa⸗ 


chen der zweien Dinafketten Altorff und | dag 


alsdann 


Belleng Tr Stett und Pla 
als zu Urſe⸗ 


Ayrol und zu Hofpital des 
ven haben. 

Item / baf diefelben Gemeinden und Ir 
jede/ ou re £üt / Roufflüt und ſun⸗ 
* Perſonen / der Datzen⸗Bezalungen 
in diſer nachgeſchribnen Orten fiaind vers 
tragen in der Gſtalt wie das bernadp wirt 
gelütert/ namlich baf fi in bem Tal Lugan 
nit bezalen föllend umb die Ding und 
l Bouffinanfepafften derfelben Gemeinden 
und Irer Kürten und fündriger Derfonen/ 
dann allein den vierten Teil / def daß fi 
föltend bezalen und ze —— ſchuldig 
waͤrend / nach der Sorm der Daat des Dat 
deflelben Tals / wenn dife Capittel mt ges 
macht werind / ußbedinget die Schatzung 
der Pferden und aebürneten Vichs und jez 
der andrer Dingen/ zu welicher Scha⸗ 
gung» Bezalung fi verbunden finföllend, 


tem/ daß fi unverpflicht figino 
* des Zolls oder Datz zu ac 
oder Edlen Cataneorum zu Lucarn / 
anders dann in der Gſtalt und Form wie 
man zalt zu den Ziten des erſten Sergo 

gen. 

tem / daß uff der, Landtfchafft bes 
—— und Fuͤrſichtigen Gerren 
Cafpars Ritters und germetis und Lanz 
celoti/ alle der Vitz⸗Grafen fi nit ſchuldig 
igind einich Dan noch Zoll 3c Xov 
ann allein im der Wiß vote ander oufi 
ie da fütfa: 


lút und onen bezalen/ d 

ren uno ziehen werdent/ mit Iren Kouff⸗ 
menfchafften und Gütern / und von den: 
felben SBandtfchafften beiden bin ufbes 


ſchlußlich big gen Meiland ußbeſchluͤßlich 

ſollend ſi nit — ſin einichen witern 

Soll oder Datz / Gabell oder Uſhebungen 
e bezalen/ uff was Hefchlecht oder Ge 
alt joch die dahin figind ufaefent/ oder 
ordnet worden’ oder in fünfftiqem oa» 
in geſetzt oder geordnet werdent. 


Und auletft babend diefelben Dartbien 
in Te Namen und an ftatt als vor / für 
fido und Ir Erben / bi guten Trümwen und 
on Gevärd gelobt / bi Derbindung Ir al- 
ler Gütern / ligender und varender/gegen; 
wirtiger und fünfftiaer/ alle und jeatlicbe 
voraemelte befcbloßne und verfehribne 
Ding / ffátt/beff und anném ze baben/ 
und evenflid) 3e balten/ und dawider nit 

etun / fido zeſetzen oder zefommen/weder 
Sur fich oder jemants/ ufi was Urfachen 


Anno 184 Eydgnoßiſcher Geſchichten |. ANNO; 


DoMINI | ven mit Teen Rouffinanfchafften/ Dingen 


ober Simben / po ober Getat / im| DOMNI 


Rechten und uffertbalb folidbe zugan 
möcht / nod) deheinen die dawider tun 
oder fich ferien weltind / dheins wegs ze 
bevoilligen ; babeno fid) ouch entzigen al- 
ler Ußzuͤgen / Sünden / Gevarden/ Mut- 
willens umb Umftenden / Sepbeiten/ Ge 
wonbeiten / Sagunge / geiſtlicher und 
weltlicher Rechten und Rates / durd) we: 
liche wider_die obgenanten Dina ganz 
oder zum Teil aethon werden / oder fidh 
jemants beſchuͤtzen möcht. 


Und umb alle vorgemelte Sachen ba: 
bend die beffimpten Teil in Maß unot Ta 
men als vor/ uns Anthoni de Sormano, 
Frotarien zu Meiland/ und Caſpar Cut; 
ten Notarien des Landts Wallis / unb 
jetwedern infonders under uns gebetten/ 
ap wir Inen machtind ein offen Inſtru⸗ 
ment / eins oder mer aliches Inhalts. 


Und habend beid Teil vorbehalten und 
referviert/ daß in allen difen vorgemelten 
Derbeiffungen luter upbedinget fignd/und 
alzit verftanden werdint / namlich die 
huldig Ere unb Autoritet des_Seiligen 

ichs / oud die Pflicht andrer Püntnuß/ 
Eyden und — die von den Par⸗ 
thyen vor ſind gemacht / alzit ſigind und 
blybind ungelegt. Und fo nun das alfo iff 
poe: o batt der vermelt Ottolinus in 

Tamen vorbeflimpten gerren gergo 
n und aller finer Erben geordnet/ daf 

ie vorgenanten Gemeinden und "Ir Er⸗ 
ben der obgenanten Summ Gelts werz 
dent verfichert/ namlich mit underfcheid: 
lichen Sürworten/wa es 3e Schulden 
me/ daß in den bedingten Ziten die obge⸗ 
melt Summ / fo den vermelten Gez 
meinden gehört / nit ußgericht wurde als 
vorſtat und anders nit / noch in Öheiner 
andren Gſtalt / fo bat Er getroffen / uno 
tut einen Derfouff und Gebung an diefelb 
Bezalung als fur die fÉntricbtung der 
6667. Rinifcher Guldin / 15. Arlger / vier 

aller/die man denfelben Gemeinden (ut 
ig ift/ derfelbe uon] DU rod wor⸗ 
ten und Bewiſungen deheiner Perſon ichts 
witer dafür ze geben und 3e bezalen (uf 
genome vermeinter Rent und Gülten 
ie man der gröflern ZAilcben zu Meiland 
—— iſt / und den Zerren Geordneten 
erſelben oder jemants under Inen im Tal 
Leventin) denſelben Anwälten und Pro- 
curatoren obberürter Gemeinden/ Gegen 
wirtigen und Empfachenden / namlich 
des Tals Keventine/ und des Tals Ma⸗ 
dia und Irer Serrfibafften/ hocher und 
nidrer Gerichten und weltlichen Schwerte/ 
ene einiche Vorbehaltnuß / ußgenommen 
die Güter / Rechte und Kigenfchafften fun; 
driger Derfonen/ wann die difer Bezal⸗ 
gabung nit find beariften noch (fanó 3c bes 
griffen: mit fólidbem Inbalt/ dağ die vorz 
enanten Gemeinden von der Zit hin / daß 
nen die Summ Gelts 3e bezalen — 
und die nit —— und nen oie nit 
wurd gegcben/ fo föltend fi dann und 
funft rit / die vorgemelte Übergebung/ die 
Inen an die Bezalung befcbicbt/baben und 
inbalten / und uß Krafft folier Zalung 
befigen / one Widerred des voraenanten 
gerren gertzogen oder dheiner andern Pers 
fon/ und bat alfo gegeben und dargebot- 
| ten / dibt/cediert und übergibt der gemelt 


Ottoli⸗ 


1426. 





Anno Siete Theil Zebendes Bub. _ 18s 


DOMINI | Ottolinus in Namen als vor / denfelben 
1426. [Anwälten und Procuratoren oud) an (Fatt 






























er ug Araftt vorgemelter 25cialgepung 


* " und 2M — NS zu 
€ ı der gemelten Dingen ze ver’ 
@baifen. 


. Witer fo bat fid) ber bemelt Ottolinus 
in Kamen als vorjkat / conttituirt und bes 
geben/ daß Ær die vorgemelten Gabun 
gen fo an die Bezalung geſchechen (öllend/ 
in Namen der vorgemelten Gemeinden/zu 
ren Sanden inne 3e haben und zu befctsen/ 
ten Underpfänder / voa es 3e Schulden 
zu Iren ganden ziechend / darinn fi dann 
ingan/ die annemmen. und behalten moͤ⸗ 


ten Gwaltbhabern 
men als vor/ und den vorgemelten Ge 
meinden Urloub geben / na — und 

ere Irs 


e mögen tun / biß zur felbenzit / da 
"RM ezalung des orto folt e 5 


en g 

denfelbenimmältern unSchaffnern mNa⸗ 
men als vor / daß Er alle vorgemelte Ding / 
wo das/ als obftat /3e Schulden tumpt | 


II. Theil. 


big daß diefelben Gemeinden die eegemeb | g 
tumpt in libliche Befigung nemmenb/uno | p 


Ò | feiner Zit funde © 
? Che Beffking —RA | fo ficb alfo 


— —— 


allzit und allweg wird erftatten und wer 
ren / vor allen Perſonen / Gemeinden / Ver⸗ 


ſin / fo fidh mocht begeben und volgen 
obgemelter Sachen palb 


die vorgenante Summ IR / und ob fhau 

effer werind/ folu 
fund über die 6667. Slorin Rinif / 15. 
Arüter 4. Haller / bat der gemelt Ottoli⸗ 
nus an (fatt wie vor/ dem berürten An; 
wälten und Procuratoren innemen als 


Gem were 
eil gebüre * nemmen und ze behalten des 


Unterthanen / gelob / beſtaͤtt und confir 
mier und beveſtne mit Krafft oif Briefs/ 





ANNO 
Donmını 
1426. 








alle und jegkliche Pactungen / Abrednuf 
fen/ Capittel / gabunaen an die Bes 
zalung / —— und all und jegklich 
vorgemelt Brief. 









gen der vorgenanten Notarien bewart. 
Aber voir voraenanten Anwaͤlt und Pro- 


b er vollen Ooa von benfelben Ge; 
en i 

i d/ &teno / lobend und 
haer —— —5* diß Briefs alle 


dem benempten gerven Zergogen ger 
geben / mit den Zeichen und Unterfchri 
bungen der obgefihribnen Frotarien be 
wart. 


ans zu 25 
tigen und Erſamen Sanıbals de Ang- 
[20 a — 
itters Ser? o 
mans uk / der Erſamen Pies 


C do Luchino de Campo , Wilund 
ompe o - gbani ^ js 
tatt Belleng. 


über etwas Qite wurdent die von 
Dune ob dem bibant daf fi ouch 
i mit 


wann 
ward ^$m von en geraten / da 
(re tun Tölt / mot" rD und Sum w 
len. 
ie die von ucern ec hievor daf vorgethane 
Mionna ihat giak / Snid unb 
r anb unb ict allen 
oufmannss&ütern / Bilgern und Konf» 


lüten gabend / welches licher Geſtalt von 
an: Orten ouch geſchach. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 
ultheiß / Raͤt und Burgere 
— omn re su Lucern in Co-| 1426. 
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ten on all 


E Ab fre abes ee hehe i 
o 

imde oder andern untechten Sachen 
ch in unfeen Gerichten vertbolbus / die 
möchtend wir dann darum 


‚Berichten X. 
pol, veg cep e S eR 
liche furtind / follend wir faren I und 
Fe debeiner 


ANNO 
Donminı 





VE ————————M nn — 1 
— Zweyter Theil Zehendes Buch, 187 Anno! 
o f | Domn: 
Rouffman ober fin Diener unfer Zölle Ruprechts und der offen vorbieltend 
joa und Geleit nit / als von Alter har tommen | fur Er erfilich von en - Wyl / 1427. 
iſt / nachdem fo das an fi gevordert wird/ | Parnacb gen Ct. Bläfi uff ben Schwarswald/, 
von denen mögend wir unfcr Pene unb | da ſchuff Er bag Herz Eglolf "DMarer von alelf 
Buſſen nemmen nad) unferm Geſetzte unz | Coſtentz bürtig / $ se St. Blaͤſi Groß⸗Keller Ward Abt, | 
lich. was / gen St. Gallen fam/ und fin Pfle- 
a és u. ger eng ya allda ward/ bann Cr as 
Und al éffunq unb Geleit WU SU 
mit > — in Ar frande gen Friburg in bae Brißgow/ allda 
veftenklich beiben und gehalten werden/ | fich je argnen / dajelbs flarb Er am 14.Tag 
GOtt will en E namlich ums uff | Septembris bif 1426. Yars / als man meint 
Abfagen und Widerruffen/alfo wens | von groffem Unmut. Alfo ward fin Lichnam 
ne wir obgenanten von Qucern dif unfer | 8( St. Blaͤſi gefürt / 5c beftatten / und ward 
eleit nit mer halten und abfprechenwels | DEF pe tr? Eglolff Dlarer Apte zu St. 
lend / das follend wir fiherlich mir unftem | Gallen. 


verkünden gen Straßburg/ unfernguten | Abſcheid des Tags zu Badenin Ergó u 
4 ifie fingften des 1427. Yare von der Ubers 
und nöchdeite von befbin nach folicher unz acht und Ubervachung wegen in ber 
fee Verkündung foll dif vorgenant nne Ruͤß in den Vogtyen Baden unb Wag- 
Gleit und Teökung in Art bliben gental/ ouch baf die Rüß cin Dristel foll 
EEE | ann 3m 
nedoft nad einandren Eomend. t AF en Botten band i 
alfo lobenb unb verfprediend wir obges | belligklich erkennt) unddaß es u hei 
nanten von Lucern bi unfeen Eren und | bin ewigklich baby beliben foll/ baf der 
guten Trüwen / für uns unb all yo 3Dogt zu Baden / der Vogt zu Muri/ uno 







ten als er geſchriben (tat / nun und bienach | fo Überfchleg in der A. d 
b war schalten / a —— und Mieres ein uffngind In fone 
a} af 


Deren Tag? in bem Jare/ de ieten/ daß fi 
8 are man | 3c gepieren/ daß fi 
Chriftus Geburt vierzchundere | tugind / daß das W 

u fechs Jare. ten den Bun das offen und 


wittang bero von / denen von | fige/ unb fond Inen gepicten das sc cum/ 

"tans — umb ^r ajal Sas / 3u dem nechften St. Verena 2 
die ändung je ‘Baden 3 bee 

nen gelichen — ning / und unter 


Wir der Burgermeiſter / die Raͤt unb Se bann innemmen one Dersiechen und 
—— ich der Statt Zürich / nn. i £ 
Eund men i 
offenli mit diſem Brief / daß uns die allweg fürbaß bi swe 
Stommen / Wifen und getrów lieb Eyd⸗ Dfeming gepieren / die reg alio u * 
d it | tunde in zehen Tagen nado finem Ge 
su G uff dis | bott/ und «ls dick das Pott fberfaren 
nachbeftimpten Tag als diſer Brief wire / die Buß al(o one Gnad senemmen/ 
Á 3alt und gewertbano/ | unb allweg fürbaß gepieten / b 
alle die uld Houptguts und Zinfes/ | Ungeborfam geborfam wird / pes d 
fi uns ſchuldig gewejen find / von der | der Botten qat geweken : 
* wegen der Herrlichkeit zu Meiß / der Burgermeifter / und X ubol 
Baden. Und barumb fo (agenb wir dies | Stuͤſſe von Zürich / Heinrich von (206 / 
felben unfer lieben Ey en von Gla- | und Ulrich Walter von Z'ucern / Hirich 
tue und alle je Nach edi Schwitz 


und lof / für uns/ | man von tinte 
2» d 


e. te Ur | Dese Dil von San) DE Seien 
+ , u í 
Eund dif Briefe be geben und befigler | unb Pane Scüblenbach / 


dem mindern / an dem necb(ten Der Bir 
nad) St. Jacobs/Tag des 12diligen Tsik | Eoflens / der em trbomer arggraf von E von 
Botten. Anno Domini 1426. cg unb S Adi s Vm orob ex k 
/ darinn Er fi vonde 3 in 
I Sc Dip 1426. Yars ale Apt Heinrich von | fen vondee Gorshuß St. Gal 
von 
et 





wegen gethan Dat / welichem Got | Sonate 
vu | Mansdorf/ Apte zu St. Gallen in groffer | fin dprochne Gilt 3 Arn home 4. Pul wider 
lack, MWiderwertigfeit mit den Appenzellern / | euch bm verachtetend/ unb gar nichts darumdie Uppe» 
unb fi in Acht und Dann gebracht hat / darz | gabenb/ darzu dem Biſchof von der Sach la 
umb fi nun nügt gabend/ und Im ftäts fin | wegen fin Cult und Güter anfielend und vors 
gefprochne Guͤlt lut der Sprüchen Sünig | hieltend / wo fidie betreten mochtend. Duc 


' I. Theil. Aa etliche 











Domini 
1427. 


`| than fxttinb / 


io M. — Guebgnibc Gdbiben Anno 


etliche Priefer in finem. Biſtumb fo fich in 
Gchorfame des Bilchofs hieltend / und bem 
Panne nachgiengend / erflachend / ward Das 
dem Bifchof gar unlidenlich/ Flagt das finen 
Srünben unb Guͤnnern / unb fürnemlich der 
Tittkhafft St. Yorgan- Schilts ze Schwas 
ben / bic begundent fich des Biſchofs beladen. 
Und alsbald die Appenzeller des gewar tur» 
bent/ do griffend ft der Ritterſchafft Ir Hab 
und Guͤter am / wo fis dißhalb Rhins im 
Rhintal und anderfiwo anfommen möchtend/ 
das tatend fi gegen der Herrſchafft -Defterrich 
ouch / die glicher maß wider fi was / und was 
ein wunderbarer Handel mit denen Appenzeb 
lern. And ale manlange Zit Inen nuͤt möcht 
angewünnen / und namlıch die Herrſchafft 
Defterrich und Ir Adel / der Sach fo vil und 
ergrimme warend worden / dab fi fich wider 
bip faft ſtarck handveſt CGold nit gern mer 
fcsen woltend / unb eben der Zit Churfuͤrſten 
und Seien Iren groſſen Richstag zu Frands 
























erfürinb/ und fein Geſatzt mes 
der geiftliche noch weltliche geftattetind / unb 
flaatenb alfo hoch daß geiftliche und weltliche 
Fürften dardurch gar vaft befümber 
und fehribend alfo die feche Gburfürfien denen 
von Zürıch unb von ‘Bern und andren Stet- 
ten und 4ánbren der Eypanofien / fament in 


Mißiva von den TChurfürften ab dem Richs⸗ 
Tag je Srandfurt / an gemein Eydgnoſ⸗ 
fen von der Appenzellern wegen. 

su Mentz / 

Toͤln / Ertz⸗ 


t 
mißhandlind / fi ch 

ermuͤrdent / wider GOttes Eere und Recht / 
und onervordert und onervolget alles 
Rechten / mit fraͤvenlichem Gewalte und 










t wurdend | 


/ gar ernjilich / wie hernach ber 


Mutwillen / über bae ber. vorgenant Bir 
*8 su Eoſtantz / fin Pfafheit / Unter: 


wellind / als doch von Al 
iſt / und Ir Altvordern / und ſi je und je 
geton habend / und daß ſi ouch ſolicheSpruͤch 
und Urteilen / und ouch Sun und Ridy- 


nen soeben ind/ mit frävenlicbem e 
walte aren wel- 
lind / und daf ouch barsu die vorgenan⸗ 


ller / und die zu nes gebó 
Müutwillen / Frävel und 


Thurfi und andren 

fen / Fryen / Herren / Ritter und Knech 

ten / Stetten / und allen denen / die der 

Dal. Rirchen uno dem Heil. Roͤmiſchen 

Rich geborfam fin wellend / billidb barsu 
bebolfen / 


Domini 1427. 


Cin ander Miffiva von gemeldten 
fürften an Biſchof Stier von C Artur 
Titel oder Anfang lutet / wie im bievor 
gemelten Brief flat. 


Unfer fründliche Di ⸗ 
diger / lieber beſunder pé Uie habenb 


von 







DoniNi 
1427. 
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[ANNO 


Ein Brief 


Zwenter Theil Zehendes Buch. 


RA 
.. [DOMNI] yon Fuͤrbringung wegen der gemeinen Rit⸗ ¶ Genoß / unb fid oud (ament mit Jr Gots- 
` | u27 PORA: e : E 


E er Schilt zu Schwas 
ben / den von Bern / den von Zuͤrich / uno 
allen ren Eydgnoſſen in einem Briefe / 
denen von Coſtantz / und ocn andern 
Stetten / die mit nen in inungen find / 
oud denen von Ulm/ und den andern 


Sterten/ die mit Inen in Einung find/ in 
einem Briefe gefchriben / als wit úd Ab- 


geſchriffte bierimme chloſſen fendend. 
Hierumb fo begerend wir mit Ernſt / un 
bierend ich bap Jr von uͤwer felbs wegen 
barsu tuginb / und oud) mit Prela: 
ten / und andrer Pfaffbeit üwerer Unter⸗ 
tanen (denen wir oud) darumb gelchriben 
band ) ernfklicher redint unb beftellen wels 
ind / daß fi barsu bebulfen unb beraten fin 
wellend / secunde daß ſoͤlichem unrecbten 
und frävenlichem Bewalte und Mutwillen 
in Sit widerſtanden möge werden / als uch 
dann der Erwuͤrdig Doe: Perter/ Bi- 
fbofe su Dugfpurg mundlich davon fagen 
und erzellen wirdet. Geben zu Franckfurt / 
unter unfern Inſigeln / Samftag vor St. 
Catherinen der Neil. Jundfrowens Tag. 
Anno Domini 1427. 


Allen die difen Brief fehind oder bótenb 
ünden wir Heinrich in difen 


von gute, lefers/ E 


bufläten 


und derfel: 


und 
mm, jrich/ ale die Erwuͤrdigen 
wen 


— 


Johannes Bruner/ Burgere zu Zů⸗ 
5 die Kerwürdigen giflichen sro 

/ die Meifterin und gemeiner Convent 

des Kloſters 5e Dar/:von Fe gemeinen 
Kloſters wegen / und die erberen Kút ge 
mene Beburfame 5e YOyningen 3e Eng⸗ 
Lingen und die (o zu nen gebóreno erwas 
Stoffen unb Spen mir einandren gebebt 
band / von etwas Vällen wegen / die egez 
jeiten von te / von dEnaticiuam 
und Ire Mi en antreffend/ zu des 
nen die egenanten Srowen von Dar/ mein- 
tend Redt ze haben. sDiefciben Stf bei» 
der Teil fürer die gfuͤrnemmen / Wyfen uns 
fer licben Herren / die Burgermeifter und 
Raͤt von Zurich Eommen find / diefelben 
unfer Derren auch uns dry / unb ob wir 
möchtend daß wir fi dann früntlid) mit» 
n richten. Alf find oucb darutf 


einandte 
beid Teil ſunder / Frow Adelheit Gruͤunge⸗ 
rin / in / und Srow Klara von 


Pachmann ı RloftersSrow se Dar / als 
Botten von ren einen Convents wez 
gen / mit Gunft/ Difen und Willen des 
Erwuͤrdigen geiftlichen / unfers gnädigen 
Nerren/ Derren Burckarts von Wyſſen⸗ 
burg / Apt des Gottzhuß zu den 4infids 
len / Iro Obren / und mit Namen Heini 
Erſam von YDiníngen / und Johann Baz 
der von gen / von jr felbs / und 
gemeiner Beburfame_se Winingen und 5c 
en/ und ro Mithafften wez 
gen/ ale jr gewuͤſſen Botten mit vollem 
Gewalt für uns Eommen / bano vor ms 
jte Anſprach / Klag / X co unb Widerred 
eigenlich erzelt. Hub 
alice vetbórt/ bano wir zwuͤſchend 
say i der Sach als vor/ geret / 
alfo daß ficb beid Teil/ ale fi des nad) vor- 
ten Worten von Iren Dbern/ und 
ren‘ 
en. 


Siten alt Burgermeifter/ Sciv Manch |f 


b nachdem und wir das | D 


Gwalt band / willigelic | Mey 











boßlüten wechjels verpfliche bano / und 
aber das Kloſter 3e Var des _egefeiten 
Gorbat z den Einſidlen Glid ıft. Was 


bes 


3 
Engſtringen mit aller Sugebórt / fi_figind 


- 


jens oarínn ſaͤßhafft / oder [i werden fuͤrbaß 


—— pem fo aberftorben were 


Eumpr. 
berr / dap 
LM 


Wib oder Mann / uſſer 
i Winingen / und se ng] 
er —— ziecht / uno darınn nit mer 
bußhablich ift / und dann uffere $ren Ges 
richten abgeſtirbet / daß fi dann demfelben 
orben Men um den Pall nit 
nachzelangen hand / denn 3e vordern in Bein 
Wrk. Und follend alfo beid ‘Teil bi difer 
unfer Richtung genslich belyben / die ſtett 
halten / und dem genug tun / ale die ob: 
enanten Botten mit ir Dbern / und von 
ten wegen mit vollem Gwalt gelope und 
verfprochen hand. Lind des all 
veftem Urkund bab 


ingen mit al 


Denen von Bremgarten ward das Gleit⸗ 
gelt in Jr Statt von Epdgnoſſen vers 
gunt / doch uff Widerabkuͤnden / darumb 


Aa3 mußtend 


189 Anno | 


DOMIN! 
1427. 
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Die Ap: 
penyeller 
ri*tm nh! 
für uad fár 
nnb mas 


[n^ in 
fhmärem 
Sann. 


Die Rit 
terſchafft 

ward an 

[od von 
Loggen 

barg umb 
pili, 


190 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Anno 





muftenb fi Brief und Sigel jedem Dre , Friderich bat eben bero Zit ouch etwas ſonder⸗ P^ 


Sins wißt dero von Underwalden Brief 
0: 


Wir der Schulcheif und Rate / aleund 
nuͤw / unb die gans Gemeind der Statt 
Bremgarten/ verjecyend und tunb kund 
offenlidy mit. diem Brief / als die — 
men / Wyſen / die von Underwalden ob dem 
Rernwald/ und ander Eydgnoſſen unſre 
lieben Herren / vor Jiten das Gleit in un 
fer Start / fo wir ouch vil Zites EE bat^ 
tend von unfer gnädigen Dea t von 


Oeſterrich / in Je Dand und zu Inen 


zogen hattend / ale das wol wuͤſſend iſt / 
hand uns die von Unterwalden ob dem 
Kernwald unfre funder lieben guten Sründ 
ren Teil/ fo Fien an dem Geleit gezoch 
und zugehoͤrt / wider gelaffen und e 
Alfo wenn fi weltind ja ó fi denſel⸗ 
ben Fren Teil von uns wol wider nemmen / 
und in jr Hand ziechen / als oud) vorz 
mals / von uns / unfern men und 

lichen von unfren wegen ungefumpt 
und ungehindert. Harumb zu warem ve; 


gehenckt an 
ff 


rkf / der Sambſtag 


Alſo kartend ſich nun die Stett nichtz an der 


Churfuͤrſten Schriben/ wai die Ritterfihafft | Hebt / 


unb die Pfaffheit hat wenig Hilf von den 
Stetten gegen den Appenzellern / unb lief man 
fi richenen/ und Yren Gewalt triben mit den 
andern Pfaffen / dero fi etliche fiengenb / ers 
flacbenb / und nen das Yr nament/ und fi 
ouch jdmmerlich mißhandletend / fi wärend 
frómbb oder heimfch / wo fi die Pfaffen an 
famend/ das galt Inen alles glich / die doch 
mit Inen nichts zeſchaffen batten/ unb was febr 
groit Klag allentbalb ab “nen. Nun bat 
der Bıfchof unb Apt ep von St. Ga 
dero Riten die Appenzeller in aroflem [come 
rem Bann / alfo daß man dry Lag nach 
rer Hinfart / mußt ungefungen fin / unb tat 
man ‘nen feine Gyoprecht vor nach Irem 
Todt/ barumb hafletend fi die Pfaffen. Als 
fowarend fi nun in difem Bann etwa vil Zits/ 
von Jr Ungehorſamkeit wegen/ dab fi bem 
Apt unb dem Gottzhuß St. Gallen nit tun 
woltend / das fr von Recht und Pflicht fhul; 
dig werind / dann fi gabenb weder Zinß / Står 
noch Guͤlt und moltenb ouch weder Künig 
Ruprecht feelgen noch der d oy oe: 
und Richtungen nachgon. Gi griffend o 
allenthalben umb fich / und namend den Ed⸗ 
len Ir eigne Luͤt unb fchirmtend bie. wider 
Ir Fechte Herrn / dafi fi nen weder Dienft/ 
Stür noch 3inf gabend. 


Wie es nun alfo unentbunden gieng mit ben 
Appenzellern / und der Adel re malt mit 
mer eriyden mochtend / und doch ze ſchwach 
marend fi 5€ támmen/ bat. gemeine Ritters 
fchafft St. ram Cte von Schwaben 
Ir treffenliche Werbung actbon an Graf Fri 
derich von Toggenburg / der ein gewaltiger 
Graf was an Luͤt und an {anden / battend 
^inc gar hoch umb ch und gelobten Fm ouch 
Froſſen Solde/ daß Er fich def Kriegs unter 
zuge / verfprachend m ouch Yr Siebentbilf / 
als wit Ir Vermögen weri. Derfelbe Graf 


baren Spänn und Stöjfen mit ben Appenzet-| 1429. | 
(ern / wann Er was Ir nechfter Nachpur und | 
Anftöffer / und wie nen Tr Fürnemmen noch 
bißhar was fürwert gangen / wurdent fizegeil/ 
und begundend den Graven ouch rangen und 
ze Unmillen veranlaffen. Difen Untvillen mußt 
die Ritterfchafft / und meintend beflec den Gras 
| ven 3€ Irer Hilf ze bewegen / als ouch befchach/ 
| bann der Graf was ein unvertragner traplıs 
cher Herr/ und hat bifhar den Appenzellern 
ute fräntliche Tachpurjchafft gehalten / und 
tin keinem Weg nie gehindert noch u Uffnung 
geſumpt / deft wirfch ^ne verdroß Irer wider; 
mertigen Erzeigung fo fi Im — be⸗ 
wiſend / bann fi unterwundent fich ber finen die 
ungcborfam zemachen in etlichen Flecken. 


A. D. 1428. Jar / ward Graf Friderich von Gral Fri 
Toagenburg A ber —A Sant Joͤr⸗ c 
a chilts 3€ Schaben fo vil beredt / daß Er burg nam 
ich des Kriegs wider die Appenzeller unters Da krig 
zoch. Difer Graf Friderich wuͤßt wol Daf die apa, 
Er ale vil Gunſts und Willens bi ben Eyd ide. 
gnoſſen hat als die Appenzeller / befbalb Er 





fo | diefelben deftminder entfisen bedorfft / bann Er 
was Bur 
fer | Schwit do 


je Zuͤrich / und Jandtmann ze 
in denfelben Tagen iiber wors 
den / fo bat Er ouch noch der Zit cin Päntnuß 
mit denen von Glarus bic ouch noch zwey 
weret / alfo nam Er den Krieg an wider bic Apr 
penzeller. 
Ze willen ale Graf Friderich von Toggen⸗ | Dat: 
burg ein zechen jár.g Landrecht gen Schwitz ge⸗ 33 
‚das nun vor einem “Yar ußgangen was / nnd 
unb diewil daſſelbe Landrecht geweret bat tas|reht um 
tend bic Appenzeller Jm fein Led / unb fo 
bald es uf was / begundent fi Inne beleidigen. 
Alſo warb Er bald nach einem Landrecht wider 
gen Schwitz fin Iebenlang/ und fünff Yar nach 
finem Tod / das ward nun ußgericht Furg vor 
bem ec Er mit den Appenzellern je Kriegen 


fam. 
Und wißt alfo : 


Wir Graf Sribrico von C. / 
Graf 3e —* uno 5e CAVAS ic. 
mit Da Def / Ala un senem * 
mi / als uns y ag 
Wyfen der Ammann / und gemein Landt 
lút 3e Schwin 3e Irem 22 

emp anges hanb unfer Leb⸗ 
tag ung 3e End unfer Wil / und darnad 
nach unlerm Abgang un(te rben die ned 
füntf Tar/ fo ſchieriſt nachei 
c / das ift mit òm Studen / Ge 
dingen und fölichen Artictlen als hienach be 
fcbtiben ftat: 


An bem Erſten / fo habend wir obge 
nanter Graf Sridrid von Toggenburg t 
qute Truͤwen gelobt / und offentlich zu 
den Heilgen geſchworen / von deffelben um 
fers É'anbterccbte wegen / mit allen un 
ken Sterten / Schlofien/ "Deftinen / C 
lern/ Randen und LDuten / (o wir bann 
habend oder fürbafer gewiinnind mit Lib 
und mit Gut der nten Landtluͤten 
je Schwis / se allen ren [Töten und m 
allen Sachen 5e. belffen/ unb 5c warten 
wie nen bas woche tig unb füglicher iſt / 
und in ſoͤlcher Maag als ob cin jegkliche 
Sady uns felber angienge, Und darzu ei⸗ 
nes nns und der Landtluͤten unb 


| deffelben Landes se Schwir Nutz und Ære 


3c fürdern / ren Schaden 3e warnen 
und 


ö— — —— —  — en — — 


ANNO | Zweyter Theil Zehendes "Bud. 191 ANNO 


DOMIN: | und sevenben / bi unfern guten Qrinom / und zufügen/ unb niemand anders / Doch |LOMINI 
1427. |on alle Devirde. mit —— Geding / daß fi uns —— 1427. 
o PE ond on alle unfer Stett/ ibam bilich und befeheidenlich * unge: 





"dn ror ped ebat 
et 
fe inb / offen bed ars i su ab | Ee (llend unb mögend aber die vorge 


Í vorg 
res Sachen / als did fi des norbárff nanten von Schwis unb die unfern nf der 
ed 


Und foll onh mit Ylamen die Defi | jesbenanten Veſti Grinow / und oud) den 
inow nicmermer ewiglich wider die vor; | vorbe xr March gnà 
— say mb se. o digklich begnaben / ob wir f 

andis nimer fin / in Bein Wyfeum | Were oud) daf die obgenanten von 
geodeli mis 


fi 
unfern darinne (cbonen/ und enEcín ung 
ns noch Ckbabes barii 


icbe Wuͤſtu 
Shmi. Mardy die me fnb = alledie zu une loͤllend tun / ungewärlich. 
re 


a 
—* 


in o VES den e ei jr —— ſoͤllend uns volgen und beiyben 
fo jr uwe aeicbe unb gekbmeeen / | von von Scwis un 

wamne fige/ daf es unsdarszu Pomme / bafi / daß wir und die unfern/ diefelben Ges 
wir von Todes wegen abgengen ind / | fangnen mit Hrfecbo/nado bero von Schwin 
Que GOTT Long wende daß —— at / von uns ſſen / und nit an⸗ 
alle und gemeinlich ure einen ic. tind ober gewunnind aber 
Ammann unb gemeinen je wie bagman Deaf Soci von Tog 
Scwis buloínt ller | genburg / alb die un 


—— —— ne 

Maa ander nen / 

—— a noa S e Fand oder út/ dadek Paner von 
Ouch habend wir benanter und ben/ abe 
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Wir obgenanter ne mó 


ouch bínetbin nnfern den und ⸗ 
len wol dienen und beholffen ſin / doch al⸗ 
ſo / daß wir und die unſern mit dheinen Sa⸗ 
chen wider die vorgenanten von Schwitz / 
die Iren / nocb wider Ir Eydgnoſſen nit 
fin noch rum föllend/ on Gevaͤrd. 


Were aber/ daß die jengenanten von 
Schwir/ unfer zu Iren ren / Nutz und 
Notdurfft bedoͤrfftind / uno fi ung darumb 
mit ren Briefen manuno in dien Jiten / 
fo wir Derren / Fruͤnden oder Gefellen dies 
netind / dann fo ſoͤllend wir one Sürzug su 
nen Eommen / und nen in “ren 
eben helffen und raren in der Maß als vor 
ift beſcheiden / on alle Widerred. 


Und umb was Sachen wir ouch dehei⸗ 
neft Herren / unſern Fruͤnden oder unfcen 
Gefellen/ bebütfen wermd/ ſtunde uns oder 
den unſern dehein Schaden oder&ebreituff/ 
das ſoll die von Schwitz nit angon / ſollend 
ouch davon endhein Schaden noch Gebre⸗ 
ſten haben / ſi tugind es dann gerne. 


Were ouch / daß wir obgenanter Graf 
Stiberid) von unfer felbs wegen binctbin 
mit jemant Ericgen weltind / und bati der 
und diefelben uns recbt buttind / uff die ege⸗ 
nanten Amman und Dandtluͤt ze Schwin/ 
unb uns da Reche haiten weltinb/ deſſel⸗ 
ben Rechten (oll und will uns von “inen 
wol benuͤgen on Widerred. 


Wir jengenanter Graf Sriderich von 
Toggenburg bebebend ouch uns in uon 


daß dann mir Namen die Kút von Ganz 
dans / von Wallaftare/ von Nidberg / 
von Winded / von Weſen uffer dem Gaz 
fern / und ab Ambden nat aller Zugehoͤrde / 
als wir das von derfelben Herrſchafft in 
Dfanbtewife inncbanb/ in denfelben Ario 
gen föllend und mögend fiille figen / one 
Gevaͤrde. 


Hud fo habend wir uns in difen Landt⸗ 
recht mit ußbeſcheidnen Worten vorbehebt / 
daß wir mit ber genanten von Schwitz Stuͤ⸗ 
ren noch Bruͤchen nichts ſollend 3u fchatfen 
ban / on Gevaͤrd. 


vot allen andern 2Surgrecbten / 
ten und Puͤnden ſtaͤt beliben/ und vorgan 
ſoll / on Gevaͤrde. 


Aber indem Stuc / unb in allen vorge 
fribnen Sachen / bebabenb wir une eigen; 
lich mir ußbeſcheidnen Worten vor den Alz 


Eydgnoßiſcher Geſchichten | 


lerdurchlächtigiften Süríten / unfern gnaͤ⸗ 
digiten Herren den Roͤmiſchen Kuͤng / und 
das Heil., Römifh Rich/ unb darzu mit 
Namen das Burgrecht/ fo wir vor dis 
pe Landtrecht mit den Fuͤrſichtigen/ 

ifen dem Burgermifter / den Räcen und 
Burgeen der Statt Sürído ußgenommen 
und getan hand / on Bevärd. 


— en det, d 
ige tan rief / der 
geben iſt 3e us 


Ze wüflen/ daß etliche unruwig Luͤt in San⸗ 
ganfer Land ze Flums/ ae QDalafiatt; unb 
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Span 
wuͤſchend 
dem Bra, 


andern Orten geleflen/ bero etliche bem (^ra: | fen von’ 


fen von Toggenburg / etliche "unckern pe zv 
n Öniffenfeezu luni gefeflen / e 


termann von 


burgum | 
inm wu 


liche Juncker Gaudentzen von Sofffletten zul 3iig | 


QBalaflatt gefeflen /_ zugehörtind/ etliche 
bann bértenb an die Pe Slums / Grap 
lang genant / fo bero Ziten die von Zürich 
inne battenb / unb warend doch alle des Gra⸗ 
fon von Toggenburg Landtſa Difer dù; 
ten etwa menger warend bem gemelten Gras 
fen gar widerſpennig / desglichen Yren lib 
Herren Zürich / Griffenſee und Hochfetten. 
Nun Bat derfelbe Graf von Toggenburg bero 
Zit das gange Sanganſer £anb in Pfandt; 
chafft⸗wiſe innen / alfo luffend die vorges 
melten ungehorſamen Luͤt denen von Glarus 
nach / und begertend Yr £anbtlüt ze werden! 
und wurbend je fo lang / und machten fo vil 
Anhangs und Giunfle under dem gemeinen 
Mann ze Glarus / daß man fi annam zu 
Landtluͤten wiewol bas der Erbarfeit Abel 
mißfiel/ und vaft barteibet was / diewil cé 
doch cigen Luͤt warend / und on Ir Herrfchafft 
Gunſt / Wuͤſſen und Zulaffen deſchach / aber 
jedoch mochte cin Erbarkeit nit erwären/ fi 
murdent_ je angenommen. Und als nun das 
Jr Herfchafft vernam/ do Bat es der von Tog 
genburg/ unb bic von Zürich vaft ungern/ und 
ervordertend dick d Bitt und Güte an die 
von Glarus / daß fi "yr cane Luͤt folichs 
dandtrechts ledig fagen / und "ro müßig gon 
meltind / das mocht aber nic afin/ das ver 
brof nun die von Zürich / unb den von Tog⸗ 
rw od unb toltenb zu Denen gegriffen / fo 
olich fanbtrecbt angenommen und geworben 
—— / alfo wurdent fi £anbtflücbtig/ und 

uchend Pinder die von Glarus. Do verbott 
der Graf Ir Hab und Gut um. £anb/ bof 
allida niemand nichts verrud'en. noch nen 
nachfolgen fóllt laffen. Afo ſchicktend nun 
dero von Zürich £dt / fo an das Schloß Flums/ 
Graplang genant / gehörtend / die ouch 
fins waren / unb das £anbtrecbt geworben 
attenb / den jungen Hupphan von Glarus 
binuff gn tune nen Ir Hech berab ze tris 
ben. ie nun das die von Walaſtatt inen 
wurdent / fickend fi hinuß fiengend den Hups 
pban/ unb namend Ym das Vech/ wie fi 
aber gemar wurdent / daß Er ein Garner 
was / lieſſend fi In ledig uff cin Urfechd/ und 
lieſſend In mit demfelben Vech ouch verfarn/ 
dann er fagt: fin Latter hätte etliche Der 
flüchtigen Banditen abgekoufft. "yc das Ge⸗ 
ſchrey fam vit gröfler gen GMarus/ dann an 


Jm felbs was/ und ward gefagt: der Hup⸗ 


phan 


Í o HÓ— M — a a —— — —— 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 
"og und Im bae Vech alles | 


ein Landt-Sturm_in 
larus / und zoch man mit der Paner gen Ná- 
yr und wo nit bic Erberkeit fo vaft abgefchal- 
t/ fo br tie man def von Toggenburg 
m und dA — „indem fumpt der 
Hupphan mit fme. ward man bene 
ocht deft ftiller / und doch nichts befiminber uns 
ede daß man Inn gefangen bat zu Wala⸗ 
x unb meintend es waͤr wider den Coat; unb 


anej mi dann die Eydgnoſſen hattend 
er in dem S opo vd nütv ang ix 


Bat, Jn miteler Wil hatt fich di 
uff zugetragen / und meintend die Glarner 
— der Graf und ſine Luͤt hettend den 
Anlaß gebrochen / von wegen daß ſi 
* le angen Battenb / jedoch mitt 
let die hka ſtaͤts unb famend Botten 
uf der March von Ra mwil unb anderft- 
wo har / die 


ident (o vaſt daß ce mider 
gieng / und bi bem Sag beleib. Der von 


enburg bat uf Beſorgnuß fin Wold ouch | 


vq — wolt ſich in die Gegenwer ge⸗ 
Als ward es von der Gnaden 
ra u und e bif Ungläd alles 
tläten wegen / die man 


von —— 
t willen ans 


unbedachttich mie der Erbarfeit 


—— Mag Veteri —— 
chryer je an den G doch 


mind / fo PED. gerame / ES 
ſchleg / bic zu 


ten und Landen dien 
—5 burg an die von 
AT rmm 

NU ue 


E der uwern — her der Sli 


bb 4 
ben g 


"mb cud bu 
——— Le. ab ich — 
die minen zu mit ono B 


gea de i Puck ae 
— und ou 
ß ich Inen widerſton möcht. 26 
-— aen Utznach — kom⸗ 
Ammann Segner uf der March / 
und bat mich gebetten daß ich als vool tuy / 
m zu anoe darzu gereden / ob ey — 
u bringen —— - o 
Botten — atten y is 
m nun mesi he e ba 
cT i oud) gi pinu ge p zu denen 
Glarus. Da hat Zr nun die ganzen 
ppt bi einandern funden ze Nefels/ 
bat da mit Inen qereot/ die bano 
Im nun geantwurtet/ als Ir nun an dis 
em Zedel wol vernemend / den ich, üch 
bie in difem Drif ſchicke. Alfo lieben 
Srimo bitte i ernftlich / daß Ir als 
wol tugind 1 zu mir kerind wann mit 
doch folichs aar unlybenlid ift von denen 
von Glarus / ge mit — pa 
ze Nefels ligend / und meinten mich 


zeziechen / und alfo zuͤch id) mit den mis 


als ich üch funder wol aetruvoc. Geben * 
Mentag nacb der alten Faßnacht / A. D 


1428. 
Graf Friderich von Toggenburg 
Der eingelegt Zedel. 

Mir der Ammann und die Landtlüt 
qemeinlid) 3e Glarus / bant 3e Antwurt 
geben dem send egner u und A: 
Gefellen / daft voir wellend den und 
den en balten ung 3e — 
als die E Spon beredt battend / und 
mit vollem Gwalt yog uff den Tag 
gen Zug / doch daß der ger: von Cog 
ES uns unb die unfern ficher fag 
Er uno die finen/ das wellend voit jw 
wider Inn und die finen ouch / und 
jederman für und wider wandlen —25 
niden und obnen mit dem Geding / daß 
wir von ee p eirinen fond fürbaf in 
28 noch 3e Landtmann nemmen / unt 

de das wellend wir balten 
mine e es der ger: von Toggenburg ouch 


Ein andrer eingelegter Zedel. 


Lieben Fruͤnd damit Irs deft lütrer vers 
——* Peter Suppbans Sun wolt 

inder von Slums triben baben gen Glaz 
rus/ und fi nd ouch a. Rinder gefin 
dero von Zürich / fo üchtig von 
Inen worden m" nd. Alfo l a nun die 
minen von Walleſtatt beruf und — 
die Rinder / und p end den Hupp 
6 band fi die Rinder widerge en | 
ns e ‚Seengnen ußgelaffen uff ein 


ie f — die von ^ vere Or 
fchid'tenb. "y ah 


ten zu / unb 


Wir oif sertim 23otten von 
Stetten und Kendern/ namlich Rudolf| 
—— er / Schultheiß / Frang von|t 

— al von Bern / 
bart / alt Schultheiß / Jacob von Dar» 
Mac] En — — von 
t olotorn / 
geinrich von Moß / alt CS puitbeif pe 
teeman Goldſchmid von Lucern / Nein: 
y Beroldinger/ Amman/ seinri 
Scheibe: von Ure / Ital EI Ams 
/ Ulrih ab Iberg / alt Amman / 
iid Us/ all dep von Schwit / a 
nold a Der / Amman uğ der Mardy / 
ner / alt Amman 3e Unterwal⸗ 
a des Bernwald/ Arnold an Stei 
nan von Unterwalden nid dem Kerns 
wald/ Sans Roli/ Amman 3eZug/ Seini 
Mülfchwand/ gans Pölibach / 
am Berg / Sans Sufler von Bar ufler 
Zuger Ampt / * 8 ß / Schult⸗ 
ig/ Sartmann S eto von Bas 
den} ans Reig / —ã— und Sein: 
rid) Scherer / beid von Bremgarten. 
Belennend und verjechend all offenlich mit 
óifem Brief: Als von der Stöß und Uns 
cinbelli wi wegen / fo fid erbaben band 
und nden find/ zwüfchend dem 
Edlen in DDoldebornen gerren Grafen 
$riderichen _ von Togoenbu | unferm 
ghaͤdigen Herren / und den 


/ nam 
nen oud) binuff/ darumb fo tuno darzu/ lid) Peterman von Griffenfee/ und Bau, 
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1428. |tigen Wiſen unfern lieben und auten Frim⸗ 


den/ dem Burgermeilter / den Räten und 
Burgern aemeimnlid) der Statt zürich / an 
emems Und den grommen / Wiſen ouch 
wia lieben puo Srunden/dem Amman 
und den Landtluten aemeinlid) des Lans 
des 3e Glarus/ an dem andern Teil’ von 
foliher Sach wegen. Als fic) der vorge 
nant unfer ger: von Toggenburg / und 
die von aürid) vor uns obgenanten Bots 
ten furwandend / und erflagtend mit ſun⸗ 
derheit der jegaemelt ger: von Toagen; 
burg / wie daß die obaenanten von Glas 
rus Im und, finen Dienern etwa menigen 
Ar eigner Linen und Dienſtluten / Vogt 
luten: fo dann in finen Landen und Ges 
bieten gefeflen find / one fin Urloub/ Wil- 
len und Gunſt ze Landtlüten genommen 
hettind / Desalich bettind fi denen von Fir 
rid) oud Ir eigen Lit em Teil) ſodann 
zu Yrer Vefti Slums in Churwalden ges 
legen / aebörend / ze Landtluͤten genoms 
men / da doch der ebenempt Serz von 


der Briefen Sag. 


Und do wir vorgenanten Botten von 
Stetten und Lendern 3e Zug in ber Statt 
beið vorgenanten Partbyen Stoͤß und 
Zefprüch i Red und Widerred eigentlich 
vernomen / und wirdaruff an dewedrem 
Teil mit Bitte nút funden bano / daß eis 
ner dem anderen Teil finer Anmutung 
barinn 3e willen ſtan voelte / band wir 
uns doc) fo trungenlich und mit allem 
Sl und Ernſt zwüſchend vorgenanten 
beider Teilen fo fruntlich geworben, (wann 
wir darumb alfo von unfern gerren uno 
Obern darzu gefchickt wurdent / umb dağ 
nit ärgers ufferitunde/ und all mit einan; 
dren m defter beflerer Fruͤndſchafft beli; 
bino ) alfo daß beid Teilvorgenant von un; 
fer empfiger Bette wegen / uns obgenan; 
ten Borten umb das vorgenant Stud ze 
fpredpen/ und ze erkennen ingegangen/ 
und genglicy getruwet band. Alſo obdie 
obgenanten unfer qut Sruno von Blarus/ 


Toggenburg / und die von Süry getrus | dem — unferm gnaͤdigen gerren 
wetind / daß die von Glarus ſoͤlich die | Graf von Toggenburg /_ouch unfren lies 
Iren / nachdem mò fi gegen einandren | ben guten Srunben von Zürich des eriten 


verbunden werind/ und nad) “Iren vers 
figleten Briefen Saq / fo fibarm vor uns 
erzöugtend und verlefen ließind / mit tun 
föltind/ unb truwetind da wol/ wir 
redtind und verfehufftind mit denen von 
Glarus / daß fi darvon ea und 
Inen Belerung und Wandeltätind/ und 
die Iren fo fi alfo ze Landtlüten genom⸗ 
men bettind der Epden / J| nen ges 
ſchworen band / ut andtrechtens 
ledig laßind. 

Darwider aber fidh die obbenempten 
von Glarus vor uns obgenanten Botten 
verantwurtend: Wiewol das weri daß et: 
wa menger Mann zu nen in Ir Land 
tommen werind / die bettend fi ankommen 
und ernftlicy gebetten / (i 3e Kandtlüten 
zenemmen / und gebind "inen dafür und 
mit Iren Worten 3e erkemen / daß fi eis 
nen fryen Zug von “Iren gerren bettind 
zeziyen wohin fi weltind / fprachend 
ouch fürer : daft Ir Vordere und fi alfo 
battommen werind / bafi fi wol Landtlut 
nemmen möchtind / und wer oud) wol 
war / dafi fi diefelben/ fo alfo umb Landt⸗ 
recht an fi geworben hettind / ze Landt- 
lüten uff empfangen und genommen per 
fino / und getrumwetind oud) wol daß fi 
des mit Æren wol tun möchtind / und 
bafi fi dem —— gerren von Tog- 

burg noch denen von — dehem̃ 
ekerung pflichtig ze tun werind / aber 
doch beduchte den egenanten Gerren von 
Toggenburg / und die von Zurich / daft 
fi darinn “inen dheinen Trang oder Über: 


griff aetan bettino / des weltend fi gern 
om 


des 


die "(ren / (o fi ze Landtlúten genommen 
band / beferen/ und der Kyden fo fi Inen 
geton hand/ und des Landvechts lediglaf 
fen föllend / und denn darumb von ES 
ein Recht nemmen möchtind / ob fi des 
nit embern weltind/ nachdem und das 
billich iſt ober ob es der obgenant im 
von Toggenburg und die von Zurich 

eriten / und vor der Bef umb "Ir 
Anfprachen von denen von Glarus em 
Recht nemen / und vordern (lleno. 


Sürer ouch / als von ber egenanten nis 
wen Landtlüten wegen/ fo den die von 
Glarus genommen band / und oud um 
andre Stud / fo dañ uns vorbenempten 
Botten bedunckend notò ug zefin 3e 
verforaen / und ze Srundicbafft zezihen. 
Das alles band uns beid Teil vorgenant 
oud) Iu.er/ und gentzlich aetruvoet/ und 
wie wir all einhelligklich oder der Mer⸗ 
teil under uns / uns befennend umb das 
erft Stud / und mit Sunderheit umb das 
nachgender Stud in der Fruͤndſchafft fi 
entfcheident/ sfiore und verforgend/ 
das hand beid Teil bi Ir guten Triwen 
und ieren für fi und die Iren 
und für all Kr Jachkommen / war 
fát 3ebalten / und gnug 3e. tun / on Ge 
verde/ alles nad) des Anlaß: Briefes Ins 
balt/ fo. fi uns darumb — geben 
hand / deres alles klaͤrlicher voipt:c. Und 
als wir obgenanten Botten von Stetten 
und Lendern/ beider obgenanter Teile 
Red / Widerrede / und ouch die unt 
Briefe fo fi gegen und miteinandren band/ 


men / uf — i£yogn Bots | alles eigenlid) verbórt bano. 
ten 3e dem Rechten. So befennenb. und d wir all 
Daruff aber der egefeitvon Toggenburg | einbelliatlido / umb a ed bi 
oud) die von Zürich redtend: Gi getrus | unfern Eyden / daß die obacnanten von 
wetind wol/ die von Glarus foltinb | Glarus ſoͤllend on alles Verziechen 


nen / mit den Iren / fo fi 3e. Landlüten 
enommmen bettind / des eriten und voran 
erung tun / der Eyden und des Landt⸗ 
leechte ledig laffen / und wenn das beſche⸗ 
he / beduchte dann die obgenanten von 
‚Glarus / daß fi die Kanotlüt mit Recht 
nemmen möchtind / darumb weltind fi 





Lút fo fi ze Landtlüten genommen hand / 
von dero wenen fid) die porgenanten 
Stóp erhebt hand / und uff uns geſetz 
iſt Ir Eyden und Landrechtes / fo fi 
gen gefeyworen band ledig, laflen / und 

von [Fon / und diefelben út nit bano: 
baben noch ſchirmen föllend wider dien 


1428, 


vorge; 


`~ 





* |finen / und ouch wider die von 


vorgenanten Serren von Toggenburg die 
rare 
one Hevard. Und wenn das beichicht / 
als vorjtat/ beduchte dann die von Gla⸗ 
rus daß fi zu den vorgenanten Küten al 
len / oder E deheim befunder Recht mein- 
tind 3e haben / das mögend fi wol ervorz 
bern / und darumb Recht nemmen/ nach 
ven pu ete per Pund⸗ Briefen ‚Sag fo 
hem beiderfit mit und gegen einandren 
band / wurde dann Inen der dickgenan⸗ 
ten Éüten dheiner oder all/ atfo mit dem 
Rechten befennt / die möchtind fi dann 
handhaben als billich ijt. 


Aber umb die nachaenden Stud fo uns 
vorgenanten Botten in der Fruͤndſchafft 
und Minne getrunvet m» da fprechend 
wir/ des erſten von der obgenanten Lü⸗ 
ten wegen / die alfo von dem obaenanten 
gerren von Toggenburg / dien finen / und 
von dien von Zurich/ gelüffen/ und 3e 
Glarus, Landtlüt worden find / daß derz 
(cibis Ser: von Toggenburg die finen und 

ie von Zurich diefelben begnaden föllend/ 
und fi wiederumb zu Fren Süferm / Wib 
und Rindern und Gut laffen tommen/von 
Inen und den Iren genzlich ungeſtrafft 
von der Sach wegen. s föllend oud 
diefelben Låt Iren Gerren buloen/ ſchwe⸗ 
ren und deborfam (qn / als das von Alter 
barfommen ift / one Gevärde / und foll 
das alfo befchehen in diſem nechiten Mo⸗ 
nat / nad datum diß Briefs / und taͤte Ir 
deheiner / Iro figind vil oder lützel das 
nit in dem jetzgenempten Sil /_die ſoͤllend 
oig unfers Spruchs nit genie(fen. 


.Sürer/ als oucb jetweder Teil für uns 
bie obgenanten Botten bracht bat/ wie 
daß Er und die finen/ der Stoͤſſen zu 
aroffem Hoften und Schaden kommen 
tige, Darumb fprechend wir vorgenan⸗ 
ten Botten / dağ jerwedrer Teil und die 
finen Iren Boſten und Schaden an Im 
felber haben foll/ und dewedrer Teil bem 
andern darinn nit gebunden noch pflich- 
tig fig abzelegen. 


Und biemit fond obgenant beid Teil und 
die Iren gütlich und früntlid) verricht und 
verpflicbt ſin umb all vergangen Sas 
chen/ wie fi verlouffen find / darinn ni 
F ußbeſchloſſen es ſig Wort oder Wer⸗ 

e / ung uff diſen buttiaen Tag / als difer 
Brief geben iſt / und ſond ouch die vorge⸗ 
nanten Sachen von dheinem Teil noch 
den "Iren / niemermer gevordert / qefucbt/ 
geäfert / noch geandet werden/ in dbeis 
nerlep Wiß / weder heimlich noch offenz 
lid) on alle Gevard und Argliſt. 


Und alfo aebietenb wir obaenanten 
Botten den vorgenanten beiden Teilen / 
difen unfern Spruch/ als difer Brief wir 
fet/ war / veft und ſtaͤt ze balten für fi / 
und alle die, Iren / und Ire Nachkommen / 
bi der Gelupt/ fo fi uns gelobt und vers 
beifen band / nach des Anlaß ⸗Briefes 
Sag und Ukwifung c. 

Serüber 3e einem waren veiten / ftäten 
Urkund / fo bab ich vorgenanter Rudolf 
scffmeilter / Schultheiß ze Bern / für 
mich/ und Srangen von Scharnachtal 
— of⸗ 


durch ſiner Bette willen min 
So bab | 


fenlich gehenckt an difen Brie 


Zweyter Theil Zehendes Buch. 


ouch ich vorgenanter Jacob Zombart/ alt 


Schultheiß zu Sriburg / für mid uno. 


Jacoben von Barroman/ ouch durch 
finer Bette willen min, Infigel offenlich 
gehenckt an difen Brief. So e id) vors 

enanter emman von Spiegelberg / 

chultheiß zu Solotorn für mich mun 
—— offenlich gehenckt an diſen Brief. 

o 
Goldtſchmid von Lucern für den eaenan 
ten geinrich von Moß / alt Schultheiß 
fen zu Lucern / wann Er mic) dep ernſt⸗ 
lich erbetten bat / oud für mich min Ins 
figel offenlid) gehenckt au difen Brief/ und, 
oud ich Heinrich Beroldinger / Amman 
3c Urey fur mich und den vorgenanten | 
Seinrich Schriber durch finer Bette wil⸗ 
len/ oud) min poen nfiael offenlid) ges | 
per an difen Brief, Bo bab oud) «b. 

er vorgenant Ital Reding/ Amman 3e | 
eig min Inſigel oftenlich gehenckt an 
difen Brief / für mich und die eaenanten 
Ulrichen ab ae / alt Amman / Ulrich 
Usen/ und für Arnolden Seaner/ Am⸗ 
man/ wann fi mich des alles ernftlich 
erbetten band. So hand wir Joſt VE 
ner / Amman ze Unterwalden ob dem 
Wald / und Arnold an Steinen von Unz 
terwalden niot dem Wald / unfer. jetwe; 
der fin — ouch offenlich gehenckt an 
diſen Brief. Bo band wir Sans Boli / 
Ammanze Zug/ ðeinrich Muliſchwaͤnd / 
alt Amman/ gans Edlibach / Sans Sup 
ler / all/ jeklicher fin ginta aebendt an 
difen Brief. So band aber wir die ob: 

enanten Botten von Baden und von 

remgatten ernſtlich erbetten die From⸗ 
men’ Wifen unfer aut grind den Am; 
man und Rat der Statt 3€ Zug/ dağ fi 
Ir Rates Inſigel offenlih für uns an 
diſen Brief gehenckt band / uns ze einer 
waren Dergicht aller voraefihribnier Sas 
chen / doch dem vorgenanten Amman 
und Rat & Zug und Iren Nachkommen 
unfchädlich. Geben ze Zug in der Statt/ 
am Sambſtag nad) St. Gregorie: Tag 
nach Chrifti Geburt vierzehen hundert 
zwengig / und in dem achtenden are. 


195 


ANNO 


DOMINI 
81428, 


oud id) vorgenanter Peterman 


* 


Als nun Graf Friderich von Toggenburg | De vom 
in offnem Krieg mit den rovaidide gunt) 4 


uf bievor erzelten Urfachen/ und fi einandren 
begertend K rouben / und 3c fehádigen. Do 
zoch Graf Friderich mit 1500. Mann uff die 
von Appenzell / und legt fich zu dem Klofter 
Maggenom / und ordnet ouch etliche der finen 
an den Stoß / dafelbs die Appenzeller ouch 
anzegriffen / aber bicfcben tourbent von den 
Appenjellern beſtritten tvurbent figloß unb 
klang Inen / und ward Cyro «tiva vil ers 
fchlagen. 

Der Schaden undder Verlurſt verbrof den 
von Toggenburg/ und wolt je das nit unge: 
rochen laflen / und als Œr mit ben finen indem | 
Zr ic Maggenow lag / begund Er fich! 


en uf Gaſtern von Ufnach / ufi Sans (sm, 


ganfen unb Churwalchen / und andern finen 
Herrſchafften und Landen / und zoch alfo uff 
die von Appenzell an aller Scelen⸗Tag An- 
no Domini 1428. Jar / und verbrandt das 
Dorf ze Goflow / die es ouch mit den Appens 
zellern hieltend und vor langet wider vom 
Apt von St. Gallen gefallen warend, Es 
warenb ouch etliche des Apte Lút und des 
Biſchofs von Cofteng'Lütbi Graf Friderichen. 





JI. Theil. 


Bb2 Alſo 


| (uns 


pfieng et, 
was Sù 
den von 
ben Ap⸗ 
penjellern» 


Der@raf 
boni oj: 


Slug bit 
ler je 
v 











IAnno, 196 


DOMNI Xıfo hattend bie Appenzeller ouch Ir Macht 

1428. |verfamlet / 3ugenb mit Yr Wanner von Appen- 

zell haruß / unb legtind fich einen Berg 

nit wit von &oflow. Do zoch Inen der von 
Toggenburg mit den finen entgegen / in 

ter Ordnung / mit wolbedachtem zn / 

alfo (uffenb die von Appenzell ben Berg herab 

egen den von Toggenburg in einem groflen 

efchrep / ale fi gewonnet battend / die 4üt 

alfo ze erjchredfen / und "nen damit ouch bid 


gelungen was / aber der von —— und | fe 


bic finen gabend nichts barumb/ flaltend fich 
dapfer ze were. Und do nun die Appenzeller 
fachend die hantliche —— und daß kein 
Wichen was / und ſi begund duncken des 
von Toggenburg Macht vil aróffey unb fiers 
der fin dann die Yro / bo 
umbgekert / unb wider hinder fich den Berg uff 
die Flucht genommen / alfo ift nen der von 
Toggenburg mit den finen tapferlich nach: 
it. Die Appenzeller aber find den nechften 
die Wald uff A ell. zu ⸗ 
chen. Yn fölicher lu p 182. Mann 
verloren/ die nen erjchlagen tourbent/ und 
faman des von Toggenburg Teil feiner umb / 
Dingon | und uff denfelben Tag hat ouch der von Tog 
ade — [|genburg etliche der finen verordnet an einem 
Hand. — |anbrem End die Appenzeller angegriffen / dies 
felben murbent von denen von Hundwil / unb 
von fcben an einem Ort geichlagen/ doch 
famenb nit vif umb. 
Dif 1428. 
Act ver, Dae WaS DEM Tag nach 
urend — fer Verlurſi 5c Goſſow / ba fi dann jrer bes 
abran  |fien vernamptiften 4üten ein Teil verloven hats 
fen i im tend / wurdent die Appenzeller an jweyen Drs 
Rbimal. |ten im Rintal angegriffen / von der Herrſchafft 
Cold nemlich ze Donegf « ob_Altfietten ges 
kegen / und ze Bernang/ das befchach ouch an 
einem Tag} -— "Y ——— Im 
iben m / am umb menger ſtoltzer 
ann, Alfo bequndens fi anfachen ge 
ac tun / und nit alfo toben wie vor / und dorffs 
tend je Die Alten und die Erbern im. £anb/ 
denen man nit hatwellen volgen / von 
rexn/ und fing an das ungemeiftert Boͤvel⸗ 
Volck / fo ale S daran hat / und all⸗ 
weg die Erberkeit uͤbermeret hat / zam ze wer⸗ 
den * erlittnem as p= 5 nd an 
von Unterhandlung / Friden rátigun, 
laſſen reden / ba doch fein Mittel dlicbe no 
billichs bi Inen bat mögen funden werden / 
big uff die Rit / da nen der Graf von Togs 
genburg zejchwer wolt werden. 


i Dif 1428. Yars bo was ein gar trochner 
ha Herbi bip ze St. Wartiß⸗Tag / unb galt 
am Zürich See — "yp — 

des er Pe zum on / unb lieffen 
cie £i ren Win an Keben fon / biß je 
Wartis⸗ Tag / unb do es ward an St. War⸗ 
tis- Abend fruy / do was ein Schnee gefallen/ 
img tim big an bic Knie / bo galte cim 
Simmer dannethin 3. Schilling/und 4. Schil⸗ 

g- 


eg dur 


am 5. Tag Novembers, 
der vorigen Appenzels 


Man nam 


(ing/ und etlichem 5. Schillin 
ibric von Toggenburg ver 
kot = t der bi iode den 
chwager Graf Bernharten von Thier⸗ 
ficin / was Anno 1414, Graf Fridrichen 
verſetzt. 
Witr Graf Fridrich von Coaaenbura/ 


Serr im Breitengow und uff Thafas zc. 
tun kund und zewiſſen allen den die diſen 





a Andere fd) 
Rhan. Mi, 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


fi fich wider | d 


reiben dieſen Sieg Denen Appengelern ju/ uno melden/ fi haben Der Feinden 350, niedergemadhe:. 


ANNO 
Domini 








aller Herrlichke r 
tungen / Fryheiten und Ehaffti fo darzu 
gehört / und als die an uns von dem Wol⸗ 
gebornen Graf Rudolfen von, Werden; 
vers feligen Gedächtnuß in Pfandtswife/ 
umb und fir die gefeiten Summ Ge 
nach Wiſung unfers PfandsBriefs kom; 
men i[E/ und wir die bigbar ingebept ba; 
ben / mit fölichem Geding daß der egefeit 
unfer Swager fin Erben und Nachtom⸗ 


g 


zwey tufenó und drpbundert Pfund Mal; 
er 


getruwlich zehand baben und ze fehirmen 
unge: 


Domin ; 
i ungevärlich. Were oud) daß der egeſeit 
unfer Schwager Graf Bernbart oder fin 
Erben alò Cracbtommen.| fürbap debein 
Guͤlt ober Gut fo von der Veſti Wartow 
verfegst iſt / an oie Veſti Wartow lófiten/ 
fo bat Ær Inen felben eigenlich vorbebept 
und ae wir och nen veraunt was 
fv alfo gelöft betten / das dann die fo Lo; 
fung als vorffat/ tun weltind folich Gult 
und Gut an Widerfprechen Inen mit der 
Bummzweptufend und dryhundert Pfund 
Saller/ an Abſchlag der Nützen ußrichten 
und bezalen fullend / und darfür fein fund 
noch Lift füchen in dehein Wiß. Were 
oud) daß der egefeit unfer Swager Graf 
Bernbart die vorgefeiten fin Xecbtung/fo 
Er an der Veſti Wartow mit aller Si 
gehoͤrt / hat / hinanthin deheineſt verfofen 
oder verſetzen voolt / das fol er uns Graf 
Sridrichen oder unfern Erben def Erſten 
3e voliffen tun / wollen wir Im dann als 
vil als ander Lüt darumb geben und das 
rauf lichen / fo fóll er fy uns vor mena: 
klichen 3e fouffen oder ze verfegen geben / 


wölten wir aber das dann nit foffen und | I 


verpfänden/fo mögend unferSwager oder 

fin Erben dasdann zeföften oder ze vers 

— geben wem ſi wellend / von uns / un⸗ 
t 


8 


Hp: 


h 


wiſſen / und legtend fich die 
Sach Anno Domini 1429. 
J— rk aft / uch mit Der t chafft St. 
Herrſch ouch mit i a 
di. | ^yórgen Schilte ze Schwaben / bebalich ouch 
mit dem Graf Friderichen von Toggenburg/ 
mit dem Bifchoff Otten von Eoflens unb ge 
i cit / und mit Apt Eglolffi 


EFS 


uf 
ng Dagegen foll ber Apt onc 0 f 
Schaden nen uf Acht und Ban beifen/ dies 
wil doch fi von fines Goghug wegen darin 
fommen find / alfo ward ein guter Frid / unb 
tatend alle Goghuf-Låt dem Apt Huldung / 
und erle die von Appenzell die 11. tufend 
Lib. Pfenning / mit demfelben Gelt fieng der 
Apt an das Klofter bumen und wider zerecht 

richten / bann es waß zum Teil cin zerflört/ 
(Dieron |jergangen Ding allda, a 

Ab | | Anno Domini 1430. im Hornung ſchick⸗ 
5 „pen tend die von Zürich denen von Ulm von IrBitt 

m 





aus bem Kelleramt erſter Initang nad Bremgarten / 


Zweyter Theil Zebendes Buch, 


di „Habe ſchickten die Statt Bremgarten ibre Sefandtihaft an uͤrich und erlangten bafelbs dag ihnen 
die en de /. jedog mit Vorbehalt des Malef; und —ã 


i it I tülanben/ id bic Gad) dahin gefchlichfet_ worden / 
be Oana clot ort tn remi — entes Zürich fole gebracht werden. Rhan, 


1100, wolgeruͤſter Knechten mit Has 


we 
je Hilf bruz 


fenbarten/ die woltend fi bem Ri 
chen wider die Hußifchen Beben. 


Wir Siamumd von GOttes Gnaden / [meats 


Romiſcher Bünig zu allen Ziten _ATerer|gung um 
des Richs / und Zu Ungern / zu Behem / —32 
iDalmacien / Croacien 2c. Binig / beten pen 
nen und fun funob offenbar mit difem|thals. 
Brief allen denen die In anfechen oder 
börend lefn. Als wir vormals dem Ed⸗ 
len Sribricben Grafen zu Codbenburg 
unferm und des ichs lieben getruwen 
A die Veſten und Schloß mit fampt 
der Statt dafelbit. Und die Statt Altſtet⸗ 
ten. Und das Rintal mit allen und jegli⸗ 
chen Iren Rechten und Zugehörungen/ 
als die vormals von dem Sochgebornen 
Sridrichen gergogen zu Oeſtrich unfers 
lieben ©beimen und Sürften an uns und 
das Bear Rich tommen find / verfetict / 
verpfandet / und umb cin genante Summ 
Gelts in Pfandeswopfe ingeben_baben/ uff 
Miderlöfung alsdann das unfere Brieve 












W 


gemacht und gegeben band/ und er batt 
uns demutigklich 


angefechen des vors 
enanten Sridrichs vlpkige und redliche 
etrüvoe und 


i 
geben / und denfelben Mirich und Cunra⸗ 
then ſoliche Pfandtfchafft ne», 
Brieve darüber gemacht / aenebiatlicb be; 
ſtettiget und confirmieret / beftettigen und 
confirmieren In und Iren Erben/ die von 
Roͤmiſcher Kuͤngklicher Macht in Arafft 
dieß ord unfchedlich/ doch darin uns 
3 un 


idleit/ vergunnet murbe/al$ aber nad) 
baf bie nibergeridotlid)e Wppeatien 








Anno 198 — ^—  — Qobenobíder Gikbibt 24m "jus 


minen Diener / dem Ich_bevolchen bab Dow. 
von myn uno myns —— Gott⸗ 1431. 


Douun 
1431. 


Martinus V 
farb. 





und unfern Nachkommen am Riche Roͤ⸗ 
miſchen Keiſern und Zimigen / als dann 
unfer Brief darüber aeqeben / ußwyſen / 
und oud) der gerrfchafft zu Oeſterrich an 
der Loſung der fy uns geborfam fin füllen 
on alles Gevärde / wenn wir von "in 
folicbe Pfandtfchafft umb folicbe Summa 
wider löfen wellen. Arit Urkund diğ Briefs 
verfigelt mit unferm Aunglichen Maye⸗ 
flatb Inſigel. _ Geben zu Überlingen by 
Loftang nad) Chriſts Geburt vierzeben- 
hundert Tar / und darnach in dem Orif 
ſigiſten "are an St. Andres Abend. Un: 
fer Riche des Ungriſchen in dem vier und 
viertzigiſten / des Römifchen im. ein und 
zwenziaiften / und des Böhemifchen im 
eilfften are. « 


Anno D.1431. farb Pap Martinus ber 
Funft am achtzechenden Tag Hornung/ und 
ward Eugenius sc Papft erwelt / vorhin Ans 
gelus Gabriel Condalmerius von Venedig 
genant / ward erwelt am andern Tag Merz 
gen 1431. und Eugenius Quartus nt. 
Martinus bat geregiert 13. Jar / 3. Monat/ 
fiben Tag. 

Supplication Abts von Einfidlen. 

Dem Alerdurchlüchtiaüten/ Fochmaͤch⸗ 
tigiften Zunig Herr Sigmunden Rómi- 
fen / zu Ungern/ in Behem / Dalmatia / 
Croacien 2c. Kinig / minem alleranedigis 
iten $erren emput Ich Burgkhart von Wy⸗ 
fenburg/ Apt des Gottzhuß zu unfer lez 
ben Srowen 3e den Kinſidlen / min unters 
thenig Gehorſam ſchuldig Dienft und des 
mütiqe Gepett / Allerdurchlüchtigifter / 
Lochmechtigiſter Rinig und Gnebupitler 
gerre. Als vor Syten iwer Aumaklıcye 
Maͤchtigkeit verfchaffen hat) den Erſamen 
Wyſen / dem Ammann und dem Lande ze 
Schwytz / mit iwer Mayeſtath Briefen, 
als das m iwerm Bimigklichen Keigiſter 
et gereigiſtriert ſtat wie bag diefelben 
von Schwitʒ foltino min und minen ger⸗ 
ven / und mines vorgenanten Gottshup zu 
den Einſidlen Khaſt⸗Vogt ſyn / daruber 
uns Gewaltſami haben / 
tem har nie geweſen iſt. Wenn das 
vorgeſchriben Gotzhuß ze den Einſidlen 
on alles Mittel zu uwen Rhuͤngklich 
Gnaden / und dem geil. Romiſchen Rich 
und niendren anderichwohin gehört batt/ 
als uwer Kuͤngklichen Gnaden jeg ac 
Hoertiogm des herindert find von dem 
Durchlüchtigen Sürften minem. anedigen 
Seren von Brunfchwiag von a 
Oben Graf sanfen von Kupfen/und La: 
fpar von Elingenbera / durch derfelben 
ernftlich Bett willen/ die fpe durch mynet- 
willen geton band Uwer Aungklich Mech⸗ 
tigkeit verfchaffen bat / diefelben Brief die 
die votqenanten von Switz erworben 
band / mit Ir Botten abzetun und ze verz 
nichten/ und mir und minen vorgefchris 
bien Gotzhuß⸗ Brief gegeben/ als id) und 
min jetzgenant Gotzhuß nottürftia figend. 
Afo ſchick IA zu iwern Abimaflıchen 
Gnaden den erbarn Seinri Muͤderlin 


In bem Jaht 1430. erdub fih tin € pann zwifhen 


daß aber von 2i | U 


buf wegen diefelben Brief ußzeziechen und 
x erlangen / von derfelben uͤwern Ahing 
lidben Gnaden/ wann 29 je zu difen 3t 
trn mit min felbs Perfon zu denfelben 
iwer Khimgklichen Gnaden nit khommen 
mag als ich des ſchuldig und pflichtig we⸗ 
re ze thund / ſomlichs Ich uͤwerer Kung 
klicher Maͤchtigkeit demutigklichen bitten 
bin / nit in Argen von mir ufzenem̃en / aller⸗ 
ane ie serre/ berinne welle fid) üvoer 
Aünatlid) Mechtigkeit fo gnedigklich be 
wyſen / als ich dann besem beſunder Ge⸗ 
truͤwen zu uͤwern Gnaden bab/ und oud) 
ich und alle die ſo zu dem obgenanten 
Gotzhuß hörend / den Allmechtigen GOtt 
für iwer Khuͤngkliche Gnade flyſſengklich 
und mit gantzem Ernſt betlichen bitten 
wellen. Der Allmechtig GOTT der alle 
Ding vermag/ der, welle uwern Abimgs 
Eichen Stat nach ümwern liepſten Willen/ 
lanae Zit mit finer Böttlichen Gnaden in 
allerbeiten verwefen und beiteten. Geben 
und perfiglet mit minem Api oe 
fige! an Zynſtag nad) St. Splarien A: 
ems 25ifcboffs / nad) der Geburt C 
tufend vierhundert und im ein und 
fiauten Jar. 


Der Künig Sigmund miderrufft/ abfpricht 
und vernichtet ben Brief fo die von Schwit 
wider des Gotzhuſes Fryheit erworben 
-— / die Vogtie mit bem Banne über 

üt unb über Gute / ba gebt der Sünig 

daß der “Brief abfie und krafftloß / und 

das Gotzhuß fie und blibe mit £üt unb 

mit Gut / Gerichten / Zwingen unb Baͤn⸗ 

ae dem Schirme des Heil. Xóm. 
6. 


Mir Sigmund von Gottes Gnaden/ 
Roͤmiſcher Kinig zu allen Jiten Merer 
des Ricys/ uno zu Unaern/ Behem / Dal⸗ 
matien / Kroatien 2c. Hing / befbennen 
und tun Bund / offenbar mit difom 2Srict/ 
allen den die In feben oder bóren lefen/ 

nd ob unfer Abimaklich Wurdigkeit / 
darinn wir von Göttlicher Schutung ae 
fest ſyn / allespt geneigt und willig Arbeit 
ey bereit i£ / wie fi aller und jeglicher 

es Seiligen Roͤmiſchen Richs Unterthos 
nen und Getruͤwen / Nutze und Gmache 
ſchaffe / iedod ift fi billich mer willig 
und geneigt unfer und des Richs getruwen 
und andechtigen Fuͤrſten und Perſonen die 
dem Allmechtigen Gott fiyſſengklich und 
embslichen dienen / und darzu uns und 
das heilig Riche mit aangen und luthern 
Trirwen und Dienften allezpt meinen und! 
eren / Nutz und Beſtes 3e beffellen / und 
fy oud) bp Iren Gnaden) Srpbeiten/ Red 
ten und Privilegien gnedigklich 3e bebab 
ten. Wann uns nun der Erwuͤrdig Burat 
bart Apt des Cloſters zu den Einſidlen/ 
unfer Sür(E und lieber —— durch 
fine £rbar Bottfchafft bat furgebracht nut 
Clage / wiewol £r und fine Vorfarn / Aep⸗ 
te zu den Einſidien / dem a. un 


und Zug / Dann als Goͤtſchl fticnberg bon Steinbaufenteib: 


1008 geimachet worden / babe: Dievon Zug Malefiz-ericht über ben Thater gehalten / dagegen fid) die von Züri beklagten/ 
und —— die buchen Gericht gehdrten ju ber aeriaeft Knonauw / worüber Sie eui Sin Dider den / und 


mard der Handel alfo onfacfprodien: daß die Rarden 


0 die Zurich-und 3ugijden boden Gericht ent ſheiden / geben folte 


vonder emn qu abenwag ber Kanditraß nad auf J^irgrangen gegen der Reit jmiichen Eberihmvl uud Nördıdten/dana 


gen dem Wild 


ole bif an den Spilbüchel / und letſtlich binder dém 


piibädel hindan bif an das Schmalbolg ſind alſo 


ie boden Gerichte ju Steinbaufen bif jur ape qu underfi in dem Dorf mit aller 3ugebórb der Cart Zürich verblieben. 


Rhan MC Stumpf. L, Vl, 6. 31, 


| 
| 


MM ig 





ANNO 
















fer und Ahünge/ und unferm und des Ri 
ches Shug und Schirm allesit gewefen 
und n yn/ und ouch von denfelben 
"m Dorfaren ſonderlich beanadet und 


üten zu Swps/ als von der Vogty we 
en deffelben Fief í quee 
mt bem 23anne/ und bafi diefe 


damit doch derfelb apt fin Convent und 

ofi nt weren/ ob voit 
Imn oarinn nicht ze (Fatten qwemen / und 
enant Apt bat uns durch fine Botts 
ſchafft demuͤtengklichen gebätten und — 
ruffe nun fin Gogbuf bi finen Ges 


en / 
richten / tybeiten/Drivilegien/ 


ie Sache mit 
tbe (€ des Richs / geifflicy und 


jb / und wam voir je unfere 
Gnade alfo tun und mittheilen grad 
ne 


no Stybeiten nicht 


ind 

fm vorgenanten Llofters Dogti den ege⸗ 
nanten —* eben / wider beill 
ben Cloſters 


wiewol uns anders fürbracht ward / da⸗ 

b mit wolbedschtem Mutte / gutem 
Rate/ unfer und des Richs Sürften/Gra; 
ven/ Edlen / Rittern / Anechten und He 
truͤwen / und mit rechter Wuͤſſen baben 
wir den vorgemelten Brief uber die obge⸗ 
ant Vogtie gemacht / und den vonSwitz 
eben / widerruffen / vernichtet/ krafft⸗ 
gemacht und apoa. widerruf 
AE Ken: 
crafftloß / Don mtr ungklicher 
Macht in Crafft diß Briefs 


/ und meinen/ 
ſetzen / wellen / lu und fpredjen/von 


fo 
fen 


wenter Theil 
Domini | Stifte des Cloſters dafelbs uns und das 


ſerm Sürjten und lieben Andächtigen finem 


— 


ehendes Buch. 199 


ANNO 


derfelben unfer Aüngflidoen Macht / bafi DouiN! 
der vorgenant Brief fürbag mer eweng;) 1431. 


tlid) Erafftloß und untugenlich (pn ſoͤll / und 
den Obgenanten Apt/ Convente und Clo⸗ 
er zum infidel und Iren £ütben / an 
ren Gütern / Gerichten / Rechten / Fryhei⸗ 
ten/ Vogtye und Baͤnnen M ome 
men / dheinen Schad/ Zindernuſſe / Ins 
fäle/ / Mureleit ober Irrung machen oder 
bringen foll oder mag / m dheine Wyß / 
und daß der Apt/ Convent und Clojter 
vorgenant fürbaf bi Iren Rechten / p» 
beiten/ Gerechtigkeiten / Sacftommen^uno 
guten Gwonheiten blyben/ und der geriz 
lich an allen Enden gebruchen follen/ von 
allermenaflich ungebinberg/ ‚und voir ges 
ieten ouch darumb von Roͤmiſcher Abin 
licher Macht ernfllich und veftenaflt 
mit difem Briefe’ den obgenanten Landt⸗ 
mannen_undLandtsLuten 3e Schwytz / die 
jetzund find und in kuͤnfftigen Jiten fyn 
werden / daf fi des vorberúrten Briefs 
uͤber die Vogtie des egenanten Cloſters 
fuͤrbaß mer nicht gebruchen/ noch ſich fo 
licher Vogtie und Bennenicht underwin⸗ 
den / als lieb Inen ſy unſere und des T^ 
fehwere Unanad zu vermpden. Ait Urs 
khund Y xe 5 verfiglet mit unferZAbüngs 
klicher Mayeſtat Inſigel. Geben zu Velt; 
fic) nad) Chrifti Gepurt vierten 
dert Jar / uno darnach in dem ein uno 
dri um "fate am Montag nach der eil 
tufend Ibundfrowen Tag/ unfer Ryd) 
des Qungarifchen im fünff und viertzigiſten 
des Koͤmiſchen im zwey und zwentzigiſten 
und des Behemifchen im zwölften Jare. 


Der Roͤmiſch &üni icht bi 
Sn Keen, Dee Gm 
mit dem off von C bur dfi 
- Er uff der Straß iu alien ze — 








| $n fechend oder hoͤrend leſen. 
Von fe ann / Zwitracht und Miß⸗ 
hellung wegen / die zwuͤſchend dem Er⸗ 
wirdigen Johanns Biſchoff zu Chur uns 


Capittel und Goghuß an einem/ und dem 

Graf Rudolf Cum s Drop(t 3e 
Chur / und finem Bruder Graf Semti 
chen von Werdenberg von Samganß / 
unfern lieben Andächtigen und Getrinven 
am andern Teil / find / als von etlichen 
Lechen und Gerichte voeaen/ die bernad) 


ten beid Dartbyen für uns berufft / und in 
Gegenwuͤrtigkeit unferer Fuͤrſten / gerren 


und Raͤte verhoͤrt / mit ſampt Iren Brie⸗ 


und mit Rat unſer Sürjten / Herren und 
! 





— 
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und gútlid halten ſol / ft ſoͤlend ouch diez | Roͤmiſcher Züngklicher Macht zu Suf/ 
felben Kechen von Im und finem Boahuß und qebieteno ouch dem Lrwirdigen Pe; 
empfachen / und gewonliche Gelupt un eben 
Huldung darüber tun/ und Im aeborfam/ | dachtigen/ den Holen Graf Scidrichen 
gewärtig uno, dienftlich fin als billich iſt | von Toggenburg / Zeinrich von Rätuns/ 
und Im ouch ein Revers » Brief qe Caſpar von Sar und dem gemeinen Teil 
von folcher Lechnen wegen / als fid) denn 
gewonlich qebürt. Daß ouch der egenant | hoͤrend den Edlen Graf Wilheimen von 
Biſchoff getan alfo / und nen die obges | Miontfort/gerren zu Tettnang ganfen 
nanten Lechen in Gegenwirtigkeit unfer | von gewen und den. Burgermeiftern Räten 
Sürften und gerren aelicyen bat/ und die | und Burgern gemeinlich der Stett Zuricy/ 
obgenanten Grafen von Sanagatza Im | Bern/ Kucern/ Solotorn und den Am 
por uns in Gegenwirtigfeit unfer Sürften | mannen und KandtsKüten 3e Swis/lire/ 
und Herren gelobt und aefworen habend | Unterwalden/ Zug und Glarus / Surſee 
Im als einem £edben : Zerren — und allen Iren &pdanoflen/ unſern und 
u fin. £s foll oud) der egenant Bifchoft | des Richys Lieben Getruwen ernſtlich und 
ie vorgenanten Grafen von Sanagaza / | veitigklich mit difem Briefe / bag fi den 
der boden Gerichten in Thumlefcha | vorgenanten von Chure und den Graten 
und zu Obervatz / dero fientwert find / | von Sanagaga truͤlich bebolfen figind / 
wider on Verziechen in die Weer feen/| und die obgenanten re Lit darzu hal 
als fi das von Alter herbracht und gehebt| tind und bringind / damit fi rer Herr 


und wenn Ër (1 alfo in Geweer gefegst hat/| nit anders tugind / als lieb Inen fig unfer 
weltind dann der Bilchoff und fin Gog-| und des Richs ſchwaͤre Ungnad zu vers 
bug vorgenant Inen jeg fürbag darumb| miden. Duch fegend und wellend wir und 
; prechen / das ſollend fi nit anders tun fiten) oud von der obgenanten Rómi 
an vor ung als einem Römifchen Kimig / fher Zunigklicher Macht — obgenans 
oder unfern Nachkommen mit Rech: | ten Dartbyen ernftlich und veffiatlid) mit 
ten/ und wenn fi follich Recht (ucben| dıfem Brief/ daf fi der obaenanten. Be 
wellend / fo mögend die egenanten Thums| rednuffe in allen Iren Dundten alfo nady 
Probſt und geinricy / Graven zu Sana: | fommend und gnug tugind/ als fi ou 
gana j dem eaenanten Bifchoff und finem| uns das gegenwirtigtlichen zugefagt unc 
apittel wiederum 3ufpredben umb die) ver(procben habend wann welcher Teil 
Den fo in Graf pugen vom Seiligenberg| darwider tåti/ der foll verfallen fin dry 
(tigen Urteil⸗Bri en iſt und ans | tuſend Riniſche Guldin /- zweitufend in 
Coſten und en fo Inen baruf | unfer und des Richs Bammer / und tw 
angen ült/erfordern und fuchen mitRecht/ | feno dem Teil an dem gebrochen were / 
efalidoen ^$nen der 28ifdboff und Lapit-| unabläßlicy 3e bezalen. Mit Urkund oif 
tel umb folid) Den und Schaden wiede:| Briefs verfigelt mit unfer Aünigklichen 
rumb mit Recht tun móaen/ und folidy | Majeſtaͤt "infi 
öllend ouch E chechen vor uns | nach Cri 
als einem Römifchen Kimia und unfern| Jar / und darnach in dem ein und drifv 
Nachkommen. Und fegend und wellend | auten are am Mitwuch vor St. Fran⸗ 
von Römifcher Kimgklicher Macht ob die Kat ay/unkrafichedesgumgerifgense 
Kir fo zu der obgenanten Lechenfchafft | im funf und vierzigiften Jare / des Roͤmi⸗ 
gehoͤrend / Ire — dero fi verlis] ſchen im zwey und zwenzigiſten / und des 
find / mt gehorfam fin weltind / mit! Behemifchen im zwölften Jare. a 









a Nig gie ciant! Veldkirch lag / ertheilte Er ber Statt Bafel folgende der ZdUens Weg Seltern unbütuf; 
[agen betreffende Beftätigung der Freybeiten melde Er Ihnen bernach zu Kom N 3 t. £ayrentii m 
che guldenen Bullen befigelt / Feen mel gleiche Weiß rd mit eben den Aere ny er 


und von GOttes Gnaden X ómi ünig zu allen Zyten Merer 
des Richs / und $u Hungern / zu Behem / Dalmatien/ Croatien 1c. 2c. Rünig/befen 
nen und ton Eune offenbar mit difen Brieve allen den die $n er hören leſen; 
Wann Wir von angeboener Guͤti und Römifcher Rúni iltikeit bar 


eſter / H 
blicber Gedechtnuſſe / unfer liebſter Herre und Vatter fedig / den Ehe / unſern 
= des Riche lieben Getruͤwen den Burgermeifteren/ nn und den geren der 
Statt Baſel / alle und yglidy Ihr Sreybeis/ Privilegien / Herkommen und guten Gr 
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Wie nun die Grafen von Sanganf mit | woltend nen nit Sar peel alfo rufftend 1431 
Die oon |dem Bilchoff von Chur verricht wurdent lut des | die Grafen den Bilchoff an/ daß Er fi mit . 








om, * entwert und ze Unghorſame gebracht worden | fi uß/ ung am letſten / daß man dry Tag nach 
adorani = warend er —— worden / do fi beis | yr Hinfart ungeſungen blyben mußt / da ward 
tu d der Herren Spann 
wurdentin dern Herren niche gabend / unb als fi von bem fcharpff und ernſtlich gefchriben/ daß fi Ge⸗ 
a S" Grafen der Eyden unb E icht angevordret | horfame tatend. 
wurdend/ widertend fü fich der Sach / unb 









wohnbei 
ret / oarnad —— Gnade / auch ſuſt ander X omi(do ZXüntg unfer Vorfah⸗ 
ren Inen dieſe Freiheiten Privilegien / ee und qut heiten mit 
ren — — uno nen Brieven einteil erklerer erluͤtert die Wir 
Mayeſtat Brieven oud) befferiger und confirmiret 
Im fürbringen/ daß 


clidben la(fen bitten / nen fody e gar aiee oed mia WEIL Detur! fo 


ungehindert / nach bif 

/ unb x folic) u unb Ungelt ouch je — mindren und meren moͤ⸗ 
ge nad urfft 

daß Sy ou jode pb rr ne nen Schloffen und 


trag/ jrrung und Hindernuffe allermeniglichs und wann die vorgenanten von Bas 
Wd ae herkommen ib daß niemand wer ber i(E/ oder in wes Landen und die 
t Güter ligende band / debein Stúr nod) Bitte nie geben band und 8 ein 
find / ale Sy uns dann zu erkennen geben und brache haben) Darum f 

essen Wir und vorllent ouch / daß niemand / im welichen Wirden / Eren 
iten ber (y / uff (y noch der Iren Güter / wo und an welchen Enden oder in was 
frg fien / dehein Berte / Stewre i 

/ 


& 


rechten Pene 

ín unfer und des Richs Cammer / und den andern halben Theil der Statt Bafil gm 
lich ene Hindernifle und Minderniffe zu bezahlen; Mit Urkund bif Briefs verfige 
mit Rüniglichen at Infigel; Geben su. Feltkirch nach Chrifte Geburt 
vierzebenbundert "jar / ch in dem ein und dreifigften Jare an Sr. Simons 
und St, Jude Tag ; Unſer Riche des Ungrifcben zc. in bem fünf und vierzigſten / des 


Il. Theil, €« Dip 


> 











ANNO 202 Eydgnoßiicher Geſchichten Anno! 
— Dip ift cin Copy des erſten Bann; Briefs. Anno Domini 1431. am 25. Yag Novem. | Doux 

. Wir Richter der Rilchen ze Chur / em- bris fam ber. Roͤmiſch Künig Sigmund gen Ra }. 
ietend bem Kütprielter 3e Schams ouch Meiland in £ambarten/ da ward er von Jr: Künig in 


den andern zu denen difé Geſchrifft kumpt 
in dem S!Érren unfern Gruß zc. und ge 
bietend uch / daf "Xt alle und jegkliche Uns 
tertbanen oder Bilchgenoffen zu Shams 
manind und ecn[Hid) unterwifind ( die 
wir oud in Gegenwirtigkeit difer Sdri 


fen von — ranem U Santang; Cun: 
Dropft 3e Chur / un 


en bannind/ undfi in Bann verfüns 
bino f 


fünffgeben T 
emelten fünffzehen Loy belibend/ daß 
roam dannethin "Tre Wib 
inderfäffen und ‚Biwoner all und leg 


8753 und Ungehorſamen in Tranck / 
oiß / Marckten / Maalen / Zouffen und 
Yertouffen / in Red / Fuͤr / Bad oder in 
kein ander Weg ſo nit vom Goͤttlichen 
Geſetz erlobt ſind / Gemeinſame noch Gez 
meinſchafft mit Inen halten / ouch daß Ir 
ſolich Urteile all und jegllich als fi nad) 
Ordnuna geben find / in Gegenwirtigkeit 
des Volds alle Zuntag und hochzitliche 
Tag under dem Ampt der Meß mit brüns 
nenden und darnach erlofdbnen Bergen 
geworfen und, vertretten uff das Erdt⸗ 
rich | mit gelüten Gloggen / hochzitlich 
verkundind und ofenbarind / ouch daß Ir 
nen daby ze erkennen gebind / ob ſi ſo 
chnoͤd werind des wir Inen nit wellend 
getruͤwen / und in den vorgenanten Urtei⸗ 
len / von verſtocktem und hertem Gemüt 
belibind/ daß wir dam one Zwifel Ire 
Bilen / in welicyer oder welichen fi find 
Untertbanen/ oder die Stett und End 
babin fi kommend / alò an welchen En⸗ 
den fi Ir Wonung baben voeltino/ oder 
ba fi aebufet oder enthalten wurdind/dak 
da die Aildyen nad) Chriſtenlicher Ord- 
hung verfeblegen föltend werden; Geben 
e Chur am Mittwuch nad) St. Martins 
Tan des Seil. Biſchoffs / des Jars do man 
alt von kriſti Geburt tufend vierhundert 
rifig und ein Jare. 











fog Philippen von Weiland Herrlich En in Jolie, 
unb empfangen / und am gemelten Tag / bas 

was an einem Sontag / und was St. Cathri 

nen Tag / do ward Fr in St. Am 

Kilchen von bem Ertz⸗ Bifchoff von Meiland 

mit der Iſinen Kron nach altem Keiferlichem|. 
Bruch gefrönt/ und was fin Meinung cin 
Romfart 3c vollbringen / und je Kom die Kei 
ferliche Sron ze empfachen. 


Anno Domini 1432. Jar am 13, Tag bete 
Hornungs / gab Nersog Philipp von Dei Ilm 
land / der fein Eckind pat; fin unecliche Bas lan 
fart Tochter / fo Er bi finer Dirnen Yancfa fin uei 
von Wantegaria genant / überfommen/ finem tud 
Veld⸗ Houpimann Graf Sranafc Sfortia zum er 
Egemachel / unb waß das Toöchterli nit mer iae 
bann fiben Yar alt/ unb bieß Blanca Mariay| iru. 
derjelb Graf Francik waß von Codognola 
bürtig / unb bat fin Patter Sfortia Attendu- 
lus geheiſſen / unb maß mit vom Adel/ noch eis 
nichem achtbaren Geſchlecht / und hat den Vat⸗ 
ter und den Sun die Priegklichen Taten geüfs 
net/ daß fi gegraͤft wurdent / und zeletſt nach 
Hertzog Philippi Tod ward difer Franciicus 
gar Herkog. 

Dif 1432. Yars ale der Roͤmiſch Künig| Der Sin. | 
—— E Mt — kam E gen ein 
«na im G ufcanifcben Land gele a imd 

Er ſechs Monat ſtill. ding i gms 

Anno Domini 1433. an €t. Sebaſtians Elm. 
Tag in ber Nacht zwüfchend Achten unb Ri 
nen fam ein Erdbidem. 

Anlaß s Brief zwuͤſchend denen von Lucern 
an einem / und denen von Waͤggis und Dips 
nom anders Teils umb etlich Spänne. 


Wir Schultheif / Rat und Burger ge 
meinlich der Statt Lucern eins Teils/und 
Ammann und gemein Aildygenoflen 3e 
Weggis / ze Vitznow / und die fo zu uns 
gehörend / anders Teils / befenneno und 
tund fund mit difem Brief allen denen/die 
In anfehend / leſend / oder börend lefen/ 
als zwüſchend uns beiden Parthien / vi 
Stoͤß / Mißhellung und Spenn uferwady 
ſen ſind / von Sachen wegen als hiena 
gelütert iſt namlich daß wir die obge⸗ 
nanten von Lucern / 3e Weggis und 3e 
Vignow/ und ze Iren Suaebórigen zu 
allen Gerichten/hochen und kleinen / Stock / 
Galgen/ Twingen / Baͤnnen / groß und 
kleinen Buſſen / Suter/ Saber und Sir 
nern und andern Stucken 2c. getruwend 
recht ze haben / nach unſer Brief Sag die 
wir mb inband / die das eigen 
upwifend2c. Item daß wir getrursen 
bap uns bie von Sufen Suter/ Gaber/guns 
re deben peg tem óaf wir getru⸗ 
wend bafi die von Weggis mit rem In 
figel in unfern Berichten núgit ftalen foU 
lino / fünber was da 3u befialen ſig / daß 
das unfer Vogt / der dann je ze Ziten iſt / 
—— ſoͤlle. Item dağ ein Ammann 3c 

eggiß / wer der je ze Ziten iſt / ſchwe⸗ 
ren foll unfer Statt Nutz und Eer ze fürs 
bern / und Iren Schaden 3e wenden/und 
Er vernemme / feche oder böre/oder 
das Im flagt werde / das bufwirdig ſige / 
daß Ær bas für ein Poat bringen flle. 
Item daß diefelben von Weggis on unfer 


wien 
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vom |LDugjen und Willen feinen Ufſatz tun fól- 
1433. lend / als fy aber actban bano / namlich 


203 ANNO 


unferin Hoff verfihult werdent / daf man | Domini 
die nit furer buffen folle / dann in unfecim| 1433. 


daf fi ufgeſetzt babenó on unfer Wüſſen 
und Willen / was Stöffen under nen, 
ufſtand / daß das niemand Hagen fölle/ 
Er bringe es dann vor an die Zilchgnoſ⸗ 
fen / mögind cs die verrichten/ fo folle er 
es nit Elagen / Eontino ft es aber nicht vers 
richten / dann folte es einer erſt flagen. 
item daft voir getruwind dafelbs 3e Weg⸗ 
nis Gnoffen 3e finde und Recht da 3c üt 
ben olp und anders 3e foufen/ und Ur⸗ 
teilen da 3e fprechen / als ander Gnoflen 
daſelbs ze Weggis. Item dağ wir getru⸗ 
wend/ ob jemand vor unferm Gricht ze 
Weggis mit gewafneter ano oder fut 
frävelte offenlich / daß wir den da ze ſtra⸗ 
en babino nach Gelegenheit der Sach, und 
die von Weggis nit erteilen follind dem 
Sacher dry Schilling / umd dem Vogt 
Oryvalte Buß. Item daß wir getrumend 
daß unfer Viſcher Redt babend in dem 
Sew / uno an den Enden da fi es aber 
werend. "item mit Sumderheit getruwend 
wir / daß die von Weggis noch die Xren/ 
weder uff uns noch die Unfern /_ noch uff 
jemano andern dehein zwentzigiſten Dfenz 
ning fegenföllend/ on unfern Gunſt / Wuͤſ⸗ 
fen und quten Willen / und daß der Wild⸗ 
banne oafclbs ze Weggis und die od» 
wäld uns 3ugcbóren und fi uns daran 
unbefiumbert laffen follino sc. An difen 
vorgefihribnen Studen allen uns die von 
Waͤggis befinmmerend/ ſumend und 
reno/ das uns unbillid) nimpt. : 
iDawiber aber wir die obgenanten von 
Weggis / von Vitznow / uno die zu uns 
g reno / getruwend redt 3e baben zu 
ifen nachbenempten Stuten als fp bies 
nach epgenlich —— und geſchriben find. 
Item de Erſten getruwend wir alle die 
m den Belnhoff gen Weggis gehoͤrend 
Recht ae baben ze Grund und Grat/ 
Twing und Bann’ Wum und Weid / 
und den kleinen Gerichten / Seemarch und 
Landtmarch / Lüt und Gut/ was in den 
Zilen ligt die unſer Brief inne hand / und 
ze aller der Rechtung die ein Apt vonPfaͤ⸗ 
vers da bat:c. Als wir das foufft und 
vergulten band nach Ußwiſung eines 
HouptsBriefs den wir darumb verfigelt 
inne band. Item daß wir die von Lucern 
3e manen babend/ nad) unfer. geſchwor⸗ 
ner Bri Sag. Item dağ wir einen 
Ammann 3e feen habend ze Weggis / der 
daſelbs 3e Weggis in unferm Cíamen 3e 
Gericht fise/ und das Gericht banne/und 
Buffen inzüche / und wir mtt unferm qe 
fhwornen E igel —— ſoͤllend was 
notòúrftig ift 3e befialen/ nad unfersgofs 
Recht / von denen von Lucern unbekim⸗ 
bert. Item das uns ſchirmen folle. daß 
wir das vorgeſchriben alles mer dann funff⸗ 
3ig Jar in Gewalt und in Gewär hand 
pm und habend unfers Sofs Recht 
dich erzellet / und mit gefchwornen yden 
erteilt / da unfer Vogt und ander Liit uns 
der Ougen gewefen find / und uns oaby 
en belpben laffen, "Item daß in uns 
erm Sof umb Eigen und Erb nieman er; 


ttz 


teilen folle / dann ingefeffen 
und was da uff Meyen⸗Gedinginen und 
gerpſt⸗Gedinginen bi gefchwornen Eyden 
erteilt wird / daß man das nit uſſer den 
Soff ziechen folle. Item was Buffer in 


II. Theil. 


Snoffen/ | ft 


Nof uno nad) unfers gofes Recht. Item 
ob einer in unferm Sol em Todtſchlag bes 
gene; daß der fin Lib und fin Gut ufer 

em Gericht 3e Weggis wol flódinen mos 
ge/ ung daß Inne ein Ammann zu Zuß 
und 3e Sof verbiette/ und was er oud 
vor oem Gebott uffer dem Gericht aeflodz 
ne/ daß Er darumb einem Vogt m ae 
antworten baben folle. Item was Redy 
tung oder Buffen einem Vogt 3e Weggis 
der nun iſt / oder in kuͤnfftigen Siten wird / 
von der bochen Berichten wägen 3ugebó 
rend / dağ Er die in unferm Sof 3e We 
dis und nienbert anderswo inzieche/na 
unfers Hofs Recht / als oud dievon Serz 
tenftein die unfer Dögt oud) warend/das 
getan band. Item dağ wir denen von £u 
cern noch Iren Dógten/ kein Eyd ſchwe⸗ 
ren föllend/ wann ouch unfere Vordern 
denen von Serten(Eein die ouch unfer Vogt 
warend / von der bochen Berichten wegen 
keinen Kyd nie getan hand / das wir wol 
voüffenó. Item daß uns die vorgenanten 
von Éfucetn/ unfer Anzal des Gelts fo 
Inen von dem gerren von Meiland von 
der Richtung wegen worden iſt / geben 
und ufrichten follend / fiber wir oud) das 
felbs mit Inen gereifet / und Lib und Gut 
verloren band. — Item und als wir und 
unfer Eydgnoflen unfer Soldner vor Zis 
ten gen Eſchental ſchicktend / und da die 
&oloner nen felbs, ein Gold fehafftend/ 
und uns niemand nút dab / dann daß wir 
den Sold ufler unferm Seckel ußrichten 
muſtend / da getruvoent wir / daß uns die 
von Lucern unfren Teil Soldes ußrich⸗ 
ten und geben föllind, Item dağ die von 
Greppen / mit Reifen/ mit Stüren/ und 
mit fämlichen harkomnen Sachen lebendig 
und toot zu uns gehören fóllino. "Item 
fider wir 3e Weagis Grund und Grat 2c. 
als vorſtat / koufft hand fo getrumend 
wir / dağ wir alle Gerichte ung an das 
Blut/ 3e Weggis 3e befegen und entſetzen 
abind / von denen von Lucern und mena» 
lich unbefinnbert/ Item fiber dero von 
Kucern und der dryen Waltſtetten / und 
unfer Punt:Brief wifend / bap jede Statt/ 
jedes Land und jeder ofc, bi Iren Reichs 
tungen und guten Gewonbeiten beliben 
follind/ und wir ouch daffelbig en 
ren 3e halten / fo aetruvoeno wir / daß man 
uns oud) bi unfern Rechtungen und guten 
Gewonbeiten belpben laffen folle ac. m dis 
fen voraefebribnen Studen und Articklen 
uns aber die von Lucern ſumend / hindrent 
und — das uns aber vaſt unbillich 
nimpt. 

Alfo. verjechend wir obgenanten beið 
partbien für uns und unfer Nachkom⸗ 
men/ die wir harzu veſtigklich verbindend/ 
daß wir der obaefchribnen Stöflen aller 
in gemein und jeglicher. unferer Stoͤſſen 
fo wir fament E sen oder debebt bano/ 
ung uff difen büttiaen Tag als difer Brief 
geben i[E/vote die darrürend mügit ußgenom⸗ 
men / uff oig nad)benempten Sürfichtigen 
Wifen Selir Maneſſen /Alt Burgermei; 
ern / und Seinrichen Uſickon von zuͤrich / 
Rudolfen von Ringoltingen / und Ben 
Surnbera von Bern / $emman von Spie⸗ 
gelbera Schyultheiflen 3e Solotorn/ Sein 
rich Arnold / 2immann/ und geinrich Be- 


Ge2 rolbin 
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roldinser / Alt Amman von Ure. Ital Re 
ding namen] und geinrich in der Grub 
von void. alter Seinglin/ Alt Am 
nterwalden ob oem Zyernvoalo/ 


reden/ ac 


unfer Krach 


ü 
mungen / Sür b Gevaͤrden / Fimd⸗ 
nen uno Unfuͤndnen / damit wir oder uns 


Sc Urkund und merer Gezuafami/ fo ha⸗ 
bend wir obaenanten von Zucern un 


Jar als —— ce: 


bu 
Tare/ und darnach 


idis » Brief id fen san von A m 

inem / un chgeno 

- Vigtznow anders Theil um elih Spin. 

—— Selir Manaͤß / 
ei 


At Burgermeifter/ und Seinrich Ueſickon 
Burger 3ezirich. Rudolf von Ringoidtin⸗ 





uf/ riben 
ungefchribens je nido ey alle oo 





panten u u 
A| 





Endanoßifcher Geſchichten 


Uri / Ital Reding/ Amman / und genrich 
in der Grub / Landtman von Scywytz. 
Walter geingli/ Alt 2umman ze Unterwal⸗ 
den ob dem Kernwald / und ans YiTett: 
ler / Alt Amman g Unterwalden nidt den: 


weptracht und 
o uffecbaben un 


den Sürficbti 
— — 


— Botten / 


nen genden und gelerten Worten 
und geton band/ ze dem Rech⸗ 
ten fommen p> end ouch vor: 
und "Ir 


uff unfer Eyd pre 
en/ 
und demgetrirwlich na und anug fyn 


Reding Amman zu — aller unfer 
anoct 


wir > batumb ein bloß und lutter Recht 
3€ (prehen beden Teilen aefcovooren und 
gelobt bandt als vorſtat / fo band wir ob; 
aefdribnen beid Teil und Tr iedflidos Ans 
clag / Red und Widerred und Auntfchafft/ 
Kütten/ Brieffen und Rödlen/ harumb cy» 
gentlich verhördt und eingenommen/ und 
uns darumb uff unfer yò erfennet. und 
ufgefprocben/ — erfennent und fprechend 
ug ın dem Rechten: 


richten / qpofieu uno leinen / hochen und 
nidern 3e Weggis / ae Vitznow und zu 
en Sugebórigen 2c, Krach res Bouffs⸗ 
riefs Sag / den fp darumb bano zc. daß 


da die 






ANNO 


| Dommi 
1433. | 





ANNO 
Domini 
1433 + 





ter Theil 


ba die caefeiten von Lucern und Te Prado: 
kommen ze Weggis / gt Vignow und in 
den Usa, o, ver die Kraiß dan gand / 
und als es von alter bartommeni(t / zu 
den bochen und niedern/ clepnen und grof 
fen Gerichten / und zu allem dem daß oa 
von aefallet/ Recht baben follend von des 
nen von Weggis und Iren Gnoffen/und 
von menaflicben unbefümbert uno un " 
irret. Doch mit folichyem Underficbeid / 
daß die von Waͤggis Gewallt haben fob 
lent eynen Amman zu erwellen/ der fy by 
Iren Eyden tundt ein Bidermann ſyn / 
und dem ouch Eydts und €ren wol zu 
thruwen / und der ouch ein gmein Mann 
ſygi / denen von Lucern und den Bilch⸗ 
anoffen / und welen fp ouch in fámlicber 
am — ed foll ſchweren einem jeg⸗ 
klichen Vogt / der je zu Ziten it an finer 
Statt) fo eim Vogt nit felber richten wil 
oder mag / geliche gemeine und rechte Ge; 
richte 3e Volifüren / und alles das für ein 
Vogt 3e bringen das für In fommt oder 
er vernimpt/ das Bukwürdig fige. Und 
darumb fo fond oud) alle cleynen en / 
namlich dep Schilling und was darunter 
ift / fo da vallend wann der Ammann ze 
Gericht ſitzet cynem Amman ** un 
werden / von denen von Lucern und "Iren 
Voͤgten unbefümbert. "Item als ouch den 
8 = Lucern meinend / daß die von 
gis mit p t Ingefi igel in * Grich⸗ 
lleno c. Zee 
gis mit In 
befiglen föllend was vor Gericht geſchicht 
oder für Gericht aebórt.DDas 
zu fc:biden oder zu fchaffen 


mögen fy wol mit 
Im. "tem f eng e bie vam un 


uet 


* r^ 


ni 
ere Gerichte Zugefprochen babent / 
ung nit et t DAG bie von Kar 
Uffſatz tun fólleno * moͤgend / der den 
ron fii an 2 — und Sdn 
eiten feinen nod) Gepreften 
bringen mag on Ir fonder Urlob/ Wif 
fen und Willen / was aber die von Weg⸗ 
gis und Ir Mitgnoſſen fuf 3e fehaffen | un 
oder e ficken hand / von Ir gemein 
Arerdten oder Ir epanen Büttern voeaen/ 
oder anders baf [Ugo Supreme 
feit uu» Grichte nit / darumb m 
fv fid) wol mit einandren eynen und 
Sagung machen / dod) in allweg den von 
an an Ir Rechtung alg vorftat / un: 
Item als die von Lucern in Ir Anclag 
fürgewent bandt/ wie bafi die von DDA 
nit meinent/ bag fy dafelbft Gn 
€ follent 5 es fige an Ir Kandtmarch/ 
enacb — oU — — 
ee gt ehe | 
prechen follind/_in nt wir 
uns erfennt/ daß uns nit bedundt durch 
deßwillen / daß fy die en umo cleyne 
Grichte 6o bano (y darumb an den 
obaenanten Studinen fein Gnoßami mit 
nen haben follend/ dann daß die von 
eaaie uno Ir Mitgnoſſen / fo in denfels 
ben Grichten afeffen fimo / allein dafelbs 
Urteilen fprechen /_ und Ir Holtzmarckt / 
Seemarckt uno all Ir gemein Marckt / als 


baf uno ct ei — inhaltet daß die von 
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ANNO 


fi die foufft und eter bracht hand / mys | DowiNI 
gen und nieffen fond/ von denen von Eus | 1433- 


cern und den Iren unbekuͤmberet. 


Item fo dann aber umb das Stud/als 
die von Lucern fürgezogen band ob es 
akeo, daß einer vg qo rem Grit zu 

hagis den andern frevenlich ſchlu Jn es 
wer mit gewafneter Sand oder ſonſt / daß 
ſy denſelben ſtraffen ſoͤlltend und m 
nach Gelegenheit der Sach / und daß die 
von —58* nit urteilen ſolten / dem Cle⸗ 
ger dry Schilling / und dem Vogt drival⸗ 
te Buß c. A das aber vormals in 
ſolichen Sachen gethan betten zc. baben 
wir ußgefprochen/ dağ die von Weggis 
umb folic) Sachen erteylen follent in der 
Maͤß als das von Alter barfommen iſt / es 
wäre dann oap die von Lucern oder £ 
Vogt und oud) die von VO umb (o2 
i Saden eins andren under "In vers 
eminot, 


Item als bann die von Lucern fürges 
bend und fich —5*5* wie daß die von 
Weggis einen Uffſatz uber ſy und ander 
getan babenb / als von eins zwengauften 
PA ober Abzugs wegen:c. on Ir 

Fed. Ap —— illen/ bab b gabeno wir 

uns y erfennet und ußgeſpro⸗ 
chen/ nach beder Teil Red und Widerred, 
und oud eins befigleten Briefs/fo wir bae 
rumb verhördt banot / der ouch w E us 
unb 


diefelben Satzung wol vor pier 
fina Jao * Huch vor dem als die 
cen Ir serrlichfeit und Gricht 


bas | dafelbs koufft habend / getban band / bafi 


ouch nun oie defeyten von YOg 
félben Sagung bibend / 
rer nig nuͤwes / uff die von Lucern noch 
ander Lit fegend/ on derfelben von £u 
cern Rat/ Wuͤſſen und quten Willen; 
Item fo dann von des Wutpanns wegen 
abend wir uns uff unfer. Eyde erfennt/ 
—— Ka ** cleinen Gricht 
enen von x àudebórenb und oud 
gug pro ind / als vor(tat/ oud) 


bör a d fi folie pes 
udaebócen — „zu in folle / 
7 1 oud) mig n von Weggis 
ert vds und haben follend. 
Item als die von Lucern ſprechend / da 
pen die von Sufen — ._ uo 
imer geben folleno ac. 
ent uno fpredbeno / ey : DON gue 
und wer dofelbs hußhaͤblich figet 
von Lucern Sutter/ Saber und Siner a 
ben föllend/ nach fres Rouff⸗Bri d 
tem als dann oic pon Weggis 
en und meinend A. babent die von [ee 


u manen nad) der geſchwornen Brief 
Sag/ —— y; die jo a m 
ie ot e yc und Unz 
ad fais fv zu Amen i in den Pundt de 
abind / nad) des Diets efs Sag/ 
nen darumb band / umb dal: 
tib ood baben wir uns erfennt / was 
fio da die von Lucern und die dep Lens 
mit einandren eynent/ dek fy alle oder 
Ir jegklichs Ort befinder von vorgenans 
ten von Waggis von deffelben Briefs we- 
en pflidbtig find ze tund/ es fra von 
Hanung * ander Sach 


19 bi der; 
ß fie für 


(o (y von 


d) wegen / bafi 

nen die von Éucern deflelben ouch —— 
tig fyn ſoͤlend. Doch denen von ducen 
€ «3 allweg 
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Dow |altveg unfehadlich an Iren boden und | figind mit den von Lucern und andren Doxivi 
1433. ibeni Grichten und —* prüchen fo | Eydanoſſen Soldneren zu Eſchentalgewe⸗ 1433. 


ormals zwuͤſchen beden Teylen geſchehen 
mS / die doch allweae genglich bi Iren 
refften belyben fono. 

Item als die von Waͤggis meinent/daß 
die Urtelen fo doſelbſt utt Iren Meygen 
und Zerbſt⸗ Hedingen erteylt werden / nien⸗ 
dert fürer gezogen werden ſollend / bano 
wir uns erkennt / daß die von VDeg t 

Soffz Recht uff Ir Meygen und gerbli- 
Bedin en/ wol eröfnen mögend / WAS 
aber Urteien doſelbſt ſoͤßig werden / die 
mag man wol ziecyen für einen Vogt / 
oder Schultheis uñ Rat zu Kucern/ un wel 
che dafür die beffer geben wurd/ doby foll 
es oud) beffan. 







ober ein Amman an fpner Statt/ dafelbs 
Ji kon f ee bino 

ber dafelbs nit / wa m den 
Ir 8 irion und Ge 


Imögend fy dann ouch darumb 
langen und beungen. 


tem als **2 is aber firwen⸗ 
; X 50 S Redt ſyg / ob ev 


mant wurd / 
ein Vogt oder ein Amman alsbald und 
Inen der Todtfchlag ** Stund 
in Gebott legen / untz an ein Recht. 


figer 
feoweren / dann f ouch yo avs gerten⸗ 


ſo —— wir / daß 


eſeſſen / und ob vierzechen Jaren ſin 
— vormals nit geſchworen hand / 


Item als die von Weggis an die von 
LCucern vordern / Inen Iren Teyl des Gelts 
zu geben / ſo denen von Lucern von den 
Zerren von Meiland und derſelben Rich⸗ 
tung wegen geben ift ꝛc. ſprechend wir/ 
ſider die von Weggis — ſind mit 
von Lucern 3e reyſen / daß oud) nun 
die von Lucern "$nen von deſſelben Gez 
gabnen unb Richtungs⸗ Gelts wegen nit 
derbunden noch ze geben pflichtig ſigind. 
Item als die von Weugis ſprechend / ſi 


fen / oenfelben von Eſchental zu silf / oo 
ſchafften die Soldner Inen ſelbs einen 
Bold / den Inen oud) die von. Eſchital 
gabent / do Ir Tepl aber des Solts der 
nen von Lucern zu Irem Tepl oud) wot: 
den ſyge / und begerten Inen den haruß 
3e geben sc. ſprechendt wir / fitt die von 
I ucern ſolichen Sold von denen von Eſchi⸗ 
tal empfangen hand / daß ſi ouch dann 
denen von Weggis / nachdeme uno | 
Zolner do battend / Ir Anzal gebin 
und ufricbtino, 


Item / und als dievon Waͤggis an die 
von Lucern zum letſten fprechind/ die von 
Greppen ie welten bar zu Inen gehoͤrdt / 
und mit Inen gereiet und anders gethan 
babino/ darwider aber die von Lucern 
retten/ wie dağ die von Greppen au nen 
und in daß Ampt Habfpurg gehoͤrtend / 
dann fi oud) hoche und nidere Gericht 3e 
Greppen mit (amt demi Ampt Sabfpura 
foufft bettino / als das und anders ein 
KRouff⸗Brief / den fp verläfen lieffend/ ey» 
gentlich wyß / dorinn In oud die von 
Weggis nug gereden fonten/ do hand wir 
uns erkennt fider die von Lucern 3c Grep⸗ 
pen boche und cleine Gerichte band/ Daß 

ouch denen von Lucern mit Repfen dies 
nen (ono / an welichs End oder mit wem 
denen von Lucern allerbeffe füget / doch 
was fy denen von Waͤggis von der Kilch⸗ 

offami wegen pflichtig find 3e tund / daß 
[A ^inen. oud darmit gehorfam figind/ als 


da von Alter batfommen i| 

Und zu dem Letſten fprechend wir uf/ 
daß obaenant beid Teil mb die vorge: 
ſchribnen Stóp und umb alle en 
Sachen / wie die gmacht und zwüfchend 
gen ufferwachfen find / ung uf difen 

ttigen Tag / datum oif Briefe / gang 
und dar v t und geſchlicht ſyn / und 
foll ouch aller Ungunſt und_Syentfchafft 

o davon alo fag in dehein Wy — 
oen ift / gentzich hin / tod und ab ſyn / und 
deß Duet Tepl 3e Argen dem andern 
niemermer gedenden / all boͤß Sund/ Ges 
ferd und Arglift in difen und jetlichen vor; 
geſchribnen Studen hindan gefegt und 
ußgefchloffen. 

‚Wir gebietend ouch veftengFlich in Araft 
bif unfers gegemwirtigen SpruchsBriefs 
obgenempten beden Teplen bi "ven. sy 
den und Blübten/ fo fv barumb offenlich 
(n und verfprochen bano / nach "nne 

It des Anlaß» Briefs fo fy uns darumb 
geben / uno jetwedrer Tepl mit finem In: 
gefigel verfigiet hett/ difen unfern —— 
mit allen ſinen Stucken / Punckten un 
Articklen als der von Wort ze Wort da 
ob gelüttret und geſchriben (tat / war uno 
ftät zu halten / dem mug 3e tund und gc 
triwlid) nachzegan / alles ungevärlich. 

Und ze warem Urkunde und ftåtter Sir 
cherheit aller und jeglicher vorgeſchribner 
Dingen / dağ die bi Arefften und unpros 
chen belibind / fo gebendt wir dig unfers 
Spruchs jedwedrem Teyl einen gre 
Brief/ doran wir obaenanten Botten/ 
Selig Maneß / Rudolf von Ringoltingen/| 

emen von Spieaelberg/ geinrich Arnolt/ 

eintid) Beroltinger/ Itel Reding/ Wal⸗ 
ter geingli/Sans Mettler und Joſt Spil 


ler/ 





` 
i 


| ANNO 
"Domini 
1433- 


Zweyter Theil Zehendes Buh. 


ler / jetlicher fin eigen Inſigel offenlich gez 
bendt band / aber wir die vordenanten 
geinrich Uſickon / Peter von Surnbera/ 
Zeinrich in der Grub/ Rudolf Dabinden/ 
und Soft Tfehude / wann wir unfeti eis 
gin. Infigel nit bi uns hand / fo babeno 
wir erbetten / Ich geinrich Ufidon den 












Dah 
illec/ da I 
Ben aoo MCN Hr y 


fen Brief — 
nach dem Sunnen⸗Tag / 
c" in der heiligen RilchenReminifcere &c, 

o man 3alt von Erifti Geburt viergeben 
hundert Far / und oatnad) in dem dry 
und drpkigiften Yare. 


Wir Sigmund von GOttes Gnaden/ 
ope Keifer zu allen Jiten Merer 


€ Ure / erberi und mechtigi 2Sottfcbafft/ 
und uns die demuͤtigklich siete Ur 
wir oemfelben Amman und den Landt⸗ Luͤ⸗ 


ten des Landes und Tales 3c Wre / "Iren 
NJachkommen / und demfelben Land und 
Tal zu Ure / alle und ‚egkliche Ir vorges 
nanten Gnade/ Srybeit/ Rechte und gu 
Gewonheit / Privilegia und Sandtves 
ſtin wie die von Wort ze Wort lutend 
und —— ſind / die ſy von den egenan⸗ 
ten unſern Vorfaren / Roͤmiſchen Keiſern 
und "Aünigen erworben und herbracht ba 
bend / gnaͤdigklich beſtaͤttiget / vernuͤwert 
und beoeffnet/ beſtaͤtigend / erminwerend 
und bevejinent Inn die oud) in Brafft dif 
Briefs uno Roͤmſcher Keiſerlicher Macht / 


Des Roͤmiſchen Kanig Sigmunds Beſtaͤ⸗ 
——— j boim 3e uri geben / A. | Bafe 
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ò 
16 3e glycher N 
ort in 


i * als ob die alle von 


ifem Brief gefchriben 







leno fi ouch daby gnaͤdigklich handthaben / 
——— pA Arm ffen/ und gebiet; 
ten oud darumb allen unb jegklichen/ 
iis / Geiftlich und Weltlichen / Gra: 


Burgermeiftern / 
gern/ aller und jegklicher Stette, Merckte 


Briefe allen den die In fechen oder hören 
lefen/ als wir vormals wir noch 
in Roͤmiſcher Bängklicher Wirdigkeit was 
ren / unfern illen / Verhengnuſſe 
und Gunſt ghen baben zu folicber Wers 
fagung und Ubergebung der Velten Rhi⸗ 
negkh mit fampt der Statt dafelbil/ und 
die Statt Alſtetten / und das Rintal mit 
allen Iren Zugebdrumgen/ die der Edel 
ribrid) Grafe von Toggenburg / den 
D Ulrichen unb Tunrathen den 
eyern Gebrüdern verſetzt und übergeben 
bat (als dann unfere Aungfliche Arajeftät 
Brief darüber gegeben / das mit mer Wors 
ten und Underſcheiden inbaltet) alfo bas 
ben uns diefelben Ulrich und Cunrath die 
Peyer demütigklicy gebetten / bafi wir Inn 
als ein Römifcher Keifer föllichen unferen 
Verhenknuß⸗ und Willunas:Brief gnedig⸗ 
klich geruchten zu ernümwern und zu bes 
— / des poen oir angefcben / ſolich 
r demütig uno redlich Pette/und ouch A d 
iruwe anneme Dienft/die uns uno bem Xy; 
e diefelben Peyerer oft gethan baben/ 
täglich tun/ und fürbafer tbun follen und 
mögen / und haben darumbe mit wolbes 
dachtem Wut / guten Rat und rechter 
Wuͤſſen folidoe Derfagung Übergebun 
unfera Brief darüber geben —— 
verniwet und beſtettiget verninwen un 


beffettis 





ANNO 
Domini 
1433. 


— ——————  —— M MM M € — — —— 


ANNO 208 


DoniNt 
1433. 


Der Rim.| Dif 1433. 


dem 


ab den 
$ 


and zu Rom vom Bapſt Eugenio ge Keifer 


den. 
iten 


ettigen In die von Römifcher Keyſer⸗ 
ya Wiadt Vollkommenheit in Krafft 
oig Briefs/ meinen / fegen und waay 
bafi fy firbaß mer des gebruchen und 
nieflen follen und moͤgend / und d 
A - Brief für = efitig und us 

u glycher / als Er von Wort 

ort bur * fen und geſchriben 
pere von allermenatlid) ungehindert / und 
wir gebieten darumb allen und jetlichen 
unfern und des Hychs Unterthanen und 
Getrinwen in voelicben Wirden und 1 













y oie vorz 
genanten ti i 
licher unfer 2Seffettiquna und Genaden nit 
indern und irren / fonder fy daby aetrüs 
lido pliben lafn, als lieb In (y unfers 
und Ryds fehwere Ungnad zu vermy⸗ 
den/ mit Urkund oif Briefs verfigelt mit 
apod Zepferlichent aitat Infigel. Ge: 
u Bafel pah Crifti Geburt pep 
ben und io a! wo — Bak var 
ry un en Jare anden Zn 
der > eniyi Martins Abend / infa 
Sod des Zungeriſchen 2c. im fiben und 
viergigiften des Roͤmiſch 
voengigiften / des Behemifchen im vier. e 
— und des Zeiferthumbs im 
are 


en im vier und | a 


ars an bem heilgen Tag 3e 
Pfingſten ward der Römifche Künig Si — 


Keifer bat zu tt Er gekrönt wurd/gen 


en i&/ ouch allen Orten ber 
gnoßkhafr/ deßglych allen ** 
ſchriben / ob jemand welt zu Tes 

nen uff bas 


befigelten Bri 
EA bem P i 


", Be ans und —* 
wenden / Goͤtz — vier 8 
pe Re — a ag HL, hu der 
von Zürich / die Botten bat ber 
Sankha alsbald fi gen Rom kamend / beſchickt 
unb gar wuͤrdencklich [^ 
morndes b —* 
ein ander Geruͤ 


bin 

willen e rag / und alsbald fiber ber Seer (p er⸗ 
fach / do und Er uff von dem m 

* / gieng gegen den Botten / und 
meifter bi finer Hand uff das Yy 
aacbet mer bann zwo Stund heimlich 
ws * fieß pd a / Dersogen/ Gras 
Herren / Ritter und Knecht ba 
edi unb iip und bo er ußgeſprachet / 


m| 


b | Zürich aller ^y 
no 
Eren 
DBafel £ anfachen verfa 


b Fhlagen. 
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nam Er den Bur 
ner Hand / und 
den Bapſt / unb bevolch fi finer Heiligkeit/ 
AE ceret der Keifer dieſelben Botten von 

r Pitte/ und uch fi gar fruͤnt⸗ 
lich mit Bewĩſung vil v vag unb Fryheiten / 
ſo er der Statt rici 


Alfo famenb die 2 vier Ritter unb 
Aa ellen wider beim gen Zürich / an St. 

aria Magdalenen Tag/ und wurdent gar 
erlich empfangen / es was aber die Bortfchafft 
von up ig 14. Tag vor — mit 
„| atta bfertigung? ou Inchen Gna⸗ 


den und Srpbeten wie bie — ürich/ es wa⸗ 
rend ouch in mittler Zit aller Orten von Eyd⸗ 


cifer von Zürich bi fi- 


rt Ine und fine Geſellen für 


gnoflen Botten gen Kom fommen / die wurs 
dent all vom Ker tr ertích empfangen unb ac 
laffen/ unb mit guten Fryheiten begabt, 

Dif 1433. Jars begunb fic bas Concilinm! 
mlen / wiewol hievor| 
im 1431. Jar diß Concilium u Fgefchriben 
mas / es vergieng aber noch lange 3it/ ec die 
n | rechte Derfanlung und die Handlung anges 

tbt wurde / «o ward von der Hußifihen “Bes 

wegen gehalten / Keifer Sigmund ale Er 

- Rom Haruf kam / fur Er felbs ouch gen 

big Concilium ze fürdern / diß geichach 
ovember Dif 1433. Jare. 


x 


E. ars als die von Uri Seinrichen Y 
d ren £anbtmann zu Keifer Gi —— 
om ſchicktend / ward Fr nach bi X 


Beſtaͤ dero von Glarus ten von 
Keiſer om hend ze Baſel pe " 


Mir Sigmund von $ ttes Ginaben/ 
„| Römifcher Aeifer/ zu allen Jiten Merer 
t; | des ichs / und zu Ungern/ zu oen 
t | Dalmatien / Croatien 2c. Zuͤnig befenm 
dpi tund fund offenbar mit diſem Bei, 
DE | allen den die In fechend oder börend 
A enl wann für uns fommen — unſer fe 
es Richs lieben Getriwen / des Ammans 
— rS Landt⸗ Luͤte des Landes Glarus erbe 
re und A dE 2Bottf / unb uns 
en bat / wir dens 
— mmanne und Landt s Liten des 
Sandes zu Glarus alle und jegkliche Ire 
Gnade/ Meybeiten/ Rechte / aute eon: 
beite / ie Privilegia und Zandtveſte 
die fi von R —— eiſern und Kinis 
gen unſern Vorfaren dem Riche / und von 
uns und der Ebtißin / dem Capitel und 
dem Gotzhuß zu Seckingen erworben und 
herbracht habend / zu beſtetigen guͤtigklich 
geruhten / des Haben wir andefeben = 
che Ir demütige — und duch 
te willige und getruͤe rop die Ei 
Ir Vordern an dem Riche/ allezit unvers 
b | droflenlich und eris geton baben/ 
und uns und dem Riche fürbaz tun follen 
berene | und mögen in kuͤnfftigen Site und haben 
darumb mit wolbedachtem Mute / gutem 
Rate unfer Sürften / Graven / deln und 
Getriwen / und rechter Wuͤſſen / den vors 


—— mmanne und Landt⸗Luͤten des 
u Glarus / und Iren Nachkom⸗ 
er e und jegflicbe Ire vorgenanten 


Gnade/ Stybeite/ Rechte / qute Gewons 
beite/ Privilegia und Sandtveſten / wie die 
von 





. a Erfählng auch alida ju Ritter Hemmann von ne von Baſel. 


b Tíchudius A ehet nit eti 
PL ſolches bier anyufübren 
neigten Kefer mil pe haben. 


weigen alles dasjenige 


alten in Urflifii Chron. 4 


io gebanblet morden / ich befinde für um 


biftm Conci 
figere Nachricht ju finden/ wohin id) ben 


arüber teiti 


ANNO 


Domni 
1433» 


Vom Con- 
e jede: 


= 


vum 
Uri ln ast 


om er; u = 
ſclagen. 
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tOxINI [pon Worte zu Worte Iutend und begrifs | erbt bette / eſt weren / nach luth der Doninı 
1433. |fen find / oic fi von den eaenanten unfern | Briefen / Im — gegeben / alſo - 134 






— —— — 


Vorfarn Roͤmiſchen Keiſern und Zuͤnigen 
und von uns / und ouch von der Ebtißin / 
dem Capittel und Gotzhuß zu Seckingen 
erworben und redlich herbracht habend / 
gnedigklich beſtetigt / vernewet und be⸗ 
vefinet/ beſtetigen / vernewen und beveſt⸗ 
nend In die oud) in Arafft diß Briefs / 
und von Roͤmiſcher Beiferlicher Macht / 
Magie prol má penae / ſetzen 


und wollen/ da "e mer frefs 

y n! licher 34 A ) ob ie alle un 
e von ein w Worte in difen 
— und 68 weren / und Sum 


A der ouch gebruchen und genieflen | R 
ollen und mögen von allermen ich uns 
—— und wir our a oud dab 
— handthaben chirmen un 
eleiben laſſen. — wir gerieten ouch 
darumb allen und ya a 
lichen und —ãe— Grat 14 

Rittern / Landt⸗Richtern / V aten Aap ; 

ten / — — Räten und 

meinden alle und yglicber Stette/ 
Mardte und Diseffere, und ſunſt allen ans 
dern unfern unb des Richs Unterthanen 
und Getrünmen ern(Hid) und lich 


8 die vorgenan⸗ 
^ Züte * Lans 


t Glarus an den _vorgenanten "Iren / Grafen / Kersen und Doctorn bie 

en / Stybeiten / echten / Briefen/ | bi uns ſaſſen / muntlid) und in Schr: 
— andtveſtin und guten Ge | fürbracht / und oud) d Ire 
wonheiten nicht 106et irren in dhein und Auntf afften laſſen hören. Und nach 
Wif / funder fp baby gerulich beipben Sürbringung / Sirlegung und Verbhöruns 
karten, als lieb 33 — und des | de beider Teile Sache / Briefe / Rede und 
Richs ſchwere Ungn vermyden / mit —— ſo cef diefelben beyoe Teile 
Urkund oif Bri ie mi 


ek mite mit unfec Reis 
ferl. len Bi er Geben zu Bafd/nach 
Chriftus Geburt Bier gebentunbert / und 
darnach in dem dry und dryfigiften Ja⸗ 
rt am nechften Dienftag vor St. Lucien 


Are, 
Ad Mandatum Domini Imperatoris 
Cafpar Sligk, Cancellarius. 
SRta. Marquardus Brifacher, 


urbenb des Kei 
E SER ET zu A 


und von Gottes Gnaden / 
——* ei er / MET allen Syten Merer 
des Richs / un ngern / 3e 25ebem/ 
iDalmatien / qtti 1c. Aimi 
md tur fund offenbar mit oifem Brief 
allen den —* n ſechend ober hören leſen / 
m un un uno —— ieben Getrinwen/ 


die Landt s Küte zu Herrſcha 


Sets vor o. pil Jaren / in einem 


chafft von 
So und als darn 
— uns und De Riche / * al⸗ 


inne hetten und be effen von Sabe/ Rar 
de oder Éütben / "T de 4 ergogen 
Fridrichs ober finer Vordern / die er ae 


II. Theil. 


x *5 Fe en ` 


betennen | Dogty 


ten uns darnach diefelben an und 
Kandt » Lüte 3e Schwig infonderlich 
Gnad zetund / unb die Po ye des j 
genanten Gotzhuß zun Einſi — 
te und Güter/ mit fampt bem 3 
3ebaben und zu —— und Darüber 
unfer Magiſtat Briefe zu geben / — 
wir uff die gi tbaten. Alſo bra 
nach für uns der Erwirdi gran 
t des Cloſters zum Einſidlen / 
[o und lieber 










unfer mne Sm und ^n fo 


en Syten n) eam i tn 
EP ek imb uff folic) nes 
Spanne in o 
ze Sed s hs Tags als difer Bri 


ie n ijt/ 
eile der A 
um Einſi * an einem̃ / und der rd 


nen und der —— 


b gefchris 
/ daß fol 
um en l $8 fo Si unfer 


ı wi "Geantoourt A ang abe 
und widerrufft fin foll. "Xtem fo aeg 
und lüthern wir oud / ie o 


ten von Schwytz föllen baben die 


fo /_ also p 
von ee Deich be den fy U baben 7 ges 


bommen nit aryffen/ noch den Apt und 
fin Convent und fürbag mer da; 
tan nit binoren / kem oder beträngen/in 


DD dhein 











JANNO 2IO Cobanofifder Geſchichten ANNO 






unfer Ußſpruch find gefchehen in Gegen: | nes Bruders voegen/ unfer und des Rips 
würtigfeit der vorgenanter beider Teile/ | lieber Getrumwer/ und bat uns demütig; 
und mit Iren Willen und Wüſſen / und klich gebetten k daß wir Im und finem 

mit gutem Rate/ und in Gegenwürtigkeit | vorgenanten Brude. i 
unfer und des Richs Fuͤrſten / Graven; | Aeifer alle und — re Lechen / Gna⸗ 
Herren und Doctory/ mit Namen der de / Fryheiten / Rechte / Sanc i 
Krwirdig Guntherus / Erig pasa had au | fe/ Privilegia und Pfandtichafften / die 
Madeburg / Conradts zu Kegenfpurg/ | nen von Römifcben Zeifern und Rúni 
— au Ougſpurg / Johans ae Chut / | gen/ unſern Vorfaren am Riche und uns 
ohans 3e Miſſen / HNicolaus zu Luͤbeck / — ſind / und namlich die Lechen die 
von uns als wir 6a nod) Romiſcher Zus 







Doctorp/ Meiſter Gregory Sepmburg/ | Gerichten zu Obervatz / « 3e Thomleſchs/ 
7d Ortenſtein balb/ bie difent bem Rhin. m 


ur-Surften/ Vicary und Ambaffadoris, | Grund oud) mit aller Zugehörde. "Item 


echten Kerer / des Lrwindigen Dietri- | dem Bann und mit aller Zugehörde / 
ches Ertz⸗ Biſchoffs zu Cóllen / unfers Lies | Dfandtfchafft ift von der Herrſchafft von 
ben Neven un Ehur⸗ Fuͤrſten / Ambaſſadores Befterrich / und ouch der SrybeitzBrief/ 
und Raͤten / des Strengen aer pe Di | ben wir "inen geben babenb à $ 
ſchelin in Abepferlichen Rechten Lerer it; 1 
tete / des ebornen Fridrichs ATar; | confirmiren und zu beſtetigen gnedigllich 

aven zu Brandenburg unfers lieben O- —— des habend wir angefechen 
Deimsuno È ur-Sürften Rates und Ambaf- | 
|fadoris , biebi find oud — ge: | ouch getruwe und angneme Dienſte / die 
wefen / die Erſamen der Stette Gent | Zr und fin Bruder uns und dem Rich 
Botten und Räte/ Stephan Colatz von | offte und oid / voilliaflid) und nuglich ge 
Frinwenberg / Walter Schwarsbergvon | tan band / täglich tund / und fürbag tun 
Srandfurt/ und aller Eydgnoſſen voll | follend und mögend in fünfftigen Ziten/ 
mechtige Bottfchafft unfere und des Ryds | und Habend darumb mit wolbedachtem 

etrüvoen / mit Urkund oif Briefes ver: | Mute / autem Rate unfer und des Richs 
ſiglet mit_unferer Zheiſerlichen ur(ffen/ Grafen / Edlen und Getriwen / 


o wir Roͤ⸗ 


Anfigel. Geben zu Bafel nady Criſtus Ges | denfelben Seinrichen und Rudolfen Gra 
burt viergehenhundert Jar / und darnach | fen zu Werdenberg alle und jegkliche Tre 
in dem dry nno igiſten Jare / am| Enade/ Stibeite / Rechte / Briefe/ Privi⸗ 
ai ge: Stitag vor St. Lucien Tag/ uns| legia / Zantveſtin und Pfandtfcbafften die 
fer Riche des Sungerifchen im fiben und | inen und Iren Dordern von ung und uns 
viergigiften / des Roͤmiſchen im vier und | fern Vorfaren Römifihen Zeifern und 
zwengigiten/ des Behemiſchen im. vier, | Rimigen und von uns/ und funderlich die 
chenden / und des Zeyfertbumbs im ers | Lechen die fi von uns empfangen band 
en aren, òa wir Römifcher Zuͤnig warend/in allen 
cm Dundten und Articklen und Begrif⸗ 
Broeit ber Gra von Sangans Yrer Lans | fungen / wie dann die lutenb ober begryf⸗ 
den vom Keifer. Dero Biten hattend die | fend find / jedigklich vernuͤwet / confir- 
von Sangans zwo "yr beſte Grafſchaff⸗ mirt und bellatiact/ berninwend / confir- 
ten nit in Handen, dann Gi vor vilen | mirend und beftätigend Inen die — 
mi 





Srafſchafft Badut, 

b Gralldant Sangang. 

c wd Drienftein und Bat. 
d Girafihafit Cdam£ 


| t Brafichafit fangmbey / genant aur. — — 


Anno Zweyter Theil Zehendes Buch. 


21l ANNO 

Domin: Imifcber Keiſerlicher Macht/ Doltommen- Ungnad vermiden wellind / mit Urkund] Domi 
1434. |beit in Crafft oig Briefs / und, mieinend | oif Briefs / verfigelt mit unfer Reiferlichen] 1434. 
ſetzend und wellend / da die fürbaß mer | Arajeftat Infigel. Geben zu Bafel nach 

alle kreftig und mechtig fiaind / und bero | Criftus Geburt vierzechen hundert Jare/ 
aebrucben und aenieffen follind und mos | uno darnach in dem vier und drißigiſten 

e 3u alpcber Wyß d ale ob fi von | "Xarc/ an St. Philipp und "Xacobs Abend 

orte 3u Worte in difem Briefe bearif- | der zwölf 2Sotten/ unfer Aichs des gun: 

fen und gefihriben werind / von aller» | grifchen zc. im acht und viertzigiſten / des 
menaflicb ungehindert / und wir gebies | Xómifcber im vier und zweintz giſten / bes 















tend darumb allen und jegklichen uri e Behemiſchen im — und des 
ge v5: —— 4 Gra j^ Sep Beiſerthumbs im erſten Jare. 

en, Derren/ Rittern / Anechten / Lapdt⸗ — 
Dóaten/ Landt-X ichtern/Richtern/Pöa- Der Rat zu Zürich Litera Riti, 

ten / Ampt⸗Luͤten/ Ducgermei ern/Räten | Di Yars am 4. Tag Brachmonats was 
und Gemeinden aller un i | n 


li tette/ fter zu Brih . » 2.» und 
Wierdte und Dörfern / um a Dur —* zu Zürich 


uft allen an: | die Kar: ans Hagnower der ^y 
? unfern und des _Riche tertbanen = 


ung / 
j ; ohans Zoller / "yobans Swánd/ Johans 
und Getriwen ernfklich und veſtigklich Stucki/ "Yohanns Winner / Rudolf Netſta⸗ 
mit diſem Briefe/ daf fi die voraenanten ler / Mathis Frinekler / Johans Dierfchi / 
Beinrichen und Xubolfen Grafen zu Wer⸗ Heinrich Dbreft / Rudolf Map / Ulrich von 
berg und ‘re Erben / an folichen "ren | domos / Johans von Iſnach unb Yohans 
Gnaden / Srybeiten / Rechten / Briefen/ Meyer. Zünfftmeifter / Heinrich Gsumpoft / 
Privilegien/ Santveltin und Pfandtſchaff obanne Brunner der Aelter Yburg Schmid/ 
ten fürbaf mer nicht hindern ober irren einrich Wettiſchwiler Wernher Sambfi / 
föllend/ in óbein DOig/ funder fp daby | Johans Kiem/ Rudolf Tachs / Heinrich 
beliben / und dero gebruchen und genief; udler/ Ulrich Fry / Rudolf Schmidli/ Yos 
fen laflen/ als lieb m unfer Suide fige/ 
1 


Trinckler / Heinrich Blunsfchli / unb 
und als fi unfer und des chwere bue Dar. — 


Ende des Zehenden Buchs. 


11:7 
7 
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HIT TE gg TI, 
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IAnno, 212 
Domini 








x9 AQ * sc. 
; à 5 à Je < — € 4 ` 
A) Tia F e (€ IN 9 `A ! d m 
P > * = - -— Ad "ns ^ Ed 


Epoͤgnoßiſcher Geſchichten 
Zweyter Fheil. 
Einhalt des Silften Buches. 


Kalter Winter. Die Start Zug gieng under. Landtmarch zwifhen Uri und Bla 
rus. Graf Bridrich von Toggenburg verbindt fid mit Schweitz. Komt in Feindſchafft mit bem 
Burgermeilter R. Stüßi von Zürih, Anfang unb Urfprung des fo genannten alten Zürich 
Kriegs herrührend von des gedachten Graf Fridrichen gemachten Landrecht mit Schweitz und deſſen 
Derlaffenfcafft. Die Gräfin Eißbeth / defen binterla&ne Wittwe gab denen von grid Utznach. 
Anlaag zroilchen den von Baden / und Lienhart SXifer von Ulm. Die Hergogen von Deflerreich 


N 


berg gewonnen unb verbrandt. Das Concilium von Bafel macht Friden. Etliche unfruchtbare 
Tagfagungen. Sargans denen von Schweigund Blarusverfegt. König Sigmund ſtarb. Win, 
degt und Gaſtern Denen von Schweitz und Glarus verſetzt. KoͤnigAlbrecht ward Otóm.fónig, Biel 
Unteillen wiſchen Zurich und denen von Schweiß und Glarus des feilen Kaufes wegen. Ein Baur 
der Gberholtzer genannt / ward von denen von Zurich gefangen. "oor qe von Appen⸗ 


n ausgieng / wiſchen den von Zürich und ihren Widerſachern. Der Kri b 
ma 6 —— auf bem Cyel. Die — siet Stätte ritten — ——— 
den zu machen. Ein Grled gemacht / und ward nicht mohl gehalten. Hettzog Fridrich von De: 
fterreich ftarb. veri 

T 


Rechtbon wider bit von Schweitz unb Glarus / unb Diefer Antwort darauf dr ba erfolgten — 
rm von Raron 


dern von Schweig und Glarus an. Zu Zurich ward ſchlechte Ordnung gehalten. Die von Zu 
rich empfiengen hin und wieder Schaden in ihren Gebieten. runinger Amt eingenommen. €i. 
ne Richtung ward im Beld gemacht / unb zu Lucern aufgericht/ unb wie Die Land denen von Zurich 
wieder zugeftellt worden, Bundnuß zwiſchen Baſel / Bern und Solothurn. 


we Nno Domini 1435. bo mas | in die Statt / £ man zu den Schwiren in- 
| der Winter alfo falt/ daß | reit und gieng. € sf 
: Y "kg überftor von Bas | ten und ander wild I 4c Zürich in bic 
| (d big gen Durtrecht in| Statt von aroffem Hunger / a.s ob fi am 
Holland. Der Bodenfee | wárinb/ und gebott man zu Zürich an cin 
gefror daß man von der lanz | Buß / daf —* niemand zu leyd tátí/ man 
= Argen bip gen Arz| warff nen 
E über den See gieng/ und | als ob fi jam werind / bic Endten und Ber 
man mit Schlitten und Roffen von Fuffach | chenen zu Rapperſchwyl in ber Rüni/ wur⸗ 
en 4inboto fur / unb von Lindow den nách- | dend von Keltin und von Hunger alfo krafft⸗ 
in an ben Rorſpitz über den witen See ; | lof / daß fi die Rappen und ander Vogel 
Huch reit und gieng man uff dem, See zu Eos | affent / und lieffend ‚fich ouch bie Låt in di 
feng in die Statt; Es was ouch der Zúrich | Hånd fachen/ aber fi warend alfo mager / 
See mit einandern überfroren bip. gen Zürich! daß fi nichts zu eſſen foltin/ man fand Ir 


auch 








Anno 


DOMINI | auch vif ín den Hürden todt. Diefe Kelte was 
| 1435. |vaft fireng / unb wäret ouch fang. 


Ein Theil | DIG 1435. a 2 am dritten Tag Mer⸗ 


xr €taM|gen gieng tin Teil der Statt Zug under / 
Zu oing namlich ein gange yleten Hüfer und Gaf fo 
) an den See (rief mit Ringkmur und Thür- 
| nen / das verfiel und verfand alles in den 
| Ste / unb was der Näferen 26. die untergiens 
| gend / desglich vil Spicher und ander Ding. 
Es ertruncken bi fünffsia Mentſchen/ / Mann / 
Bib oder Kind / und floch jedermann uf der 
Statt / wann man at fi welt mit einan- 
—— / denn ce was cin erſchrocken⸗ 
ing. 

Ein Span) Di 1435. Yars murdend etliche bero von 
* Zürich —e von dero von Straßburg 
Zürich und] Tuten beſchaͤdiget / daruß volat groſſer Span 
(Girafe Jund Zwitracht zwuͤſchend beiden Stetten / und 
"i * kummerlich one Krieg zerlegt und ver: 

tüfcht. 


(rime! — In dem Namen GOttes! Der Fuͤrfich⸗ 


ien "qi eigen Riten voifer Rate leret und manet 


m 


von Underwalden ob bem R 
Ulrich am Bul von Hinberwalben nide dem 


fi 


Sra unb bab die 
En et AE 
in gan/ und Das Recht eigenlich barinn 
Bem Aag eat Den bit egenanten von 
Uri und von Glarus uns vormals barübcr 





a Schodeler Mi. meldet Dag Anno 1405. em 
gegangen / welches der Anlaß geweſen / bag ber 
b Al.6o. Ein Kind folle lang auf bem 
Capell angelánbet haben. Rhan. Mf. 
e Etterlin. p.72. nennet iin Conras. 


Endgnoßifcher Geſchichten Zwenter Thel Eilftes Buch, 


Kate dafelbs. mög 


: wam wir 


— 
n 
berum getrieben worden ſeyn / unb endlich gang umverkgt bey St. miclaut 


figel nd/ als i A 
uo bar Dam Rana ma, Di Gab uff 


' glet inne banb/ den 
wir auch für uns geleit und lich ver- 
age ed unb darzu die Abſchrifft 


E 


ge 


wir uns bínbmb/ 
eigens nfigels nie enbaten/ 
daß ich egenanter Amman dur "Fr Bet 
te —* mir und —— ſchaͤd⸗ 


in R 


vafi chaf t was/ unb ys der“ tare, Bi ^ 
inc tug. Nun 
dafi igi Graf Ian einen Sicttabun 





allen; und ben 40> Dhenfden ju Oran 
gerundet worden. 





Ya 








Anno, 214 


DOMINI | get Bat vor Burgermeifier und Raten zu Del Bat vor Yurgermeifier und Räten zu i^ | meint Er Betti das allein vom Geiffi/ und 


1435. 





e, — 


PA mit Neintichen und Wernherren von 
berg / Edelfnechten Gyebrübern / deffelben 
Sens gelagend die — berg dem Grafen 
ob. Das verdroß den Grafen gar el mo und 
verneint Er Heti folchs alles vom 
unb warff ein groffen Unmillen an die Statt 
Zürich / fchrib bin gen cun unb begert 
bag fo Ir Bottfichafft zu "m — 
fchieftind. Alfo —— ing / 
und Amman ab Iberg &M —— 
ei redt Er/ mit Pa fin ub» 


ro 
Kr zwuͤſchend denen von 
u denen von Schwitz =a Glarus Lo 

cie. 


Es Bat der gemelt Graf jeg vor 16. Yaz 
ten bar ouch alte "Dia mit denen von 
ürıch / von wegen fi hievor Anno 
omini 1419. den Bi bofun das Gorshuß 
x Chur zu Burger 5. angeno 
über daß Er dero git mit = Bilchof - 
Gorshuß in Unmillen unb Vientſch 
un die von Zürich darfür hoch bat / p 
Er doch Ir Burger were. 


$ xr es zmäfchend Bur 
ah aan / und 


Grafen 
ï was ein uns 


wäre / (Blend 
gegen jm 


tat Er nun a Hatter bem Burgermei 
zuwuͤſſen / wie Er allba veracht wurde: Mfo 
beſchickt ber —— r den Sun wider 
im/ und entbot dem e^ etwas Troͤw⸗ 
orten. Nun wüft der Graf wol daß der 
Durgeemeifter —E ene p" F rich / 
unb in aller 
hat / deshalben ee beforg "yl 
etwas Widerdrieß bein von fine Suns 
Min wegen / yen ber n des 
Guns fen Echuld_gehept Dat / bann es Ym 
erft nach finer Abfchadung angezeigt ward. 
Alfo warb Graf Friderich gar vaft an den 
Buragermeifter umb Fründfchafft / und erflagt 
fich daß cs Im leid / wo fim Sun etwas 
begegnetwere / figi ouch Im onc Wuſſen bes 
fchehen / aber Er mocht den Bur 
nit un wann daf Er ein fi 
id ju dem UM trug / unb wie Yi 
in kurtzem darnach obgemelter Rechtshandel 
mit denen von Gigberg begab / unb der von 
Toggenburg denfelben Handel zu Zürich recht 


ge 


‚ich verlor / verdroß es Jn gar fehr/ und Erfi 


afft 
E 
IE 
JN €mbór 
— 
EE [üt 
—— 
Ey 





214 EEydgnoßiſcher Gelbihten — 
meint Er þetti das allein vom Stäffi/ und 
| ond darnach groffen Untvillen zu der Statt 


rich tragen. 
Graf Friderich von Toggenburg nacbarfip: 
ten Blutes Fränd von fincm Vatier / —— 
fins Vatters / Graf Diethelms — feeli 


soar Frouw Margrethen von : J 
en 


— * * die von Raͤtzuns / namlich | 
au 


rich von Raͤtzuns Fiy / und Frow 

Hahn von Räguns fin Schmwefter / die 
erfimals Einem von Märfch im Etſch⸗ 
land let was / bi bem fo Vogt Ulris 
den von Metſch den 
einem Fryherrn Der 
Raren in © 


üngern gebar/ und 
itzarten feehigen von 
let worden / bi dem 
termann von 


allis ver 


von To nbur Sutter feelig / was cin qes 
borne d » : j- 


lich Frow Kuss von QDárbenberg / die 
Graf Wilhelms von Montfort Herten se 
Tetnang 


usfrow was / und From Des 


rena von Waͤrdenberg / 


t 


taf H 
kelig 


Bee — 


ider HR afften — 
Ahern warend zegegen Junckher 

art von Brandis Solar] Petermann v 

jffenſee unb ouch alle fine Raͤt = nf 

vil erbrer Lůten. Es was ouch ; uns 

rat von QBateniopl Henner von 


überzügt. b alfo in 
aller dero P-ren hesi mit Willen finer 
Hußfrowen / und Wolffharten von Brans 
bif vorgenant / des Hußfrow auch fin Erbe 
was / ordnet und verfchaffee Er daß nach 
o. ^. an ngene alle füt bet ten 

chafften urg und Utznach ewigk⸗ 
rg bero von wis Landtlät foltinb fin / 
und fich anderfi wohin niemerme weder ver 


andern 





Cora [anderen befehidten weit / und nen bif. Sach 


öffnen / und demnach Brief und Sigel uffe | I 


richten. Es wurdend aber bie Brief nit uff- 


gericht / bann Er flarb innert 10. Wuchen | Ge 


Darnach. Botten von St marend bi diz 
fet Sach: Amman Reding / —— ab 
D ps unb G'untabt Ef 


Graf Friderich von nee was ein 

alter Mann / und hattend "inne die von 

rich etwa menigmal angefucht/ daß erum | rà 

in rechten Erben erfcbeinte/ damit fi ⸗ 
od die fuͤn Ir 





= tind/ wer nach finem 
fa Erb ‘Burger were / nach fut and erae te. Und 
toic nun jeg die von 3 2 arpas teurbenb 
daß der Graf fo vil Le t unb : m. 
mit denen von Schwik e chicktent fi 
Bottſchafft zu Im gen irch in der * 
ſten / woltend nit er und je ein Wauͤſ⸗ 
fen von m haben / wer nach finem. Tod fin 
Erb/ und bie fünff Yar Ir Bürger wäre / 
bif zu Ußgang des Burgrechts, b wie fo 
M vor unb jeg lang/ vil unb bid fölliche 
getriben / bo zeigt er Inen fein E 
e Brow api ^ an — an 


fi ouch allein in A 5 vif au | T 


— En ufanommen/ ni Gewalt 


en oder 3u v / und was fin Mey⸗ 
= allein / Ir Lebenlang p unb 
Land (olt regieren / fchalten und walten / doch 

unverändert in alleweg / wann nach 
Tod fóliche alles wider an die sedin en 
fallen folt. Difer Antwurt des Grafen waz 
rend die von Zürich fro/ hofftend mittler Zit 
etliche des Grafen Land und £t nach - 

Abgang u überfommen von der Gräfin 
elb Graͤfin was fonders wol an — 


ttend vor 
Jaen & fo in Ungunſt des Grafen werind/ 


fölt Haben Lüt E jemand zu vermar | fombt Sch 


un mol bedenden. Es 
was aber y von —— 
je willens gewe 


ban/ b 
Bar oo an Gr anat von fapfer 
igmimden bat / daß Er fin Gut Hette mé- 
en teftamentieren / und uffmachen manc Er 
wollen gunnen, 
6. / am le 
Inder lene hart 6 dg derich En or ahy 
ud, [der lethe des Stamens ze Weldfirch / in dem, | F 
Mtr tor ur 
und all allda mit Schilt und Helm begraben 


a Bulli aat b. bor gema 

4d uf iran —— 
i" Denen vo 

t/ brm X 


gacete ite wein) wird 


der 
— * und Stumpf, abe aufs heta fas 


d Bullinger (fuf von biefem Umande Feine Meldung, 


en Grafen onadudye und 90 | pen 
ra ET gu m 
geantwurtet : Cr 


verlo 
u 1 Ubertrange mgt ge le 
md Redite pertbábiget / neiden T Ji v fin wilen Ae babe ans 
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Vorderen ouch vil 
agend. Er was bet mech r Aripa PET 
bur. MA unb an £anb/ ber unber 
€ w 
er p ihr be me bar gi ^ Dee. 
fest / ward doch s Ye 


- n ee Er was 
€ Zürich / und s 
à be Säri un T — 


e ne an 
men —— erter Herr / dann Gr ftrafft f 
an £ib unb an Gut / fi werinb fin : Pfand oder 
Pi en / und bat fein Erbaͤrmbt über fin 

Luͤt / ac —— 

€ finen in 

E tend "Inne wieda re —— doch 
or a finm m walt oder Unrecht/und 
NM inen in gutem Frid und Schirm 

Dife p warend &r i 

thumb fo Er nd ad conde Cia 

Die gante Graffchafft Toggenbur 
Irem Begrif alt und neu X — — — 
tenſteig die ——— bic defit Batzen⸗ 
e * (/ — | 

a 

Lean! Ss enftan die Veſti / St. 
ldenhuß/alles in u der Graffito 


wann finer 


alf auch ——— pitt/ 


ra b 





fi Solauep 7 ob & 
erboren twas / und andren 
Nach des G b 
ie ET. T 
[1 


—— 


270 m on von —— 


Die —— Veldkirch mit aller Zuge⸗ 
/ ſamt Rangkwil algóto 
1:4 / Montfort Toren pala dubai r1 
Y. Dx rtr c tont nt 
ber Zugehoͤrd. 
Die ——8 —— mit a mit aller e Buge 


rafen on Can on angan ver —— Bet unb bio 


Se» Froͤudenberg unb Nid⸗ 
Windegk/ fambt ber 

Stat -— ouh Weſen / uff Amdden / 
Gaſtern / 

race, | A ede die von 2irid) 
but gejajer/ ba 


mat id bier nur A... Ben 
LI 


weitläufg gef rieben / umb bera 
vum fo miel mr 
en / da 


ib 
u Balb durch den Drud be er EHE fo wie 


die Züricifie Sewer fagen b » eon f ftot uda einer x Erbin obne Bor, 


feben ín; bem eier fien LU unb (tot allda ge, 


———————————— n i GÀ ln nec 
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a Gaſieren / und was zu Windegf gehört. , 


Wie fid 
die Land» 
aft in 


ma 
bielt. 


" ropa: 


derich dte / eine 
die Xd iip uk "Pubfroum/ | 
» fin Erb zu fin/ unb wolt fid) der Landen 


derwinden, Wie aber bic Herren / bero ets & 


lich in —— etlich in Churwalchen / et⸗ 
Bodenſews / unb etlich in difen 
en / ſins Todts bericht wurdent / 
habend ſy fich zu ußgenden Meyen gen Rap⸗ 
— a zeſammen gefügt / und redtent der 
fin in das Erb / und meintend ſi ſoltind des 
von Toggenburg Erben ſin / wann ſi In ange⸗ 
hoͤrtind von und Si chafft we 
qm / unb pe bif diefelben Herren / 
Ulrich von Maͤtſch Graf zu pe 
finer Mutter wegen / Graf Heinri 
Sar von Mafor von finer Mutter 


h 


ve 


—— und TE E —— von | 9€ 


Karen 


Deren von Ir 
Mutter n 3 


en / A — d XT 
von 


oua wegen 
e ine —— wes 
emelte E E 


m. 

IN 

try —— | hen 

ta 
—* nd enthielt fih allda 
— 
rtu an Inen 

bie von Bin Bernd po 7 Da fi 

gribericben von Hewen / Fryberren/ 


xt; 
en fo Erben zu fin vermeintend wider 
die Gräfin zu fegen/ und nad die Graͤfin 
wider (o onch / und ward etwa meniger Ta 
eiſt / ba ror vr von 

mit Ir Bottfchafft 


tätind. Und in a d Wil ng 


Unter difen SDinguolstie 3 Iren m von Top 
genburg / unb die —— 
anderen tagetend / und umb bae ya Tie 
tend und zanckentend. Do verfprachend fich 
bie Lander und £dt/ fo der von Toggenburg 
verlaffen hat / zefammen an aee Segni- 
nen/ daf fi einanderen helffen meltind / gU 
Cad) wäre daß fi ieman überziechen oder 


angegeben / daf p beredt ward / nange 


|: 


= 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


‚fee 


bc * rechter Erb / um Ir Heri fige. At 
fo gelobtend bic uf S angaufr-Lam / - 
Walaftat / von reip ab Xmbbnen und uf 

afteren befonders zeſammen / die warend 
Pfandt von der Herrfchaffe Heſterrich. Do 
—— fich die von Utznach / die von 
Lichten * die uf Turtal / unb die gang 
— t Toggenburg ouch befonders zus 
fammen / die anderen tatenb desglich / und ver; 
band fich alfo jedermann nach bem und Inn 
gelegen was / fagtenb ouch under nen Houbi⸗ 
üt unb Raͤt r und ſchwurend ouch denen alfo 


Bogt gehorfam jc fin. 


JA. ber —— 
den / der ander gen rus / der 

do | Siim $m din / etlich tooftént i ber e PR 
unb was gar ein zerteilt Ding / unb 
—— die von Zuͤrich ſtaͤts in er pp 
und ſchicktend Yr Boͤitſchafft gar bid! in das 
eon Sm. und in Sanganfer-Land / trugend mit 
en an/ dafi fi zu nen ſchweren foltind / 
y | welche ouch cin Tul der Landtfäffen 
feber - *^ op dn, f pota 
atten un / fonders gas 
bent Antwurt : fi werinb von er Darcsaff 


Oeſterrich verfest / Aus wi 
der gelöft zu werden / bero weltind fi ouch ge 


Od» dit wurden € von Zürich an 
on / — Aout von tUm 
welt Ugna x estt / fa fambt dem U 
tan und n 
ra auch / fo fi 


es en = „li 


daß fl bi ben Låten und Landen beinben 


ra 
1 befigelt / 
aaa rni niga 
ichkeit daſelbſt / fi 4 nen o 
ein an die un. 2 Duib 
€ 


s HA. widertend mm unb woltind 
ſchweren / fonders weltend vorbii 
sechtlicher Erbe erf 


nen nit 

ves 

ennt wurde. Dann bit 

X se in — Rechten / und hat 
räfin vorhin verfpro en Herren 

bae Erb anfprachend nihh je veriden noch 

ju verändern / bij je Ußtrag deo Reben 


ee eu a  "— ue! 
a Bullinger fagt von biefet Zufammenfunft nidis / mob aber Dag diei Erben des Grafen von Toggenburg turg 


em w alg fie jr tee daf Er feine Gema! 


" orfam 


ewrt/ und Juen mit 


taa 
MEA 
unb Schmarickon umb à ji 


Ang)! 


* n welt in Ir Land / und ein andern (i$ Dom 
ut retten / ung daß fich mit Recht erfins| 1436. | 


reg 


LA nete 
E ibtd Bogts Ap ED von ir Bas "teria * Sit nad à geidendt. — 
— .... 


1 

!' ANNO 

| DOoMINI 
1436. 


Ein 9fala6 
wifhend 
von 
Baden / 
part Rifer 


Zweyter Theil 


Alſo ſprach Burgermeifter Cáffi im Zorn zu 
denen von Ugnach : Was underftand : 
uch zewideren / r unb die ZXutlen die 
im Buch tragend / find unfer / und daß 
Ir jeg nit mir Güte das müßte Jr bernach 
mit 
pm hinweg · 
Antwurt De 
in des von Toggenburgs verlaßnen Landen 
überall wider die von Zurich. 


«Yon ſollicher Spaͤnn / Zweyung und 


Mißhellung wes f —— find 


ermeifters 


538 


i 


TE 
sa 





E 






2e 
B5 
$ 
g 
$ 
g 
x 
i 


$ 


je 


Š 
f 
| 
$ 
s, 
1 


f 


* 
8 
3 
$ 
& 


weilen AIhme auffert bem 


ewale thum / unb rittend alfo in Uneis Sad alfo 
Dik des Bur om 
— groſſen Widerwillen men 


Eılftee Buch. 


verEánb 
gehrt an 





nanten Dartbyen Ta 
band RAR Deren 
ns beid — ſidmahl 


hand Srtbonb. 


fer Sadh geha 
rb | fe der paag und Aniprach fo Ich bab 
n/ 


Pad Rlagı Jintwurt/ Widerred 
in 4 zegebend / das 


Bean ES. 


1 
Weg/ mit Gericht gei 
weltlichem/ one —— 


/ — * bi 


Iben einigs An eh 





217 ANNO 


it ‚datum di Anlafes / als gemeiner & b/| Domini 
med Een Aa / uno ad —— 1436. 


Anno 218 


Domini 
dinger ifE/ und wir and des ingegangen 
1136 M lo * bi dem Eyd / fo wir uns 
g ſchworen hand/ darby genta 
lich 3& belibene / dem redlicdh nachzegend 
und ghug sctbunb on allen Intrag / und 
u warem Urkund / fo babend wir un: 


dien, acid Rifer ch T m bekenn / daß ich 
- ſunder guem Willen und rechtem 
en oif yy 4 — von ey 
ort wiſet ngegangen bin 
' sn klich und darumb m sai vers 


* — ouch A mich / und alle die von 
der Sach ge find / 
bi erdt m — den ich chwos 


ren ban / liblido zu eg unb Hei⸗ 
ligen mit *2 enden und gelerten 
orten vor den obgenanten Botten / diſen 
Anlaß / und funder dem Spruch den die 
obgefhribnen Botten thun werdent gno 
je thuend / dem genslich uno Seed] 
nachzegänd barbí belibend/ und die 
Sachen fürer nit ze ſuchent / sesícbent / see 
tribeno nod) $e jagend mit dem Gericht 
noch one Bericht geifflichern nod) weltli⸗ 


Sar. os 


Sarg Dero bent bit 
Dm unb uf -— rat / "ins f id tenb 
0$ 
— Fa rich ch gen afn eh — * pos Ame Sb Er 


ba M 
wi Hulde 
léjt, f ion Herren gehorfam yA fi i 


pu erfennen / wie fich bie 
at bof fi mm —— ze ager y 


nid 


Aron 


tend den 


n, &6 


f 
abeam gabenb fi dem Hertzogen für / damit un 
rpm deft ce gu Der Loſung bemcatinb/ bann infon 
parm Ders die uf Sanganfer-Land beforgtend in wels 
gin. liche «rte ber. Eydgnoſſen Beberrfchung fi 


fáminb / fo mußtind fi ewig beberrfcht bliben/ 
dann bic Eydgnoſſen lieffinb nåt wider von 
Handen / fo meintend fi umb den Hertzo⸗ 
p ob Er fi (chon (gte nichts gegeben, Als 
mart und verfiunb man wol / was fi joch 
wurbend ober thaten gegem Hertzogen / oder 
anderfima / daß doch “Ir Meinung unb all "y 


Eydgnoßiſcher Gefchichten 


ANNO 
Douni 


ren werind gfin/ und feinem Herren nåt 1436. 


pflichtig noch gebunden wolten fin / wo fidas 
sewegen bettint fónnen bringen / doch marenb 
vil die gern. Defierrichifch afin werind / Yro 
was aber der minder Theil. Wie num föl 
lich Werbungen an Hertzogen befchachend / 


unb Er nit ander bep bann "nen wär | 
Emft/ fagt Gr u fölch Loͤſungen ze⸗ 
tun / unb ſchickt cach n fin Ragbottfchafft 


haruß zeerfennen wie jetliche £ofung ſtunde. 


Under difen Dingen fumtend fic die von Fir! 
Zürich mt / und hattend gar 43^ Bott: d 
fchafft bi benen im Sanganfer:{and/ und uß lab. 
Gaſiern / brachtend mer dan einmal zewegen dab 
fi all uf Gaſtern und Sanganſer⸗ Land ze - 

men famend / uff die bochen Wiſen im 

per Niere gelegen / und brachtend eiue a an 
y daß fi zu Juen — föltind / bae wer 
vien im C^anganferz£anb / unb ouch denen 
von IBefen vaft lieb fin / doch fo ward all» 
weg das Mer / daf d Inen nit ſchweren wels 
tinb / und weltind A der ee t belyben. 
Alſo machtend die von anat je länger je mehr 
a'wenbiger Låten im Ganganfer Land / doch 
wareub Die Burger von Sangan, und etlich 
Landtlüth allmeg wider die von Zürich und 
mit der Herrfchafft / desglich warend die uf 
der Herrſchafft Windegk ab Ambden und uf 

Gaſtern gar wider Die von p 


Wie num Pros ricis von Deflerrich | Dres 
ad; rat pa daß alle fae verſetzte Land |murent 
hafften von der Gräfin von Tog⸗ fan 

enpara © * mtt, ſchicki Er anf. 5m anre 

fin x") a Veldkirch/ biet Inen fi i iic" 
o fi J bn nb &chorfam thun tod» [>e 38* 
End, fo. welt Er fi wider löfen/ alfo wider | itaim. 
fastend fich die von Veldkirch / und meinten |' 
fi —— y erwarten daß fi ber Serkog des 
nechfien Tags aber verfagte / bann fi Beteind 
jetz E binner = — 33 ee app- ein 


und an Sur} erar n T an fi 
/ 
be nen darzu abgebro zi bur veg 


tpbeiten und 

alt gut © Given unb Kechti / fo fi von 
Defterrich unb den alten Herren 

von "Montfort und Werdenberg gehapt ha- 
bind. u. attend fi etwa mengen Artikel 
d fi fich Magtend / und die je vorbin für: 
fommen mwoltend / oder fi woltend dem Her 
van nit fehweren noch bufben / jedoch nach 
Täding / ale fi der Hertzog jetzt fchon 
db: hat / überfam Er mit "nem bof fi 
m fchmurend bif 1436. Ken umb St. Mi- 


ee und gab "nen vil Fryheiten. 
et Er nen Yer alte Recht und 
- Gewo —* die ſi von ſinen Vorde⸗ 


m und den uralten Herren gebept / biemit 
ſchwur Im Statt und £anb unb bie gane 
Grofihefft Alfo loͤſt auch ber Hertzog 
chafftenalle / fo des von Loggen 
i" ey and warend gefin / namlich Sang 
fersdand / Frdudenberg/ Nidberg / Mindest, 
Weſen / om / Rbintal unb anders / und 
ga ab Im die Gräfin ven Toggenburg brieflich 
fund der £ófung/ und fagt fi der Enden unb 
en fo fi Ira geton hettind / ledig. > 
chickt der —* zu allen. vorgemelten 
rrfchafften fin Bottſchafften daß fi m 
—— unb huldetind dann Er fi wider 
ft EA unb warend bif bie Botten: 
rich von Maͤtſch/ oro u Kilch⸗ 
/ und Houptmann an der ch / der 
des von Toggenburg ein Erb was / ouch 


ON 
dag 





Fürfag was / daß ft ber Mir f fich fclbft Hers 


der 








| 


ANNO 
DOMINI 
ber 
1436. Spit 


Zweyter Thel Eilftes "Bud. 


q Veldt bb Krieg der üt gefchaden| Domini 
fenhofer Bogt je Deldfirch / und der, fag noch Bde T inen dea diri iat don 1436. 


ogt st Sróubenberg / und andere mer 
deh Hertzogen Rät. Es wurbent auch die 
Deinen Sanganß Sróubenberg / Nidberg / 
Windegk / und ander bem Hertzogen je Han; 

MA Alda fief Er die alten Digt 


* 


Alfo warenb nun die in Sanganfer-Land 
all 6y einandern an einer Landßz⸗Gemeind / 
und gabend Antwurt Graf Ulrichen von 
u unb den andern Botten: daß fi dem 

rtzogen nit ſchweren meltinb/ es weri bann 

"e Er "nen — geb / und Innen ouch S 
gunneti daß fi fch zu den noflen verbins 
den und bi nen Schirm fucben. möchtind / 
doch der 356* von Oeſterrich an "ren 
Rechten on Schaden. Si — ouch daß 
nen der Hertzog fein Vogt geb / bann mit 

Irem Willen / unb uf Yr Jand erboren/ d 
dab Er nen beftäteri alle Ir Fry / Rech- 
te und guten nen na i von Alter 
har gehepe hettind / bero etli en der e 
Toggenburg ab —— rn desglich 
tend fi noch etlich Artickel mer die fi dem 
sogen inbinden woltend/ ec fi ^m Bultetinb. 
Do antwurtend nen des Hertzogen —— 
Si weltind ſolichs an Iren en den He 
tzogen bringen / wann fi des fein € Oua fe Pers | BÀ 
tinb/ wurdind ouch rem Herren föllichs zes 
bewilligen nit geraten aun dann wann 
nen der Hergog fölliche  veraünficti als fi 
begert battinb/ [o werind f fd Herren/ und 
Ir Herr der Hergog nit / doch willend fi das 
gern an Yren Herren bringen. Dißmals tat 
tend die Burger von Sanganf etwas Són: 
drung von den andren £anbtlüten/ bann Ir 
Norderung was nit wyter dann umb. Be 
tung der. alten Fryheiten. Soͤlche Sünde 
rung verdroß die andern Landtlüs gar vaf / 
und hattend vil Unwillens zefammen. 


gar brachtend die he eg Botten und 
t dem Hertzogen die Maͤr für / wie daß ATA 


— ut p 
un nwillig werin c 
abet vorher fo : 


ich L4 - 
- 22 m ze guter —5 hin⸗ 
"nil u t attend. Do wurd 
T af unb jornig / - In 
ſin Gelt das 


5 alfo bar umb f 
dann Er wondt befonder die in anfers | ri. 
dand und in dem Gaftern föltend E er Loͤ⸗ 
en willig fin / jedoch beftättiger Er Inen all 

— LEER | 
hattend/ un ic 
T. rn bic epe, boe / Er Bat nach 


su Sans 

a ze Brida und gl es Be, fo by 
bre von T —— alt allda 
iot n / ab fi fich meiften | men 
lagtend. Alfo ſchickt aber der pie Hertzog 
iberich die vorgenanten Botten mit föllicher 
beit befiglet / zu denenin Sanganfers£and/ 
unb uf Gaſtern / ob fi Ym doch jeg fehmweren | rus 
und bufocn weltind, nun die Bottſchafft 
in - em Deep f "nen ar Mn 
weren weltind/ nen 

auch die Fryheit erzeigtend / die Er "nen bez 
ſtaͤt / befigelt und ffert Hatte / und tit 
Er diger Herz fin welte / und fi in 
- Gnaden unb Schirm trämlich —— 


Doc fo wolt Er nen be 
—— * fi fein Pundinuß - —2 
machtind / ouch kein andren chtind 


dann — m Er zu der ait fein Wider⸗ 
ll. Theil. 


eben hat, sa Alk] àc Ußtrag 


—— 
/ ber met denn zwentzig Jar wäreti/ 
BD riri epe fi wol in Frid unb Gnaden zez 
haben daß fi feine anderen Schirme bedoͤrff⸗ 
tind. Alfo ward Inen vil und meugerley von 
den Botten fürgehalten / «e halff aber alles 
nit / bann fi woltend eben nit fehweren/ unb 
meintend je ein Schirm von Eydgnoſſen że 
haben / wann fi funft nit. bliben mócbtinb / 
mendetend alfo mengerlei Sachen berin / je 
daf es fich erwart / daß fi dem Hertzogen nit 
ſchweren woltind / und namlich was bero uf 
anfrs£anb Meynung / daß fi lieber 


fcn tren hettind ghan / fi tverinb gern bet 
offen ffen worden / aber nit 
d. nderthanen. Aber die Burger von Sans 


ponp tvarenb des Hertzogen Antwurt wol zes 
den / und woltend re Teils Im Gehor⸗ 





219 ‚Anno 


fami zethun mit vorfin/ und fundertend fich 
alfo gar vom Land. Alfo befiund die Sach 
etlich Rit. 

Die Wittfroum Elßbet von onm wr / | Die&rifin 
—— Gräfin " * an rd ps m dir 
ven Zürich gen Meyenfi a fi fi 
etlich Bi enthielt / und gab + der Sta FMH 


hoe Rer Ira / auch * JC 


b 
—— ufigel seria / ba y Den von 
Toggenburg ſeclig / fi zu einem Mu anges 
nommen / und ra uff, —— alle fin Ctett/ 


Land und £üt/ eigens Te v und í fan un wi 
verichrib fich ouch mit fi —— 
die nechſten Jar nach md 


je Zürich ze fin unb b, —— Briefs 
datum, ze Meyenfeld an Dan AD 
bif 1436. Yare. 


Wit nun die Sachen bin —— 


end / begundtend des von T «di. rex uf 
sm Lan {ano 1 - £t nen übel antigen ueg feli un 


die Lút uf der Grafs Urnang, 


burg / unb o 
md —— 
denen von 


die uß der 


E ERE 


noch nit für Lu edm 
t 
tfaffend fi die Gräfin und pere 
ürich und ren Gwalt und Straff gar 
C Eit nen bc 
a 
en / fich ber) mit » ewigen Sande: 


es — verbinden. 
Es hattend ſich bed die uf Gaftern one Wez 
Lad ern 3€ denen von Schwitz und mit 

treeht verpflicht / und ward alfo etwa 


gmal in geheim von en - —— 


bu 
— —— 


Gräfin 


von 
vaft 
x 


Sachen 
n 


rich = 
unb wo die von Zürich nit 3 * Ünterlap 


des ewigen pe — batb 


mit Praticirung fürgefaren werind/ 
we een Schwitz —— ſoͤlich 4 u 
€e2 recht 


vgyen 


rg von TES cedet 


fibtveren nach unb [x der Grå | 9 cud 
finen / fo weltinb i aud) f — % EE 
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DoniNI 


1435, (fecht anfton laffen / ing daß fich erfunden 


hette / wer rechter Erb gefin were. Do aber 
die von Zürich alfo fürfurend / gedachtend fi 
ouch/was nen an denen Landen und Lüten ges 
legen was, Strafen Koͤuffen und andrer Dins 
gen halb / fo die Land von Yren Handen fom: 
men föltind/ und gedachtind daby / daß Inen in 
Gmeinſchafft ſolicher Landen / nieman behulff⸗ 
ner Gelegenheit halb ſin moͤcht / wann die von 


Mamed (Glarus; Schicktend alfo Ye Boitſchafft zu 
Glarns yu [denen von Glarus / zeigtend nen an/ wie 
in [der von Toggenburg rtis; bend Grafichaff: |. 
ae ten Toggenburg und Usnach verfchaffer Hette 
> [fich mit ewigen £anbtrecbte zu nen. ze vers 
pflichten / unb entbütenb fich / fi von Glarus 
zu nen in Gmeinſchafft folhs Landtrechts 
je Ron [affen / und rer Ditt ze gewáren / 
und das von alter Liebe unb guter Fründfch 


wegen / fo fi je und je zeſammen gehept Hit- 
tind / fi getrumetind auch wol an den Jandt; 
täten beider Grafſchafften ze finden / baf fi 
folicher &emeinfchafft wol 3c frieden fin tour 
dind. Wie nun die von Glarus fölichen gu- 
ten brüderlichen Willen von "ren Eydanoflen 
von Schwitz geſpuͤrtend / daß fi Inen alfo guns 
nen / und zu nen in Gmeinfchafft des Landt⸗ 
rechte nemmen moltend / namend fi föliche mit 
groſſem Dand an/ wann fi gedachtend / mies 
wol nen diefelden Land gelegen / und zerurs 
an Ir Land füicffenb / unb infonders bero uf 
en Werbung Halb / murdend die von 


Und wie {że gunnen 
Jueu von Ferfiche Bortfi Käte 
gen Weldfirch / und wurbend Inen ze gun- 
nen die uf. Gaftern ze Landtlüten ze empfa⸗ 
pens Ok Raͤt gabend 2. — 
ten 8 angeng an Hertzogen zu 
langen laffen / und auch gute Sürmünbc fin / 
und in furkem beyden Arten urt zus 
fehriben. Nun was der Hergog fer übel ze⸗ 
frieden mit denen uß Sanganſer Land unb 
zn, daß fi Im mit ſchweren woltend / 
was aber cin lammer / auch unfriegs 
hafft unb fara / fin Sinn und Denck ftunb 
nut uff bar Gelt / des Er ouch vil hat/ Er 
bat nit als groffe Not nach £üt und £anb/ 
jals nach Gold und Silber und nach groffem 
Gut / Erftalt fih allweg unmerlich / bann 
Er bat Herrn / Rüter und Knecht nit dar; 
nach lieb / als Er des «of fiat und Rache 
acbept bat / wann Cr mocht mit gut ußgeben/ 
aljo row In auch das Geht gar vaft / daf 
Er Sanganfersgand und Gaftern se loͤſen uß⸗ 
geben bat / dosh forcht Er den Koften fo äbel/ 
daf Er nit wolt underfion fi mit Gwalt ges 
horfam ze machen/ unb ce Er kriegen welt / 
ce aunnct Er denen uf Gaftern / dab fi mache 
tind ein Landtzrecht gen Schwig und Glarus 
30. Jar lang / unb mt länger / Er gunnet ouch 
denen uf Canganferz£anb beffelben glich / wies 
tool In die von Schmis unb von Glarus nie 
von bero uß Sanganſer⸗Land wegen angelanget 
attend/ Er fehreib ouch fólichs denen von 
chwig und Glarus / ouch denen uf Gaſt 
Weſen und Sanganfersdand eigenlich zu / 
doch behielt Er Im felbs vor alle Herrliche 
feit / Nutz / Stür und er. Alfo ward 
dri — die Sach etlich Zit bod) unlang fill und beim; 
Sr hi tich behalten. 
Senf ab. 


T 
zn Do 


afjelb 
vergummet 
ward. 


Endanoßifher Gelebichten 


Under difen Dingen battend die von Zürich | fi figind oic (inen x. Alfo mocht_denfelben 


daß fi den Meerteil mit qu 
— moͤchtend bringen 





bem Gaftern / die uf 
Sanganfersfand umb a / nach (ut Irer 
Derfprechung und Verpflichtung / fo fi zeſam⸗ Gaftern 


ans 


nen 


von viendt / von wegen daß fi 
es nit mit —— in allen Dingen was fi 
anfiengend/ wann bic Burger von Sangans 
woltend fein befondere )Dünbtnuf mit dem 
Land ban/ fonders was die Nerrfchafft mi 
nen ſchuff / des woltend fi acborfam fin / 
Darumb bat das Land wif Stoffes mit "nen / 
und zugend ouch etwa bid Inen für die Statt / 
unb meintend fi barju jejmingen. Es hats] Sansa. 
tend ouch in difen Tagen bic uj Sanganfer- | Cugand 
dand ein Puͤntnuß mit dem Grawen Dune | Pündnug 
unb Gottzhuß Chur ze Churwalchen gemacht | mit Ebur: 
en zitlang / batiun woltend die Burger von| Malden. 
Sangan auch nit / das verdroß die £anbtlüt 
erft Abel. In fölichen £óuffen rittend Herz 
8096 Sribricbe von Defterrich Raͤt / namlich | Rerricpife: 
Jung her Wolfhart von Brandiß Sroher: /| Rät ritn 
auch der "fenhofer / und der Spieß / unb ein A p 
Ragbott von Veidkitch zu denen von Zurich/ i 
unb ermantenb fi des Fridens / fo fi unb an»| dimBrider 
der Epdanoffen mit ^yrem Herren bem Hertzo⸗ biben je 
bettind / und batend fi / dap fi denan Im fen. 
ieltend / afe Er Inen des wol actrütocti/ unb 
im die finen ungefchädiget/ und unanges 
ten lieffind / dann Er hette — 
Land / Weſen / Windegk und Gaſtern wider 
zu finen Handen geloͤßt / und ob fi ſchon Im 
noch nit geſchworen habind / ſo meine Er doch 


E 


Botten 
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Botten fein vollfommene Antwurt werden. 
Doch fieffenb die von Zürich die Sachen alfo 


funde 
ier ks übel an fich gen 
Marue ze verbinden / doch was die Meynung / 
daß Inen Jr Sinn gen Zürich flunb / ba: 
bin nen der Hergog nichtz erlaubt hat / die 
von Weſen bettind ouch lieber gen Zürich ges 
hellet/ dorh ſchwigind fi/ borfftenb fich nit 
ävenlich geöugen vor denen ab Ambdnen 
aftern ren Nachpuren / die genslich 
mider die von Zürich warend / bie Burger von 
Sanganf famend nie an biefelb. Gemeind / 
bann fi warend nit wol ficher vor den Landt⸗ 
füten ren Nachpuren. Alfo zergieng die Ge⸗ 
meind unufgericht / und ift die let Gemeind 
in/ fo die von QBefen / Ambonen und Ga; 
ern mit Sanganſer⸗ Sand geleifter haben. 
In mittler Wil hattend die von 
all in die Graflchafften Zoggenbur 
in alle Gegninen Ir Bottfchaffs 
ten umbber geſchickt / und erfunnet ob fi des 
Landtrechtes / fo fi an fi geworben haͤttind 3c 
friden / unb ob es "nen ze willen daß fi die 
von Glarus in Gemeinſchafft foli 
rechts zu Inen nemmen 
bend die von Schwig gen Glarus / daf fi 
allenthalb guten geneigten Willen funden bete 
tind / und "nen der Gemeinſchafft gunnen 
weltind / on allein widertind fich die von dome 
rion / die vermeintind fein Landtrecht weder 
gen Schwitz noch gen Glarus anzenemmen 


Dif gekund nun alfo etwa mengen Tag / 
baf fi fat ſtoͤſſig under einanderen warend / 
und einer bin wolt/ der ander bar/ und muz 
tet nen Graf Ulrich von Mätfch etwa dick 
an/ daß fi Hertzog Friverichen von Oeſter⸗ 
rich ſchwurind / und ermanet fi / was ct fiet? 


Graffchaffe Sanganſer⸗Land wider ze fófen / 
dann es fin Wätterlich Erb was / und vor 
Ziten von finem Watter / Graf Hanſen fer 


des Hertzo⸗ 
Diener. Alfo nam diker Graf — die 
aei unb die Statt ge Sanganß in/ aber 


« Dabero thut Bullinger der vorigen Merkungen fo Zürich an Con. anf getban / keine Meldung. 


cs mut ouch die £anbticbafft (o vaſt / taf Er 


chwig | 5t 


—— fore 3 





dern £anbtlüten geſchworen Battenb. Die Wez 
ſtinen und Serrfchafften Sróubenberg und 


Nidbergi / euch in a cH pr gelegen, |. 


vu 
unb 
berg: 


behielt der Hergog Im felbs/ aber fi gabend 
nåt umb ^n / mt Im auch ech Gc 

orfam thun / bann alles Gang 

at fich zeſammen verbunden / one allein bic 

tatt unb Gmeind von Sanganß. Es 
woltend ouch die von Meile / Flums/ Wa⸗ 
laftat und ander £anbtlüt unterftanden i» àt 
eriveren / unb ommen / daß Graf Hein- 
rich ſin geloͤßt Vaͤtterlich Erb nit innaͤm / Er 
welti —— oben mit dem Land ze⸗ 
halten / ze ſchweren und thun als ſi mit 
einanderen angenommen a. / welche aber 
Graf Hei gar nit tbun wolt / unb fam 
alfo mit Not und on jr Wiſſen darzu/ daß 
Im die Herrfchafft Veſti unb Statt inne 
ward bann die fanbtfchafft bat es gern ac 
wende / unb moltend "ym ouch nit Hulden / 


zu der Veſti und Statt fommen was / daf fi, 
antrugend « mit denen von Zürich / daß fi Ir 
erber Bottſchafft bin icken föltind / fo 
weltind fi ein Durgrecht und Puͤntnuß mit 
Yo machen./ alfo ſchicktend die von Zürich 















je Burgermeiſter / Der: Rudolf Stuͤßi 

itter und ander Botten binuff zu Inen / 
wann der Stäffi ze guter Maß die Sachen 
vorgeworben und angetragen hat/ alfo fchwus 
rend fi nach und nach all/ one die Burger 


mit gemeinen — — A 
fec und unfer Statt Ly 


uffaenoms 
engen babend / mit föllis 
chen Stuten / Puncten/ Articlen / Ge 
dingen und Dinainen als Dbienad) von 
en an das ander eigentlich gefchriben 
Des Erſten / fo iſt berinn beredt / 
die vorgenanten der Souptmann Rat e 
die gant Gemeind/ und alle Ir Nach⸗ 
fommen/ uns den vorgenandten von 3 
rid) und allen unferen Nachkommen zu 
ewigen Siten getrulich bebulffen/ —— 
€3 un 
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Inen 
e — /wo/ wenn / wie dick 
eftig wurs 

1 wider 


[^* 


an uns ober oen unz 
—— oder be⸗ 


ſollind die 
t und 


inf / 
/ und 
ac Stund / und 
" alles Versehen un —* ant zufaren und 


Gefuͤgte fido aber / daß wir m vo 
—— uͤrich oder unſer * 
kommen / Stoͤß / Mo und Mißhe 
gewunnind mit der Serrfch 
Deſtertich oder den Iren / x föllind "bie 
vorgenandten unfer lieben Burger / der 
Se Pyacofom Rät/ bie. Gemeind / und 

fommen ftill figen / und damit 
ndn 2e tbun —— boh mit ſoͤllichem 

ten Beding/ o 


verforgen uno M en d lleno / daß uns 
den —— von Zurich noch 
/ nod Ir —— eo 


ugezo £ a efüat werd / pesti 
A * — — 
mind mit 


li 
Wäre aber/ bag die Zerrſchafft von 
Geiterrich / die vorgefehribnen unive 
lieben Burgere / den Souptmann/ bie 
Rät/ die Gemeind oder Ir Nachkom̃en / 
deheineſt befriegen welt/ num oder in Fünf; 
— gien von diß Burgrechts oder fet 
Sach wegen / und fi unfer 
gif begertind wider die Zerrſchafft / fo 
finde 3 wir Inen silf nit — be⸗ 
nder Inen getrülich belffen / 
p bafi fi uns dannetbin widerumb i 
er gerrichaftt von Geſterrich / un 
ren auch ewiglich behulffen unb beraten 
m rede als gen andern Liten / alfo 
Rd ——— 
kein an rwider nügi 
behelffen ſoll / in kein weg. 


Wurdind aud) die vorgenandten unfes 
re lieben Burger gouptmann / Rät und 
Gemeind urA dero von Zürich Bott: 
fcbafft deheineſt dürftig Inen die ze liben, 
de / die fóllino wir Inen nit verfagen/ 


noch 


/ und. darzu 
1, fi bedun 





Eydanoßicher Sefhihten 


doch in Irem Boſten / 
—— föllend fi uns auch li⸗ 
ben in unferem Koller 


Es foll auch uff beiden Theilen / dehein 
keys den anderen mit frömbden Gerich⸗ 
geiſtlichen noch weltlichen befbümbe: 
En Tonder jeglicher von dem anderen 
Recht nemmen an den Enden / da Ær 
en iſt / oder dahin E ree ba es 
pe daß dem Bleger recht ye 
perfeit / und das funólid) wurde/ aber 
inf / die mag — inziehen 
nach und das von Alter berfommen 
BR y gewunnend voir die von Zürich 
eid vorgenandten unfern lieben 
VITitb ern $ouptmann / Rät/ und 
Gemeind / von re — Lang = 
n debeineft Stöß / davor GOtt 
o föllend wir ein —— in Aad 
rem Land nemmen/ und 
foll jetweder Teil zwen zu demfelben fe; 
gen / der eig und die Schidlut fól 
leno ouch bann ſchwoͤren die Stoß unge 
fpredyen nad) dem Rechten / ob 
Min nit finden möchtind / em und 
dt/ und en auch gerathen 
wird / und was alfo von dem merecen 
pus wird ron / foll von beiden 


Teil palten werden / gewunnind aber 
MIC: und Mißhellung mit uns / von 


M. son biben 
m/m der maj ds 


geroumen d / föllend 
on — t Gebi pr; 
—— mit Buch⸗ 
ſen⸗Gezug eg Waͤrch⸗ Lii 
ten v V —— r^f MN -— da- 
oder Die Iren je 2 


(led fmi le UT i non fid dig 


— — Gut 
oder ee Sie Gefangnen — aefdoágt 
wurdend / Y man tbeilen nach gelycher 
Bitung und Briegs 7 Gewonbeit / unge 


* Si Fridperg 
— y^ ür nx 
beiniff/ in hig wile V6 i rro Binde 


als | n unfer lieben 28 
et 
mino / oder ob fi die M, CETT und 
erobertind / alo wie 


P Zis 

igi s er fin 3 u allen unfern Kids 

dr abet UE mit “inen bie 
obgefehri eibnen $ufer alle oder feins fun: 
derlich / unb die von uns und Inen eros 
beret wurdind / fo follend fi doch zu rem 
Land dannentbin ewwenklich gehören / unb 


baby belpben / alfo daß fi die befegen und 
e tum öllend A * aller 
Irer Notdurfft / wie Inen das eben und 


fügklich 
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fuͤgklich iſt doch dağ fi uns denen von 
Zurich zu allen unferen Noͤten offen/ und 
zu ung verbimden figind/ als ouch fi/ bet- 
tino wir aber Aoften davor mit Buͤchſen⸗ 
ezug Antwerhen und Werchluͤten / 
den offen ſoͤllend fi uns ablegen / als⸗ 
dann beſcheidenlich iſt / on alle Gevárd. 


Were oud dağ die obgenandten unſe⸗ 
re lieben Burger / Zouptmann / Rat oder 
Gemeind und Ir Nachkommen / mit jes 
man Stoͤß oder Krieg haͤttind / oder fürs 
baf} bin gemwunnind / der von föllicher 
Stoͤß weren Recht uff uns die br (Blind 










& 


ten von Zürich butte / ſoͤllich Recht fóllino 
fi uffnemmen sunverzogenlich/ und das 
nit ußſchlachen / wenn ft def von uns er; 
mant wurdind/ und was da aefprochen 
wurd / daran foll fi benügen / und fi fól 
lend aud) dem aetrülíd) nachgon / und 
gnug tun/ ungevaͤrlich. 


Item / die vorgenanten unſte lieben 
Burger der Houptmann/ Rat und die 
Hemeind/ ouh Ir Nachkommen / fól 
lend fid) fürbaf bin gen nieman/ weder 

erren/ Stetten nod) Éánberen verbin; 

en / on unfer der obgenanten von Zürich 
Gunſt / willen/und erlouben. Und befon 
der / fo foll diğ Burarecht Iro und "rer 
Fiachtommen balb/ vor allen andern 
Burgrechten / Dündten und Vereinuns 
qen gan. Und föllind oud) fürbaf inire 
jpünotnufi nieman nemmen noch empfa⸗ 
ben / Er ſchwere dann diğ Zurgrecht 
war und fFät ze halten) in der Maß / als 
fi das geſchworen bano. 


3c wuͤſſen / often und tunt: 
lid) wäre / alles ungevärlich. 


Wäre aud) da jeman der Iren Todt: 
ſchlag oder Srávele in unfer Statt oder 
Land begienae/ oder der unfern in Irem 
Land / das fi man richten nach Ge 
it und Satzung der, Statt oder 
des Landes / da follidos beſchehen were / 
alfo daß oif Turo. nieman davor 
firmen noch bebelfen foll / in kein weg. 


Item / die obgenanten unfere lieben Burs 
p S9 tmann/ Rat und Gemeind/ baz 
end au 


on allen Intrag Widerred und Ge 


Dawider fo föllend wir die vorgenand⸗ 
ten von pum Burgermeijter / Raͤt / 
Zunfftmeiſter / der groß Rat / und die 
ganz Gemeind / die obgenandten den 
Souptimann/ die Rat und die Gemeind/ 
als unfre fonder liebe Burger / ſchützen / 
ſchirmen und bandhaben bi allen Iren 
Sepheiten / Ehafften / Rechtungen und 
allen guten Gewonbeiten/ wie fi und Ir 
Land von Alter barfommen find/ und 
welte fi jeman davon oder daran trens 
gen/ befümbern oder befränden in Iren 
Kanden und reifen / darinn föllend wir 
a Beta bebulffen und beratben fin/ 
1 [ten / ſchirmen und handhaben mit 
Lib uno mit Gut in unferem eignen Ao: 
ſten / bi den Eyden fo voir unfer Statt 
geſchworen ems / alfo daß fi belyben 
— als ft 
barfommen fino / on Gevärd. 


Wär aber/ daß dehein gächer Sdad 
ober Anarif an Inen beſchaͤhe / darzu fi 
gächer gılf notdurfftia werind / darzu fol» 
lenó wir tun / alsbald wir das vernem: 
mend / Inen bebnlffen und beraten fin/ 
daß Inen folicher Sdad und Angrif ab: 
geleit werd/ ungevärlich. 


Es ift oud) ſunderlich von uns beiden 
Teilen harim eigenlich Beccot/ daß jegk⸗ 
lich Schloß / Statt / Land/ Dorf oder 
Dof bi alle». finem. Rechtungen / Fryhei⸗ 
fen / s&uafftin/ alten guten Gewonbeiten 
beitben foll/ als es beliben ift am Anfang 
oif Burgrechts / und alsdann je 
redlich barbracbt M doch allweg difem 
Burgrecht unfchädlich. 

"ftem / und ob wir obgefchribnen beid 
Teil oebeinfE einbellendlid) mit einande⸗ 
ren 3e Rat wurdınd/ ‚dife vor tmo nach» 
gefihribnen Stud ae minderen/ 3e me 
ren oder ze Anderen / diß (öllend wir beið 
Teil mit einandern gangen vollen Gwalt 
baben / wenn und wie did wir wellend / 
je nach Gelegenheit der Sach und unfer 
beider Teilen Frug und Frommen / und 
nochdem als uns dann bedunckt beffer fin 
getan / dann vermitten. 


Mir die vorgenandten von Zürich ba: 
bend auch uns felber barinn eigenlicy vor 
und ufbehept das Seilis XXónnfd) Rich / 
Romiſch Beyſer oder Bunig /_unfer Statt 
Rechtung / Fryheit / Ehaffti / alt qut 
Gewonbeiten / Brief / Privilegis / voie 
wir non Alter barfommen find / unfer 
Statt Sachen ze befegen/ ae entfegen 
und 3e ordnen/ wie uns und unfer gangen 
Gemeind/ das nug und notdurfftig ift fo 
did und vil wir wellend / von "nen und 
allermengklichen ungefumbt/ oud alle die 
—— und Burgrecht / ſo vor diſem 

zurgrecht durch uns beſchehen ſind / daß 
bie — vor diſem Burgrecht gan 

end 


Es ift ouch ſunderlich herinn eigenlich 
beredt / umb daß diß Bur dt aller; 
menaflicbem / Jungen und Alten / befuns 
beri allen denen fo zu den obgenandten 
unferen lieben Burgeren / dem gouptman/ 
den Aäten/ und der gangen Gemeind 
3uo Walenſtatt / zuo Meils / 2u0 Slumg/ 
zuo Ragatz / und zuo Giretfcbing geborend/ 


vArd. ſemermer offenlicyer und dejter wüſſent⸗ 


licher 
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und Ir Land von Alter 
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Domini ipe fia / daf fije zu zeben Taren / wann 


von uns erment werdend / welis 
cher. Sit das im Jar iſt / bi Iren 
fo fi jeg geſchworen band / das Burg- 
ht und difen gegenwärtigen Brief erz 
mueren und ſchwoͤren fóllinó / alsdann 
notdurfftig iſt und was bann 3e derfelben 
Sit Manne oder Anaben fechszehen Jar 
elt find / oder elter / die 3u nen in Iren 
16 jet darinn Oder 









den 


die gang Gemeimd_ der Aapfrliche 
t gang Gemeind der en 
Statt Ziri / tobenó Penn 


Í — bi de: = 
woren 
pra bó e uno Arglift barinn gentz⸗ 


Ein fölicher glicher DEZE 


en Befantnuß ghas ie uf 
and deren von Zürich / in glichem Begrif 
mit nümlich hats 


Irs Landts⸗Inſigel / fo ft 

—— an Beh It / und was Peter 
Weibel von Meils Fr Landes Houptmann. 
Er was «in. vaft unsumiger Mann unb Uns 
alüd ftórer. 


nit und wurdend ġe rat t 
Bottſchafft in Toggenburg allentbalb / bi 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





ANNO 


in Gaſtern unb gen Ugnach je ſchickhen und | Domini 


das angetragen Landtrecht ouch uffacricbten / 
a Botten warend von Schwitz / Ammann 
Reding und Ammann Wagner/ von GMarue/ 
nn Tſchudi und Hans Gallatin / fi 
rittent am Ditwuchen vor Wienacht gen Wat- 
wyl / als «ben am felben Tag die Botten von 
üricb / der Burgermeifter Stuͤſſi und andere 
Walens See hinuff furend das Bur 
recht in Sanganfer Land uffzerichten. Alfo 
Morndes am Donftag hattend die Toggen⸗ 
burger ze Watwyl ein Gmein fo vil als in 
[ jefammen fommen möchtend/ bann Die 
meind was nit vollfommlich bi Zit berufft 
und verfünbt worden/ befibalb nit jedermann 
ba tas. Afo hub Ammann Reding von 
Schwig an mit nen 3e reden / und erzalt 
nen wie und was fi 


3 weren unb tun mie 
tind beiden Ländern / 


wi 


mand mit Inen uf vig i) reique 


/ daß fi belib 
55 


acht. Duch ba 
dern Stuͤren tü ji 
filina baben. Oaeh bent Cu Gen 


i t à 
EpL dE 


icht ob man fi 
aber wpter trängen welte / fo em ft beiz 
i nen darin 


ſolchs alles nach Noidurfft wurd X 
briefen / und ander Ding mer / fo Er nen 
fuͤrhielt. Daruff namend fid) die G'ogacv 
burger 3e bebend'en/ und ward von nen men- 
gerlei und vil Red für die Botten gebracht / 
mit Sunderheit meldetend fi / wie fi vor einen 
Eyd sefaınmen getan bettinb / einandern Lib 
und Gut ze retten / ob fy jeman trengenwels 
te wider billichs unb rechts. Gi begertend 
ouch ob fp feinift in Kriegen Sand und £üt 
innemmend/ ba dero von Echwis und Gla⸗ 
sus Panner nit bp máre/ daß daflelb ‘nen 
volgen und belyben fölte/ ouch meldetend fi 
von der Gefangnen wegen x, Uff das bedach⸗ 
tend fich bie Botten von Schwit und Glas 
fus / unb antwurt nen Anmann Reding / 

von 





a Bulling. fagt (t haben diejenigen fo idt willig waren das Fandireht anjuncmmen ; Daju gejn ungen. 


1436. 





[ANNO 


| 
| 
i 
j 
f 


"i 


1436. 


Ziventer Theil Elfte Buch. — 


Gottes (olidos tun und annemmen. Als 
fo und Ammann Reding dar / und öffnet 
nen den End und all Artickhel noch einift 
(uter / und hieß fi die Haͤnd uffheben / bae 
thach und fchwur man. Alfo wurdend die 
Botten ne S voee keo Glarus / - pd 
andtlüt uf Toggenburg mit. einanderen 
Lery, d 28 von Schwitz unb 
Hanf ee von ante "Ji Graff :m 
0 urg foltind befgben / un 
—— i giechtenfteig / im Nidern⸗ Amt / 
ifpurg / zu Si im Turtal unb 


ade b in das 

di en un 

5 " "umb end bes erfien gen Schenuiß / 
b Amb 

y» x 


r 

bt doch der Herrichafft 
Xe 35 dete e — ſchwu⸗ 
en 

df ouch Graf Ulrichen von Weit 


deren def Hertzogen Räten / 
rend in Namen der Herrfchafft Defterrkh / 


nach namend die von Schwig die Bei Gris 


Tſchudi am ſel⸗ 


Utnanger⸗Ber 

——— ouch ein ewig Landtrecht gen 
Schwitz und Glarus / in Form und Gftalt / 
die uf der Grafſchafft Toggenburg / ders 
von Schmeridon unb ouch | 


un wußt man noch do nit / wer def 
oggenbt ligen rechter Erb ober 
über die —— Utznang und Dr 


2092 


si 
: 
: 
: 
i 


$8 
ir. $ 


Hn 
3. 
E 
E 
Šg 
Bg 
ŠE 
g 
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E 
3 


o ur unb 
vg * egemelt Landtrecht ee 


225 
daß die Erben erburct wurdind ct. Und 
murdend alfo in der Wuchen vor Wienacht bas 


obgemeldte Sanganfer z Burgrecht mit Qi 
"nd unb ouch bic cdd in Ber a 
mit Schwig unb (5 eichworen / und 
marend dennoch bero von Zürich Botten noch 
nit uf Sanganfer-Land herab fommen / dann 
fi famenb erſt an St. Steffans⸗Tag über 
See herab / des angenden 1437. Jars. 


Anno Domini 1437. an 


larue 


genden ars an 
dem er Gag ze Wienacht würdend die 
von Zürich bericht / wie bic von Schwig und 
Glarus die Grafichafften Toggenburg und 
Usnang / ouch die Herrfchafften ze Gaftern/ 


Die von 
ein 
über bie 


Ann 
Donın 
1437. 


von 
Schmwis 


Winde genant je Landtlüten angenommen /|unb Glas 


und an fich gezogen bettinb / 
treffenlich gornig über die von Schwig und 
Glarus / und ward cin felgamer Rumor und 
Geſtoͤr in der Statt Zuͤrich / und mo der 


it 


T bur 
die gang Graffihaff ang mi pos 


—— ——— 
weder Fug t hat / a 

mit Recht in dem S mit den er⸗ 
and. (fe meintend aber die von Zürich der⸗ 
big Brief und Begabung fölt und müßt 
Krafft baben/ und weltind fo vil darzu tun / 
daf uf bem gemachten Landerecht mit Usnang 
En posed unb mider a € 

ann ang mweri "ira t j 

Gut / und weltind das wider Han / > ſoͤlt 
es Lib und (Put koſten / unb troͤwtend gar 
vaſt / redtend ouch denen von Schwitz und 
Glarus übel darumb ASI nd b: fi 
werind Tre geſchworne Eydgnoſſen / und hät; 
tind all einandern gelopt und gefchworen Lib 
unb Gut belffen retten und behalten / 


das 
ettind fi an nit gehalten/ und "nen 
Ir entwert mider Alecht. Es meintend 
ouch die von Zürich / daß fi die 
Windel / Gaftern genandt ouch haben wels 
/ m Landtrecht ouch abtun / 
dann di fft nen ber | 
Künig Sigmund vor vil Faren / als die von 
Schwig und Glarus wol gewuſt bettinb/ ac 
ben und gunnen babe an [^ Kk Ale 


tvatenb fi ze beiden Siten vaft ja wider 
einanderen / die von Zürich woltend Ugnach 
unb das Gaftern haben / do woltend Inen 
es die von Schwig und Glarus nit laffen. 
Alfo in den Wienacht Firtagen/ und darnach 
ittend die von Zürich ^jr Volck gen Pfaf⸗ 
on / gen Rüti in bas Kloſter / und gen 
ph / deß wurdent die von 

Schwitz bald innen/ und ſchicktend fcbnell 


etlich Bold indie March/ und lagend 
poa ic ouch bic von Utznach nen 
eforgtend / fehicktend bie von Schwitz unb 
Glarus ein Holds gen Usnach / fi 


vot dero von Zürich Überfall unb Gewalt ze 


wurdent fi| 9 


befchirmen. Afo lagend fi ze beiden Siten Und teg 

-— und (lard egt € einanderen / doch that (noe 

niemand dem andern nüt/ wann daf beber fit Bold uf 
it 





b 
U: Theil. — 8 f vil 








DOMNI | wi ; 
vil ungtfcbid'ter Reden und GSchmachwort 
1437- \ein Zeil über den andern rede / das tatenb 





und 
Gaſtern abfeitind und abtátinb / bann cs wär 
Ir Figenthumb und werind allda Yrs eigens 
lichen —— entwert / und meintind nit ſchul⸗ 


urich die in Sanganſer⸗Land / fo ouch zum 
Sangam du die finen warend / als Froͤudenberg / iib: 
(RP! |ptrg unb Walenſiat / desglich bie anderen / fo 


Toggenburg geld 
poas milo gut fin laſſen / fo aber baffeib 





3 


€ 


ein 
entweder 3e. Minn oder 3e Recht laffen betábigen, 
b Bulling fagt Baden / nnd molen bit von d 


a Y fan nicht umbin bey diefem Anlaag ju melden / mas SEtterlin von biefer und 


ürid) fonft ni 


nne wider begnadet / und zu finem Fuͤrſten⸗ 
thumb wider acfaffen / bat der gemelt Künig 
alles Sand was nit die Eydgnoſſen in felben 


Dommı 
1437. 


Ziten durch £offungen oder fünjt an fich ge⸗ 


bracht / Im wider zugeflelle / und die vergun- 
ten zugelaßnen £offunaen fo nit befihehen / alle 
wider ufraepebe/ widerräft / unb mengflichem 
wider abbefennt / barumb ouch der Hertzog 
Brief und Sigel vom Künig bat / darzu jo 
hat der Herzog die £djuug allba ſelbſt geton / 
und nit die von Zürich/ fo was ouch die 
Sraffchafft Sangang allen fin Pfand ac 
weſen und nit fin Eigenthumb / an dera der 
Künig nie Gwalt gehept üt. hinweg zegeben / 
diefelbe Grafkpaft Graf Henrich Yr rechter 
Erb⸗Herꝛ ſelbſt wider geloͤßt bat / bepbalb der 
Hertzog vermeint / daß die von Zürich unbil⸗ 
lich und one ‘Fug ouch wider den Friden fól 
lichs gethan fcttinb / redt "nen ouch übeldars 
umb au. Alfo fchrich und klagt der Hertzog unb 
ouch Graf Heinrich gemeinen Eydgnoſſen von 
difer Sach / und ließ fich der Hertzog in finem 
Schriben mercken / wie Er fllichs Fürften und 
Herren erflagen welt/ und begert Rechtz. 
Do forchtend die Eydgnoſſen von unpartys 
fehen Drten fünfftigen Unrat / ſchicktend ^yr 
Botefchafft in Sanganfersfand/ und mit Hilf! 
dero von (bur und ander Nachpuren / mad» 
tend fi ein Anftand und Frid zwiſchend Sans 
— und dem Hertzogen biß uff St. 
atthis⸗Tag / und ſoͤltind die von Zuͤrich und 
der Hertzog einanderen mit Recht ſuchen / nach 
{ut Dto fünffeia jährigen iror / und mach⸗ 
tend ouch ein Friden zwuͤſchend Graf Heinri⸗ 
chen und SanganfersLand ung ze San 2 
gen» Tag. Diefdden uf Sanganfer 2 Land 
molten underftanden han / Graf Heinrichen dar⸗ 
zu ze zwingen und ze halten / daß Er zu dem 
Land ſchweren muͤſte / mit Inen anzenemmen 
die Grdnung fo fi under cinanderri gemacht 
hattend / oder fi woltend ^n nit im lam 
müfkn und nr. / aber Graf Hkir 
rich widert fich ber Sach / bo sugenb fi für fin 
Start und Veſti Sanganß / un ndent 
Inne ze nóten und je verjagen / do bott Cr 
Inen vil Rechte die fi atl. ußfchlugend/ und 
Feins nie woltend ingon. Alfo ward vorge 
meldter Frid gemacht bif uff Sant Joͤrgen⸗ 
Tag. Es murd ouch abgeredt / daß man in 
mittier Zit Weg folt fuchen den Hertzogen und 
ouch ben Grafen / mit bcm Sanganſer Land 
gürlich / genglichen ze verrichten / oder t c» 
nem Rechten 3e veranlaffen. Die von Zürich 
woltend rs Teils in demederem al 
Friden begriffen fin / und aabenb nicht umb 
des Herkogen Schryben noch Tröwen. Die 
uf Sanganſer⸗ Land warenb einmal uffgefin/ 
unb meintend dei Hertzogen Veſtinen und 
Gut anzegriffen / diewil fi unverricht werind/ 
alfo wardder gemelt Friden bif uff Sant Mat 
thiß-Tag abgeredt. Die £anbtfchafft bat noch 
weder rafen noch dem Hertzogen nie 
geſchworen noch Huldung gethon / und fund 
alfo an noch den Friden wp und lang dar 
"S Wie 


andern Befandrfäafiten 


— 


En für Gedancken heget wann Er p.72, (eq. fagt: Als ich die Cad) von minen Eltern ban vernom⸗ 
men’ und (uft ouch acbort fagen/bertend dozemalen gemein Eydgnoſſen / fo darzwifchen rittend jetlichem 
Ort gefeirwas darin oder daran gelegen wärsund wem fi nadbarmerm menn es an die Not gienge bes 
bulfen/und beraten fin müffen es wäre villiche zu einem ſemlichen tödtlichen Rrieg nie Fommen / dann e$ 
wurdent beiden Dartbyen gute Wort geben und vermeint jeckliche Partisyifi wurde von den Eyd en 
nit verlaffen/domit fo ward nut Guts darauß / dann banad harwertz die Sady zum Krirge geriet / und ein 
Ernſt daruß ward / zugend die von Lucern und ander Eydgnoſſen zu denen von Schwitz / und tatend als 
fi ze tun ſchuldig warend / bette man aber denen von Zuͤrich den Cert beruf gefeit und geſprochen 
Wauͤſſet üh darnach ze richten / mag es nit zu Minn oder zu Recht betädiger oder gericht werden/dann dafi 
rieg barufi wird fomüffen wir Inen beiffen:c, Bo haͤttend fid) villicht die von Zürich guͤtlichen 


b bingeben, 


p me ENS i 0 Loo = rum 





Ad c ur du ag 


| ANNO 
Domini 
1437. 


Schwitz 
und Slarus 
melteab 


Wie nun die von Zürich vaft unfibig tva: 
rend / unb die von Schmwig unb Glarus gegen 
den anderen Orten täglich hoch impf: 
tenb / unb in mengen Weg verdachtlich mach» 
tend / afe ob fi vil heimlicher Pratick mit der 
Herrſchafft Defterrich bettinb / die in Fünff- 
tigem einer Eydgnopfchafft ſchaͤdlich / und wie 

vil Låt und Land an Pa sugind / fo Bat» 


u aroffem Nach: 
teil reichen m die Meinung / 
—* ung Lũt und Lan⸗ 
fchafft De id d mittler jit wider ein 

afft wurdind fegen/ unb ein nuͤwe 
Ey afft uffrichten 
die von Schwig unb rus bericht uß ans 
fi fer übel an die von 


ich / dann Inen fö tun nie je Si 
oc Grand mas —* So f tn fi 
iche 






j t / ſchier 
ob fi durch ſoͤlche St. 
und Bil ur A der Herr 


angejeht was / jedem 


7 en von 

Sraficbafftn St ongcaburg unb 
ten 
illen der 


u$ ermeſſen möcht werden / und man nit — 
"pbgnof 
t beider Or⸗ 


gi t6 Gaſter 
tend fi nit / dann fi hatten nit Gwalt noch 
g one dei Herkogen Erlouben jeman in 
emeinfchafft allda $e nemmen / daſſelbe was 
e e ein ewig Landtrecht / fonder allein uff 
30. Jar vergunt. 


ouch darzu nn baf fi B ian 


wu⸗ 


ugend die uf Gaſtern 47 


ne zu der Herrſchafft Handen / und bieltend 
fi barsu/ daß fi ouch der Herrſchafft ſchwu⸗ 
rend / und fich in allen Sachen mit "nen vers 
glichen mußtend / diß tatent die uf. Gaſtern 
und ab Ambonen/ one Bifin Rat oder Getat 
dero von Schwitz und &larus/ doch meint 
man «s weri "nen nit leid und wol gc willen/ 


U. Theil. 


Zweyter Theil Eilftes Buch, 


. Söllichs wurdend 2i 


227 ANNO 


bann von Stund darnach innert vier Tagen, Down 


muftent ouch bie gemelten von Wehen bas 
— gen Schwitz und Glarus ſchwe⸗ 


Uff den zwoͤlfften Tag Jenners gi 
— £ucern. an / A a alle 
gno n treffenliche Botſchafften bar / ou 
end en Parthyen / 










€ 

olotorn a gar ernftlich in der 

/ und warend die von Bern mit vier 
Botten bo/ und hat etlich Ott jwen / dry 
oder vier Boten do / unb theiltent bic Boten 
fiáte umbber zeriten jeg gen Zürich / bann gen 
Schwitz und Glarus / und famenb allweg wi- 
der gen Lucern zeſammen / infonders battenb 


larus uff bemfilben Tag gedandet von 
ven Herren und Oberen wegen / des S 
$ und Erbietens der Gemeinfchafft halb 


von Schwitz und f | 
burg und Utznang mit einanderen glich⸗ 
liger Pflicht bettipo / das dunckte fi das 
aller frundtlichſt / und beredtend die von 
Schwitz und von Glarus / taf fi bas annem⸗ 
men woltend / aber die von Zürich fi 
cs heiter ab/ unb redtend unverholen 
Si weltind ſchlechts fein Gemeinfchafft 
mit denen von Schwig noch mit denen 
von Glarus haben / dann fi bettino allein 
recht zu 

Landen / uf 


o weri 
egabung der 


Glarus furgefaren / und babend fis in 
Eyd genommen / 


8 f? 


1437. 





ANNO 228 
Dowin! € 


1437. 


Und wolt 


chwitz und Glarus miderredtent/ und vers 
antwurtend fóllie: Daß es nit alfo fid) 

nden wurde. Alfo fuchtend dieBotten aber 
Mittel do doch di: tin raf» 
ſchafften nitgan wolt / und brachtend fürer an 
die von Zürich / daß "nen ein Vorteil an den 
genanten Landen und Låten befchechi / unb fi 
bann das übrig mit denen von Schwitz unb 
Glarus in &emeinfchafft bettinb aber die 
von Zürich warenb bert und fireng uff "rem 
Fürnemmen / und woltend barvon nåt hóren 
reden. Alfo redtent Herr Rudolf Hoffmei- 
fer / Ritter Schultheiß von Bern unb ans 
brc fine Mit⸗Botten witer darzu / unb mol 
tend fich bero von Schwis und Glarus ges 
mächtiget haben / baf fi denen von Zürich die 
Herrſchafft Utznach voruß und allein föltind 


von aaria |laffen folgen / diewil fi doch fo reng derfel 


umad — |ben Grafichafft nachwurben / und föltınd bann 
vout ban|bie Grafichafft Toggenburg mit einanderen 
wife. gemein in glicher Pflicht / das möcht 





haben 

ouch nit Fürgang haben / ‚dann die von 

rich fchlugends ab / und woltend gar von feiz 
ner Gemeinſchafft Horen reden/ unb fpigletend 
gat vaft uff die von Schwitz / vefter bann uff 
bie von GMarus/ unb meintend fi bettinb alle 
Schuld an bifem Geſtoͤß. Dodie von Schwig 
fachend / daß die von ich fo gar fan Ge⸗ 
meinfchaffe mit Yuen und denen von. Glarus 
haben woltend / und fich ouch feins Vorteils 
benägen faffen / wurdend fi gar undultig/ und 
moltend von feiner Taͤding fürbaf mer hoͤ⸗ 
ren reden/ tröftend fich Rechtens und 
Glimpfs / fo fi pum Sachen zu haben verz 
meintend/ und buttenb abermablen denen von 
Zürich Rechtnach £ut und Sag der gefchwors 
nen Puͤnden wie fie vor ouch geton/ bic 
Schib⸗Botten zeigtend das Kechtbott derer 
von Schwis und Glarus denen von Zurich 
an / und batend fi/ Daf fi fich fóliche Rech⸗ 
tens benägen lieffind/ wann das billih und 
zimlich were / aber die von Zürich méchtend 
nie dahin beredt werden/ wann daß fi allmeg 
meintend / die von Schwitz und Glarus föltind 
vorhin das Landtrecht abtun / unb die Lút Ye 
Enden ledig fagen / erfi dann weltind fi Ants 
—— 
na e utenb bit von 

rich Recht uff funder Lút und Botten in ber 
Gnbanoffchafft von Stetten und Lenderen / 
und mwoltend doch des Kechtens nach Lut der 
Pündten/ def fi pflichtig werind geweſen / gar 


nit ingon / alfo woltent daflelb die von Schmig | € 


und Glarus nit tun noch geftatten / und meins 
tend Inen nit anderft fchuldig ze fin ze bem 
Rechten‘ dann nah fut der gefchwornen Puͤnd⸗ 
ten / dem weltind fi nachgon / unb fich fchlechg 
nit baruf laffen füren noch trengen. Wie nun 
diveder Teil von finer Meinung nit weichen 
molt/do kieffend die Schidbotten nit ab/ batend 
fo ernfllich / und redtend fo trungenlich mit 
denen von Schwis und Glarus / je daß fi 
umb Jr groffen Pitt willen und Inen ze licb 
von dem Kechtbieten nach £ut der Puͤndten 
lieſſend doch den Puͤndten und Puͤndtbricfen 
enm unfehädlich / unb giengen® alfo def 
echtens in wie es bic von ch begertend/ 
unb Famend der Sach uff 19. Perſonen / 
bit von Zürich — ze dem Re 
ten / namlich Herr Rudolf Hoffmeiſter / Rit- 
te Schultheiß / Frang von Scharnachtal / 
Rudolf von —— und Hans von 
Mulern/ von Bern. Paulus von Burren / 
Schultheiß / Ulrich von Hertenſtein alt Schult⸗ 
cif Anthoni Ruß / und Petermann Goldt⸗ 
| chmidt von Lucern. Hemman von Spiegel- 





Endanoßificher Geſchichten 


bera / Schultheiß / und NHeingmann Grube, | DON 
) Beroldinger/ Hein⸗ 1427. 
rich Arnolde/ alt Ammann, und Hans Kampf 


vonGSolotorn. Heinrich Be 
Schriber von Uri. Niclaus von Enwil unb 
Hans Múller von Unterwalden ob dem 
Wald. Arnold an Eteinen / und Ulrich am 
=. gr regie nit —* M. 

ans er / Ammann/ unb Yok Spil⸗ 
ker alt Amman von Zug. Dife warend * 
nach all uff diſem gegenwertigen Tage Bot: 
ten/ und wurdend die Anlaß⸗Briefe desmals 
ale der Tag zergan tvolt/ gefleht / das was 
am Frytag vor der Herren Faßnacht / und 
was der achte Tag Hornung / und fast 


Ann 


man beiden Parthyen miderumb Tag gen du | Uhr ria 


«rn am Samftag vor Reminifcere, alsdann 
die hen rechtlich uf seücben / und ward der 
Frid zwiſchend beiden Zeilen erſtreckt ung ze 
Ußtrag des Rechtens. 


e 
Siehe ie adr tdi 
ae Tandirecht mit 
am 30. Tag Jenners bif 1437. jas 
Und lutet alfo; 


Wir Graf geinrich von Werdenberg 
ser? 3e Bangang / t Ortenjtein/ und 
3u Bärenburg/ thund kund unb beten 
nend offentlid) rmt difem Brief für uns 
und unfer Nachkommen. Als die Süt; 
ſichtigen Wifen Ammann, Rätte und 
gemein Kandtlüte der Ländern Schwig 
und Glarus / uns und unfer Erben ewig 
—* ac — — — 

angen hand / mit diſen nachgeſchribnen 
Grafſchafften / Serrfchafften 7 Veltinen / 
Tåleren/ namlidy Sangan / Ortenft 
Bårenbura mit ber nuͤwen unb alten 
Ging / ye: allen — red 

darinn o er darzu gehoͤrend. wır 
4 für uns und unfer Erben offentlich 
und liplich zu GOtt und zu den SGeiligen 
und die unferen / die dann in den obac 
fibribnen gerrfcbafften ſitzend mit uns/ 
gefchworen habend / ſoͤllich Landtrecht 
etrulicd ze balten/ und beider vorge 
ſchribnen Ländern Schwitz unb Gle 
rue Fiun und Frommen ze fürderen/ und 

ven Schaden ze warnen und ze wen⸗ 

1/ ouch eife nachgefchribnen" Stud/ 
Geding und Artictel/ fo dem in difem 
Zanotrecbt beredt / bedingt und begriffen 
worden find/ detrülid) und unverbro⸗ 
chenlidy 3e halten / on alle bóg Lift und 
Gevärd. 

Des Erſten / fond Wir unb unfer 
Erben / der obaenanten von Schwis 
und Glarus beden Länderen gemein oder 
jetwederem Lande befunder / zu allen 
Iren Fiöten Kriegen und Saden war 
ten und bilfflich fin/ mit den vorgeſchrib⸗ 
nen gerrſchafffen / Schlöfferen/ Täleren/ 
Landen und Küten / mit ib und Gut/ 
wie nen das notbdurfftigoder füglicher 
iſt in aller Wiß und Maß / als ob ein 
jeglich Sache unfer ſelbſt were/ und uns 
felber angienge / getrülich / on alle bóf 
Gevärde. 

Darzu 


ein / 


vol trang / pap |r 


Tut v 
sratucqa. 





~ 
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er Theil Eilftes Bud. 


ANNO 
DOMINI| Darzu were/daß uns und unfern rs 
1437. |ben icbt fürer / binfür zufiele in difen 





"reifen in Churwalchen / obentbalb der 
Steige von Erbe oder ſunſt / es fiae Le⸗ 
—— — Veſtinen / Luͤt oder 

nd/ wie bas genant wer / föllichs foll 
oud in diſem LandtsRecht begriffen ſin / 
und den vorgenanten von Schwitz und 
Glarus gemein oder infunder / —— 
Cande ouch darmit zu allen Iren Sachen 
Kriegen und Noten warten / in der Maſ⸗ 
fe als das vor iſt beſcheiden. 


Wäre ond) daß die obgenanten von 
Schwitʒ und von. — deheiniſt mit 
"irem Volt ald mit Iren gelfferen zu uns 
fegen ald zu uns ziehen weltind in Iren 
Sachen / das follend fi in Irem offen 
um / => — 8 die p 

nen Bouff umb Iren ming geben 
ood) 1 unfer uno nferen darin 
fehonen / und entein — Mir 
ftung noch Schaden darin thun folleno/ 
ungevar 


Sachen 
po / daroon Brieg —— ne was den 


obert und * wurdind da der 
nandten von Schwitz oder von Glarus 
Panner by were/ bafi alles fo alfo de: 
wunnen wurbde/ foll denen von Schwig 
und Glarus genzlich volaen und beipben. 
. Wäre aber da wir oder die Unferen 
in denfelben Kriegen jemand fiengind/ dies 
felben Gefangnen —— ane volgen und 
belyben / von denen von Schwig und Gla⸗ 
rus unbefümbert/ doch alfo/ dağ wir und 
unfer Erben und die Unferen folliche Ges 
fangen mit Urfecyd mit bero von Schwig 
und Glarus Rat von uns föllend laffen / 
und nit anders. 


Erobertind ober gewunnind aber wir 
obgenanter Graf Seinri oder unfer Er⸗ 
ben alò die Unferen in föllichen Dr 
dehein Statt / Schloß / Dell / Lit 
oder Land in den obaefchribnen 
begriffen/da der vorgenanten von 
und von Glarus Panner nicht by wäre/ 
daflelb alles foll uns ouch volgen und be 
eben! aber alfo / daß wir dero von 

chwytz und Glarus darmit warten und 
bebolfen ſin als mit andern unfern De 
ſtinen / van d Landen und £üten/ fo 
vorgefehriben (fano. 

Es ift ouch in difem Land⸗Recht und in 
difer Sach eigentlich beredt/ daß von des 
wederem Teile nieman den andern ver; 
befften noch verbieten Eu wann den rech» 
ten Schuldner Mit⸗Guͤlten oder Bürgen 
der Im darumb gelopt oder verbeiffen 
bat / on Gevärd. 

£s foll ouch an bewedrem Teil fein Leis 

e den andern umb debein Sach uff des 

ein frömbd Gericht acifHidbs noch welt 
M nit fürnemmen / laden nod) tryben/ 

under foll jeberman von oem andern ein 
Recht fuchen und nemen an den Enden und 
Stetten un in den Berichten/dann dehe der 
Anſpraͤchig ren ift / und dahin Èr ges 
bórt/ und ſoll man ouch da oem Aläger 
unverzögenlich und befcheidenlich richten/ 


ifen 
Toys 


beſchaͤch aber das nit/ und das funtli 





























ol fürbafer ſuchen / als Im fuͤgklichen 
uf. 


Wir vorgefchribner Graf geinrich und 
unfer Erben / mügend ouch hinathin un: 
fern gerren/ unfern Fruͤnden und Geſel⸗ 
len wol dienen und bebolffen fin / doch 
alfo/ daß voir und die Unfern mit debei; 
nen Sachen wider die vorgenanten von 
Schwyz und Glarus/ nocy wider re 
iyognofitn nit fin noch tun follen/on Ge⸗ 


Were aber afi die jetáqenanten von 
Schwyz und von Glarus unfer zu "Iren 
ren / Frug und Nothdurfft bedörftind/ 
und fy uns darumb mantind mit Briefen 
durch Botten / oder von Mundt / in dien 
Jiten / fo wir gerren/ Fruͤnden oder Ge 
eller dientind/ denne fo föllend wir on 

erzua zu Inen kommen / und Inen in 
Iren Sachen belfen und raten / in der 
guet als vor ift befeheiden/ on alle Wir 

e . 


Und umb was Sachen wir oder unfer 
erben ouch debeinilt Serren/Stünoen oder 
Gefellen dientind oder bebulffen werind/ 

de uns/ unfern Erben oder den Un⸗ 
een dehein Schad oder Gebreſt darvon 
uff/ das foll die von Schwyg und Glarus 
nit angon/ föllend ouch darvon dehein 
en noch Gebreften baben/ fi tugind 
m gern. 
Deflelben glih follend une und unfer 
Erben oud ders von Schwyg und Gla- 
rus Stüre und Brlch nit angon/und oat; 
mit it 3e fchaffen haben / on Gevard. 

Ware oud) bafi wir vorgenanten Graf 
wenn oder unfer Erben von unfer felbs 
wegen oebein Stöß/ zweiung oder Zu 
fprudy mit jeman bettind / ober jeman 
oder mit uns / und denn der oder diefel 
ben uns Recht erbuttind uff die vorgenans 
ten Amman und Nätte_ der Kändern 

wyg und Glarus / deflelben Rechten 
fond und wekend wir uns vor Inen oder 
vor denen fo denn beyde Känder darzu 
ſchiben / geben oder Tom» wurdind/ ben 
gen laflen / one Widerred. 


Sunderlich und eigenlich iff oud inbi 
t 


es 


í i ein ober 
infunder geweſen ift / von Todes wegen 
abaanaen / und nit mer in Libe find/ dak 
denn der oder die/ fo dann an folichen 
Grafſchafften / 
£üten oder Landen / Erben find / oder 


griffen 
üt und Land li dt: 
in beiben p pe id 88 ge Ye 


b 
ber Mah al 


d 


wird / on Widerrede. Were denn 
baf dehein Erb oder Erben in folichen 
Siten nit zu Iren Tagen tommen werind/ 


|. 8f3 
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vorgefihribner Wife fölichs Landt⸗Rech⸗ 
tes verfachen / folic 
ren / und das verforgen mit Ingefiglen 
und Briefen alle vor und nachaefchribnen 
Studund Articel ze halten / tn der Maß / 
als das difer Brief voipt und feit/ ung dağ 
fóllid Erben zu Iren Tagen kommend. 
Und wenn dann diefelben Erben alfo zu 
Iren Tagen tommen find / fo föllend_f} 


ten 


und Inſigel geben/ in ——— 
fe / wenn das an fi ervordert wird / als 
vorſtat / und als Oid das ae Schulden 
fumpt. Und wenn oud) ſolich Landt⸗ 
Recht alfo ernuͤwert wirt/ fo folleno denz 
ne aber alle vorgeſchribnen Lanötfchaft: 
ten und Lite Ir Kandt-Recht oud) ernuͤ⸗ 
wern und fihweren/ als fi das jetz oud) 
band getan und geſchworen / und in der 
Maſſe als difer Brief wipt uno feit. 


lichen 2Burgredy 
ten/ Landt:Rechten und Dintnuffen vor; 
gan / und ftåt belyben foll / on Gevärd. 


Und von — Gnaden haben wir 
derſelb Graf Seinri von Werdenberg zc. 
für uns / unfer Erben und Nachkommen / 
den vorgeſchribnen von Schwyz und von 
Glarus und Iren Nachkonmien / die Gez 
nad getan / dak man fi und all Ir Lant: 
Süte / -3 unſere vorgeichribnen Graf; 
Foster! atfcbefften/ Stett und Län; 

er / mit Ir Zib und mit Irem Gut / wel⸗ 
cerley das iſt / ning ußgenommen / faren/ 
beğ nit vorfm/ zollfrye laſſen / und bin: 
für niemermer ewigllich dehein Zoll noch 
ſolich Schatzung geben ſond / ungevärlich. 

Sürer/ fo iſt denn ouch beredt / und 
band wir vorgeſchribner Graf geinrich 
uns und unfern Erben vorbehept / wäre 
af deheimift die Gerrfchafft von Oeſter⸗ 
rid) mit denen von wyg uno von 
Glarus / oder mit dewederm Land befuns 
der über fur oder, lang Brieg báttino 
oder gewumind / fo föllend und mögend 
Mir in Plichen Kriegen mit den vorge 
ſchribnen Grafſchafften / Serrfchafften / 
Veſtinen / Landen und Luͤten und mit dem 
fo wir Éanótmann zu Schwyg und zu 
Glarus worden find / wir babinó das * 
oder valle uns noch zu / ſtille ſitzen / un 
uns damit deweders Teils annemmen / on 
Gevärd, 

Deffelben telid und in licher Wif 
und Maß babeno wir oud) vorbehept/ 
die Edlen Wolgebornen Frow Elßbeten 
von Toggenburg / 
unfer lichi Mumen Tr lebtag und nitfüro. 

Und in allen vorbeſchribnen Sachen und 
Studen habend wir vorgefebribner Graf 


| Endgnoßilcher Giékbicbten 
Dott! ſo Follend Ire Vógt/ Ampt-Lüt/Pfleger/ 
Aätte oder an wem das demne je gelegen 
wäre / fich an derfelben Erben ſtatt in 


Bandt:Recht ſchwe⸗ 


verbinden/ ſchweren und darumb Ir Brief 


eborn von Maͤtſch / fi 

















Def alles zu einem waren offnem und 
ve(tem Urkunde bano Wir vorgefchribner 
Graf geinrich von Wertenberg/ Serre ze 
Sangans 2c. unfer eigen Infigel fur ung 
und unfer Erben offenlich laffen benden 
an difen Brief / der geben ift an der nedy 
er Mittwuchen por unfer lieben Frowen 

ad zu Liechtmeſſe / utf unfer Veſti Gam 
quer 6o man zalt nach der Geburt Cri; 
x / tufenó vierhundert / darnach in dem 
rigiciffen und fibenden Jare. 


Dip 4anbt + Recht ward innert 14. Tagen 
Fe 
tts 

danbichafft ſchwurend nit. 


n denfelben Ziten hattend die uf Sangans | Dana 
— gar 3 qa die = Doura, Qar 
Quarten und Quinten am Walenfee gefeflen [ab gc 
fo in die Herrſchafft Windegk gehörtend / bc nim. 
fen fitin — 
jenemmen. Und ale fi das Mti tun woltend 


Weibel der Houptmann Sanganſer Lands 
t an einem Morgen fi äberfab 
[tm welt / unb {ib unb Eut nemmen/von 
der Ungehorfamme des Schwerens wegem das 
ward ileng von gedachten Flecken denen von 
Glarus fund pw die (chic tenb von Stund Die Blar: 
an in der Nacht 300. Knecht gen Huarten u 
fi je retten vor Gwalt / alfo fam niemand uf y. 

Sarganfer £anb/ do jugend die Glarner ouh 
wider beim. 


m Vettern Graf Ulrichen 
von Märfch ze t forübxre 
ſeligen Sie "e ru 


Syro 


ANNO 
DOMINI 
| 1437. 


des 
ja fun. 


gm jude 
nen von 
Schwitz 


KC. uß dem 


i | felds wegen zu denen von 


Zweyter Theil Eilftes Buch, 


mit Yra und re COctter und Vogts Graf 
Ulrichs Inſigeln befigelt / am Samſtag vor 
Invocavit , dann fi font mit feinem Glimpff 


fötichs abgefchlachen / es meintend ouch die von | Luͤ 


Zürich nit anderft bann fi und die Gyráfin het- 
tind Recht / und gabend der Graͤfinen aángli 
je glouben fi wurde die Sach rechtlich behoup⸗ 
ten und nit mögen verlieren / aber die Gräfin 
hat fürhin wenig Ghemeinfchafft mer gen 
rich/ unb entzech —** in kurtzem gar. Etlich 
meintend Graf Ulrich Ir Wetter und Vogt 
hette fi alfo abmwendig gemacht / dann er mas 
der Herrfchafft Defterrich fo denen von Zürich 
abhold wae/ Diener / darzu was Er = ans 
fprächig des von To urg feligen Erbs / «o 
mas aber nit glouplich/ bann Braf Ulrich 
mas der Ördfinen und ouch Graf Ulrichs des 
Alten von Maͤtſch Ira Bruders einiger Erber 
bann fi feine Kind battenb / und wo die Graͤ⸗ 
fin des von To urg Erb alles allein bezo⸗ 
gen bett / fo wår es harnach alles an Graf Ul- 
richen acfallen/ etlich meintenb ‘Bruder 
Graf Ulrich der Alt hette Schuld / etlich fea 
tende uff Graf Heinrichen von Cangane/ der 
mas Ir nächfier Oehem und Schwager/dann 
er hat Irs Bruders Tochter From Agneſa 
von Maãtſch j Egemachel / die was Graf Ul- 
riche Schwoͤſter / es habend aber die Frowen 
funft offt kurtze Sinn und wand'elbare üt/ 
toic molze gedenden was die Herrſchafft Dec 
fterrich Dette fich Harin nit gefpart. 

Der Frid unb Anftand zwuͤſchend og 
Sridrichen von efterrich und denen uf San- 
ganfer Land gieng uff St. Mathie Tag bif 
1437. Yars up / alfo mantend die uf Sangan- 
fer Land Ire Pung- Gnoſſen von Chur unb 
awen⸗ Pund und waͤnn fi gemanen 
möchtend/und woltend aber über den * 
ziechen bo ward durch Undertaͤdinger aber 
ein Frid gemacht/ ung ze Wienacht und darz 
nach ein ganges Yar / und ward Sau 
da zwüfchend dem ait föltind die uf -— 
fer Sand zu dem Rechten fommen / ob ber Ders 
gog Recht zu "nen pettis oder ob fi bero von 

rich Burger föltind beliben oder nit. 


Anno 1437. am Samka vor Reminifcere 
t 


Burgermei 
bt nån Ratz⸗ Frunden «/ die von 
Schwitz hattend allda ſechs Botten / namlich 
Amman Stal Reding den Eltern / Amman 
Hank ab Iberg / man Ulrich Wagner / 
und ander dry / unb redt Amman Reding was 
fi befunder oder beyde Ort Schwitz und Glas 
rus / von Glarus warend Bots 
ten/ Amman Joſi Tſchudi Hans Schublens 
bach / Fridrich Schindler / Rudolf Neiſtaler / 
Gunrat Rietler / —— Küng Landtfchris 
ber / und rede Amman Tfh 
Glarus befonder antraff. 


Flagtend die ürich in Naz 
uu Ad uri q Ey unb nit "ro 
chwitz unb Glarus 


ubi was fi von 


male zu denen von Schwitz allein/ wie filli 
nanger und Toggenburger zu ewigen Jandt- 
ten at mmen / und der Gräfinen die 
rechter waͤri / die Irn ungborfam und ab- 
trünnig gemacht hettind / wider rn Willen / 
begertend Bekerung / und meintend fi fóltenb 
fi wider infegen in Gwalt und in Gwer / unb 
die Låt Yr Eyden La n/ und ward bit 

Klag nach der Länge fhrifftlich ingelegt. 
Darwider redtent nun die von Schwitz 
Graf Fridrich von Toggenburg felig hetti fi 
und die Ginen von Vtznang und Toggenburg 
begabet / daß fi von Schwitz diefelben zu emi 
gen Sandt-£äten nemmen föltind / das wuͤſſe 
die From von Toggenburg felbs wol / bann fi 
das dazumal ouch verwilgt habe / fi erbuttend 
fich ouch fólicbe mit Kunẽſchafft dDarzebringen/ 
t6 bab Inen ouch das vergunt Graf Wilhelm 
von Montfort zu Tettnang / Gr büring von 
Arcburg Fry / unb Wolfhart von Brandiß 
von "rer Fromwen wegen die ouch zu dem 


von Toggenb ig und diefelben 
— Sit ward ) S ram 


Darnach flagtenb die von Zürich in Namen 
der Gräfin von Toggenburg zu denen von 
Glarus in Wif und Nag / mie fian denen 
von Schwig geflagt battenb. 

Darwider gabend die von Glarus Antwurt 
daß die von dotis fi von Frändefchafft we; 
gen in föllich Lande Recht zu nen genommen 
und grafen; ouch habind Inen die Denen 
sum Zeil / fo Erben ze fin verimcinenb / wie 
ouch denen von Comi vergunnen. 

Darnach fi d die j 
felbs und Ir Xt: en P ue un Cus 
unb Glarus Seen) vondes Landt⸗Rechts 
wegen mit der Grafichafft Toggenburg. 

Darwider gabend die von Schwig und Glas 
rus wie bernach folgt. 

Darnach flaatenb die von Zürich von Jr 


felbs und Ir Statt wegen / zu denen von 
Schwitz allein umb die errfchafft Ugnach/die 
om von Toggenburg für eis 


hette Inen die 
gen geben / und hettind Inen die von Schwitz 
die entwert mit Gwalt one Recht / ungewarns 
ter / ungefeiter und unmiflender Sachen und 
über bic geſchwornen Pündt / die ung ntm 
einandern das Sin ac laffen / unb 
DBeferung. 

Andern flagtenb fi witer zu denen von 
Pen / von des afers und ABinbcgf we 
gen fo ‘ - ze loͤſen ſtund / und begertend 

ede 


bcne. 
Dritten ſchultend fi die von Schwi 

e Dinon halb / daß fi die nit gehalten = 
fi Benang und Windegk ze Landtsfüten ange- 
nommen/mit vil fch eerleglicher Worten, 

tem / umb def willen daß fi einandern fo 
übel surcbtenb von der E reri wegen / namlich 
die von Zürich in Ir Klag / und die von 
Schmwig in Yr Antwure und fo vil ſchalckhaff⸗ 
ter Worten vergiengind und — vaft 


NEMEMMNECC"———-—e--—--———— ME E ‚> ie 
at » allem nur nedn neben Rudolf Stuͤßl / von Raͤthen / Eunrat Meyer von Knonau / Hang Schwend ber Alt / Jo ⸗ 
n egn 


ower der Alt / M. 


nríd) Wetiſchwyler / und ter S 


tattichriber. Bon Burgern/ Hang Armdrufter ber 


didſchmid / Rudi Bosbart Tuchſchaͤter / Ulmann 'Evindler Bulling. 
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| Anno 232 Eodgmoiiber Sechcheen Aw. 


ſchentzletend und ſchmutztend / welche alles in üt und Gut unfer ifE/ als vorſtat und|D om 








1437. | Befchrifft geichach und ingelegt ward/namend 





die Schidlůt von Eydgnoſſen die Gekhrifften 
ic Iren Handen. 

Darmider gabend die von Schwitz denen von 
giri Antwurtin aller Wiß und Map als fi 
vorhin der From von Toggenburg von Vtz⸗ 
nang wegen geantwurt battenb / unb fo vil wis 
ter / Vt weri denen von Zürich nit gen in 
der Maß dab «e Krafft Haben möcht / bann 
die rom von Toggenburg in dem Gas des 
Rechtens / fo fi mit den Erben hette / verſpro⸗ 
chen Bette alle Sachen unverrudt und unver: 
endert 3e laffen / darzu hettind die von Zürich 
wr Hertſchafft nie ingehept noch in Gewer 

n. 


Zum Andern/ Gafternund Windegk balb/ 
antwurtend die von Schwitz / «e märeder Herr⸗ 
ſchafft Defterrich Eigenthumb /die tne 
gunnen ein JandtsRecht allba 30. “ar fang/ 
er ae m nit unrecht ac 
on haben, 


Zum dritten der Pundten halb die babinb fi 
erlich und redlich gehalten / und tngind Inen 
die von Zürich daran groblich dC 

Alfo flaatenb demnach die von Zürich von 
gemelter drier Articklen wegen zu von 
Glarus / eben als mut ſcharpffen Worten / als 
ü denen von Schwitz / unb (utet dieſelb Klag 

chrifftlich alfo: 
tem bae ift die Klag fe wir von Zürich tmd 
uff die von Glarus. 

Item değ Erſten / fo klagend wir die 
von Zürich uff die von Glarus von unfer 
— Ztatt wegen / nachdem und uns 

tznang das Schloß / llgnanger Berg 
und das Dorff Schinerikon alles mit aller 
Zugehörd / für unfer eigenlidd Gut geben 
von unfer Gnädigen Sroren von Toggen⸗ 
burg / als fi das und anders Guth zu Erb 

ommen iff nach Graf Sridrichs von Tog- 
que unfere Gnädigen Serren ſeligen 

06 / Irs Gernachels/ und nachdem und 
Ær fi alfo zu einem Erben über alles fin 

Gut by geſundem lebendigen Lib genom⸗ 
men und gemacht zu der Zit/ do Ær das 
wol ptun mocbt / als "$m das von unf 
ren Allergnaͤdigiſten gerren dem Rómi 
ſchen Keifer / dozemal Kimig / aegunnen 
und erloubt was / deſſelben ſines derlaß⸗ 
nen Erbs und Guts die vorgenandt grow 
von Toggenburg in Gwalt und in Gwer 
fommen und geſeſſen iſt und nach dem 
und ſi uns das egenant Schloß mit aller 
ſmer Zugehoͤrung als vorſtat / redlich nach 
aller Kotdurft geben / und uns mit Frem 
byen Brief, und mit Irem Vogt da; 
rumb nach aller unfer Notdurft verfichert 
und beforgt hat/ und bat Ira felbs allein 
das Libding vorbebept / und uns aber die 
a ledigklich deben / und beſun⸗ 
der / fo föltend uns die Lit zu Usnang 
am Utznanger Berg und zu ıerifon 
uff den 3mengigiten Tag nachſt vergan: 
p gehuldet und geſchworen baben / als 
Ir Will und gange Meinung was/ 
baf alles denen von Glarus eigenlid 3e 
vouffen geweſen iſt / und uber das/fo hand 
fi ms die von Ugnang und die am Ug- 
nander Berg zu ewigen Landt⸗Luͤten ges 
nommen/ und oud das Schloß Utznang / 
eſti und Schloß mit. fambt denen von 
Schwitʒ ingenommen /da die Eigenſchafft / 





























zeſammen ae: 
Iopt und geſchworen babend/ war und 
ſtaͤt 3e balten/ in dienfelben Puͤnden oud) 


on alles Recht / ale aber die von Glarus 
uns getan band / wider GOtt / er und 
Recht / und wider ſolich Puͤnd / die bod) 
billich gehalten werind. 


Item fürer/ fo klagend wir zu denen 
von Blarus/ wie daß fi die Lút in dem 
Gaſtel und uff Ambönen zu Landt-Küten/ 
mit fambt denen von Schwig genommen 
band/ die da aebcrenó in das PfandWın: 
degk / bas uns gegunnen und erloubt, iji 
3e löfen von unferm Allergnädigilten Ser: 
ren dem Keyſer / dozemal Kumig / daſſel 
Pfand wir by unfers serren von Tow 
genburg feligen Leben oder nach finemTod/ 
weders uns dann fügflid) und ebner.. ift/ 
löfen mögend nach lut und Gag der vers 
figieten Briefen darüber geben/ das ha 

end wir beide by unfers serren von Cog 
genburg Leben / und jeg nad finem Coo 
ervordert / das alles denen von Glarus 
wol ae wiflen ifE/ darzu fo find wir nod) 
bút by Tag umb daffeib Pfand in treffen: 
licher Gefcprifft gen unferın Seren ger 

óg $ridrichen von Bejterrich dem Alten 
arin voir unfer Recht vordernt / fo wir 
babenó zu dem Pfand / boffend oud) das 
3e erobern/ und zu ganden/ob Ott will / 
3e bringen’ und das alles hand fi getan 
ungeféiter/ ungewarnter und unwüſſender 
/ wider GOTT / ere und alles 


s 


nung / (o voir mit einandern aebept/ und 
über das fi alles das fo vorgefibriben ifi/ 


Item / fi habend ouch Graf geinrichen 
von Sangans mit der Velti und dem 
Stettli Sangans zu rem Landtmann 
genommen / über das wir hoffend uno 

etrumwend / >. fi das mut eren mt tun 
oltenó nod) moͤgend / nad) lut und Sag 
i —— Pod fi mi uns c * La 
ern unfern Eydgnoſſen ban 
das biernad) oud (cen werdend. 

Und umb bag menatlid) merd und vet 
ſtand / wes fid) die * Glarus perfdtv 
ben / verbunden / und das ouch gooni und 
geſchworen bano / mit uns / unfern. lieben 


denen 
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fi fido verbunden hand / als vot: 
Jesse BEE a) 


$E 
Ša 
5 


HE 
i8 
Hi 
$5 
aS 
& 
* 
$8 








lind oud) fürbag bin uns an dem Unfern 
bet d ungeirt laffen/ als 
Bas DE tanp ano auget laffén/ alo fè 


Darau boffen 

| Sed ped viae 1 fich unbalich = 
$ 

fterdt habind on der Eyd " 

Willen 






d und getruwend wir / die 
dem 


gnoſſen gemein⸗ 


Domini 


1437. 


3t 
E 
I4 
T 
en] 


ER 
& 






$3 
& 
DE 
1 
& 


(E/ die fid) beb mut Kor mi 
t€ fi € n 
mögind / die fóllinb darumb 


í den lut und 
Sag Arne iun 
PR wir begerend der Pundt von 


$53 
Z 
E 
Ef 
d 
M 
* 
3 


a 
$ 
3 
Bg 
3 
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# 
3 
TL 
git 
>g 
83 
833 


EH 

HH 
E 
ag 
i 
ER 


AE 
E 
È 


i 

und un blof + de e be 

un a 1 10s uno ou 
Y —— kegen i 


d wann 
fintemal * die von Glarus 


& 
Si 
g 








d 
f 
i 
ir 
EIE 
gg 


/ und das kuntlich gemacht /|* 
ald die vorgenanten seydanoffen,/ 3u des 
nen f gr] — ino / einli 
oder den Merteil un nen duͤchte / | 

; : und nit gehalten bano/ Mid) und 
(üben déybqnfen gememüd) ae amp | Hirt 4 und daf f fürbaß bin ei 
gänglich verfallen fin/ dem Gericht der * 

/ und Inen das Gut / on alle Gevaͤrd 


wir eins ſoͤli unrechten und unredli⸗ 
it Gwalt genommen / in der | chen frevenli 
Maß als wir das vordefest babenb/uno i 
darzu abtránnig t/ ungewarneter/ 

en ung / das | zu aroffem berli Aumber/ Boften und 
doch wider ben Pund/ und fünder gang — bonin ind / die vonGlarus ſoͤllend 
wider liſt / ben wir davor ges | uns denCoften und Schaden n 
fent band / darumb fo hoffend und actru 


ürer/ fo boffenb und yen it/ 
fi Blend =. den ben tff den fi alfo fce» 
nlich eignen Gwalt / 


gewarneter 
getan band / das offen und kundtlich ifk/ 
gebuͤſt / get ert und geſtrafft werden 
nach dem Rechten / wann es doch gar ein 


mit Gwalt ob 
EK p Jp 
nd unfer 
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denn félt (licher Fraͤvel / Unrecht / Mut⸗ 
will / Ubergriff und Gwaltſami nit ac 
und gebuͤßt werden / in 


—— als wir Iro Wißheit deß und 
alles 


Als die von Zürich Ir Blag zu uns von 


Ohr (Glarus geton; und in Gefchrifft geben 


Antwurt 


—— unglt 





band / mitvil Worten/ und ung vajt vers 

end / —— und unſer Ey⸗ 
den und Leren ſchuldigend / uwerdienter 
und unverſchuldter Sach / umb menig 
Stud / das ſich / ob GOtt will / nc 
mer erfinden foll / it unfer Antwort uif 
Ir Aag alfo. 


Def Erſten / «ls fi klagend von Ugnan 
Mananper Berg / vom (affe / ab A A 
dero wegen / fo zu Windegg ge 









uͤwer 
en und lieben Eydgn 
gem Tema a wir fament utf unfer 


unb zu einandren debept banb/ m ſoliche 
Gemeinf ad 


en/und von des Gaſternß dero ab Ar 
* und dero wegen die zu Windegg ge⸗ 
örend/ ift uns ouch vonder $ a 


—— und getan habind / daß wir 
as mit Glimpff un 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ouch inziechend und etwas Briefen mel⸗ 
dend / darwider wir ſoͤllend getan haben / 
darin ſi uns groblich und ſchwerlich ver⸗ 
unglimpfend und verklagend / und nach 

b/ befunder benDuno | 


| 
| 
i 
I 


n Sören gryffen 
6: | meldend fo wir babenó mit en ii lieben | 
ern 


etriwen Eydgnoſſen und un — 
runden von Ure / Schwitʒ und Under; 
walden / anädigen lieben Zerren 
wend aede e ai wi ee die, 
vorgenante unfere Eydgnoſſen habind uns | 
für fromm Biderlit / und für aetrin und 
lieb Eydgnoſſen / denn voir Doch der Eyd⸗ 
anofchafft alwegen getrüm und ge 
mit Lib und mit Gut gewefen find/ und 
ob GÖtt will/ 3e ewigen Jiten fin wels 
lenb/ babenb such unfer. Lib und Gut zu 
allen Ziten / wem das — — 
petroli — Zu find oud) : > 
Sürich und wir vor 29. eins befims 
dern Dunbe mit einandern ul / 
bitend und beaerenb wir dan "Ir denfels 
ben Pund;Brief/ def wir údy ein Copp 
und Abfchrifft 3óuaen/ für idy nemmino/ 
und den — verhoͤrind / ſo vindend 
Tr wol darin von Düntnuffen wegen / und 
wie wir einanderen gerecht werden fond/ 
und was wir einanderen pflichtig find / 
getrumend ouch was wir in fölichen Ga 
chen gon oder füraenommen habind / wir 
habind das mit Eren / und daran recht 
und nit unrecht getan. Als ſi dann mel⸗ 
dend / daß wir vormalen ouch etlich Ire 
und od pou Toggenburg feligen Lute 3e 
Kandt-Küten angenommen / die uns wr 
der abaefprocben worden feine / daran 
voir uns bilich geftoflen foltind baben. 
Lieben gerren / bat daffelbig/ fo als jeg 
9. Jar verloffen iſt dar ein andre Geftalt 
gebept/ warm dıefelben Lut warend bero 
von Zürich und des von Togaenburg/ und 
was nit mit dero Frem Verwilgen geſche⸗ 
nd /md der von € burg ig ei» 
ind/und der von Coadenburg felig/ou 

errfchafft, Deiterrich uno Br Heinrich 
Ölichs unfern guten Srimdenvon Schwit 
—— die uns zu Inen genommen 
habend / und laſſend Antwurt mu 
zemal alfo belyben / umb Bürge willen, 
wann uns die von Sic mit ven 
Schmaͤchworten Gwalt un Unrechttund/ 
bann wir und unfer Vordern allweg als 
erlich und fromtlid) aebanólet und geton 
band/ als fi und "Tre Dordern/ ale wir 
Gott und dem Rechten truwend. 


er bero von Zürich Widerrede / uff dero 
zn Oi Antwurt fo Si getan hand uff 
unfer Klag. 
Uff die Vorred als die von Glarus ſetz⸗ 
tend in Ic Antwurt / fprechend wir alfo/ 
und iff unfer Widerreb/ was wir uff die 
von Glarus geklagt bano / das fuf uns 
Not / und fi band uns darzu mit rem 
unrechten / unredlichen Gwalt/ Srepel und 
Arutwillen gezwungen und bracht / daR 
wir fi Irer ren fchuldigen müffeno/oan 
id das aroblid) an unfer erbern Statt ver’ 
ienet und begangen band / wiewol wir 
wöltind daß es Irhalb vermitten / 
baf wir fólichs nit báttino sebórffen fla 
egi etum minbeenb wie L- x4 
nit wie wir die en A 
in welichen Worten / Faby iaſſend wir 


es gént 


Anno 
Doum 
ux 





i 


—— 
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id belyben / bant es ein ganze 


les ok 
* arheit iſt / die unwerholen am Tag 


lutere 
ligt. 





denn uff den erſten Artickel Ir Ant⸗ 
sint] ung Das ff ibend / von dero im 


vot / nit 
oder dur 
doch 


un echend / es fig Inen 
—A in bec von S 
o vil me/ daß die von Glarus fich 
AN A 
e offen gemein en / Gun 

und serlouben / die derfelb Pund berürt/ 
das nu befchechen iff als wir meinend, es 
fig umb die vorgenanten £üt/ oder Graf 
h- raid von Sangans / dann die von 


prochen habind / und fi 
i ort/ 


end — Cad/ 6 


und darumb ift uns lieb bafi 
von Stetten und X ánbern die Sady 
lido und gedrungenlicdy für fid) nemmino/ 
Recht / Glimpf und Lere verftandind/ 
und das uns und "Inen nad) dem Redy- 
ten laßind wol und redlich erfiheinen/.als 
uns je nit 3voeifflet/ denn wir hoffend/was 
1 an uns begangen und getan habind / das 
bino fi mit feinen Leren / und ouch dar 
ran droblido und paff unrecht und nit 
recht getan / fóllino ouch dep im Rechten 
nad) unfer Biag und allen vergangnen 
Sachen entaelten. 


So denn uff den letſten Artikel bero von 
Glarus Antwurt/ ift unfer Widerred al 
fo/ wir babind den Pund in unferer Aag 
fürgewendt und furgezogen (und befunder 

wen Artickel) den die von Glarus ba: 
eno mit unfern lieben und getriwen Kyd⸗ 
anoffen von Ure und von Underwalden 
mit uns und ouch mit denen von Schwitz / 
den fi kurglich geſchworen hand / und wir 


doch | Ziechend den büt bi Tag aber für / bege⸗ 


rend an die Botten / bag man denfelben 
Pund eigenlich bór/ fo boffend wir es 

de ſich / fig ouch offen/ funtlid) und 
fi denfelben Pund nit 
gehalten band / umb (o meinend wir/ 
man folle die von Glarus halten als fi find 
und andere nit / doch jederman Balte fi 
als er welle / wir getrinwend aber nit/ 
baf fi unfer von Zurich Eydgnoſſen fürs 


was | Babbin follind beiffen oder fin / wann fi 


an uns uno den Unferen nit gefarn ban 
als ein Eydgnoß an dem andern / dann 
wie getrino fi ung geweſen find/ bano fi 
felber bevoifit / indem bafi fi uns das Un 
er entwert bano / als wir das vor von 
xp sias band/ mit Gwalt / on alles 


Item / als fi dem fchribend von des 
letjten Pumdts wegen oen wir befunder 
mit Inen band / ift unfer Widerred / wir 
wontend getruͤw qut Srüund an Inen 
ben/ und daß fi uns wol befchieflen fòls 
tind/ ouch daß fi angefechen bettind folis 
dx Huttat / fo Inen von unfern Dorfarn 
und ung befchechen iſt / und daß wir fi 
in der Eydgnoßſch geufnet band me 
dann jeman anders/ fo bano fi uns den 
Kon geben/ und uns das Unſer genoms 
men / und damit (als wir meinend ) ent» 
wedern Pund gebalten/ weder den Er⸗ 

en noch den — / doch fo bof 
end und person wir / es fig in der 
Eydgnoßſchafft ung bar und Be büt bi 
Tag recbt/ oa je die eltern Pind vorgon 
föllmd. Und begerend damit / daß der 
Erſt verhört werd / ouch der nachgend/ 
dep wir Copy darlegen wellend/ ob fi es 
doch nit meintind ze tun / fọ getruͤwend 
wir es finde fido oap fi entwedern Pund 

ehalten habind / darumb fi unbillich uns 
er von Zurich Eyd nofkn fuͤrbaß fin 
olleno / warm wir bedörffend ouch mit 

nen fürbap nach des letiten Pundes Sag 
nit rechten / wir ſtand ieg mit Inen in 
einem redlichen gelichen billichen Rechten/ 
daran uns berglich wol benüat/ dem wir 
ouch geſtracks und den bloffen Weg nach? 
gan wellend/ das tugind oud fi/ und ge; 
nieffe des jeder Teil/ fo verr das billich 


ige. 
ino barumb befonbern lieben Serren 
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uns barinne vorbehalten / ob fi in Ir 
Nachred uͤtzit Nuͤws fegen wurdind / dob 
uns von Zurich unfer Antwurt daruf 3e 
geben behalten ſig / darumb wir die Sady 
nit tung Peor en voelleno / ung uff Ir 
Nachrede. 

Unſer von Glarus Nachred uff dero von 
Zuͤrich Widerred. 


Als die von Zirich Ir Widerred uff 


unfer Antwurt/ die wir uff die Blag / ſo ft 
zu uns geton band / in Gefchrifft band gez 
ben / und ums je lenger je mer rürend un 
verunglimpfend / verklagend/ und nach 
inferen Weren ariffend mit "Iren unbes 
feheidnen ſcharpffen Schrifften und mit 
mengerlep Worten / darzu_ wir wohl ge; 
truwend 3u antwurten von Stuck u 
doch umb Zürgerung willen der Sach / ſo 
— unfer Nachred uff das Bir⸗ 
8 o. 


Gnedigen lieben Ferren / guten Fruͤnd / 
uno detrimoen lieben Eydgnoſſen / immer 
YDifbrit bat vormals in unfer Antwurt 
wol verſtanden / wie wir von Stüntfcbafft 
und Cri fo unfer lieb getrirw Eydanoſ⸗ 
f» von wig und wir zeſam̃en hand / 

iefelben unfer. guten Srüno von Schwig 
uns 3u foin Gnaden fo Inen beſche⸗ 
chen find an fölichen Landt⸗Kechten / in 
Gemeinſchafft tommen laffen /_und uns 
dep mit Inen same band. So habend 
wir oud den Anzug von der abgefproch- 
nen KLandt;Züten wegen vor gnugſam vers 
antwurt/ dam es nit ein gliche Sach ift/ 
warm diefelben abgefprochnen Lút bat: 
tend uns fürgeben / ü ettind ein fryen 
Zug / das nit was / und warend onbe- 
wilat angenommen / fo iff difes mit Der; 
gunſtung dero von ann als vorftat/ 
oud mit Verwilguha der Herrſchafft / 
Räten und Graf geinrichs beſchechen. In 
funder aber voie ft uns verflagend und pet» 
unalimpfend von der Dünden wegen/und 
den Pund meldend / fo wir mit unfern 
lieben und getrͤwen Eydgnoſſen von Ure 
Schwir und Underwalden hand / getrüs 
wend wir/ wir babino uns in allen Sa⸗ 

2n mit denfelben unfern lieben getrirwen 
Eydgnoſſen in der Maß aebalten/ dak fi 
uns babino für aetrino lieb Eydgnoſſen / 
und für fromm Biderlit/ und babinn an 
^inen gehalten was wir halten fond / de 
fruwend ouch wir habind uns in der Eyd⸗ 
ano — Töten und Sachen alw 
redlich und ufrechtlich gehalten / und Ki 
und Gut zu allen Jiten willigklich darge, 
leit / darzu bat inwer Wißheit oud) wol 


seines / bafi die von Zurich und wir 
na 





allen Dünoen / ein fundern Pund mit | 1437. 


n 


einandern ufaenommen/ gemacht und den 
zeſammen gefchworen hand / in dem eis 
enlich (kat / daß wir und fi/ und jetwe⸗ 
rer Teil fich wol fürer beforgen und ver» 
binden muͤgind / aetruwend oud wir ba» 
bind denfelben Pund mit denen von Zü- 
rich getrülich uno ufrächtlich aebalten/uno 
biteno iwer Wißbeit als vor / daß Tr 
denfelben Pund 2 Brief def wir údy 
Copy und chrifft zoigen werdend/ 
für uͤch nemmind / den eigenlich 
rind / fò getruwend wir / Ir 
tin vinden und daran verſton / was voir in 
den Sachen geten hand / daß wir das 
mit Eren getan/ und unfer Lyd und Ler 
reblid) gehalten habind / fi dörffend uns 


ind en aw 
ò ouch unfer Vordern 


wefen illen Iren Dordern 
Yar und Tat gebhulffen Ir (Statt bebiten 
und bewarn / deß fi nit gelougnen fónneno/ 
ò alfo/oaf wir bí folicben Landt; 
echten/ unb bi bem fo uns unfer lieben 
und getrinwen 1£yognoffen von Schwig 
gunnen band / und uns in den 
geurlobet und verwilgt/ föllind baybay 


und getruwend such nit/ dağ voir 


von ? beiner 239eferung zetun 

— ind / oder ſi jena ** ha⸗ 
ind / ſi doch nie dehein Gewer be⸗ 

ſeſſen weder an Lit noch an Gut / 


Inen ouch diefelben Lút nie geſchworn 
und fólid) Gut nie ingebept hand / dar 
IE Tos wir N ind a c-r Us 
rer verbunden no nach 
des funderen Dun ^ aj wir aan 
en | — ped —— elt 
echt i aß zweyer Partien jù 
unotez Derfi ung gilt und bi € F 
God wi 
wir 
Lüten/ 


Unfer von GM befchtiegliche Antw 
im — Bee rdc A re 


Gnedigen lieben gerren und getriwen 
Eydgnoſſen / die von Zürich band une 
vajt verunglimpfet vor ier Wißheit / als 
fi das aber je lenger je mer tund/ nun bano 
wir vormals in upfer Nachred geantwurt 
von fölicher &3acben wegen / oud) gebete 
ten den Pund⸗Brief zwi — Inenñ und 
uns 3e verhoͤren / und die Sachen zu irwer 
UDifbeit zum Rechten gefegt / getruwend 
ouch / voit figind fromm Biderb⸗Lut und 
getruͤw Eydgnoſſen / und babe man uns 
oud —* / und atfo laſſend wir vil Sa⸗ 
chen / die wir wol getruwetind 3e verant: 
wurten / uͤch zu Eeren fallen / laſſend cs 
ouch bi der Antwurt und Widerred / fo 
wir vormals tetan hand / beipben/und fez 
gend unfer Sachen aber alfo zu uͤwer 


romm 
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DowtNI | Srommfeit und, Wißheit / föllicher und | fo babind figetan/ das mit "nen gefchaf: Domni 
1437. —— wir úd) ſunder wol getriwend | fet/ was 3e tun/ und bat die ee 1437. 
daß wir dann oud) der gerrfehafft/ Cien | Irer gerrlicheit und Rechtfami nachae: 
Luͤten Graf geinzichen oder jemand von | jagt / und die von Weſen in yd und Ge; 
foliyer Landt » Rechten wegen dehein | borfatmi genommen / das oud) beſchechen 

Brief/ Gelúpt oder Eyd getan oder es | HE one unfer von Schwig und dero von 

ben habind / das fol fich niemer erfinden. | Glarus Rat und Zutun/ und getruwend 

Dero von Schwit und Glarus Antwurt uff m er —— er ut (€ 

die Klag fo Si zu uns und etlichen den Unfern | 3€. 9D Tout no/ a an a⸗ 

getan hand von des Frids wegen. tin gebrochen babind. 


Als die von Zürich) zu uns von Shwig | ae / die habend wir gefragt; diefprecyend 
und Glarus Flagend von des Fridens mD, kab getruwend / fi aie da pun * 
*3 Es — tud —— — lid) und redlich gehalten / wol fig voat/ 
vod one mil ma de uA ii als die Löuff umb fi wunderbarlich we’ 

Def Erſten ats die von Zürich meldend/ | alzit zu Utznang gehört hand und nod) ac 
Wie wir etwas zu Veldeilch gemorben | horend) als fi von Utznach etwas zuſam⸗ 
ſoͤlind han / antwurtend wir/ es ift voat/ | men geſchworn bettenó / nit mitgebellen 
wir band unfer Botfchafft aen Veldfilch | wellen/ und als ji von Utznach beoücbte/ 
au der gerrſchafft Räten aefant und ges | fid) qar von Inen zweyen weltind/ ſchick⸗ 

ertget / vor und ec wir von oebeinem Stt | tino ji Ir erbere Bottfchafft zu denen von 
den üt wüßtind/ getruwend ouch nit daß | Smericton/ und liefind mit nen gütlich 
fich jemer erfinden ſoͤlle daß voir üt ges | reden oa fi fido zu Inen zugind / und tà 
worben habind / dag wider der Eydgnoß⸗ | tino oap fi getan bettino/ Bere dnos aber 
f oder unfer Nutz ober er fige/ | das nit fuͤgklich / fo batind fyo/ 8f ot 
oder damit wir wider ben Friden getan | fter minder under fi wandletind/ und das 
babinb / doch rebte oder feite jeman von dum werind/ uno tätind oud) die von 
uns / daf wir út ungelychs oder unrecht 
paaa; und an welchen Stuten wir | dej 
«8 getan hettind/ aetruvoetino wir dar | und det Frid defter bap gehalten wurde/ 
m ze — baf wir bi Glimpffund | fi ſprechend ouch / bag zwen von Smeri- 
en beſtundind. 


Demnach als di ns vor | die Statt Utznang uffgiengind / die wel 
iwer Wißheit Ag e perun | tind nit mit Je Thorwartern reben/ alfo 
|glimpfeno und verflagend / befonber jeg | wurdind fi 3e 2tat/ dağ fi Inen nacbfan: 
gen/ und uns da rürend/ daf wir etwas | ft? |o wider beimferen und daheim des 
zu Jelofild) föllind geworben ban/ ant- iler fürer werind/ daß dehein Stoß nod) 
wurtend wir / es ilEwar/ wir habenduns Unluſt wurde / tatind das oud) in allem 
fer 2Bottfcbafft wie vorftat/ qe Veldfild) | gutem / umb daß der Srid defter fürer ae 
und anders wabin gefendt / babeno dero | balten wurde/ daf ft aber diefelbenänecht 
oud) pit anders empfolchen ae werben/ | gefangen / oder üt anders mit nen ges 
denn das recht unb redlich fide/ gefrus worben habind / fölle fich nit erfinden. 
wend oucb/ die Botten babino dasaetan/| "Item/ als denn die von Zürich aber zu 
iſt / daß jeman bebundt/ dağ voir anders | uns von Glarus geflagt/ wie wir mit dry⸗ 
geworben babino denn wir foltind / oder | hundert Anechten über Are Burger von 
die Botten witers gebandlet / der zeige | Walleſtat dou igino/ antwurtent 
669 an. wir ax —— — wii eius 
Als fi dann aber anziechend von dero im | 34. Mindegg alweg aebort bano/uno noc 
Pr iha —— eg wie die, | geborend/ gefeflen/ fo dero von Schwig 
felbigen die von Wefen zu Eyden etrenge | und unfer Kandt » 
babınd/ iff unfer Antwurt/ daß Gaſterñ / ; 
die ab 2Imbonen/ Wefen und was darzu finn / fam uns für/ unb embutend uns 
gehört / fo alles die gerrfchafft Windega ouch diefelben unfer Landt s Lút / Peter 
enant wird/ iff der ROTE von De; | Weibel 
ſterrich gefin als wir nie anders vernoms Land bette Inen embotten/ weltind fi nit 
men band / alfo bat folichs Sgergog Sri;| Zu Inen fihweren/ fo weltind fi denfel 
Orid) verfegt gebept / der bat es felb wis| ben unfern KandtsLüten des Morgens Lib 
der gelöft. tun ifi uns von Schwir uno | und Gut nemmen / alfo find do etlich uns 
zon Diarus gonnen, af -: el rette e —— zu denfelben fo bero von 
a indega mit aller. Sugebóró moͤ⸗ ( 
ino 3e LandteBtiten nemmen mit yden, | fino / binuf tommen / und do ug fölichem 
unb ein Sit/alg das dann anim filbs ifjak nút ward / zuaend die Unfern lieplich und 
© bano wir die im Galtel und ab Ambd⸗ FU 
nen 3e anota üten ———— und hat kein Leid/ Unrecht noch Unzucht / getrus 
ein errfebafft oa KT felbs vorbehalten "Ir wend ouch nit / daß wir den Itiden dar⸗ 
errlicheit. Beducht nun vilicht ein gerr; | mit überfechen habind. 
A" die von Weſen weltind nit alsqe | Item/ als denn die von Zürich aber für 
orfam fin als fi foltino / fandt alfo Ir | rer klagend uff die im Baltern / von der 
otfchafft zu denen ug dem Gaſtern und | zwey Schiffen wegen/ fprechend die im 
ab Ambönen (als die uns gefeit hand) daß Ganern eo figino wol erwas Strübchen 
fi die von Weſen / die oucb zu Windegg | in Ir Land kommen uff Schlitten / börs 
gehörend / gehorfam bülffino machen/ ak | tind aen Churwalchen als fi vernemmind/ 
EIN er Re joi ach Sicht S 
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nen von etlichen ed 
ach rer 
verrſchafft und denen im Oberland (fun: 













Struͤbchen geboret/ babind fi niemand 
nút darumb beooldpen. Und von des 
une wegen fprechend fi/ derfelb 
Schiffmann fige dero von Zürich Burger 
nit/ und fiae Ir ingefepmer, gefehworner 
ungehorfamer Landmam / fige oud noch 
bút bi Tag im Land / bab oud) mer dann 
einmal Ir Gepot überfechen / über das er 

nen gefihworn bat aebotfam ze fin. Als 
6 babino fi darumb zu Im griffen und 
t? Troftung genommen / meminoó Imne 
umb die Ungeborfamteit ze ſtraffen / getrus 
wind nit/ daß fi damit den Sriden gebro⸗ 
chen / oder. denen von Zürich üt darumb 
3€ antwurten babino. 

Und denn von Salzes wegen ſprechen 
fi alfo/ die von Zürich habind Inen Rou 
abgeworffen unverdient/ darzu babind ft 
Irn armen Lüten Ir Schnitterlon/ fo h 
mit Ir furen Arbeit gevounnen bettind un 
Inen gen Zürich gefertiget waͤrind / vors 
gehalten/ Ufo dg Pc ld dal dns Salg 


Sriden beſchechen / 
ouch das Salz bezahlt. 

Jen’ als denn fi aber fürer end 
af ie in der March / fi babino Inen Irn 

tatttnecbt und Löuffer gefangen im Frid / 
(pregend die uf der March/ es fig ein 

éuffer kommen in der Fracht, zu den 
MWachtern / in den Ziten do debein Sriden 
beredt noch gemacht was / mit dem reds 
tino Ire Achter tugenlich / und batind 
Inne / dağ er für Iren Souptmann und 
Ammann tarte / alfo diengi er oud) mit 
den Anechten zu Inen/ do gabind Im der 
Souptmann und der Amman 3e trinden/ 
und nötind In 3e feel welt derLöuf: 
fer nit effen / alfo ſchicktend fi In tugen- 
lid) und lieplich von Inen / und (pre 
dino zu Am er, fölte ußrichten das Im 
empfoldben weri / dann fi weltind Inen 
nit fumen. 


genommen babind/ antwurtend wir/ die 
von Quarten die wir genommen band/ 
find der Serrfhafft von Oeſterrich als wir 
nie anders vernommen band/ und gebós 
rend au Windegg / nu bat uns ein Zerr⸗ 
febafft die und ander fo zu Windeag gez 

rend / gunnen zu Landt⸗ Luten ze nem: 


Endanogifcher Geſchichten 





alten babino/ boffend wir follend bt un, 
En Boc eaa els s Me. ein 





Sürficbtigen / Wiſen Gnedigen Serren/ eom, 


die von Zürich etwa menige Blag 

gu uns ET no / —— n vor epe 
ommteit vajt verunalu / uno jeg 
zu letit aber zu uns geklagt von Sridbres 
hens wegen / darzu wir 
als das inwer Wißheit wol bat verſtan⸗ 
den; Afo indem und fölicher Frid von 
unfern lieben gerren der &ydgnoflen Bots 










Def Erſten / ſo klagend wir von Schwig 
daß etlich von Zurich und ouch die Iren in 
ſolichem Sriden (den wir doch 5 
gehalten band / als wir getruwend) u 
und unferem gemeinen Lande zugered 
band / wir babınd Inen das mp 
men mit Gwalt/ wider GOtt / wider Les 


tan/ die oud) nit aebalten ( fölichs 


darzu babenó die 
wir figind rechte 


en fo wir gefihworen bano / nit Bere 


— en⸗ 
e ſandti / 


ürer/ fo klagend wir daf die von Zir 
id den en ſoͤlichem Friden / Ir Zi 
er / Ir Baͤß / Ir Zorn und een 
t eigen was und a ia hattend / vor⸗ 
ehept / und noch bút bi Tag / oud) bas 
eld nit gerumpt hand / als aber im Frid 
beredt 


arus 


Sias wider 
bie vondd» 


vef Fri⸗ 
geantwurt Hand/|dens wegen 





&. 


N 


ANN 
Dom! 








o 
NI 


beredt ward / da fi oud) den Srib damit 


1437. |úberfechen und nit gehalten bano. 


Item / daß zu Zürich in der Statt oud) 
den Unferen At Gſchir barinn fi dann "Ir 
Sif gen Zürich aefertiget batteno/ in ſoͤli⸗ 
so Jeden en ungen des erg 

r zergnuͤgt und zerworffen as 
oud) ube den Friden iff. 

Item / fo klagend denn wir von la 
rus/ daß in fölichem Sriben / oud unfes 
rem gemeinen Land zu eredt iff von etlis 

von Zurich un Iren / wir fi» 
gind Pundbrücig unb meineidig Böp- 
wicht / fo iſt ouch den Unfern "Ir 
Min und Tr einen Gutt von dien von Su; 
rich und "Iren vorgehalten und vorgebept/ 
babino Inen oud das nod) bit bi Tag 
vor, oc) die Unferen verauiten bano/ 
meinend ouch / baf fi den Sriden in dem 
nit gehalten babino. 
tem fürer/fo klagend wir voonSchwig 
E. Glarus famment/ wir habend unfer 
Bottfchafft in das Oberland quu von 
unfer Sachen wegen /_ und die gen 
—f kamend / beſchluſſend ſi Inen 
das Thor vor/ woltend finit hinuß laf 
ſen / und mutedend Inen an / das nit bib 
em net dee Sr nit gebaiten Mi unb 
tu nit gebalten figi/ un 
fölle man uns ouch darumb Wandel tun 
nad) dem Rechten. 

Unfer von Zürich Antwurt uff dero von 

Schwig und Gars Klag von des Sri 


Fridbre⸗ 
chens wegen, ⸗ 
Uff big wellend wir von mig darbrin⸗ 
gen/ daß fi uns ouch an unfer Eer geredt über 
den Friden. 


Uff bif wellend wit von Glarus darbringen 
— an unſer Eer geredt uͤber den 
Friden. 

"Item ber Stuͤßi von Zürich bat geredt 
von uns von — wie daß by 6e 
von Glarus In weltind im Gaftern erſto⸗ 


als elte bei 
Fr u 
Item Sans von 3ürid) bat t 


Y Zurich zu — Landtmann Walti 
ager / die von Glarus habend wider Eyd 
und Eer getan / do bat In Walti gefragt 
an welchen Studen/ do bat der ES ges 
ftit in denen Studen / baf Ir Ugna 
die Statt hand inaenon/ Über das / da 
Ir wol wußtend / daß Utznach dero von 
Zuͤrich ifE/ und baf man üd das vor 3€ 
würlen bat geton / und babinó die von 

und von Glarus zu den gergog 
von Beiterrich geſchworn / dabi it afin 
Toft Wildi und nod) einer/ beid vonzug / 
und einer von Baden. 


Item der Walder von Zurich‘ bat zum 
Tudeli in der March geredt/ die Glarner 
babinó die Punt⸗ Brief 3ecbyt / und ſigind 
zwuͤrend Meineid worden. 


Item Rudo Sind! von Zürich bat zum 
jungen Römer von Bänden geredt / die 
von Schwiz und von Glarus figind mein; 
eib / und figi ſchad umb die von Glarus / 
aber umb die von Schwitʒ wär es nit Not / 


4 btm Originali 
mit? der 
nig au defen Erläuterung ſchlieſſen Mane. 


d des leer gelaſſen / Gabe foldes irgend aug ergången Mann / jed 
eigi trans en rotat anb di benm Danblunga fi Sera itn o iog 
r 
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"en ginnemann ab_ 
nidorft bat geredt in Uli 










Man foll ouh wüffn/ d in diſem ns 
Rech —— wůſchend — Zürich [Hi Born 
unb Schwig/ ne dem fo in Recht getras |gar grob 

en ward, zu £ucern in der Ratftuben in aller |tinandern 
Pandung vil grober ungfcbidter häßlicher | Sagen 


jetz übel befchomwer bettinb / fi 
ouch für wie büpfchlich fi vor 15. Jaren denen 
von Lucern/ Ure/ Underwalden und Zug vor 
Belleng 3€ Hilf kommen werind/und meintends 
damit deſt verhaßter gegen den andern Orten 
K machen / ba gabend Inen die von Schwitz 
urt / fi babinb allweg gebanblet als Bi 
berbi£üt / und wer ‘nen anderft zumeßi / bet 
are die i Ap qucd und vermwilfend denen von 
ürich/ wie fi vor 43. Jaren mit ber Herr: 
Oeſterrich einen Pund wider cin Fyd- 
opfchafft gemacht / da fi rer geſchwornen 
finden bomalen gar vaft vergeſſen bettinb, 
Alfo zugend fi einandern noch mengerlei ii 
und bruchtend vil unfrüntlicher ſchalck haffter 


Glarus / je daß zeleti der ' —— von 


verſp 

Ammann Tfehudi von Glarus zornig über den 
Rietler ward und Inne hieß ſchwigen / damit 
man nit bic Eydgnofkn v nd (cibig 
machte. Derfelbig Burgermeifter und ber Riets 
ler warend geſchwuͤſtergit Kind / mann der 
Rietler fine Batters bep alten Stüßie feli 
Schmöfter Sune was / difer Burgermeitter 
et ürich erborn/ und get rs 


erfpart were gfin / murdend bic Eydgn 

gar untpillig / und redtend mit beiden Lei 

daß fi fuͤrbaß einanderen fan alt Sachen fürs 
Sachen : 


Som und Anlaß in Recht ac tragen dienen 


3 u 
—— 


ta weitert vorgegangen / midt me. 





a ———— r a a —— — 
Eyd nogecher Gedichten Anno 


IANNO 240 
Domini | Wercken / in feinen Weg / alle Gevärd/ Doum 


über den 
1437. je Recht geli Une gant 


toic hernach volgt/ und 
— gewert. " 
—— 
— | Rudolf von **8 


E imo Gans von Muleren des Kan i 


Bern. Paulus von Bürren 
ebenen! Alt 
| / Dici von / mô Peterman * 
des Mat der Statt Lucern; 
Se Me ß / 
e [41 Meg Ren n Li seen 
ototn ; Seinri i 
Arnolt / dur N e und Bine Bemi 


lite. 
v und 
von mim 
ung an an Steinen / ne i 


gni egi filer / 2ímmann/ und Tof n 
Ammann von Zug / Botten/ als 
wir von unferen gerren 
frin und ÉZenbern | 
chribnen c— gefi 
mit 3c belaben gr MD ni 
meno und fun enlich 
28rief/ allen die " — 


ſem B 
vera lefen /_ und 
ommen unb no 


von 
gnedigen Srovoen und Ira —— 
an einem Teil / und am andern 

Ammannen / 


den 1 fo fi 
band / was alfo im Recht 
genanten Botten gemeinlich 

Alerteil y uns Geiprodpen und deut» 






un fip Ane mit cien 2 und mit Lü⸗ 

ten / und was jederman um Rechten ae 
at en "Derbórrung/ als das 

f una BRAD cundo war / FEA 
en 

- unverbr halten / darwider 

niemer nod, verbángen 

tunde / : 


bóg Simo uno Arglift darin gant ußgefegt/| 1497- 


als das und — in dem obgemelten Ans 
uns von Inen verfigelt geben klaͤrli⸗ 


laf uns 

cher een Ag dar ig anis bienach 
rief von Wort ze Wort ber 

— iſt / und lutet alfo: 


Von Spenn / Zweiung und 
Mik u. we ^ da find acp coeno 
redis ten/ Zunfftmei 


ee > * Mritburgerin en / an 
eim Teil/ und an dem andern Teil uns 
den 2ímmannen / Räten und gangen Ge; 


meinden der Ländern Schwig und la 
—— er are en A Frowen von Togs 
m Bant Ys er⸗Tal / Daftibo 
ider Iren Willen und one 

Sirp bie £üt in dem Stettli Ug 


rus / umb föli —— De jeggenans 

tn pon S und von Glarus der pot» 

x omn v die % 

cd m Turtal / im Pie 

5 bo 
denn an im 

if iti eigen. “Lanor s Küten genommen 

t Wilen / f fo denn als diefelben von 

und von Glarus uns i —— 

am Usnanger in ob, bs epist anb; 


unfer roren von To 
une: onen Sron ÉKiboings; DO 

€ Ad nie(fen fölt / und aber b je Ei 

uns foltend M 


—— —— ver 
nach und Con befig Egelten 34 
uns daruͤber gegeben / daran die obgenan⸗ 
ten von Schwig und von Glarus die vor; 
chribnen unfte gnedige — von 
oggenbur uns mit Irem ei 
Gwalt/ on Recht / ouch on unfer Waffen 
und ur gefumbt und geirt bano / als 
vorſtat; die Oidgenanten von Schwisg 
und von Glarus hand oud) 3e Ax Eandtlüten 
genommen die — - bod / die da gc 


— in pes Di ^ and —— 

un ha⸗ 

ben in Lofung-) / nach $ Kun "apo Clas 
Mia —— umb verſi eit 
— Und als unfer ee Eydgnoͤſſen 
tten von Stetten und Ländern / nem: 
SAL ei ng a ee Use, 

ob und 


eilen | umb die vorgefchribn iden⸗ 
ich emad und ine achen gar oo 


an uns und den als 
boffen und getriwen by — 
nit gehalten von denen von S 
von Glarus/ und von dien / die zu Inen 
— Elba / ae aber De beredt Ab yon 
eot 
8* vorgeſchribnen Sacher Mes 


ebringen ) 
wig und 
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(Do MINI kommen find / darumb —— und 


1437. 


| 
| 
| 
| 






Gott getruwend / die von Schwig uno 

von Glarus follind der obaefeiten unfer 
gnedigen Frowen von Toggenburg / und 
ouch uns umb folichs * e billiche Be⸗ 
ferung tup. nach dem R Rechten / und nach 
folidbem als fi und wir von \raund un: 
fer wegen / unfer Rlag fegen und s Por 


ten unfer Srowen von Toggenburg noch 
dien von Zurich gar ninzit ſchuldig / pflich⸗ 
tig noch verbunden hoffend ae fin im Re 
ten / weder vil noch —— habend aber 


wir e egenan⸗ 





ftat ift / fo föllend diefelb Botten fres | Domini 
Eyd zu GOtt tmo den geiligen / em 1437. 






vin de 
schen ußfprechen/ binzwüfchend 
e Virttefalien f febierejt kommen⸗ 
ie umb fein iDing —— nit ver⸗ 
— von 


de / und 
und was alſo im 


chwitʒ 


die von Zürich und die Sen fölichen Sri 
den an uns rhe Worten und 
mit toerden, und mit m ei Stuten | 

en wol de» 
aller Notdurft. 









ier Inſi 
offenlich Iaffen Aha an oifen Anl 
j| Brief / uno den alfo befiglet ben obaenan 
ten Botten in Iren Gwalt fim ahnt 








c vofmeiſter / Ritter / S ultheiſſen 

elbs / Frantzen von Scharnachtal / Rus bat PER und fiben ar. 

belen von Ringaoltingen und gans von Und nachdem als unfer gerren und c» 
Muleren / von ototn / gemman von | bern von Stetten und Laͤnderen uns obs 


Spieqelberg/ &3cbultbeig/ und Sein hon 
Gruber/ von Lucern / Paulus von 





uffen / und 


einrich 








eroldin pos —— Arnolt / Er 
— / Zanſen Kempfen / Schriber / von 

Underwalden ob dem Wald/ Niclauſen 
von Enwil / Alt Ammann’ und Saufen 
Arüller/ vonlinderwalden nid ald / 
Arnolt an Steinen/und Ulrichen am 25ül/ 
von Zug / Sans "gußler / Ammann / uno 
"(offen "piller/ Alt Ammann; Wäre 
aber/ daß der vorgefchribnen Botten des 
beiner von Kranckheit wegen fins Libs zu | 
der nit fommen möcht / und er das 
uff finen yò neme/ fo fol die Statt oder 
das: Land / bannen derfelb Bott iff/ einen 
andern an deflelben fet geben / der 4i bes 
— der nutzeſt / beft und gemeineſt im 
der Sach ſin / und ſol das on "et are 


und Sürvoott befcbechen / -— ve 
Sach nit oten werde; 


herinn eiaenlid) beredt / ep ^ vorge 
fehribnen Botten 3e Stund und one De 
zie uns obaefebribnen pa t 

2u Rechten ſetzen föllend an 
Stett / und nad) dem als derfelb 


I To. — 


HE gez 


It Ams 









gen Lucern in die 
nechſt vordem SuntagR 
vergangen. Uff der 
Partien ouch fommen fnb, / durch X 
vollmechtigen treffenlichen Botten / und 
band den geſucht und band wir De 
nante Botten all gefihworn liplich 
au GOtt und den [2 en/ ein —— ade 
die obaefcbribnen n ae en / 
nach dein und uns bedundt/ und uns uns 
fer. Eide wifend / niemand 3e lieb noch ze 
leid / und als denn diefelben Sachen fur 
‚uns bracht werdend / Blag / Antwurt / 
Red und Widerred / Brief und Kund: 
ſchafft / wes denn jederman im Rechten 
getruwet ze genieſſen / als wir oig 3e tunz 
de pflicbtia warend / tad) Inhalt des obs 
gnanten d Anlaß» Briefs / der das eigenlich 
Und als wir uns nun zudenSa: 
riid in.obaefchribner. Maß verbunden haz 
—** M babend unfre guten rind und 
fen / dero von Aurich vollmechti⸗ 
* als ſi uff dem Tag geweſen 
ſind / 


—6 


elben UU fi eite 


kai 





Anno 242 Geſchichten 
Down fois A ‚gezeigt und erlefen laflen / def | als ob wir es fiber prions tätind/und 
en Gwalt⸗ von | gegen werind/ 3e Gewinne und 3e 
ai olgebornen der obgenanten Educ uno ze allem Kedten/ on alleg 









a non pa 
oggenbur: und ou 
mol - bonen D —— * von Maͤtſch / 


an ve Pr / Tro lieben 
ren E EY als fi in demfelben 
Voatswife — 
Anf in. dc and Der Gd rifft in 
ben Aci] ufgedrucht * ib 
Gwalg-Brief von Wort ze 


Lút dafelbs zu ewigen Kandt-Küten enges 
nommen bano/ und wann nun jeg ein 
Tag zwuͤſchend den Sürficbtigen ifen 
Burgermeilter/ Kat / und gemeiner Statt 

unfern fundern guten Fruͤnden und 


d/ denn daß wir von U 

ae ibo) und ouch von andern Not⸗ 

chen wegen uns anligende /uns da n 
T —* b u unit odes —— S fan 


iun coda — / 8 
do und Gwaltſame der 


wellend / uniin — engen vollen Gwalt 
gegeben ond und gebend "Inen oam ouch alfo 
Krafft oif *8 / folich 


—— un "infegung an die ob —— 

von Schwitz und von Glarus u 

nempten Tor mit Recht oder a Eai 

fordern / re zu unfern Sanden ae A 
en/als wir ou end und aetrunwend/ 
aß ein jeaklicher befcheidner Mann wol 


Waone, t/ und ms 
—* entwerten Statt 
of/ Land und dero wir 


ievor iſt be anb 
oor EP pm pe 
E je als une 
ten/ und fol bas bi 
baben in aller be oig 


fölich Entweren 
e 


/ Sorm uno m 


— b 





?Doat 
Airchberg / und Gouptmann an 
unfern mgn Atem un 


alfo verjichtig bin. 
Samſtag vor dem 
/ 


iichen 
nach der Geburt Toril vierge: 


chenhundert o und im fibenden 
ind —— ei D coalg Diet 


digen Frowen von ae 


burgerin en/ und in gm amen 
dien von CRAS / toi ong a = md 
ger Herr/ Graf 24 von T 


e au einem pov alles fins verlaß⸗ 
nen Cute bi finem gefün i 
v ee do er 
gunnen was von uot dic 
— pet 


—— / fo ba inb ra dievon Schwitʒ 
en m aram 
dafelbs umb / g 


/ on Ir Wiflen / Willen, 

Gunnen und &rlouben / unvoliffenoer / 

ungewarneter und ungefeiter Sach / zu 

ewigen Kandt: Laten genommen / uno fi 

bera entwert/ daß fi Ira ungehorſam fi- 

odd fo dann babınd fi Ira cas € log 
nana / m S 


Lion 
— II -— - 
"irem eignen Gwalt 
und Willen / und 

Recht 2c. A begerend darumb in Irem 
Fiamen Wandel und Bekerung cc. Als 
Ir Clag das mit mer Worten / fo bie & 


lana e febeiben, werind / inhalt und 
g 
Darwis 





ANNO 





ANNO 
DOMINI 
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Darwider aber die von Schwig ants 


1437. |wurtend under anderen DOorten/wie dağ 


der obaenante ut —— von Toggenburg 
felig; bi finem mu igen Lib / 3u oen 5t 
/ do Er das wol tun möcht / mit aus 


-- Kur und oud) bie Ginen von fün: 
dern Gnaden wegen/ f £r an neo uno 
m. VES den Sinen bette/ begnadet und 


abet / und Inen die Gnad getan bette/ 

wb i siete denen von Schwig / dağ 

e inen nach finem Tod mit denen von 

Schwig ein ewig Landt + Recht an fih 
— pas, und bette oud) die obz 
row Elßbet von T — 

iom bus Maͤtſch / femlide & nao / fo 

nen Ir Serr von Toggenburg felig getan 

tte/ als vorſtat / mit etlicher rer Srünz 

1 uno Räten Kat] / vergunft und verwil⸗ 


foe / n —— darumb gute Bunt⸗ 
* und agen nad) 
—— nd warm die vilges | fe 


—— unſre grow von Toggenburg das 
Schloß Utznang verendert und vergeben 
hette / über das die Erben / fo oud zu 
oemfeben Gutt getrumwetind Recht 3€ ba» | X 
ben / und fiin einem Rechten mit emanz 
dern po ood) po —— — 
d uno abet E Din 

tra —— 


ſoͤltind / P 
echtens x. Sör ino fund un Sc "i 
ifrbern des von To uen urg 
baf ne Perg aas A kind 
lich ad fo za ervon Tongens | Kun 
bur fi geran un gegeben bette / und | rich 
e Gnaden nach / und von 
gm ms ien «bem po -— von der 
en Gnaden und Begabung wegen 
gs voi e fo babeno N bic Sit alfo ge 
en genommen / doch jederman 
s Serclicobeiten uno Y hg uns 
D dlich / und getruwind/ daf fi darby 
belyben fóllinb/ und bera von oagenburg 
m dien Don à / Kiri — des 4 
erung no ande ichtig ſigind / un 
ouch daran recht und nit unr echt getan 
abind / als Ic Antwurt anb | MWiderred 
as mit mer Worten die bie ae lang zu 
o osin / eigenlich begryffend. 
K. Cd d babmo wir uns erfennt/ 
ugaefi 
ÉL ug Eyde im Rechten/ und 
fnb o Ki om gA under uns 
die von Schwig in Ir 
— — und a urwens 
dend / wie dağ unfer u von Toggen⸗ 
burg Ee felig bi non mn Kib/ nen 
inen die Gnad und Begabung 
redu und kim / af die Sinen 
nach finem ro dn von Schwis 
r m PAR SS OR werden föllend / und 
be oud) das unfte Srovo von Toggen⸗ 
ma femlichs nad) finem Tod mit etlicher 
Yrer Fruͤnden und Raͤten Rat verwilget 
und omani a und —— ſider die pon 0 
p femlich Endrung nad» ſemlichem̃ 
pewien — at / vor U * g bes 
chtens in dem fi (fund mit den an 
ae pon Toggenburg Erben / dardurch 
die von Schwig und ouch die erbern Lút 
ducht baf fi Ir Genaden beroubet werden 
möchtind / die Inen der von Mes gau 
pe bat 2c. daß une nit bedundt / ò 
pon Schwitz dera von Tog agn enburg 
von derfelben Landt⸗Luͤten wegen debeiner 
Berma pflichtig figind ze tunde/ dann 


lI. Theil. 


unfte Srow von To 


ochen / erfennend und fpre bajo u 


mögend die von Schwig funotlid) ma; 
chen / daß Inen föliche Gnad und Bega- 
bung befcbecben fige/ als fi in Tr Wider: 
red furgewendt hand / in der Maß da 
uns obgenante Botten oder den ATerteil 
under uns bebundt/ daß fi es wol funt: 
lid) gemacht babind / dak fi dann bi fem: 
lichen KandtsKüten belpbino / doch unfer 
Srowen von Toggenburg/ den Erben oder 
wer Recht zu den Landen und Schlöffern 
gewünt / ai allen anderen "Iren Rechten 
und gerrlicheiten unfchädlich. Und föllind 
aber die von Schwig unfer PN ww 
Toggenburg /_ die Statt und Dan In 
nang mit der gerrlicheit und allen ingen 
Gmg an die Kut/ die — Ir Lan 
Lüt belyben als vorſtat) gaͤntzuch beferen 
und inantwurten / doch alfo/ daß Supp 
S iu — Seite 
ich nang / m ra alfo 
—— / umverruckt — —— unveraͤn⸗ 
elyben laſſe / untz das ſich mit Recht 
— wer zu unſers hd von Loggen: 
Ud: verlafnen pm von Erbs wegen 
t gewinne / und ze Erbe befent wer: 
Und wann wir nach oem Rechten de; 
d von S 3e oryen viertzechen Tas 
aen Ir Rundtfchafft ze leiten bilich Tag 
efest hettind / und aber wir Botten der 
ilen nit eben mögend erwarten/ hierumb 
iff das Mer under uns voorben/ daß wir 


been artien denen von Schwitz Ps 
chafft zu leiten / und — vonir 
bóren / offen —— g ty babend 

> ucern in oie Sta 10 den 
mit difer unfer Ken 
neht vor St. Forum, ag ned) m; 
—— f e rechter Taazit da zefin / und 
Botten vorhin an Don 


ep Nacht dafelbs an der gerberg fin. 


Item als die von Zürich zu denen 2 
Glarus ki end / von dera 2 To 
burg itburgerin wegen 7 un = 
Irem ame w wie daß diefelbenvon Glaz 
rus mit mit fampt dei ven von Schwig / der 

eggenanten ur unge — von Toggenburg 
die Bm * iechter Lane A 1 im 

Sant "Xo al / und 
mb/ ouch die Lut 3e Utznang / 
uno am Utznanger Berg/ und das dazu 
gebórt / 3e ewigen Landt⸗Luͤten genomen/ 
und Utznang das Schloß/ DelkiundStatt 
ingenommen / und fi des entwert babino 
on Recht / und darumb ee in ue 


men der bene von C 
terung begeren * be ome die = 


Glarus antwurtend / Ei guten Srüno 
u. —— m von Schwitz babınd fi 
n gutter. Srimötfchafft wegen fo fi ms 
beider Sit — Zit zeſammen gehept ba» 
bind/ von Ir Bitt wegen zu —— 
Gnaden und ES. abungen / fo der = 
Toggenburg felig denen von Sch 
tan bette / 3e Inen in Gemeinf 
nommen/ darzu fo babino 58 n e 
eren | gerten/ fo des von ido cta Erben 
getruwend ze ſin / ſeml e tun verwil⸗ 
en und getrumwend/ was b bs ba: 
ino/ daß fi das mit Eren mod daran 
recht und nit unrecht getan/ und dera von 
Toggenburg darumb nügit ze antvourten 
baben 3c. 


Saruf habend wir uns erfent / und ift 
das Mer under uns worden / erfennend 


982 


und 





DOMINI 


1437. 
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ANNO 244 
DOMIN! | ug fprechend ug im Rechten / fider die 
von 


1437. 






Eyden ledig 
die von Toggenburg dera/ 


die vordern Alag getan bande. abend 


von Glarus denen von zürich von derlegt 
wegen nit furer 3e antwurten haben folz 
ino. 


ogaenburg felig geben bat / und 
— nit / bafi ix» t 
erung pflicrig ſigind 2c, Sabenó wir uns 
erkent / und if 


von it feiner Bekerung fürer gebuns 
den fin öllend / denn wie wir vordarumb 

zwülchend unfer Frowen von Toagenburg 
und dien von Schwig erfent un ah o⸗ 
Bon daß es daby beftan und belyz 
en fot. 


/ | rung 


Anno | 
| 


"item / als die von 3ürid) aber Hagend |Doum Je 
zu denen von Glarus glicher DOife / und | 1437. i 


nach der Sorm ale fizu denen von gchwi 
nechſt bievor acflaat band / daruf die an 
Glarus aeantwurt hand / voie fi die von 
—— Srüntfdpafft wegen / fo fi zu 
beider Sit lange Zit aufamen gehept hand 
mit Inen zu den Gnaden und Begabun⸗ 
en / (o "nen der von Toggenburg getan 
at / habind kommen laſſen / und haͤbind 
emlichen Gnaden egriffen ꝛc. Se 
bend wir uns erfent/ uno ift das Mer un: 
der ung worden/ erfennend und fprechend 
uf im Rechten / fiber die von Zurich Ug- 
nang/ fo Inen die von Toggenburg geben 
bat / nie in Gewer t band /_dafı 
nen denn die von Glarus feiner Bete: 
ng fürer gebunden fin föllend/ bann wie 
wir von darumb zwüfchend unfer Frowen 
von Toggenburg und dien von Glarus 
gefarochen und erfent habend / daß es da⸗ 
y beitan und beipben fol. 


Item / als fid die von Zürich aber er 
klagend von dien von Schwitz / wie daj 
nen wol fige 3evoüffen geſin / daß Inen 

te Dfandtfchatft Windegg und das Ga: 
[Fern / und was zu Windegg gebórt/ von 
unferem Altergnedigiften gerren dem Ró: 
mifchen Beifer / dozemal Aunig / 3e löfen 
verwilget worden fige/ nach der Briefen 
Sag Inen darüber gegeben 2c. Und ba 
bino die von Schwig über ſemlichs die 
Küt im —** uff en und ander 
die in dieſelbe Pfandtſchafft Windegg gc 
hoͤrend / je ewigen Landt » Liten genom: 
men/ und getruwend/ fi föllend Inen 
Berung tun/ und die Lüt Jr Gelupten 
und Eyden ledig laffen 2c. Darwider die 
von Schwitz antwurtend ; die Lút im a⸗ 
ſtei / Windegg und was darzu gehört/ fir 
erren von Dejkerrich afin/ ba 
i das verfegt_ dem von oggenbur und 
babe ouch daffelb Pfand wider geloͤſt / uno 
babe nun gegunnet denfelben Lüten/daß fi 
ro/ otro von Schwig KandtsKüt wer 
en föllind N TY oud) dien von Schwis 
gegunnet / dak fi diefelben Lút 3e Landt: 
ten nemmen föllind/ und getruwind de; 
nen von Zurich barumb nügit ze antwur⸗ 
ten haben zc. saruf habind wir ung cin 
belligklich erkent und gefprochen/fprechend 
und befennend im Rechten / fiber die Lit 
im Gaftell/ Windegg und was darzu ge 
bórt/ unfers Derren von Oeſterrich eigen/ 
und des von Toggenburg Pfand geweſen 
if / und die Serrfchafft von Oeſterrich 
ernliche Loſung bi des von Toggenburg 
Leben und fiber ervordert / und das nun 
gelóff bat/ von der obgenanten unfer Sto 
wen von Toggenburg / dero von 
Burgerin/ und das denen von Zurich wol 
wüfjend was / und nit perbept/ funder 
die Lofung zugan laffen band / und die 
errſchafft von Oeſterrich denen von 
Schwir/ und denfelben Iren Liten fem 
lidbs 3e tun vergunft hat / daß oud nun 
die von Schwig bi denfelben Landt-Luten 
im Galtern / und die zu Windesg gebd 
rend / gantz / dero von Zurich balb von 
Inen unbefümbert belyben / und dien Don 
Zirich darumb nuͤtzit ze antwurten haben 
(Sind / ung uff die Stund / daß die von 
Süricb der Serrfchafft von Oeſterrich die 
Kofung derfelben Pfandtfchafft mit Recht 


anbehe⸗ 








L 


ANNO 
DOMIN! 
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anbehebend/ und wenn das befchicht/daft 
die von Zürich die Lofung alfo bebebeno/ 
daf demn die vom ciuis diefelben Lit 
“r Gelüpten und Widen ledig/ und die 
von Zürich daran gant unbekimbert laf? 
fen föllind. 


Item / als die von Zürich die vonSchwig 
in Tr Klag ſchultend / wie fi die Iren es 
(ge ac Utznang oder im Haltern ze Landt- 

ten genommen babind / ſemlich 

und / fo fi zeſammen gelopt und ae 
chworn habind / und da meinend/ wie die 


botten nad) Ir gefchwornen PundenSaa/ 
des möchtin 4 von "inen nte befommen/ 
und meinend daß die von Zürich vilichter 
damit den Pimden nitna gen figind; 
> wir einhelligklich ußge prog e — 


berfaren/ ſunder 

e beiden Teilen Tr Pind wol gehalten 
Babind; Wäre aber daß dewoederen 
Teil bedüchte / daß der ander überfaren 


ette an den Puͤnden darumb Er Inn Anz 
pra nit erlaffen moͤg / der foll das Recht 
arumb von dem andern nemmen vor 


dien Eydgnoſſen / die in einem Pund mit 
door fnb; und nach derfelben Pünden 


Item/ als die von Zürich Hagend zu 
dien von Glarus / von dero wegen im Ga; 
ſtern / er Wife und in der Sorm/ale fi 
umb das Stud von denen von Schwig 
klagt hand / und die von Glarus das ou 
glicher Wiſe / als die von Schwig allfo 
verantwurt band / und fo vil me/ daß fi 
ge der Pund / den fi allein mit 

en von Zürich babinb/ halte inn/ daß 


i fih jetwedrer Teil wol fürer verbinden 
mog 





e/ darumb fi getruwend / oaf fi des 
nen von Zurich nügit darumb 3e antwurs 
ten haben föllind 2c, Sabenó wir uns erz 
fent / und fprechend uf im Rechten / und 
iff das Mer under uns worden’ fiber daf 
Gaſtel und was zu Windegg debórt/ der 
gerrſchafft von Geſterrich eigen / und des 
von Toagenburg Pfand gewefen iſt / und 
die Serrfcbafft das bi des von Toggen⸗ 
burgs Leben und fidhar erfordert / und 
das nun von dero von Toagenburg dero 
von Zürich Burgerin gelöft bat / und die 
von Zurich das wüftend / und das nit 
underftundend / und auch der obaenant 
Pund;Brief zwüfchend denen von Zurich 
und von Glarus allein / inhalt / oap fidh 
jetwedrer Teil wol fürer verbinden móae/ 
doch dem Pund unfchedlich / dağ oud) 
nu die von Glarus bi dem Landt: Recht/ 
fo die Litim Gaſtern und die zu Windegg 
gehörend / zu le getan bano / danti oc 
ro pon Sürid) halb von Inen unbefüm: 
bert belyben / und denen von Zurich nügit 
darumb 3e antwurten baben fólleno/óodb 

enen von Ure und von Underwalden an 
Iren Pimden/ fo fi mit denen von Glarus) 
und die von Glarus mit nen bano/ ums 
vergriffenlich und Iuter unfchedlich zc. ung 
uff die Stund / dağ die von Zürich die £o» 
fung der gerrfehatft von Geſterrich mit 








Recht anbehebend/ und wenn das denn 
befcbicbt / daß dann die von Glarus dies 
felben Kút Frer iden ledig (prechind/ und 
die pon Sarit an Inen aang ungehindert 
laffen föllend. 

















von Graf geinrichs wegen von Bangans/ 
wie die von Glarus 


Item / als die von Zürich dievon Gla⸗ 
rus fcbulbiqenó von der Pimden wegen/ 
wie fi die überfarn /und nit gehalten ba» 
bino 2c. habend wir uns erfent im Rech⸗ 
ten / daß wir nach des Anlaß Sag darumb 
nütit 3e urteilen babino / bann mögind 
die von Zurich / die von Glarus darumb 
Anſprach nit eclaffen / daß fi demr das 
Recht darumb fuchind vor denen die mit 
Inen/ und denen von Glarus in eim unb 
fıgind / und nach derfelben Puͤnden Sag. 


Item von Grinow wegen / habend wir 
uns erfent im Rechten/ dağ wir nach des 
Anlas Gag darumb ouch nügit 3e fprechen 
babind/ dann möge unfere en vonTogr 
genburg/ oder wer denn Erb werde die 
von Schwig darumb Anfprad) nit erlaf: 
fen / daf die bann das Recht darumb von 
Inen füchind/ an den Enden da das denn 
billich fige. 


ZMegten/ Antwurten / Reden / Widerre 
den / Frachreden und Befchlieflen/die wir 
eigenlid) darumb von einem Stud an das 
ander perbótt habend 2c, mit mer 

ten / die bie ze lang 3e —* werind / 
eigenlich beacyffenó 5 und wann uno be 
oundt / dag jetwedrer Teil des andern 
Blag in den Studen wol verantwurt bab/ 
und ouch wann von den Gnaden GÖttes 
in dem Sriben weder Todtfchläg / Roub 
nod) Brand nit befchechen find/ barumb 


Sinen darumb nügit 3e antwurten ‚gaben 
an 


Datum entproften fin (OL. 
Item von des Eoftens wegen fprechend 


5b3 wir 





ANNO 246 
D 
pen wir uf im Rechten / und ift das Mer uns 


der uns worden / daß wir darumb pipit 
3e fprechen habind / ung zu nd und Uß⸗ 
* der Sach / dağ wir erkennen moͤgind 
wedrer Teil recht ober unrecht gewimne. 


Und föllend beid Teil mit difem unferm 
Spruch verricht und verfchlicht fin/ 
alle Stoͤß / nad) des Anlag &ad/ uno ge⸗ 
bietend oud) beiden Teilen bi den ⸗ 
ten fo fi uns getan band / nad) bes An- 
lat Sag / difen unferen Spruch war/ftät 
und veſt 3e halten / und darwoider niemer 
3e tunde/noch verhängen noch vergunſte 
i tund / weder heimlich noch offenlich/in 
einen Weg / alle arge Lift / bof Sind und 
gevarlich Intrag herinn gant vermitten / 
und hindan geſcheiden. 


iller / 

ře ei nfigel offenlid) gebendt an 
i nó id obaenanter geinrich 
Arnolt/ wann ich min Infigel nit bi mir 
i eineichen Bes 
und Ars 
min "Infigel 


Yriegefel / baf die J 
itgefellen ie Ir 
band gehenckt an difen F/ das wir 
jesaenanter geinrich Berendinger / und 
Kriclaus von Ænwil vergichtig find / und 
— unfre Infigel für uns und unfer 
itaefellen / doch uns und unfern sert 
on / offenlich — an diſen 
Brief / dero zwen glich / dera von T 
enburg und denen von Zürich einer / und 
ien von Schwig uno von Glarus oud eis 
ner aeben find / zu Lucern an dem ned» 
ften aq vor Mittervaſten / nady der 
Geburt Chrifti / do man zalt — 
hundert Jar / unb darnach in dem fiben 
und drißigiſten Tar. 


Data | N nun all Artickel geöfnet und vers 
ieu. | priefet warend/ (dann man bi in Brief und 


Sigel uffricht ee fi acdfnet wurdind) bo verz 
rittenb der Endanoflen Votten von Lucern am 


Dievo | Sontag ze Mittervaften. Alfo wurdend die 
ió, |von Zürich vaf bón unb uníobig ab den Urs 
fiie | teilen / und duché fi nit ba nen ein talich 
der Urteil. | unb gemein Recht gefprochen wär / und redz 
tend den C'obgnofKn die das Recht gefprochen 
barca vaft übel darumb zu / unb meintind / 
i mirind sar 1697 
etlichen gar letz 
doch fam esdenen / die das Recht geſprochen 
hatiend /.nit für fo bald. 
Dievon | Alfo beſtund das etwa' lang daß die von 
3üró Färich iemerdar vaſt zornig tmarend/ und 
madteb, |meinsend/ Ynen wär vaft ungütlid) und uns 


* recht in dem Rechtſpruch beſchehen / unb reds 


fauffen und tn [ 
tmoblfeiler unb leiditer ju Anden wäre Bulling. p. m. 
b Andere Feel Reding Landammann von 
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tend ouch das NET. und unverholen. Und 
ug Widermälen / fo fi zu denen von Schwitz 
larus trugend / ouch uf groffer Muy 
der Sach / machtend fi cin Sagung / daf fi 
uf Ir Stattund Gepieten denen von Schwit; 
und Glarus / und was zu ren Ländern ges 
hört nit mer bann zwey Stud Koufs uff je- 
de Perſon / fo kouffen wolt gon/ licffinb/ unb 
ujt darzu umb jede zwey Stuck der Sóuffer 
feld gen ürich und zu den Heilgen ſchweren / 
diefelben jwe Stud felbs in finem Huß ze 
bruchen / und nieman darvon nüt ze Inchen 
- je geben / und borff feiner dem andern 
umena, 
Ren / Wehen / und was ju denen von 
Schwitz und Glarus nüwlich woren 
at / woltend ſi gar kein Kouff 
ügel noch vil/ falus nen allenflich ab. 
— gg Fon —— 
uf Sanganſer⸗Land zu Inen oren 
hattend / denen ſchicktend ſi Torn unb 
gnug/ Buchſen und anders / unb weret 
as niemand. Söliche Nümrungen und 
fo die von Zürich fürnamend mit dem feilen 
Souff/ verdroß die von Schwis unb Ga: 
rus gar vaft/ unb redtend denen von Zürich 
übel darumb / meintenb/ «o wär unbillich und 
den Punden nit gemäß liche Unträm und 
Notzwang nen und den ren ze bewyſen / 
unb meret fich der Unwill gar vaft hievon. 


Unter difen Dingen Hat Hertzog Fridrich 


und 


ANNO 
Domini 
1437. 


Und ſchla⸗ 
den 


tem denen von Utznang / Gase 


a 


n/ weder) Mretnsar 


Der Her: 


von Defterrich die Behi ze Fröudenberg in] Ang berast 


Sa ſer⸗ and mol geſpiſt / und mit 
/ und Ulrich euo wider je 
am gest / Er bat ouh ven Amman 


— —— 
v sc vaft an 

$ aber Er fich wol ud dnd i 
unb bot nen recht wo «6 bilich und : 
weri. Alfo ward es aber cin Zi 


üg ergunb 
ogt | Nidderg. 


ibet/ Dod) battenb die von Zürich in difen | Zhricher 


en denen uf — underitgetend 
mwolbezägter Wann zeAlf geſchickt / de onch | eest ins 
mittenzu bi "nen lagend. — 


Wie nun die Herren / (o des von Toggen⸗ onie pia 


bur. je fin vermeintend / mit 
der ittfrowen von ud bros — 
Eißbeten von Märfch / fo das Erbe allein ose. 
ach / jet in Rechten ptem rb nt. 
ben / unb ze glichem das Recht übtenb/ bes 
namlich ward Ly t uff der Derren Si bil 
Hans von Alt/ unb Hans von Nide 
Burger zu Kavenfpurg / uff der Gräfin (^v 
nrich von Liechtenſtein / und Cuns 


eis 

den fólte/ alfo behalf fich die Gräfin im Rech⸗ 
ten gar vaf der Srobct/ fo Je Herr von 
Xoggenburg feclig vom Keifer gehept / das Er 
möchte je mmen/ und fin Erb vers 
fchaffen wen Er welt / über bas babe Er uff 
(Ervorderung bero von Zürich fine Erben 
riffehich unb müntlich/ 
nen dargebotten / und 
befent, 


nen anzejeigen / 
1 für finen Erben 


alb 
= Den Wan dorfiten fir aleichfabls in ber Stadt und an bem Gtt fauffen. Edward Montag vor Palmtag Anno 147 
—8 t/ b rich fole Elfafet Wein einführn bà b i 227 
ela [s Pre [cera en den (olen / L^ folte —X ^a Lo kn ba iE hr - 


623. 
Emig Stettlot. P. 1, p 130 





£cbenfang etwas Vergunſtung 
| verfhaftt/ Trans 
ouch nit in föllicher 7 Opal f (he v igit / 
dafi fi des von Toggenburg verfanen ci * 
= - —— iret ver / 


Ln m al haben "rp y p rri dn 
en Gwalt 
Í d 

Betten macht Babe ann Sea alein der 
Nutzung und al 
bald etwas Gemaͤchts seen 
wol 

u 
—* — 


un 
EL n/a unb zs rar ^ Aoi 


ten / ber — in re "oit ie 


er 
fanden / ve uem unb 
at 


en 4üt | ber 
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Dounon bend Antwurt der | ten / desgli Vettern und Domim 
1437. — T möge fin ^ Dafi der von Togs | Ulrich von ärfch/ dem ^ ängen nupt 1437. 
genburg Pliche Ar hab / c4 Zürich fing: as — vd * k: f [4 —— di 
nach nem dm Ex unb Bui on und WMorgengab / 


genommen 
p» àciat fi vor offnem 


r6 Egemachels kligen von Logge eM 
09^ | Redt am, 
ſelbs / Iren iciat. 


ak redit $ — — m S 


ee = es wegen werind / bae 
€ dife: 
chen / 
uß 


Ulrich ing coe in 
für fich wr (9D rich son IM 
Etſchland / Graf P B Wilcbb berg / Houptmann 
an der Etſch / fuͤr ſich felbs / desglich an flatt 
fine Mutter / Frow Margreten 
uns des egemelten Her: Ulrich von Räsuns 
/ Schwöfter / die nachwerts Hen Git; 


e 
| Baum ng AE 
atarina von Werdenb 
yi / 


Graf 


helm von Montfore / Her: zu 
Zen im 


w / an fatt finer Hußfro⸗ 
E Gräfin Kunigunden von Werden 


W tt von Br / / zu Das 
? | un at fin —— din Gere, 


vor —— Graſtnen von Werden; 
berg mwarend all vier Schwöflern / unb warend 
die on ren x bem von Toggenburg 


Wie nun e Erben alle bi einandern zu Dieiaben 
Veldkirch warend / wurdend die von 1 
unb Glarus durch etli 





undend ar Feiner Erbſchafft / 

F allein — als wit ſi des Lib⸗ 
Dinge (b darbringen möcht / fi legtend bann 
— feligen tibung und 
überommie / pore felbs en 


fich 
fölicher Urteil 
ach mid unb 
t von Mehyenfeld gen 
idt alld 


fer Sach, bericht / M. 
rend / und gevordert 
Kain das Landtrecht 





— 

u Jr 
me 
ns doe egunan der Erben en. zugelaffen 


ol am Donft 
mini d 1437. unb (utet ag vor 


ge 
Werdenberg mines lieben pr 
Graf Heinrich von : 
(tatt/ und y! Tlamen miner n M 
ter / Frow — von — $ 
und Tonine "n Arburg g> 


ANNO 248 









Vetter und Schwager / 

d von Toggenbur feliger — 
* GOTT gnadig naci finem Tob | ber 
hinder m verlaffen un u 

bornen 


— —— 
ugefuͤ worden 
Fu allem / 
t/ Schloß / Stet / fanb/ Be 


q 
Schwis und Glarus / se ewir 
en Landtluten angenommen und empfanz 
ge b band / unb ift bae geſchehen mit (em: 
den Sáütworten und Bedingen/ als hie 
— / unb gar eigenlich iſt be 
ge 


von uns / Vogt Ulrich von tir 
Graf se Kilchberg / Wolfhart von Bran⸗ 
diß/ Graf von vonMafop/ | den 
und ing von Arburg Sur uns 


warten / wie 
* iff / in (olicber Maß ale 
db Sad) uns Iber angtengi / unb bat» 

su —— Amman und gemeinen Candt⸗ 
wis und x Glarus Yfus und 
N Ten Schaden se warnen 
$e wenden / mit guten Truͤwen / on 


p. pid 


dend / pngevatlíd) unb on YOiberteo. 


/ mit Namen 
bic eld 5 wie beflon egen ben obr 
genanten von ewigklich 
in der Maß / als ſich der en = 
Toggenbut m n die von Schwi 
fo Biefeiben von a Mn 5 
gel befigelt indes, 


— — MÀ 





Eydgnoßiſcher SR 


/ vormale in 


t jetlicbe ? 
E biefclben Eical i 


genommen bs 


ET 






t unb 
linb / a ntrag unb Widerfprechen / 
weliche aber das nit tun — 
oder dieſelben Ungehorſamen ſoltind 
dann die obgenanten von 
Glarus bebulffen und 
die dari 


"aL (ll oder mi. 

—* 7 gar = * — 
obgenanten 

Glarus vor —— / und 
EI 
x enober 5c en 
unb nieman anderm on jr Wien und 
Willen / es wäre dann / daß einer oder 


mer Perfonen under uns der anderen 
Rechtung daran kouffen weltind / dara 
ſoͤllend une die 
und vor Glaruse nit 
das wol gunnen / 


—— ae IB uid 


der Mal uno mit dem 
Geding / ais bevor gi — 
Were € 


be tenis weltind in F 
—— fi in Irem Kolte 


lleno ouch wir and die unfen Inen 


nar | E ar — Heiss Aon 
ungewonli 


aa — ze * * 
die von Schwitz und 


angien 
darvon eg ufferſtundind / was 
Luͤt/ Seere 7) Schloͤſſer / Veſtinen / Land 
oder Taͤler in denſelben Kriegen v uns 
beiden Teilen gewunnen / er 
beet wurdind / da der ob —— von 
Schwitʒ oder von Glarus Danner bi we 
rind / daſſelb alles / fo alfo gewunnen 
wurd / foll denen von Schwitz und von 
Glarus volgen und berben, 

Wer aber / 24 wir / oder die unſern 

denfelben i ſemantz viengind/ 

dieſelben — aria ſoilend une s volgen| 


md 


Ayo 
LOk! 
1437, | 





ANNO 
Domini 


1437. 


_Idenfelben Sterten/ Schloſſen⸗ 


Ziventer Theil Eilftes Buch. 


und —— von dien von Schwitz un 
von (5 / doch alfo/ daß 
wir und die — dieſelben Gefangnen mit | u 


Urfechd nach dero von Gwig unb von 
Glarus Rat von uns föllend laffen / uno 
nit andere. 

#robertind ober nb aber wir 
Weng dm eh 
tt € u 

t Täler / da der RA 


oder Glarus Paner nit bi weri / db 
alles foll ond une volgen/ aber alfo/ daf 
wir dien von Schwis und von Glarus da 
mi — und bebulffen fin "fellenb / ale 
Bten/ Stetten / 


unſeren Luͤten / 
Ser 7 Ranbeh/ Tälern und Gütern 


Soy ift ond bierim eigenlich beredt / daf 

m Teil nieman den andern 

beffcen noch ebiom foll dann den rech⸗ 

ten Schuldner see gm / 2 der P uy ge 
lopt oder verheiffen bat/ on Gevärde 


Es ps oud an deweberem T 
Leige den anderen umb dhein Sach * 
dhein frómbb Gericht geiſtlichs nodo welt- 
Ares / nder jcder- 
man foll von dem andern X ecbt fuchen und 
nemmen an den Stetten und in den Ge 


bingebörend / und fo 
Rieger unverzogenlich und befcheidenli 
richten / beſchech - nit / und das Bunt, 
lid wurde / fo mag dann der Rleger fin 
X ect wol farbaf ( ——— als mf pe 
iſt aber jederman mag umb 

allen Sachen werben ats u ym 
lich ift gewefen/ on alle Gev 


ift denn aber Inter berede / wie 


So bíetín 
unfer gnábíge Herrſchafft von Defterrich | chen veränder 
die von nb 


unb von Glarus 


Schwitz nun 
- —— Fridſaͤtz oder yg ur uff: 
e 


denfelben | kaͤme / dien 


Seibfärse ee euer 
tungen 
Se a Glarus mit 
obge(cbribneam — S Stetten / 
Sin / Tälern und Gütern geborfam 


Hud) habend wir uns in difem n 
tecbt vorbebept / daß * mir der hek. eann 
———— om co flm (allinb 3« Glarus riren | Ri 
ben / on Gevaͤrde 


Und habend uns ouch namlich hierin vor: 

— / daß wir uns binerhin gen Perz 

rönden / Stetten oder an Eus 

ten mig b verbinden und dienen / ale uns 

grli ift / doch bifem Landtrecht 

= Eden obgenanten Sterten/ Schloffen / 

Landen unb f'üren —— / wann 

das vot allen andern 2Surgrédbten und 

Landtrechten vorgan, beftan / ros mit 
und Luͤten beyben foll / an 


—2* ouch O ——— 
Siten andern Roſt und allerlei 
ptm en von uns zulaflen gon/ nado finer 
Notdurfft / und das umb dhein Sach ab; 
gea one Bevärde. 


Wie babenb Inen ond) die befunder 


nd / und tunb 
H m Darin detan rief / bag wie 


b \unfer Erben und ——— 
enanten Schlofen / St ae 
“Tälern / dhein eis Sell nie uff bic 
5 ten von Schwitz unb von ge 
noch re Sandelär ſetzen föllend noch 
wellend / on alle Wider und Gez 
Were ouch / a ipe die megenanten von 


Schwitʒ und 3 
een / Lam and Liocburft bebe feno / 


Hi 
4 

3 

à 


i 
$ 


PERS 
CSI 

3 
in 
zii 


/ bí —— 
von Glarus / wann fi e 
DM unb Eyde damit m follenb / 
wir bas habend geran/ one Widerred und 
Gevaͤrde. 


fer jetlichs Eyd / Geluͤpt berürt / 
fo wir mit wei he ne. un 
und Gute anderswa ſchuldig find 


zetun / getruͤlich und ungevarlich. 


/ umb Thäring Arbi 
er — — ager d gd 


und unfer — und Srowen / - 


wir Ag enant find/ Erben / 
rief / der 3e Veldkilch ift/ 
- a on naͤchſten Donſtag vor Sun⸗ 


tag / als man in der He —— 
get Miſericordia Domini, nach Oſtern / do 
man salt von der Geburt Chrifti vierseben: 





- 11 Theil. 


i bundert 





fibenden Jare. 


Die 1437. Jars / am Frytag vor Sant 
gorg Tag —— aber der Eydgnoſſen 
Otten / die duch uff dem vorigen 






Yun 
rvherre 7 Peterman von Griffenfee/ Gun; 
Teig ein Wartenwil/ Venner pe 


den Keifer ober finen Landt Vogt / uff Ders 
Fridrichen von Oeſterrich / oder fine Rat / 


pan 
Ammei b Rat ze Straßburg / Bur 
oder Scouithei) und Kat sc Bak / 


und Ouch 
Schwitz von finen wegen glicher maß Recht uff 
Nod aM fölicher red die von Zürich 
feines woltend uffnemmen noch anfaaen 5 Als 
fo nach vil Worten unb Täding / das alles 
nicbs verfachen molt / wurdend die Eydgnoſſen 
gar — Mer fich mit einandern und 
befanbtenb beid Teil für fich / die von Zürich, 
und ouch bit von rw f und feitend Inen / 
baf fi des einhelligklich rind , 
heteind die von Zürich Burger / desglich die 
von Schwitz £anbtlüt/ daß fi die beiderfits 
darzu wißtind und hieltind / daß fi fich von 
einandern Re teßind bengen / nach den 
geſchwornen Dunbtbriefen / fo fi beide Ort 
zeſammen habind / Lut unb Sas / unb nam- 
en Ege: 
inb / von en wegen 
welicher Teil aber des nit gehorfam fin welt / 









dem 
berfommen mwerind / | bann bem 


iſcher Sefchichten 


DoX!N1|bunbeet / dryfig Jar / und darnachin dem | unb fich deflelben Kechtens von bem 





ANNO! 
Donn 


nit welt benüaen laffen / fo fölt dem andern! 1437, 


Zeil jeg Hil —— in von —— 
c 


gnoflen / den Ungehorfamen achorfam semas 
chen. Es Flagtend fich ouch die von Schwis 
und von Glarus ab denen von ich der 
Siüwrung und ^jntrage des feilen Kouffs / al- 
fo wilends die Botten ouch zu bem Rechten 
uff die ` / mit dem Anbang wie vor / 
baby beitund es alfo. 
Yun attend die von Zürich dem Schult 
mo Rer von Bern unb den anderen 
otten von — ſo zu dem Rechten 
aſſend / gar uͤbel zugeredi / das ward nun 
nen fuͤrgeheyt be loͤugnetend bas die von 
ürıch / unb fprachend : Hette jemand der 
D folichs geredt / das bette Jm niemand 
volchen / und wär nen nit lieb. —— 
warend die von Bern vaſt zornig. Alfo red; 
tend der vorgenanten Stetten Botten vaſt 


; | ernftlich zu der Sach / und hettinds gern ge 


richt / doch fieffenb es die von Bern alfo ans 
flon / und feitend daran weder uff noch an/ 


ke / to ward 


An Afo zei 
e nu duas ein brieflich Urfund vom 
Gerichi zu Vehdkilch / desglich von Graf lll 
richen von Maͤtſch / gedachter Frowen / 
des Inhalts: Wie nachdem 


t | von ber Ei 
iam Mr And Landen p 


find Jr jeg dem Hertzogen bólber / 9 
allen von Zürich / unb molt In mit licher 
Schmusred gegen den Ep en verunglimpr 
fen / alfo antwurt der Amman ſchalcklich bar 
ju/ und fprach: Xebtinb Tr Dae war wär/ 
fo koͤnt Ich barsu antwurten/ unb fhet 
ietend alfo mit cinanberen mit vif. Worten 
unb befchach bas in der Katfinben ze 4w 
«cm. 


^ 
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[Doum Alfo zuletſt ward umb die Sach Recht ges | desos .fárigen Fridens / fo die Eydgnoßſchafft 167. 


1437. Gi und geurteilt/ daß die von Schwing 
t 


nno / und ſoͤltind die von Schwis und von 
Glarus bi den andtrechten 5c Usnang und 
Toggenburg beiyben / alfo fchied man bosemal 
von bem Tag s Der obgemelten Stetten Bot- 
ten bettinb ouch noch jemerdar gern ein Gmein⸗ 
fchafft und frändliche Richtung zwuͤſchend bei; 
den Teilen acfucht und genant; aber die von 
Schwitz woltend gar nüt mer darzu laffen rc 
den. Wie nun der Tag alfo zergieng ) und 
aller Eydgnoſſen Botten verrittend / warend 
bic von Zürich vaft zornig unb unlydig/ wann 
Inen dera feins gelanget noch gefprochen was/ 
das fi angefprochen battenb / und darzu fi vers 
meintend Recht ze baben/ und ducht bic von 
Zürich / daß bic von Schwig baß wurdind bes 
tracht und gehandhabt von den Eydgnoſſen / 
bann ſi / und daß ce nit alnch zugiengi/ und fi 
fich aber afe wol mit £ib und (^ut. vermöch- 
tinb/ als die von Schwig und von Glarus / 
unb gmeinen Epdgnoffen ale wol befämind 
und gedienen möchtind als diefelben / und verz 
drof fi / daf die von Schwig Harin ben Wor- 
teil. haben foltend / dann fi Inen ungern den 
"Bis nachlieffend. 


ad) Band de ve bargebracbt bet; 


mit ZDefterrich bat / acftattet müffe werden / 
toit das glich unb billich weres Jedoch mas 
man fi bat/ fo enhalff es nüt / ft woltend je 
die Reif tun. Do nun die Eydgnoſſen das 
gefachend / daß fi doch je dran woltend / do 
leiftetend fi fehnell einen Tag ze Zug / am 
Mentag nach (antate/ was der 29. Ta 
Aprell / verhbortend re Dundebrief / und o 
den Fridbrief mit Defierrich / und nach ^in 
Daft bero beducht fi mt / daß fi denen von Qi 
rich des uae pflichtig werind / oder einichen 
Glimpff uff die Herrichafft ze ziechen bettinb/ 
diemil doch weder an denen von Zürich noch 
andern Eydgnoſſen fein Angrif vonder Herr 
fchafft befcbeben meri /und fchlugend alfo denen 
von Zürich Hilff ab / und mantendts gar höchs 
lich widrumb / daß fi Rill faffinb/ und des 
Rechten pfláginb. Deromwil als der Tag zel 
gug was / am nechſten Tag darvor uff den 
untag Cantate des 28. Tags Aprel / hats 
tend die von Zürich / ale die fo entlich des | 
Willens warend den Bug je vollbringen/ Ye | 
treffenlich Botten deflelben Tags 3€ Schwitz 
unb 3c Glarus / vor den Gemeinden nen ze 
fagen / wie fi den Zug zetun Willens 7 batend 
und begertend daß fis weltind ziechen laffen / 
durch "jr Gepiet bie March Utznang / Gaſie⸗ 


Die von Under difen Dingen battend ftäts bit von Zå- | 
Birid M (rich hundert Knecht bi Srn Burgern in Sans e A e pee —58 n 
Red in |ganfers£and / die nen ba bulffinb Jrs Lands | fen den Yren allentbalb 7 vt raf Dcinri/ 
enga, |Dütenvor bem Sergogen von Defterrich/ des | pen von Gangan "irem Landtman unb al» 





glich vor Graf Heinrichen / wann ce bat den; 
nocht nit jedermann in Sanganfersfand gen 


Zürich gefchworen / namlich Petermann von $ 


Griffenſee unb fine £üt/ der von Hoffftetten 


len den finen unfchädlich ze ziechen; Uff ſoͤllich 
Verſprechen guntend Inen beide Drt des 
urchzugs; In mittler wil zwungend die uß 
Sanganſer⸗Land / des Hertzogen Luͤt / fo zu 


und fine £üt/ ouch die £üt/ fo ju den Hifern | Stib Psi uel 
Nidberg und Fröudenberg achórtenb / desglich erg gehörtend/ mit 
bit Qu. er von Cranaanf. T Die Griffen, | Swalt / bab fi ouch zu "nen und in das 


ſewer / Hoffſtetter / und Burger von San 
ganf warend bem Grafen verpflicht/ bie Froͤu⸗ 
denberger unb Tidberger bem Hertzogen / «6 
hat ouch der Hertzog die Veſti Fröudenberg 
wel gefpift / und mit vil Rechten befest / 
euch hat Œr zu Nidberg uff der Veſti den 
Amman Sialberer / das nun Dem Land vaft 
widrig und unlydenlich toas / als ouch vor: 
ſtat fehribend denen von Zürich etwa bid / 
daß fi nen der Veſtinen Beider / und ouch 
des Amman Kalbrers abhulfftind / wamit fi 
nit in täglichen Sorgen (ton / und erwarten 
muͤſtind UÜberfals und Schadens / fo Inen uh 
denen Veſtinen begegnen möcht. Nun warend 
eben defiimals die von Zürich gar grimm ers 
jürnt über den Hertzogen / dann fi meintend 
Er hette die von Schwiß unbillicher Dingen 
Afürdert/ und fi unverdient an Yren Rechten 
gehindert / warend endlich beraten ein Zug in 
das Oberland getun uff die Herrſchafft De: 
fierrich / und Yr Låt und Land allda anzegrifs 
fen und ze ſchãdigen / hattend ze Fuͤrwort Yie 
Burger uf Sanganſer⸗Land / denen vif Tré- 
mung und WMutwillens von der Herrſchafft 
über gemachten Friden begegnete / alfo mans 
tend 4 die von Zürich all Endgnoflen durch 


r Botten und Brief / fölichen Zug über den | gen 


alenfee pinu mit nen zetunde; Alfo fas 
mend gar bald bero von Lucern / Ure / Unter: 
walden und Zug Botten gen Zürich / undibas 
tends Daß fi dife Reig und den Zug untere: 
gen ficffinb / fo tvelti man Inen behulffen fin/ 
daß nen und den ‘ren von der Derrfchafft/ 
ob Inen etwas befchechen waͤri / teiberfert 
und Ta k oder das Rechte / nach £ut 
. t * 





on Dufem yibmanten und Der jur Zug acbaltenes £ glertung thur Bulnog. tewe in elouay / mit 


Burgrecht gen Zürich Ichweren muſtend; Do 
meint nun Ulrich Spieß/ der Bogt in der Be 
n Sróubenbera / fi bcttinb damit den Friden/ 

jrefchend Inen und dem Herkogen ac 
macht weri / gebro en / fiel mit (inen. Zufds 
gern ab der Veſti Froͤudenberg binuf / unb 
nam denen im Land ein Roub / unb fieng ouch 
etlich / alfo mwurdend die in Sanganfersfand 
fehnell 5c rat/ und fielend fúr Nidberg und bez 
legertend die Veſti / das beichach uff den 
vorgemelten Suntag Cantate des 28. Tags 
Aprel; Diefelb Berti Nidberg was nit als 
wol bezügt/ unb geſpiſt / ouch nit ale werlich 
als cóubciberg ; Si mantend ouch von Stund 
an bic von Zürich / bic von Chur und vom 
Grawen Dundt/ unb wenn fi gemanen fons 
tend umb Hilff / und fihribend allenthalb hin/ 
wie der Frid an nen gebrochen weri / und 
machtend Yren Glimpf groß / fi verbutend 
ouch die Veſti ze Froͤudenberg / daß Inen fein 
Schad barab befcheche. 


Alfo wurdend die von Zürich ze. rat / unb 
augenb uf mit "jr Panner / und mit Macht 
am nechſten pepe das was an 
des Heiligen Cruͤß⸗ Abend ze Meyen / und 
legten fich an den Zürichfee gen Meilen und 
Menidorff / und Morndes frå an des 
Heiligen Erin: Tag furend fi den See uff/ me 
dann mit dryßig wolbesügter Schiffen / mit 
offner Danner / und mit Ir Buͤchſen und Ge⸗ 
zuͤg / unb do fi kamend gen Schmäridon/ do 
famend die uf Grumnger Ambt und uf Sp» 
burger Ambt ouch zu nen / und alfo (comu: 
rend fi da allgemeinfich rem Houptmann / 
Herr Rudolf Stuͤſſi / Ruͤter / Burgermeifter 

%i2 zu 
biet dT PIC ue 





4 
thane ritas Expedition aug des von Anweilers Chrenid / moraus aud) Tícbudius ein und anders feint bergenom» 


men zu baben. 











Anno 242 
Domini |, Zurich / unb. wurdend Yra bi fänff tufend 
Mannen/ do fi all zefammen famenb / alfo 
moltend die von Zürich den nechfien durch Gas 
fternuff gen Weſen züchen / das moltend nen 
die uf Gaftern nit gunnen noch nacbtajfen / 
und en nen ae pet rd eraty 
da ic von ich in vil Zits fein Kou 
* ttenb / unb noch hät bi Tag nit T 
nb. Alfo marend ba dero von Schwit und 
von Glarus Botten / die redtend fo ernitlich 
mit denen uf dem Gaftern/ daß fi die von 
Zürich durch "jr Land muftend zichen laffen / 
und ward Inen angezeigt/ daf fi ochen 
hettind / nen one Schaden durch Fe Land 
je ziechen / es ward aber das Zufagen übel 
gehalten / bann Inen bhach r Ga- 
den an Zünen/ an Irn Samen und an it 
Wifen/ die man nen wuſt / unb zugend alfo 
die von Zürich durch bas Gaſtern gen Weſen / 
un da (till big uff 
chiff nit mócbtenb 


ürich die Schiff von H 
durch die Lint haruff ziechen / als fi ouch ta- 
tend an bem Suntag Jubilate; Morndes am 
pee. nah des Heiligen Cruͤtz⸗Tag / furend 
fi von IBefen gen Walaſtat / da wurdend fi 
erlich empf von denen in Sanganſer⸗ 
dand / wann fi warend Ira vaft fro. Alfo 
luffenb bít von Zürich ze 2 Baleftat bem Rudolf 
Nußboumer / der bides von Toggenburg felis 
gen Ziten vil Jar Schultheiß ze Waleſtat afin 
was durch fin Huf / und namend Im / was 
fi darinn fundend unb bütetend das gelych / 
trunckend Jin fin Win uf / fchlugend Sm in 
effen nider / und wütend mas fi fun; 
dend. Derfelbe Schuliheiß Nußboumer was 
in berfelben Zit 5e Veldkilch / wann fi woltend 
Inne im Land mit laffen ; Es marenb ouch die 
von Chur und vom Grawen Punde deren in 
Sanganfer:Land von Ir Manung wegen ze 
Hilft gezogen ee daf die von Zürich fáminb/ 
diefelben fcatenb. fich ouch für Fröudenberg / 
und halffend die Veſti paea damit dem 
{and fein Schaden darab, befchech. 


Die von Zürich zugend von Waleſtat den 
E w necbften Weg für die Veſti Nidberg zu denen 
dei Nib | in Sanganfersfand / fo allba lagend / in ber 
berg) Nefi was Amman Kalbrer felbs brpscbenb. 
Sun hat die Herrſchafft dieſelb Veſti vaft faf 
fen zergon von Buwloſi / darzu was fi ouch 
nit vaft werlich. Alfo tatend die vor der Ne: 
Ri denen fo darinn lagend vaft not mit Arm- 
brufen und mit Handbüchfen / ouch ehe 
chend etlich Schüs darin uf bero von Zurich 
groffen Bächkn; Diein ber Veſti wuſtend fein 
Entſchuttung / unb mochtend fich ouch nit 
enthalten / namend ein Tading an / und ga: 
bend bic Veſti uff dero von Zürich 65nab uff / 
und ging Ammann Salbrer ſelb dryzehend 
haruß / nit mer was Iro / und gabend fich 
denen von Zürich gefangen/ und wurdend all 
gen Walefiat gefürt/ und in cin Turn alida 
gelegt / die CDefti Nidberg ward angezünt und 
verbrent / bif Befchach am 8. Tag Men / was 
der Uffart Abend/ Anno 1437. Morndes 
an der Uffart bütct man bae Gut / tae in 
der Hefi funden was / und ward jetlichem 6. 


Haller, 
uff Frytag nach der 


Nachvolgends Ta 
Uffart/ was der 10, Tag Men / jugend die 


Belaͤger⸗ 


Eydgnohiſcher Geſchichten 


Anno: 


von Zürich mit denen in Ganganferz£anb ouch | Down 
für t Dei Sróubenberg / ^ die von Cn. 1437. 
deli anb veris grad Hoo Mb e 
tr Land vorbin lagend/ unb nb die 
a er Wk Dingen / ale die von Grid 
nter di ingen / als die von Zürich mit 
"jr Danner und Macht im obern Land la prm, 
gend / gieng mengerlei Reden⸗ ze Zürich und| wa 
je Schwitz / denn ze Zürich in der Statt fam ia 
uter für (miewel es nit mwar mas) die von os 
Schmitz weltind Jr £anbtfcbafft am Zürichfee, tinake 
überfallen und innemmen / biemoil Yr Macht a Sa 
im OVberland lági / wurdend ber Balb; sez 
bewegt / unb ue uf/ bic noch daheim ma 
rend gen Pfaff on/ jedem Spicher am Zu⸗ 
richfee des Anftoffes dero von Schwitz Ge 
piet / und entbutend denen von Kyburg / von 
Grüningen / von Regenfperg/ unb wem fi je 
Geten Battend / zu "nen ze ziechen / alfo daß 
ro by 1800. Mannen da —— kamend / 
unb woltend lugen und warten / was bic von! 


; | Schmwig tun weltind; Das &efchren fam bald! 


Schwitz / die warend fchnell uff mit Srl 
Panner unb Macht / unb — ſich gen 
Einfidlen / und ſchicktend cin Teil Volcks zu 
den Iren in die March / unb ein Teil gen Ugs 
nang / dahin bann die von Glarus ouch etwa 
vil ſchicktend die Statt und Veſti daſelbſt ze 
beforgen / unb lagend alfo beid Teil gegen cins 
anderen / doch tett nicmanb bem andern nåt / 
bann jetwedrer Teil [oft uff den andern/ und 
bat man fcharpffe Wachten / und wurden beis 
derfits vil. ungcfcbid'ter grober Reden geiriben / 
fürnemlich under den Zürichern / unb under 
den Schwigern/ dann fi warend einandern 
nit bofb/ und wår jetmedrer Teil gen Meis 
fie gefin. Die von Schwitz verdroß gar übel] | 
daß die von Zürich alfo uffgewitſcht werind / 
über und zewider der ſſen Botten Ab⸗ 
redung / ſo hievor beſchechen / do jetwederem 
Teil heiter verbotten was ſich alſo ze empoͤ⸗ 
ren; Es verdroß fi ouch / bap fi Graf Hein 
richen / und den Burgernvon Sanganß Yren 
£anbtlüten etwas Echädigung an den ren 
jetz in Sanganfer-£and zugefügt / über das fi 
verfprochen/ fi in feinem Weg zefchädigen 
ea de beleidigen; Es fam ouch denen von 
Schwitz für/(witmol das ouch nit an Ym felbs) 
daß die von Zürich fo im Dberland lagend / 
fich hettind mergen la i Ir 
feh ag weri / alsbald (1 beid Veſtinen / Nid⸗ 

erg und Froͤudenberg dem Hertzog von De 
Rerrich angemurmind / fo weltinb i bann bit 
Dr und Statt Sangans nöten / darnach 
in Churwalchen ziechen/ die von Dreenflein 
unb Came je zwingen/ die bann alle Landt- 
[üt 3e Schwitz und je Glarus marend / und 
Graf Heinrichen von Sanganß rm Landt 
man zugehörtend/ und weltind alfo Graf 
Heinrichen vertriben/ und des finen entjinen/ 
von wegen daf Er des Nerkogen N offnen 
Viendis Rat und Diener wäre. Diſtcerdich⸗ 
ten Reden machtend die von Schmwig gar un 
räwig/ dann die von Zürich nen verfpros 
do ale vorfiat/ "ren Landtman 
Graf Seinrichen / und die finen nit ze beleidi⸗ 
gen / und wurdend endlich ze rat / mit Tr 

tacet fich ze Ugnach in der March / und de 
Cinfiblen ze enthalten / und alfo 3c warten / 
und was Ir Meinung alsbald die von Zürich 
im Dberland den Grafen ald die finen re 
Landtlüt angriffen hettind / fo moltend fi nen 
weder Cif noch Züg mer binuff volgen 4 


/ undouch J 


"———————M— -———— — 
a Theil aus obberöhrten Urſachen / teilg thut Bullinger hinzu,meil fie Deflerrsichifch-maren / unb wider Ihren Herrn 


fein Hilf thun molten, 


t 
b Diefes rubet Bulling. unferf&icblich und fagt bit von Schwitz fenen zu erft aus gezogen / darom bof fie vernommen, 

daf die von Zúrid) die Erben des Grafen von Teggenburg und Hergogen von Deilerreid) Diener überzieben woltens t 
- —— MM € y MP I ——áÀÓ 


[ANNO 


| DOMINI [en / und ‘nen underfion ſoͤlichs je weren / 
1437- |unb nit je vertragen. 
|Die&y | Do nun die Eydgnoſſen / £ucern/ Ure / 
‚ofen underwalden und Zug vernamend / wie man 
mitten [alfo gegen cinanderen täg und uffgebrochen 
már / wurdend fi fo vak befümbert als je / 
fchieftend Hotten Tag unb Nacht gen Bern/ 
und gen Solotorn / und berufftend cinen ilens 
den Tag gen Beckenriet; Alfo ward fich mit 
mbt / unb famtnb gar bald zeſammen daz 
Ibs/ und ratfchlagtend mie 
n uf dem Feld / und die ze frünt 
chem End ug o möchtind / damit nit Krieg 


Sag / und fid) des von cinan 
bensaen afin. 


wellind der 
1 begerr/ 
t Landtluͤt bi Recht 


J 
bel 
nad) der Puͤndten Sag ^ o“ "— / 
ch offnen weltino ; 
















was 
batend die von Schwitz gar hoch und vaft/ da 
fi jetzmal die Antwurt 5€ vordern weltind [a 
fen anftan / bann die von Zürich wellind o 
abziechen und das Veld rumen / fo habind fi 
vor nen einen Tag Yin ng je 
teiten / zwifchend Graf Hei n und denen 
Zürich / von der Luͤten wegen / fo fi Jm 
b unb je Burgern angenommen iiber 


in Dit) und andern fin/ und der finen 


von 


ag ze V 


man 
u. X t ouch nieman dem andern 


gelegen was / es 
nåt than bero wy 


Anno Dorn vg at / inire baad 
; fien/ was der 17. Tag Men / als 

apea; Zürich mit Ir Panner und Macht 
vor Sróubenburg lagend/ fam Amman Re- 
ding und ander dero von Schwig Botten gen 
Wil im Grurgóm/ und erugend mit Abt Eglolf- 
fen von Sant Gallen/ unb mit denen von 
u. 20 /MWil/ an/ umb ein Sandtrecht / wann fi der 
ariang- |Xbt hasumb beſchickt bat/ alfo tribenb fi bic 
Dial unb Abredung big an den Zinftag in 





(mit der 
| Start Wil 
und mit 


u 


firtagen/ bae was der 21. Tag M 
denfelben Tag ward der genant Abt mit 


unb u 
tatt Wil uß⸗ und inwendigen Burgern/ 
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ouch mit ber Hefti Iberg £anbtlàt ze Schwig | Down 


zwentzig die nechſten / und ſchwuͤrend ouch 
alfo das Tandtrecht getrülich —— / unb ga; 
bend des denen von Schwitz Brief unb Sigei / 
aber bic von Schwitz gabend Inen fein Brief / 
ſchwurend nen ouch nit/ doch verfpracbenb fi/ 
fi ze fehirmen unb 3e handhaben, als Ir ⸗ 
luͤt / der Abt verſprach ouch / daß Iberg ſollt 
Jr offen Huf fin/ die Farzal uf3 Es was 
ouch zwuſchend demfelben Abt / und denen von 
ürich vor einem halben Yar ein Antrag bez 
n eins Burgrechts halb / alfo der 
Abt unb bic von Wil woltend Burger ze ad. 
rich fin worden / unb zerfchlug das ven einer 
Stür wegen / bann die von Zürich woltenb 
5 hundert Guldin ze Stür von 
an/ damit ward nichts daruß. Und als mite 
ler Sit der Abt und die von WH erfurend / daf 
die Toggenburger Landtluůt je Schwitz und 
Glarus warend worden / wurdend fi defter ec 
bewegt ſich gen Schwitz zehelden / dann Inen 
Toggenburg gar wol gelegen was / MN 
Bat der Abt etlich Låt in Toggenburg 3c Yberg/ 
und Dafelbs herumb / die an fin Gotshuß ac 
hörtend/ die warend Im allungehorfam wors 
den/ und hattend mit anderen Toagenburge: 
ren on fin Erlouben und Wuͤſſen £anbtrecbt 
gen Schwitz und Glarus geſchworn / die wurs 
ne dem Abt hiemit ouch wider gehors 
am. 

In mitler Zit / als Blichs / wie vorſtat / 
vergieng / lagend die von Zürich ſtets mit denen. 
in pethe sor ferdy von C bur und vom Gra⸗ 
wen Dundt vor ber Hefti ze Sróubenbera/ dies 
felb Veßi was befegt mit fi e unb mi 
Knechten / und was ein gut Huß / unb mol 
gefpift A ouch mit Bächfen / Gaig mo ans 
dern Dingen wol verſehen nach Stotburfft, 
Als fi nun etwa mengen Tag vos der Bur 

nd / unb denen von Zürich zwo 
üchfen datvor zerbrachend / und 
Burg fein ſonderen Schaden tettend/ do ſchick⸗ 
tend fi wider gen Zürich / umb Ir groöfte 
Büchfen / und richtetend ouch ein Antwerch uff 
den Berg / damit in die Veſti se werffen/ bas 
attend die von Chur mit nen darbracht / als 
o tatenb fider Burg Fleinen Schaden weder 
mit Werffen / noch mit Shien / unb was 
rend der Vogt und bic Geſellen in der Baur, 
vaf expen iy Red und Worten / wann ha 
redtend troſtlich haruß / aber fi faltend ouch 
gar vaft mit Schieflen und mit Werffen Hars 
uf / wann fi legtend gar wenig Låten / das fi 
doch wol hettind mögen tun. ter biftn Din- 
famenb aller E fen Botten (ont 
chwitz und Glarus) als hievor fiat / binuff 
ju denen von Zürich / und redtend mit Inen 
das nen bann bevolchen was/ fi fucbtenb 
ouch ein Richtung zwälchend denen von Zus 
rich und "en DBurgern uf ——— 
gegen Graf Heinrichen von anß und 
den finen/ je daß fi Graf Heinrich berebtenb/ 
daß Er uff ein sitlang ein Friden und Tå- 
ding abermalen uffnam das geſchach deßmals 
one dero von Schwik und Glarus rat / wies 
wol Im aber derfelbe Fride erſchuͤſſe ward 
ne barnach innen / die gemelten Botten 
von 
Orie, dem Bogt «3c Froͤudenberg / daß Er 
die Veſti denen von Zürich enge / wann 
Im doch difer Zit fein Hilf we fehüttung 
vom Hergogen ze hoffen weri / fo werind fi je 
da mit föllicher Macht / daf fi das Hup Haben 
meltind/ unb vor nit bannen ung daß es bes 
houptet wurd. Es hattend ouch die pon Zürich/ 
und die in Sanganfersfand der Eydgnoſſen 





a Wirid) Vogt Rhan. Mí. 


313 Borten 


1435. 


Die von 
Zarich ge⸗ 
wunnend 
Froͤuden⸗ 
erg und 
verbrand- 


erbig | tens 


en redtend ouch mit Ulrichen | ^ 
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1437. | Botten ingebildet/ wie daß der Noat ze Froͤu⸗ 


denberg den Frid an "nen gebrochen/ und fi 
an Im nit / def fich aber der Vogt vaft verz 
antwurtet / unb bot Recht mo das billih má: 
ti/ das woltend aber die von Zürich gar nit 
uffnemmen / und meindtend / fi werind in fól- 
licher Maß und Eterdi da / daß fich die Des 
fti nit lang mer entfagen möcht / und woltend 
anders nüt darzu lafen reden / mann je fi 
mwoltend bie Veſti haben. Alfo ward ein Frid 
barunber beredt an dem Heiligen Pfingſttag / 
das was den 19. Tag Wey/ daß man den- 
felben Tag Frid haben fólt / und verfüchen ob 
man fid) vertragen mocht. Es ward ouch des 

(i vergunt / daß fi mócbtenb 


giengend 


"T Bei: g 
das Muß heben mit 6.Dttes Hilf / 
und Delle 7 big zu Sant Mars 


mit einem Schnee / dann er meinte je das 
Huß der Herrfchafft von Defterrich mider ins 
jeantwurten / die Im ouch diefelb Veſti eme 
pfolchen Petti. 


Alfo in unlangem darnach murdend die in 
der Veſti felbs mit einanderen_ fiößig / und 
hattend fich Jro me bann dryßig zeſammen 
verfprochen und gerottet / und meintend der 
Vogt Hette vil heimliche Geſpraͤchs mit denen 
vor der Veſti / daß fi nåt von müftinb/ und 
hattend alfo etwa menig Ding se wort/ und 
moltend mt mer in der Veſti beipben/ und 
y. qd a cinemale 36. mit einanderen bin; 
uf ab der Veſti / das geichach am nechiten 
Frytag nach 'Dfingfien / was der 24. Tag 
Men. Ufo rede Inen Ulrich Spieß ber Vogt 
gar übel zu/ und fprach: Gi werind fchandts 
lich und unerlih von "nen geflochen/ alfo 
beleib der Vogt felb fechft oder feld fibend uff 
der Veſti und nam ouch ein Täding uff 
mit denen von Zürich/ daß Er / unb die by 
Im warend ficher föltend fin über Rhin / bif 
an J tfami/ fampt aller Hab unb Gut / 
fo Iro weri/_ und fi in der Veſti bettinb/ 
unb fólte ber Vogt unb fine Gefellen die Des 

i noch inbaben / big an Euntag 3€ Veſper⸗ 

it. Alfo ward diefelb ME uff» 
geben / und am Suntag ze Nacht legtend die 
von Zürich Ir Knecht darin / unb Morndes 
am Mentag den 27. Tag Men / zuntend fi 
dieſelb herrlich Veſti Sróubenberg an/ und 


verbrantends / namend ġe 
Spiß/ Win / Zug / Buͤchſen und anders 
mas des Herkogen was / was aber des Vogts 
mas / lieſſend f me one Not dannen fldchnen 
und hinweg füren/ alfo verlor man vor beis 
den Beftinen Nidberg und Foͤudenberg nit mer 
bann zwen Mann / und zugend die von Für 
rich mit Ir Panner und Macht tiber beim/ 
Slibberg sefangen attend / fi Batienb ouch 
ibberg gefangen batteno / fi battenb ou 

in Canganftrz£anb dry Knecht gefangen die 
marenb uf der March / die zigend fi fi weltind 
uff Sróubenberg zu "ren Dienden fin gefin/ 
diefelben bro unb ouch bie 13. furtend die von 
Zürich all mit nen an einem Seil gefangen 

ee . Die von Glarus unb uf dem 
Ga eren bettinb 


nen aber gern gemwert/ durch 
das Gaſtern oreste. | aber es ward 
fo vif mit nen geredt von der Fodgnoffen 


Botten / fo mit denen von Zürich herab furend/ 
* man fi * jh: Sarie s willen ließ zie⸗ 
en/ und furtenb alfo angnen bu 
bae Gafter unb für Utznach nider / bero ed 
dry dero von Schwitz £anbtlüt uf der March 
warend / uud muftenbe bie von Schwitz alfo 
durch Yr eigen Gepiet laffen füren/ und ges 
torft bae denen von Zürich niemand geweren/ 
von ernftlichs Begerens und Heiſſens wegen 
der Eydgnoſſen Botten / denen zewider die von 
Schwitz und Glarus nit gern tatend, Alfo 


.| famend die von Zürich heim an unfers Hers 


sen Stonlichnams Abend / des 29. Tags 
Meen / Anno Domini 1437. Alfo was dir 
fer Zug in Sanganfers£and befehehen me des 
nen von Schwitz ze leid / bann dem Hertzo⸗ 
en / oder daf es Sanganſer⸗Land ze lich bes 
«ben mweri / bann der Hertzog und fine 
Raͤt hattend guten GMouben an bic vonSchwiß/ 
und hieltends in hocher Achtung unb Vermoͤ⸗ 
; Go meintend ouch die von Zürich/ es 
Bettind die von Schwitz bem Ye en heim⸗ 
lich vil verfprochen/ fin Sand nit laffen zemäs 
fien/ unb die von Zürich nis binuff über die 
finen ziechen lafen / und anders mer/ wie (i 
bann föllichs den Eydgnoſſen die? füracben / 
und die von TYS damit verunglimpfft 
battenb / als ob fi fich vil zu dem Herkogen 
verpflicht bettínb 5 Es mwas aber nit/ bann 
bic von ni hattend fich dem H en 
gar nüt verbunden / darumb namend fi fich 
der Sach als wit den Hertzogen berürt/ mýt 
an; Alfo tatend die von Zürich me ze Ders 
achtung bero von Schwitz den gedachten Zug/ 
damit der Hertzog unb die (inen fächind / was 
Im die von Schwitz aehelffen oder Schadens 
vor fin moͤchtind wider die von Zuͤrich / dies 
mil doch Er und finc Rát fo guten Glouben 
an die von Schwitz weder an die von Zürich 
acbept bettinb. 


Nun fag in difen Ziten ein gemein Conci- 
lium ze Baſel verfambilet / die fchicftend re 
Erber Botten barunber ze reden 3tpüfcbenb dem 
Doga und denen von Zürich / und rittend 
ouch etlicher Stette Botten mit Inen / als Straß⸗ 
burg / Baſel und ander / und machtend alfo 
cin Friden bif uff den nechfien Sant Martins- 
Tag / darzwilchend ward ein Tagſatzung anz 
gefent gen Baſel uff St. "acobs-Tag/ und 
ward abgeredt / daf beid Parthyen / der Herz 
gog unb ouchdie vonZürich / fambt Irn Burs 
e uf Sanganſer⸗and uff denfelben Tag 
Ir ereffenlich. Borefchafft ge Bafel haben fól- 
tmb / unb allda hören unb fechen laflen/ was 
Glimpfs oder Unglimpfs jeder Teil hetti / 





wann 


D 
ren Handen die 


Inen die 13. Mann / fo fiuff 


Anno 
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cin jeitlang 
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ANNO 


os — 
lat die 


Nun fidt Hergog Fridrich der Alte von 
el Sscfterrich zuallen Eyd yrorlen in Botefchafft/ 
unb begert ze wuͤſſen / 2 man den 5C. járigen 
ent nf — b quen wa ao nit / und ei 

- gar hochli alfo antwurtend die 

> —— Ure/ Schwitz / Unterwalden und 
Glarus / fi — = riden an Im und 
den finen redlich er die von Lucern 
und von Zug ga u. nit vollfommne Ant- 
wurt / fonders mit qoe. werind mit 
denen von Zürich in föllicher Pundtnuß / daß 
ix bit m" elafen fóntinb/ doch mae fi mit 
-4A unb was fi mit EE, 


den/ ale fi geton 
ttenb Lih den fon / do per TH f teet 
ürich den Iren an ein Buß / daß n nics 


Frowen und Mann. 
Ungewitter| Und deffelben Yars / ce das Korn alles vols 
atem. Cw abgejchnitten wurde / fam ber "Shu, 

Jag in Grüninger ee und in urs 


do ward ce alles » —— ai als ob 
nie Korn da a en) und t 
daruff ein Dr lag unb Türe / dafi — 
ee ouch A f ein M 

/ 


—— — 

und u erdan afft/ 

der Eopgnoffen und etlicher&tetten®: a 

ten / fo die von Zürich gebetten farm | dar; 

sefommen, bot der Marek gm, 
das Concilium, uff den Keifer 

uff bic Eh 





Theil Eilftes Buch. 
an — beid Teil meintend vil Rechtens ze | ua befion e su 





Man ae se arbeıten/ und K 


2$5 Anno 


Martini / wie vorhin zuge] Domani 


ftit was / icd man ba dannen. Sid 


ren von 11 und u 
Gaftern vate was/ hattend fi vor et bit von 2l 
ES od Tagen umb ingenden Hoͤwmonat der tib na 


Do nun Die von ig und — hor⸗ 
tend / daß nen die Manung abgeſchlagen 

wurd / und ſich die von Zürich o der Kaerlichen 
DBegnadungen Jre Maͤrckts halb beichirmen 
weltend/ wurdend beide Ort 3e rat / und ſchic· ap 

tend Ir Bortfchafft zu dem Keifer hinab in: —23 
pols | oaa / do ayrila as erst a wiebottds 
wie fi Glider des Heiligen Riche na 
ms. und wie "nen unb = 





gab der * cr ſetwe⸗ 
deren Brief an die von 
ain] giis —— und lutet 
dero von e wig Brief alfo: 
Wit Sigmund von G Dttes 
Roͤmiſcher / zu allen Ziten 
des utbe / nno zu Hungen / 
Dalmatien / Croatientc. 
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ten der Straffe / durch úh oder ren 
G heben were/ abzetun / one 
Versiechen / alsbald ich difer unfer 
e wird. Und verbierend oud) allen 
Undertonen 


gebruchen / 
als lieb einem jetlicben fige unfer Hulde 3e 
—— * diß Briefs verſi⸗ 
unſerem Keiſerlichen en 
—* Geben zu Eger nach Chriftus 
viertzcch ar / und dar: 
in dem fiben und dryßi 
an dem nechiten na 
u. ad —— uci er deo 
uo. nim ein u nigiften Jare/ 
X ómifcben iin fiben und zwentzigiſten / 
des Behemiſchen Im adhrzechenden / und 
des Keiſerthumbs im fünfften Jare 


Dit Ge Alfo ſchicktend die von Schwitz und von 
ürich / gen Winterthur / gen Rapperowil / 
Sirio und und andre End bi Yr rigen Kaps Bott aff 


Jarel/ 
e⸗ 


eda ten / unb zoͤugtend die allenthalb / und poff- 
' |tenb bero wol ze genieffen / aber die von Zù- 
M dar rich woltend fich daran gar nichg feren / gas 
bend nåt umb die Brief / und mas die Sach 
ale bóf als vor/ unb hulffend die Bricff 
nút gegen nen / wann fi_hieltend Inen die 
Richsftraß und feilen Kouff vor / glucher Gez 

ftalt wie vorhin. 
Dievon Imn difem 1437. Jar umb Sant Michels 


md Tig (cbid'tenb die uf dem Gaſtern "unb von 
ermurdend Waſen / hinderrucks und one Wuͤſſen bero von 
binterrndd Schwitz und von Glarus Jr Bottfihafft gen 
denen SR Ynfpruge zu Herzog Fridrich dem Alten von 
Cdnis prug 
und Blas | Ldejierrich / unb battenb Inne umb bic hochen 
rusdag | Gericht unb umb die Serrlichfeit die ju Win⸗ 
Tuorin (deg ehdrti / nen uff ein genant Zil/ ober uff 
jitlang die) fin — en je gunnen / und gabend dem 
Derli | Hergogen sc erfennen toic dieſelb Veſti ze Win⸗ 
Kathi, [Degë mitfo vil &alt unb järlicher Zin bett/ daß 
iuam — [fi ein Vogt ertragen moͤcht / one Schakung und 
oflen Schaden des £anbte / alfo erwurbend 
1 "yr Begeren an dem Hertzogen / doch daß fi 
r gefchworne Brief vorhin hinber ben Der 
Bogen u ſoͤltind wann Er fi ermante/ oder 
"inen. abfunbte / dafi es dann wider abfin ſoͤlt / 
und Cr fines Verwilgens dann gang ledig wis 
der werden / föllichs verſprachend Im die von 
Weſcn und uf Gafteren. 


Qing- Verfehribung Graf Heinrichs von 
Sanganh gen Schwig und Glarus / 
barumb Er Inen Sanganß infetst deßglich | 
Mitgülten gab. 

Wir Graf Heinrich von Werdenberg / 

Grave 3e Sanganß c. Und Aanefa Gr 
fin von Werdenberg / geborn von Maͤtſch / 
fin elicher Gemachel verjácbeno offenlich / 
und tuno Fund allermenigklidyen mit di; 
um gegenwirtigen Brie und befonder 
db die enenante Aanefa / mit dem jetzt⸗ 
— Graf einrichen von Werden⸗ 
erg minem ehelichen Gemachel und rech⸗ 


Brief | chen 


Bern darbinder ge 


Enpgnosifiber Gefdichten 
idb | ten wuͤſſenhafften Vogte / dem Ich oud) 


der Vogtye verjeche in u e Briefe / bof; 
wir beide aemeinlid) und unverfcheiden; 
lido/ und unfer Erben und Nachtkom̃en / 
die wir zu uns in difer Sach wüſſentlich 
und — verbindend / einer rechtl⸗ 
chuld ſchuldig ſind / unb gelten 
ſollend den Fuͤrſichtigen und Wiſen / un: 
ern beſonderen lieben und guten Fruͤnden 
em Landtamman / den Kaͤten / und der 
angen Gemeinde des Landes zu Schwitz / 
Landamman / den Raͤteñ / und der 
gangen Gemeinde des Landes zu Gle 
rus und allen Iren Erben und Nachkom⸗ 
men / achtzechen hundert Riniſcher Gub 
din / guter ſchwerer Gänger und gemeis 
ner/ m Gold und an Gewichte/ redo 
oubtgutes / diefelben | acbtaedben huns 
ert Guldin/ die Wiſen / Nurnemmen / 
Schultheiß und Räte / und Burgere der 
Statt Bern/ ouch unfer guten Fruͤnde / 
von ernjtlicher und flykiger Bitte wegen 
der vorgenanen von Schwig und von 
Hlarus/ und zu derfelben zwepen Lán 
der ganden / erfücbt und uffgebrochen 
band / ouch darbinder gegangen find ze 
Baſel in der Statt/ an dieſelben nadae: 
ſchribnen Enden und Perſonen / des Er⸗ 
ſten / vier hundert eer er Guldin_an 
Aobanfe pon Eſchenberg / Schaffner 
des Llofters ze Llingental in oem mindern 
Baſel gelegen / und zu deflelben Cloſters 
sanden/ und darvon järlich zwentzig 
Huldin Zinſes. Item / tufend | Guldin 
Rinifcher an Srow Elßbeten Animlerin/ 
Burgerin zu Baſel / und darvon funfftzig 
Guldin järlich Zinfes; So dann aber an 
Johanſen von Eſchenberg / des egenam 
ten Cloſters 3u Elingental Schaffner) 
auch zu deflelben Elofters Ganden zwey 
hundert Guldin / und darvon zeden 
Buldin jaͤrlichs Zinſes / und zuletit von 
oem Erbern Wiſen Uman Im Hoff / 
und Ennelin von Schopfheim finer Eeli 
chen Frowen ouch zwey hundert Rini 
ſcher Guldin / und davon ouch zechen 
Guldin Sinf/ alle järlichen 3e richten/ 3t 
geben und ac antwurten gen Bafel in die 
Statt uff unfer lieben Srowen Tag 3 
mitten Ougſten. Und als diefelben von 
anden/ fid) def 

Frotdurfft verfchriben und verfiglet / d 
felbe Gelt ben egenanten von Schwig und 
von Glarus geantwurt / und fich beide 
Länder oud) und darumb gen nen ver; 
fhriben und verbriefet bano / nad) Lut 
und Sag und Upmoyfung der Briefen 
darüber gegeben / die alles Harlicyer 
ußwiſend. Und wann die vorgenanten 
von Schwiz und von Glarus daffelbe 
Gelt nie gefectlet / funder und das alle 38 
Stund gewärt und gen Sangans dur 
Ir erbere Bortida geantwurt und für; 
gezelt band / und von unfer fiyhi e Dt 
rt bei 
de Laͤnder / mit ſambt etlicyen Fren 
KÉanotmanen / als ATitgulten verfegt bano/ 
als die Brief wiſend / und ſoͤllich Gelt 
über ein in unfer beider gemeinen kundt⸗ 
lichen guten und ſchinbaren Vrug tomen 
iſt damit wir wachfenden Schaden furs 
kommen band / def voir nen billih s 
dancken habend / und nen femlicher Jrund 
ſchafft billich niemer vergeflen föllend nod 
wöllend/ / darumb fo wäre oud) nu nit 


wegen darbinder gegangen fino / 
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billich / daf fi noch Ire Aritgülten/ Ire nit gewert wurde / 3e den Fiten als D omini 
1437 | Erben und Nachkommen des jemer ent- | der aefegt d / uno oic Beef wi nd/und 1437. 


gelten / alò zu deheinem ZAoffen ald dba 
en fommen föltind/ weder von des 
Houptguts noch des järlichen Zink voc 
gen/ noch u dehein andere 

arumb fo habend wir die vorgenanten/ 

raf Heinrich von Werdenberg / und 
Agneſa fin Eelicher Gernachel mit Im⸗ 
me/ beide gemeinlich_ und unverfcheiden; 
lid) / mit wolbedachtem Mut / gelopt/ 
verfprochen und verheiffen / gelobend/ verz 
beiffeno / und verfprecyend ouch / mit 
Crafft oif Briefs/ beide by unfern guten 
Truwen/_ob das weri / bag die vorgenan⸗ 
ten von Schwig, und von Glarus oder 
a —— die ſi jetzo geben und ge⸗ 
etzt hand / oder harinne jemer ſetzen wer⸗ 
dend / und Ir aller Erben und Nach⸗ 
kommen gemeinlich ald ſunderlich / von 
des egenanten ouptgute alò Zinſes voc 
gen jemer 3e deheinem Coſten ald Scha⸗ 
oen kaͤmind / wie alò in welchen Weg 
fid das machte alò fugte/ daß wir unfer 
Erben und Nachkonmen fi 6a von allem 
Roften uud Schaden wifen / löfen / und 
ledigen follend und wellend / nach aller 
Irer Notdurfft. 


Und umb daß fi Souptguts und Zinfes 
von uns/ unfern Erben und Frachloms 
men ze bezalende defter ficherer figind / fo 
babend wir Inen barumb für doupfqutt 
und Zinfe verfeget / und fegend oud) "nen 
mit Trafft und Urkunde diß Briefs unfere 
Grafſchafft Sangans vorgenant/ Veſti / 
Statt/ Schloß / Lút und Gutt / mit aller 
Frer Serrlicheit und Gerechtigkeit / mit 
hochen und niberen Gerichten / mit Wild⸗ 
bannen / und mit allen Ciügen / Zinfen/ 
Gülten / Dienften und Zufällen / fo darzu 
gehörend von Recht oder von Gewonheit / 
was des iſt / es fige genembt oder unge 
nembt/ gedachtz oder ungedachtz / nut ufi 
gefündert noch hindan geſetzt; Und wir 
gelobend ouch / als davor / für uns/unfer 
rben und Nachkommen Inen oi Dfan 
des ouch alfo wer zefinde/ in Gerichte und 
ufferbalb Gerichtes/ und allen andern En⸗ 
den/ voa/ wenn und wie dick fi des jes 
mer notdurfftig wurdind/ in unferem eid: 
nen Coſten / one allen Iren Schaden/one 
Gevärde / und 3e noch merer Sicherheit / 
fo babenb wir Inen harzu und zu uns um 
verfcheidenlicy 3e rechten ficheren Angul⸗ 
ten geben und gefest mit Eramen Ir bei 

er Känderen Ammannen die je zu, Jiten 
find/ und zu Ir beider gemeiner Landes 
ren Sanoen/ die Erſamen / Wiſen unfre 
lieben Getrüwen/ Oßwalden von Prat/ 
Schultheiſſen / Gilgen Crafft/ Tora Thoͤ⸗ 
nien/ Seini Gugg / Sanfen von Buadern/ 
Burgere zu Sanaans/ und Seingen von 
Splee/gefeflen zu Sargans vor der Statt / 
die ouch alle ſechs gemeinlicy unb moet: 
fiheidenlich ey und offenlich geſchwo⸗ 
ren hand gelert Éide liplich 3€ Ott und 
den geilgen : : 

Wäre daf die vorgenanten von Schwitʒ 
und von Glarus/ oder die vorgedachten 
Yre Aritgülten / in difer Sach von des ob; 
befehribnen Zouptguts elo järlichen Zinfes 
wegen jemer ze Schaden oder ae C offen 


kaͤmind / es wäre / daß der Zinfe dheins 


U. Theil. i 














1 darumb gemayt wurdind/ und Leiſtung 

ruf gienge/_ ober von andrer Sachen 
wegen / wie fid) das fir fe/ wenn dam 
die jetzgenanten unfer. Mitgulten harumb 
ermant werdend von eim Ammann und 
von eim Rat zu Schwitz / oder von eim 
Ammann und Rat zu Glarus / beiden ae 
meinlid) / oder von deweders Lands Ame 
mann und Rat befunder mit 


Sof alò an andern Enden / oder ſuſt 
von Mund under Ougen / fo föllend fi al 


an fin (tatt in die Giſelſchafft ſchicken / und 
fi dies ouch dann alfo da belyben und 


3e fe f 
— unverdin 
an 


af die gain Sin und aller Coſt / 3e 


nift 
nen 
re/ 


1 wir nen jeg geben 
band / und one allen unfern Sorne / die 
vorgenanten Hrafſchafft Sangans / effi 
und Statt/ Luͤt und gut und was darzu 
gehört / als vorftat/ und oud) die vorge: 
nanten Mitguͤlten und bera Gut / alles 
Ligendes und Darendes / angryffen / ver; 
bietten / befften/ befümbern/ nóten/ ufbies 
ten / verfegen/ verkouffen / zu Yren San: 
den ziechen und felbs baben/ die Mitguͤl⸗ 
ten leiffetind nit / fo verr und als vil 
unt daß die defalnen Zinfe und aller off 


Rt und 
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meften rer Herren Willen / die nen fein 
Trang noch Leids geton hand/ abgeworffen 
m, dar zu diefelben Ire Herren unters 

undend 3c wertrpben / unervordert_ aller 
Rechten / unb ouch der gedachten Herrfchafft 
Deiterrich "yr Schloß und Veftinen brachend 
und fchleisend / das ro daruff namend / bic 
ro baruff fiengend / und alle die £üt/ fozu 
r beiden Veſunen Sróubenberg und Nid- 
trà gchortend / ungehorfam machtend/ ouch 
die Guter / Zinß und Tür / fo zu denfelben 
Peftinen gebortend ze verfouffen/ und das 


Tyrol :c. Bekeriend für uns / und die 

ebornen Surfien / Hertzog Sıgmun; 
den / unfern lieben Sune / Mernog Ser 
drichen/ uud Hertzog Albrechten unfer 
liebe Vettern / all Hertzogen und Herren 
der obgenanten Landen / ouch für den 
— — Fuͤrſten / unſern lieben 
Derren und Veteen / Herren Albrechten/ 
Küng şu Mungern/ Daimatien und 
Croatien / Mergogen zu Oeſterrich und 
Mardgrafen zu Mk 1c. und für all 
unfer Erben. Als unfer Veſti Windegt 











TU T RRT ——— a 
Eydgnoßiſcher Geſchichten | 


ww 






Gelt an ren Nutz ze verwenden fürnamend/ 
unb darsu difer Sachen ze einem Rechten fom 
meig Rcs denen von Zürich Yr G 
ife lichs ward denen von r Gut 
=S an der Etſch im Etſchland ouch uffgehept / 
inf ale cs von Venedig fam / und wurden ro 
per | amen Damit gefangen. 

Alfo ward aber cin Frid beredt zwüfchend bem 
alten Hertzog Fridrichen von Deflerrich / und 
denen von Zürich und Sanganſer⸗ Lande von 
Sant mas Apoſtels⸗ Tag/ bip zu bem 
zwoͤlfften Tag / das ift der Heiligen dry Kuͤn⸗ 
gen Tag des volgenden 1438. Jars / und als 
derſelbe ouch ußgieng beſtund es darnach 
bi acht Wuchen one Frid. 

Als nun vor etlichen Tagen dero von 
Schmwig und von Glarus Botten von Hertzog 
Fridrichen von Inßbruck haruffommen wa; 
rend / und nig an bem Hertzog der Herr: 
licheit Windegg halb erlangt hattend / c we: 
ti dann / daß die von Weken / Gaſtern und 
andre fo gen Windegg gehoͤrtind / bewilge⸗ 
tind / als vorſtat / begundend die von Schwitz 
und Glarus gar vaft an dieſelben Luͤt ze wer; 
ben / unb ze begeren/ daß fi nen die Herr 
licheit gebind / fo Inen der Hertzog cin zitlang 
vergunner bat / unddaß fi fóllicbs gegen dem 
Hertzogen vergünftetind / des wertend fich nun 
die uß Gaſtern von Weſen und was zu Win⸗ 
deaf gehört fang gar vaſt / daf fies nic tun 
moltend/ jedoch lieffend die von Schwitz und 
von Glarus — nit ab / unb QNM : : 
darzu / jeg mit Troͤw / jeg mit Bitt / bab | eigkeiten / als die von Alter dar c 
nach unb nach die £üt m derfelben Herrſchafft z i n 
Windegg felbs under einandern fiófig wur⸗ 
dend / dann “ro ein Teil nen der Herrlicheit pop / end) mir der "Doa 
wol gunnen wolt/ doch was ein Teil allmeg | E i 
barmiber. Alfo tribend co doch die von Schwig 
unb von Glarus fo lang / bif fi e gemeins 
lich das vergünfterend / und Jr Bottſchafften 
mit denen von Schwitz und von Glarus zu 
dem Hertzogen fchieftend / bo verrittend bic 
Hotten umb die Liechtmeß bif 1438. Jars / und 
warend Botten von&chwig: Itel Reding / der 
Fit Landtamman daſelbs / unb von larus / 
"Yoft Tſchudi / ouch der Sit Jandtamman ba: 
jube / und uf Gaflern/ Jro Houptmann/ 
und als fi nun gen Inßbrugk famend / lagend 
fi allda bi dry Wuchen / und überfamend nut | X 
dem alten Hertzog Fridrichen / daß Er beiden 
4ánbern Schwitz und Glarus bic gang Herr: 
fchafft Windeag verfert umb 3000. Guldin / 
nach lut nachfolgendes Briefs/ ouch richtet 
der Hergog denen uf Gafiern / von Weſen / 
ab Ambonen / und was zu Wiundegg achórt/ 
uff Ir alte Fryheiten / Rechte und gute Ge⸗ 
N \monheiten / wie fi von Alter har acbcpt / unb 
| muficnb Im bic von Schwitz unb von Glarus 
| verforechen / daß fi diefelben åt darby bely- 
ll — ben laffen / ſchuͤzen und banbbaben weltind, 
| bunader wir Stibridb der leer von GSttes 
| Hrrrihafi, Gnaden / Dernog sn Defterrich/ 3e Styr/ 
il —— su Kaͤrndten und ze Krain / Grave se 


fien xc 


tern und Zugehoͤrungen / Wilund Gra 
ze Pfande 
e wir nad 
r 


Die von 
Schwitz 
unb Sla 
rus ü^erfa 
perd. 

rid 
Feit Win⸗ 
degl unb 
Gaſtern 
Pfandts⸗ 
reif. 
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fandtswife sugcfügr und verferse babenb/ 
p gfúg wuͤſſentlich 
mit dem Briefe / für dry tuſend guter 
Xbyni(cber Guldin / die fi uns jen su ums 
feren Notdurfften bereit aelychen / 





sug jeongen unwüftlich ine babinb/ und 

i arzu gebörind / oud) das (gc 
nant Gottzhuß / t allen ren Rechten 
und Seybeiten/ Landtmarchen / guten 
Gewonbaren und Harkommen belyben 
(etim / und fi nit böcher dringind / dann 
fi $nen von unferen wegen febuldig finb/ 
funder fi vor allem Gewalt und Unrechtem 
ſchirmen und handhaben / und nit gelten 
ten / damit fi unbillidh und wider Act 
getrungen werdind / noch diefelben von 
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1438: tun (olleno / onc Gevärd. 


Fuͤgte fid ouch / daß wir / und die von 
Schwis unb von Glarus / oder ander jr 
Eydgnoſſen wer die werind / mit einande⸗ 
ren 3c Krieg kaͤmind (ba GOtt vor fin 
welle) daß bas obgenane Schloß 
Windegg unb die Luͤt / fodarzu gehörend/ 
in denfelben Rriegen / als lang die werz 
tino / ftill figen und enewederem Teit. hilff⸗ 
lich / noch wider entwederen Teil nit fin 
ollenb / on alles Gevaͤrd: Diewil wir die 
| fanbung von jnen nicht gdóff ba: 


tind wenn fib bas wurd gepuͤren / daß 
wir unfer egenanten Bun / unfre Vetern / 
oder unſere Erben / die von nen bege 
rend 3e löfen/ unb fi mit der egenanten 
Oum Buldinen ermanend / dab fi uns 
dann folider Loſung ſtatt ton / und ge 
borjam fin/ und uns der egenanten Veſti 
Windegk / mit allen anderen vorgenanten 
Stucken / und Zugehörungen / nische bar; 
von ußgenommen / abtretten / und die itv 
antvourten föllend / on alles Versicchen / 
Weigerung und Widerrede dheinerley Baz 
cben/ gerrülih und ungevarlich. Aber 
Wir/unjer egenanteer Sum/ Vetten und 
Erben / follend dieflben Loſung niemand 
andern vergunnen noch geffatten getun / 
funder nur wir /diefelben unfer Sim / De 
tern und Erben die zu tun baben / getrüs 
lichen und one Gevard. Mit Urkund bif 
Briefs / geben am 2. Tag Mergen zu $m 
frtugE am Suntag fo man finger Invoca- 
vit, in der Vaſten / nach Cheiffus Geburt 
im vierzechenhundert und acht und dryßi⸗ 
giften "jare. 


Küngen Tag bif 1438. Yars ußgangen was/ 
beſtund «6 allo bi acht Wuchen one Frid / doch 
tat entwedrer Teil dem andern groſſen Scha⸗ 
den / dann daß etlich mutwillig Knecht von 
Veldkilch / in Sarganſer⸗Land luffend/ und 
ba etwa mengen Roub namend / und ouch des 
nen uf dem Grawen⸗ Pund / und ed ⸗ 
ren ouch etlich / alfo waͤrend die ufi Sanganſer⸗ 
Land vaſt zornig an die von Werdenberg / und 
meintend ſi wurdind durch Ir Gebiet geſchaͤdi⸗ 
get / bae fi doch wol erwertind / dann Graf 
Wilhelm von Montfort/ fo su Werdenberg 
faB/ und Herre was/ bat vorhin denenin Sans 
ganfers£and verfprochen / fi nit laffen ze ſchaͤ⸗ 
digen durch fin fanb/ es were dann daß der 
Hertzog mit fölicher Macht kaͤme / daß er «o nit 
erweren koͤnte und hattend ouch fi Jm Hins 
wider verfprochen/ dab fi mit Früntfchafft unb 
Frid mit Sm weltind ſin / alfo namend aber 
die egemelten des Hertzogen Volck von Veld⸗ 
filch und anderswa bar einen Roub zu Warz 
tom / und fiengend ouch etlich uf Sanganfer 
Lande / unb brachtends über Rhine / do mach- 
tend fich die u$ Sanganfer Land heimlich uff/ 
unb zugend Nachts gen Werdenberg ze Rof 
unb je Fuß Iro bi 800. Mannen / und an 
Sant Valentins Tag des 9. Tags Hornungs 
bif. 1438. Yars gar frü vor X ag wurdend ro 
die von Werdenberg inen / und montenb bic 
von Veldfilch wärind aber da / und weltinb 
denen us Sarganfer Land aber ein Roub nemz 
men und fi fehadigen / und zugend binus mit 
300. Mannen / und wontend den Koub ufges 
peoe baben / und mit "nen geret han / dap fi 
| fürbag fölichs überhubend / und niemand 
durch Ir Sand fehedigetind / alfo famcnb die 


von —— m" Medeae p Sirm erae 
Die von] Under difen Dingen/ als die von Schmwis | an inan n / unb fluchend bic von erden⸗ 

fo. [unb von Gslarus Yr Bortfehafften zum Ders | berg wider ju Jr Statt/ dann Syro mas jt oboe 
no on i menig/ und tourbenb “ro 10. Mann erflochen/ von Bers 
mé wur (bogen gen ^ynebruaf geſchickt battenb von vor, | wenig i x n erfto — 
dent der gemelter Pfandiſchafft Windegk wegen / bo | und etwa menger wund / und luffend alſo un; b 
sb f gut hattend die von Zürich in ander Eydgn x 
Diar, |acbilbct/ als ob die von Schwig und von Glas | Oder Find was / wann «6 was mt wol Tag/ 


teilig mit bem Hertzog von Defterrich umb- 
giengind / je daß gemein Eydgnoſſen ze denen 
von Schmwis und von Glarus Jr treffenlich 
Bottſchafften ſchicktend für Yr £anbte 2 Ges 
meinden / das gefchach am Suntag nach St. 
Dorothea Tag / im Homung / unb redtend 
da mit "nen / daß fi vaft unbillich nám/ was 
fi von Schwig und von Glarus mit dem Herz 
tzogen sc werben bettinb / oder was fi Im ans 

gind / befunder in difen Tagen und ziten / 
fo Die von Zürich die Yre gefchworne ewige Eyd⸗ 
anoffen wärind / mit dem Herkogen cin ofnen 
Krieg Dettinb / und begertend an fi gar ernfl- 
lich / dafi fi Yre Botten / fo fi nebrugf 
geſchickt / mantinb unb widrumb befchicktind/ 
do antwurtend nen die von Schwis deßglich 
bic ve: Glarus) fi Fóntinb noch enteltinb re 
Botten nuzemal nit werden noch beſchicken / 
fi wurbind ouch an ben Hertzogen nüt anders/ 
denn das Yrer Ländern Nutz und Eer were/ 
und gemeiner Endgnofchafft ouch / und gar 
nichts anders / wann das fi mit Fren und mit 
Recht wol tun und werben mócbtinb/ obe aber 
jemand anders beduchte alb meinen welte / es 
werind die von Zürich oder ander /dem weltind 


fi gern gerecht werden / nad) Zur und Sag ber 


'| me mit Praucken einer Eydanoßſchafft nach⸗ baf fi einanderen nit wol befantend / oder die 


von Werdenberg wärind merteils erftochen. Als 
fo zugend die us Sanganfer Land wider hin⸗ 
weg / und namend nen ein groffen Koub/ 
tem die us Sanganjers Land zıgend die von 
erdenberg / fi waͤrind vorhin darby gfin/ do 
fi beroubt wurdend / und márinb ouch deſſel⸗ 
ben mals aber barumb efin / daf fi Yr 
Land gefchädiger weltind baben/ und wiewol 
«6 nit was / und ouch bic von Werdenberg 
vaft lougnetenb / fo Balff es doch nit/ alfo 
ward aber cin Frid gemacht 14. Tag bif 
uff den Cuntag Invocavit , bae ift die alt Fafo 
nacht / das beftund nun alfo in Fride zwuͤſchend 
dem Hertzogen und denen von Zürich/ und us 
Sanganfer £anbe/ bif uff denſelben Sunt 
Invocavit , alfo ritend bic von Baſel ernfili 
barunber/ und machtend aber cin Frid ziwüs 
fehend Inen bif uff den Palms⸗Tag / das was 
der ſechſi Apprellen des 1438. Yars / und folt 
man darzwüfchend allerlei Mittel fucben/ damit 
es zu guter völliger Derrichtung kaͤme / es ward 
ouch in demfelben Friden bercbt / daß Die in 
Sanganfer Land mit Graf Wilhelmen von 
Montfort und den Sinen von Werdenberg 
ouch alfo lang Friden haben fóltinb. 


—* In mitler Zit ward Kuͤnig Albrecht von Un: Künig Mb 
City gelchwornen Punden / ald wo das billich wäre, gen / ed 3€ Defterrich / fo Keifer Gigs An von 


Finder goj Als nun hievor der Frid fo zwuͤſchend denen ! munds feligen Tochtermann was/ und das Xil». ^ ereoa 


Soub in jvon Zürich und ufi Sanganfer Land an einem/ | nigrich 3c Ungeren von Ym fambt andern £anz|ton Die: 


Sarganfer A 
tan), & É 3 d m —— Ki: 
— —— — I 
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ürften je Roͤmiſchem Künig erwelt / bae gc 
chach am Donflag vor Lerare , in ber Vaſten / 
was der 20. Tag Merg des 1438. Jars / dar⸗ 
nach am 6. Tag Mey namend In us 
>n y Sünig an / die fich bif bar geſpert hat- 


at von m geloͤſt die Herrſchafft Bludeng ün 
alaóiw / fo Im umb ein flan Geld verfege 
was / unb bat es dem von Schlandenfperg ver: 
ſetzt ber bat "ym tufenb Guldin mer daruf ac 
lichen / denn es vorhin fiunb/ Graf Wilheim 
farb in kurtzen Ziten darnach / und verlic bi 







fat von gemacht haben bann der Hertzog 


finem Gemachel Frow Kuͤngund Graͤfin von 
Werdenberg ein Sun / Graf Heinrichen von 
Montfort. 






n| Dero Ziten reit Biſchoff Heinrich von Co- 
fieng / geboren von Hewen mit 36. Pferdten zu 
De dem alten Hertz Fridrich von Oeſterrich gen 
Insbrugk / und hette gern ein gange Richtung/ 
oder ein langen Frid zmüfchend demfelben Her⸗ 
ogen und denen von Zürich und in Gargan: 
er sande gemacht / und lag alfo ze Insbrugk 
bi dry Wuchen oder mer / und ret. ernfllich 
darunder / alfo bracht er es ze einem Fride / 
bif 3c dem nechften Sant Catharinen Tag/ 
und darnach ein gang Jar / aber bif uff Sant 
Katharinen Tag / fo man 1439. "ar zellen 
wird / darzwuͤſchend föltind beid Teil früntlich 
zus leiſten / und cin gute volfomnine Richtung 
uchen. 


Dero Riten hattend die im Sanganfer Land | 
alle die Güter / fo zu Sróubenbera und Nid⸗ À 


- Gli 
—* 
ri 

Zwang 
m“ 
fella 
Kouft. 


berg den zerſtoͤrten Veſtinen gehoͤrtend / es wär 
Wingarten! Wiſen / Acker / Lechen und Guͤl⸗ 
ten verkoufft / und koufftend ſi das under ein⸗ 
andern / und vertatend das Houbtgut / daß ſi 
harnach mit groſſen furem Unſtatten wis | d 
derkeren muſtend. 











ei Pfand warınd / aber cs mocht fi niche ge- 
den. 

Es getorfiend ouch bic von Rapperſchwil de- 
nen uf Gaftern und von Weſen fan Kouff 
laffen gon/ bas fihuoffend alles die vonZürich/ 
dann fi trototenb "nen / mo fi cs tätınd / 
meltind fi "nen ouch Kouff abfchlachen / al 
mut es die von Schwis unb von Glarus vaft 
übel / daß fi flichen Zwang Inden muftcnb/ 
und begundend der Sach * nachtrachten. 


Derſelben Ziten uff Mentag vor St. Lau- 
rengen Tag oif 1438. Yars leiſtet Graf Wil- 
helm von Montfort zu Tetnang fehhafft/einen 


Burger je | Tag mit denen von Zürich zu Walenftat/und 


wolt ein Burgrecht gen Zürich angenommen 
han/ mit finem Sand und Im felbs/ und ein 
‚Düntnuß mit "nen gemacht baben / alfo mute: 
tend fi beiderfit einanderen Gedinge / baf fi 
deflelben mals nit überein famenb / unb naz 
mend fich beiderfits fürbaß ze bedenden; Difer 
Graf Wilhelm was £anbinann 3c Schwig und 
je Glarus / als bicvor flat / und wolt demers 
Bog von Beſierrich 36 Lad bij Burgrecht und | 


Alfo beftund bae nun ein Zit / baf bit von 
Zürich denen von Schwig und von Glarus’ 
und allen denen die nen 3ugchórtenb/ gar fai 
Kouff geben woltend / weder Flcin noch grof 
noch fein Korn fo anberema barfam/ und Ira 
erfoufft Gut was, durch Ir Land laſſen fürn 
das verdroß nun bit von Schwitz und von la: 
rue fer übel/ wann es was in denfelben Tagen 

rofler Gebrek in dem £anb/ und gab man cin 
üt Kernen umb vier ` Haller / und dar 
by / und was alles aͤßig Ding vaſt thuͤr. 


Alfo ſchicktend die von Schwitz unb vonGla⸗ 
rus aber jr Bottſchafften zu dem nuͤwen Ro 
mifchen Künig in Bebemer Land / ba er be 
mals lag / unb flagtenb Ym den übermütigen 
tr A die von Zürich un Kouff mit nen 

ruchtind. 


Daſſelbe 1438. Jar was das bertifi Jar 
von grofler Thüriin allen £anben / unb ouh 
genemlich in allen Dingen überal/ daß nie 
mand lebt ber Ziten/ der «e beralichen werden; 
dn möcht / dann ce was groffer Gebreſten an 
vil Enden/ bas Korn fchlug uff in dem Meyen 
ic Zürich unb dafelbs harum / bafi man ein 
Mut Kernen gab umb vier Pfund Haller und 
umb fünff Dfund Haller/ und in etlichen 
Stetten umb vier Guldin/ und ein Walter 
Haber noch thürer/ alfo beitund ce bider Thuͤ⸗ 
re bif man abgefchneid / unb meint jederman 
c6 folt wolfeil werden nach ber. Ernd / wann 
es Rund hüpſch Korn uf dem Veid / aber t 

eſchach nit / bann ce daf man die &erflen abs 
chnitte und mithin als mane abfcbnab/ mard 
fi hinweg geeflen/ und was jederman des ni 
wen Korns froo / umb fchlug gar wenig ab. 


Man 
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| 1433. Haller und darby / in difer Thuͤri was jeder⸗ Kate ao PE Bok lions 
tero man an dem anderen verzagt. Ue ben. Stetten mui; a v 5a mar 1439 
allenthalb fo Korn hattend/ lich manteinSorn | er foch up eI D o on als 
an / dann mit grofler Pitt und von fondrer | Schi, az, ie > * 
fibafft wegen bam fies gunnctenb/in den | aae Bongi an u a-a = 
— im Elfaß was gemacht daf Feiner mer | fi frünti toe 1 — 
ein Plapdart Brot us den Stetten Ger uff erben Aue sz pF * 
— ue Na VOR Mes er eine | ul / ub Tac ` . 
oder zwo Mil wegs wyt / ſoͤlichem Konf Bro; gen worm Tal Aa Pd 
tes ze lieb / bann ce was ein grofler mit Iren uff dir En“ — 
und Gebreſt allenthalb an Win unb Korn unb | gang fáminy S T^» E 
allem bem das man effen folt / ouch mt nun an amize —— EAS 
einem End / an vif Hrten / doch was | fich Tag gre / etiem eu e 
cs in einem Land vil thürer dann in dem ans | feit nit vereint man? mma, 
dern. an vi Sian ouch difer Zit von der Thuͤre Spann rechtlich wer BO, an has 
nga an unb Drten Knecht und | nun ren di — 338 Zu m 
Yun funden / bann jes | unb gta — Dn Je 
derman urlobet bie Dienf als wit Er embes | 200. Pfund Haller Sro hen 
ren mocht / und Bettind vil £üt gern vergeben | ders / das tooítenb bo nd. Gen nr. 
gewercket allein umb bic € pif / alfo not fi ber Ratten wie vorfiat/ body n mum 
Dungcr/ «e twarend ouch vil Låt bie mer bann | des Pur die Steaff upricemt imeem v 
—— €— at y pm y ow |i / tittool Er twiffentlic —— 
u t behulf⸗ verbro d wur 
fend fich des Zigers unb Mulchens / und zus | unb —— — von deis $a QC 
gend fich alfo bin/ unb muftend vil £üten / fo olger die Straff t / to & vn 
nit Vech battenb/ Jammer ı zum Rechten ftunbinb / nach fure eter e 
ger unb Mangel an unb an oder fi weltind batju tum / vof LS. 
nen ibo kchen/, bargegen wareno vil £r Sen (e wiri/ alfo wurden me te c 
nemlich zu Zurich | € Rat unb (cgtenb dr 
fein ſonders an und Trincken in > 1 * on 


Der un Dero Ziten be Frege - 


tollen 
ud. 


Die d 
2irió fe» | va 


J— 


Höferen wuſtend / ouch Fein Mangel hats 
tend / wann fi hattend Ir 

verhept / und nit us dem Land laſſen gan / daß 
ſi gar nit — warend / doch wie grof i 
bic 2r büri weri d o fach man doch nit g f 


jemand darab / weder Arm noh 


meren dero von witz und Glarus wider die 
von Zürich / bann firebtend denen von 
gar von wegen daß fi mengerlei Verun⸗ 
glimpfung lg oed tes qu zJ ouch ges 


el u und zo mal age dors / bas 
ran nen un echt / 
E gar menge ák und eh orm 
ngen mit dem i 
n wiber fi und die n fon Senat / und 


b noch des —— Rechten nach | den 


nen mögen befommen/ 
als få bas bid fi gr unb gevordert ha⸗ 


tem / ouch fo meret den Unwillen ef gor 
vaſt / daf bic von Zürich einen Puren der 4 

Dole genant / in der Graffchafft Usnach an 

«m Anftoß bí der Under» March Gräninger | Barich 

ubro ürich s Dins / Aes — 
gen Cdmig arus geſchworen 

end ich ij 


daß Er Sande: t oren o wol- 

tend fi Yn nit uf P vier /te« 

(bt bann zevor 200. Pfund Haller jeStraff/ 

oed dore O CCA i 
an i/ und wo en von 

fib P" dni —— — dann fi fpras 


chend Er wär per fenia a pe 
unb — Fadi Pil(ich i mt sri 
vil "Di von den offen = q^ von rid) 


geleit / daf fi ben Mann ußließind durch Sri 


pee en den 


nit daf | und ward die 





Afo — der Tag ze 


g / 


emanen 

p = - Ie. (m / nach (pgs ber 
Pine am achtenden Tag 
a. be Team Gr erde —— das was der 21. 
fimonats bif 1438. Yars/ 


en Katgcben sd paraf eds o Cini 


meltind bi FL i 

— met fi bar i batyu cine, Di EE ; 
je 

tend bie m rit Tap je Day unb/alo nt. 


machten Stallung $wüfchend s 
fen onim —— kamind n nti * 


Tag. 


die von Suri dero von 


bene willen/ aber die von Zürich woltend ges 


—— 





Briefs 


DOMIN) 
1438. 







Briefs nit aefest waͤre und mit Recht 
nit befton möcht / dağ oud) Ire Erkant⸗ 
nuk uff den Eyd ungerecht / und billich 
fem Arafft baben folt/ und fehlugend Inen 
die Manung ab / nut vil feharpffen unfrünte 
lichen Worten + unb butend Inen hinwider 
Recht uff den Roͤmiſchen Kúnig/ ze erlütern 
ob der Pund⸗Brief fo wit fi bunde als fi von 
denen von Schwitz gemant waͤrind. 


Alfo moltend nun die von Zürich nit zum 
Rechten fommen nach Inhalt dero von Schwitz 
Wanung / unb nach der geſchwornen Puͤnden 
Sag / daruf fich aber die von Schwitz uff jr 
Eide erkent hattend / als ouch denn recht und 
gewonlich in der Eydgnoßſchafft bißhar gewe⸗ 
en was / «e hattend ouch die von Schwig verz 
wilget uff gemeiner Eydgnoſſen Botten / ſo ſi 
darzu ſchicken wurdind / ze recht ze fommen / 
aber die von Zuͤrich woltend dero keins ingon / 
und butend Ir Recht wie vorſtat uff den Ros 
miſchen Küng / dem fi ouch von Recht zugez 
hörtind/ unb dem Heiligen Romiſchen Rich 
und woltend feins Rechten noch nichts uff die 
Eydgnoſſen nech uff die Pünden kommen / das 
gefiel den Eydgnoſſen faft übel. 


Von uirich/ Dero Zit als Ulrich Himmelin von Appen- 
Hiimelins [zell und fin Helfer Hans Müller von UÜßho⸗ 
—2*** fen vor einem Yar Ulin Hacken den Ammann 
von Appenzell über den Frid libloe geton/ouch 
den Eydgnoſſen gemeinlich vorhin abgefagt/ 
fürnemlich denen von Appenzell und von C t. 
Gallen / do furend die von St. Gallen gen 
Rotwyl / und Flagtend das von Ulrichen ums 
melin ver Hofgericht/ und ward dem Himme⸗ 
lin verfünt fich. $e verantwurten/ alfo fam Er 
nit/ do ward (Fr in die Aacht geton von biraf. 
Hanſen von Sultz dem Nofrichter / und den 
Richteren gemeinlich uff Klag wero von Sant 
Gallen / die alfo lutet: Dat Er nen unb den 
ren ein muttoillige unrechtliche Vientſchaffi 
gefeit / über daf Er finoch die "ren umb des 
einerlen Sach nic rechtlich erwordert bett/ diz, 
fe Urteil ggeng am Frytag nach des heilgen, 
Cruͤtz Erhöchung zu Herpſt Anno Domini 
1438. Der gedacht Ulrich Himmelin und Sans 
Müller hattend 3c Helfferen / die nen hilf: 
fend die Eydgnoſſen angryffen / und Inen ouch 
abſeitend / Herren Biten von Iſenburg Rit⸗ 
ter / und Hanfen von Kechberg / bic warend 
bab zu allen unerberen Stucken und fuler Gaz 
chen fich ze beladen. wol genaturt/ und funz 
ders gencigt Unglück anzerichten / tatend doch 
wenig mannlicher Taten / und fo es an cin 
Treffen giing / battend fi vaft das Lob / fich 
bi Ziten barvon je machen. 
Die von Schwitz verdroß baf nen die von 
Zuͤrich Ir Manung abfehlugend/ und fi alfo 
verachtetend und ſchmachtend in Iren Sehri 
ben / und ſchribend alſo denen von Zürich hin⸗ 
wider frünslich / fi getrumstind fi hettind fich 
recht erfennt und gemant/ unb begertend noch⸗ 
malen; tof ft der Manuna nachgıenaind/ und 
rc Suacfasten gen Einſidlen ſchicktind / wann | 
fi die Iren dahin gefertiger hettinb/ die nu al; 
ta waärtetind / fi verantimurtetend ouch bero 
von Zürich Recht « Wott für den. Romiſchen 
Sünig / mann die Puͤnt⸗Bricf hieltind nit inn. 
taf fi umb Ir C tef ſoltind für cin Romiſchen 
Sünig fommen / oder Recht bieten. | 
Dievon Zuͤrich fehribend anderwert herwi⸗ 
der / fi vermeintind nit pflichtig ze fin/ folichen, 
Manung nachzugon / warn fi bicoor gnug | 
darımb geantwurt hettinb / und [chlugenb bic 
uy und ouch den angefesten Tag geng- 
lich ab. 








Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Diß mut nun die von Schwitz / und ſchri⸗ Dou 
bend noch einmal gen Zúrich gar treffenticb fi, 
hettind Ir Manung und Bordrung geton uff 

(poc / nach des gefibwornen Pundes Wi⸗ 
ung / und meintend darby że belyben / und 
ttend ouch re Zugefatsten fläts fidder Ma; 
nung je Einfidlen acbept / und weltind ouch 
noch bero Antwurt warten / und beflimptend 
cin benampten Tag / alfo fam niemand von 
Zürich / und fehribend ouch nie fein Antwurt 
harmwider / und vergieng alfo der beſtimbte Tag, | 
do ritend dero von Schwitz Zugeſatzte uno Der | 
ordnete von Einfidlen wider beim / unb ver 
drof bit von Schwitz gar übel foliche Berach 
tung und Ußfchlachung des Rechtens/ der Mar 
nung unb ouch der Dünden/ und ward die 
Sach jelänger je bójcr/ wann die von Schwit 
beburt gar übel / daß die von Zürich jet sum 
andern mal f chmüst hattend in Irem dri 
ben / als ob fi unrecht und falfchlich geurteilt 
hettind uff den Eyd ven des Pundts und der 
Manung wegen / bann fi woltend nit gern, 
unrecht geton baben / danebend meintend die 
von Zurich / fi bcttcnb "rer gegebnen Antwurt 
Glimpff / Fug und Recht / unb flagtenb fich 
vil Unbilles ab denen von Echmwis unb von 
&larus/doch fürnemlich ab denenvon Cris. - 
it 


Wie nun gemein Epdanoffen einen Tag € ary nit 
Kepparkhwn] hieltind / zwuͤſchend denen von — 
Zürich unb denen von Schmitz und von Glarus | dem Tagit 
an dem Suntag vor St. Gallen Tags / und ran 
ouch viler Rich: Stetten und fin Stetten 
Botten dahin famend fi 3€ vertragen / moht 

doch nåt funden werben / wann dafiidie Sach 

gang unverricht beleib/ und ritend alfo der 
Eydgnoſſen Botten / dero von jedem rt 

zwen warend / geteilt / mit jetwederem Teile 

alweg der eine beim / und begertend für Jat 

und Gemeinden / ob fi nochmalen etwas Mit, — 
tels finden mócbtinb; Dero Tagen warend cron 
dero von Schwitz unb dero von Bilarus Bot⸗ teg wm 
ten in Behem bp ban Römifchen Künig / und n 
erflagtenb Irn angel wider. bic von Zürich "rum 
von der Marckten wegen wie obftat / alfo gab ii eet 
ber Kuͤnig jetwederem Ort ein Gebot⸗Brief an rf 
die von Zürich und andre Ort / wie bermach 
volat / bero Briefen jetwedrer glich ſtund / und 

butet bero von Glarus alfo : 


Wir Albreht von GOttes Gnaden 
Roͤmiſcher Kimig / zu allen Ziten Merer 
des Richs / unb 3e Ungeren / ze Behem / 
Dalmatien/ Crostien 2c. Bunia/und ger 

ec au. Deiterrich 2c. Entbictend den 
amen Bur germeiſtern und Raͤte der Statt 
au Zurich und andern Stetten / Maͤrd⸗ 
ten / Dörffern und Ambrs Lüten der an 
liofienden Lande / unferen und des Richs 
lieben. Getriwen unfere Gnad und alles 
Guts. Lieben. Getrumwen./, ung habend 
unfire und des. Richs lieben Getruͤwen / der 
and Ammann und die Land » Küte und 
Gemeinde des Landes zu Glarus und die 
3u nen gehoͤrend / durch Ir erbere Bott⸗ 


| batit fürbruraen. lafen / mit Klag / wie 


Ar und de Uweren im den anſtoſſe 
Gegenden und uweren Gebieten geſeſſen 
des heiligen Richs Strafen und die of? 
nen fryen Mrärdte betwoingind/ alſo daß 
man den voraenanten von; Glarus nod 
den ren ow zu Inen gebörend / Iren 
Kanden und Gepieten nit mag zugan/N 
ufüten weder Korn/ Kernen / Saberen/ 
Jın / noch andere derglichen not 
qe Dinge/ der man. dann geleben ſoll 
fiy und Irdentlic) / de bann bes Sue 
cct 


- —M a — 


















ANNO 
DOMINI 


Theal Eilftes Buch. 
t Dife Antwurt gefiel der Eydanoſſen Bot⸗ DOMNI 


Recht und billid) fey und feyn folt/und wie 


1438. ſi ouch / und die Iren zu Inen gehoͤrig / 


ofnen fryen Mär 





von den Uweren in iwer Statt und of 
nen Maͤrckte / wann fi die beſuchend / ma⸗ 
nigvaltigklich beſchwaͤrt werdind/ mit un: 
ewonlicher Grong und Frünwigkeit/ die 
im in Aöiffen und Verköiffen von den 
weren widerfaren anders denn recht fiz 


Stet⸗ 
ten und Schloſſen allenthalben / allen des 
heiligen Richs Underthanen offen/fty und 
unverdingt fin föllen/ darumb fo erma- 
nend wir ich ouch von Römifiher Binig- 
klicher Macht ernſtlich und veffiaflich mit 
difem Briefe/ nachdem und Uch difer un; 
fer Brief gezeigt wird / daf Ir die obge⸗ 
nanten von Glarus und dis zu Inn aebóz 
rend / an des heiligen Richs Straffen uno 
j Tärchten / als offet ſye / und 
die Iren / die in uͤwer Statt und Gebie⸗ 
ten beſuchen werdend / nit irret / ſundern 
Inen Horn Kernen / Sa Din un 
ander Lrotdurfft zugan und zufüren laf? 
find / ficher / fry/ ungehindert und ledig; 
Hidpen / als dann des Richs Recht um 
artommen bißhar gevoefen iff/ und daß 
r oud fóllic — — Ordnun 
und Nuͤwigkeit mit Rouffen und Verfouf: 
en gen den obgenanten von Glarus und 
Iren genglicy abtut und faren laffet/ 
damit fi und die Iren von uͤch und den 
Uweren binfür nit befeywärt werdind/ 
wir gebietend oudy allen und jeaklichen 
des Richs Unbertanen in den obgenanten 
anftoffenden Gegenden/ daß fi durch fci 
neriep Gwalt diefelben von Glarus uno 
bie Iren / nod) niemand die zu "Inn für 
rend / an Gebruchung der Straffe und der 
Maͤrckte nit irre n 
dero fry und ledigklichen gebruchen laſſen / 
als lieb einem ie 
Richs fchwäre ogna? u vermiden/ und 
bi Derliefung ſchwaͤrer Denen die wir ung 


felber 6 Geben zu Prage / verſig⸗der 


let mit unſerem Kuͤnigklichen anhangen⸗ 
* ge nach Ehe Geburt De 


undert Jar / und oatnad) in dem, 
€ und orifigiffen Tare/ am nechften 


itwuchen vor Sanct Gallen Tage/ un 
ferer Ridjezc. im etffen Jare. 


Ad Mandatum Domini Regis. 
vermannus Seht. 


Dero Tagen hattend die von Zürich ein lem 
gange Gemeind aller rer Burge was Und 5 
14. Jar alt unb batob was / das ét uff 


jden necbften Mentag nach Sanct 


llen ag/ 
‚und zeigtend ba einer 


emeind (uter den Hanz 
bd und Span aller Sachen an/ wur⸗ 
dend fi da einhelligflich se Rat/ daß fi denen 
von Schwitz und, von Glarus unb den ren 
gang feinen Kouff geben weltind / weder lügel 
noch vil / wann fi felber in difen gum Man: 
gel und Gebreften hettind / unb ob darüber die 
von Schwitz und von Glarus mit nen Frid 

en weltind / das máre "nen lieb / mweltind 
1 aber nit Frid haben mit Inen / fo wäre co je 
ee je beffer ` ME S 


II. Theit: 


bindere / funder fi | bem Grafen 
ichen fige unfer und des | 


digen geiſtli 
-| Apte 


Wartow "m 
| fer &ptud» keinen Schaden bringen. 










ten fo da warend / gar übcl/ es hat ouch mens) 1438. 


ger erberer Bidermann ze Zürich groß Mibfal- 
len darab / fi müftinb aber fchwigen/ unb dor 
fiend nichts darwider fagen/ alfo tobet unb må- 
tet be&malo der gemeine Mann. 

Es verläff euch in denen Yaren und Ziten 
vif Dinge ze Zürich das vil frommer erlicher 
Lüten leid was/ unb fein Schuld daran tru 
gend/ und gern den gefchwornen P nach? 
cn i edd fi dorſtend aber fich nit wol 


/ und [i B m —* B 
€ t nen vo bit Botts 
fcha ne e en fo um die von 
eſchi inp / erzaltend Inen ou 
chwitz und uM larus eed E 
€ ft umbendumb von 
/urib gar vil Glimpffs 
das tatend fiallentbal 
ren deft williger toáz 
ren gar willig/ und ers 








gefin zwuſchend dem Edlen und VO 
bornen unferem Gnädi 
Sanfen von Tierfkei 
LOolgebornen 


feligen Eeli 


prochen habend zu halt "wäre 
dann / daß die eigen Hand | das Schloß 
und an fidd 3üq 


sl Und 


|ÀNNo 266 
git Und alfo b 


j ber obgenant gerr Jo⸗ 
hans Apte zu. 2Benvoyler / bafi Im die erz 
bern Lut bulben und veri ar nd Du 
der obegenanten gerren von T 
aen/ da voiberumb die eben xt gre 
feno / fi fontinb noch mochtind bas nit 
ctun / es wäre dann daß man fi liefi bi 
Seen pünben und Eiden bliben /_ als fi 
m an nen bettind/ und fi I 
Bm bi def Rechten/nady Ir Dun pet 
Ußwiſung / das bett der benant Serr or 
pona pe Apt zu Benwpler nen zugefeit/das 
y fi laffen ze bliben/ und fi oud liefi 
bliben bi Tem guten alten Sarkommen/ 
und Inen die überlegnen Gwaltfammi ab- 
leiti und abtäti/ fo Inen ufgeleit waͤri / 
vonden gerren fo dann Wartow ingebept 
bettinb / wenn uns das befchicht/ fo welr 
lend wir den gerren fo dann Wartow ins 
band/ fun was wir von aöttlichem X ed»: 
m follend und billich iff. Und def Erſten 
laateno fi fich von der Stúr wegenmür 
(tino fi fi geben einen einem Gerren zwoͤl 16 
gehoͤrtind etlich Lut m Ir Stir dera fi 
etwert wårind worden / alfo nen 
vier d abgangen werind / diefelben 
vier Pfund foltind unferem obgeſchribnen 
gerren an der Stúr abgon / ry t meins 
tend. Sürer flagteno fi fi —— 
überlegen Tagwan geton / 
habind geton / und Jeen y AT ; 
treleit figind. Aber mein fi p^ 
Zublechen wegen/ voie moie bie ie Som ge p 
werind mit Gwalt / em umb ô 
Schoͤffel / und folte man von “Fyen Aid 
— T n ain € Back, m mit Días 
tay -f e n LI ein 
a Zom u * NS 
pees wen Dorh / ee das D 


en blis 


er germen Liten mmen ift. 

aber fi ce zu nit gebind/als man 

ainfen folte/ fo mag dann ein i 

infeten Soff nemmen / verli 

und damit tun - Im dam eben iſt / und 

wäri Ir alt gartommen. S 

in fi von der Vällen wegen / da bettino 
fi die serren fo dann Wartow inhettend 
allvoea fruntlich gehalten. Buch von Schul 

und Befferung en foll einer geben ein 

. und co m allem 


ienften/ 
/ Behr —— scd 
b ita pra gem 0 fbtibnen 





o mein⸗ als 


um ik —— 


| 
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ANNO 


Rat früntlid) angefechen / unb uns ur; | Downa 
derw 


unden habend / wie pe beid Teil 
o — in Fruͤntſchafft uͤbertragen / 
un nit groͤſſers darnach gange/und 
ibreben ouch darumb us. 


Defi Erſten / daf die erbern Lit b u 


olde ER arbe follend ze 
wölff Pfund Pfenning / unfecem ungen 
— Graf Fridrichen von — 

nen Erben oder finem Dog Get 

fen von Tierftein / unferm Gnedigen $ * 


ten/ ober denen fo dann Wartow in 
Dfandswife von Inen inbano. Oud fo 
rechend wir/ nor in die Stür gen 
artow gehörti/ und der Stür mt gez 
borfam welti fin / foll unfer obaenanter 
gerr den erbern Küten bebulffen fim im fi 
nem Coffen mit oem Rechten / mon fi 
* E bí aefdovoornen iden. 
ber / dep feiner mit dem Rechten de 


7 bem die Stúr geleit voáti / fo m 
ie Stür eet werden / als oft das 
fibt. ud) fo fprechend wir/daß: I 
che Ir eiane toit band / bafi bic dry Tags 
wan un lleno 3u den Schloß 5* War: 
tow/ und weldye Ochſen babend / da foll 
jegklicher ein Tagwan tun / und die ande; 
re mit finem Lib. Und fond die Taawan 
tun einzwüfchend der Dasnacht und Mey⸗ 


en / und den andern zwi Veg oa dem Mey⸗ 
en und eum. uno dritter zwis 
fihend bem Ougſten und tienádpteb,bie 
mag ein Serr oder ein "Doat von den erz 
bern Lüten erfordern wann er will in ber 
sit ungefarlich. Wär es oud) Sady daß 
ein Serr von Tierjtein zu Wartow feß- 
tt —— oder ein anderer Serr von 
ntwegen / fo follen x da Ochfen ba: 
icher ein Sart joie b brinaen ys 
Schloß einift im ar. ud, fo 
ED emm Låt den e 2 
en wegen richten fnd an 
Born) als fi das unghar geton Bu 
(ud) von der Pållen wegen fprechend 
wir / » fi die geben föllind als vormals; 
und erren ft laffen bliben bi Gnaden 
als DOTAS von der Dällen wegen unde: 
parli), Wir fprechend von des Rechtens 
wegen / wer da fellt in Schuld / die ift ein 
Pfund aller/ das ouch in allem Land ges 
madht ijt. vaa von der Rechtfprechern 
Coften wegen fpredy rechend wir/ wenn man 
—— ericht zu Wartow ** en 
man den — Rechtſpre 
Coſte gen. Buch von der aroffen Buß 
wegen ——— wir / daß die gelten ſoll / 
von Alter harkommen iſt / ifE mit 
Namen zwansia — aller. Ouch ſo 
eig — von erichts wegen / 
ß man bes fü ten ns balten foll / wie 
nd: xq * gemacht iſt in dem Land. 
no und end voit un9/ 
Sud A ebufet/ die Ir eigen 
band/ und au artom —*— ſollen 
geben einem Serren gen Wartow jeglicher 
ein ein Dafinacht Sun. ino des alles zu einer 
icherbeit / warem d difer 
pod fo — wir 
Sr obaefcbribnen Souptmann und Rat 
unfers Landts Inſigel ati difen Brief. Und 
wir —— pt au 2Benyler vorgenant/ 
in Namen und an ffatt der voraenanten 
Serren pon Tierftein / und wir Graf Sane 
von Tierftein/ als ein Vogt mins Vettern 
Graf $ridrichs von Tierftein unfre Infigel 


ouch 


bm e 


1438. 
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ouch gehenckt an difen Bricfe/ der aeben 
‚ward uff den nechiten Donftag vor aller 
| ... in bem Jare / do man zallt von 
Chrifti Geburt /tufend vierhundert / und 
darnach in dem acht und drißigiſten Jare. 


| Wie nun bic von Zürich dero von Schwitz 


aber Manung gar abgefihlagen hattind / ward die 
dn Arb Sach von Tag zu Lag länger je böfer und 


unfruchtbarlicher mit Worten unb ouch mit 
| Werden / unb flage fich jetweder Teil ab bem 
andern je allen Tagen vor den Eydgnoſſen / 
und ouch an andern Enden / und ward mens 
ger Tag von den Eydgnoffen / und ouch von 
andern Stetten und Rich = Stetten in difer 
Sach geleik / denen als den Frommen der 
Spann leid was / und verfuchtend allerlei/ das 
mit fi fofich Unfrünefchafft zerlegen Föntind. 
Man bat die von Schwig vak daß fivon Xr 
Manung ſtundind / ob man deft ee Mittel möcht 
finden / das woltend die von Schwig nit tun/ 
und fich feines wegs von "yr Manung tädigen 
lafen / wann fi bettinb die nach tuy C 
ſchwornen Pünde- Briefen Wifung geſetzt. Wi 
nun die Epdgnoffen den Unmwillen und das 
Embören ze beiden Zeilen fachend / wurbend 
ft aber an beid Graf gar vaft umb ein Friden 
etwas Zits/ des was nun entwederer Teil wil⸗ 
lig inzegon / jedoch machtend fi ein Friden und 
Anftand zwäfchend Zürich/ Schwiß un» Gla 
m fire y» den * doe id Cimon 
und Judas Tag i des heiligen Grüts 
Tag ze Meyen des nácbfifünfftigen n 
Jars unb denfelben Tag allen, 


In folichem Friden ward von ben Eydgnoſ⸗ 
fen mengerlci Werbung an beid Teil fürgenom: 
men / unb bett man die Sach gern gänglich 
verricht /aber «e möcht nie funden werden/dann 
jetwedrer Teil meint er hetti finer Sach Recht 
unb Glimpf / unb Betti der ander Teil groß 
od und begiengi Mutwillen und Uinbill 
an ‘m. 


Es lieffend ouch die von Zürich in mitler 
Wil als difer Friden wäret/denen von Schwitz 
noch denen von Glarus fein Kouff/ weder fü: 
sel noch vil 3ugon/ / wiewol es Frid fin folt/ 
des warend die von Schwitz und von Glarus 
vaft unmwillig / fehribend mer dann einmal gen 
Zürich / und erflagtend fich deß / aber «s bez 
choß nichts und ward nen fein Antwurt/als 
fo meret fich der Haß je lenger je mer; Do 
nun die andern Eydgnoſſen fachend daß fi fein 
Mittel noch gange Richtung finden mochtend/ 
murdend fi ouch unmillia / furend zufammen 
gen Bern ze Tagen uff Sant Cathrinen Tag 
Dif 1438. Jars / und nachdem fi beider Par 
tyen Klag/ Antwure/ Mangel und Zufpruch 
wol wufiend/ fallend fi über den Handel in Bis 
fin des Rats zu Bern / und tatend ein Spruch/ 
und verfchribend ben in ein Notel / des Das 
tum den 29. Tag Novembris , unb fagtend ein 
andern Tag gen Lucern uff Fritag vor Sant 
Lucien Tag bif 1438. Jars / damit jeder Bott 
finen Dbern zuvor den Spruch heimbraͤch⸗ 
tind / alfo ward - denfelben Tag ze Lucern 
der Spruch von allen Eydgnoffen einhellig bes 
flát/ unb wurdend 3c Rat denfelben Spruch 
beiden Partyen zu überfenden / unb. die trun- 
genlich ze pitten ben anzenemmen und demnach» 
degon / und vwerordnetend für beid Partyen 
Botten befunden / diefelben Botten brachtend 
den Spruch denen von ch und denen von 
Schwig unb von Glarus/ unb batend fi/ daf 
fi den alfo hieltend / wann fi denfelben Spruch 
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durch jr beider Teilen tug und Eer gefproz| 1438, 


chen hettind/ und das fi bi guten Trämen bucbti 
ed und billich fin/ unb gemeiner Eydgnoß⸗ 
chafft nusfich / und mantend fi da an cine 
und an bas ander. 


Alfo woltend nun die von Schwig unb von 
Glarus denfelben Spruch mmen nnd 
ehalten haben / aber die von ri moltend 
n nit annemmen / und meintend gar nit bi 
demfelben Spruch ze biyben/ wann fi feins 
Spruchs uff die Eydgnoſſen fommen werind/ 
und befchwärtend fich der Sach gar vaft/ unb 
ftaltend cin lange um in Geſchrifft / warumb 
fi denſelben Notel und Spruch nit annemmen 
weltind / und brachtend föliche für Yr Gemein- 
den am Samſtag nach bem nüwen Jars⸗Tag 
des nächftvolgenden 1439. "yate, ~ Aber die 
Gemeinden namend der E fm S 
ouch nit an/ und lieffend fich “rer Herren von 
Zürich Antwurt und ^yureb benügen. Alfo 
verhinet Darnach mitfin das Zit / und begund 
des heiligen CrägZ.ag nachnen und berzuructen/ 
unb gieng hiemit der Anftand uß ont titer 
VBefridigung. Und [utet der v elt Spruch 
unb dero von Zürich Inr ed wie harnach volat/ 
unb ift der Züricher Inred in den fchmelleren 
Linien verzeichnet. 


Von fölicher Stöß und Spenn wegen, | Dir Rote 

o fich zwirfehend dem Burgermeifter/den | Erra fo 
täten und ganger Gmeind der Statt Zus | wien 

rid) an einem ; und denenvon Schwig ans Aue dir. 

ders Teils/ die etwa vil Zits gewert bano/ |cem 





El. 


. aad 
chen ein guter Anftand / und jetwedrer | nimm Sa, 
Teil und die Sinen vos den andern ficher tego 
fm fol Libs und Guts/_und daß men in| yon atris 
er Sit des Beſtandts frimtlih Tag beis | barüber ge 
den Teilen fegen und fücben foll / ob die| medr in 
Spänn aütlid) betragen mögind werden. nn, 
Daruf band die fen / Sürfidbtiaen | rin ge 
Schultheifi und Rat der Statt Bern des mitt und 
nen von Zurich und denen von Schwoig | ir ih nit 
verfimt/ und darzu allen ££ y es bije Motel 


forim Ir erber Bortfchafft zu els imcmel 
en Tag 3u fenden, ul Ich. 


Als nun all Partyen dahin tommen find 
band die von Schwig Ir Alag zu denen 
von Zürich geton/ und die geferst uff vier 
Stud / dargegen die von Zurich Ir Blag 
aegen denen von Schwig uff etwa mens 
gen Artickel geton. 

Und nachdem die von Bern fi verhörs 
tend / da befüchtend fi was Gewalt die 
partyen bettend. Ufo battend fi des nit 
o vil / baf die Sach gütlich ober recht: 
lid) uff das mal möcht gericht werden. 
iDaruf faffend der, Ratzu Bern über den 

andel/ zu verfaflen Ir Meinung in Ge 
chrifft / und aabend jetweder Darty ein 

Totel/ dağ i die verlefind/ und Ir Mei⸗ 
nung daruk verftundind/die lut von DOort 
3u Wort wie bernad) volget. 


^in GOttes Ciamen Amen. Verfündend 
wir Píad)benempten/ namlich von Bern/ 
Ulrich von Erlach / und Rudolf von Rinz 





II. Theil. 


812 goltingen; 
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DowiN!|eoltipgen; Von Lucern / Anthoni Ruß/ 
1438. und Wernher eller; Yon Solotorn/ 
gans gagen a3 Don uͤre 










ıw 
ag den. Lucern 


em 
Dent die Fuͤrſichtigen und UDifen. un» 
fere — Frund und getruͤwen liebenz£yos 

10 

ern beiden Partyen ein Tag in Ir Stat 
Bern gefest batteno / uff Sant Cathari⸗ 
nen Taa nechit vergangen 3e Fracht da 
an der Serberg 3e ſin / daſelbshin oud) 
aller Eypdanofjen / nemlich von Zucern/ 
Solotöen / Ure / Un den ob und 
nid dem Wald / und bero von Zug erber 
Bottfchafft tommen find / wann Inen 
der Tag oud) verfundt was. 


der Cad) nit imeiffen möcht/ finder beid 
ch genommen / ein vor/ die 


chen Rechte fo fi koͤntend oder vermoͤch⸗ 
dorm, als hienach eigenlid) befchriben 
hat Gewalts annemmen woltend/ funder 


elis 
ort 
e Wort alid) ſtundend riben/ daruf 
An Tag gen Lucern in Ay d aefeat 
werd / dafelbshin jetlid) Ort / nemlid) die 
von Berny Lucern/ Solotorn / Ure/ Uns 


— — 


a Al. fugi Bulling. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


gen den Tag ge⸗ 
ſchiben und geweſen find / zwüſchend den | ten 


en / der Schultheip und der Rat ze | Party 





ò Schli 
lat/ —— 


u 








luter einhellig ſind / und hand uns 

allen und jetlichen infonders. das — 

und geheiſſen daß wir beiden o 
arty 


re mit Lib und But/ und mit "irem gan 
gen Gwalt weltind vorfin / als bid ò 

die Notdurfft ervorderti / one allen Sins 
derzug / on alle Gevaͤrde. 


einem uns 
verbundnen/gütlichen und früntlichen 


ab : 
1 bi unfer Statt 9rybeiten/uno 
—— a das ci 


denen von Schwig geſchriben und 
botten hettind und der Eydgnoſ⸗ 
(m Botten in dem Notel felb melden/ 
es ein früntlicyer Tag gewefen iſt / 
und die Botten feinen Gewalt gebept 
band damit fi die Sach getrumetind 
3e richten / und fi oud), die Botten 
von dem Tag habend laffen riten/ und 
Inen nit gefeit wie und in welcher 
Maß fi die Sachen vor Inen hettind/ 
© nimpt es uns von Zurich unbillid) 
ap ft fid fölichs geeinbart hand) als 
der Frotel voifet/ boftend ouch fi ba: 
bend def feinen Gewalt noch Macht 
aebept/alfo daß fi es mit dheinen Rech; 
ten tun follind 
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dem andren umb ein Sach ſprech / de⸗ 
ren Er nit uff Xn ae 
in der Güte oder Rechten/als ung bie 
befchechen i E Solte oud) ſolche des 
* fan — wir p e |n 
wend ) fo eche uns ungütlich na 
unfern Bedunden/dann wir dadurch 
an unfer Statt Srybeiten nd Ge 
wonbeiten geträn y wurbinb / wider 
die Billigkeit / und das / fo unfte ges 
ſchworne Brief wifend / wir hoffend 
oud) und vertrumwend / baf wer die 
Sad) erfennet und verfkat / wie verr 
uns das langet/ fo könn und foll uns 
nieman für übel ban / daf wir uns 
darwider d. Darzu bettind wir 
gewuͤſt dağ fid umb die Mad) jemand 
Vs ye — oder underredt folte 
— einem > oder Ußtrag / 
nn mit unfer Botten Oil 
En ge Wuͤſſen / voir bettino denfel- 
ben unfern Botten wol bevolchen die 
Sad) anderft für3enemmen/ und das 
rim 3e handlen dann wir aber getan 
band/ das uns funber notdürfftig 
e gewefen. Umb das und anders 
getrumwend wir nit daß jemands Mei⸗ 
nung gwam fei oder noch fiae / 
— 4 vag e 3 
rirtli ichen Tag verfürgen 
Pe qiti ichtig uno 
lo fi * folche edtnuß 3e 
alten / wann die wider unfer. Statt 
cht / Fryheit und alt Sartommen 
iſt und wir ouch die nit gehalten 
nod) annemmen mögend/ voit. wel 
> uns bann unfer Statt Sepbeit 
p persiden | des Willens wir je nit 
"n 


/ getruvoenó oud nit / bag das | 


jemand unbillich nemme/nachdem und 
man die Sach uff jetliche Artickel bós 
ten wird / — die —— geſchriben 
oomo une 
unfre 

anlgende de omo vermerdind/ 
md verſtandind / ry fo uns baruf 
und daran gelegen i 


lid) gedrängt wurdind gang unver; 
ſchuldt / dann uns unferer gemeinen 
Statt und einer armen Gemeind Frot 


— die von 
der die von 
ſe Des 


tang rtan / vE Sun o er fi fo ah 
nne es 
f Sei be g 


rend di von wig mit Inen zu 
reden / die Burger von ganden ze laflen/ 
m ad Eiden ledig 1/ oud) den 
—— ſo Er von des Fugs we 
2 as Stuck die von 

in verantwurtend / daß war fige 

22 den —— / danoch Graf Sein- 
LM Bangans zu denen von Schwisg 


in ep pnt rtr niit verbunden we; 


ri/ folicy £üt zu Burgern 
bino / die ou daflelb 23 hung a —X 
geſchworen / getruwend ouch das mit 
Ott und Eren geton baben.iDatuf band 
fid) der Eydgno a und ein Rat 
von Bern un Sidmal die von Zit 
rich die Küt — und Graf zeinrich 
u u Schwig Landmann worden fi ge / AR. 
urgern empfangen band / daft 
von Schwig nit zu antwurten babino 
denn mag Graf geinrich Anfprach ge 
denen von Zürich nit emberen/voa es a 
zimlich und billich KAA im folleno Im die 
von Zürich, zum Rechten (fan/ doch nit 
nach der Pünden Sag} es wellind dann 
das die von Zürich gern tun. 


Uff den Artichel fprecbend wir von Zus 
rich alfo/ coc ap uns beoundt / & 
ein Rat von Bern und ouch der Eyd⸗ 
anoffen Botten/ die Sach als von 
Graf geinricy von Sangans wegen/ 
billid) von Inen gewilt/ unddarumb 
fi id nügit geeinbaret bettino / wane 

die Sach verlou E ebe die 


einrichen 
ze allen ba band $ 


ebept / weni 
oder vil. $Demnad) fiömalen fi Dy 


geeinbaret bano / daß wir der Sady 
billidpem glychem Rechten tohen 
fno; fo find wir die/ die nieman 
illicher 250 er Rechten vorgewefen 
poo; wann man die an uns gevor⸗ 
ert bat/ als dann uch i t/umb daß / 
wann ſemlichs ze Schulden kumpt / 
ervordert oder beſchribt uns dann 
Graf Seinrich umb die /fo wel: 
i. — m iow Terry de us o De 
enlich un jt 
verholen Glimpf und Eer ae bo 
Tedoch werind wir der Ans 
— von Graf geinciben wol über 


bept Offer on Swis balb / es bettind fich 
euch die von BG als ie ib illich 
— der nuͤt beladen. 


| Flagend die von Schwig das ander 
/  weri inen | ed au 
felber trülid) leib/baf voir alfo fdovoats | 


en von Zürich von des ber 

Igers wegen / und erden alfo / wie 

ap derfelbig Orago lger “Tro Landmann 

fige / und in Ire nach M" 
bore / da "inen feine und obre Geri 

zu Ben gefangen / über 2. babind die von —— 

3t/uno umb 200. 

x, = babe fein "co. Ge 

bai i x — gehulffen / 

—— na r Pimde zu 

dem d en fommen E —— xt 

n " ingon nc noch aeborfam ſim / da⸗ 

—5 — begertend dem Oberholtzer Bete- 


ae zu tun/ —— —— iini ang 


ir / babe 


dpi nr. 
$^ föntin 
[hino Ine mit darumb | 

fige alfo mit Recht geb Und get: 

wind umb die Sad) Bach er Puͤndeñ Sag 

nit gebunden fin/ und nach der Man⸗ 

Bri Inhalt nüt darumb ſchuldig 3e 

fe A y at fomen, Si por y 
als gut alò beffer Recht 

fft Ugnadh babinó weder de 


^ Aw 
en / dafı fi 
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von Schwitz / befibalb fi Innen keinen Un von Toggenburg Gut verendert / als ; 
pee dergang xen AM e u Beinen Dir ein * SPrb/ warumb folt fy p 
39 bee nit Gewalt haben uns 1ad) 
Daruf hand fich aber der f£ybanoffen eben / darumb voi truvoeno / Oak 
2 und ein Rat von Bern erkent als S bil ale wol Arafft und sran 


fo/ daß nach Gelegenheit der Sach die 
von Zürich bi Ir Straff und Gewerr bes 
ben follind / und daß die von Schwis 
f der Pünden nit zu manen bas 
10. Es umb den HUndergang der zwei⸗ 
— und Ugna 
pA ie een beaerend/ follend die 
von Zürich nach yd —— Pimden 
Sag ze Tagen kommen / wann ſi darumb 
—— werdend / findt es ſich dann vor 
den Vieren und dem Fuͤnfften / daß der off 
daruf der Oberholtzer geſeſſen iſt / gen Grü⸗ 
ningen gehört denn fo follend die von 
Züri ^(r Straff und Geweer belyben/ 
erfunde fih aber vor den Pieren und dem 
ünfften/ daß derfelb Soff aen Ugnach in 
ie ómard aebörte/ denn follend die 
von Zürich darumb Wandel tun / nach 
der vieren und fünfften Erkantnuß. 


Uff das if unfer von Zürich Antwurt/ 
daft uns die von Schwig m fein Ge 
ſchrifft umb fein Undergang nie ae» 
manet band / def wir uns bezügend 
uff en Mannbrief / dann wo fi uns 

ib einen Undergang gemant/ fo 
yettind wir Inen geantwurt daruff/ 
als oud jez / und (fat unfer Antwurt 
alfo / von des Undergangs wegen 


umb die bafft Utznach / daß wir 
nit od bulig oder ys ac 
fin im Re mit denen von 


Shwis óbein n linbergang 3 € baben 
von / und ih 648 dar⸗ 
umb / ili 9 (4b noch nit im Redy» 
ten erfunden bat / daf es A fige/ 
funder meinend voir me 
a € baben/ dann lino das 
verftandi / mie es mit Us 
nad ergangen ift p wir 
ie A 


— doch uff das 


Al 


CI mit Aem De 


eum b die s d Ae Erben nems 
mend/ iefelb Frow von 
TL / > res Gemachels 

errfi Oeſterrich ets 

he Pfand —— wF > löfen 
geben umb > Buldın) 


und ve yj wol zu met» 
oder ob man 


daß m 
nemmeno 























baben oll als das ander. 

wir meinend / (wiewoluns die = 
ach entwert ift) daß wir 

noch bút zum Tag me Recht darzu 

habind / Oann die von wit daͤr⸗ 

umb voir boffeno reinen dergang 

8* — es sie Ae —— mit 


echt / wen oie S 
den serren/ "nen. von "en 
ode uns zugehöre. "Item / ya 104; 
Sach / oa die von Schwitz Redi 
zu der Pfandtſchafft bettino/ (als 
wir nd aea nit aloubeno und getrus 
) wenn fi uns dann mention / 
umb ein Undergang zu tun zwüſchend 
Gruningen und Ugnacy/ fo weltind 
wir nen des nit vorfin/ dann wir 
uns in dem und anderem allweg ae 
flıflen band aller Billichkeit, / deßhalb 
wem fi dannetbin es früntlich an 
uns ervordertind/ fo weltind wir 
an annoa x / inmaflen daß 
ww hofftind des Glimpff ze baben. 
Sumbe (id aber fon bag t. off/uff 
dem der Oberbolger fiat; gen Hgnaco 
paler. des wir doch nit getrumend; 
ch jemer mit der Wahrheit 
vermeinend wir 


En) AM OR 


bóren wird. 
gr rn $: er 
Y a m "y 


edd ò noch bano / folt 
g | uno n ano / folte 
uns dann fon der Soff abaefpror 
chen werden (als wir nit getrumınd) 

denocht fo boffend wir nit/ daß 
wit —— jemand vergang⸗ 
ner Sach oder u halb Wandel 


man Wan er 

Bekerung táte von os ingenoms 

ner oder vergangner Straff wegen / 

Bound pe —— 
n und gro gegeben 

Ir Eyde / berüren wurde. 





Das 
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y 
ıoffen fryen Bouf gang weltind abs 
Fhlachen / baf man dann die von —* 


atumb die Sach an dem End / da es 
VICE NIS | ER 
ommen werden / wann das allent: | fen darum 
baiben Gitt und Gewonheit ift / und | lend fi —* m tiani 
oud) Lanòbrichig iff, Daruff bano fich 
der * otten und der Rat von 
Bern at / daß der Frevel billich fürge: 
nommen und gerechtfertiget werd an dem 
End da es beſchehen iſt / wird dann je⸗ 
mano Aundtſchafft erkennt / der mag die 
une igt/ darin beid Teil / die von 
und die von Schwig/ denfelben 
ond bebulffen fin/ daß Inen die mt hin- 
derzogen werd. Und was demnach an 
dem nd mit Urteil und Recht, extent 
wird / darby foll es belpben und billich ge; 
balten werden. 


Daruff wir von 3ürid) redend / daf 
uns unbillid) jeg und vormalen ge 
nommen bat/ daß die von Schwitʒ 


unit _darumb fürbracht habind / wann 

die Sach uff ichen Tag von Sy a em dt manen ba: 
1 € i s ornen Düund; 

ir deri "Y e 23 / mb, wt en und dah wir echten 


—— d e 
wol jeg darin i / wir 
dem Voiderteil dllind umb Rundt 
Iffen werben / da wir doch 
im ten nit ſchuldig waͤrind / daz: 
mit aber menigklich fed) und bry daß 
wir niemand an finem. Rechten bin; 
deren / fünder lieber firdren wellind/ 
Ber rod ien d ti ut 

fo iffen iſt / n 
kommen / ob wir darumb ervordert 
und erſucht wurdind. | 


gm Rea Ya n s 
un Aecbten 1/ 
rU c EET 
ngebórte 
— Aes hp 


Zürich Inen nod) ben "Iren unverbina briefen Sag/ dağ aber men 

ten Bouff nit gib / 3ugon laffen nòde / daß folidos Articels Miei 
lino nad) Pündten / und nung unbilli fige / fo muflend wir 

wellind ouch darumb zu feinem Rechten etwa menge fegen/ wie wir 

tommen ‚nach der oten vor Alter mò, 


igind 
daß fi m Ir Statt und Land umb 
Bouf und abeo, e: " Kus 
1 machen mögind / nach Ir Not⸗ 
r(ft/ uno oaf fi n nit debunden 
figind / nado der gefchwornen Pundtbrie; 
Sag jemand antwurten. — 
——— 
‚Rat zu Bern erfent/ und einhellig un; 
derredt / alfo/ bag bie von Schwig die 
von Zürich umb nit 3u manen 
bind / nad) "Xr gefchwornen Pundts 
zu dem Rechten 3e kommen / damm 
befimder / bag diefelben von Zürich bi 
Irem alten Sartommen bili ſollend 





bunden 
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14 = i bunden ſigind von Verkouffens voe 
" 2 : gen / darumb gar nút darvon gefetst 
* ijt in die geſchwornen Pundtbrief 
wenig oder vil/ dann fo man die 





Yeah und Urfe 





durchlift von einem Artickel an den 
andern / fo finòt man nit daß der 
Zouff jenen darin vergriffen fig mit 
bbeinem Wort / unb find wir oud 
niemand des Kouffs verbunden we; 
nig oder vil/ deßhalb uns befrómbt / 
o man den Bouff difer it in die 
geſchwornen Pundtbrief ziechen voill/ 
uno fin doch vor nie gedacht if. 
Item die dritt Sach / dak zwen Ars 
tidel in den Pundtbriefen (tano / dar⸗ 
inn gar luter und eigentlich begriffen 
iſt namlich in dem Erſten / vote uns 
er Statt — g asis foll / die 
arim dar funderlich benempt iſt / m 
oen andern ift begriffen in der Ge 
mein / voie ein jetlich Statt/ ein jet- 
lid) Land / und jetlich Dorff und 
Soff belyben foll/ nachdem und es 
von Alter harkommen ift / der beider 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Articklen wir billich genieſſend / h, 


pil / daR man uns mit dem Houl 
billih unbefinmbert lieffe / dann wir 
vermeinend/ bafi es luter deren Mei⸗ 
nung gewefen fig/ die den Pundt von 
eriten erdacht hand / daß man umb 
bie Stuck / namlich jetlicher Statt / 
Land / ouch jetlichs Dorffs Fryheit / 
Brief / Privilegia / Recht und alt 
Gewonbeiten nit rechten foll / wam 
das mit bedingten Worten in die 
undtbrief qefegt iſt daR jederman 
aby belyben foll/ on alle — 
Und bap es war fig / fo at nad 
werts in dem Artel in den obge⸗ 
febribnen Pundtbriefen/ ob jemand 
tóf mit dem andern gemunn / 
wie man die berechten foll zu be 
klären eiqenlicb / daß man umb die 
Stud nit rechten foll / oud niemand 
den andern zemanen bat/ oder ba; 
ben foll/ anders wir nit begeren/ dan 
darby 3e belpben / nach der geſchwor⸗ 
nen Dunoten Sag/ wiewol uns das 
nit gedichen mag. Item / bie viert 
Sad) / daß mit Wahrheit niemand 
reden noch fprechen fan / daß wir/ 
oder unfer Dordern / fio Anfang der 
óten / von denen von: Schwitʒ 
oder feinem Ort in der Eydgnoß⸗ 


ſchafft / fo in Püntnuß mit uns find 


je umb Policy) Sach als umb Kou 
ervordert oder gemant find in feinen 
weg / ung jegt uff oig Zit bi die von 
Shwig niw Landtlut zu Inen ge 
nominen band / umb deren willen fi 
das an uns gevordert und begerthand/ 
Inen nad) rem Willen laffen aw 
gevolgen / wiewol fi gewiiſt band 
daß etlid) derfelben £anotlüt unfer 
tödtlich Viend warend / unb in toͤdt⸗ 
lichem Brieg mit uns ſtundend. Die 
andre Tre Éanotlüt etlich fid) gegen 
uns nit inmaffen gehalten / da 
wir Inen ſchuldig figind feilen Kouff 
in feinen / wann fi ein 
und Urfach find aefin/ uno 
nod bút bi Tag/ aller der Unfrimd» 
fchafft / fo wir von Sürid) und von 


` Schwir mit einandern iegehept band; 
n 


und no diewil 


täglich übend. 


- unfer. Maͤrckten wegen 


enden / die übel an uns getan hand 
f@duldig ober pflicptig figend Ao 
—— meinend wir je nit / da 


tino wir Born uff unferem Marckt 
gehan / als ander Jar / ſo weltind 
wir uns fo nachpürlichen und gebur: 
lid) mit^$nen gehalten / daß wir hoffe 
tino des yr! und Eer 3e baben. 
Darzu iff uns feiler Kouff abgefchla; 
gen/von denen die uns verbunden find 
teilen Zouff laffen zugan. So fino 
wir oud) weder denen von Schwig 
nod) andren Eydgnoſſen fchuldi 


und als vor gemeldet wird / daß wir 

von Frotdurfft wegen Inen den 

pee oer VE "P er A > 
en/ und u 

Sad ober Mutwili 

kand oud) wir "(nen 


o 
ten fouffeno / durchfurend / daran 
billido ein 2Benüaen bettind in di 
n. berben. und ſchw Löuffen / 
und uns ò i 
tind. a rtidel als wi 
idel gar wyt w 
ice verft o Pos o: : 


gehalten hand / won vilen Jaren / e 
wit m die Puͤndt Kon ino / = 


en 
uno Ordnungen gemacht/ un allsit 
gehalten bano gegen uns/ ben unfern 
und mentaflicben / darvon wir gang 
werind/ folte der Articel in Aräfften 
beftan/ das ood) ein Zerftörung wå 
re unfer Statt / des Zurichfees / und 
eines gangen gemeinen Nutzes / bats 


vor 
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vor wir fin wollend mit der Silff 
Gottes / als wyt uns Lib und Gut 
langen mag. d wär joch ſchon 
der Artikel nit wyter SEA vertan dañ 
von p fige Spiß / deñocht fo vermei⸗ 
nend wir darin unverdingt 3e fin/ 
uno ze belyben alsdann wir von 
Alter harkommen ſind. Dann ſolte 
es f d) machen / (darvor GOtt lang 
wolle fin) daß wir mit etlichen Ort 
der Eydgnoßſchafft (als wir difer Zit 
—— è Unie ra kaͤmi aty 

willen und Unfrim in 
nút er —— — uns der Read 

nen feilen Rouff laffen 3uiegan 
* —— se Mq e Sach 
daß ag Viend / als finen 
Find je en fölt / Sephai wir des 
3u tun unbillido gezwuns 
gen wurd 


Die fedoft Gab/ folte difer Artickel be 


ſtan / fo wurde unfer Statt dardurch 
getrengt / von Ir Fryheiten / Ordnun⸗ 
ne und Cagungen/ inmaflen ob fi 
cd» Statt 1c — re 
kein "seres je gebept bette. 

ünóig/ daß alle die ed 
en und dem > —— 

antzen ri en un 
Privilegia, fo fivon s Den beiligen Rich 
d d a. er p erlangt 
i wornen en nienen 
anders dann vor einem Römifchen 
Aünig oder Keiſer / oder wo fi das 
binwifend / foll. berechtiget werden/ 


und diewil wir in allen ern Düno: 
ten unfer Statt Privilegia, epbeit und 
alt — — / 


u recht iſt / oud recht fin/ 


"ER follinó ouch darvon nit aetrenat 


werden / unb vil minder von unfern 
gydgnoflen und denen info ung mit Bis 
den verbunden —— darby ME beſchir⸗ 
men und ze han dann von ans 
ee 
ie oltind wir bi dis 
fem Artickel belyben/ als Ær an m 

iber iſt / ſo werd wir von der 
/ als > - nim : gnoffen 


- ne Rn tus — Zug 
re at cidentli» 
mri HE buf "i arm 


* die —* — ^t m Ge 
walt über alle Recht:Bott von unfer 
Statt nit Srybeit/alten gartommen und 

beiten underſtanden 
PR — wie dann die Ma⸗ 
gar und Bere dien Ewo 

— ief geſetzt ift. Crun band 

elbig Manung vor difer Bes 
17 find ouch darvon nie 


sn in feinen Weg / band oud | 


Il. Theil. 














die I Y Duntcbre aie iſt / 


und vor der ir 
wend wir/ —— Me E ey os : 


en ft gangind oec Manun —* 
M ete u gen uns 


Eechaffti 
ò ſchwechind / diewil fi doch 
rend und d/ wie vil uns 
tan gelegen i 


d rofi fo ımfer Statt und 

Gemein darus erwachfen 

te/ fo Härlich merden mag / hof⸗ 

E wir nit/ daß uns darzu niemand 

ande trengen/ und darby 

ich’ mög vernerm̃en / daß wir * 

rin Einen liffat oder arge —— 
—— f£ begerend wir unfer y 

e eoe — — wi Soten 

n nderen / finer eiten/alten 

ommens oder 25 1 3e entſe⸗ 

Ben oder ze berouben / funders die 

nach unferm Vermögen und der ae 

f mornen Pimdten Sn 

— / und begerend nit witer 

/ dann man uns uner; 

e; a xdi bi unfer Statt altem Sat» 

Ono beit und guten Brüchen 


find, 


So wend wir uns mit Boͤuffen / infim 
ders gegen un pm 335 en/je na 
Gelegenheit = hd S rant) 
balten/ daß uns nit ein" fein Der; 
wyfen/ fünder Lob und Dand von 
denen fo fid) früntlich und nachpürs 
A) mit uns bed fol zugeleit wer» 

ch niemand (und ins 

indes anf 33 en) ei uns 
iebe erzöugt 

Dr —— ib u Gut yvy / f ks 

wir Willens und der Meinung / fd: 

lichs/ wo es zu Sall fám/ zu — 

ee doch mit u ——  DOorten/ 


daß wir des Ao ganu m unver⸗ 
dingt und —B atumb ſin 
wellend gegen menigflicben. So bano 


wir big uff büttiaen Tag nie nieman 
in baeícbl Eydgno oa obeinen Bou 


W m | ino 
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uns und unfer Gemeind get / und 
Ir niemand anders; Wir weltind 
oud noch uff den büttigen Tag gar 


ungern ger gar niemand Kouff 


abfcblagen / und infunders denen, die 
u uns verbunden find/und uns Fruͤnt⸗ 
cbafft und Guts erzöugend / es wår 
ın Bad) daß man es gar aroblich 
umb ung verdienti;Alsdie vo wig 
und die Iren difer Jiten geton bano; 
Und hiemit fige unfer von Zurich Ynt- 
wurt befchloflen/ uff die vier Artickel 
um allerfürgiften. Und fo wir nun 
ero von Schwig Artickel und das fo 
der Notel begryfft eins Teils / zu bem 
fürgiften verantwurt handy fo fegend 
wir nun des Notels witeren Inhalt 
etlicber Stud und Articklen / fo voit ab 
denen von editi geklagt / ouch der 
i&ybanoffen Beredtnuß darüber/und 
demnach unfer Antwurt/ wie hernach 
volgen wird. 


pattommen / fi ind ouch den gegen 
etlichen anderen Eaten nachgelaflen/ und 
trengend nicht deſt minder ſi damit / do 
begerend die von Zurich / daß die von 
Schwir fi und die Iren damit unbefüm- 
bert lafind. Das verantwurtend die von 
Schwitz alfo / es figind in Iren Landen 
etlich Weg / die Srómboen und Seimfchen 
at unübig figino gſin / defbalb fi an un: 
eren Allergnediaiten gerren den Rómi 
feben Keifer / domalen img / geworben 
babind / der Inen die Gnad geben / und 
uf der Urfacb den Zoll nachaelaffen babe/ 
defibalb fi getruwend an dem End recht 
und nit unrecht getan haben / es babino 
oud) die von Zürich die Zoll / fo etwa in 
der Statt ufgenommen figind / fi damit 
beſchwert / taf fi diefelben jez uff dem 
Band ouch ufnemmino / damit fi und die 
Tren ouch_ großlich befchwert werind. 

ıeruf bat fich ein Ast von Bern und ans 

er Eydanoffen einträchtiq underredt und 
erkennt / alfo / babe entwedrer Teil nine 
zll ufgeſetzt / das follind fi gegen einans 
Deren abtun; und fein andre ZOLL gegen 
einandern uffegen / anders dann fi beider, 
fit in die Pimdt kommen figind. 


Uff das Stück fprecyend wir von Zürich 
alſo / daß wir aefrpt figind von Roͤ⸗ 
mifchen Bingen und Zeiften / 6a 
nieman fein nlwen Zoll uff uns n 
uff die Unfren fegen foll/ darwider 
aber die von Schwig getan hand / als 
f in Ar Red befenneno / oenfelben 

oll bano fi andren nachgelaflen/umd 
ben von ben Unfren wellen ban. Und 
diewil nun unfte Stybeit elter iff we; 

deren von Schwitz / fo hoffend 
wir derfelb Zoll folle uS in/ oie 
wil Er wider — tatt Fryheit iſt / 
wig klagend / wir 


oder Kandrfchafft uff fi oder die Iren 
geſetzt band/ (das wir doch nit ge’ 





















truwend) was damm darumb recht 
— / den wend wir trülich nach⸗ 
‚Stem/ zu dem andern klagend bie von 
Zurich/wie bie von Schwitz babind die 
Serrichafft Ugnach verpfendt/über daf fi 
wol gewüft/ daß fi von Zürich gut Recht 
au deren bettino/ und aber fein Ort dem 


anderen 3e beſchirmen und bandthaben. 
Daruf fprecyend die von Schwig / bafi 
die gerren / denen die Eigenſchafft zugez 
/ ^$nen die gerrſch habend vers 
etzt darby getrumend ry bipben, uf 
band gemeiner Ey 
ten und der Rat von Bern erkennt / ſidmal 
vor / durch — und wyß Lút darumb 
geſprochen ſig 
belyben / wär aber / daß die von Züri 


n 
fi die fürnemmen an dem 
lid) und bulicb I, End / da es zuns 


iefelb gerrligkeit uff nieman kommen 
ind / weder aütlido noch rechtlich. 
Vol ift von ber Eydgnoſſen Boten 
ein Spruch geſchechen von des Land; 
Rechts wegen / fo diefelben von Ug- 
nach mit denfelben von Schwig an 
genommen band / darinn ift die serr? 
ligfeit mit heiten Morten beiden Teis 
len — und iſt dero vo ig 
Bottſchafft 3e Meyenfeld afin dero 
Zit / als uns Srow Elßbet von Cog: 
genburg Ugnach übergab / demnach 
os wir Inen das durch unfte Ges 


pfendt von gerrem die fid) Erben 
nennend des von Toggenburg / das 
ſich do ich noch nie den 


rechtlich findt / wem das gedacht Sr 
von Recht pay: / demnach geicheche 
aber was recht fig/ darwider wir nie 
afın find/und ungern fin weltind. 


Item / 
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ANNO 


Item / fo klagend fido die von Zürich | unfer wegen / vai geben ſollind, Difer | Down 


üt | am Srytag vor 


ant Lucien 


nach 


die in finen nideren Gerichten und in fro | der Geburt Chrifti 1438. tar. 


von Zurich bochen Gerichten figeno / 3e 
ÉanotÉuten angenommen habind / getruz 
wind fi ſollind die Ir Eiden ledig ſagen/ 
und von —— laſſen. Daruf die von 
Schwig ſprachend / dağ Inen umb die 
Sad) nit eigentlich zu wuͤſſen ſige / aber fi 
wellind fid) darumb erfaren / und dem; 
nad) Antwurt geben. Daruf fid) die Bot; 
ten und ein Rat 3e Bern erkennt / was 
Küten des von gunwil find/ und in finen 
nideren Gerichten/ und bero von 3ürid) 
hochen Berichten / und under denen von 
Zürich fizend / und dem von Toggenburg 
mit Eigenfchafft nút zegehoͤrend / und bero 
von Schwitz Landt⸗Luͤt worden find/die 
folleno fi ledig laffen / welche aber des von 
Toggenburg eigen werind/und zuSchwitz 


P 


Landt⸗Lüt / bie mögend daby belyben. 
Alſo fprechend wir von Zürich/ wir laf? 
fen ts belyben wie barumb gefprochen 
iſt / doch hoffend wir / ob ied etlich 
in des von Sunwil nideren Gerichten 
und in unferen obern Gerichten fis 
gind/ die des von Toggenburg eigen/ 
und dero von Schwig KLandt;Küt fi» 
gind / daß die dennocht ſchweerind 
bocben und nidern Gerichten qebotz 
fam 3e fin/ nachdem die von Alter 
barfommen find / dievoil er_darinm 
fit / alfo daß fi dero von Schwig 
Land⸗Recht darflır nit ſchirmen fölle. 


. &o klagend die von Zürich witer / da 
einem Bnet in der March / der Inen 
— fin Zorn abgeſchnitten und bins 

ürt fig / unervolget alles Rechtens / uf 

t Urſach / daß Zr der Iren fig. Daruf 
fprechend die von Schwir/ daß Inen das 
von nut zu wuͤſſen ſig / babind ouch bi 
uff das mal nút davon vernommen / fi 
wellind aber der Sach nachfragen / un 
darin handlen als fid) aebürt. UF das 
bat fidh ein Rat ze Bern / und der Eyd⸗ 
anoflen Botten erfennt/ daß man oem 
Anebt das Sin/fo ám abgefehnitten und 
na | efürt fiq/ wieder feren fol/ und 
Inne bioem Sinen/ ce fiaind Erb⸗Guter 
oder SandsKechen/ laffen belyben. 

Uf das Stud antwurtend wir von Zir 
Bu fo vere dem Unſten Bekerun 
beſchicht / als davon aefprochen ift/fo 
laffen wir es belyben / und das umb 
des Bellen willen/ und den s£poanof? 
fen 3e gefallen / wiewol der Srevel bil; 
lid) geſtrafft wurde / der an dem Un- 
feren begangen ift/ aber wo dem Un; 
feren nit Beferung befchech / fo wel: 
E wir unfer Recht darumb vor uns 

an, 

Item / und follend beid Teil umb £ 
vorgemeldte Stöß gericht und verfchlicht 
fin/ einanderen gut Fruͤnd beiffen und fin/ 
on alle boͤß Gevard. Wir die obaemels 
ten Botten allgemeinlich hand oud) intra: 
men als davor die benampten von Lucern 
unfte qute rind und lieben S&ydanoffen 
erbetten / ob deweder oder beið Teil difer 
Bericht eins Bermentinen Briefs beaerti/ 
von Wort ze Wort / als difer Notel ge; 
febriben (Fat / bag fi Inen den ouch von 
unferer Herren und Oberen / Tr felbs und 

II. Theil. 





Daruf redend wir von Zürich / bag wir 


dero von Cbwig gut Fruͤnd allait 
e werind afin/ und noch butt bi 


wig noch uns / 
und beſonder mit unſrer iybgnoffen 
Botten von Lucern geredt und fi gez 
betten/ liche Iren qaia und Obe⸗ 
ren fürzebalten/damit fem Brief wer; 
de gegeben / bi wir uns fürer darumb 
» yer wir MEDII 
ag fprechen uns der Anfan 
das Hittel und das End des Notels 
unzimlich und unbillid) bedundt/wir 
etruwend oud) / daft niemand in der 
elt fein Brief über uns ze u 
und 3c befiglen bab/ umb fein Sach / 
deren wir weder glitlich noch rechts 
lich uff In fommen find / und ob jed) 
doch femlicy Brief geben und befiglet 
mwurdind / fo boffenó wir doch / dağ 
ie in dem Rechten uns nit bindind / 
ouch weder Krafft noch Macht ba: 
— und uns feinen Nachteil bringen 
oll. 


Und als wir nun uff all Artickel imPío: 


tel begriffen unfer Anligen geredt hand / 
wir babinó uff die von — ge⸗ 
klagt / oder ſi uff uns / als uns dann 
bedunckt hat / daß es dat ein arofle 
Notdurfft fig unfer gemeinen Statt/ 
fo möcht nun jemand reden oder ſpre⸗ 
chen / was uns in dem Notel eben we⸗ 
ri und gefieli / des giengend wir inn/ 
und was uns Fug nit weri/dem wel 
tind wir nit nachgon / funder das 
alofıren und mit Worten verantwur; 
ten / wie es uns eben kaͤm. 


Und uff fölichs fprechend wir von Sir 


rich / wir babinb anders nie begert/ 
und bütt bi Tag / dann bi unfer 3c 
baffti und Srybeit Ei belpben/ als wir 
von Alter bat erlich und redlich fom: 
men find / unfer Statt Sadyen ze bes 
ſetzen / und ze entfegen / nach unfer 
Gemeind Frotdurfft/ daran wir un: 
fers Bedundens unbillid) von denen 
von Schwig aefumpt und geirt wers 
den/ dann fi band bifbar ^ir Band 
befegt und entfert / rs Land⸗Rech⸗ 
tens gelebt nach Irem Willen und 
Gefallen/ daran wir fi weder ſumend 
noch irrend in feinen Weg; das uns 
doch von "Xnen nit vervolgen mag / 
dan fi befagind gern ouch unfre Start, 


& Éucern| 1439. 
ag / 


— 
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darinn fi Iren Vrug und unfern berz 
unbulich nmpt | 
un ni 

ia nimpe d Liebe 


ten/ und dag man uns nit binden 
wolle 3e Sachen die unfer 
gangen Gmeind 
und zu offen 


dwedrer Teil anief oder entgelte. 

1d oud) denen von Schwitz umb 

ie zwei freffenlicoften Stuck Recht 

gebotten/ darvon trettend voir nit/vote 

wir nen das zugefehriben hand / dem 

and wir frölichen nach/ alfo daß es 

renbalb oud) darby beitand/ uno fir 

rer von Inen und andern Luten nit 
getrenat werdind. 

"ftem / wiewol wir von Zürich zu Bern 
uff dem früntlichen Tag von 3 
von Schwig witer lagt hand / als 
von des 19 wegen/ fo dt doch 
folich unfer Blag in dem Frotel nit bes 
ariffen/ als wir aber die gefest hand / 
warumb aber das echen iſt / moͤ⸗ 

end wir nit wuͤſſen /_ deßhalb uns 

bundt Tot fin die Sach 3e berú 
ren / inmaffen als die an "Xr felbs iſt / 
und ſprechend alfo / nachdem voit die 
erberen Lüt in Sanaanfer » Land 3e 
Burgern angenomnien; umb deß wil⸗ 
len wir mit einer Serrſchafft Oeſter⸗ 
rich in ein tödtlichen Arieg kommen 
ind/ als die an ung und den Unfern 

en Seid brachend. ; l 

Demnach vernamend wir (diewil wir 
dennocht in folicbem Arieg ffundend) 
Po be a ee br ng warend 

ie Zerrligkeit des erens zu ver⸗ 
pfenden/ rittend ouch der verrſchafft 
(efferri) zum dicterenmal nady das 
uns frömbd und unbillic nam. Das 
ruf wir einen Ton erheben gen £u; 
cern in die Statt/dabin gemeiner Eyd⸗ 
anoffen Botten famend / da wir uns 
trülich und ernftlich erflagtend / des 
Erſten / daf die von Schwig Srünt 
fdaftt und Heimlicheit fuchtind zu 
unferem Viend / mer dann aber uns 
bedundti zimlich fin/ das doch vorzi 
ten eine unebórte Sach in der Eyd⸗ 


10 fft weri afin. Zum andern 
de bind das 


Gaftern zu verpfenden von der Gert; 
Kat elterrich/ die doch unfer toͤdt⸗ 
liche Viend warend/ zu dem daß fi 
diefelben zu Éanót«Éüten angenommen 
battend/ defibalb wir fi nit als unfte 
Diend getoritend fuchen/ wann fi X- 
chirm zug s 
ten 


Dife 


etwas Rechts zu der Éofung des Ga; Dounnu 


Win⸗ 
pruch 
emeiner Ry danoflen Botten 
vorbehalten was, Uif das underreds 
tend fid) gemeiner Eydgnoſſen Bot: 
ten/ fo zu Lucern warend mit vollem 
Gewalt’ daß man mit denen von zu⸗ 
rid) und von Schwig reden folt ufi 
die Meinung / daß wir von Zurich 
ein Seiden mit der Herrſchafft Oc- 
E annemmen foltind / voie wir 
ı finden möchtind oder das Recht 
ufnámino/ das uns angebotsen was / 
oder wir Recht buttind/ oap eingerr⸗ 
ſchafft Oeſterrich 


—— ale von der Serrſch 
ge balb/ die unsin dem 
von 


ich möcht angenemen. 
tem/ und mit denen von Schwig 
olt man reden dife Meinung / daß fi 
er gerrſchafft Oeſterrich d mit 
nächer zu nen foltind ziechen/diezit 
fo die von Zurich in (olicben tóotlicben 
Briegen mit Inen (kundind/und was 
fi bigbar in diſem Arieg/ und was fi 
nod) binfür erworben bettind oder et 
wurbind / diewil er werete / daß es 
unmmüg/ dang tod und ablin folte. 
Tenung der Eydgnoſſen Botten 
ward uff dero von Lucern unfer lic 
ben Eydgnoſſen Ray Bud) eigenlich 
eſchriben / des jegklicher Bott ein 
gefchrifft nam / rittend da dannen 
gen Schwig/ und bieltend dife Mer 
nung einer Gemeind für/demnach ta 
meno diefelben Botten aen Suricb/ 
und bielteno uns das ouch für. — 1T 
oap unfern Eydgnoſſen 3e aefallen/ 
namend wir emen Srio utf init „der 
errfe Oeſterrich / wiewol uns vil 
ein andrer und gefelliger Frid weri zu⸗ 
geſtanden / wo wir nit uns als die 
Gehorfammen an dem End hettind 
wollen erzöugen. Aber dievonSchwig 
warend gar in feinen Weg gehorſam / 
fimders verpfandtend über das die 
errlicheit des Baftels nach der Erz 
tnuß / und lieflend fich daran nit 
benügen /funders zu meren Ufreigung 
und nfeimefchaift lieſſend fi Fans 


das Staͤttlin Walenſtatt in den Pfand⸗ 


Brief fegen/ über das fi — 


chworen hattend. 
das b end wir aber gemeiner Eyd⸗ 
— otten gen Lucern, flaateno 
nen das trüvolid) / und erſtlich be 
ertend wir/daß man die vonSchwitʒ 
arzu halten welt / daß fi der Be 
kantnuß ſtatt tätind/ als wol als wir 
dero gelobt hettind / das uns nit vers 
langen möcht/ das uns unbillich nam/ 
und noch bütt bi Tag / des bano wir 
ertlaat/abet 


die zu uns 


1439. 


us 
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von Schwir geklagt / uff dem duͤtli⸗ tes ſind / die unfer Eyd und Mer red 

ben Tag zu Bern/darvon nirt in dem li) und wol gehalten bano/ und das 
HNotel geſchriben / und uns oaruf fein alfo von Alter bar. gebracht/ 


das fein 
Antwurt worden ifE/ uf was Urfacy/ Stommer nit anders von uns geredt 
wuflend wir gar nitt / defibalb es oder vernommen bat mit Waͤrheit / 
uns wundert und befroͤmbt. wiewol billich weri/ wo folid) böfe 


tem da tuc / baf di der Wort frommen 23iberbenz üten/ als 
M be /f o = von ie Laub. wir noch find/ und ob (ott v^ 


Lit fino / verbotten banb/ man folle ewiatlid fin voelleno / Zugeredt/ 

uns weder Sew noch Ströwi / noch die Täter geftrafft wurdind/das wurs 
Buw aufüren/ das uns und funders de fidh fcbicten den langen Weg zu 
denen am Zürichfee eine arofle Bez üntfébafft/ wo aber das nit qe 
ſchwerd if£/ wiewol wir bibar nit chicht / fo meinend wir dem je nach⸗ 
vil daruß gemacht band/dennocht ans edencken/ wie wir folicher berter und 
von Schwitz fürgand / fi babino nie Zib und Gut berürend / abtommind/ 
feinen Uan uff me ARR und wies wann wir die umb fein Sach fürer 
wol difer Uffag nit avo ift/ fo maa liden noch dulden wellend; Und ob 


mean doch darby Tren auten Willen jech die Sachen werind ganz gericht/ 
erkennen. Doch diſen 2irtidel zu be big an die Wort/ fom 
fihlieffen / fprechend wir / wer fid) Richtung fein Wil beffan / wo foliche 


früntlich und nachpürlich gegen uns Dort nit vermitten wurdind. Das 
balt/es fig in difen Ober in andern Sa⸗ rumb wir das Stud gar arüntlid) 
chen / das wend wir binvioer ouch tHadt/ aber uns iff barumb nit vil 
tun/ für und ouch nit binder. ntwurt worden, 


| 
| 
dend wirs / umb defwillen/ daf die hwärer Reden / die uns Seel/ £er/ 


Item in * Artikel — ber ey — — flagenb wir, 
anoffen Botten under die Sa 2 üufchend de 
ten / und aütlid) gefucht ein früntlid) Serrfchafft Dfaffidon und \remLand 
Belland 3e machen, defi wir nen zu in der March / die wol uff vierhuns 
gutem niemerme wollen vergeffen/ dert Schritt verruckt ift wiewol wir 
wolbin darüber bano uns die von das der Lydgnoſſen Botten zum dis 
Schwing vor den Gemeinden der gan derenmal geklagt bano/fo iff uns doch 
gen Eydgnoßſchafft verklagt / daran nie nut darumb geantwurt/ und der 
weder derfelben Botten / noch unfer das aebeiffen/ geraten und getan bat/ 
geſchont / finder uns verunalimpfet/ iſt darumb weder vor noch nad) ac 
und die über uns gemant/ ung zu vo afit worden/ darby uns bedundt/ 
fen den gefhwornen Pundt Briefen aB man Mutwůlen mit uns tribe/ 
anug ze tun/ das doch nit Frot iſt | - und uns darzu bringt) bafi wir anfas 
wann wir denen anug getan band zu cbenb/ dardurch wol einer Lydanoßs 
allen Biten nb onjur tun wend nad) cut Dumber unb fiot u entitan 

er No O bett und. wyt uns ie lenger und me wir 
die PundtsBrief wpfend. " uns lydend / je DE fih die Sach 
tem der dritt Artickel / wie nechſt Hievor beſſert. 
gemeldt iſt / alfo bano derfelben Zit fi| Item der ſechſt Artickel / ſo klagend wir 


uns oud verklagt gegen unſtem Aller» von Zurich umb die Coften darin uns 
anedigfien Gerren dem Römifchen die von Schwig bracht hand / mit 
ig / als von des Rouffes wegen/ dem/ bap uns die Iren im Gaſteren 


und etlich Brief von finen Rünigklis unfte Schiff miderleitend / als unfer 
hen Gnaden deßhalb erlangt/wie fi at Statt Panner in Sanganfer 7 Kano 
Bern felb Anred gefin find/ und dies / uber das Zufagen un Derfpres 


wil ft und wir von dem Rich aefryt chen / wie fi uns weder fumen noch 
find / und fi uns in des in boni wir irren weltind. Und wie fi unfer am 
von ĝem Ridh hand verklagt/ fo bano Stein under Windegt wartetend/als 
wir "inen daran Xecbt aebotten/ fut wir uf dem SanganfersLand wider 
die Rüniglichen Gna é damit unfer beim Zugend/ dekhalb wir uns mit 

err Binig bór und ech / wer fin unfer Statt Danner gen pfatfidon 

nad flüch ober fud) / defihalb uns leaertenó / und uns da nin Tag ent; 
diefelben von Schwig gar ſchwaͤruich ieltend mit unfer Macht und groß 
vor allen Eydgnoſſen verflaat bano/ em Coften / des wir nit bedorffen 
mwiewol wir an dem End recht und bettind / wo uns gehalten weri das 
nit unrecht getruoend getan han / dan man uns bat zugeſeit. Darumb ift 
unfese Pimòt und qefd)morne Brief uns bigbat fein Antwurt worden) 
uns nit bindind/ umb die Sach Inen wiewol das ein Coſten iff / der uns 
anders gerecht e fommen / dann an und den Unfern ſchwer uflit / und 


das End dannenbar wir t dies übelfommenoe gewefen if. 


fryet find / namlich für das Rich. Und diewil nun unfer Blag niemand ze 
Item der viert Articel / fo klagend voir/ ergen gangen iff/ nuͤtt definiinder 
und band es vormaln een oud o müfjen wir uns der Unftumtfchafft/ 
geklagt) wie etlich von Schwing offen- nma und Hrutwillens/ fo bie von 
id) unverholen redend 7 wir figind Schwig bipher und nod) mit uns 
Mleineid/ Erloß / und baltind weder übend/unfers Bedunckens wider Zim- 
Brief noch Sigel/das doch eine berte lichs und Billichs und alle Recht er; 


- Mm 3 Elagen/ 
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Evdgnohiſcher Geſchichten 


melwald har ze hilff die uß dem Turtal / und Dou; 
Tag aetraget und von Inen gereiget " die von Lıechtenfleig mit rem Vendli / aber| 143. 


Hagen / dardurch wir von Tag ze 


werdend/ und wiewol wir vorgeben/ 
Glimpfs und Fugs uns flyffeno/ das 
verfacht uns alles nüt/ dann ob uns 
anders niemand darvor will fin/ und 
uns befihirmen bi dem Rechten/ouch 
altem loblichem Sartommen/und unz 
fer Statt Srybeit/ fo werden wir ac 
trengt uns felbs zu ſtatten zu fommen/ 
wo uns ücht jemand anders darinn 
belffen will. Dann wir in dem / fo 
die von Schwitz zu uns klagend / Inen 
volfomlid) Recht aebotten und fuͤrge⸗ 
balten / band Inen das mimdtlich 
und ſchrifftlich verfündt/ an die Ort 
und End da es zimlich und billich be 
ſchicht / dahin fi es felb aesoaen/ und 
ung deßhalb verklagt bano / demſel⸗ 
ben Rechten wir nachaon/ und gern 
ffatt tun wellend. Sgoffend und trus 
wend / fi laffend uns darby belyben/ 
und erfüchind uns nit witer, Adum 
Sabato polt Circumcifionis Anno Do- 
mini 1439, coram Communitate, 


Alsnunder Frid ufgieng am Suntag was 
Heiligen Crutz⸗Tag $c Meyen im 1439. 
Yare / do hattend bic von Zürich am Frytag 
barvor under Yr — usgenommen / und 
in allen "ren ieten mengflich gebotten 
atrüft $c fin / damit fo bald der Frid ufgieng/ 
iederman uffiweri / und — zuge / dohin 
Er beſcheiden wurd. Die Már kamend nun 
denen von Schwiß für / wie bic von Zürich 
das Schloß Pfaͤffickon wol beftt heitind / 
ouch ^r Mache uff Pfaͤffickon ze beſcheiden 
willens werind / darzu ennet Sees gen Bus 
bidon / gen Ruͤti gen Wald / und anders; 
tpabin die Yren verordnet bettinb / uff jı und 
uff die Iren zeziechen / md folt ^ir Anfchlag 
fin / die von Usnach / unb Die uf ber 
March sc überfallen ; alfo mas die gemein uns 
gewig Sag; uff bas zugend die von Schwitz 
uf mit Ir Danner und Macht an des Heili⸗ 
gen Cruͤtz Tag Abend/ das was an einem 
Samſtag / in vn: die Iren ge retten 
und befcbirmen/ ob fich folicher Uberfall fugen 
murde/ und legtend fich zu Sant Meinradts 
Capell uff bem Ehel zu Velde / unb befag- 
tend ouch von Stund an den hochen Cel mit 
ein Teil redlichen Knechten / das befchach am 
Abend / bann man (pat barfam. Gi gabenb 
ouch denen us der March ein Houptmann / 
und befcheidend fi ouch an cin befunder Dre 
fammen; Morndes am Suntag uff des Heiz 
^ n Grüezag famend die von Zürich mit 
aller Fr Macht und Panner gen Pfaͤffickon 
zu dem Spicher / und am nachgenden Tag am 
Montag lagendfi allba Rill / unb zugend Inen 
immerdar die Iren zu / und ſamletend fich al 
fo / daß Iro ob 4000. Mannen murdend / 
und fchieftend alfo deflelben Tags bi tufend 
Mannen oder mer hinuf zu dem hoche (Foul / 
die da föltmd ligen und hüten/ und meintend 
alfo die von Schwitz inzetun/ dafi fi nit méchs 
tind denen uf der March ze hilff Fommen / 
bann fi wüftend noch nit / daR die von Comis 
mit Fr Panner bi Sant Meinrats Capell 


lagend/ und den Epel befr&t hattend. Wie | fe 


it von Zürich gear wurdend / daf die 
" e. witz a reden Egel inhattend / fc 
tend fi diefelben tuſend Knecht ouch zu dem È; 
sel / unverr davon / und lag die übrig Jr 
Macht ze fáfrid'on. Uff denfelden Meniag 
famend denen von Usnach durch den Hum⸗ 


bic vn Wyl im Turgdw/ unb die uf dem 


Neckertal zugend ouch zefammen / und hattend| ` 
Ire Huten ennethalb und unden im Land / ouch 


lagend die Fryherren / Herr Petermann und 
Herr Hiltprand von Raren Gebruͤdern / fo 
Toggenburg inbattend/ mit dem underen 
Ampt-bi denen von Wyl / die von Glarus 
mit jr Panner / und die uf Ghaftern mit Yr 
Vendli warend am Suntag davor gen Ugnach 
fommen/ da fi ouch lagend / doch ſchicktend 
die von Schwis an dem gemelten Mentag ze 
Nacht ren Mannbrief denen von Glarus / 
daf fi mit Sr Panner zu nen uff den Egel 
zugind / es mantend ouch die von Schwig all 
-y Epdgnoffen / mit Botten und mit Brie 
fen/ bap fi zu Inen zugind/ unb nen be 
bulffen werind / die von Zürich ge wyſen den 
gelchwornen Yundtbriefen nachzckommen / und 
daf "nen Ir Schad und unzimlicher Gwalt / 
fo nen bic von ich zugefugt / widerkehrt 
unb abgeleit tourbe/ mmt mer Worten / [or 
dann die Mannbrief inbieltind. Hinwider 
mantend die von Zürich ander Eydgnoſſen wol 
als vaſt als die von Schwitz / Inen zuzu⸗ 
ziechen / erzaltend ren Glimpff und Gebre 
fien ouch gar hoch. Uff denfelben vorgenan⸗ 
tn Mentag nach Mutentag / fchribend bic 
von zürich / von Dfáffidon baruff denen von 
Cdi uff dem Egel ein offnen verfigleten 
gar un rn Brief / der nit gar unglic, 
war einem Abſag⸗Briefe / und ſchribend nen 
barinn nit me Ey en/ wie biphar 
allweg gefchechen was / funder bloß ſchlecht⸗ 
licb/ dem Landt ⸗ Amman / den Raͤten als 
ten und nuwen / = * erg » 
Schwitz / weder Endanoflen ! 
noch Dienft / noch beali / derkelb Brif 
wiſt uff die Meinung / bap fi fchribend die 
von C wis weltind ji von Jr Statt Recht/ 
Gericht / Sitten und guten Gewonheuen 
trengen / über das fi femliche in den Pündten 
nen felbs heiter vorbehept / unb über das die 
von Cis fi dabi je handhaben / und ze be 
chirmen / gelopt und gefchworen hettind/ nach 
ßwiſung unb ^ t der Puͤndten / unb bur 
tend denen von wig al Recht / für 
den Roͤmiſchen Küng / unb meintend bamit 
den vollen Gebotten Haben / und meldetend 
zuletſt in Irem Schriben / daß fi nun mein 
tind uff follich Sro Rechtbieten Sicherheit ze 
aben / unb wo das mweri / daß die von&chwig 
nen bi demfelben Yro deren von Zürich Ge 
anbten Ldufferbotten / und nit bi dero von 
Schwitz Botten / nit antwurtind/inmallen 
daß fi und die re gewiſſe Sicherheit haben 
möchtind / fo weltind fi mit Huͤff des Als 
tigen Gites nen -felber Sicherheit 
vor nen. fchaffen/ und wie verr und war fid 
die Sachen machen wurdind damit weltend fiyr 
Eere bewart babenze.mit mer Worten. 
Uff folich Schriben hattend bic von Schwit 
cin ſchnellen furgen Kat / und ſchribend ven 
Stund an bi derfelben Tagzit denen von Rü 
rich ein Antwurt hinwider in einem ofinn 
/ und nemptend die von Zurich darm 
ir Eydgnoſſen / das aber die von Zurich mM 
rem Schriben nit geton battenb/ junft lich 
end fi ouch Titel/ Gruß / Dienft und dir’ 
lichen uf / wie die von Zürich ouch getan 
attend/ unb fchieftend den “Brief bi rem eg 
nen Jandtlöuffer-Botten hinab gen Pfäfl! 
ckon / und ward der Brief umb angende 
Nacht deren von Zürich geantwure/ unb lutet 
alſo: 


Dem 


„Anno 
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DoxwIN!| Dem Burgermeiſter / den Raͤten / den | anders umb alle Sachen / wir hettind mie|Domıı 
1439. | Zunffemeifteren / und dem gro Xat/ | dc / oder Tr mit uns €3tóf oder Mißhel⸗ 1439. 
den man nempt die zweyhun Statt | le/ warumb das were/ begert habend/ dann 
Zuͤrich / unfren —— / tund wirder | glidher und gemeiner Rechten und mit Na⸗ 
Houptmann / der Venner / und die XÀt | men / und ınfunderlich des X edbtene nady 
nuͤw und alt / und ote Landtluͤt gemein⸗ ier und unfrer geſchwornen Dunbtbricfen 
lih zu Schwis / als wir ocn «liu uff — Sag / die doch klar lichen begriffen / 


m e ri 


dem nel ligend/ zu wuͤſſen daf wir r unb wir Cof oder Mißhell faz 
den Brief / den Je eim É'anotammann / gewunnind / warumb bas were / und 
Aäten/ nuͤwen and alten / unb den Kandt: | da Ecin Sach (ünbert an welche End und 


/ 

luͤten gemeinlich za Schwitz / un(ren Der; wen wir des zereche Eommen/ und 

ttn - Sründen gefchriben band / durch * denn daby — ſollend / deß wir 

des Beſten willen allhie von werem Bota | allwegen begeret habend. iind ob une foli 

ten empfangen / und verbórt habend / | Recht noch bütt bi Tag von uch qan t/ 

i batínn jr nun etwa meng Stud meldend | umb all Sachen als vor(fat/ fo welteuns 
| und befunder in einem Articel uns zu Uns | von údy wol benuͤgen / barumb mit údy 
glimp rürend / wir wellind Adh von úwer nit ze Rrieg Eommen/ baby Fr nu felbs unb 

satt Recht / Gericht / Sitten und Gez wol verftan ge An 3 wir uch 

von üwer Statt X cdbt/ 


s Fryheiten 
ten Iwuͤſchend uns und úd) ge und Gerechtigkeiten nie begert babend se 


if. wir ich dabi bann zu handhaben und nolib. V end. Nun 
3 been gelopt und eſchworen haz wer Jr uns gl nie für unften 
inb. Alsdansäwer Bricfe in dem Arti⸗ | Alleranädigften Herren den Aömifchen 


del xoifet / nimpt uns an úd) etwas ums | Rung / mocht villiche gut fin/ aber unfre 
billih / fiber $t wol wuͤſſend / daß folich Dünbte baltend bas "t inr, funder daf 
Land und / dannen bar die Gas | wir einandren berechtigen föllind / inmaf- 
chen gewa / uns mit Eeren unb Recht kn alebann die Puͤndt wifend. Iſt war / 
l und i aß wir vonden Gnaden GOttes gebörig 
unb Rede / namlid) vor dem Rechten / | findandas Heilig X idhe / und uns 3 finen 
edlih erfunden bat/ | Rünigkli en allen Weren und 

von den Gnaden des Allmächtigen (5r? | Sruth it uns 3usufügenbe wol verfc- 
tes. Je wife end wel in Maf | cen mógenb / aber als wir die Pinde verz 


b mit mengerhand Sachen und ſcharpf⸗ und woren babenb/ meinend wir úd 
fen unfrüntlichen Worten erfucheend/ unb Des Lied 3 a Meinend ouch rnit / 
do wit uch Recht butteno / unb fuͤrſchlu⸗ daß Ir aid jemand alfo gefryt figind/ uns 

/ nad üweren und unſren geſchwor⸗ alfo gansen Rouf absewe 4 over fete 


r 

i ig noch aͤchtig. Wie aber dem allem 

bas büttenb unb nit wir’ und wiedarumb | nu fige / (o Priegeno wir nit gern mit uͤch/ 

bi gejhwornen 4£yden geurteilt ward/ ale | und begerend noch bütt bí —— t umb 

sc, Sidhar bieswäfchend uns | all uͤwer und unſer Stoͤſſe und Mißbelle als 

uff bátigen Tag fico nun mengerhand uns | Davor gemelt t(E/ gen uns zum Rechten 
fríüntlidbs Erſuchens und Werbıns von | Eommind/ nach üwer unb unfrer 


ſchulter Sach / und nod) nit abla(jenb/ | Deine Ungemeinen nit begerind(doch uch und 
ouch Mhar uns unb die unfern lidh | uns nu und bienach an uͤwern und unfern 


ang 
uns und — Zion gentzlich hen eh) a^^ 
/ für / und grob ungewon⸗ uff gemeiner 2£ybgno (fen Botten von 
fds und Drönungen uns ono Setten und Penbern Daß ba je 


uno umb andre etwa me | bas nit eben / fo bietend wir üch X edtuff 
die umfte berürenbe/ | den Schultheillen / Rat und den groffen 


liden noch 
vertraten moͤgend noch wellend. Hnd uff | von Xingoltingen / dero jegflichen ale. ei- 
ſolich eb i je uns als vot | nen Gemeinen mit glycbem Zufan / Recht 
fes band / (bas uns unfrüntlid) von | amb Recht sebalten. Denn ar/ wenn 
5d t) gepärt uns barínn unfer Fer | bas were mi dafi Jr angefechen unb be 


je verantwurten vonnóten / darzu Xruns | trachtet hettind gemeinen alycbe billiche 
trenaeno. Alfo üch nit fin/ | Drönunaen von Rönffen wegen / je nad) 
dann daß wir von Anfang der / nie | Gelegenheit der Koͤuffen 3c machen/ darm 


Gtemp⸗ 








uͤwerm 
Schriben und Sicher⸗ 
heit / uff Feu rhe —— pa 
baf wir und die 


gen 
Anno 1439. Jare. 


Der 
zu Pfaͤffickon geantwurtet uff den Abend als 
(8 ls dnb wolt. 

zürich herumb / und ſchicktend ren Botten 


wart þan. Difes was ouch ein o 
fe / und ein Form eines Abfag-Briefe. 
m fund der Krie | 
ben Pacht nach dem Mentag teiltend die von 
r Macht / und ſchicktend ein Teil 
ifon zu den tu Knechten / bic 
el lagend / gegen denen von 
rige. Ir Macht mit der Dan: 
ouch von Dfäffidon/ und wol 
tend die in der March überziechen/ alfo fam 
dem Amman Reding / fo dera von witz 
J)otptmann was/ *2* vonden Hut- 
knechten ab bem hochen | und anderema 
Bay ungefar ein Stundvor Tag / wit die von 
von Pfäffifon verrudt / und Tr 


J 


Endanogifcher Geſchichten 


/ | wurde/ «o wartetend ouch bic von 


effen/ und in derſel⸗ nen 


| Macht ín zwen Hüffen geteilt bettind / bero 
der ein Teil fich enhalb an den hochen Esel 
legerte / der ander Teil züche uff die March 
àu/ alfo tat der Amman ılend Bottfchafft des 
nenußder March / daß fi Sorg bettinb/ und 
rud't Er mit allen finen Knechten von Stund 
an in aller (till den bochen Egel / damit 
die Hut nit mit alt abgetriben / und 
Berg von denen von Zürich ci d 
l 
Stund Hilff/ die "nen kommen folt/ dann 
(6 —— noch n ME bi Inen deß⸗ 
mals. 


‚Es 
bit von 


lff / mit denfelbe 
Statt unb Ve 





dann 
friegen | 
mit der Graf Jr £anbtmann nit verfürgt 
wurde, 


was an dem Bifa nac > 


: ivben 3e wachen / daß man die nit abvordert. 
Alfo batend und begertend die Votten von Ure 
nd ernftlich an die von 


dind / fo weltend fi aan 
ben. Undin mittler 


chicktend 


orgen vaft frün kamend Sd 
nderwalden Bottenjab bem 
ig uff den Epel / unb be⸗Ldel / da 


bie von 


ANNO 


DOMIN! 
1439. 














ANNO 
Donminı 
1439. 


Zweyter Theil Cilftes Buch. 


ſchicktend fi uf bi so. Knechten redlicher Gc 
len / und luff ro vil hernach / daß Yro bi 
undert tourbenb und moltend alfo lugen/ wie 
ich Die von Schwitz uff bem hochen Ehel Hiel 
tend / oder ob finoch da werind / alfo ficffcnb 
die Huten von wig derfelben Rnechten 
etwa vil durch Yr Nuten Hinin gon / bif chier 
zu dem Huffen und do nun diefelben Knecht 
von Zürich etlicher dero von Schwis_fichtig 
murdend/ bo A rer fi under diefelben Schwĩ⸗ 
ger mit Handbächfen und mit Armbruften / 
do luffend die von Schwis fo ba warend / an 
fi/ und tatend fich die Hutknecht zeſammen / 
und befchach / bap indem als der Ammann 
Reding von Schwitz den Botten von Uri und 
von Underwalden die obgemelt Antwurt gab / 
wann diefelben Botten woltend denn nächft da 
bannen zu denen von Zürich geritten fin/ und 
ouch mit nen gemddte Meinung geredt ba: 
ben/ und in folichem ale ber Amman noch mit 
den Botten / als vorftat / redt / fo fumpt das 
Geſchrey / die Knecht in den Huten und uff 
den Wachten figind angegriffen gue fchlas 
chind einandren / alfo ward cin &elduff/ daß 
je einer dem anderen nachfur den Huten je 
Hilff / unb zoch die Panner und der Huff bins 
den bernach durch das Holtz niber / aber bic 
Knecht von Zürich hattend_bi Bit bic Flucht 
— unb jagtend "nen die roͤſchen 
necht von Schwig durch das Nolg_binab 
nach / unb erflachend Yro einliff K 
ten / und zugend ouch die gantz uß / und ver⸗ 
wundetend ouch Yro vil / unb gewunnend on 
das Zürich-Sewer Gehlen endli / desgli 
vil Gezuͤgs / Harniſch / Mordbiel / Armbruft/ 
Spieß und anders / ſo ſi in der Flucht hin⸗ 
wurffend und fallen lieſſend / wann dero von 
Zarich Huffen / ſo unden im Wald lag / was 
in ein ſolichen Schrecken ab der Iren Fliechen 
kommen / daß ft uf dem Wald michend / ein 
guten Weg binber fich nibt [n nab. Die 
von Schwig luffenb bernach bif für das Holtz 
e Aar Aan ju dero von Zürich Huf⸗ 
en die fich bann allda wider geftellt / und cin 
Ordnung gemacht hattend. Alfo ſchicktend 
fich die von Schwig ouch fehnell in jr Drd- 
nung / knuͤwetend nider / und warend willens 
anderwert anzegriffen/ do warend entzwäfchend 
die obgenanten Botten von Uri/ unb von Un; 
derwalden / und legtend fo innigflicbe Pitte 
an / je daß fi die von Schwig beredtend / daß 
fi wider mit Ir Panner uff den hochen Etzel 
zugend / an bilem Schalmutz verlurend bic von 
Schwitz nie fein Mann / und ward ouch nie 
feiner gelegt / wann zwen allein / die wurdend 
ach / ber ein durch cin Bein / der ander 
durch den Half / die genaffend beid. wider / 
das —— Vendli ward gen Schwitz 
ſchickt / und in die Kilchen gend / doch A a 
etliche Yar .. tung aller Kriegen wider 
daruß getan. ben vorgemelten Zinftage 
am Morgen fruy vor Tag/ was der gang 
übrig Huff dero von Zürich mit Jr Panner 
und rem Houptman unb Burgermeiſter / 
Jn Rudolf Cxüfi Ritter / ae Pfaͤffickon 
uffgebrochen / mit Waͤgnen / Büchfen und 
Gezug / der Mepnung bic March zu überzies 
chen / als obftat / bann "jr Meynung und 
fchlag was / die Yn Schwig an zweyen Dr 
ten anzegriffen. Und als fi nun mit allem Züg 
—— durch das Eichholtz / ung an 
das Bachli gegen Bernhardts⸗Turn / ba bero 
in ber March Gebiet angat / und bic in der 
er rem Houptman von Schwig und 
rem Bold obenthalb Yren £cginen ftundend/ 
und ro wartetend/ do Tam das Geſchrey unb 


II. : Theil. 


Bortfchafft denen von Zürich / wie esden Yren 
an dem (gel nit wol giengi’ und die Sach 
übel gefälle pene Do fertend fivon Stund 
an widrumb gen Pfäffikon in bas Dorff 
mit allem rem Gezuͤg / und berufftend ona 
die Iren / Denen mißlungen was / die noch u 


Inen Berab gen 
noch derfelben Nacht 
bi einandern. Alfo befagtend die von Schwitz 


der Panner 
Meinrats p / unb tatend denen in der 
March / gen Ugnach im Toggenburg unb aen 
Wyl im Turgoͤw ileng Funde / wie es ganz 
gen weri / und Daf der Krieg offen weri/ das 
mit fi fich darnach wuſtind 3c halten. 


Als nun wero von Schwitz Mannbrief / ba* 
von bic vorftat denen von Glarus / fo mit Ir 


Panner zu Efchibach in Utznacher⸗Gepiet Las| mi 


end / in der Nacht vor Tag fam/ diac 


afft Ugnach ziechen / denen von Utz⸗ 
nach 3c Joilff unb ze ri 


Wie nun die von Schwig all Ir Evdgnoſ⸗ 


Sir ai battenb nmb Hilff wider die von | Undermal 


Nn dachtend 









Die von 
Glarus 
famend 


Panner jn 


benen von 
3irid ab. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dachtend bie Eydgnoſſen / ſoltend fi denenvon | Stetten mer / die fuͤgtend fich zu gemeine 
Schwig wider die von Zürich / oder danenvon | Epdgnoffen Votten / und underwundend fich 
rich wider die von Schwig behnlffen fin / | frup unb fpatt den Krieg ze verrichten / und 
möchti bae den Pindten ze nach rüren/ | giengend nit müßıg weder Tag noch Pacht; 
desglich bero von Glarus halb ouch alfo/ und | und warend treffenlich ernfibafft im Handel / 
ward alfo ei under den Eydgnoſſen gc | wie fi bic Sach zu Gutem brácbtinb/ damıt 
redt alfo daß einer hieuß/ der ander dortuß | nit größrer Schad da befchehi/ unb redtend 
immet. Die von Schwig tröftend fich all- | on Underlag mit jetwedrem Zeil / daf Eru 

totg der elteren Puͤndten / daß die billich vor | dem finen blibe / und fan. Angrıff an dem 
foltind gon/ wann die von Bern / Lucern | andern täti: € machtend ouch mengen fur: 
Uri und Underwalden elter Pünde mit denen | gen Friden und Anand zwüſchend beiden 
von Schwitz hattend / bann mit denen vou | Teilen / von cim Tag an den anderen/ etwa 


Anno! 
Donin 
| 





1439, 































harrtend doch die Parteyen allmeg in Rus 
damit rhe unb gefridet wurde / unb zus | chem durch enanbern/ das weret alfo bip zu 
gend alfo mit ir beden Landtz⸗ Pannern / des- | der Uffart-Abend / das was der 13. Tag 
glich — Urferen ma Jr ennd ey Wey. 
von ig ımd von Glarus uff den Egel / i j ibi 
unb legtend fich gum Kılchlinzu Sant Mein s T — ge nd e 
raten / alfo wurdend fi gas fräntlich von de | „umeg daruff lagend / bap bi von Zürich) u" 
nen von Schwig unb von Glarus empfarr | nen fófteny Rechtumb Recht halten, gom 
m bo zeigtend nen die von Ure unb von | tnb nemmen/ umb all Sachen / nach der m 
nderwalden an / warumb fi ba werind/ und | Cerornen Pündten Inhalt unb ba dannen 
daß fi allein zu mittlen und je feheiden beger | nie wichen noch fich abreden laffen mwoltend , 
Bst m a s P" Fs mD von | do fiund ber Adam Kıff von Straßburg / 
gern "ren Sachen fürer nachgangen/ : 
und hu en von Ure unb mm U nebat vor fin felbs und von Befcichens aller Bor 
/ dab fi fuen ein Zug Bulffind anlegen | wur / fo fi brachtend/ und redt offenlich zu 
uff die von Zürich zeziechen / das fehlugend fi u 
ab/und begertend/dap man fi liefft die geſchwor⸗ frack " n Ckiwie wb. von Glane we 


nen Pundtbrief verbóren/ das tct man / und in ach : foie i 
— fiel grog VL id Regenwetter in / als | 54 keragi ar er segue epit er 
villicbt (5-Dtt wolt/ unb regnet etlich Tag o ^ir / daf M P rid, 
und Nacht gar vaft/ alfo ordnetend die von lo alle wuͤſſen / daf bí G / 
lite unb von Underwalden zwentzig Ratsbot⸗ ers — or f get — 
ten / und kamend von Bern/ von fucm/ |}, een yi ee as 
von Zug/ von Coolotorn ouch wol bi 30. —— t ne as Fury 
Kabotten / desglich von Appenzell/ von ede rear sid if Dir 
Vaden und anbereta / die rittend Rar unb Sanur i. am * — un ‚m 
arusnit vaſt willig / jedoch lieſſend bic Bot⸗ 
dern / unb füchtend Richtung / abe beid | Sa nit ab N "à S a fir um für m 
/ unb woltend fich nit willen laffen. namend fo mengeriei Weg für Handen / jedab 
— — e ik uf Fes Bee fi sclctf ein Friden betädigetend c gas Yar 
unb uf Grüninger Ampt / von Kegenfperg / der folt anfachen an bem liffartz Tag zu der 


ürich ge > 

ttend / der bi 1500. warend / zu Wald ım | wären bib zu Jarumb an die Üffart / und den 
qi y und butenb ba ter E. ien Uffart-Tag des 1440. Yars/ und waw uff 
Glarus / uf Gaflern/ uf dem Grurtal / von | dem Egel cin Notei des abgeredten Fridms 
Jiechtenfleig/ unb andren die all dozemal zu | helt an dem Uffart-Abend / Die brachtend 
Efchibach / und zu Gant Gallen Capelly | Mt Botten hinab gen T fáffufon zu denen von 
und anderswa bi denen von Utznach lagınd. } 
Si zugend ouch etwa gegen ori uo daf und ward Derfelbe Frid von buden Teilen zu 
man wondt fi weltind einanderen angriffen/aber | GI und angenommen / und ward abgeredt, 

cs befchach wit. ^n difen Dingen famletend | daß man den Friden und bie Note folt 
fich die uf dem Turtal/ von Licchtenfieg/ uf | Eh Pfingken zu Baden uff dem Tag der 
dem nidern Ampt/ und ven Wyl / und zu; | Sarrechnung verfichern mit Briefen und In⸗ 
gend in Kiburger⸗Ampt biß nach gen Winier⸗ liglen nach Notdurfft / und jetwederm Tal cin 
thur/ und mamend ein groflen Koub bi gcc. | S10- Brief geben werden/ under Her Gur 
Honpt-Bechs / tribends gen Wyl / und bü- | arts ^ von Mülheim von Straßburg / und 
tctcnb es glich. Herren Heinrichs von Bubenberg von Gern 
y Aagi — * Wee ag 

: > |le/ in Namen rer felbs und aller Sch 

Wie man nun alfo ze Beld und ze Krieg | Sorten befigelt.” Alfo rumpt man das Held 


et 
«am einandern lag / do rittend viler Ctt 2 i 
* Botten ouch darunder / namlich von | S" dem Heiligen Uffart⸗Tag / und zoch jeder 


Straßburg m vwd art von E dbcim man wider bam zu beiden Teilen, 
Ritter / unb. Adam s /_desglich von Ba: | Dif erfien Ußzugs befchach Feiner Schad 
ſell von Rhinfelden/ von Cant Gallen/von | Libs und Gyute / u nN ift aber hermach 
Cxhaffbukn/ und noch von vi anderen | vil Unrats entfprungen. Dif 
iß 




























































a Adrian. Bulling. 
b Al, Bernhatts Bulling, 
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ANNO Zweyter Theil Eilftes Buch. 
— Diß 1439. Jars was ein groſſer Sterbent zu aif lange Rit leid / und 


Es begund 
fnit |denen von 





a / und in der Siatt / zwuͤſchend 
Queen und Wienacht eilffhundere Men⸗ 





Wiewol nun der obgemelt ——— 


witz und 


Is rof Glarus befridet was uff einzitlang / wolt doch 










und flatt geton / wann man dem Grafen tág- 


a Nigt aur ju Bern fondern in der 
Herrn 


dem | rec. fonderb 
der Graf tägli | 
dcbet T 
ben / wann Cr / brfalich die M CR) a 


Schwitz / iu Zurich urbe 
unter viel Bornebme dem Concilio $ ee Av. Mí, Urfis Chr. Bat L, v. c. 33. 


283 Ann 
allweg denen von Douui 
ig unb von Glarus / ich gememen| 1439. 
fen ze Tagen flagt / doch mocht die 
nie 3u feinem Ußtrag gebr werden / 


wann allweg bero die meins 
tend / dab am nótiften táti von erf die funs 
bern S unb i müfchen 


und wann 
fi dann des Bra; 
als cin geringern Spann ond) je bo 


Uff fotiche Hoffnung ward alita der 
— von Schwitz und Glarıs er = 


da li 
Giro, | einem um hn gon tien. Sie abe. num 


obgemelte R und DBefridigung uff cin 

r » din * ans n Sec 
achen as/ bo 

ich "jmfolt in fincm Anian ouch 


f darumb 
ggg dea 
gang haben. 


lich romt / und nit all bae lie gevolgen / | c, mim ocon ao eis ee linear inrpp 
was ber Friden inbielt / de DDIE | obftat / gemacht, (o moltenb bod) die von Zi- 
von Zürich denen in S allw rich denen uf der March / von Einſidlen / von 
bet gern zu Ußtrag der Sach / | und denen ug der Srafkhafft T urg / 
und zu dem / ouch vil und allen fo gen Schwiß b Olare vu» 
und mengerlei Kecht denen von Zürich / und pflicht warenb/ gang feinen Kouff laffen wer; 
als onch hievor flat / woltend doch fi dero und (pr b : € bettinb di allein 
feins ingon / Ct bott Recht n | mit beiden Ländern / Schmwis und Glarus / 
eben DEE ME ben S / | unb werind die vorgemelte Lande nit Sro 
für des X OF |mefen/ da fi den Punt acht / baramb fi 
Landi Boate / unb funft für vif unb intind penfelden nicht p ſchui⸗ 
und / such chwitz unb gen Glarus 
tette / desg i ; vaft ffvolgen / undnitnach Nots 
otten (one fi von Duft 0 ttinbfi fich gelitten/ e verbrof 
e Cr bott ouch Reche uff bero von | f aber gar af / bag fi die Fren alfo ußfuns 
chwig und Zürich Pundet / oder dero von | yeygend, u ouff lugend / über 
Glarus unb 3 e n den nto anb. Qs 
— € 
vp E CIE eese 
von unb finer | 
finetwegen denen von Zürich ouch Recht uff Cans gehend Bauen he find / 
allen gehaltenen Tagen uff * Khworme | uny ug Yrem rechten Herren/ Graf 
Pündt. -Aber die von b ein Knecht gemacht bettinb / fich nit 
in and ı verachtetend dife Recht- Yro untechten Gewalis / unb 
bott alle/ und woltend dero nie feing fi von Herren abtretten. warend / 
men / ee ee fondern fi liefkenderfl ein offen Gebot ze Neils 
co Jm gar partofh und nit fuglich war uff | Grafen weder Cor / ginj/ Stus noh Odit 
/ namlich für etliche fine IB / noch von der Gerichten wegen / 
cher Mifg: M a DR de af nach generi fin. Di 
haben i bott tatend fi on alle / 
"ie blib bie Sa 283 —J——— über den Sriden und Anfand fo er 
Sei ee u Gunt egg Tu i om rolde 
ei / unb a r i 
Anhänger / Geſellen und Helffer / die al Sa | Afo tagt Graf Heinrich von Sangang 
regiertend / und hindurch trud'tenb/ nach | denen unb von Glarus den groß 
ram Gefallen / Iffenb und ſen illen und Gewalt / fo die finen an 
des die von '/ und warend Diefel- | "Sm begiengend / on alles / bat und ers 
en Weiblig bem: taken vof uffſchig / unb | mant (i als hoch er font/ daf fi Jn alo Yren 
(citenb fi — vet óntinb / unb ers | 4 tind vor fol 
rigent en | unfrändlichs / bae nun | chem Gewalt und Man. 


n 3000. und ju Bafel amd cine groffe Anzahl bat; 


38 
i: 


2808 
EH 


o 
S 


Anno 284 


1439. 


d ab oueh beiden Ländern vo ewalt 
—* von ſinetwegen $e fchalten | feligen 
und ze walten gütlich o 
tic werben / unb 
jagen / nach finer Notdurfft. on nun ej 


fin befigleten yj in finem Samen im Dein rn i was —— Saa 


fen Irm Landtman fo hoch und vaf emant des Ré 


pon fi mengen en Sar tvit fi 
amit Er nit rech 


und angerufft nr unb ouch fachend ben 
Giang und Trang fo mit Tri t ward/ 20 zh 
w 


* und 
ribend etwa die " rief dem Houpt⸗ an £5 
mann Peter Weibel / und iid Sandtläten in si unb mt 0 Piden Note: EN 


Sanganfer-Land / «e verfieng aber nichtz bann 


fi Khribend allweg etwas Bocher Fäding Bers | verlafen, D défi Paben/ bm denfelben Sch 


mider / und verzogend allmeg die Antwurt wis 


der bens seht n/ bif bof fi M ku dero rohs zo nib / Hertzog Fridrich 


von Zürich Rat gehattend. 


nen | bernach als Hertzog Sigmund erwu 
ange p Mars — Spon viden m und —— 
a und den "ym ber from sues sd Capi VI. —E 


Diß Jars an Sant Simon und 
und die in Sanganſer⸗Land mit rp H Abend flarb d 
Sen Cb 


v; desglich des Ewalts fo die von Zürich 


in Sanganfer: 
dand Aran Landtman dem —* en billicher 


Rechten geſtattetind / oder hen i vp wider- |. ger / die geb 
Ein fi mit à E t eder uua ma SL cia Clm Tab 


fertind / bann 
me zu Krie fd into "item / die io 
flagtend fich binmwider wol als - ob denen] ait, 


Schmi twa mengem [/ darinn | 
fi nen nr und # furg tátínb/ alfo La M 


Plage jettocbrer Teil ab bem andren, als éüt 
bic einandren nit hold find / und mwas ein vers — 


worren Weſen. Sun maͤrcktend die Eydgnoſ⸗ 
wol / & fich die Fruͤntſchafft zwüfchend 
gi rich/ Schwis und Glarus fib gemachtem| 99" 


ien n it hat / unb «nt; | TER von —— 
jaffend / 3 Die etn vy unb fehwerer LM Eje et 


murdend, bann vor je/ und warend mit — 


Sachen vaft befümbert unb beladen / furend| In GOttes Namen Amen! Wann 


bid? zefammen und leiftetend 3e Bern / je £us| ut 
«ern / unb je Zug gar mengen Tag/ und ver: | man 
órtenb alltocg u folichen Tagen —— wir 


unb furend bann allweg s —* lleno 


Schwitz / unb gen Slarıs Für 
meinden / und hub Bios 


wolt der ander Zeil nit/ unb was dem an- 


dern Teil gefiel / das wolt bann difer nit / al mádbágen 


fo pinetenb b die Sachen — und verloff 
fih in folichtm Zit der Und (ung der | Unb 
Summer und ouch bet Doy ung in den | mid 


Winter. 
: omo Taft 


4 e voi(fendi Eräfftigklich verbindend 
zie A ‚ab he aee dab ebd und qb Deaf GL 


|a: bem 
a Cu / rn zu — To) —“ unſer 


Er verließ einen Sun 


ie Greoberren von Raren warend Her: fatti von Barea feligen dx Anno 1438. farh. Ser: Georg von 


jt p Sn Ulrichs feligen Gun / bet nno 1438. ſtarb. 


noßiſcher Geſchichten 


Domm Im behulffen unb beraten werind / damit Er | Frow Anna / Hertzogin zu "yr yr 
nit alfo mit Gwalt des finen entfcst und bc | mund genant / 
roubt müft biyben und rechtloß gelaflen fin. = jünger Fridrich / fo 


t Sunt / fo des vorgemelten 0 
midi ns -— mi des elteren ruber gend — 


Er 
(der nit mer — D A was us 


von Schwig unb von Glarus von bem Gra- u. ‚Ge b x fin 


zi 


E 
t 


i 


; 


i 


$ 


$ 


nen folich benteng tige Infälle 


N 


i 


* 


Be; 
ig 
i 


TN, 


zas 


$ 
add 


Anno 
, | Domini 


H do us 1439. 


b und m un iy Da dr 


T 
$E 


FE 
$ 
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Eommen von funderen One von mioem | DOMN: 


verf batir EX 5 
en € un 
Bo habend 


pe eme 
Will nit uns 
bedont beiyben — Vis band oud) be 
—— die "n unb die 3Dienft/ fo fidem 


burg in und —— offt und Did ber 

uns unb unften Nachkommen für 

wol tun mó —* TL 
habend 


as dem Erſten: So habend 
Wir bic o obgenansen von Karen / n dem 
Namen als davor / und Georg von Rás 
nuns/ den vorgenanten unfren lieben ges 
trávoen Bur ‚gern zu Liechtenſteig und al 
len Iren Erben und LTacbEommenden uff? 
ericht / ernuͤwert / und tuno bes 
/ ernüwerend / 


von niemer je tr / nod» nen in Eem 

n 
€ 

alle Gevärde BREIT 


babenb Wir die vorgenante 
Burgere zu Kiechrenfteig unb - jt Tiady 


uff begnader und / begnabenb und 
nas ouch 

dies 

idhar lich 
en 


cp end — un — 
men bann Det: u n 
iſt / nen geben / 


uns dann — allerbeſte ſin — 
jm / aber daß diefelben Burger en 
mögend ^ ven Kar Di / als fibe 
bund'et / 


tatt bae — 
lich und erlich fige. 


tind umb das offen Berichte / das ſoͤllend 
wir / rben unb Nachkommen / und 
ein Mer: zu pgs g / mit ben ingefefle» 
nen — zu eh E do / - die 


tem / es follenbondb Wir / unfer Erben 
En gr A 
tenfteig re Burger un 
—— nit zwingen noch 
— ze Wiben no d bant —— 
A A bi den dem Webi [wh bdyben/ als Harz 
unb gewonüuch ift n dem 
Gottshuß sc Se. Gallen. Hnd diefelben 
Burger unb Burgerin niógenb ouch hinfuͤr 


ibn unb Mann nanmen war und wannen 
/ daf diefelben Burger zu Kiedy 
TUN deni moͤgend / und fi follend hinfuͤr 


—— von uns und unſeren Erben und 
kommen ungeſumpt. 

s teg / und die fo in vorgenanten 

en ſitzend / gegne Güter Eouffen und 

—* dritten Pfennig davon nicht geben/ 

"itin A£nben ba nun die Guͤter gelegen 


Dem ift — — Wir unb unfer Nachkommen fol- 


2 - — Bien stis Tae e — un⸗ 
—— Sam Hand KOA die js 
E e Gen mem 
follend ped dog 


Wir gebend Inen ouch die t/ we 
Lee — jeman ab dem Landte oder 
anderswa — ü en Kiechtenfleig in die 
Statt / d'eredot Zuge / unb 


—— — Arki daf dann die Burger 
— Dao Rt Chbeiben Loupe 
/ 

ungevarlichen. 


NL. begnadend fi ouch * 
en r Burger e hen 


/'ünb al Hrbenund! ⸗ 
o. —— en fryen : IE bli 


3iedben / wann uno wellend mit 
Es -— mit Gute / (epe vade ui unften Er⸗ 
Nachkommen / von der Herrſchafft 

à von eggenburg luter und gang on allen 
s unb Guts / 

gebat billing und aller 


fa 
EX * - v anen Houpt ⸗ 


Item / und welche alfo von Liechtenſtei 
an andre End ziechend / habend die dhein = 
gelegen oder farend Gut / Sinf oder Eat 


9$» n3 tc/ un 
n 


1439. 
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ANNO 
Douimi . 


Zweyter Theil Eilftes Buch, 


287 Anno 
Fryheit deren von Turtal und zum Wilden: 


befonder nit ſtraffen noch ſchetzen follend, | Domne 





Buß von den Fryherrn von Karen und Rå- 
gune. 


| zin GOttes Namen Amen. Wann qut/ 
nug und oud) notdürfftig ift / daß man 
die Sachen und Ding/ die da langwürig 
‚und den Küten zu Eren / zu Nutz 3e Gez 
mad) und 3e Croft kommiend / und fin fob 
lend / mit Briefs⸗Zandveſti verforae / verz 
bm und beftätige für, kunfftig Sufálle/ 

arumb fo ofnend / verfündend und ver; 


! 
i 


dann mit dem Nechten / und an den £n; 
den / da der Anfprächia ift geffen, Und 
bap man Iro dheinen umb Ir Gut nit 
turnen ſol / wer das Recht verfröften mag, 


Item wir / unfer Erben und Nachkom⸗ 
men follenó ouch denfelben Lüten im Cur: 
tal und zu der Wildenburg / Iren Erben 
und Nãachkommen binmathin von fryer 
Hand Iychen die Lechen / die von uns oat» 
rurend / und fi von uns zu empfachen 

nd. 


jechend wir giltprant und Peterman von | band 


Raren/ Gebrüudern Srpen/ anfkatt und in 
Framen unfer felbs/ und der Wolgebor⸗ 
nen Srowen / row Mar greten von Ras 
ren/ geborn von Raͤtzuns unfer lieben 
Mutter / dero vollmächtigen Gewalt wir 


Item voit/ unfer Erben und Nachkom⸗ 
men follend ouch Iro bbeinem in feinem 
Erbfal nichts reden noch fi daran bes 
kuͤmbren / und geben Inen darzu die Fry⸗ 


a Rn beit und das Recht / daß ein Frund den 
habend / und für die wir uns barinn gan: no o 
lid) mächtigend / und id) Sn von AL aan erben mag / fo verc man die Sips 


guns / ouch Scy/ als für mich felbs / alle 
Derren und Srowe ze ned 1C. 
und fur unfer aller Erben ind Nachkom⸗ 
men / die wir barau wuͤſſentlich und kraͤff⸗ 
tigklich verbindend. - Als der Wolgeboren 
-| Graf Sridrich Wilund/ Graf zu Toggen⸗ 
burg feliger Gedächtnuß/unfer lieber Vet: 
ter und Obem von Todes wegen leider ab» 
geftorben iſt / deflelben Graf Sridrichs fer 
ligen unfers Vettern und Ohems etlich 
Gut; namlich das Turtal und die Veſti 
zu der Wildenburg mit Iren 3ugeborun 
gen/ mit andern etlichen Landen und Lús 
ten und Herrfchafften uns anererbt und 
zugeteilt ſind worden/ und nachdem und 
uns nun die vorgenanten unfre lieben Ge- 
trüvocn / die erbern Lút im Turtaliund zu 
der Wildenbura / und die fo in denfelben 
Marcken T adus / für Tre recht Erb⸗ 
gerren nt/ ufgenommen und empfanz 
gen band / und ouch Sulbung getan und 
geſchworen / und ficb oen uns in den und 
anderen allen unfern Sachen fo willigkli 
uno gütlich erbotten und erzeigt bano/ d 
fiall Sr Erben und Nachkoͤnmen jeg un 
binfürbafer billid) genieffen / und des ers 
egt werden folleno/ fo _babend wir be 
dacht! daß fein auter YOI nit unbelont 
bipben foll. Wir habend oudp bedacht die 
rin und ouch die Dienfk/ fo fi dem obz 
aenanten unferm Vettern von yq finas, 
und finen Dorfaren oft und dick bewerlis 
ben bewißit und getan band / und uns/ 
unfern Erben. und Nachkommen fürbafer 
wol tun mögend und föllend. nd das 
rumb fo babend wir mit qutem Rat wols 
bedacht / und unfers guten Willens / die 
obgenanten unfer lieben Getrüwen | oic 
Zano«Éüt im Turtal und zu der Wilden- 
burg / und die in derfelben Marche find 
eſeſſen von fundern Gnaden und der Liez 
be wegen/ damit wir zu denfelben unfern 
Küten geneigt fin/ von ninwen Dingen uf 
beanadet/ befryet und beaabet/ beanadend 
und beftyeno fi wirflentlich nnt difem 
2Brief/ beftätigend und confirmirend Inen 
femliche Gnad/ Fryheit und Begabungen/ 
mit ganger Macht / Dollfommenbeit/ mit 
denfe ben Studen und in den Articklen / 
uno in ſemlicher Maß als bienad) an dis 
fem Brief aefchriben ſtat / dem ift allfo : 


en / bafi weder wir/unferäßr- 
RE dei Dom hai diefelben | unfte 


Atem / ouch gebend wir Inen die Sry: 
beit / daß ein jetlicher jim Gut fügen und 
machen mag wem er wil/ das (cien wir 
bin zu Ir jegklichs Gewüßin / doch dağ 
folidbs zugang mit dem Rechten. 


Item / es fol ouch fürbafer enfeiner uns 
fer Amptlüten/ von denfelben füten oc 
feinen Gewandfal nemmen. 


Item / wir föllend ouch von denfelben 
Zúten im Turtal und zu der Wildenbur 
enkeinen dritten Pfenning nemen in Aöuf- 
fen oder Derföuffen/ voa dann die Güter 
gelegen find. 


tem/ es mag oud mengklich derfelben 
Kite im Turtal und zu oct Den urg/ 
Wiben und Mannen wo / waher uno wo; 
bin Ær will/ und deßglich fine Hind ufs 
geben und beraten / von uns / unfern Ers 
ben und Nachlommen ungefumpt/ unge 
hindert und genglich unaeitrafft. 

Item / diefelben unften Luͤt / Wib und 
Mann folleno ouch "Iren fryen Zug bas 
ben / mit Lib und Gut ze ziehen war/ 
wohin fi wellend / und von uns/ unfren 
Erben und Nachkommen unaejumpt, uns 

eſtrafft und on allen Nachſuch / Eigen⸗ 
haft! Pfandtſchilling und aller Sachen 
halb / ußgelaffen und vorbehalten emen 
rechten gouptfal/ ob es ein Nann iff und 
ouch den rechten Gelten unverariffen. 

Item / was fih dann ennenthar ung 
nun erloffen und ergangen bat / und ges 
rechtiget iſt im Turtal oder zu der Wil 
denburg / fider unfers Dettern von Tog⸗ 
—— Abgang / und durch des beiten 

illen befchechen ift vor Stab tnit 
Gericht und Urteil / das laffen wir bliben 
als vert das an uns iſt / doch uns an uns 
fern Gütern / Stüren / Zinfen und Guͤl⸗ 
ten on en. 

Item / diefelben Lút im Turtal follend 
uns jaͤrlich / oder wenn das notbür(ftig 
iſt viet erber Aiann ver Landt-Küten/ 
die fi beduncken die erlichiten und komlich⸗ 
ten darzu fin/ fürgeben/ und under dene 
fibers Pieren follen wir/ unfer Erben 
und Krachfommen oder wer Serr dafelbs 
ijt / nen einen Ammann geben. Deßgli⸗ 
chen follend die Lüt zu der Wildenburg 
ouch tun. Und follend wir Inen von den 
Dieren ein Ammann aeben/ der uns dann 


úte im Turtal und zuder Wildenburg | uff jetwedrem Teil der kommlichſt fin be, 
— und Era o mmen/ noch feinen | oundt. Und umb die Rechtiprecher / da 


felleno 


1439. 
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Down: | (otlen die im Turtal mit unfrem Aat/ 


und voit mit Irem Rat! und zu qlicher 
WIE die zu der Wildenburg oad beſon⸗ 
der / uff ſetwedrem Teil befegen jerlichen/ 
oder fo das notdürfftig ift / uff jetwedrem 
Teil mit ingefeßnen Landt:Lüten / on Ge 
varde. Und och alfo / bafi dann diefels 
be unfte Amptlut/ namlich der Ammann 
im Turtal/ das Land im Turtal/und der 
Ammann zu der Wildenburg das Land 
daſelbs verfechen follend/ in unfrem £o: 
ften/ als das von Alter harkommen iſt / on 
alle Gevärde, 


Item / es foll ouch jetlicher gußwirt zu 
der Wildenburg alle Jar —— unſern 
Erben und Nachkommen ein Tagwan 
tun/ und nit mer. 


tem/ diefelben Lút zu der Wildenb 
mögend oud) Muͤlinen buwen wie vil fi 
wellend/ doch baf fi an das Wafler ob 
unferer Muͤli ung an den Wyer kein Mü⸗ 
li fegen/ funder uns am Wyer und denr 
Waſſer obertbalb der Müli ganz unge- 
fumpt und unbefümbert laffen. 

tem / wir find oud) mit denfelben Liv 
ten 3e der Wildenburg glıtlich übertom: 
— —— Den n TR F 
pen / alfo daß "Ir jetli er zu Alp fart, 
uns/ unfern Erben und Nachkommen 
binnenbin alle Jar von jegklicher Alpe / da⸗ 
bin fi trybend und farend und etzend / ein⸗ 
mal geben follend/ von welicher Alpen 
man das vor oud) gegeben bat / namlich 
was zu einem mal gemulchen oder darus 
gemacht wird / ungevarlicy. 

Bo ift dabp beredt worden von denzins 
fen wegen zu der Wildenburg / deſi bi fechs 
Dfundt saller ijt geweſen / oud bi an: 
dertbaib hundert Kaͤſen / dero jeaklicher 
nim Haller gelten ſoll / und bi drißig Nid⸗ 
len Schmalges / dero etwas uff den Guz 
teren verſchinen if / da follend wir vorge- 
nanten Serren und Erben durd) die Elt⸗ 
E daflelb fuchen und erfaren / ob wir 

es uͤtzit finden und berwider bringen moͤ⸗ 

ind. Und was wir derfelben verfchinen 
Sinfen finden mögend/ die follend fi ufi 
richten / bag fi uns gelangind und wers 
dind, Was wir aber alfo nit finden koͤn⸗ 
tind / und verloren find/ darumb follend 
wir fi dann furbafer nit anlangen noch 
befümbern/ on alle Gevärd. 


So find wir ouch mit denfelben unfren 
Liten im Turtal und zu der, Wildenburg 
qutlid) eins worden der Stür wegen/ als 
ſo / daß diefelben KLüt/Ie Erben und Tach: 
fommen / uns/ unfer erben und Nach⸗ 
tommen firbafer Gr ena nit merzußtur 
geben ſollend / dann fi mE Dfens 
nia Coſtentzer Hring alle Jar / diefelben 
Stür follend fi järlichen anlegen zu Sant 
Michels Cat) und darnach mogend un: 
fer Amptlüt die ziechen wann wir wellend/ 
und geburt derfelben Stür denen im Tur⸗ 
tal zwei und viergig Pfundt / und denen 
von der Wildenburg acht und zwentzig 
Dfundt Pfennig ußzerichten. 

tem/ was Schulden oud) der egenant 
unfer Vetter und bem Graf Sribrid) 
von Toggenburg fehuldig gewefen ift/fol: 
[eio wir abtragen und bezalen/ bif fi def 
unenaulten bl 


rg ; 
Item / weltind wir oud dehein qele | 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


gen Gut ober Stüren daſelbs vertouffen 
oder verſetzen / die moͤgend dieſelben Li 
oud) kouffen / und von uns verpfenden 
vor menigklihem / ob fi uns oarumb 
als vil geben wellend als ander Lit / un: 
gevarliap. 

Item / hette ouch ein Serrfähafft von 
Toggenburg unfre Vorfaren igit in den 
enr Landen verfest / das mógenó oud 

iefelben eignen Lút löfen/doch uns/unften 
ben und Nachkommen an der Lofung 
on Schaden. 

Item wir / unfer erben und Fiad- 
fommen follend oud diefelben Lút im 
Turtal und zu der Wildenburg / Ire rs 
ben und Nachkommen von fernlicher unf 
rer Erbſchafft wegen allenthalben und ges 

] — vertretten / verſpre⸗ 

und verſtan / daß fi des gentzlich uns 
entgulten belybind / on alle Gevaͤrd. 

Item / were ouch daß wir ſi deheiniſt 
verſetzen oder verkouffen weltind / das moͤ⸗ 
gend wir wol tun / doch denfelben,Küten 
an allen Iren Stybeiten und Rechten / (o 
D nen gegeben band / gàánglid) one 

en. 


Gevaͤrd. 


Und des alles zu einem waren / veſten 
und ewigen Urkuünde / fo Be wir vors 
genanten von Raren und von ARäguns 
unfre - Inſigel an difen Brief ge 
henckt. Und Ich die obaenante Margreta 
von Raren/ geboren von Räguns/ verit 
difer Dingen / und alles des ſo difer Brief 
von mir wijt und feit/ und bağ ich den 
egefeiten minen Suͤnen / minen gangen 
vollmächtiaen Gewalt zu difer Sad 9 
geben und bevolchen bab / und verid I 
nen der Vogtye über mich / geloben und 
verbeiffen oud mit Inen bi guten Trinven 
in Eydswiß diſer Sachen / Gnaden / Ity⸗ 
heiten und Begabungen / nach diß Bri 
Kut und Sag ſtat 3e balten/fur mich und 
min Erben und Nãchkommen / und zu mt 
rer Sicherheit / fo han ich oud min Anf 
gel baran gehenckt. 


Und zu noch merer Sicherheit / fo be 
bend wir voraenanten von Raren / und 
Margreta Ir Mutter / und Georg von 
Räzuns gar ernftlich erbetten / die K&dlen/ 
Wolgebornen Graf geinrichen von Mont⸗ 
fort / Serren zu Tettnang / Graf geinru 
chen von Bar von Moſax / Wolfharten 
von Brandiß den Ziteren/und Thuringen 
von Arburg / Sryen/unfre lieben Vettern 
Dehem und Mfıt:Erben’dap die Ire nfi 
gel von Iro felbs/ "Xr Mutern und Ge 
macheln weaen/als fid) das Iro jeatli 


hoͤuſchet / 
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DOWN! pouf. pet / unfren Mit⸗ Erben des eqenanz | rich mard'tenb daß die Ey ein Wiber- 
1440: | ten Graf Sribeicbe von Toggenburg/ouch | drieß ab Inen 
zu den Unfern band aebendt an difen Brief. 


Das wir jeggenanten Graf geinrich 
von HTontfort / Graf geinrich von Sax/ 
Wolfhart von Brandiß/und pm Rech 
Arburg alfo verjechend / getan und bejig- 
let haben / wann wir wuͤſſend und befens 
nend wol/ daß den vorgenanten von Ras 
ren und von Räguns / die vorgenanten 
Länder und Lüt im Turtal und zu der 
Wildenburg mit etlichen andern unfers 
Dettern und Dbems feligen von Toggen⸗ 
burg Gütern von uns als von unſerer u⸗ 
tern und Gemachlen wegen/ die Tre Mit⸗ 
Erben find gevoefen / in des obaenanten 
von Cogaenburgs verlaffenen Gut und Er⸗ ét 
be 2c. zugeteilt / und E mit Recht 3ei£rbfal 
















en [ampt ber Eydgnoſſen Bot; 

ten unverdingtlich gegen denen von Schwitz 

und von Glarus ze t 3€ fommen/ da fi 

doch vor vilfältig abge lagen battend/ das | várinp. 
o 


i und guter Will 
den le dann die p code at 
tend an einer Lantz⸗ Gmeind uff fich genom- 


Ländern 3c Schwig und zu Glarus’ dağ 
eur beider Ländern gemeine angel zu 
en Unfern hand gehenckt an difen Brief! | ie e 


| zar beiden Teilen —— Uffftórer und | Wir getrülich nachaon / doch alfo / ba 


Gelupt / fo Wir Lr unfren Burgeren im 
j fi zu uns geton band / 

fegend Wir barinn oud) genglich uf. 
tem / welt aber jeman den anderen ze 
wit — You babend — 
trung gebotten für der Eydgnoſſen Bots 
ten Gitt und Länder / — Bern/ 


den und Zug / alfo daß jeaflid) Ort apo 
pil Botten darzu geb/ und oud) daf 
Stett und Länder glih vil Stimmen 
babino. 
tem vor denfelben Botten wellend 
ir denen von Schwitz und von Gla⸗ 
rus umb andere Sachen unverdingt zu 


Ere 


bef vr och / baf bit von Zürich 
r 

den Friden / x^ biß zu —E art 
waͤren fölt/ übel an Inen in mengen Stu⸗ 
cken hieitind / hinwider klagtend ſich ouch die 

Dip | VON Zürich ab nen. 

QN Dif 1440. Jars / am Zinſtag nach ber 

bao ligen Dry Künig Tag/ ale die von Zü⸗ 
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Ere und Recht ſton / alfo daf fi uns def; 
alid) hinwiderumb vor denfelben Botten 
ouch tugino/ bod) die obgefibribnen Stud 
in bem DundtsBrief vergriffen / und un: 
fter Burgern im Oberland Eyd ußgeſetzt. 


Item / ift Inen aber das nit eben / fo 
wellend wir Inen gerecht werden unver; 
en umb alle Stud nút hindan qefeat/ 
es figind Srybeiten/ Ehehaſſtinen oder auf 
Gewonbeiten/ Puͤnt / GHelüpt / Eyd / es tref⸗ 
fe uns an Lib/ Eer und Gut / vor einem 
—— Alınia/ daf fi uns deßglich oud) 


ino. 
Item / ift inen das such nit eben / fo 
ò wir nen aber umb alle Stud 
Redt gebotten/ unverdingt zu Lere und 
Redht/ de diß nachgefchriben des heiligen 
Richs Stett en/ namlich el/ To⸗ 
(eng, Um, Scaffbufen / Überlingen/ 
apura Lindow/ Sant Gallen / ſo Ir 
Bottfehafft jeg uff dem Tag zu Zug o 
bano. "Item und u uff Stett un 
Länder Botten der Eydanoßſchafft / nam» 
lid Bern/ Sriburg/ Soloturn / Lucern / 
Ure/ Underwalden und Sud/alfo dak je 
kliche des Richs und der Eydgnoßſchafft 
Stett und Land einen Zotten daru 
vor denfelben Botten tige jeder Teil dem 
andern er und Recht umb alle Sachen 
die fid) vecloffen band / von dem Anfang 
ung ui ifen Tag / und bringe da jedwe⸗ 
drer Teil für/ was er getruw 3e genieflen. 
Item / und nemmeno die von Schwig 
difer Recht etliche nit uff/ uff difen Tag, 
fo wellend wir Botten von Zurich darinn 
unverbunden fin / warn voir uns Gwalts 
darumb andenommen babeno / der uns 
von unfern 
was. Das habend wir offenlich geredt 
vor Stetten und Lendern / und fi aebetten 
uns difer Rechtbott anaebend ze fin. 


tem / und batuf habend wir ouch der 
Eydgnoſſen Botten von Stetten und Lenz 
dern gebetten und ermanet/ fo verr wir 
fi 3e bitten und 3e manen hand / daß fiuns 
ſchirmind und handhaben wellind/ bi un: 
fer Statt Recht / Srybeit/ Kehafftin / Ge- 
richten / Satzungen / Ordnungen / alten 

ten Gewonbeiten/ als wir das in den 


, 


imöten voruß gehept bano. 


Und wir getruwend Inen / daß fi denen 

von Schwitz über folid) Rechtbieten uft 

/ wider ung fein Byſtand tugind / be 

finder daf fi oud) ſolich Xecbtbicten fur 

Ir Gemeinden Stett und Lender brin 

ind / denn wir getrumwend/dag wir Inen 
1 gangen vollen thon babino. 


Urfachen warumb die von Zürich etlicher 
Studen nit uff die Pünde ze Recht mwoltend 
fommen, 


Ders von Zürich Grund unb Meinung was 
alfo entlich / was den feilen Kouff unb "re 
Sasungen von der Köuffen wegen antraff, das 
rumb woltend fi nach der Pündten Gag feins 
Rechten fin / und ouch feiner a. nach: 
gon / uf Urfachen/ daß fi meintend fi móch» 
tind eim ín Ir Statt unb Land NE IN 
nen / dem andern nit/ unb möchtind von Kouf⸗ 
fen und Maͤrckten wegen Sagungen in "yr 
Gepiet machen nach “rem Gefallen/ und het: 
tind bae von jemelten n tun/ und behiels 
tend Inen die Pünde vor Ir Statt Catunaen; | 


qebe/ R 


erren von Zürich nit geben | (€ 


Gobanopiber Gekbichten 


Rechte / Gewonheiten und Brück / darumb 
meintend fi nit fchuldig ze fin denen von Schwiß 
unb von (Maris umb fein Stuck fo Inen Die 
Pünde uhbedingetind und vorbehiektind zu 

echt 4€ an nach £ut der Pündten/und wol: 
tend bif —— der Koͤuffen und 
Maͤrckten Halb ouch für cin Stud der Ußbe⸗ 
bíngung in den Puͤndten uf vorerzelter Urfach 
achten und halten. 

Zu glicher Wif bero im berland halb, 
gen Graf Heinrich von Sangans / ſo mic 

chwig und Glarus £anbtmann was / ſch 
gend fi ouch das Puntz⸗Recht ab/ unb mein, 
tend die Puͤndt bebieltend nen heiter vor/baf 
fi fich wol verbinden möchtind wohin fi wel 


€ 


82 je fin / bann die Puͤndt nen ſolich 
erbindungen luter ufbebinginb und vorbehal⸗ 
tind. Derglichen Inzugen mer murdend von 
denen von Zürich vaft fürgemendt. 
Nun verdroß die Eydgnoſſen gar 
die von Zürich a b 
Recht uff Ir 
machtend / 


ail Sacken ME RS OUR pr 
a a ns ingon molte 
unb Urforuna bar alle Spenn 


wider rechtlich barfür genommen folt werden/ 


we 
die Rech 


ouch 
die —— daß fi uff den kuͤnfftigen X 
n 


ti nen umb 
nach fut und 
pflogen werden / und 
rich bettind me Willens und Dertrumens zu 
den Frombden bann zu Inen / doch kieffend fi 
difimals die Sach ungedfret blyben / und dug. 
tend fich keines Unmillens / von Frid und Rw 
wen wegen / dann fi hettind gern die Sach zu 
Gutem bracht/doch legtend fi alweg vil onum 
derläßlicher "itt an die von guricb/baf fi umb 
all Sachen fich des Rechtens begebinb / nach 
gut unb Gag der Puͤndien / bann co. dunckt 
fi billich und folte von Recht fin. Si gaben 
ouch bero von Zürich Botten Antwurt/ daf fi 
Sr Rechtbieten den Gwalthabern und Geſand⸗ 
ten von Schwig und von Glarus fürlegen 
weltind / unb "jr Antwurt Darüber verncifien. 


Dero von Schwitz Antwurt und Kechtbott 
uff dero von Zürich Kechtbieten. 

Uff dero von Zürich Rechtbieten i[ un 
fer von Schwig Antwurt alfo/ bap wir 
meinend der gefchworne Pundt halte nit 
inn/ ſtricke oud) nit ab/ daß man einan? 
dern umb Artidel oder Vorbebaltungen 


e 





in dem 




















bett. 
mwoltend / unb aber 


ÅN No 
Dow 
14 








in dem Pundt begriffen dheins Rechtens 


Spenn einandernı 
tens fein folle 


tickel 


ten hette / ſo habe 






derſt begert band / 


unſers Teils allzit 


F 


billich genieſſen. 


chind / nod) ang 
dem Pundt zewi 


entgelten mit Re 


pfändts Rechtens 


Zwang zufügen fo 


ll. Theil, 


eim fin Rod und 
wurd / bann je wer uff Recht trinat/ der 
tringt nit uff Unrecht/ bat damm einer un; 
recht / fo fan Im das ein Recht wol er: 
fennen und Ine voyfen, 


Und fo mm die von Zürich und wir ein 


efin ſchuldig fin folle / ſunder gibt der 
ah heiter Éüterung / bag man umb 


1adb finem Inhalt Redy 
/ und wird darin nir 


git upgefindert noch ufaefegt/ weder Arz 
cs Dundts noch ander Sachen. 

Ob wir nen dann etwas an(precben 
wurdind / das der pande Inen vorbebal 


10 fi nun deft beffer mit 


uns 3c recbten/ und fid) damit im Rech: 
ten i werten / dann ob GOtt will / fen 
verjtändiger Richter bem Pundt zewider 
ſprechen wird / diewil wir bod) nie an 


und nod) mt anoer(t 


begerend / bann baf die Dünót ewigtlich 
in guten Arefften belpbino/ und denen in 
allweg trulich nachg 


angen werde/das wir 
gefinnet ze erfkatten. 


Und ob wir alid) umb Mißverſtand der 
ictlen in den Pimdten ( fo fi unfers Bez 
dundens nad) "rem Vorteil unb unftem 
Frachteil uff eigenfinmiger Meinung ußle⸗ 
gen tund) mit Inen rechtend/ fo find oie 

ünbt darumb ungeſchwecht und unzer; 

rochen / dann Recht mag den punoten 


as uns dann Recht 


fpricbt/ dem wellend wir gern geleben. 


Wir truwend aber nit/ daf fid) iemer 
befinden werd/ wir Inen uͤtzit an 


ſpre⸗ 
echen begerind / boe 
e fide / Ctátinbé wir 


aber / ſo wellen we foie wir des billich 


wurd uns und der Eydanoßſchafft in 
tünfftiaem ze febwär / asi ebend wir jes 
dem Ort befunders ze ermefſen. 


£s ift je in allen Landen das gemeine 
Recht / dağ mendlid) bem andern unver: 


geſtatten foll / ob alich 
Kleid andefptod en 


durch täglich —— Frinwerungen 
en uns und 


en Unfern in 


n und andern Dingen Trang und 


llind wie fi dann ae: 


ton band/ und noch täglic) trengend/dann 
der Dorbebalt foll billich uns und andern 
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fo der Dunót bear one Schaden in 


r Dundt upwift/ daf 


ch wol fürbağ verbinden móain / fim 
wir nit darwider / wo es zimlich und bil 


lich iſt / voir truwend aber nit/ da Inen 
gezune noch aesimpt babe eins Serren eig 
ne Kút one des gerren Willen 3e Burz 


im Oberland geton/ der oud) nod) nit 
durch "fro Verhinderung zu keinem gly- 
chen umo billichen Rechten weder mit Ts 


nen nod) mit den Sinen bat mögen fon 


men. 


Es iſt ouch das Recht nad) des des 
aa alid und billich/ — — 


wend ouch / unfer lieb Eydgnoffen ratind 


uns das nit. 


Deßhalb wir endtlich beraten ſind / dero 


von Zürich) fuͤrgeſchlagen Re 


wegs anzenemmen/ wann wir oce nit 
ſchuldig ſind / wiewol uns gar nügit das 
tab fchucye. Und find alfo namlich eins 


cbtbieten teins 


bellig gefinnet fein ander Recht inzegon / ze 


eben und ze nemmen / dann wie der des 


und beraten figind/ damit 


unfer notwendig anligende Anfprachen 
punoterecht vollgange/ und wir und die 

nfern nit alfo rechtloß in Trang und in 
Swang fin müßind in mengen Weg / dann 
wa uns das nit verlangen maa/fomüflend 


wir Not halb achen 


witer nachge⸗ 


dencken / und ur Totdurfft betrachten. 


Mit kurtzerem Begriff/ doch vaf uff obge⸗ 
melte Meinung d erige die von Glarus es 


i Antwurt. 


feins Wege nit fündern. 
Diß 1440. Yars an unfer 


Tag je de 
anon Botten von Stetten u 
gen Schwitz für ein gange £a 


it bem A /fi wel 
inb fich in A ue ede Eee un 2, = 


chwitz 


lieben Frowen 


r Liechtmeß kamend aber aller Eyd- 


nd von Lendern 


und nach gefchechnem Fürtrag begertend Dic 













Unſer dero von Schwitz Antwurt (Fat ntwurt 


| kurs uff foliche ATeinung / 
D02 


und ung zu 


dem unvergeiffenlichiten / fider daß unfer; 


lieben 





.€ro von 
*dyteib uff 


er Botten 
Unbringen 


LT Deme Tg E — L LE o u aaa Sa E — —— a E LEN — 


















Domini 


1440, | Lieber Kpdgnoffen Meinung alfo i[I/ und 


Frer erberen Wifen Botten von Stetten 
und Kendern das mit uns redend / und 


fam fin. Und we | 
von denen von Zürich vollfommenlich wer; 
den mag / inmaffen daß wir uns daran 
wol gelaffen mögend/ und getörrend / fo 
wellend wir oud) dann für uns und all 
die Unfern / fi und alle die Iren oud) fi 
x fagen Libs und Guts / ung an cin 
echt / nad) Iro unb unfer gefchwornen 
Dimdten Sag. 
Dee Ed) Die Botten der Cobgnoffen rittend den nech⸗ 
garen fien von Schwig gen Zürıch morndes nach 
medte |Kiechtmeß / bae was an tinem Mitwuchen / und 
i Ziri |am Donftag fertend fi für Rat und gemeine 
di Ant Burger / und legend groffe Pitt und Ernft 
an Si / baf fi ouch bemilligen weltind dem 
Rechten umb all und jetlich Sachen und Spenn 
nach der Puͤndten "inhalt nachzegon / wie dann 
die von Schwitz ouch urbuͤttig merinb/ fi zeig⸗ 
tend Inen ouch an / baf fi bas billich und 
recht fin bebund'te/ und wo fi das abichlagen 
foltind / wurdind Yre Herren und Obern wc 
nig Gefallens daran haben x. Soliche Red 
rtend die von Zürich mt gern / unb begund 
nen fchwär ſin daß nen die Eydguoſſen fo 
nach jubin bunbinb / wann fi entfajlend die 
Eydgnoſſen / und hettind gern Ir Hulde behan / 
unb row fi dennocht denen von Schwitz den 
Bir je laffen / alfo miltertend fi Dennocht Yr 
Antwurt gar vaf / weder fi vorje getan doch 
mas fein vollfommer Befcheid nad) bero von 
C diit Deamna: wann fi woltend nit uns 
verdingt umb alle Sachen und Anfprachen das 
Pundis⸗Recht annemmen. 

Wie nun der Endgnoffen Botten fachend/ 
daß fich die Sach ze betragen aber fperren welt/ 
deer. |unb fen Verglichung noch volle Richtung an 
Partbyen. |den Partyen ze finden was/ do füatenb fi fich 
befunder zefammen / und fallend über die Bez 
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velch Yrer Herren und Obern / fürnemlich 
battenb bic Botten von £ucern/ Ure / Under: 
walden und y Bevelch/ fo weder Richtung 
noch Anftand funden wurde / daß fi bann an 
jetwedre Party verfiatet Manungen uff das 
ſcherpffſt ußgon laflen foltind / ob fi doch bei 
Teil damit gefillen/ und groffen Kummer den 
fi forchten / verbüten mocbtinb. Alfo ſtaltend 
fi da ein hefftige / ernfibaffte / triffenliche 
verfchribne / befialete Manung an beid ar: 
tyen / an dem Samftag nach der Liechtmeh/ 
und überantrourtenb denen von Zürich die Ire Die wa 
angeng / die von Zürich namend die Qyanung| Aura w 
Jrs Teils von ben Eydgnoſſen uff/do brach: | pum 
tend nun die Eydgnoſſen bie Manung an die 

von Schwis ouch / die warend nit gat willig| d m, 













ettinb uff Ir billich zimlieh Begeren des Wundt: | ie 
echtens halb den Puͤnten nacbsegon/ bann fi 


von Zürich on Underlaß begegnete, 


Alfo verrittend die Botten der Eydgnoſſen 
von Schwitz ungefchafft heim/ fürer rer Her: 
ren Rag je pflegen / do ferd'etenb all Eydgnoſ 
fen Ir noch merere iche Bortfchafften 
mit gar ernfilichem Bevelch wider gen feit; 
diefelben Botten erbatend die von Schwig gar 
fümmerlich / daß fi die Manung ouch angena 
mend/ das gefchach am Suntag nah (Cant 
Mathiß Tag/ nach Ußwiſung difer Notelund 
Proteftation - fo die von Schwig der 
halb Binder fich legtend. 





Maß 


—t —— — — — — — — — 





Zweyter Theil Eilftes Buch, 


(In aemant fiz 
M nad) aller ergangner Sachen / nach 
nbalt der Manung / und des YTanbriefs 
des Datum wiſt und geben iE uff Samſtag 
nechft nach unfer Scowen Tag / ze der 
Liechtmeß Anno Domini 1440. und wir 
babinó die wol vermerdt/ alfo ſigind oud) 
re gerren und Oberen von Stetten und 
dern darob verdachtenklich aefeflen/ 
und babino diefelben Manung betrachtet/ 
und babinb alfo bi Ir Eyde und uff Ir 
Eyde nit andersn ers können noch 
mögen finden / fimder fido uff Ir Eyd 
ertennt/ daß wir derfelben Manun 
lid) in und — als die wiſt und 
ſeit / wann fi bedunckte bi Ir Eyd / daß 
ung die erlid und an feinen Studen des 
Ichwornen Dundts fo wir und die von 
zuͤrich 3efarnen hand gelobt und geſchwo⸗ 
ren / lid) oder vergriffenlich fige. Si 
babino oud) nie anders verſtanden dann 
daß wir allwegen geantwurt/ und nügit 
anders Da babind dann die Punt 3e 
halten nach allem Irem Inhalt. Und nach 
vil und mengerlei Worten / fo fi redtend 
uno inzugend / die bie gar lang 3e ſchry⸗ 
ben wurdind / ſo bat der Botten jegklicher 
befunder / einer nach dem andern/ uns fo 
ernfklich ſo getrungenlich und treffenlich/ 
o fi jener kontend und möchtend/ uff die 
ede Anmutung und Begerung gebet- 
ten / umb aller der Liebe und Srünt(cbafft 
willen/ fo fi uns alb wir Inen je getan 
babind / und alles des Guten/des wir ung 
ae Inen ze ewigen Ziten verfechen follino 
und mögind / das wir als gütig fin / und 
der vorgeſchribnen Manung / als dann die 
Man ⸗Brief inhieltind / fo die von Lucern / 
Ure / Underwalden / ob und nidt bem Wald 
und von Zug gemacht hettind / ingan und 
die volllommenlich zuſagen weltind / ſider 
die vorgenanten von Zurich die vormals 
und vor uns ouch volkommenlich zugefeit 
— und dero ingangen werind / das 
olte ein ſolche Sach ſin / dera fi uns 3e 
ewigen Ziten zu gutem niemer ver 
weltind/ ouch folte es ein ſolche Sad in/ 
die uns erlido und nuglich fin folti / uns/ 
unfern Nachkommenden / und allen den 
Unferen. Dann wuͤſtind oder verſtundind 
fi oder Ire gerren und Oberen / daß folichs 
jendert an obein Stud wider unfern 
Glimpf / Lre oder Recyt weri / fi wel 
tind uns ungern darumb pitten / manen/ 
beiffen ober raten. Und wir da anfechen 
weltind/ daß wir von Anfang der Sach 
allweg —— gehept hettind / das wir 
dennoch behubind / deß weltend ſi uns zu 
Gutem niemer vergeſſen. Alſo ſind die Boͤt⸗ 
ten von uns getretten / und habend wir 
uns bedachtigklich ſament underredt / und 
oud) eigentlich und wol die Sach betracht/ 
babend ouch den geſchwornen otbrief 
zwüfchend uns und denen von Zürich vers 
ört / die Artichel fo barinn begriffen find’ 
o wir eigentlichift koͤndend / vermerckt / der 
Man Brief einen/als voir ze Einſidlen ab 
dem Veld gemant wurdend / und aber der 
Wan » Briefen einen/ als fi uns nun ze 
fünaff debettern band inzegon / erwegen/ 
ouch die VDerfprechunge und Beredunge/ 
fo uns von unfern Eydgnoſſen gemeinlich 
vor allen Manungen befihach/und diewil 
und die Sachen gewärt band / verfpro- 
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chen was/ und was uns denn notoür(ftig 
beducht/ für uns genommen. 

‚ Und nachdem und wir bann einandern 
eigenlich ertünnet hand / fo find wir des 
einhelligklich ze Rat worden / die vorge: 
nanten unfer gognoflen Botten / den vor: 
genanten Punt⸗ Brief/ befunder das Stud 
und den Artickel darin begriffen’ voie wir 
und die von Zürich gegen einandern aum 
Rechten fommen follind/ ob wir Sto 
und Mißhell famet gewunmind/ und ou 
den Mans Briefe als wir uğ dem Veld ze 
Einſidlen gemant wurdend/ laffen zu ver? 
hören / als oud) beſchach. Und habend ba 
mit einbelligee Stimme mit den Botten 
laffen reden / fi und all F erren und 
Oberen von Stetten und Laͤnderen / wiıfs 
fend wol/ daß wir von Anfang der 
anders nie —— habind $m enen von 
Zürich ban Recht umb Rechtinach Tro 
und unfer geſchwornen Pimdten Sag / und 
dem vollkommenlich nachzegan / als wir 

etruwind / daß wir dieſelben und all un⸗ 
te Pundt je und je volllommenlich gehal⸗ 
ten band / und die fütbaf / ob GOtt will/ 
g erpigen Ziten getrulich balten wellind ; 

i daby 3e bitten/ daß fi des ingedenck 
fin wellind / und das ouch an Ir serren 
und Oberen Stett und Länder getrülich 
€ bringen. Buch ingedend fin wellind 
emlicber Manungen/ Beredungen/ Der; 
fprecbunaen/ darin fi uns allwegen ae 
borfam funden babind. Buch was qiy- 
cher und gemeiner Rechten wir darzu des 
nen von Zurich uffertbalb unfern Pind- 
ten / oic und vil gebotten und fuͤrgeſchla⸗ 
den babind als wir nen des wol getrus 
wind. Und daf fi fechind/daß wir Inen 
in allen 1 gern zu Willen fámino/ 
wie ſchwaͤr uns ſoch das obligi/ und wie 
uns beducht betti/ daß nitunbillid noch 
Not gewefen weri/ uns alfo ze manen/ 
nachdem und wir allweg geantwurt ba; 
bino, Bo wellend wir anfeben Ir 
groſſen Toſten / Muͤy und Arbeit / Bitt 
und Eryſt / fo fi lange Sit gehept / und fun; 
der jeg hand / und fini Sach / daß die Bot- 
ten alle von Ir felb/ Irgerren und Obez 
ren wegen von Stett uno Länderen uns 
raten und geraten toͤrrind / bi Ir Eyden 
unb Eren / daß wir der vorgenanten Ma⸗ 
nung ingan / und die zuſagen ſollind / und 
uns und den unften das an oem geſchwor⸗ 
nen Pundt-Brief und an allen Articklen / 
und befüunder such an dem Artickel von des 
Rechtens wegen; nach des Pundtes Sag / 
und an allen andern unfern Gerechtigfer 
ten unſchaͤdlich und gants unvergriffenlich 
figi/ nu und hienach als verr fi fich des 
verftandind / fo getrumend wir inen ein 
folcye 2intvourt 3e aeben daß fi ein vollk om⸗ 
men Benügen haben follind. Daruf fich 
die Botten bedachtend / und antwurtend 
uns einhelligklich in cim Rate / unb den; 
nocht ein Bottfchafft vor die ander nady/ 
befünóer von Stetten und Ländern / und 
redtend inmaflen und fi uns gemant bet 
tino / und die Man⸗Brief von Iren Ser: 
ren und Oberen von Stetten und 
Ländern wyſtind / und fi nu mit 
uns geredt/ und mit gangem Ernſt 
vo. bettind die zuzefagende und 
era inzugande / und wir mit Inen geredt 
bettino / alfo aetörftind fi für fid) felber/ 





D03 und 


AÀNN- 
Domir: 
1440. 
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Dow'N! [und ^(re gerren und Oberen von Stetten 
1440. und 


nare. | ind beftätige fi r fimfftig 3 








ánòern uns wol geraten / und tic 
tend uns ouch fi "m a ^t jeglicher be 
funder uff Ir bafi wir der Manung 
ingan / und die odd ufsgen foltind is 
möchtind / und das folte uns oud) erlich/ 
glimp io und uny fni fin / und 
undern ide erfennen 
bat ff ge 7: i uns mt geraten getórz 
(tino. Und uff femlid Ir ernftliche 25 Din 
te und Iren getrüwen Rate, fo babend 
wir Inen 3e liebe ouch zugefen der Ma⸗ 
nung inzenande / und such mit femlicben 
EL sn i Saat 
t es tudin eiden Si 
als den andern/ daf wir uno alle diellu⸗ 
fern / und namlich die von Wyl und alle 
die zu uns gehörend/ fi und alle die Iren 
vor einandern ficher ſigind / oud von uns 
fer Eydanoflen von Glarus wegen/wie 
a" uns von den Sachen geredt fiai / daß 
da dero von Zurich und von Glarus 
Stoß — * werdind / und daby bes 
ftande nach der úrid und von Gla⸗ 
rus Dunot/ das Ri onders bano. 


Daruf hand die Botten geantwurt daf 
das ouch Ir Meinung figi/ und uff ſemli⸗ 
che Sorm find die Sachen abaeredt/in dem 
Jar und uff den Tag wie vorfkat/ in dem 
Namen GÖttes. 

Uff das rittend nun der Eydgnoffen Botten 
brach und warend gar fro daf en es > ge 

ra —— und meintend / fo fi der 

anung zu beiden Teilen ingangen —— 

es m Dabp beftan / unb jetwedrer Teil die 

Manung erftatten. Do wolt die von Schwig 

un non min Sy tnb enfund in fur 

dera nachgi ⸗ 

Sn Sim "eni als vaft als vor je/und Flagt 

fich jetwedre Party ab der andern / und flund 

alfo die Sach bif in Meyen hit fich von 
Tag zu Tag der Unwillen m 

^in GOttes Namen Amen. — 
nug uno (ver si al daß man der 
chen und der Ding die da o aps uno 
den Liten zu Eren / au Nutz / [2k emad) 
und 3e Trot kommend med n follend/ 
mit Briefs Zandveſte verforge/ verfichere 
i darumb 


fo öfnend / Adi un n veriácbenó wir 
giltbrand uno Peterman von Raren / Ge 
bruͤdern / Styen und serren zu oua 
burg / uns und all unfer uno 
fíadytommen/ die wir bars — — 
und veſtencklich p eie Als der Edel 
Wolgeboren Graf Sridrich/ wilund Graf 
zu Toggenburg eliger Gedaͤchtnuß / unfer 
lieber Detter und Ghem / von Todes wer 

en leider abgeftorben 
in Dre — unſers — etlich Gut / 


— Grafſchafft und Zerrſchafft 
spun) mit dem nidern Ampt nið 
— * Statt Liechtenſteig im Necker⸗ 


tal eg nl u fiti g / mit andern etlichen 
gen? Kür É uten "Berefepafften wilund die | 
Wolgebornen unger lieben Muter unb Jro 
wen/ Srovo Margreten von Raren/ gebos 
ren von Mauuna (tiger Gedaͤchtnuß / an⸗ 
ererbt und zageteilt worden/ und uns an⸗ 
ererbt lg nd nachdem und uns nun 
Sic voraenanten unfte lieben Getruͤwen die 

ane £ut in demfelben nibern Ampt / für 
“een rechten Erb⸗gerren befent/ufgenom: 
men und empfangen/ oud uns Quldung | Item/ diefelben unfern eignen Lut und ouch uns Zuldung 


ilt/ deflelben Graf | f, 


Eydgnoßiſcher asa cogio Gelben _ Anno 


p und gefchworen bano / und anb "fre Gerren unb Oberen von Stetten | getan und gefäbmworen band / und fid in d) in 
en und in allen andern unferen Sachen / 
fo willigflich und guͤtlich erzeigt und ers 
botten band / def ft umo all Ir Nachkom⸗ 
men gen uns und unfern Erben und pide 
fommen jeg und binfürbas _billich So bar P 
fen und des ergetzt werden follend. 
bend wir bedacht/ daß fein guter 
nit unbelonet blyben foll. Wir bano er 
bedacht die Crüvo und Dienft fo fi dem 
benempten unferm "Dettern von Togga 
burg und finen Vorfaren oft und d 
werlichen bewift und getan babend/ und 
uns und unfern Kiachkonmnen —— 
tun ſollend und mögend. 1o 
fo babenó wir mit Rat wolbedacht / und 
ps Millens/ die obgenanten unfre lieben 
Ammann und alle unfte eiane £u rn 
u fi 


Nider⸗Ampt / im Neckertal un 


da |fputa/ all Ir Erben und Nachkommen 


von funderen Gnaden und der Liebe we: 
gen/ damit wir zu nen geneigt find/von 
nüwen Dingen uff begnadet und begabet/ 
—** und be end und fryend ſi 
/ und tund Inen die Gnad / und ge⸗ 
> “nen folidye Stypbeit mit aanger 
Macht, Volltommenbeit / beitätend und 
confirmirend Inen die mit Brafft und Ur; 
fund diß Briefs/ in der Sorm und in ogi 
Stüden und Articklen / als hernach 
fehriben (fat. an difem Brief/ dem ift al ~ 


tem def Erſten / daß weder wir/ unfer 
ae und Fir nd diefelben unfer 
Luͤte im Ap o i als — Ir 


Erben und Nachkommen gemeinlichen / 
noch — BEER | nit (Itaffen noch ſche⸗ 
gen / noch Inen das Iro wider Recht 


abnemmen föllend bann mit bem Rechten 
an den Enden da die Anfprächigen geſeſ⸗ 
fen find / und daß man Iren defeinen 
umb fin Gut nit türnen ſoͤll / wer das Recht 
Me mag. 

Item wir / unfer Erben und Nach⸗ 
ftommen follend ouch Iro dekeinem in fet 
nen Erbfall nit —— noch ſi daran = 


fümberen/ und nen darzu 
tybeit und = d af je ein E 
en andern erben mag/ fo verr man die 
Sippfihafft gerechnen maa. 


tem / wir geben Inen oued die Fryheit 
bad ein —2 derſelben unſer Mica 
Ziiten finGut fügen und machen maa wem 
er will/ das fegen wir bin zu "Xr jetliche 
Gewühin / doch daß folichs zugang mit 
dem Rechten. 


Item / foll ouch fürbas feiner unfer 
Amptlüten von denfelben unfern eignen 
Küten im nidern Ampt enteinen Gewand» 
all nemmen. 


Item / wir unfer Erben und Nachkom⸗ 
men follend ouch von denfelben unfern ei 
nen Liten im nibern Ampt im pen iy 
und zu Lútenfpurg enfeinen porn pien 
| ning nemmen in Boͤuffen und Verkoͤuffen 
wa die Güter dann gelegen find. 

elben 
Impt 


tem/ es mag ouch mengflich 
unfer eignen Küten in dem Nidern⸗ 
als vorſtat / Wiben und Mannen voa und 
waher er will’ und defalich fine Rind 
ußgeben und beraten von uns / unfer Er⸗ 
ben und Nachkommen ungefumpt / und 
ungehindert und gentzlich ungeftr 


tem / diefelben unfern eignen üt und 


NM eg N ee A 





‚Anno 






f ignen Éüten getroffen/ alfo 1 
diefelben Koubfkir von uns ledigklich ris 
foufft hand unb babend uns darfür und 
d. geuchen und teblid) bezalt 

unferm 23enüden volltommenlich fünf» 


22 oder varend Gut / 
ie ou 


unfer Erben un 


unfre Lüt und all trh ; 
) oub(für ewigklich les 
dig und log / und nd = 









Item / diefelbe unfer cigne Lút im Ni⸗ 
dern-Ampt/ im Neckertal und zu Lútenz 
fpurg / ſollend uns järlich ober wenn das 
wurd/ vier erber Mamn in; 
anot£üten / die fi bedundend 


mögend wir aber 





Und dann von der Rechtfprechern wer 
en / dieſelben Redptfprecher in Friderns 
Ampt follend fi mit unferm Rat järlich/ 
oder fo das notbürfftig iſt oucb mit inz 
etigen nado Dem Dellenjais bas ie nob 
entfegen n em Beten je no 
dürfftig ift. 


tem/ fo iff oud barin aütlid) unb 


tlid) beredt worden/ was fich emnet: ve 


bar verloffen und ergangen bat/ unb be 
recbtet iſt / c - tte Dottern Grat Sri 
von To urg Tod un 1 
durch des Bellen E das laffend = 
daby beipben und beſtan als verre das an 
ung iff / doch uns an unfern Gütern und 
—— 1c. on Schaden / und on all Be 


Item / mit fünberbeit iff zu voüffen von 
der Rodfkür wegen fo dieſelbe unfre eig 
nen Lút im Nidern⸗Ampt / im Eredertal 
und zu —— / und die darzu gehoͤ⸗ 
rend unfren sten der gerrſchafft von 
Toggenburg vormals um gemeinlich 
gegeben band 





und E 
E | Je Erben und Nachkommen des unver» 
gulten beipbind, 





/ und fi aber meintend cs 








—— entaigen und verzigen babend/|. 
toüffentlido und mit Arafft und Urkund 
diß gegenwürtigen Briefs. T 
tem / was Schulden ouch der egenant 
er Vetter und Dbem von Toggenburg 
ſchuldig geweſen i(E/ follend wir abtragen 
elbe unfte eignen 


Item / weltind voir oud binnatbin bbein 
gelegenóyut dafelbs im Nidern⸗Ampt dhei 
nift verfouffen oder verſetzen / die mögend 
ouch diefelben unſre eignen Lüt fouffen 
oder verpfenden vor menigklichem / ob fi 
E FA vil darumb geben wellend ale ans 


Item / betti oud ein, gerrfchafft von 
Toggenburg unfere Dorfaren debein Gut 
indemfelbenLand im Nidern⸗Ampt jemand 
perfégt/ oder die jemand inbett der oder 
die nit der Serrfihafft, und unfer eigen 
werind/ folic Gut — ouch unſer 
eignen Lút daſelbs loͤſen / doch uns / unſten 
Erben und Nachkommen an der Loͤſung 
one en. 


2 


tem / weri ouch / daß wir ſi deheiniſt 
etzen oder verkouffen weltind / das moͤ⸗ 
end wir wol tun / doch denſelben unſern 
uͤten Iren Erben und Nachkommenden / 
an allen Iren Fryheiten / Gnaden und Ge⸗ 
rechtigkeiten / damit wir fi begnadet und 


gefry 
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Dominı 


1440. 


Glarus 


m 


it Seen 


ind 
und oen 














gefryet Hand / gänglich und garon Sda: | 
den unb on alle Gevaͤrde. 
Item / darzu follend wir diefelben uns 
E ut im Adern⸗ Ampt / Fre Erben und 
(adbtommen von femlicher unſrer Erb⸗ 
fchafft wegen allentbalb und, gegen aller; 
meniaflidben vertretten / verfprechen und 
verftan / daß fi des alles gentzlich unents 
Iten blybino/ on alle Gevärd. 
Und alfo gelobend und verfprechend 
wir vorgenanten von Raren fir uns und 


Und des alles zu einem waren / ve(fen 
ewigen Urkunde) fo babend voit vorbes 
nampten Siltprandt und Peterman von 
Raren beið unfte Snfigel offenlicy_an dis 
fen Brief gehenckt. Und zu merer Sicher: 
fo babeno wir hierzu ernſtlich er? 

eiten / die Edien VOolaebornen unfre lic» 
ben Oben / — von Mont⸗ 
fort/ Zerren zu Tettnang/ Wolfharten 
von 23ranóig/ und Cüringen von Arburg/ 
tyberren / oaf fi Ire Cinfigel von Fro 


— iſen eed ýr dag 

nanten einrich von Mont⸗ 

EX von Brandiß und Lis 
g 


anten 
t/Züt 
era Vets 


fer aller guter Gunſt / 


en on Sch j | 
Krafft und ſterckrer Sicherheit / ſo habend 
wir obgenanten von 
man / die Sürfichtigen und DV | 
er funder lieben und guten Stünot / die 


nfigel 
—— hand gehenckt an eek) 


Inen / d^ E 
en uno in dat 

i lich, ber ge 

iechtenfteig an dem 
heiligen Palms⸗ 
rifti Gepurt do 
und viergig 


are. 

Wir Ziltprandt unb Peterman von Ans 
ren / Ge *8 Fryherren / fir uns/ all 
unfer Erben und mmen / die wir 
barzu votiffentlidy verbindend / verjechend 





der | als ob ein jetli 


Edypdanoßſſcher Geſcichten 


und tund kund offenbar mit difem Brief / 
als der Edel woigeboren Vogt Ulrich von 
UrTätfch der junger / Graf zu Bilchber 

und xSouptmann an der Etſch / unſet lieber 
Bruder und Vetter/ vormals oud für 
fid) felbs und in LYamen der Wolgebot⸗ 
nen unfer lieben Mutter und Srowen/ 
Srovo Margreten von Raren/geboren von 
Kaͤtzuns feitaer Gedaͤchtnuß / dero Erbteil 
difer nahy hribnen Landen/Lüten/Stets 
ten / Veſtinen und Gütern/an uns gefallen 
ift/ mit andern unfers Vettern und Ohems 


gus | Graf Sribrid) von Toggenburg feliger 


ei — 
ichen ererbten en/ en / Liis 
ten und Gütern 2c. ein ewig Landt-Recht 
e Schwig und Glarus an fido —— 
and / nad» Eut und Gag des Landtrecht⸗ 
riefs darüber gegeben. 
Derfelb Brief in einem Artickel voifet/ 
wo ein Zndrung beſchech mit denfelben 
errfchafften/Stetten/Schloflen/ Landen/ 
en uno Gütern / oder in ander Hand 
kame/daf dann diefelben ouch foli Lands 
Recht an po nemmen / Gelúpt und yÒ 
tun föllend. 


Und als fid) nun ouch gemacht bat/ bafi 
olih Endrung / Teilung ——— 
arinne beſchechen / und der egenanten 
von Raren unfer Mutter Erbteil an uns 
egenanten von Raren gefallen iſt / als vot | 
— worden fino / was Sert; 
ſchafften / Landen/Tälern/Schloflen/ Des 
ftinen/ Luͤten und Gütern nidt dem Wa⸗ 
lenfee aelegen/und des egenanten von Tog 
[Mia gewefen find ac, — Daf uns mit, 
elben Su allem/ es figind Schloß / 
Stett/ Land / Gericht/ Täler / und 
Gut / nit uhgenommen nod) vorbebept/ 
die Flirſichtigen Wiſen / unfre guten Fründ 
ey —— üt der Lens 
1 voit unb ze Glarus zu ewigen 
Sanct Euren poe rhe — * 
gen hand / und iſt das beſchechen mit ſem⸗ 
lichen Fuͤrworten / als hienach geſchriben 


tem dep Erſten / habend voit 8* 
ten Siltprandt und Peterman von Raren 
Gebrüdere für uns / unfer, Erben und 
Nachkommen mit auten Trumwen aelopt 
und offenlid) au GOtt und den eligen 
—— mit denfelben Luͤten / Schloß / 

tetten / Landen! Gerichten/Tälern und 
Gepieten/ als vor aemelt ift/ben obgenans 
ten LandtsKüten zu Schwig und zu Gla- 
rus zu allen Iren Noten und Sachen ze 
belffén und 3e warten/ wie nen das not⸗ 
oürfftig und füglich iff / in ſolicher Maß / 
Sach uns felber angien: 

e Und darzu derfelben Ammannen und 

andtsKliten zu Schwir und 3e Glarus 
Píug und Ere ze firdern/undIren Scha⸗ 
den ze warnen und wenden / mit gangen 
guten Crinoen on alle d. 

tem / "Inenfollend oud) die vorgenan⸗ 
m perd — € — = ofen 
und gewärtig fin als uns felbs en Is 
ren Saden / als oid fi des Hordücffäg 
ind e wetdend/ ungevarlich one Du 

erred. 

Es iſt ouch hierin luter abgeredt und be 
dingt worden / als bie obgenanten Am⸗ 
mann und Kandt-Lüte ze Schwig_ und 
au Glarusdie nachgeſchribne Lute/ Stett/ 


Land 
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ped Land und Taͤler mit Cíamen Utznang / 















werind / daffelb alles fo alfo unnen 
wurde / folte denen von — ai von| 1440: 
Glarus volgen und belyben. 


KandtsLüten Prnonupen band / daf dieſel⸗ 
ben Kút alle 


Krobertind ober demunninb aber wir 
oder die Unfern in folichen Kriegen beten 
Statt/ S ås 
ler/ da der 
Panner nit bi werind/ ò alles foll 
oud une gevolgen / doch alfo bag wir 
den von Schwig und von Glarus damit 
warten und bebulffen fin follend / als mit 
andern unferen Kuten/Stetten/Schlo J 
be sno In volicb on alien Antrag belys —— / Tälern und Guͤtern / one Wis 

en follend / ungevar 

Und ob fidh gefügti / bafi wir ober u^ | rot (oe [yore "efie noch 

üten/ Dans 

er Ta a m x 3 1c, | Perbieten foll dam den rechten Schuld» 
über turg oder über lang ait igit verkouf⸗ — — b Z^ BR gelopt oder 
fen oder verfegen weltind oder müftino/ LEN 

gar oder ein Teil/ fo follend wir es den | | fs foll ouch uff dwederm Teil Find 
obgenanten von Schwig und von Glarus | ben andern umb fein Sach uff fein frömb 
vor menatlicbem anbieten/ und "nen die | Bericht / qiie noch Weltlichs nit la 
umb ein glyd) und befcbeiben Gelt 3u ouf- | den noch triben/ funder jederman foll 

n oder zu verfegen gevolgen laffen/ und | vom andern Recht für 1 und nemmen 
niemand anderm/ one Sr Virflen und e in hen - in den Gerichten / ba 

i wäre dann emer oder | die Anfprächigen fi 
— yr und foll man ^ de bem Bleger unvers 
aegenlich und befiheidenlich richten / be 
e | 









licheit vo elaffen/ und ouch alfo daß 
be 2f sd en Rd rp und Gna 
e 


man —* fine Zinß mit allen Gas 

en wer 

fen iſt ungevatlidy. 
So it —— Be in beit 

wie unfer Gnedige afft von Defter 

binb/ dafi fi diefelben 9 id) Ši | ; 

Lüt und Gut / weder in 


Ouh babend wir uns in difem Lands 
Recht vorbehalten / daß wir uns hinnet⸗ 
bin gen Serren/ Fründen / Stetten oder 
andern Küten mögend verbinden unb dies 
nen/ als ung denn füglich iff / doch nit 
wider die von Schwig und von Glarus/ 
noch die Xren/ noch Ir s£ybanoffen/ und 
ouch difem Landt- Recht mit ben obge⸗ 
nase — / onen / —— und 

uten gänzlich und in allen ? uns 
ſchaͤdlich. 


itz und von Glarus mit Irem Volck 
Manes. Iren gelfferen zu uns fegen/oder 


Wäre ouch / daf unszu Unferem/ ober 
bie von Schwig und von, Glarus an rem 
a eigen Teil das —— je⸗ 
man i achen angiengind / davon 
Arie ia ieor dae dann Lüt/Stett/ 
Schloß) Deftinen/ Lande oder Täler in 
denfelben Ariegen von uns beiden Teilen 

ewunnen / erobert und bebept wurdind/ 

& bero von Schwig und von Glarus | Siten dem andern (off und allerlep Rou 
Danner beide / oder Vro eine befinder bi | von und u laffen gan nach finer Pioto 


IL. Theil. Pp und 
— ——— —— a N 


dern Burgrechten / Landt- Rechten und 


/ ungevarlich. 
Ès foll ouch jetwedrer Teil uff beiden 
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und das umb fein Sad) abfcblacben/ one 
Gevaͤrde. 


Wir / unſer Erben und Nachkommen 
enſollend ouch in den obgenantenStetten/ 

chloſſen / Kändern und Tälern defein 
numen Zoll nit uff die obaemanten von 
Schwig und von Glarus noch IreLandt⸗ 
en ſetzen / on alle Widerred / one Ges 
vaͤrde. 


Und umb was Sachen wir ouch dhei⸗ 
nift unferen Gerren Fruͤnden und Gefellen 
bebulffen werind / ftunde uns oder den 
Unfern davon dhein Sdad oder Gebreft 
uff/ das foll die von Schwig und von 
Glarus nit angon / fi follend oud) davon 
feinen Schaden nod) Gebreften haben / fi 
tugind es dann gern. 


Aber mit Namen ift uns bierinne vor; 
behalten und ußgedingt das heilig Roͤmiſch 
Sid / Römifchy Keifer und Kuͤnig / was 
unfer jetlichs Eyde und Ære und Gelupt 
berürt/ Inen pflichtig fin/on all Gevärde. 


Und hierüber zu einem waren und ewi⸗ 
gen Urkunde / ſo babend wir die vorges 
nanten Siltprand und Peterman von Xa: 
ren/ Gebrüdere / den Brief den eaenans 
ten von Schwig und von Glarus mit un; 
fern eignen anhangenden Infiglen verſig⸗ 
let geben in unfer Statt Ziecbtenffeig. utf 
Zinſtag nechft vor dem heiligen Palm-Suns 
tag / nad) Chriftus Gepurt/ do man zalt / 
tuſend vierhundert und viertzig Jare. 


Mir der Ammann und die Lang z Ge 
rrr meind des Nidern⸗Ampts / nidwendia 


Toagen» 


burg fand: 
Kebt gen 


geſchworen 
3e 1436. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ſemlichs an die egenanten unſre guten 
Fruͤnd von Schwitz / und begertend alfo 
an ſi / uns zu Iren ewigen Landt⸗Luͤten 
anzunemmen / alfo namend und beruff 
tend ſi zu den Sachen unſre lieben und 
guten Frund von Glarus von ſolicher alter 


Tr alfo autlid) mit uns redtend / bafi 


Daß wir die vorgenanten der Amann 
und ganze Gemeind/ als wir mit Pie 
men hievor heſchriben ftand / alle und jeg 
klicher befunder/fd uff die Sit von Mans: 
Namen — Jaren alt und älter ge⸗ 
wefen find / ac 
GoOtt und den geiligen/ für uns und alle 
unfere Erben un 
—— unferer guten Fruͤnden / der Land⸗ 
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Recht butte uff obgenante unfre gute 
Bem folder ander el Demfeben echten 

emfelben 
aeborfam fin nachzefommen, 


Were aber / daf ſolich Sachen / fo uff 
i abu wurdind/ alfo geſtalt werind/ 
ap fi fid) dero zu entfcheiden / darumb 
ze richten / oder 3e fpredyen nit annem: 
men weltind / wann daß fid) die mugli⸗ 
cher an andern Enden / bann vor Inen/ 
nad 3 Gelegenheit des fi beduchte ac 
pürtind ußzetragen / war uns dann dies 
félben unfer Srüno von Schwitz und 
von Glarus wyftind zu dem Rechten / da 
fi bedundte by Ir 
und glych weri/ follend wir oud ges 
borfam fin dem nachzekommen. 

Item / es foll ouh in difem Landt; 
Recht von —— Teil fein Leyg 
den andern umb fein Sach uff fein 
frömbd Gericht aeifflidos mod) welt- 
lichs nit laden nod) trpben / oud) von 
dwedrem Teil nieman den andern vers 
befften noch verbieten/ dann den rechten 
Gülten_ oder Zungen der Im darumb 
verbeiffen bat / funder fo foll jetlicher vom 
andern Recht nemmen und füchen an den 
Stetten / und in den Berichten / da der 


1/ daß es gmein 


Anſpraͤchi und hingehoͤrt; Und ſoll i 
Ii Rr Cm nn e e e e 
un ei richten ech a 

nit/ und das funtlid) wurde/ fo | Es i[E ouch eigentlich beredt worden / 


das 
chen / als "Im fü Aber 
Fe den mag E Su Mt allen 
Sachen werben / als ungbar gewonlich 
gewelen / ungevarlicy. 


„Oud ift berebt worden / ob uns in 
tunfitiaen Ziten dheinift beduchti notoürff 
tig fin/ dhein Burgrecht / Kandtrecht / 
oder Vereinungen an uns ae nemmen/ 
das follend wir tun mit Rat der vorges 
nanten unfer guten Sründen von Schwig 
und von Glarus / und ob uns denn von 
iom geraten wurde / folich Burgrecht / 

andtrecht oder Vereinungen an uns zu 
nemmen / fo foll dody folich Burgrecht / 
oder Landtrecht / oder Dereinungen/ fo 
Toit an ume —— diſem Landtrecht 
gang unſchaͤdlich und umvergriffen fin / 
ſunder fo foll diß Landtrecht mit allen vor 
und nachgeſchribnen Stucken / Puncten 
imo Articklen / war / ſtett / veſt und un; 
verruckt blyben / und vor allen Burgrech⸗ 
ten / Lanðtrechten und Vereinungen gan/ 
fo wir binnentbin an uns nemmind / ge 

und ungevarlich. 


Were ouch / daß jemand zu uns in un⸗ 
fer, Land und Ampt huͤßhablich zuͤchen 
und ſeßhafft fin welt / und Landt-Küte 
— e werden / die moͤgend wir 
ou 
pfacben, / doch alfo/ daf folicbe Lút ouch 

an oig. Landt⸗Recht ſchwerind 3e bal: 
ten mit allen Sachen / als diß Tandt⸗ 
Recht voifet/ und wir jes geſchworen 
band / getrülich und ungevarlich. PR 

Item / es iff ouh in difem Landt 
Recht beredt — ob feman fo in dis 
fem Landt:Recht begriffen iſt / uſſert bi 
fer Grafffchafft Landen und Gerichten 
zuge / daß oucb bann ber oder die danz 
nentbin Tr Eyden / fo fi von diğ Landt: 


1I. Theil. 


ban der Bleger Jis Redyt wol fürs 





andt-Lüten nemmen und em | [ich 


Rechts wegen aefdyvooren band / ledig fin 
ſollend. Doch alfo/ob die/oder der doe 
bbeiner vor ufferíffanónen Sachen oder 
Anfprächen weaen! fo uffaeloffen werind/ 
ee fi von unferen Landen zugind / an je 

















trer / 
mit befeinen andern frömbden geiftlichen 
noch weltlidyen Gerichten nit befumbe- 


Es ift ouch beredt worden / ob wir der 
obgenanten von witz und von Gla⸗ 
rus sum dheiniſt notoürfftig wurdend / 
fo follend ft uns bebulffen fin in unfern 
Sachen in Iro felbs Coſten / desalich 
— wir Inen oud) bebulffen ſin / fo 


daß wir zu beider Sit einandern Kou 
geben / volgen und zugan laffen ſollend / 
getruͤwlich / fcüntiid) und ungevarlich. 


Item / mit aller Sunderheit En dis 
fem Landtrecht beredt eigenlich / daß wir 
alle und all unfer Nachkommen und Er⸗ 
ben / belyben follend bi allen und jetlichen 
unferen Privilegien/ naben/ Begabun⸗ 
gen/ Srpbeiten/ Rechtungen und guten 
Gewonheiten / aller unfer Gerichten und 
Gerechtigkeiten / oud ungevarlich. 


Ouch ift beredt / daf die dick genanten 
unfre gute Srund von Schwig und von 
Glarus / mit uns / nod) wir mit Inen / 
von folicher Brüchen wegen / fo fi under 
Inen / oder wir under ung habend / ober 
anlegend / darumb nuͤtzit ſollend zu ſchaf⸗ 
fen haben / on alle Gevaͤrde. 


Fiwer iſt ouch harinn beredt worden / 
umb daß oig. Landt⸗Recht defter beſtent⸗ 
licher / ouch Jungen und Alten —— wif 
fentlicber fine / daß wir diß Landt⸗Recht 
je au funff oder zu zechen Jaren / als je 
dann die obaenanten unfer Frimd von 
Schwig und von Glarus bedundt nots 
oürfftig fin / — und ſi das an uns 
vordrent mit Botten oder mit Briefen 
erniweren ſollend mit yden / inmaffen 
als obgeſchriben ſtat / ouch ungevar⸗ 
ich. 


Mit Sunderheit iſt ze mercken / daß in 
diſem Landt⸗Recht vorbehalten und gar 
luter und eigentlich ungelaffen ift/ uno fin 
foll/ dem Allerdurchluͤchtigſten / Zochge⸗ 
borniffen / unſerem Allergnädigften Ser; 
ren /_dem Koͤmiſchen ZAünig / dem geilis 
gen Roͤmiſchen Rich /_und ſunſt jedermes 
nigklichem / er figi eiſtlich ober weltlich/ 
Edel oder Unedel / fin Recht und Gerech⸗ 
tigfeit / oud getrülicd und ungevarlich. 
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von Sa 
. tamg 
‚Der. 


J 


, in von 


ewigen Urkunde / fo babenó wir die obe 
gensnten/ der Amman und die gang Ge: 
memo ernftlich aebetten / die Sürficptigen 
und Wiſen / unfer lieben und guten Fruͤn⸗ 
de/ den Schultheiffen und Rate der Statt 
Oyl im Turgow / dağ die Ir Statt 
M nf ei offenlich band qebendt an 
difen rief, wann wir Gemeins Infigels 
nit habend / und darunder wir uns/ unz 
fer Erben und Nachkommen krefftenkli⸗ 
x bore eec en — 
theiß und Rat zu / von Ir 
ernfllichen Bitte wegen alfo verjechend / 
etan und befiglet baben / doch uns un; 
er gemeinen Statt/ undallen unfern Er⸗ 
ben und Nachkommen in allvoeg unſchaͤd⸗ 
"T Der geben ward & Ganderfchwpl 
dem Seiligen Palm-Suntag nach der 
Geburt Chriſti / do man zalt tufend vier; 
hundert und vicrgia Tare. 
Dip 1439. Yars uff den 30. Tag Merg / 
bde was am Mittwuchen in den Bſterfyrtaͤ⸗ 
/ ward Herkog Fridrich von Deflerrich / 
Patos em en / unb Frow Zimburgen/ Ders 
affomen Sun zu Frandfurt ers 
welt zu Romifchen Künig/ Er bat einen Bru⸗ 
der Albrecht genant/ den macht Er hernach 
zu einem Er⸗Hertzogen / und was der Erfte 
Defierrichifch Ertz⸗Hertzog / difer beider Bat- 
ters Bruders Hertzog Fridrichs fechigen des 
Alten Sum / was og Sigmund von 
Defterrich. Difer nüserwelte Roͤmiſche Kå- 
nig was im 25. ar fines Alters. 


Dih 1440. Yars ze mitten. Meyn- umb |: 
Pfingften verbuten die von Zürch an ein | 


were Buß / und Herter wann fi das vor je 
geton haben / daß niemand deren von Schwig 
und von Glarus / noch allen denen fo zu Innen 
gehörten / feinen Kouff geben follend / klein 
groß / weder Igel noch viel / fi betten 
vorhin allweg nun "ren Undertonen und Zus 
gehörigen uffcren LandtsLügen abgefchlagen, und 
lieffend allweg etwas doch wenig in beide Lån- 
der gon/ ieh aber ſtricktend fi allen Kouff 
ab / den Ländern fibs glich als mol als denen 
Undertonen/ fi wolten ouch fein Kouff gen 
Winterthur noch gen Rapperswil nit laffen 
En man verfpräche nen bann denen von 


ig unb von (Garus und ben Yren |. 
nü& ze geben / das ouch diefelben Stett | 


taten. 
Alfo verbuten die von Schwitz und von 
Glarus ouch deßalichen in ren. Länderen / 
unb allen uffern £anbt-£üten und Zugehoͤri⸗ 
an Lib unb an Gut / daß niemand denen 
von Zürich noch den ren nütit geben folt zu 
fouffen / weder flein noch groß/ fi verbuten 
ouch/ daß niemand an dem Zürich» See dorfft 
e weder Heuw / Stroͤwy/ Holtz / Sol / 
chindlen / Schygen / noch keinerley. 

Alſo hielten ſi diß Gebott zu beiden Teilen 
hart Er veſt / unb wolt jetwedrer Teil dem 
andern nàt 3u laffen gon/ wer zu Zürich ügit 
fouffen molt / der müft fin Truw an Eyd- 
flatt geben / ober aber zu den Heiligen fchwes 
ten/ denen von Schwig und von Glarus 
noch allen den Yren nügit zu geben weder 
ficin noch groß 7 es wolten ouch die von ai 
rich nit Yifch von Rapperswil durch Yr Ge⸗ 
piet / die Hoffe) den rechten Weg 
gen Einfidlen laffen tragen wann daf fi Um- 
| totg durch die March muften fuchen. 

iB 1440. Xare am 18. Tag Brachmonats 


fam -der -alte Amadeus der Erſie / Hers 


Endgnoßifiher Geſchichten 
Doww | Und Darüber zu einem waren und | gog von Gaffop/ fo uff dem Concilio ju 


Baſell ze Bapft erwelt unb Felir genant was 
worden / gen Bern in Uchtland / und rit all 
ba in mit groffer Herrſchafft / und molt hin 
ab wider in das Concilium gen Bafell / Er 
mas in ciner Zwyung erwelt/ unb als fin Ding 
fein rechten Fürgang haben wolt / fund Er 
wider Davon / und lif Eugenium, der Ime in 


«en baben, 
merdlich erinnert worden / und dep red; 
— Ba a neo oh 
en € unfern Sanden bringen wolt/ 
3 ò der Zouff Sí 


F dann 
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dann die egenanten von Schwitz / uns 
und unfern Gottshüferen wol tun moͤ⸗ 
gend / das offt bewyſt Hand / und alsdanı 
davon vor Ziten ouch geredt ill. So ac 
ben und fügen Wir der vorgenante Apt 
Rudolf und der Convente Zu Engelberg 
für uns und alle unfere Nachkommen der 
egenanten Gottshuͤſern / den obaenanten 
unfern guten Frunden dem Landt- Amz 
man und den Zanót/Éüten gemeinlich 3e 
Schwitz / und -allen Iren Serben und 
Nachkommen / jener / ewigklich und uns 
wide den den Turn/ Vogtye / die 
Gerichte beide arofle und fleine/ hoche 
und nidere Gerichte dafelbs ze Merli⸗ 
ſchachen / mit Zwina und Bann / als fi 
dann 3e demſelben Turn / und den ⸗ 
fen dafelbs gehorend von Recht und Ge⸗ 
wonbeit/ und in maflen ale die an uns 
kommen find/ und Wir dieberbracht ba; 
bend / alfo daß diefelben von Schwig und 
alle "re Nachkommen / denfelben Turn / 
die Doatye/ und die Gericht / groß und 
flein / hoche und nibere/ mit Zwing und 
Baͤñ / und mit aller Zerrlichkeit / ett» 
fihafft und Gerechtigkeit / fo zu demſel⸗ 
ben Gerichte gehörende find / fürbafler 
jemermer und ewigflich föllend und mó: 
end füren/ bruchen/ mungen / nieflen / 
en und entfegen/ damit tun uno laf 

fen / nad) "Xr Willen und Notdurfft / 
von uns/ unfern Nachkommen / und von 


ebept und ufigefebloffen alle und jeaklis 
* andere Ae uno air. ed r as 
varende Gúlt / Nutz / 
uno was Wir dann 
t — es ſige 
empt ungen untz on 
Ein, die Joatye/ und ‚die Gerichte/ 
als vorftat) das foll in diſem Singeben 
amalid) unver: n/ ſunder uns und 
unfern Nachkommen vorbehalten fin/ von 
n und mend von Dg 
wig un i von diß Sur 
erg wegen unbefümbert und unge 


Harumb und harzu fo haben Wir von 
den egenanten unfern guten Frunden von 
bat ingenommen und empfans 
inifcher guter genger und 
gemeiner Guldin in Golde und an Ger 
wichte / die ouch in unfer und unfer 
I im G baben f tu Se 
md. t tH uno Ire 
achkomnien die Landt-Kürte zu Schwi 


und allen ure FEARED derfe 
ben Gottshüfern gegeben / bag Wir je 
mer ewiglichen a fin und faren fol 
len / indem Land 2e Schwitz und in allen 
2 Aemptern / Zerrſchafften / Landen/ 
—— und ar — m 

o uns un etn ttebüfern 
durch Ir Landt / Gericht uno. Gepiet je 


"y | Zar 


301 Anno 
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Sachen wegen igit aelhaften bettinb obet | (440, 


gewunind vor dem Gericht in dem Dorff 
oder Soft zu Buͤßnacht / ob Wir dann 
wellend / fo mögend Wir unfer onn 
von demfelben Gericht ziechen für den 
Landt:Amman und Rat zu Vernm ober 
fir ein zo... L4 —— s 
wornenGrichg zu Schwig/ desglichen 
mögend unfere Operaer in femlichen 
Sachen gegen uns ouch tun/ und bann 
follen diefelben Landt-Amman und Rat/ 
oder die Früm/ fido oud) mit unfern Sa 
chen beladen / und dien End geben als 
fih das bann hoͤuſchet / fo did das ac 
Schulden fumbt / alles ungevarlichen. 
Und uff femlichs/ und mit femlicben 
Worten / fo entziehen und verziechen 
Wir uns/ und fur uns und alle unfere 
Nachkommen / der eaenanten des Turns/ 
der "Doatye/ der Gerichten beiden bochen 
und nidern / mit der gerrlichkeit fo zu 
Gerichten qebóreno / gegen den vorge 
nanten von Gchwig und allem Iren 
Nachkommen / und Wir fegend fi ouch 
wuͤſſentlich mit Arafft und Urkunde bip 
m qe Briefs / deffelben Turns / 
er Doatye und Gerichten / hochen und 
nidern , mit Zwing und Bännen/ und der 
gerrlichkeit fo darzu gehört / m liblich / 
nutzlich / recht / redlich und ruͤwig Gewe⸗ 
re/ die firbaſſer ewigflich inzehaben / ze 
bruchen / 3e nugen/ 3e "dien ze befezen 
und 3e — — — = an 
wigklich von allermenigflicyen ungefump 
uno unbefümbert/ Wir und unfere Nach⸗ 
tommen wollend und follend Inen oud 
difer Gabe wer fin und Werſchafft tun / 
ob fi das jemer notdürfftig wurdind / an 
den Enden / da das dann billih iſt und 
Mir es durch Recht billich tun 
dam Wir Inen dife Gab geben 
gefügt babend mit aller guter Sicher 
und Gewarfami/ Worten und Wercken / 
als dife Sady nun und ewigklicy gute 
Krafft) Macht und Sand Veſti n/ 
und unwiderrufflich bliben und beffon foll 
und mag / in gangen guten Trüwen/ alle 
bóg Gevaͤrd und Argliſt berinne epang uf: 
gefchlagen und hindangeſetzt. Und bat: 
über zu einem veſten Urkunde und ſtaͤter 
ewiger Sicherheit / fo habend Wir vor; 
genanten der Apt und der Convente zu 
Engelberg difen Briefe mit unferen der 
2iptye und Convents anhangenden nfi 
geln / den eaenanten von Schwig verfig- 
let geben/ und beſchah in unferm Gotts- 
bu Engelberg an Sant "Johannis 
bend des Touffers zuSunngichten in bem 
da man zalt von Chriſti Geburt / 
tufend 400. und 40. Jar. 
Zu wüffn / daß hievor Anno Domini 


1437. Uoli Haͤch der Amman von Appen- 
ell ein groffen Spann bat mit einem Appen- | ied 


* wA — und Hanß E. rm 
en Haͤch was 
—— in und Troflung mit bci e 


den / und bezog ‘nen fin Anfprach an die | Senna, 





mer dat/ und Zugefürt wird / Wi | Cr nen beiden hat / bas verbrof nun fi/ i 

und oi Gottshlier gebruchen ungevat: —— Land / —— ſich gar vaſt / daß —— 
nen zu Appenzell Gwalt und unguͤtlich be⸗ 
iff uns von denſelben dem |i were. Furend gen Rotwyl und cerz 
CLandt⸗ Anman und Landtluͤten zuSchwitz | langtend allda Ladbricf / darinn bie von 
gegunnen / ob Sach were daß Wir oder | Appenzell für Hoffgericht geladen wurdend 
unfer Nachkommen hiñethin jemer von | rechtlich Antwurt ze geben. Aber die von Ap- 
unfer oder unfer Gottshuͤſer Gütern oder ! penzell erfchinend nit / bann gmein Eydgnoſſen 
2 Pp3 fchribend 





|Anno 
Do MINI 
1440. 


Die Rich ⸗ 
tung. 
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ribend für fi gen Rotwyl daß man fi nit 
miter erfucht/ das verbrof den Himmelin und 
den Müller und feiten benen von Appenzell ab/ 
und verfuntfchafftend heimlich den Uoli Hd- 
chen in einem Holtz / und fchlugend “in zu 
tob über Frid unb —*** mann fi vers 
meinten fich ber Abfagung 3c behelffen / fifuns 
den o lich verruchte boßhaffte Edellür / 
namlich Viten von Iſenburg / Ritter / und 
Hanfen von Rechberg / die uf nidigem Gc 
müt/ fo fi zu den Epdgnoffen trugend/ und 
feiner erlichen noch rebficben Urfach/ fich 
Buben beiden annamenb/ und mit 


gell dem a 


lener fünf eben ju der Bir ii b 
er ſunſt € u in der 
fha gew wäre 

ein 

Halb über gemelte Edellät und re Anbänger/ 
die man wol wuft/ angefangen. 

Wir nachbenempren Friſch Hank von 
eben in der SIE Despina ber. Mit» 
nc le) 

y / und Hanß 


der vorgenan 
—— 


von 
wegen / ſo 

ſind / enzwuͤſchend den 
ſen ſin 


rue / llen / 

— unb allen ren 
elffers Helfferen / oud a 
u 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 







deßwillen der Edel unb Veſt / Thuͤrin 
von Hallwyler / unſer guter Fruͤndt 
oud ein Tå an in bifer Sach / mit 
famt der Ritter 
einung zwuͤſchend 
— 
nach inechſt vor Datum 
re vergangen/ gen Schaffbufen 
gelene bar) sn Den Tag oudo 
ipe rg 


| 
i 
i 


> 
Bi: 


Sr 
i 
h 
i 
88 


2 
$ 
$ 
Š 


$ 
f 
f 


Q 
& 


Ecin bifbar oder verloffre 
vnde qe amr noch 

Ion vc B6 ned niemand ambas 
noch geton wer 

nah bao oan í 


erälich und omgevars 
lich/ alsdann das die erbern Borten von ben 


anen / die dann Vangen gdopt 
unb fb in fielen rita m / gant 
ledig und ficb su ſtellen nit gebun⸗ 
— APTA.) MAANA 

i on un 

beyben foll / und b folicbe Gefanme bbein 
Schatzung ⸗Gelt / barumb fi dann ze Scha⸗ 
tung angefchlagen und angeleir wermd / 


noch 


ANNO 
Down: 


ung 1440. 
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ANNO 
DowNI| och bliben/ und nie besalt ben 
1440. ar i, tom. e tob und ab heiß 





fen und fi e fo daß eb —— nie⸗ 
mand von Irentwegen eit zu qe 
ben $€ bezalen nit. ſchuldig 
noch pflicbria iſt fo dann von der Houpt⸗ 


Exydgnoſſen / zu einem 
Ps bunet u den Edlen / 
und en Ritter / 


— und Inen ein kurtzen Tag ze ſetzen / 
und in einer Kurtze bieten 

follend / vor dem benampten Herren Wil- 
—— von Gruͤnenberg und dem Zuſatz 
ten Partyen einandern ant⸗ 

Lcd rapto — einandern 


von Recht wegen zu rum pflichtig find / 
Rer umb Recht / und cin Recht mit 
/ doch zu 


nit fürgewends / 
werden finde = en. finen 
refften / eche zu ensell 
vollgangen i vor b dem —— nb nad 
ben Rechten bl alles ungevarlich. 


— en A / wann deis 
al beiden "vict ge 

d Mp entweder T 
Es bandes tun 


rai e es 
ten Ulrich Himmelin / und 


uͤrich / von Bern / von 
ollotut / von Hre/ von 
Tarnen / von Zug / 
von Sant Gallen/ und 


ie ir DE cd, Damm ouch/ unb Wir |` 


303 
"obs verjechend 

fer / und Heiffers est ga 
bie / bic zu Di 

Dadır / daß Er 
— wie — d 

Strengen Mas Doup 

‘para - Da der oben 


Mn) me ade Tal 


man / 


Müller für 
yn gebetten und erbetten den Edlen 
Wo —5 —— Graf Deinrichen 
fern gnäd Herren / 
und Wir SANA Botten difer pa raran 


— — und Rate zu 

/ daß dieouch von unfern we 
gen 4 Statt Secret Uf el gehenckt hand 
an n Brief/ fi all Inen felbs Fren 
be > 


Bnrgermeifter un 
bekennend qeton "um Difer 25 
cT Bonas ma Bertand 


Ein Edellmann von Fridingen fprach das 
Maggenthal an / und vorderts von den 
Eydgnoflen durch ein Miſſiv. 

Den Sárficbtigen unb Wifen / dem Vogt 


su Baden / und gemeinen noffen mis 
nen lieben Herren und guten Sünden! 
Dienft bevor / Sürficheigen Wi- 
fen / en und guten Srünor! 
Als En db vormals etwa did muͤndtlich und 
oud ſchrifftlich / Wilhelm Geßlers mines 
Vetteren jeligen verlaffen Erb und Gut / 
deß Je úd underzogen banb/ und doch 


recti 3e vermecd'en gegeben baben / 
Berumb. mir it bißbar von üch völlig uf. 
— Antwurt nie worden iſt / dann 


in einem uͤweren Brie- 


ind / unb wenn wir wir undereinanderen 

cine werden / fo ves rune allen/ ober 

bem fo úd su einem dargegeben 

Dabin PT vint antwurten " daf 
Irma zu beffon zc. 

nn üwer orten inhalt / 

ich üwer Antwurt — und menklichen / 


nint / und verſton daby / dafi F gern 
daruff giengind / wie Jr mins Wetteren 
ſeligen Gut / das rechtlich nie an uͤch kom⸗ 
men iſt / fürbaß gern inhettind und nunc 





tind 


/ beten» Donminı 
für uns/ nns Nelf-| 1440. 
—— alle 





Anno, 304. Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
DowiN!|tinb als bigbar/ über das / daß doch folich | mit allen finen Rechten / Nuͤtzen und — 


1440. Gut miner M 


mir von Recht 


pig micble Sum / darumb ich 
ſton / Ær 
erben CLůten ful 
wären / 


Fe miner Mutter und mir folid) vote 
it Wilhelm Gäßkes feligen Erb und 
üt/ be Je ido undersogen baben / 
lich volgen laſſind / oudo 
fü noch 


oud folicbe allzie mit gutem 
uch su befchulden haben / ob "Se nun folichs 
su tun nit meintind / bas ich Ach Doch nis 


we’ fo vorderen ich uͤch bierumb zu 
ei fir Den Allrdurchr 


getru 

—— 

Herren / Derren Sridrichen Roͤmiſchen 
i llergnaͤdigiſten Her⸗ 


vorhielten / bas wir uͤch oud nit 1 / 
fo mócbt konie gebaffen/ ich mit mich von 
üch beklagen / 


Geben uff Sant Pereri 

gen Tungfrowen / Anno 1440. 
Item / dif iſt min ^Dorbrung und An- 
(pracb / die ich Danfi Wilhelm von Sridin- 
bab zu minen Derren gman Eydgnoſ⸗ 
von des verlaßnen rbs und Gurs we 
gen, fo min Verter Wilhelm Gäßler 

nach tobt hinder Jm tn bat, 


/ | oud mit finer Sugebór 


Stüren/ min Vetter felig unb fine 
Vorderndasingebept und berbracbr banb/ 
nünit ußgenommen. 

— das Ampt zu Hermanſwile/ 
ce da ab Uns Doren ingebebe iub 
er (dig und fine "Dot € u 
— hand. Tm 


m und den Zchenden zu Allickon / 
b / als min Vetter 


felig un ingehebt und 


barbracht band, — 

M u etwas Stuͤr und amp fe 
diens hebt bar / denfelben Di, 
ten 


i www und min Verter fe 


ge / bann ich fers nit eigenlich (cbriben Ean/ 
up oua p 
drung / teat luͤtzel oder vil. 
Dan$ Wilhelm von 
ſeßhafft zu Cräyen 


Diß 1440. Yars gab man zu Überlingen 1. | Grofe 


Vieriel Erba / und ein Viertel Byren / unb 
ein Wiertel Ruben / und 1, Viertel Win / je 
des m glichem Gelt umb ro. 8. Haͤller / dann cs 
was tür. 

Dero Zit waren die von Zuͤrich ancim/ und 
die von Schwit und Glarus am andern Teil 
jemerdar fpenig/ und ward die Sach je länger 
je böfer / die von Schwig und Glarus —* 
benb vergangens Summers etwa dick / ſi ſolten 
Inen und den Iren Qe Kouff geben unb 
faflen/ das woiten fi nen ouch tun / und fols 
tind der Manung / fo die Eydgnoſſen an beid 
Qeil hetund ton/ geleben und nachgon / das 
mwelten fi ouch tun/ fi fehriben ouch vif und 
bid denen in Oberland / und ouch Denen von 
Zürich von Graf Heinrichen / Jres Landt- 
mans wegen / ouchfchreib der Grat felbs menge 
mal gen Zürich / aber es möcht weder nen 
noch dem Grafen nie någ verlangen/ bann 
hoche veracbtlicbe Wort und qr ábing / wievor 
mer gefchehen was / unb von ber Koͤuffen unb 
der angezogen Manungen wegen fihriben all- 
wea die von Zürich denen von Schwitz und 
/ der Köuffen halb bae fitu: 
LX B acht unb Bmalt 

t Srobate 


nen nügt witer zu antwurten ba: 
x. Afo warend ſolicher Antwurten und 
danebend jemerwaͤrenden Tronpa unb Zwangs 
fo mithin ergieng/ die von Schwit unb von 
Glarus treffenlich übel ze frieden / erfi 
fich allenthalb gar vaft / und erfchinten 
er Hagicub PE Die won BANE 
impf / hinwi agtend fi von Züri 
nit minder ab denen von Schwiß und von Gla⸗ 
rus/ undtatend Iren Glimpf en A 
bar / und gefchmigend gar vafi b 
berparty  GMimpfe / jedoch was Jederteil 
Glimpfs unb Unglimpfs hette/ fo vorberten 
doch bic Schwiger und Glarner cinik über 
anderft bie von Zürich $e ws / nach {ut der 
Re Pündten umb all Yr Anfprachen. 


Jtem / des erſten / das Ampt zu Mure | as ſchlugend die von Zürich allmahl ab/ und 


meintend 
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Dom» | meintenb Inen das nit fehuldi zeſin. Es hats, wunnend alfo noch mer Haß unb Unluft in ber, DOMIN 
1440, |tenb o fen | 1440. 
Der Epdgnoffen Botten furend aber vaft Die m 
entzwüfchend / unb battenb ouch etwa mengen fra ! 
Tag geleift in der Sachen dafi fi der Wars aber vaf. 
tpe entwedere darzu beruffen batten/ ob fi die 
Sach deft früntlicher und gütlicher gerichten 
möchten / und furend ouch die Botten etwa 
bid üricb/ bann gen Schwitz / unb brachs 
ten Ir Ratfchlag für gang Gemeinden! Burs 
ger und £anbtlüt / aber es erwart fich allmea / 
daß nie fein gange Richtung gmacht mocht 
werden / wann ce fich allweg jetweder Teil 
etwas barinn / daf die Gach verfpórt ward / 
und namlich fo möcht zu Zürich nie funden 
werben / daß fi fich vollig infaffen wolten / der 
- von are Pod m —* — 
ngt umb alle Sachen nach des Pundts t 
gum Rechten zu fon, 


Als nun obgemelte Sachenverläffend / wol⸗ Die von 
ten die von Schwig Yren Teils folichen Trang fitnt cr, 
nit mer liden noch Dingen! / fo nen und | ee lid 
den Iren / ouch Yren Goghüferen und rem | und alen 
fanbtman/ Graf Heinrichen von Sanganf nm i 
von denen von Zürich und denen im Dberland | pan iten 
beſchach. NHielten ein Lang-&meind / unb [tei mu 


sit gern |man angenommen hattend/und alfo fo vil Adels 
dei fif die an fich ze Landtlüten gezogen hettind / wann 
v Cenit ber Adel weri nen nie vaft wol erfchoffen in 
Tof de zen fanben / noch infunders trüm geweſen. 
Wels ans | Alfo giengend die Sachen bero Giten wunder: 
amend. barlich durcheinandren in ber Eydgnoffchafft. 
Ze Herbſt Zie / als etliche von Schwig unb 
Glarus und uf ren Gebieten / namlich 
Amman Netſtallers Sun von larus ouch die 
Gotz huſer Einſidlen / Scheniß unb Sant Ans 
tonii zu x. die ouh Wi 


f n und 
, [eignen Winwachs an dem Zürich:See 
Ria ten / je& Iren Win li ne 
Bin 
nad Korn. die 


sglichen gieng 


cs ouch nit bem Korn / bann bic obgemelten 
— unb ouch vil ſundrer Låten hattend in 
ürichpiet vil Korn / Gilt / Zechenden/ Zing x. 


Das lieſſend nun die von Zürich die gemelten e 


Gogbüfr mit often infamblen in die Hoff / 
die fi in Zürichpiet hatten / ba fi aber jeg das 
Korn woltend uftrójcben/ und gern hinweg het- 
tend gefürt / da verbutends "nen die von 
rich / unb moltenbe weder beimfüren noch verz 
fouffen laffen. Das werbrof nun die von 
Schwitz und von Glarus gar vaft / unb fcbul- 
tend die von Zürich dbd barumb / fehribend 
*—* M ernſtlich baf fi Inen / Yren 
otzhuſern unb den ren Win und Korn/ fo 
nen x d Yr Eigenthumb gewachſen / und fi 
unnen bettind / deglichen Yre 
t vervolgen líeffinb / wann fi 
nen das Yre ouch niemennägit vorhieltind / 
wann es ouch dem Pundt zu wider / daf £ 
man fo darin vergriffen / dem andern fin Ci 
aenthumb vorhaben folle / und ſchlugend baby 
Pae uff die Puͤndt. Die von Zürich 
fchribend yy was fi geton habend/ bae 
trämend ji mit Eren wol zu verantwurten / 
und fiefknbe darby bliben / alfo daf fi fein 
Antwurt von des Kechtpotts wegen gaben. 
Dero Rit hatten beid Teil einen vaft groffen 
Haf zufammen / und redten ouch beid il eins 
andern gar übel zu / und vil hocher Worten. 
Es hattenouch dif vergangnen Summers vil 
armer Lüten von Ugnach unb uf. Gaflern in 
dem Aergoͤw gefchnitten / denen was umb Yr 
€&iblon ußgedroͤſchen Korn verfprochen uff Sant 
allen Taa gen Zürich zu antwurten. Alfo 
amen diefelben arme Lit uff Sant Gallens 
Tag gen Zürich / und twolten Yr Korn und 
diblon danemmen / unb do fi das gefaflet / und 
«6 beim tvolten füren / da verbutenbe die von 
Zürich / unb woltends Inen nit laffen. Und 
mußten alfo die Armen Das Ir dahinden "i 
fen / und on Ir Korn von dannen / und aro 
fen Mangel liden / wann es warend arme TRits 
wen / die vil Kinder hatten / die giengend für 
den Burgermeifter/ unb batend Inne gar inig- 
flic mit groffem Weinen / aber es hulff fi 
nàg/ alfo furem die armen £üt beim und mach- 
ten ein groß Geſchrey über die von Zürich / je 
daß vil Hinderred der Sach halb an mengen 
Orten über die von Zürich gieng/ unb ac 


II. Theil. 


mit GC often 


wurden cinbállig serat/ daß fi unb die Yren fich | beifen 
nun me gnug gelitten / Glimpf unb Eere ges 
faret babinb / und fürbaf fein Verzug der 
achen mer tun weltind. — Erkanten unb vers 
einbarten fich / daß fi mit der GOttes Hilff 
* ſelbs / ouch den Iren / desglichen Graf 
inrich / Irem Landtman zu dem Iren und 
dem Rechten unverzogenlich behulffen weltind 
in / und ſchickten angentz Ir erbere Bott⸗ 
gen (latus für cin Lanß̃⸗ Gmeind / Inen 
Iren notgezwengten Ratſchlag zu erſchinen und 
fi zu bitten / Inen — 2*— und zu Inen zu 
ſetzen / ouch Inen en cin Anfchlag eines 
ugs zu tunde. Die von Glarus gaben ein: 
llig zu Antwurt / daß fi Lib und Gut zu Ynn 
n/ unb trümlich darfirecfen weltind. ars io 
uff fasten fi ein Tag gen Lachen / dahin ver-| zp" 
ordnet jetweder Ort 10. erber Mann / die uff 
Ir End in geheim den Anfchlag des Zuge 
sum wegfien und geflgiften anfchlügind / und 
tae und wie Diefelben anfchlugend / dem füllt 
on Widerred nach Oeffnung des Anfchlage 
nachgangen werden. 


Dero von Schwiß unb von Glarus Botten 
zu Lachen taten cin Plichen Anfchlag / namlich 
daß fi acbtbunbert Knecht mit jediveders Lands 
Vendlin in Sanganſer⸗Land ſchicken / diefel- ia 
ben Knecht fólten am Mentag vor Sant Sii Sni 
mon und Judas Tag diß 1440. Yars alle zelt: 
Weſen verſambt fin/ und Morndeß in das 
Oberland rucfen / Graf Heinrich von Sans 
ganf zu Hilff / foliches ward ouch Graf Hein- 
richen fund actan/ damit Er fich ouch umb et- 
was Volcks unb Helffern bewurbe/ ouch ward 
geordnet/ daß die von Schwitz und von Glarus 
mit 2: Panneren uff den Egel und uff v dom 
fi camm qw bic uf ber March uff Ir Ans 
ſtoͤß / die uß Gaſtern und von Ugnach iiu 
bach und gen maͤrickon / die Herren von 
Raren mit den Iren / uß Toggenburg / und mit 
denen von Boll uf Turgów ouch uff Ir Ans 
ſtoͤß gegen der Züricheren Gyebict/ dans man 
verfach fich nit anders / wann da die von 3i 
rich mit aller Ir Macht underfion wurdend/ die 
uf Sanganſer⸗Land ze entfchütten/ oder Dic 
nibnen dero von Schmwig und Glarus Gepiet 
anzugriffen. Mante 

Nach gemachtem Anfchlag mantend die von * E. 

: pn 
Da Chwi ' 























Schwitz und von Glarus all Eydgnoſſen / und , beid Houptlät zu ben Pannern warend / man 
' men fi au manen, faten / umb iff und By- | hat aber dero zit Inen Statthalter zu den 
ftand/ wann fi Willens "ycem£anbtman/ Graf | Pannern verordnet / fi brachten ouch «in gmei⸗ 
Heinrichen von Sanganp mit G Ottes Hilff zu | nen Abſag⸗ Brief / der vor zu Lachen was ab 
bem finen/ ouch nen felbs/ ren Gotzhuͤſeren | geredt / und in beiden Orten befiglet / unb fin 
und allen den ren zu dem Iren zu belfren / dies fm uff vorgemelten Mentag vor Sant 
til doch weder Manungen / Sprüch noch Abs | Simonund Judas⸗Tag geſtellt / unb ſchickten 
redung / noch Pundts⸗Recht nit —* ſiha⸗denſelben Abſag⸗Brief noch deſſelben Abend 
ben heiffen / nach Irem Verlangen. denen in Ae qii C Ge ] M Aere 
Die von Zürich ſchicktend oud) Ye erbere das am Suntag vor Simonis und Judaͤ / 
Poottfébafft is den Epdgnoffen / bdunber zu | m k — wa d pos 
denen von Lucern / von Qug/ von Ureund von em aon die Cagnola waren (£d 
Underwalden/und ermantenb die ouch $t a8 / 9 d 


















lich / wie fi doch bid unb mengmal vor giten Yr | UHR mt arrn Monta l 
í ; ; ; demſe g zogend ouch die 
aller Borfchil gefin wärind / unb noch HÜKEDi | aerian von Schwie mit 09 


in zu angendem Tag binuf uff den 
Etzel / und legten fich uff Sagen / und fa 
men "nen vil erdichter TBarnungen / wie die 


Q 
2 
5 
z 
= 
@ 
5 
g 
3 

E 


dann Inen von Zúrich / und nen nit bilfflich de 
— Eee opm ereget nen | Don bic in der March und von Einfid- 


len überfallen weltin/da verforgten fi dielBach- 
Street pump / und möcht co Jet andere | “MUND Jouten allentbalbcn gar wol, ce mas 
On /fom fen fi von gine 1 Auf fachen 3u ouch treffenlich falt/ unb (not gar vaf. 
Herren und Stetten / das fi doch vaft ungern ’ 
tuginb/ wann daf fi darzu getrengt — Abſag⸗Brief denen im Oberland. 
Die von Lucern / Uri / Underwalden und Zug | Wir die Lande» Amman / d unb 
Horten nit gern die Endred bero von Zürich / Gmeinden von beiden Lenderen/ 
und pna Antwurt / wie fi nit bedundke / wis und Glarus/ fügend üd) dem 


Houptman / Rat und der gangen Gmeind 
gen / oder frembbe 2" zu fucben / diewil fi | im Clanganke » Land / fo in def Edlen / 
«bt unverdingt um alf | YD 


Pündten Sag alltveg von denen von Schwig | wuſſen / als von foliches groflen Trangs / 
und Glarus anerbotten und fürgefchlagen fig | Unreches/ / ne 
worden / def haben fi noch nie voͤlligklich wollen | (o Jr an Im begond / p^ jep 
ingon / und bifbar allweg über vilfältige Au fam find / Gerechtigkeit / als 
undErfuchung der Endgnoflen verfpert. Nun j m (bulis iſt / daß wir je 
aben fi dalame fo vil merckliches Koͤſtens / mit und Gur / unbmit Hil 
unb Arbeit der Sachen gebebt / daß fi en GDttes darzu su ‚rum 


mógen/ unb weri noch yr. treffenliche Pitt / | gro 
daf die von Zürich nochmalen des Pundis⸗ Unrecht und Mutwillens von uch entladen 
Rechtens unverdinget ingiengen/ bann wo | werde / und uͤch zu underwyfen/ dab 
bae nit geſchechen [olt / beforaten fi daß folis | ne an finer Gerechrigkeit und 
ches ein Inbruch ber Pündten fin moͤcht und | Édt/ unbune an unfer Dfandefchafft San: 
ri gr -jngang einer Epdgnopfhafft | ganf ungefambt / und —** und 
n 
mocht. Herrli 
m 
in 


gin 
[s man nun den Zug ins Oberland tun &buldig finb/ einer fige (irs eigen oder 
E ba bit von Fal. etlich von dem N Bin Mi als 


ber 
unbt/ mit Denen in CSanganfer, | iN eigen / ein t 
yerge üntnuf uff etlich Zit — ats | Minderfäß / ale das billich und recht / p" 


fferen 

rend/ und mantendie gar feharpf / Daß fi fich | Eere gen uch wol bewart haben / mit Hr; 
dero uf —4 nAg befubind / und | Fund oif. Briefe / geben und befiglet mit 
ouch die von Chur durch re Manung abs unfer gemeinen Känderen gedruckten 
fchüffen / daß Inen nit zugezogen noch Hilff "jnfigkn bi nd dirti ei! vi 
geton wurde wider fi / wann die Sach wär Montag vor Simonis und Judas, Tag 
nun “ro; Afo taten bas die Obern⸗Grawen⸗ lieben zwoͤlff Botten / Anno Domini 1440: 
Dauer. Andem Mentag ge Abend vor Sant | Jar. | 

imon unb Judas⸗Tag diß 1440. Jars bo | Am felben Mentag zugend ouch bit 
famen beide Vendli von Schwig unb von | gen von Glarus mit "cem Panner ju denen en 
Glarus gen Weſen / und warend die 800. | in der March Inen 
Sue allida wol gerüft/ bero Houptlüt was | ten/ und legten fich an bie Gteinegg / da 
rend Amman "tal Reding von Schwis/ unb | ouch bic uf der March lagend. 
Amman For Tſchudy von Glarus / die fun f Zinfag vor Cimonis und Judd fri 


vor 


K 
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Sand heiffen ju behi ie pelien 








angar 
fer: Land, 


Zweyter Theil Eilftes Buh, 


vor Tag / als die Schiff wol bereit waren / 
furend Amman Reding / und Amman Tſchu⸗ 
bi beid Houptluͤt mit Iren 800. Knechten und 
Vendlinen von Schwitz und von Glarus 
von Weſen den See uff mit frólicbem Mut / 


it| ein guter Zeil Knechten bero von Glarus / 


iengen über Land dem See nach hinuff. 
Stun at fich ein gut. Teil der Vienden uff 
die Hoͤche des Bergs Röufchiben genant / ges 
famblet / die von Schwitz und Glarus lende⸗ 
ten mit ro SH under dem Bummel⸗ 
- die vecht Siten nebend 
und alsbald fi gelendet hat- 
tt) / bit erfien / 
trien Schiffen fürgefaren warend / deß⸗ 
lichen die Fußfnecht von Glarus / fo eben 
den Berg gangen warend / mwerind angriff 


! gebeiten / oder fo fi furzugind / fi dann bine 
$ * 


die 
Flucht / dero bi 300. geſin warend / und flu⸗ 


307 ANNO 


in bae Stettli / dieſeib Statt was alL.| Dow 
Seg n Grafen Bra und erlich beflanz| 1440. 


den. Alfo embuttenb die Houptluͤt von Schwitz 
und Glarus in alle Dörffer und Flecken / und 
dem gangen Land / weltind fi fich ergeben und 
ſchweren / jetlicher dem Er von Recht und von 
Alter har zugehörte / daß fi es mit Lieb tätind/ 
unb unverzogenliche Antwurt gebinb / wann 
meltind f «6 nit tun / fo werind fi je barum 
ba/ bof fi eo tun müftind/ unb wurdind fi an 
ib unb Gut firaffen. 

Peter Weibel/ ber im Land / 
end, bic Weiblig fine Fränd / und andere 
re ånger und Helffer/ die den Gewalt 
im troglich gefürt Hatten / uy! dem 
Grafen und denen von Schwig und Glarus 
bid Hoche verachtliche Táding geben und zu⸗ 

riben / ouch offt geredet / daß fi nit mer 
erten/ wann daß die von Schmwig unb 
Glarus fámenb/ unb je actrómt/ wellind fi 
nit binuff fommen/ fo wellind fi dermalen 
eins zu binab fommen/ und fi füchen. 
Dife trówer und hochbocher entrunnend jet 
all und fluchend am Zinftag zitlich ug dem 
éanb/ und borfft Ir Feiner nienen gebeiten / 
alfo zergieng difer Weiblingen und Je Ans 
bängeren Gwalt gar Kbimpflich uno fpöt« 
lich/ und ward der alt Spruch erfüllt: Uns 
trechter Gwalt wird nit alc. 


ergab fid. 


Alfo gefagtend fich die Landelär in Songan Das Land 
und 


chend uf einem großen Wortell den fersdand nie wider dero von Schmig las 
in Di rue Begehrung und Anmutung / und geſtal⸗ 
Nes yq ordeo eg Pes —— tind ſi Och nie zewer / die doch vor fo mans 


marend unb 


achen zu denen von 
Walliſtatt und anderen / fo bi Inen in ber 
Statt lagend / welten fi fich nit uffgebenund 

nen ſchweren / fo weltin fi Inen Land unb 

ut wuͤſten unb brennen / und ng defto mins 
der underjton fi mit GOttes Hilff ze erobe⸗ 
ren und ze zwingen / da antwurtend die von 
Walleflatt/ was das ander Land täti/ bem 
weltin fich ouch gern gehorfam fin/ wes man 
die anderen * t/ und baten gar 
trülich fi daby belpben ze laſſen und nit wis 
ter zu fehedigen / bann fi werind arm £üt. 


Alfo baten ouch ander Erenluͤt für fi/ daf 
man cs babp beipben lie / unb zugend beide 
ort fürwert das Land binuff am felben Zins 
ftag bif. gen Berfchiß / bo blibenbe Übernacht. 

Es battenb ouch am felben Zinſtag am Mor; 
gen denen in Sanganſer⸗Land abgefeit der bid 
genant Graf Heinrich von Sanganß felbs / 
ouch von finetwegen als Helffere Graf 
Heinrich von Montfort/ zu Tettnang / Her: 
MWolffbart von Brandiß Fry / der von Sax / 
und etlich fundere Edelknecht. Derfelbe Graf 
Heinrich lag mit finem Bol und Panner 
ouch den Helfferen zu Balgers / ennent XC bine 
uff 700. ſiarck / unb ruckt in der Nacht gen 
Gangans in das Stettli. 


Am Mittwuchen an dem Morgen frü 
verruckten die von Schwitz und von Glarus 
von Berſchiß / unb zugend uff Sanganß zu/ 
Th ^» fi famen ok —— pid 

rfinam / unb cinri r Hars 

siechen vernam / da zoch Er mit finet Panner 

unb mit den finen / unb mit finen Helfferen ung 

dafelbe hin "nen engegen/ ft ze empfachen/ und 

tocinet der from Graf wie ein Kind als Er fi 

be befchehnem frändtlichem em 
gen 


packen parai fi all mit cínanberen ans 


ùs | lich und 


befftig an den Sachen warend / daß 
fi meinten (ich uff ein Tag aller Welt zu ers 
wegen. Alfo wurbend fi an die von Schwig 
und von Glarus / und ouch an den Grafen 
daß fis begnaden weltind / fo weltind fi ſchwe⸗ 
ren und tun was fi zu tun fchuldig totrinb/ 
eg ^y rd eine -— der "yy — 
in fi bann gewichen warend / deßgli 
chen ein Dorff nach dem anderen / ergabend 
ſich und ſchwuren jegklicher dahin / da Er den 
von Recht und von Alter har hingehort Bat/ 
und wurdend gehorfam jetlicher finem Hers 
ten. 


Gi verſchwuren ouch bae ewige Burgrecht/ 
fo fi gen Zürich ewigklich geſchworen hatten / 
daß daflelb ab fült fin; und niemermer gelten/ 
und fltind fein Pündenus noch Burgrecht nies 
mermer an fich nemmen / on Xr Derrfchafft 
und bero von Schwig unb von Glaͤrus Mif 
fen und Willen/ und föltend ouch alle Pündt 
nuffen und Burgrechtes fo fi gen Chut / gen 
Churwalchen oder anderswa bin gemacht bet» 
tind hin/ tob unb abfin. 


Si ſchwurend ouch das Landtrecht/ fo^ 
Han ouf Heinrich gen Schwig unb ar 
rus gemacht bat / ewigflich zu balten/ und 
babp zu bliben / als ouch die von Zürich die 
Herrſchafft Graplang bi Flumß nut Ir Zus 
g órd und eignen Lüten von dem Biſtumb 

"bur 3u Pfandt inten. batten/ do fchwurend 
diefelben Lüt mit Yrer Gerechtigkeit ouch des 
nen von Schwitz und von Glarus. 


Es wurbenb ouch abgeton alle Pott und 
Verpott / Brief / Deriräg / Sprüch/ Urs 
teilen / Kduff und Verkouff / fo in den unge 

(n jaren rer Regierung jendert der 
errfchafft oder den ren zu Nachteil ergan⸗ 
gen warend/ und muft fich alles das fo vers 
aberwandlet / oder feen mas bim ketken 
aller erſtatten. Dib alles gefchach an dem 
enflag/ was Sant Simon und Judas 





Il. Theil. 


Da2 Abend 


- 
gen Dirid 
und ali "d 
T dvtnuf, 
fen ward 
abgeton. 







Abend/ und an Sant Cimon und Judas⸗ 
Tag. Und fam alfo Graf Heinrich wider zu 
finem Vaͤtterlichen Erb und Eigentumb/ durch 
dero von Schwis und von Glarus Hilf; und 
ward alfo das Land alles erobert / one Not 
und Schmerdtfchlag / alfo daß man nie fein 
Mann verlor / noch wund ward. 

Nun wuften die von Zürich / fo die in Can 
ganfersLand allweg vaji geſterckt hattend / des 
ro von Schwitz und. von Glarus Zug wol / 
den fiin das Oberland taten / aber j taten 
nügit darzu unb hulffen "nen nie nügit/ aber 


1440. 












von Glarus die allda mit Ir Panner lagend/ 
agendu | Denen in der Mard zu Hılff/ und begerten/ 
ben Eaei. | baf bic von Stund an zu nen hinuff uff den 
denen »on| Egel fáminb ) deß warend die von Glarus 
San it| qutwillig / zugen geftradts one Sumen mit 
Ar anne und Volck binuff uff Eggen zu 
denen von Schmwig / und legten fich bic von 
Glarus uff den Egel bi Sant Meinrad. 
Deflelben Tags umb den mitten Tag / do 
ürmbt man 3c Einſidlen / und fam cin (^c 
rey [| den Etzel / es weri cin Huffen 
Volcks für die Schindelleggi herein gezogen / 
und brantend und wuͤſtind C'infiblen/ und ward 
ein wild &elduff / unb ba man die Sachen er» 
fur/ ba warend «e Niderländifh Billger mit 
em Städten gefin/ und was nàt an ber 
ac . 


Blarus 


Bon cli 
de Bil» 
perin wegen 
gieng ein 
Sturm. 


das fi ir beducht / und batendts gar fruͤndt⸗ 


Die von 
úrið pt 
uf 


5 Under diker Dingen als die von Schwig unb 
ent nit 


von Glarus uff Egg unb uff bem Epel lagend 
mit "jr Pannern/ und warteten was Die von 
Zürich zu ber Sach tun weltind / fo fi nen 
Ap eivige Burger in Oberland befriegtend unb 
äbbrachend / ba lieſſends die von Zürich alfo hin 
n / daß fi nie up Ir Statt jugenb / doch 
ftm fi den Oberhoffer gen Pfaͤffickon in die 
urg gelegt / und die Gurg wol befest / fi 
atten ouch uß Gruͤninger Ambt und Griffen 
€ bi 600. Knechten upgezogen / und die gen 


A Eydgnoßifcher Geſchichten Mu: 


Anno] 


Kam) unb gen Bubickon gelegt / die im Ki DO | 
burger Ambt lagend zu gem I Te 1440. 

Knechten/ die uf den Hoffen unb ab dem Zi; 
— fugten fich merteils gen Pfäffikon, 






do ward rien nad bewiſt / unb uren 
ouch / mufienbe dem Schultheiſſen Nuf: 
baumer / und anderen fo allda von Gehorſa⸗ 
me der Derrfchafft ze fehaden waren fommen / 
ren Schaden abtragen. 

An demfelben Samſtag des 29. Tags pem 
Winmonats am Morgenfrü famen denen von) Sári 
Schwit, und von Glarus uff Eggen und uff |p ein 
den Etzel Bortfchafft uB dem Dberland von n Eau 
den ren / wie es nen glüclich und wol erz |gs feln 
gangen / urb fich ſetz jederman ergeben betti / iam 
unb das sand alles eroberet were / deß was 
man vaft fro. 

In felden Tagen famen die von Waͤggiß Dama 
am Lucernerfee mit ran COenblin und mit Son 
vil wolgeräfter Knechten zu Denen von Schwig\fam Mi 
uff Eggen/ von ro WM 
zu helffen und byzufton. Duch famen 74.wok 


on. 
Es zugend ouch vif handlicher Knechten uf 
dem Drittel von Underwalden uff Eggen iu 
denen von Schwitz / nen bebulffen zu 


fin, l 
An Allerheiligen Abend da famenb gemer 
ne Eydgnoſſen Botten / desglichen vilr Ha⸗ 
ren und Stetten Bottſchafften für die von 
Schwis und von Glarus uff Eggen und uff 
den Esel / unb begerten darzu ze reden. Da 
gabend fi nen Antwurt / die Yren uf dem 
Dberland habind nen gefchriben / bap fiuff 
Morgen Allerheiligen Tag über See herab 
faren und noch gen Lachen ziechen wellind/ des 
ro wellind fi warten / unb on ^yr Wuſſen ni 
tzithandlen. Alfo rittend der Eydgnoſſen Her 
ren und Stetten Votten binup gen Lachen / 
diefelben Knecht zu befechen. 
An Allerheiligen Tag / bae was am einem ei won 
Zinſtag / vor Tag furend die von Schwitz und Bin 
von Glarus mit Yr Vendlinen unb Bol von 7s, ait 
Wallenftatt über den See hinab. Nun hat jan foe 
ten Die von Zürich vor zwey Jaren en groffe i'i 
Büchs Jren Mieburgeren in Sanganfer-Land 
quin; die lag zu Wallenftatt / diefelb 
Vüche fürten die von Schwig mit nen über 
See herab in die March / und ſchicktends da 
bannen gen Schwitz / ba fi etwa mengen 
Tag lag / big daß ft dic hernach wider heruß 
chickten / und zu Pfäfficton und anderswa 
ang brucbten / je bap fı zu leſt von denen von 
Zürich mit Gwalt wider gewonnen ward / wie 
gemelt wird. Alſo jugend die von 
Schwitz und von Glarus noch deſſelben Tags 
gen Lachen / und zugend dafelbs in einer Drd 
mung mit uffrechten Bendlinen in/ das alle 


Eyr 


eeaeee 
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M Epdgnoffen / ouch Herren und Stetten Bot: | Anfprach nicmermer baben an Bangan-| Domini 
1440. |t end / und acficienb "nen die Låt 5 
nei) dam A wa rm n sii " fur $ kein | fe^ Ban / fo fi erſt ingenommen bat-| 1440. 
t/ unb marenb mol angeton/ unb bliben 
alfo zu Lachen übernacht. 8 ew / f ſoͤlten ond) niemermer Ecin An: 
ud Dat Ld Sanganer pene Dar en as Windegt / Welen/ ba: 
afft ein nb / und ward jegflicher Lan desgli 
— Herren miber or - pi von —— c su Uttznach / und was 
erar / «e werind des Grafen Lüt | 
en von Ddlenid, 4üt/ Der Gotshas | |, JEEN unb folteSlmf / die Vefki Grap⸗ 
feren / Chur / ‚Pfävers / Schemib/ ouch des von | AS genant dero von Godwin uno von 
Griffenfem Lüte/geiflicher und weltlicher Herr, | Bilarus offen Huf fin/ bif der Bifcyoff 
Ihafricn üt; fam jedermann wider an fin er S —— was / die⸗ 
i — an Aller Seelen⸗Tag / das w Stan | —— fi von YDalliffatt 
Ires an einem Mittwuchen am Morgen fede / Dat ice efie / folte bero vonSchwitʒ 
Ble ften der Epdgnoffen ouch Herren und Stetten "dum / unb mit Ylamen / daf 
? 
Er, ng | a De pan air UE ei 
i. eom / namlich — bbit ab È Bund J E ed M Sonis und von Blarus/ und 
em Ebel mit den, Pann allem rem i 
Pole und Helfferen herab, Defglich Die-Dber- | Fc) md ea DS rein aub. Gets 
rne Sage n —— Epod pen ido dingten Rouff 3u und von unv gon 
mit Je Voick dahın / unb wie nun menglich —— lafin / bap wellen fi hiewi⸗ 
und der Huff verſamblet was / da fere Item, unb mit Namen / bap fürhin 
—— 
Bottfchafft/ cin bof unb tcn Ritter vom násit ußbedinge / bie von Zürich all- 


i gorn | Concilio zu Bafel/foBapft Selir beruff gefehicht | Ya Ä 
Die Bott l dind / nach Lut der gefcbwornen Púnd:- 

at/ desglich Bafel/ Fryburg in Uchtland x. ten / nnd darumb getonen M ~ 
a har, vil — A. unb ne Bott; fim * S anunga / lo 







Bapft / und jedem von finen Herren unb Obes | "unb f Inen hinw.der oud tun. 


tich was / baf man nochmalen fi welt n3, zu fag b DR = Baron megin 
Frid gefunden / und groffc Sumber fürfoms Dd ae Cad / 
at/ rg? rure m anzunemmen / fo (oll es bie: 


abcr nicht 
^ Rir i lib Bab mif iten d e Ite Herren babinb nen nit bevolcben / in fi | 
in tterli n entgelten ber Spi⸗ olchen / infos 
kn ** desglich der Unficherdeit halb / fo | Ich Dur fi i 
^jnen und den Yren ua Baben mf | nit wüäflen / obs die von Zürich tun wurdend ; 
erwarten / bann wer ein Spiß abfchlach / | Afo fund Herr Adam Kiff/ fo der Rit Am- 
der babe Jm ouch gefinnet noch ergers ze tun/ | mafier zu Straßburg / und ouch ein Sehid 
b bein fi ouch nie zu feinen unverdingten | bott was / bar/ unb fprach zu Schidbotten : 
echten/ nach £ut Je Puͤndten / fo fizulam; | Man foll den frommen £àten nüt bergen / 
men gelobt und gefchworen habind mit nen | und fagt zu denen von Schwig in &egenmwirs 
fommen / danı fi das allweg abgefchlagen / | tigfeit alle. Botten : Lieben Fründe von 
und ftgind alfo zu groffen mercklichen Trang/ | Edwin! Ich fag uch důtlich / daf überein 
Eoften/ Schaden und Mü pd der Gas | die von Zürich me wellend mit uch zu Xech- 
chen biffar fommen/ über Ir ftát Anruffen | sen Eommen / nach der gefchwornen Pind- 
des PundessKechtens / das fi noch die Yren | ten Sag / darnach b lich 3u richten 
nie bab mögen helffen / deshalb fi einhelligklich | und gentzlich E balten; Do fagt Ammann 
miteinandern zu rat figen worden/ einmalder | Reding von : e 
Gach End zugeben / und darab zu kommen | erbarmen / mich bedurer/ daß une Ecin 
mit der Hilff GOites. Eydgnoß ſoliches baruf bat fagen wollen/ 
Uff das begerten die Botten / daß fidoch dn und uns ein guter Erenmann von Straße) 
i von en vo x ; 1 h 
—3 an Ergengung res oftes * 2 ry m ungefchaffee mit trauris 
uio. taten bit von Schwitz unb Glarus ein | Pann fi fachen wol/ woran co was/ unb toco . 
rderung: $ | daf Jnen | YF wolt. 
die von Zurich geben fóltind an Fren Cos| Wie nun die Botten verritten/ tnb. die 66m 
ften / unb bátliben Schaden, Darinn fi | gang Gmeind noch by einandern warend/ do|umd 
von jr Net trangs kommen werind/ | wurdend die von Schwig und von Glarus gu pes mo 
30000. Guldin / Item oud) fólrind fi Ecin | rat einhelligklich bag nun der Sach nit wis|Zürid ab, 


43 ters 
















deſſel r] abzufagen / al 
qme eflelben Tag an bofan ? 


de anne von Schwig unb von Glarus 

Í ider uff Eagen unb uff 

ben Mi un Da Dale fou —— 
was kommen / ſchickt man wider in 

ah, bi denen up der March zu bliben. 


Der Abfag- Brief. 
Bor / Rate LER 


FR 
H 


M 
[i 
d 
9x 
js 
TE 
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: 
E 
TL 


PH 
B 
IH 
X 

Hi nj 
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ziii 


122 
Be 
d 
$E 
g` 
SR 
33 
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en Ugnacht/ unb gen Toggenburg daf 
Prol bof A ord offen meri/ ouch ſchreib man ben 


er Kris herren von Karen zu Toggenburg / Graf 
ofen mit e nridien von Canganf/ * ichen denen von 
Wyll um Turgoͤw / daß fi ouch denen von 
Zürich abfagen föltind / als fi ouch tatinb. 
er gemelten Stund feiten ouch ab denen 
„er Bohr von dero von Schwitz wegen / 
eyit die von Cane in einem befunderen Abfag- 
und don Wrief / defglich die von Weggis / und von 
—XX d omnem ouch ín einem befunberen 
nenvon IAbfagBrief / derielben Abfag- Brief alle dry / 
aid namlich dero von Schwitz und Glarus befuns 
ondab. Iner, dero von Ganen befunder  dero von 
Weggiß und Gerſow befunder / trug allzemal 
einer von Schwit / Cuni Moͤderli genant / 
der fur ze dachen über den Eee / unb molt 
ennene nider den nechften gen Zürich fin ac 
louffen. si 
orndeß Donftag uff bem Weg früc vers 
Bey Er / daß die von — mit i Macht 
fchon zu Pfeffickon werind / bann der Oberhofs 
fer von Zuͤrich fo se Pfäffidon im Schloß 
von lag / hat fin Späch und Kundefchafft ab Bild: 
Birid It IAcın gar ſchnell noch an dem Mitwuchen / daß 
cad oe a |man mit Inen friegen wolt / und ließ ileng ein 
Sturm gon / und Airmbt man an allem 


ich / und furenb bit 
ich mit Ir ed unb tact uf r^ 


unb famen noch am ſelben Mitwuchen ze Nacht 
ouch. allem rem ‘Bold ob dem See 





Yn derſelben Stund Khreib man ins Gas | de 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


tero ju tun were / bann denen von Zürich an⸗Pfaͤffickon / unb Morndeß am Syonftag zu: Doum 


Anno 


gn nen die Yren zu Hüuͤff / uß Grünmga] 140, 
Ampt 


/ uf demfrp Ampt unb anderitwo har/ 


ifo macht fich der £óuffer von Schtoig mit) Pit dta 
ad Abſag⸗Briefen von Stund an hinüber —* 

en Pfaͤffickon und gab dem Burgermeifter | Briefe m: 
Sta von Zärich die Abfags Brief / do ward |t 


der Burgermeifter und andere zornig über den 
tiefia/ baf gr —— in u 
en getragen bat ) Abfagens Bruch. Es 
mas aber dem £óuffer nit bevolcben wordenin 
einem Stecken ze tragen / dann in vorigem 
Krieg / als die von Zürich denen von Schwit 
uff dem Egel abfeiten/ bracht Jr Bott ouh 
den Brief in einer Taͤſchen unb nit in einem 
Stecken / und wiewol der Lduffer von Schwig 
a en land 
gen fi vor 
und a gen Pfaffickon uff dem Gras 
ben hin unb bar / unb banckelten Yu 
in unb har / unb traͤͤwten Inne zu erträns 
en oder zu erflechen / und erbutten Ym vil 
Schmach als der Bott feit / unb behubend In 
alfo bí Inen den Donftag / und am Morgen 
fruͤe lieſſen fi In louffen/ an acmeltem Dons 
Rog fag man ze beiden Teil MU / daß mannit 
uff einanderen 30h. 
An dem gedachten Donflag na 
tigen Tag uf den Abend fat a 
Ure und von Underwalden nut Yr Panner/ bp 
denen beiden fi ungevarlich; tufend mwolgerüfier 
Mann batten/ und legerten fich unden an dem 
Egel bi der Coilbrud / zu denjelben Hüferen. 
Si warend ufgezogen von beider Teilen dero 
von Zürich und dero von Schwig und Glarus 
Manung wegen / und warend felbs under cin 
anderen vaft unbellig unb flößig/ ein Teil wer 
gern denen von Schi und Glarus zugtzo⸗ 
gen / ein Teil denenvon Zürich / unb an Teil 
wolt barunber reden und Delffen fcheiden / alfo 
werin fi uff breperlci Meinung zertcile/ doch 
bericten fi fich nochmalen underfion zu (di 


n. 
Deffelben Tags fchid'ten di 
rich d den Abend die uf ——— mer 
der bem / dab fi zu Budickon und zu Rity 
huͤtind / damit nieman in Daffelb Ampt zuge. 


An dem Frytag früe nach Allerheilgen Tag Sara 


diß 1440. ars 


/ da zoch mengfüch up da Bh 


March und von Lachen binuff uff den Egel / raras 

und jugend da beid Pannern von Comis und "i 3iriá 

von Glarus ac(amumen / und wurden da cin» |i 
u 


s rat/ daß fi weltind uff bic von Zürich 
re Viend ziechen / und fi angrıffen unb ſchaͤ⸗ 
digen an dand unb Lüten / {ib und Qut / 
unb in demfelben famen bero von Ure und von 


Underwalden tre(fenliche Bottſchafften für die ed 
gen! Gemeind / und redtend mit denen von fodad 


chwig und von Glarus / baf Ir Meinung 
twere / daß fi uff dem Yren blibenb / unb mt 
uff bit von Zürich zugend/ unb begerten an 
i onch/ Daf fi nen zu verfton gebind/ was 

nen an die von Zürich gebraͤſti / das mwelten 
hi gem werben und barinn Ir Beſts tun/ unb 
erzalten alfo vil foicher Worten / und redten 
under cinanberen gar feharff / fo verr und fi 
von Schwitz und von Glarus Inen in fol 
chem mit volgen und gebellenmolten / fo wer⸗ 
dind fi nienderthinmit nen ziechen / und Inen 


ù- | gang Fein Hilff noch Byſtand tun/ wann die 


»on Zürich habend fi glich als wol als fi gemant 
der Puͤndien / und redtend alfo eben grob und 
feharff mit denen vonSchwig und von Glarus 
mwarumb/oder uf was Urfach die Botten folich«s 
rebtínb/ mocht man eigenlich nit wüflen. Wu 
in 


malden 
handli. 


DICERE ANN TE - 
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Zweyter Theil Eilftes Buch. jı1 ANNO 
Dominic nun Yer Red vollendet hatten / und man bie elle / und wärind uff dem W Dounu 
to. |f i ben hen —— und bald —— e v 1440. 


m unb wol verſtanden bat/ namlich bie 
Abfchlagung re Mitziechen unb anders x. Do 
gaben Inen die von Schwig unb von Glarus 
einhellig zu Antwurt: ro von Ure und von 
Underwalden Botten/ habind uff bem Bildftein 
tol pre D von Schwitz und von | wann fi wonten an denen von Ure und von Uns 
Glarus an dievon Zürich gebräfti/desglich vors | derwalden gut Fründ zu ban / und meinten ob 
mals offt und bid? / aber Inen habe nie fein | fi nit hilfflich 
völlig Antwurt von denen von Zürich mögen | fölten 
werden. Uff das habindfi Inen abge eit/ und [ 
figend nun me Yr offen Viend / des i GOtt 
zu Hilff wolten nemmen / und Sachen 
nachgon und zu End fommen / anders fig nun 
nügit mwiters zu finden / und batenbe ale Yr lieb 
alt Endgnoffen / baf fi Jr Hand nit von Inen 
tugind / hiemit fchieden Die Botten von Ure und 
von Underwalden ba dannen wider nibt fich zu 
den ren. Und alfo von Stund an brachend 
die von Schwig und von Glarus uff mit Ye 
ins Pannen und Wold / zugend den Eselbinab / 
uii darnach obnen ben Berg bin wider Entznow 
hinuß / ob denen von Ure und von Underwalden 
bin/ und namen die Sachen allein für fich 
ſelbs ze banben/ unb fchagt man das Volck uns 
der beiden Dannern 2000. wolgeruͤſter Mannen / 
und da fi uff Entznow famen / da four jes 
dermann Gehorſam zu den Pannern / alfo t 
man geſtracks Durch nider in bero, von Ju: 
Gepiet Durch die Schmende herab ung uff einen 


der éenberen Landloͤuffere mit ben Abſag⸗Brie⸗ 
fen / und táffen beid fchnell für nider gen praf, 
Me unb gaben denen von Zürich bic Brief ; 
ie von Zürich erſchracken ber Sach gar übel/ 


ten fi Inen ab. 


Alfo famen die von Ure unb von Underwals 
deu mit Ir Danneren/ und legten fich ouch uff 
Moß / unverr von denen von Schwitz und von 
Glarus an cin befunber Ort / und ſchriben Inen 
die von Zürich in derfelben Nacht bi Iren Statt⸗ 
(öufferen hinuff / und -erflagten fich gar hoch 
unb vaft rer Abfagung/ und batens gar inn 
flich / Die wider abzetun / und nen bebulffen 
unb beraten ze fin mider bic von Schwig und 
von Glarus’ und erzalten vil und mancherley/ 
ouch Yr alte getrüwen Dienft und erlich alt 
Hark ommen / ouch alles das fimeinten "nen ers 
fehießlich (in fi ze bewegen / mann fi wuften funft 
wol / daß fi vaft under cinanbern zerteilt warend/ 
unb ^ro — zu og Bind 
mwerind gezogen u i von Uren. 
Boden ben man nempt uff Moß / und laͤgerten Wann rA von Ure zuvor bi der Silbrugk 
fich bafctbe afftert b) bann «e was umb hatten / zu tocberen Teil fi ziechen und 
Veſper⸗Zit / und was das Volck hungerig Beiffen weltin / unb man in dem Meeren ſchier 
und mid. Alfo rouber man dafelbs herumb | meint das gróft zu fin denen von Zürich zuzezie ⸗ 
was man fand/ Hußrat / Vech und anders / | chen/damwas Ir Pañer⸗Meiſter von Ure/ Wern 


3irid) 


wann man durchlüff die Joüfer/ unb murdend der Sroumen genant/ (der ſunſt ein ftiller er; 
ouch etlich Joüfer und Städell verbrent/ ouch | barer Mann was) mitten in den Ring mit der 
ſchickten fi an bem Abend ein Hark Knechten | Manier getretten/und bat die "Dai in and ges 


hinder fich an die Schindellegi / die die Brugf/ 
ouch etlich Hüfer und Gábmer dafelbs und an 
der Silegk unb anberema berumb branten und 
wuſten bif in die Nacht. Alfo machten die von 
Schwitz und von Glarus ren Anfchlag die 
hior allda zu rumen/ und fich nach Mitnacht 
zu rüften und zu fppfen / und Morgen früc uffs 
zubrechen/ unb bic von Zürich anzugruffen. 


Deffelbigen Frytags glich nach Veſper zit zus 
gend die vo"! Züri mit "yr Panner und Macht 
uf bem Dorff Pfaͤffickon heruß indie Wiſſen / 
u 728i ob bcm Dorff jo man nempt den wien Acer / 

- und hatten cin groß ſchoͤn wolbezügt Volck / das 
man für 6000. wol er Süten fchabt / und 
mwarend ouch mit allen Dingen wol aer ft unb 

verforge/ mit Waffen / Gezuͤg / Büchfen/ 
Armbruſten / Spiſung / und allen Dingen ſo 
zu ber Wer dienet / und mochten die von Schwitz 
und von Glarus oben herab / ſi wol und eigen⸗ 
lich geſehen / und verſa ſich nit anders / wann 


eckt / und Ay Verbietemir GO CC / da 

ich die erlich Panner von Ure tragen we 
wider alle Pündt/und wider die / die allweg 
uif Pundtsreche getrungen haben zu denen/ 
dem Rechten nach Kut und Sag der 
ten unverdinat / nie haben wollen ins 
qon/ unb da der Pañer⸗Meiſter bae geredet / 
da ward ein groß Meer / daß fi zu denen von 

Schwig und Glarus ziechen weltind. 

Uff ben gemelten Fryiag Abends uff der Nacht 
ordıretendie vonZärich die Yren von IBolrow / 
von Richtifchwil/von Wedifchwil/von Horgen/ 
unb die uf oom froen Ampt / daß Yr aller bi 500. 
oder mcr warend / daß fi folten bi Wolrow uff 
cin Bergli ziechen / afe ft ouch taten/ unb fi all- 
ba legen unb (till halten / unb fo dann die von 

wig unb von Glarus fi Morn bienidnen 
wurdind angriffcn/ (ale fi Yrs Anfchlagsinnen 
worden warend) fo folten fi Hinden in ft fallen / 
als fi aber hernach am Morgen fachend/ daß 


fi wurden nen ba Morn gebeiten und in Wi⸗ 
derftand tun / bann filegerten fich daſelbs / alfo 
befa&ten beid Partyen Yr Wachten unb Nuten 
ar ſcharpff / ouch fo nach aneinanderen / daß 
i cinanbern ruffen mochten/die von Zürich vorz 
derten dic von Schwig und von Glarus / fi fól- 


re Herren von Zürich wichend/ da wichend 
fi ouch / und ¿ugend etlich heim / etlich gen 
Wediſchwil in die Burg / und uff den Berg/ 
etlich gen Zürich / jeder dahin er mocht. 

‚Nach Mitnacht fingend an Amman Re 
ding von Schwitz / und Amman Tſchudy von 


— /b —2 —— r* d für; 
rmuftern von &efellfcha 
und bieffend menigflich fich täten, u m : 


ten | fommen mit Inen zu fechten / die 

von Schwitz und von Glarus vordertends Hinu 

ju fommen / fo weltins mit nen fechten/ al 
am dweder Teil zu dem andern / wann dero von 


Schwig unb von Glarus Anfihlag was fon 

t unb befchloffen / am Morgen anzugrif: 
en/ alsobftat. Uff den gemelten Frytag am 
Abend / do fehicktend die von Lircunb von Uns 
derwalden ein ritenden Botten zu denen von 


denen von Glarus uff Moß/ t 
ain "fi petten Ye faa iT ai die don Zürich 


mand den anderen fumpti / unb angeng Tags 
jederman zum Angriffen geruͤſt veri. Da was 
jederman mufterig und willig/ bann bae Volck 
was vaf brunflig unb verbegt uff die von Zü- 


rich von des "a ir ugefuͤgten 3 "ranas 

—— feilen Kouffs. i was ce cin wild 

* ^w unb Getümmel bif der Tag Bare 
ach. 


Da 





ANNO 312 Endgnoßikber Geſchichten Anno 
Domini Da nun die von Ure und Underwalden fa- [ nun ward mengerlei geredt / einer ſprach / fi a 


zugend hinweg / der ander fprach / fi fluchend 
nit / etlich achteten/ fi weltind ein Gezoͤcht mas 
chen / und hetten Hutten geftoflen / «8 was 
ouch noch fo früc / daf einer nit cin Spieß vor 
dem anderen mocht fennen/ alfo brachend die 
von Schwis und von Glarus uff mit Yr Dans 
mar -— di = zu pA ren vorge: 
machten Anfchlag nach u ickon / unb 
——— fi funden, Nun hatten die! pe pap" 
armen £dt von Pfäfficdon und uf. den Hof: und Dfäfi, 
lee nach bero von Zürich Abang re Bottsl don inn, 
afft geichickt zu rem Herren / Abt Rudol⸗ 
fen von Einfidlen / geboren von Car / wann 
fi des Gotthuf Einſidlen Libeigen find/ ber 
was difmals zu Rapperfchwil / den rufften fi 


— chen / daß die von Schwitz und Glarus je gnot 
eton |bran woiten / ba ſchickten fi jo Stund vor 
tloberwal Tasi Bortfchafften zu dero von Schwitz 
ben redten | und Glarus Houpilüt und Räten/ und red- 
fad "ll! | ten aber gar fcharff mit Ynen/ f foltenbelnben 
und nit Birer uff die von Zürich ziechen / noch 

fi fehedigen / wann mwolten fi nit beipben / fo 
weltin fi doch nienderthin mit jnen ziechen / 
mit vil Worten x. 0 fonten die von Glas 
tne unb von Schwitz mol verfion / daf bas 
Schriben fo die von Zürich in der Nacht an 
die von Ure unb von Underwalden geton bat: 
ten / alebicvor flat / etwas Bewegung in Inen 
acht bat/ unb gaben "nen Antwurt : Si 
aͤtends vaft nügit zu zuͤrnen / bann fitvurbenb 







Die von 
3irid iu 
gend ín eh 


Ehren 
ab. g 





Irem Anſchlag mit ber&5-Dttee Hilff nacbgon/ 
und wer da fein anders/ alfo ſchieden die 
Botten ad. Und wie vaft joch fi geredt hats 
ten / fi weltin nit mit Inen siechen/ fo famen 
fi boc) ouch — weten / = — 
dannoch gar hantlich in den Krieg / zu 
denen von Schwitz und Glarus / als hernach 
angezeigt wird. 


was der © nach Allerhei Tag / 
ne TIONEM. M 
bo manden Tag noch fum fechen möcht / bo 
luffend fi ze Schiff/ ungcorbnet/ als ob man 


fi jagti / und wer baf mocht / ber tet baf/ |: 


unb feit niemand dem anderen nügit/ und 
touft ouch niemand was der Maͤren mwerind / 
dann niemand hat d uer nü&it geton / und wu- 
fiend ouch die vo witz un Glarus nit/baf die 
von Zürich alfo uffbrachen / wann fi meintens 
am Morgen da zu finden/ es marenb ouch die 
von Zürich vil mächtiger allda am Volck / dañ 
die von Schwiß und Glarus / wann Iro mer 
bann noch einift afe vil was/ und barsu vil 
baß gezůgt mit allen Dingen. Alfo wichend 
nun die von ich uff den See / und hielten 
alfo vor Pfaͤffickon uff dem See cin gut Wy 
fill mit oil Schiffen / und hatten niemand zu 
Pfaͤffickon gelaflen / dann die Nofflüt / bic 
ouch gen Pfaͤffickon gehörten / und warend 
alfo von "nen gefcheiden/ daß fi nen gar fein 


damit fi gefchanget hatten / lagend. (b 
Taf ga — "pd sper s asd ; à unb Lay unb Le Amman Keding y 
m dole 7 unb Dani 7 bep | ch mit Ym Binin in bae Dorff und für bic 


von Zärich/ die folten ouptíüt fin/und 
bie Veſti inhaben / n clon alfo die Hoff: 
in die Burg non / und Bi: 
derlät ſin unb bo die von Zürich alfo ein QDil 
uff dem See gehalten hatten/ als vorftat/ bo 
furenb fi gemeinlich mit einandern über ben See 
an das fand Urickon / bae gefchach Morgens 
frü in ber Tag Timmti / ale fi von Difi 
con furend. 


Des vorgemelten felben Morgens / als nun 
anfieng tagen / unb fich jeg die von Schwitz 
und Glarus gerüft hatten von Moſſen herab 
zu giechen / unb mit denen von Zürich ae fech- 
ten / fo famen Inen Maͤre / die von Zürich 
figind da dannen und fliechind. Si mwoltens 
nit alouben/ ba küffend etlich Knecht hinuß 
an Drt/ da man hinab fechen koͤnt / do 
mochtends fummerlich gefechen/ wann ce noch 
wenig Tags mwas/ daf vil Schiffen voll 
füten uff dem See warend/ und gegen einem 
Land hinüber furenb / und zalten 52. Schiff/ 





uds 
C eek je E: 


ieten ouch an/ daß fi nach dem 
ſidlen / 













en wa⸗ 
olßes/ 


m uf der Burg beruf/ und 
was bae Volck alles in die Burg gewichen/ da 
redt Amman Reding mit Inen / ob fi fich erac 
ben und hulden welten ? Alſo fbrumenb (i hers 
uf ja/ und dat der Abt den Amman gar vaft 
nen das beft su tun/ und reit ouch mit Im Bine 
uff zu bem Voick / und bat fiumb &-Dttes und 
Maris mwillen/an bero Geſtifft zu Einfidlen dies 
felben uf den Hoͤffen gehoͤrten / daß fi Iro ſcho⸗ 
nen weltin / unb fi gnadigflichen halten und uffz 
nemmen/ fo foe in Meynung / diewil doch die 
von Schwitz fines Gottzhuß Einſidlen Schirm 
Herren figend / unb fi finem Gotshuß une 
rind / baf fi ouch nun zu Inen von hwitz 
ſchweren ſoͤllind / alle die Pflicht fo fi vorbar| 

en Zarich ſchuldig geweſen. Afo erbat der 

bt die von Schwiß / daß man fi begnadet unb 
uffnam / ba befatsten die von Schwitz mit ben 
A die Burg zu Pfäffikon / unb famen dies 

ben Hoffluͤt alle heruff von Pfaͤffickon uff den 
Wiſen⸗Acker / und ſchwurend allda dem Abt und 


dem 


- 


A ape 


| ANNO Zweyter Theil Eilftes Buch. 
Domin: dem Gottzhuß von Finfidlen fine Recht vd 


1440. | Gyotehuffüt / unb denen von Schwis aller 
Kechtung / fo die von Zürich zu nen gehebt 
hettind/ fürbin gehorfam ze fin. Alſo fam de: 
to von Schwitz und von Glarus Cold nie in 
das Dorff ze Pfäfficfon / wolten ren fcho- 
nen / und zugend nach getaner Huldung ac 
firats mit Ir Panneren von dem Wiſen⸗A 
obden Dorf zu Pfäffikon für Fryenbach und 
für Wolrow hin/ def durch nider ung gen Rich⸗ 
tifchwil indas Dorff / da legerten fi fich / und 
funden da Win / Fleiſch / Sifd und allerlei 
gnug. 

Die von Schwitz orbneten ben Reding ab bcm 
Sattel in bic Burg zu Dfäffifon zu Houpt⸗ 
man / und legten etwa mengen Knecht zu Jm. 

n tbi 2 


(fe orbnetenb ouch die vo 00, Knecht 
Schmiser und Maͤrckli Kurden das Land 
ttatenhernach grof 


p verbüten. Diefelben 

en bärlichen Schaden mit rouben Wins und 

andrer Dingen an dem See / fo arm Låt ingi- 

richpiet gen Rapperfchwil in die Statt hatten 

wollen fldchnen / und ftamenbte Inen je zeruck 

bi ber Statt / bann fi hatten 4, guter Schif⸗ 
I 


fe 
Dive femlichemunlang nachdem ale die von 
Undermal eam unb Glarus 2 dem Wiſen⸗ Acker vers 
^ Pea ruckt — / i joe P von lire SD von 
O4 | Undermalden ou ach ziechen mit Ir Dans 
Wütidn. | eren und Bol / und zugend ob Mofi herab 
den nechften gen Pfaͤffickon in das Dorff/ unb 

fegerten fich ba / und taten den Låten allda groß 

fen Schaden / und muftens gar vaft / über 

fas; daß fich bod) die armen düt an die 

—* Schwitz hievor ergeben und geſchworen 

atten. 


Dievon | Als num bie von Zúrich mit Yr Panner unb 


Gs alem Sm "ind um Sapien ber Eec oen | 


Statt. ^ |ürid'on kommen warend / da hielten fi einen 
rat/und warend under einanderen felbs vaft uns 
einhellig / cin Teil wär gern bliben/ und fchäm: 
ten fich der Flucht/ fo nen doch niemand nåt 
geton bat/ ein Zeil wolten nit bliben und wol- 
ten gen Zürich, als euch befchach / alfo aſſend 
fi 3e Urickon ze Morgen / und hatten Mut / 
daß finach bem Eſſen doch eigenlich, welten arat 
werden / was "nen zu tun weri / und da fierft 


geaflend / da was der Schreck wider in fi fome- 


men / daß fi aber zu Schiff luffend als ob man 
fi jagti / unb furend dahin ben nechften gen Zi, 
rich / unb lieſſend die tröft / wann fi 
battenan “nen felbs fein Tr Alfo zugend 
die von Zürich deffelben Tags untroftlich und 
zaalich ab / deß ft umb Jand unb düt famen / 
wann ſiwurden gang unwerlich/und alle dic Yren 
mit Inen / bann Inen was fein Leid beſche⸗ 
ben/ und was ouch nie fein Viend von hand 
an fi fommen; Es font die von Schwitz und 
Glarus felbs nit gnug verwunderen Yr flüchtig 
Abziechen / dann fi wuften wol / daß fi und 
Jre Elterenvon jewelten tapffer unverzagt üt 
geweſen /_die dem Viend nie gewichen warend / 
menu fi hatten cinanbren in Kriegen dick wol 
erfunnet / befbalben fi nichts anders gloubten / 
wann daf cs ein Straff von GOtt meri/ der 
* Ir Hertz genommen Hette / als ouh 
as. 


(fs warend Yro vil ſchoͤner ſtarcker betagter 
güten / die an etwa mengem Veldſtritt gewe- 
fen / und allweg etwas Jobs geholt / ba man 
muft/ baf ce gehergte / unverzagte weibliche 
Männer wärend, die hatten allda Das Hertz vers 
feren/ und was mit Inen glich als umb ein 


AL. Cbeil, 





. 3H Anno 









f ; DowiN! 
Schatten / als ob fi nit mer biefelben £t werind/ 
bit ft gefin warend. d 
Alfo lagend die von Schwitz und von Glas] dmit 
rus zu Richtiſchwil von dem Sambſtag bif über | m? los 
SDtornbef an dem Mentag frike / das was den| san 
7. Novembris , fehädigten und wuſten die Låt | iwib 
gar bärlich. Hieztwüfhend Famend die uffcren 
nideren Hoff / 3e Wolrow und ander fo noch 
nit gefchworen hattend / und fehwurend dem 
Abt vonFinfidlen/und ouch denen von Schwitz 
in Wiß und Maß wie die vorderen Hoff ze 
Pfäffikon getan hatten’ . 
An dem Suntag vor bem gemelten Mentag 
das waeamó. Ta Novelle ba famend die AA 
von £ucern mit Yr Statt Danner / und mit ein» = 
nem er wolgeräften Bold von Einfidlen but. 
eu 


nen vonSchwitz Houptfächer und in ftätem Lich 


und £cib. 
Der Crivürbig Her: Hug / Graf ju Mont: 
fort / Oberſter⸗Weeiſter Sant Johans Ordens 


und 


lind ra Gehorſame tun / alfo umb ^re Her; 
rm i 


An dem Abend bif; vorgemelten —*5 / (igeri imb 
das was am Suntag nacht nach Alierheilgen]| Zus feitend 
Tag / oder vor Cant Martins: Tag / des 
vorgenanten 6. Tag Novembris, do fam bt 
nen von Schwitz und Glarus Bottſchafft / 
daß bic von Bern und von Zug Inen trofi- 
lich zusiechen weltind/ und bettind ouch denen 
von Zürich abgekit/ do wary merdliche grof 
fe Freud under bem Volck / es fchriben ouch 
die von 3ug/ daf "nen die von Schwitz und 
von Glarus cin Anzal Knechten ſchicken / fo 
weltind fi vor nen bar am Durchziechen das 
Fry Ambt underfton zu erorberen/ alfo was 
rend die von Schwitz und von Glarus willig/ 
unb ordnetend jchnell von jetwederem Land 
200. Mann / diefelben 400 Knecht zugend 
noch in ber Nacht von Nichtifchwil gen Zug. | etis 
An dem gedachten Mentag vor Wartıni / md Sla 
das was der 7. Tag Novembris, früc brachen [vut "S 


Ar l A die 


3 A von 
mri 
oug ab. 
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ved die von Schwig unb Glarus ze Richtifchmil | geflócbnet. Es ward ouch zu Horgen unb da; Doux 

i elbs umb etwa menig Huß und Trotten vers| 1 | 


Das Sro 
Amit 
ward ge: 
wunnen. 





— 


Ale Ort 


uff/ und juge fürbaß bas Land hinab durch 
dero von Zürich Gebiet / für Horgen und für 
Talwyl bif gen Kilchberg / wuften und namen 
bi dem See hinab was fi fimden/ und zus 
gend alfo mit Gwalt durch das Land / daf 
niemand derglichen tat / ale ob mane Inen 
weren welt. Nun hatten am Hinabzıcchen 
die Panneren/ beid von Schwig und von Gla: 
rus ob dem Dorff Horgen flill gehalten / da 
marend fihnell etlich Geſellen in das Dorff zu 
Horgen hinabaclouffen / und hatten das Dorff 
ungebeiffen mit I angeftofkn / alfo ſchick⸗ 
ten die Houpelde fehnell ein michel Teile 
Volcks hinab ze retten/ und ward gar fum 
erlofcher / doch verbrunnendry Hüfer gar/ und 
wo man nit fo handtlich gerettet v fo weri 
das Dorff gar verbrunnen / alfo jugend fi 
demnach fürwert gen Kilchberg / do fehlugen fi 
Yr Läger. 

Die von Lucern von Ure/ und von Uns 
derwalden zugen ouch defkiben Tags hernach/ 
und lägerten fich die von Ure / und von Un- 
derwalden ze Talwyl / aber die von Lucern 
— für nider / und laͤgerten ſich gen Russ 
lickon / und dabi harumb zu nechſt bi denen 
von Schwitz und von Glarus. 

Denfeldben Mentage am Morgen namen 
dero von wis und von Glarus Knecht / 
die fo in der Nacht von Richtiſchwil hinüber 

en Zug geſchickt hatten / mit famt denen von 
ds bae Fry Ampt innen / und ſchwurend 
nen die £üt im Ampt iron unb la: 
gend zu Capell über nacht. Morndeß am Zin- 
ftag vor Sant Martins⸗Tag / ba branten fi 
eich Hüfer uff dem Albiß / und brandfchags 
ten die Buren / daf fi Inen ZDehfen und ans 
ders gaben / das triben fi mit nen / und zu: 
gend die Knecht von Schwig und Glarus zu 
den "ren / uff Kilchberg / unb die von Zug 
legten fich zu den von Ure und von Underwal- 
den gen Talwyl; Deffelben Tags jugend 
die von Bern mit einem farden velim 
Zug mit Jr Statt Panner daher über ben 
ibiş herin/ und legten fich gen Adleſchwil in 
das Dorff bi ber Sill nach zu denen von Schwiz 
und GMarue/ und erbuten fich gar trofilic gen 
nen / bafi fi gar wolerfröiwt wurden / es bat 
(«n ouch die von Bern noch cin Panner mit ei: 
ncm vil gröfferen Züg mit Büchfen und ande 
rer Rüftung uff die von Zürich zu ziechen vere 
ordnet / die folten dur 8 (*rgóm barfom; 
men / ben nechften uff Zürich 3u/ und warend 
ouh bif gen Mellingen fommen / unb vil 
Adele uf dem Ergoͤw / fo re Burger mas 
rend mit nen / d wurdend bic von Zürich 
innen / und begabend fich deft ec in die Rich- 
ung / wie hernach volgen wird, 

Alfo lagen nun alle Ort der Eydgnoſſen 
zu Weld wider die von Zürich/ von dero von 
Schwis Manung wegen. 

Die von Schwis und von Glarus legten fid) 
su Nilchberg und daklbs harumb mit 2000. 
Knechten. 

Die von Bern lagend zu Adleſchwil by bem 
Albıf mit 2000. Rnechten. 

Die von Lucern lagen 3u Ruslickon mit 
1200. Knechten. 

Die von lire und von Underwalden lagen 
zu Talwyl mit 1000. Knechten. 

Die von Zug lagen ouch zu Talwyl mit 


Knechten. 
Alſo wurdend nun die Luͤt daſelbs umb den 
€t gar —— von ben Epdgnof- 
fen/ manm bafdbe barumb was gar wenig | 


brent / unb wurdend vafi gemüft / es namenb 
ouch die Eydgnoſſen die Gezierden uf den Kil 
chen / Cruͤtz Monftrantzen / Meffachell / 
und anders / unb fchicftends in at gender. 

Alfo lagen fi daſelbs umb vaft bi 14. Ta 
gen/ und fchedigten die £üt vaft/ die von Bern 
embuten in das Sry Ambt / daß fi "nen Kind; 
fleiſch ſchickten / oder fi weltinbe ſelbs reichen, 
alfo fchicktend Inen die uf bem Sr» Ambt 20. 
guter Ochſen / unb muften die armen Lút alfo 
mengen grofkn Schaden erliden. 


un warend die £üt zu beiden Siten ob dem Bei 


Zuͤrich⸗See in die Statt Zürich gewichen / be; 
funder was under der Div was, ung gen Qi 
rich / und an der anderen Siten Gets was 
von Menidorff bif gen Zürich was/ und vo 
net alfo an dwedrer Siten Sece nit ein Mann, 
bann ces was jederman rich geflochen / 
dann allein in etli «ren warend 















flr an Seldnow / by "jr Statt piam 
r 4 
fehtugen in demſelben Cloſter 15. Deffen niei 
unb namend nen Yr 
fi dann hatten / und taten felbs demfelben Glos 
fier und den Frowen ob den 7. oder 800. Gul⸗ 
din Schaden / «e Juffend Sromen und Mann 
3u/ und trugend den Win mit Gelten in die 
Statt / die nit gange Faß mochten behoubten. 
Und wurden alfo die Frowen von den Från 
den und vonden "ren gefchädiget / mann von 
den Nienden befcbach jnen fean Leid / 
was ouch fo not zu flöchnen / daß fi denfelben 
Win umb den halb Teil gaben in die Ctatt 
zu tragen und zu fåren; Und ward "nen nady 
werg nit der dritt Gr cil wider / bann ce ward 
nen mer dann halbe verfolen/ Win und 
anders fo fi hatten/ alfo gieng es den guten 
Flofter-Frowen ruh. Es bc s zu 
Zürich in der Statt vaft T: chad mit 
telen den £üten bic in die Statt gefi 
net hatten. Es wurden verftollen gan e gah 
mit Win / 4. —— Eimerige Sap / Dett / 
áfien/ und mengerlei fo bit 


ft Rraffi in 
torſt niemand ac en. 
uw von Zürich hettinds gern den Yren ob 


warend / vil Fründtfchafft und eren erzeigt 
und erbotten / umb deswillen / Daf fi fo vl 


bae mol tun möchten / unb alfo heim zu bem 
ren feren one "ren orn / wann (i weltm 
nen 


iJ 
dirit, 
und Jra 


dea taten, 


ade. 
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DOMIN! 


nen das ^ Argem niemer 
pta A 4 zu gefuchen / bann | 


möchten nen leider zu difer Zit nit gehelf⸗ 
fen / unb band'ten denfelben Yr Hilff und er- 
zeigten Truͤw / alfo furenb Yro vil ob bem See 
wider Beim / unb taten als fi mochten / damit 
fi das Yr behubind, Doch was under dem 
futerberg - mas under der Div was / bic 
beinbend all ze Zürich. Alfo gabend nun die 
von Zürich denfelben bie berrlichiten unb beften 
Herbergen inn/ fo fi in Ir Statt hatten / 
namli eut Zrind-Stuben zu dem Rüden / 
au dem neaacn / und zu der Meiſſen / und 
kieffend fi ba gang gwaltig fin. 

Diefelben Låt / fo alfo gen Zürich gemwichen 
warend / namend den £üten Brot ab dem Ja: 
den / Fleifch uß der * / und anders das 
fi bedorfften / und ein Gelt barumb / 
fi namen ouch Ho 23 Heuw / und anders / 
fragten noch batend niemand darumb / unb 
redtend bancben darzu was fi geluft / und wa; 
rend gar wunderbar. 


mietit | Man forcht ouch Zürich in denfelben Tagen 
nd. vaft übel/ daß gro —— in der Statt 
a wurd / wann die von Zürich warend nit cins / 
Unterio (und gefiel nit jederman des andern Ding wol. 
nenhald. (Afo redten und taten die ufleren was fi geläft/ 
und get fi denocht niemand barumb ac 
Man foll. ouch wuͤſſen / daf die von 
Zürich, mwarend alfo verzagt / und erſchrocken 
worden / daß vil Luͤt meinten es wär ein Bla 
von Ett wie hievor ouh flat/ etli 
meinten fi wären verzaubert / dann fi geftal- 
ten fich nie an feinem End ze wer / und taten 
ouch nit deralichen/als ob fi fich weeren weltind/ 
und hatten doch die Macht an füt und an 
Gut wol gehebt / darzu fo was Iro feinem 
von feinem Viend nie Fein Leid chen. 


Die vou ellid'on und andere ab bcm See / 
fm Yren Win den fi daheim ligen hatten/ 

Iben umb die Fure in die Statt zu führen. 

Mfo ward vil Wins ob dem Zürich-See in 
die Statt gefürt umb die albe) unb getorſt 
niemand das fin felbs reichen / unb was doch 
fein Viend bifce Kriegs uf und uf nic an dies 
feld Siten Scews fommen. Wann allein uff 
einmal Amman Ntetftallers feligen Sun von 
Glarus / diewarend mit etlichen Schiffen und 
Geſellen einer Nacht hinüber gen Meilan ge 
faren/ und hatten allda Ir eigen Hußrat und 
Win / der Nnm vorbar verfpert was uf Yren 
eignen Hüferen/ bero fi fünffe zu Meilan hat- 
ten/ geladen und hingefürt / bicktben Netitals 
ler von Glarus hatten ouch ein Buͤrgli zur 

Schüpfen genant bi bem See) und hatten | 
ob 15000. Buldin Guts in Zürich Piet li- 
gend. 


Man hat ouch in die "Statt Zürich ge: 
geflochnet ug den Hüferen ze ruor bi der 
Statt an ber Mur / die doch billich ficher ac 
fin werind/ wann (bon bas gang Rémife 


Rich wider Zürich gefriegt bett. 


Do nun dero von Schwitz und Glarus £üt 
fachen / daß fich die von Zürich fo unwerlich 
acftalten/ und nit uf der Statt fich heffend/ 
da luffen «tlic mutwillig Knecht von Glas 
rus; uf der March / von Einfidlen/ uf Ga⸗ 
fieren/ und ander / und namend Schiff / bit 
doch nit vil je fehiffen fonten / und furend an 
den Zürich«See herumb / ludend Win / und 
furend denn gen Glarus / gen Weſen / gen 
Usnach / indie March / und anders wohin / 
dab fialfo groffen Schaden taten. 


Alſo furend nun didermal dero von Schwiß I Zurich ab. —" — — 
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unb GMarus füt uf der March/ von Ue:| 
nach/ von Einſidlen / uf Gaſteren / und 
wannen fi bann warend / euch etlich Knecht | a 
von Zug mit nen an den Set ze rouben / |5. 
mic obftat / und wo T 4, alb fünffen ein |: 
Schiff mocht werden, fo furenb fiin die Dorf⸗ 
fer an dem Zürich» See / zugend Faͤſſer mit |a 
Win uß den Kelleren / und ludend den in die 
Schiff / als ob Er Yren eigen weri / unb we: 


ret nen das niemand / fi taten ouch als ob |i» 


fi niemand darumb fürchtind 5 Das begund 
nunin — ra eis 
muyen folcher gei utwill / ab unb 
Schmach / unb furend alfo einsmals uf / uf 
Jr Statt mit etwa mengem Schiff / under 
ratten Des Tags etwa menig geladen&chiff mit 
Win / unb erfiachend in den Schiffen dren 
Knecht / bero was einer von Einſidlen / einer 
von Zug / und einer uf der March / die ande- 
ren entrunnen Inen / «e wurdend ouch etlich 
uf der March übel verwundet. 
furend die von Zürich etwa bid 
mit vil "Schiffen haruß / mit Büchfen und 
Armbruften/. und b gewonlich allveg gen 
Suelid'on zu / da bic von Lucern lagend/ und 
—— mit Inen / und ſchuſſend zu Inen 
offen Buͤchſen / mit Handbuͤchſen / und 
mit rmbruften / alfo hatten die von Lucern *» 
ute Tarres Büchfen / unb ouch vil Handb 
en/ undfchuffend bantlich zu Inen widerumb / 
und empfiengend fi fo —— daß fi wir 
chend/ und wider gen Zürich furend. 

Am anderen Tag inda bit von Zürich 
mit noch mer Schiffen haruß gefaren / und 
furend aber gen Ruslickon zu/ gegen denen von 
Swern / und ſchuſſend aber zu nen uf grofe 
fen Stucken / da rufften nen die von Lucern 
uff dem See zu / als mengen Schuß fi fürs 
bap täten / ale meng Huf tocítin fi brennen / 
als fi ouch täten / bann alsbald immer die ai 
sicher ein Shug taten / fo zunten die Lucers 
ner ein Huß an/ und verbranten alſo vier Hûs 
fer / biemit er — bic von Zürich / daf fi 
nit mer zu Inen ſchieſſen dorfften/ ce — 
den ouch die Duren ge dem See / fo in 
Statt gewichen warend / aar qui an die hs 
Zürich / und redten mit Inen Da i darnach 
rind / und ſchuſſind / dt jnen * Huͤſer 
nit verbrennt wurden / oder fi | meltind anders 
bargu thun. M Puren redtend dero Zit wis 
der die von Zürich Tre Herren / was fi ac 
(uft/ und dort nen niemand nåt barmmb 
tun. 

Wie nun bie von Schwis und Glarus hie 
vor an Aller Sedlen: Tag / bae was der 
Mitwuchen nach Allerheiligen Tag bif 1440. 
‘ars denen von Zürich abgefeit hatten / da hat⸗ 
ten fi folches noc 
Usnach / dem Herren von Raren und den finen 
uf Toggenburg / denen von Wyl uf Turgoͤw/ 
und Graf Heinrichen von Sanganß zugeſchri⸗ 
ben/ damit fi ouch fürberfich abfeitend/ und 
die von Zürich ananffenb. Nun hattend die 
ug &afteren / und von ;Urnach cin gut Anzal 
Holts bp bero von Schmis und Glarus 
Pañeren / dagegen hattend die von Schwitz und 
von Glarus cin Anzahl Ancchten gen Usnach 
gdcbidet) diefelben Knecht famt den übrigen 
von ab dem Usnacher:Berg/ unb uf 
Haſteren poe fich am Donftag fre n 
Allerheiligen Tag aen Sant Gallen Cap 
und gen Eſchenbach / und in sw Tagen fam 
raf Heinrich von Sanganß mit vicc pun- 
n Knechten uf Canganfere £anb und von 
— ouch zu Inen / und ſeit denen von 


x t2 — — — CÓ ——7w 


derfelben Nacht denen von |, 


ANNO 


Zürich uffgon / und fieng fi an | Pongu. 





ANNO 
DoniNi 
1440, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


burg mit den finen von Toggenburg / von 
giechtenfteig / von Zurtal / von Neckertal 
famt denen von Wyl uf Turgów und Bé 
Peringer von fanbenberg mit Inen feiten 
ouch angeng denen von Zürich ab/ und be 
ten re Anftöß gegen Zurich Piet allenthals 
ben wol / und jugend uf fambtbafft mit cin 
anderen an dem Frytag nach Allerheiligen 
Qag hinab gen Lommig im Turgoͤw / und 
verbranten den Thurn dafelbs / und namend 
alles fo fi darinn funden / derfelb Thurn mas 
eines Ebel⸗Knechtes Ulrich von Lommiß gc 
nant / der bat je Widerdrieß denen von Wyl / 
duch den von Karen und von £anbenberg cin 
Burgrecht gen Zürich angenommen/ und 
— wol geacht ze / baf In die von 
üric 3€ NHouptman über bae Kyburger 
Ampt faşten. Die gemelten von Raren / von 
fanbenberg / und die von Wyl Hatten villicht 
überall 1600. Knecht by "nen ) und zugend 
mmig gen Tennickon / und gen Aa⸗ 


fi fich / imd 
—— die uf Kyburger Ampt gat phár 
ub. 


ch 
An dem Samftag n rii e igen Ta 
an welchem — A iri arm 
/ unb gen Urickon binübtr ges 
SET Orinar An nl ek Ort 
y mit Goo. Kuchen "n Küty unb ze Bubickon 


baten 
mwärind / und 
Iten / dann der Vi 
allentbalben ‘nen 


b die 
tun tf in Dielen fi au Zubiden 


A db b rini 

o ach / 

mpt der Merteil au im 
tettli. 


An demſelben Samſtag uff den Abend zu⸗ 

end vil Knechten von Utznach ab dem Utznacher 

Berg] unb uf Gafteren gen Wald in $ 

So fma pouti ho vr 

unbert Hon n rans 

t ein An velie acht miber Dem mi 

u a i 

dem Fe) es ward ouch daſelbs und anderes 

mo vil geroubt und genommen. 


Mombe an dem one aer T 


"nen fin / das (at nun der von Lommitz / reit 
angeng gen Zürich / und gab finen Knechten 
ang fein Troſt / wann dag Er jederman bieh 
Beimpicchen / unb fich bewarenfo beft er t/ 
alfo zugend diefelben Lie uf. Kyburger Ampt 
all wider heim one Tro 
Mie nun Herr Peterman von Raren Fry mit 
den finen ug Toggenburg / deßglich bie von 
Wyl / und 


einanderen zu Tenickon und zu Aadorff bar; 


umb (agen bi 1600. ſtarck / vernamen / dafi 


Ulrich von Lommiß gen Zürich was / unb die 
uf Koburger Ampt abgezogen marenb/ da zus 
gen fi gen Elgow / und namend das Stettlin 


in / und tromtend “nen das Cotettlin zu vers 


Peringer von Landenberg/ fo by- 


—— — — ——— ————————————————————M— 
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Peterman von Karen/ Srpberr zu Toggens | brennen / wo fi “nen nit die Burg ouch in⸗ Demir 

1440. 


gebind/ alfo ſchicktend die von Elgoͤw Hanken 
von Iſni von Zürich / fo Houptman in der 
Burg was heim gen Zürich / und gaben nen 
die Burg ouch in; da befagten fi die Burg / 
und fehwurend alle Burger / unb Die gang 
Genoflami dafelbs. 

Der gemelt von Raren/ ouch die von Wyl / 
und Beringer von Landenberg jugend fürbaf 
in Spburger Ampt / fchedigeten und wuſten die 
Lút gar bärlich/ mann fi weerten fich nit / bas 
kbuff / dab fi an denen von Zürich feinen 
Zroft hatten/ unb wann fi etwa in cin Dorff 

iechen mwolten / fo luffend nen die £üt verr 
f her entgegen / und ergaben fich / damit 
man fi nit brante / und befto minder geſche⸗ 
iget wurden / aber fi wurdend bed vaft 
diget / befinder an qe Spiß unb an 
anderen Dingen. Man [chtour nen mwar fi 
binfamen /f ugend gen Artur / und na 
mend die CDorburain/ Andelfingen / Oſſingen / 
unb was gen Kyburg gehört / deßglichen gen 
Pfäffikon das oben an Pfaͤfficker⸗ See gele⸗ 
gen. Altdorff / Eloten / Bulach und tae 
dafelbften Derumb was / ergab fich alles an ben 
titen von u... ou pe M - 
eringeren/ unb richsneten mit Gwalt / 
daß Inen nie niemand wart / noch derglichen 
tat / Als ob man Inen weren wolt / und was 
doch Iren nit mer dann 1000. Knecht uͤberall / 
ſi fiengend ouch vil Luͤten / erſtachend aber 
niemand. Die Fvellät uff bem Land / fo dero 
von Zürich Burger warend / ſatzten fich mit 
Al namlich Her: Albrecht von Landenberg 
itter / mit Wetzickon / Caſpar von Bonſtet⸗ 
ten mit Uſtre / Fridrich von Hunwill mit 


was beſunder wol an denen von Zuͤrich / und 
wolten Ym Meet Die efi verbrennen/ und 
nemmen was t / alfo fam Fr gar fum 
zu einer Richtung / und n der Richtung 
das Burgrecht zu Zürich abſchweren / und nitz 
mermer Burger zu Zürich werden / ouch muft 
Er ein ewig Sandtrecht gen Schmwig und gen 
Slarus ſchweren / und nen darzu geben 500. 
barer Gulin / unb zwei Fuder Win / damit 
fi zu trind'm — und muß darzu vil 
Schmachwort hören unb Iyden. 

Heintz von Hettlingen muf ouch ein Landt⸗ 
recht gen Schwitz und —— ſchweren mit 
ſiner Burg zu Wy / und muſt darzu 
40. Guldin geben für Wuſtung. 

Under difen Dingen da befagten die von Sii 
rich die Veſti Kyburg gar wol/ und Pd 
ug der Statt Zürich von jeder Zunfft zween / 
einen mit einem Armbruft / und einen mit einer 
Handbüchs/ das was 26. Mann in diefelb 
Hefti zudenen / fo vor darin warend / defglich 
fehieftens gen Gryffenſee ouch noch 13. Knecht / 
— — m d àu den voris 
gen/ ouh hatten eſti Gruͤningen mit 
40. redlicher Knechten wol befegt. 

Wie nun der von Raren und die von Wyl 
vernommen / daß die von Zurich die Veſti 
Kyburg baß beſetzt hetten / da verdroß es Lund 
—— noch zweyhundert Knecht in die Vor⸗ 

urg zu Kyburg/ die in der Veſti gu belegeren/ 
wann fi hatten — uf dem Ampt ouch 
zwei hundert da Beiffen liam in dem Vorhoff / 
und war alfo die Burg fürbaf gar feharpff ver: 
huͤt daß niemand barvon noch darzu fom; 
men mocht / fi fiengen ouch br» gar weiblich 





ANN! 


Züriher 
defagtın 


Koburg 


mol. 


l Knecht / 





'Å NNO 


Dounn 
Knecht / die ab der Veſti 
1440. wolten Bortfchafft an 


Grüninger 
Amt ward 
m 


Die Veſti 


mard btt; 
remt. 
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n difen Jóuffen fehicktendie uß Gräninger: 
A gen Zürich / unb ru fi an u 
Den und Troft / und daß fi "nen rieten wie 
1 fich halten füllen / denn fi waren verdorben 
üt / die fich nit enthalten mócbtinb/ on Ir 
ilff/ da antmurt nen der GStattfchriber 

—— Zürich / der in diſen Tagen 
der altigiften einer in der Statt und ein 
uffrärifcher Mann was / und — 
von Zürich fechen wol mas "yr von Gruͤningen 
Must zu tun hand / und was Amer Meynung 
ift / aber richten üch barnad) / fchmwerend Yr 
Bee Fer 

ig / bae wend wir von 
darnach brennen und wuſten / bif was aller 
der Troft / der nen damals von denen von 
Zürich werden s. 
Da nun die uf. Grüninger Ampt pja 
daß fi an "ren Herren von Zürich fan Hilff 
atten / und der von Karen / unb die von 
nach / und ander Hinder unb vor Inen mit 
groſſem Volck lagen / und täglich vaft beroubt 
wurden / darzu all Stund beforgen muften / 
daß nen das Land gar vermuft und verbrent 
wurd / wurden fi zu rat/ und trugen an / mit 
dero von Schmwig Knechten / fo zu Hurden/ 
unb dafelbs umb lagen / da fi kaͤmen / fo wel 
ten fi Inen hulden und ſchweren / diefelben em 
buten folches gen Kilchberg m ren Herren 
von Civis / fo mit jr Danner dafelbs las 
en / alfo fehieften die von Schwig cin Harſt 
t von Kilchberg binuff mit einem Vend⸗ 
li barunbtr warend 80. Knecht von witz 
und 50. Knecht von Glarus / und ſchribend 
ouch die von Schwitz und von Glarus Yren 
Knechten fo bi denen von gem / befs 
ib denen von Usnach/ u$ Ga unb 
raf Neinrichen von Canganf / fo ouch bi 
denfelben mit 400. Knechten fag / unb manten 
fi/ daß fi all angeng mit denen Knechten / fo 
fi von Kilchberg binuff acfcbid't Dettenb/ gen 
&rüningen zugind und Statt und Ampt daz 
felbs innemmind ; Alfo ba es ward an dem 
Donſtag / das was an Sant Martins:Abendy 
da famcab die gemelten Knecht famt etlichen 
uf der March allfamen zu Råty in bem Klo⸗ 
fier. zuſammen / und wie fi fich all geſammlet / 
ba wurdend ^yr bp 1100. wol rüfer Knech⸗ 
ten / alſo aſſen ſi zu Ruͤty ze Imbiß / und zu⸗ 
gen demnach gen Gruͤningen / da ergab * 
die Statt und das gantz Ampt / und ſchwurend 
noch deſſelben Abends alle Lit im gangen 
Ampt / und belegerten angeng die Veſti zu 
Gruͤningen mit Gwalt / diefelb Veſti was 
mit 40. weiblicher Rnechten von Zürich wol 
beigt / wie aber "nen an Gefchüß acbráft / 
die Veſti zu nóten/ da fehickten bie von 
Schwitz hinüber in die March / umb die groß 
Buͤchs / die fidenen von Zurich zu Walliſtait 
—— hatten / welche Buͤchs ſi einmal gen 

Ichwitz und von Schwitz widerumb beruf in 
die March gefuͤrt hatten / und meintind die 
Burg zu —— damit nider zuſchieſſen / 
die u inger Ampt muften diefelb Büchs 
fen mit Iren Kinderen von See Baruff bif gen 
Grüäningen in die Statt fåren. 

Morndeß nach Cant Martin: Tag / das 
was an einem Samflag / ba jugend dero von 
Schwitz und Glarus Knecht für die Burg zu 
Liebenberg / die was Ruodi Netſtaller von Zů⸗ 
rich Perf / von denen von Zürich / alfo 
war derfelbe Netſtaller in der Burg nie anderfi 


gendt bann mit Troͤw⸗Worten / unb gab nen 
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hübfch Hefti uff / die doch wol zu beh 
ti gefin/ etlich meintind fine Frånd von 
Glarus / bero Er vil von Geblät zu Glarus 
hat / Betten zn überredet / alfo ließ man "ym 
alle Hab und allen finen Hußrat und Blun⸗ 
der uf dem Schloß / und hulffend Im das 
hinuß tun / darnach zundende die Wei an / 
un a ae dero — Houbt: 
ingen was man Kedings / 
Cun der Hinckende. , 
Dero Zagen fehriben die von Schwitz und 
von Slarus/ Herren Peterman von Karen 
gw, und denen von ‘ 
m 


Wie nun die von Zürich innen wurdend / 
dap der von Raren uf Kyburger Ampt gen 


Grüningen gezogen wär / nicmand mer da⸗ 


ſelbs im Land / da ugend fi bi: 
Kloten/ gen Bulach und pafcibe ef d 
und was der von Karen unb die von Wyl 
gekibt hattend / bae namend die von Zürich / 
Dehſen / Küe/ und anders was fi funbenb/ 
und tribend es gen Zürich / und b ben 
armen Låten rucher weder die Viend geton hat: 
tend: Es fehmurend ouch etlich wider zu Inen / 
damach ſchicktend die von Zürch bi $00. 
Knechten zu Fuß / und ouch etlich zu Rof gen 
Kyburg / dero Houbtman was Her: Heinrich 
Schwend Ritter / und zugend alfo Nacht 
von Zürich gen Kyburg / unb famend vor Tag 
en "E. an ben Vorhoff / und hattend 
imliche Kundtfchafft gemacht under ben 
zweyhundert am / fo in bem Vorhoff uf 
chó des von Karen/ die Veſti zu belege⸗ 
a ES —— einer «y u. von 
u eitung gab / unb fi verz 
riet / und fchuff mit ber Kry- daf fi die Thor 
an dem COorboff ufftaten / alfo fielen die von 
Zürich binin/ unb fiengend Iro by 40. Knech⸗ 
ten/ bit = entrunnend / die Gefangnen 
wurdend gen Zuͤrich gefürt / und joch ouch bas 
Volck wider beim gen Zürich, 

Darnach zugend aber die von Zürich uf / 
ongevarlich mit 500. Rnechten / bero Houbts 
man was Herr Rudolf Stäßi/ Ritter Burz 

eifter / und zugend baruß bip n dem 
Saltenficin / bero murbenb die von Schwitz 
unb von Glarus / unb ander Jr Helffer / die 
zu Gräningen lagend innen/ unb fiengend des 
ro von Zürich QBácbteren 7. ſtarcker Knechten / 
unb fürtenbe gen Usnach in ben Turn. Alfo 
og der Burgermeifter Stäfli wider beim gen 

unge b 

(fe was zu Zürich ein Red was die von 
Schwig und von Glarus / ouch re Helffer 
innemmend das täten fi 3u des Roͤmiſchen 
Richs Händen / und gebind den £üten allent⸗ 
halben daſſelb für / damit fi nen deo milli 
ger fchwurend / es was aber mit war / bann fi 
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1440. 


Die von 
Karen und 
en Bol 

— 
rini. 


gen. 


En | felbs übe 
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porc namends allenthalben allein zu Yren Handen 
* |in/ und gedachten des Riche nie niemands. 
Die Beil Dip 1440. ars an Sant Otmars Tag/ 
Sron gaen pas mas an einem Mitwuchen/da gab fich uff 
ab Ab de | die Hefti & &rüningen denen von Schwit 
und von 


tué ul. 


Win unb allerley Spyß / ouch 
Büchfen / und ein Geſchutz / ouch allen 
Züg darzu/Stein unb Bulver gnug im Schloß / 
und Gefellen / die wol damit fóntinb / fi atz 
tend ouch ob 20. guter Armbruft/ «o war * 
die CD efti nie mit feinem Gewalt noch 
gendt / und ward ouch nic fein Schug uf der 
offen Büchs/ fo die von Schwitz uf der 
Sareh beſchickt noch uf andern AOR — 
rin geton/ und gewunnend alfo bic ich 
Hefti mit Worten und mit Troͤwen / ſi hieltends 
ouch nit voͤlligklich -feche Tag vor nachdem 
bas Ampt denen von Schwig und uk, 
ſchworen hat / es war ouch nie Fein Mentſch / 


und hatten 


bann in der Veſti ward bem Vogt Murer cin 
San ufgefchoffen und durch ein Backen mit 
einer Dandbüchfen. 

Afo namend die von Schwig und von Gla⸗ 
rus bic Veſti zu Gruͤningen in / und lagend 
bennocht vier Tag dafelbs flill/ und bettinb 
die von Zürich in der Veſti nit mer dann noch 
ein Tag geharret / fo betti fi niemand fürbas 
gendt/ Dann wie fich die Veſti an Cant Dt- 
mare Tag —22 ufgab / da ward uff 
demſelben Tag am Abend von Herren und 
Rochfietten zwuſchend den Ey / f am 
Zürichkee lagen/ unb denen von Zürich ein 
Sag uff etlich Tag beredt / daß entzwuͤſchend 
niemand den andern fcoebigen noch nóten fölt/ 
und wolt man in felben Tagen von einer ganz 
gen Richtung bandten ; Alfo fehieftend die von 
Schwitz und von Glarus einen Botten / der die 

ang Nacht von Kilchberg gen Grüningen 
uff / und fam am Morgen zıtlich gen Gruͤ⸗ 
ningen/ und verfunde "nen den gemachten 
Sat und Anftandt/ aber die Veſtt Gränin- 
gen was fchon gewunnen und erobert. 


Die von Schmitz; und Glarus fieffen die ab 
der Veſti ehm, faren und gon / war fi 
weltind mit Ir Lib/ Hab und Gezug / aber 
was der Start Zürich was / Büchfen/ Arms 
bruft und anders/ bae muftind fi da laflen/und 
fuortends die von Schwig hernach / als fi des 
nen von Bern das Gräninger Ampt und Des 
fii übergabind / alles gen Pfeffickon / unb taz 
tends in Diefelb Burg. 


Die ten 
3ürid) d 
berrettenb 


und ZUR, | aemeinen Mann in der 
ren Hilf“ | Ven uff dem sand überrebt und ingeftoffen/ 
jnocfeit uä|die von Lucern / Ure unb von Zug hettind Y- 
critt nen von Zürich zu Tagen heiter SAIF zuges 
dasnit  |feit/ und jeg lägind fi da wider fi uff Iren 
maf, Schaden / unb bcttinb nen abgefeit/das doch 
nit erberlich weri / fölchs hatten aber diefelben 

Dre nit geton/ und befchach Inen ungütlich/ 

wann fi hatten denen von Zuͤrich nic fein Hilf 
verfprochen noch entwaͤndt; Es was aber zu 





a Bullinger meldet die von Zürich habes von jelbiten an die Endanofien geworben dag fie Frieden machten / und Dat 


ben Brief an diefelben eingerudt pag. 803. 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


weder vor der Hefi noch in der Veſti geletzt/ Gall 


ANNO 


ärich in der Statt fo vil in gemeinen gefiop] DOMN: 
en / daß mans unverbolen redi / es fam aber] 1440. 



















Wie nun die von Schwig und Glarus mit| Herren | 
lagend / und diejumd | 


rend bif, diefelben —— nn Ulm / 
Ravenſpurg / Lindow/ Uberlingen und Sant 
allen. 


Alfo begerten nun die von Zürich an der ac 
melten Stetten Botten / deßg 

Hugen von QXontfort / Meiſter in türfchen 
sanden / Sant Johannis Drdens/ und an 
Herren Hanken von Hewen / Fry / fo in des 
Bilchoffs von Coſtantz fine Bruders/undin|dalten. 
fin ſelbs Namen da was/ we 


von Zug ritind / und fi bátinb/ daß fi Jr voll- 
mächtige Bottfchafften weltind zu p Statt 
verordneten Rats Bottfchafften ſchicken / zu den 
heiligen dry Sünigen uffert Ir Statt gelegen 
und daß fi ouch wurbind an bic von witz 
und von Glarus zu Kilchberg / daß ſi Inen 
von Zürich ein ficher Geleit gebind für “fr 
Statt binus/ ung zu den gemelten bei 
dry Künigen zu der Epdgnoflen Botten / mit 
denen fi begerten früntlich zu reden/und folten 
der Eydgnoſſen Botten / deßglich bero von 
Schwig und Glarus Botten / ob fi ouch da: 
din fenden wurden / ro von Zürich balb/ 
ouch Sicherheit und vollig Glat an daſſelbe 
End haben/_da nun die gemelten Herren und 
der gemelten Stett Botten folichs an die Eyd- 
gnoſſen gewurbind/deßglich an die von Schwitz 
und von Glarus / da vergunt man "nen das/ 
und fchieften die Eydgnoſſen / defglich die von 
Schwitz und Glarus re Gleits⸗ Brief gen 
grid) / und bic von zürich Inen herwider / 
und ward die Stund gelegt an Sant Otmars 
= ze Mittag / ze den heiligen dry Künigen 
su in. 


3 


daß fi der Sach zu vil möchtend geton haben / 
fo Nm rebns "n S ^ 


vil unb 





—— —— 
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DOMIN! | wif und mancherlen Rechten uff Herren unb | Viend warend/ fo beaundend fi doch vaft; DOm ni 
1440» {uff Stett / namlich uff Here Yacob Truth- Düt fin / un j 

ſeſſen von QGaltburg / a pid x Schidtät (in / und brachten dahin (amt den 
Romiſchen Richs je Schwaben’ tem uff ac 
mein —— oder uff jetlich Ort beſun⸗ 
der / one Schwitz und Glarus / item fi buz 
tend ouch volligflich Recht uff Die gefchwor: 
nen Pundts⸗Brief / nach bero Wyſung unb 
Sag / umb all Sachen und Anfprachen/ nå- 
git ufbebingt / Recht ze geben und zuinemmen 
one IBiderreb. ' 

Da nun die Endgnoffen fachen daß jeh bie 
von Zürich völlig Recht nach £ut der Dünbten 
butenb / das fi vor nie hatten wellen tun/ das 
rus bann diefer Krieg erwachſen was / und daf 
fi ouch Recht uff fi die Eydgnoſſen felbs buten/ 
ie doch deßmals "yr offen abgefeite Viend 
waren / da beducht fi daß die von Zürich dem 
Rechten nun mer gehorfam gnug gemacht wes | R 
ren worden / unb man nun billich in ber Sach 
fcheiden folt/ unb nun an die von Schwitz Lan: 
gen faffen/ weliches Recht fi ufnemmen wel 
tınd / und fast man ander Tag / namblichen 
uff morn Sant Otmars Tag/ der was an eis 
nem Mitwuchen wider zu den heiligen brp Kuͤ⸗ 
nigen / zu Mittagzit że erfchinen / unb föllend 
dero von Schwiß und von Glarus Anmält 
ouch dahin fommen / und ſchickt man einan- 
dern zu beiden Teilen aber Gleit zu. 











































en 
dam; da bat fich bic Veſti b rdrigen T 
an Led uec 2 8 Morg en — 
s ward ouch in obge⸗ 
meltem Sag beredt / daß die von Schwitz und 


x 


fo aber fi Ire Helffer figinb/ und nit ein Ber⸗ 
dacht werde / u ha Helffer dem Sächer fi 
Recht ußgefpro ab / unb fich die von 3d» 
rich beflo minder gefarliches Rechtens 3c betla 
en babínb/ fo wellind fi annemmen das Recht- 
chott uff den Zruckläffen / £anbtvogt zu 
chwaben; Derfelbe Truckſaͤß war fünft de; 
ro von Schwig heimlicher guter Fründ / alfo 
wolt nun die Eydgnoſſen beduncken/ daß Inen 
folich Recht zu vere und zu uflenbifcb. wiurde/ 
unb ouch den Eydgnoſſen nach "rem Harkom⸗ 
men und Gyeonbat nit gelegen were/ noch in 
fünfftigen fin wurd / die Üßlaͤndiſchen ‘re 
Sachen ußtröfchen laffen / fo man doch gute 
Pundt⸗Recht bette/ und wurbend fo vil an die 


mit und von GMarus/ daß fi "nen 
fend fi alles das Sand / fo fi unb die *yren/ | Yon Schwit un i 
ouch die von Raren und die von Wyl ^r — a darzu zu reden von einer dunra 
£anbt«£üt denen von Zürich unb den Yren mit 
redlichem Kriegs- Recht abgewunnen / das fól | qy 
nen fürbin aántjich beipben/ ale ein verricht 
und verfehlicht Eigentumb / und fo fich die von 
des alles entzuchind/ fo wellend ft bann 
ebotnen Rechts Halb umb ander Sachen 
gebürlich Antwurt geben. 


Die Endagnoffen gaben denen von Schwitz 
und Glarus Antwurt daf fi fölich Vorbedin⸗ 
gen nit billich beduncke bann fi haben "inen 
die von Zürich gehulffen befriegen / damit fi 
den Pündten aeborfamb gemacht wurdind/ die 
figen nun gewpft und butend erbarc Recht / da⸗ 
rumb Ir Pitt fig derfelben Rechten eines un: 
verdingt umb all Sachen anzummmen / paz 
bend fi bann vil redlicher Urfachen zum Krieg 
gebept / und fi und Yr Landesgüt die gewun⸗ 
nen Land mit ufrechtem Kriegs⸗Recht anfom- 
men und groffen Koften erlitten/ fo werd I⸗ 
nen bas mit Recht wol zugefprochen / das fig 
erlicher bann Vorbedingung. Alfo namend bic 
von Schwitz unb Glarus die Sach Hinder fich 


Zürich und dero von Schwi unb Glarus An⸗ 
waͤlt / ba berufftend nun die Ey n die 
von Comis und von Glarus / unb hielten 
nen für bic voͤllige Rechtbott bero von Zü- 
rich / unb begerten / daß fi der gebotnen Rech- 
ten eines/ welches fi mweltend / ufnáminb/unb 
fich daran benügen liefind/ wann fi nit ber 
bundte/ daß die von Zürich über fölich erlich 
und redlich Rechtbieten witer zu bcfriegen me 
rind. Da gabend bic von Schwitz unb von 
—— — b ve t Zürich ye 

ngcborfame des Pundt:Rechtens wegen fi zu 
—* Krieg und Koſten gebracht/ fo fof, 


— 
a ward nun morndes an dem Frytag nach | Die Sid. 
Sant Otmars Tag von den cube a m mp A 
Notell zu Kilchberg in bem Held geſielt. Nun indo, 
woltend die Eydgnoffen mit beiden Partyen 

mit tvüffenbaffter Sach handlen / und ale fi 

an die von Schwig und Glarus bracbtenb/ 

daß fi Gruͤninger⸗ Ampt und das Fry⸗ Ampt 

fóllinb denen von and wider geben / da übers 

gabend die von Glarus Iren Zeil denen von 

Schwig / aber die von Schwitß warend gar 

an die Iren zu Kilchberg 3u bringen / und | unwillig wider ze geben/ infunders das Ampt 

morn Antwurt zu geben 5 Alfo underwundend | Gyrüningen / dann fi denen von Grûningen 

fich die Eydgnoſſen H bantlich die Sach zu | wriero en hatten / fi niemermer in bero von 
verrichten / wiewol fi bero von Zürich abgefeit | Zürich Gewalt ze antiourten / aber die Eyd 


; gnoffen 








ee —— — — 












gnoſſen wolten ſchlechtz von denen von Schwitz 
gehept haben / ei fi das! &räninger Ampt 
und Fry-Ampt faren lieſſend / doch zu einem 
und Decmantel/damit die von Schwitz 

denen uf Grüninger Ampt nit &louben braͤ⸗ 
chind / fo beredten die Eydgnoſſen / daß die von 
ig denen von Bern Grüninger Ampt 

und das Fry⸗Ampt ſchencken föltind/und bann 
d bit von das bem von Zürich 
chenden. Die von Schwig tatens vaf uns 
ey infunders des Grüninger Ampts Halb 
m end aber der Eydgnoffen IWILL undErnft/ 
fo vaft / daß fi es tun muftend/ unb —— 

an Acmpter 


Sane war ou in —— dint 
t6 ward ou otel geftelle der Már 

ten/ Rich-Straffen und fei Feilen Souffe balb/ 
denen von Schwig unb Glarus unverbingt | ge, 
gon ju laffen. Stem was im Sanganfer {and 
erobert was / fell dero von Schwitz unb Gla⸗ 
; Jtem die iacha Piero / Wob 


rd follend dero von 
Schwik fin / do do funit des . 
Einſidlen eigne £üt find / des Schirm⸗ Herren 
die von Schwig find. Jtem Wediſchwil und | 
Richtiſchwil foll des Drdens Sant Joannes | | 
fin / bem «o von Libeigenfchafft gehört / unb | 
weder denen von Schwitz noch denen von Zå- 
rich niemer nich verpflicht fin. Und noch vil 
andere Articel fo der Steel — e PI 
nach in bem Richtu Brief von € 
Stud gemelt wird; ie ward der tote in 
Byſin der obgemelten beider/ ouch der 
Kich-Stetten Botten / wie Yn die Epdgnok | 9 
ag zu Aben = 


Willen ans 
dp. obgemelte Herren 


darna 
und Stett Anwaͤlten 
re und Tab 
B E alle 


au gen £ucern angekst uff * igen 


iemit was der Krie t und 
Hk nach 


ù- 
r denen von Cms föltend das ema 
ten nach der Pünden Sag / def fam Er in 
&efändnuß/ und wolten die Eydanoſſen nit | 


20Eydgnoßiſcher Geſchichen io Bo —  (Qpanopfde Geſchchten au 


ud zu den fommen/ fo müftenb fi 


cg | áfferen / alfo wolten "ncn bic von G 


Anno! 


uf dem Rn wolten Eblcdjt "bon benen ven Schtoig | uf bem Feld sieben noch fein Dichtung mi jiechen noch fein Richtung mit Down 


denen von 
vorhin ußgelaffen / das befchach / er fam aber 
ach im 1444. “jar «ben von eines folchen 
ate wegen umb fin £cben. 
Als nun beo Ammann Kedings Sun dem 
Hinckenden / ee zu — et 


tt 


ürich annemmen / er wurde dann) 1% 


fchafft fam von finen Herren von ** M ird F 
gits foon 


Er und alles Volck / ouch re Hel 
e —— wann der Krieg weri yos 
— am Suntag nach Cant Ot oma 
—* Lag uff; und zoch man da banne | ^ 
daß man niemand da binben ließ/ unb bevalch 
der Houbtmann von Schwig denen uf Gruͤ⸗ 
ninger Ampt / daf fi die Veſti —— 
ſen racken die —— m "T 
fo fi alfo weer Houbtmann noch 
der Veſti und bi Inen lieffend / Ehe 
les dafin zoch / niemand — My 
tend die von Schwitz hetten ſi denen von 
rich wider geben / alſo ſchicktend die u 
ninger M mit denen von Schwitz / fo abzu⸗ 
gen/ Ir Bottſchafft gen Schwig in das Land, 
und batend unb mantend die von Schwitz fo 
hoch als fi jemer koͤntend und möchtend/dag fi 
Jt Vaͤtter wärend / E^ bic Veſti zu Gruͤ⸗ 
ningen und bae fang an mpt bafcbe nit von 
ren Handen wellinb laffen fommen/fo wellind 
ty gb und Gut trümlich zu Inen fegen/ 
bann folten fi wider in bero von Zürich Dans 
lich arm <ùt 
fin / unb ellend £át an Lib unb an Gut. Alfo 
gaben nen die von Schwig guten Trof/und 
jprachen fi báttenbe denen von Zürich nit wis 
der geben / und vocllinbe "nen ouch mit geben, 
aber we Eydgnoſſen imb in den Cadm 
gehandlet / wider bue fi fich nit soe D bórinb, und 
tocrbinb nun die von Bern T ben Sachen 
(en / gegen denen wellind mit — 
anb bermaffen Berficheru unb if m etm 
a erſicherung Irs £ibe un 
fchaffen / daf fi one Eorg yin móginb. 


M ba cs ward an Sant Catarina Gag! | Diem 


id'tenb die von Zürich Jr «bare Bott 
fch 36 ia 


gen Grüniam /^ Her Pxinná ee, 


Schwenden Ritter / und Hanſen Brunner’ mn 
und erforderten/ und baten ba bie von ric 316 
artyen | ningen / daß fi Inen die Veſti unb bic Statt 
zu der Statt Zürich Handen wider in 
weltind / und ermantend fi alles def fo 
manen föntend / und zeigtend Inen an / vaf 
Ju "Y Veſti und pt / ouch anders 
8/ fo fi jetz verloren bcttenb/von den ob» 
E en in der Täding verheiflen meri wider je 
«Y alfo batenb fi ouch bic in dem 
fi nen güslic und frändtlich wider bui 
«4. / bas weltind fi nen zum Guten mu 
mer vergeffen / fi weltind ouch folches 
zu Argem niemer zugefuchen/dap ji ge 
gelchworen bettenb / und anders Das fi s 
in difen Sachen verloffen bett / miemermer go 


Statt und Ampt fein Antwurt geben / 
fpracben / fi meltend (S ui mt bulben / 
ouch nügit ingeben alfo hielten dero von 3 
Botten lang zu&räningen vor bem Stettli/und 
muſtend allo heimriten/daß fi nie in das Stett⸗ 
li famenb/ bann fi woltens mt inlaflen- 


— 


"n 
am hal 


* 


Dir dife Nachbenempten / geineich vor von in 


2Bubenbera/ Ritter / Ulxich von Xr 


lach’ | ia rib 
Edelknecht / Rudolf von Ringoldingen/ en 
und Sans von Muͤlleren von Bern / Peter⸗ pur md 


mann Goldſchmid / Schultheiß / 


von Sertenftein/ Ammann’ Wernher Zw er 





lec / * 


| ANNO 


p^ ler / und Sans von Wyl von Lucern; 
aquae tnolot/ Alt Ammann/ uno Er⸗ 
E. von Ure / Elaus von imwil/ 
tetten Ber: ie und Sans fjrüller / Alt Am: 
di Mitr mane DAN ob dem BZernwald / 
ettler / Alt Ammann nderwal⸗ 
" Di dem Bernwald / Joſt Spiller/ 
. [den nibt à und Erni Eberhard von Zug/ 
alle Botten / als wir von unferen gerren 
und Oberen von Stetten und Ländern E 
eem nachgeſe a ai o und —— 
en u e en geſchiben worden 
M ifem ekennen und tun kund offenbar mit 








und den Burgern aemeinlid) der t 
Zurich an einem. 
ten und den KandtsKüten gemeinlich der 
aveyen Länderen 

ndn Teilen/ vil 


- eton/ und denen ernftlich fidh o 
nder zu arbeiten/ ob die — bericht | me 
möchtisd — ſin / bevolchen 
Das fo vil mie befebieffen möcht/ 
wann daß beid Partyen Xs * — 
und wider er zu v 
/ und einanderen ari fib 
zu ſchaͤdigen underftundend. 
Und daruf die benempten unfer * 
gnoſſen von gegen unſeren 
gar fer erlagtend 


Richs 
Straffen Er und bien —* 


weder zu noch es 
—— en gan noch kommen / dann mit 
ſemlichen ungewonlichen imm anb Den 
und Gedingen/ das aber Inen und oen 
Iren unlidenlich Atem darzu 
insan Si 
— und welt⸗ 


ie Dh ob dem Wallenſee zu Burs 
Eben Ar Burda / und hättind oud) dies 
Burger im Oberland ein Gebott 

der — eton / 
em 

Bült u zuge 


de ꝛc. Und médio fi ri Ir Land: 
5 eb biliben aen tei | Sa 
nem 
fommen x. und Sachen und 
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ANNO 


Mutwillens / das alles zu lang 3e befchris | Domn 


ben weri 2c. und möchtend umb das alles 
weder Pitt nod) Manungen mit 
den benempten von Zurich nie zu Recht 
fommen/ nad) "ro beider Partyen ge 
—* Pundt⸗ Briefen Lut und Sag / 
m mit en und Gedingen / die 
nen aber nit eben werind/ und anders 
die pünot voyftino. 


/ ert: b ffi ico cde 
1/ bi Iren atu 
a yay $ daß J € — —— 
Iren taletet 
Yr battend der Pimdten und Eiden / 
fi und di die 


> — a e ich 
un woren ban 
(nhe? u m di die von Ert 
ende von femblidbem zu laffende/ und 
nen andere zu tunde x. 


als vorge 

melt 1 Bl bilfflich 3 — wider 
dickgenanten unſer en vonzu⸗ 

ey nach derfelben unfer Pundt 2 Brie- 
fen/ unb oud der Manung Sag zc. Und 
oud unfer Serren und Oberen von 
—— in uf ußgezogen warend/ 
unferen ofnen ufgeworfnen Pannern 
und unfer Macht / denfelben unfern Eyd⸗ 


A 


Und daruf die geffgenanten un fer Eyd⸗ 

Borm von Zürich durch Ir Schrifft und 

—— d ſi in Veld taten / Recht 

gemeiner Eydgnoſſen Botten/ 

Ort in der Eydgnoß⸗ 

fs die von Schwig weltind / und vil 
jorer Rechten/ und namlich under ans 

Den pego buten fi Recht — Iro und 

dero von S ——— Pimdten Sag / one 


pev umb Sachen Recht umb 
Alfo ba unfer Serven / fo da im Veld 
wider fi lagend / yet oaf fi in eg 
Xem worden wärind/ 
und femlich Recht butind/ baf fi ae 
nit mer zu fehädgende / Aen 4 zu imb de 
werind/ und w —— 


Surh 4e erberen Bottfchafften 
erg ad mit beiden in die ee alfo eri uk 


artyen Wuͤſſen un 
u ne — g —*— meri 
€ beiden (pasty ven — em 
ward o 


et / 
uch — ei — eſchri⸗ 
/ und ouch beid ved. rege 
giengind / daß fi das zu Den iben Olten für 
IE und alle die Iren / und Ir gelffer hie 
selffers Selffer / vons RR und unverbros 
en balten föltind und men nu yo 
iE. wie die ey ee 
wuroinó/ finach Iben * 
—— und ouch daruf ein Tag 
difen büttigen Tag gen Lucern in bie 
dd berebt und gefesst ward/ die Sach 
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Da veriechend wir/ daß wir die obac 
nanten beid Partyen mit Irer beiden Teiz 
len Wuſſen und 
ſchlicht hand / nach deſſelben Notels Sag / 
als hienach geſchriben deme iſt alſo: 

Item def Erſten / fo ift beredt bafi des 
nen von itz und von Glarus ewig⸗ 
Hid) blyben foll / alles das fo fi obwens 
dig dem Wallenſew aecounnen und erobert 
band / es fige liqeno oder farend Gut/ 
Derrlichfeit ober Gewaltfami/ fo gemeine 
Statt von Zürich dafelbs gehept bat/ ni» 
Bit ußgenommen noch vorbehept/und fono 
oud die obgenanten von S un 
von Glarus und die Iren und alle die fo 
Inen darzu gebulffen und geraten bar 
und ouch alle die Lút dafelbs in bem Land 
überall von denen von Zürich nun und zu 
ewigen Jiten ngefecboy unerfücht und 
gant unengulten blyben/ on alle Gevaͤrde. 


und vorbehalten 


Item / was aber fuff die von Schwitʒ 
und Ir Landt:Lüte an die von Zürich oder 
die Iren zu fprechen hand / es ſig von os 
ften / Schaden oder ander Anfprachen 
ies oder in künftigen Ziten gewunnind / 


Redt umb all Sachen 
halten / nad) "iro beider geſchworne Pin: 
den Sag / und mit Namen und ſunder⸗ 
lid) nad) des Artickels Sag / ber ba ei 
genlichen wiſt / ob ſi Stoͤß oder Mißhell 
(ament gewunnind / daß fi darumb zu Tas 
aen fommen ſoͤllend zu Abtye des 
Gottshuß zu den Ei Ex / und jetwe⸗ 

eil òf wen ou eis 
Uta etiem und die die EN: uno 
Miß hell betragen ſoͤllend 2c. ala das ders 
felbe Artickel eigenlicher voyfet/ ufrechtlicy 
und ſchlechtlich one alle Fuͤrwort / Urſuoch 
Intrag und Widerrede. Dehglichen foll 
oud) denen von Zürich geaen 3 von 


illen verricht und ver: | Sch 


ò | Obgenanten von 
10y |linb/ Zoll / 


nach in dhein Serag ME — —— fi 
en von 


oud) beið | fo vor der Urtel zu Lucern geben / ufge 
v4 


loften was/ der foll ouch nach derfi 
ul Sag berechtiget werden. 

tem iff oud) beredt / daß die obac 
ime A. Sürid) den vilgenanten = 
wig und von Glarus und allen Iren 
Kandtsküten/ fo zu Inen gehoͤrend / des 
che Oran und Maͤrckt allenthalben 
a u 


erindts oder ander Låt/ nu und zu ewi 
en Ziten/ frylich und fridlichen/durdy Ir 
tatt/ Lanð und Gepiet/ on alle Sinder; 
nuß / Intrag und Gevärde/ alfo/ daß die 
| Schwig und von Gia 
rus und die Iren davon gebind unb beza⸗ 
eleit/ "imme und Umbgelt/ 
als * en Alter —— iſt 1X on s 
an umerungen / o 
ſchwaͤrungen. 


afen als vorſtat. “T 


der | andere Zu und Verköuff/ fo die von 
n 


Schmwiz und von Glarus / oud) "rt 
LandtsLüt und alle die Iren in der Statt 
Zurich Landen und Gepieten tun/ oder die 
von Zurich und die "Iren in dero von 
Schwig und von Glarus/ und der Tren 
Kanden und Gepieten tun/ follenfi zu bei 
derfits einanderen geben und volgen laflen/ 
in Maſſen als das vor Alteın bar und Yre 
Vorderen / ee fid) die Stöß erbubinb ein 
anderen getan band / alles früntlid) und 
on alle Gevärde. 

Item / und batuf fond oud) die von 
Schwig und alle Ire gelffer das Veld al 
lentbalben rumen / und die von Zürich an 
allem anderm dem Iren gänzlich unbe 
kuͤmberet laſſen. 


Es hand ouch die egenanten von 
Schwitʒ Iren, lieben Eydanoſſen von 
Bern/_von Srimdtfchaftt und Liebe wer 
gen (o fi zu Inen / oud von (pia und 
ernftlicher Bette / fo die von Bern an die 
von Schwitʒ geleit hand / aefdoendt/ und 
* ren Sanden kommen laſſen / alles das 
© fi denen von Stich abgewunnen hand/ 

föllend ouch die üt alle/ fofi in Eyd 
genommen band/ Irer yden genglih 
quitt und ledig fin/ und denen von Bern 
gehorfamb und gewärtig fin/ als fi vor/ 
ee fid die Stöß erhubend / denen vonzü⸗ 
ricb geton band / und daß damit die von 
Bern tun und laffen mögınd/ als mit bem 
Iren. Dod vorbehept das Oberland, 
Dfeffidon / Wolrow / gurden Ufnow mit 
aller Zugehoͤrd / als das davor aclütert if. 

Es ſollind oud alle die Luͤt fo alfo ge 
Bulbet hand / von denen von Zurich nod) 

en Iren / mu noch in fünfftigen. Ziten 
niemer defter bertflidper noch deſter um 
ancoiatlidper gehalten werden/ weder mi 


Worten 


un 
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D onini 
Domn i in fei Ifo genommen alò verbept were/ 
iago, | Worten noch mit Werden / nod in fein | das Ira alfo a ; ete DOCU | 1440. 


andere Wyß / funder des gar und geng⸗ genglich widerfert werden 


lid) unentaulten blyben/mu und 3u ewigen 
Fiten / on alle Gevärde 1C. 


Item / und als bie von Schwitz mit be; 
nen von Raren und denen von DOyle et 
was verfommen find / was diefelben ae 
wurmind oder innemmino / da dero von 

chwitz ober von Glarus Danner nit by 
ift im Veld/ wie und was Ir Brief das 
rumb wyfend/ darby laffend es die vorge- 
nanten von Schwig und Glarus belyben; 

föllen fi mit_ Bette gegen Inen Ir 
Beſtes tun / ong f ob fi alfo ügit inges 
bettind / o 


nommen b fi das denen vonzuͤ⸗ 
rid) und den "Iren aütlid) mögen aevob 
gen laſſen ob fi aber femblichs nit tun 


weltind/ fo mögen die von Zürich fi das 
rumb fürnemmen/nach dero von Schwit 
und von Zürich geſchwornen Pündten 
Sag / fiber fi dero von Schwig Landt; 
Küt find. 


Item / in bifer Richtung iſt gentzlich 
ufgelaflen und ußgefchloflen / Todſchlaͤg / 

oub und Brand. 

Und von der Gefangnen wegen / fo die 
von Karen unb die von I gefangen 
band/ was darumb die Brief zwuſchend 
denen von Raren und von UDyl und des 
nen von Schwis wpfend/daby laflend es 
die von Schwing oud belyben. "Item. ift 
oud) ufgefegt und vorbebept allen beſun⸗ 
deren Derfonen/ fo dewedrer D zus 
gehoͤrind alles "Iren ligend Gute / es fiae eis 

en oder Zecben/ und darzu alle Gelt- 

dulden und varend Gut / fo noch vor; 
handen und —— iſt / daß Inen das 
alles wider ervolgen ſoͤll / aütlid) und on 
alle Widerrede. 

Item / ſo iſt ouch beredt / was Gewaltſa⸗ 
me oder Gerechtigkeit die von peo uns 
Bithar an dem Suf Wediſchwyl by 
richſew gelegen ( fo unferm Gnedigen ger: 
ren Graf ugen von Montfort / Meſſter 
Gant Johans Ordens in tütfchen Landen 

ugehört) und, an den Liten dafelbs ae 
ept band / wie femlicbe Gewaltfami ge 
weſen iſt / daß die von Sürid) davon gang 
und gar abtretten/ und fürbafer niemer⸗ 
mer oafelbs fein Gewaltfamme noch Ge 
rechtigfeit baben follinb / weder an dem 
ufi noch an den Liten in fein DOy$ noch 
ege / funder fo foll unfer Serr der Mei⸗ 
er / fin Nachkommen und der Orden / 
as Suf mit Land und mit Züten alfo ins 
ne baben/ bafi den von Schwig noch 
den von Zürich entwederem Teil/ nu noch 
in bienach fünfftigen Ziten/von dem ande: 
ren Teil/ nod) des anderen Teils wegen/ 
fein Schad nod) Aumber davon uferftunz 
de / befunder daß deweder Teil binfür fein 
Gewaltfami daran baben fóll/ nu noch 
in kuͤnfftigen Ziten on alle Gevärde. Doch 
tino die von Zürich oder die Iren tein 
tur / Sing oder Gült / die fi oder Ire 
Vorderen enben uno die "inen diefelbe 


gu ung an difen Krieg gegeben hettind/ 
daffelb ſoͤllind fi und de adbtommen 
Inen fürbafer oud) geben one Widerred/ 
on alle Gevärde. 

tem / was ouch dewedere Party der 
an Dartye/ oder den Iren vot diſem 


Zug in Gebot geleit / ober (uff verbept bet; 
te / das foll Pon beiden Sie dk / dien fo 
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efchechen was recht fig. 


tem/ vonder Netſtaleren wegen iſt bes 
e wie die Richtunge von der Epdgnof 
fen Botten gemacht iſt / zwuͤſchend denen 
von Zürich und dien Nefſtaleren / und wy⸗ 
fet / und ouch die Netſtaler denen von Zur 

die einlyff hundert Guldin bezalt banb/ 
daß ouch die von Zürich den Hetſtaleren 
volgen und gelangen follind/ on ab 
len Intrag alles Jr Gut / ligendes und 
varendes 2c. nad) Inhalt der ye 
wann fi der Krieg darin nit ent un 
des Kriegs halb unentquiten biyben, 


Item / es follend ouch beid partyn alle 


die Manunge / fo Inen in difen Loͤuffen 






und von difen en wegen en |rus. 
find/ den :Éybanoffen in Iren Gewalt 
antwurten/ und zu Iren Sanden binup 
eben / mit dien Worten / daft diefelben 


anunden dang vernicht/ tod / bin und 
ab fin folinb. 


tem/ es follend ouch die voraenanten 
am — ur : 


der d und un et 
anderen Dartye — d E reir : 


Ir Gut/ elle Gevard und Argliſt barin 
gentzlich ußgeſchloſſen / und foll biemit 


.gentlido em verrichti und verfchlichti 
Sad fin. 


min En Inſigel fic mich / und Sanfen 
pon tj | lo: 
ſchmid / Ulrich von gertenftein, Wernher 
Beller / und gans von DOyl/ unfer jetlis 
2 fin zuge igel / uno ich obgenanter 

einrich Arnoldt min Infigel_für mich / 
undrnin Schickhen / und ich Sans Meit⸗ 
ler für mich / und Clauſen von inwyl/ 
und Sanfen Müller / und wir Toft Spil⸗ 
ler und rni Eberhardt oud unfer jetz 


henckt an diſen 
Brief / zu merer Der 


nen Dingen / değ wir obaenanten 
von Erlach / Sans von Muleren / Erni 
Schickh / Claus von inwy! / und Sans 
Arüller perjicbtia find / daß die obacnanz 
ten unfere Mitgeſellen Ire Inſigell von 
| unfer Bette wegen für fich felb und uns/ 


doch 
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doch Inen und uns unfchedlich / offenlich 
ganó gehenckt an difen Brief. 

Mir die obaenanten Burgermeifter/Rät 
und die Burger gemeinlich derStattäärich. 
Und ouch wir die Ammane/die Räte und 
die LandtsKüte gemeinlich zu Schwig und 
au Glarus befennenó und verjechend offene 
lich für uns und all unfer Nachkommen / 
die wir mit Namen veſtigklich und ewig⸗ 
klich harzu verbindend/ daf dife Richtung 
und alles das / fo difer Brief wyſt und 
n alfo und in der Maß / als EE en 

1 (kat/ mit unferm Gunft/ Wuſſen und 
Willen befchechen iff. Und darumb zu 
nod) merer Veſtnung / fo aelobend und 
verheißend voir für uns und all unſer Nach⸗ 
tommen / für alle unfere Selffer und Self 
fere gelffere/ und für alle die fo dewe 
Partye balb harzu qebafft und gewandt/ 
oder darunder verdacht find / bi unferen 
Eyden und Seren / dife Richtung und ab 
les das fo difer Brief voyft und feit / mit 
guten gangen Triwen / voat/ ftt und une 
verbrochen zu balten / und das alles zu 
vollziechen/ und dem völligklicy nachze⸗ 
aan/ aetrinvlich und ungevarlic / und 
darwider niemer 3e reden/zu werben/noch 
au tunde/ noch ſchaffen / nod) verbángen 
oder vergunften getan werden / weder 
durch uns noch jemand anders von uns 
ferwegen/ weder mit Gericht nod). on 
Gericht / Geiſtlich noch Weltlicy / mit 
Worten nod) mit Werden / beimblich 
nod orfentlich / ſuſt nod» fo/in fein Wiſe / 
fo hiewider jemand erdenden fónt. oder 
möcht / alle Gevärd und Argliſt barin 
gang ufaefcbloffen und hindan gefünoert. 


Und darumb 3u nod) merem Urkund 
fo habend wir die obgenanten von Zirich 
unfer Statt gopeng und wir die obge⸗ 
nanten von wig und von Glarus un; 
ferer Lenderen Ingeſigel ouch offenlich A m 
Tees an difen Brief zu einer ewigen Bes 
ffátung aller obbefchribner Dingen dero 
zwen alid) geben find / jetwedrer Darty 
einer / am Donſtag na 
Taq des heiligen Zwölf Botten / nado 
Chrifti Gepurt/ do man zalt vierzechens 
t und oatnad) in oem viergigiften 

are. 

End des erften Zürich» Kriegs/ barinn t 
Schädigung den befchaß / aber Eu 
Zodfihleg und nie fein Schlacht / wann bifes 
MAT famend überal nit 12. Mann umb bei 

ite. 


Wie na als der nachgeender Zärich- 
Krieg verricht was / und man das Recht bruz 
chen welt / die vier Zugefagten / allen Rechtes 
Handel gütlich verrichtetend/ bif an ein Artiz 
ckel / der beſtaͤtet die Richtung biervor im 1440. 

ar/ Donfiags nach Andree mit Schwig und 

farue veillen Souffe und anderen Dingen 
wegen ufgericht / doch mit Wediſchwyl etwas 
geenderet / wie harin gemeldet wird. 
Der Richtung Brief. 
Mir bif nacbbenempten geinrich Efin⸗ 
per / Burger und des ng ur 

olf von Cham / GStattfchrpber dafelbs/ 
Peterman Goldſchmid / Alt Ammann zu 
Lucern / und Itel Reding/ Lands Amann 
zu Schwig/ unfer gerren von Zürich und 
unfer gerren der Eydanoffen Zugefatsten 


tund fund mit diſein Brief allen die in 


Endanogiicher Geſchichten 


Sant Andreas | (db 










anfechend oder hörend lefen; Als von foli 
cher Stöß und Uneinigkeit wegen ſo zwu: 
fhend den Sürficbtiaen / Wyſen Burger: 
meiſter / Räten und den Burgeren gemein: 
lic der Statt Zürich/ unferen lbensger: 
ren / und den Sürficbtigen / Wyſen oen 
Schultheiffen/ Ammann / Räten/ Burge 
ren und Kandtsküten difer nad)benemp: 
ten Stetten und Lenderen / mit Namen 


t 

omb/ Wyß Peter von Megon / der? 
urgermeifter zu Ougfpurg umb die Stoͤß 
und Uneinigkeit / fo zwüfchend den obge⸗ 


ognoffen/ umb die Stöß die fi Peres 


men band/ als von des nuͤwen idts 


nm unfern gerren von Suri 
em 


uns in Gefchrifft ingeantwurtet/ wir das 
tumb geurteilt/ und unfer Urteilen in Ge; 
fcbrifft geſetzt / und die mit fambt den ae 
nambten Schrifften binder unferm Seren 
dem Abt zu den Einſidlen verfialet geleit/ 
uns darumb eins gemeinen Manns/ 
nambli des Srommen / Wyſen tell 
yuntpiflen Burgermeilter. 


3u End bif 1440. Yarsı 


Ure / Schwig/ Underwalden ob] : 


Anno 
Domin 


1440. 


unlang nach dem proffen da 


98 von Raren 





ANNO 
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DOMINI Fag se £ucern / in nechften Tagen vor Wie- 
1441. nachten ward von Endgnoffen «n Tag Aen 
am Mol Wyl im Turgom gefest/ und famen der Eyd⸗ 
wf fi de anoffen Botten von Bern / Lucern / Ure Uns 
diua. Derwalden und Zug dahin / batend unb teur: 
—— bend gar ereffenlich an die von Raren / umb 
gmd.. |an die von Wyl daß fi umb Yro Bätte und 
Dienfts willen denen von Zürich wider geben 
moltend das Kyburger Ampt /Andolfingen/ 
Dfingen/ Elgoͤw / Bulach xc. und alles £anb/ 
fo fi jeg denen von Zürich im Krieg abgewun⸗ 
nen und ingenommen hettind / unb batenbe fo 
ernfilich fi jemer fontenb / ouch fehribend die 
von Schwig und Glarus ein Pitt- Brief an 
Daiwel: |f gar fründelich geftelle/ aber die von Raren / 
nit Ibit von Wyi und Yre Helffer woltenbe gar 
nit tun/ und fprachend fi werind deflelben Kriegs 
und der Reiß zu groſſem gebärlichem Schaden 
und Coſten fommen / fo wyſe Jr Landirecht 
gen Schwig und Glarus/ was fi gewunnind 
one dero von Schwitz oder Glarus Panner 
Byſin / das folte Yro fin/ und föltind fi das 
sand fo ft gemunnen / alfo von Handen laf 
fen/ fo wurde eo gang Ir Werderben fin/ das 
rumb fo föntind unb mócbtinb fi ce nit tun/co 
were bann daß nen das mit Recht abgefpro: 
chen wurd; Alfo ritten der Eydgnoſſen Bot- 
ten ungefchaffet hinweg / damantend Die von 
Zürich. die von Schwig und Yr £anbt«£üt von 
Karen und von Wyl zum Rechten gen Einfid- 
len nach der Pånden Sag / und vermög ber 
Richtung. 
Darnach an dem achtenden Tag nach Wies 
nacht Anno Domini 1441. Jar / wãs der Rechts 
mit denen | Tag de Einſidlen gefent / nach der Pinden 
don Raren | Wifung / zwůſchend denen von Zürich an ci 
ud Vol. | nem / unb dero von Schwit £anbte£üten/ den 
von Raren und den von Wyl anders Teils / 
von des r^p" * ven / "Y le. 
jetweder Teil fine Zugelegten alba. zu. 
— geſetzt / namblicb zwen von iri ub 
der Statt Rudolf von Kam der Schryber / 
und Hans Keller / und von dero von Karen 
und von Wyl wegen zwen uf dem Land ju 
Schwig/ der jung Ammann ab berg / und 
Ammann Redings Sun. Alfo gabend ba beiz 
de Teil Ir Red und Widerrede in Geſchrifft / 
und wurden ouch Urteilen darumb geſprochen / 
und zerficlend alſo die Zugeſatzten in etlichen ge⸗ 
ringen Sachen / ee es an die Houpt⸗Urtel und 
den Houpthandel fäme/ alfo daß fi muften cis 
nen Sbmann kieſen und ward alfo gewelt 
Hans Müller/ Alt Ammann zu Underwal- 
den ob dem Kernwald/ zu, einem gemeinen 
Mann / alfo befiund darnach die Sach etwas 
Zits bif uff einen Tag zu Lucern. 
| fünig un | Die von Raren molt nun bebund'en daß Y- 
tertunds nen die Endgnoflen das gewunnen Land wel- 
denen Pat |tinb mider — ** * Bürich 
wider zuftellen / alfo erwurbend und erba 
en fi einen pod Mann von S " (€a 
ar Torner genant/ daß er in jr Coſten an 
* Roͤmi Künigs riri Hof rittc/ 
wann derjelbe ay m eun an Keifer 
Sigmunds fel. Hof gelegen / unb etwa mengs 
den Eyd b von dem Keifer erworben bat/ 
dem ar nun die von Raren an ben. Roͤ⸗ 
mifchen Küng je werben / daß er die Sach in 
die Hand nemme und nen bilfflich were / damit 
‘nen das Land belyben möcht. Alſo ward fo 
vil bi dem Sünia gebandlet (ob ce alles durch 
den Torner beich oder nit/ mag man nit 
mwüflen) jedaß der KRünig von Nuͤwenſtatt uf 
Oeſterri bt / da er lag/ wann Èr noch 
nic in dife Land haruff kommen was / gemei- 


nen Epdgnoflen/ ouch jedem Dre befünbcr/ate| DOMM: 
Bern / Lucern / Ure / Underwalden und Zug| 1441 
ernftlich ſchrybe / daß fi Grüninger Ampt / Ky⸗ 


burger Ampt / das Fry⸗Ampt und alles anders 
fo man denen von Zürich abgebrochen unb in 

nommen betti / nit ließi wider zu deren von 

ürich Handen fommen/ und gebott Inen / 
daß fi denfelben Låten alfo hilfflich und byſtaͤn⸗ 
big waͤrind / daß fi fich alfo. enthalten móch- 
tind bif uff fin Künigfliche 3ufunfft/ fo welt 
er felbs darzu feren unb befechen wer Recht 
oder Unrecht Hette; Der Kuͤnig fchrib ouch ben: 
felben Låten von Grüningen/ von Kyburg unb 
andern felbs/ daß fi fich alfo enfhieltind ung 
uff fin Zufunfft / unb ob nen die von Zürich 
in bem Trang tun meltind / oder fi wider in 
Jr Gewalt bezwingen weltind/ fo föltind fi 
anrüffen die Endgnoflen und ander Stett/ des 
nen Er ernftlich barumb gefchriben hetti/ daß 
fi Inen bilfflich fin ſoͤllind bif uff fin 3ufunfft/ 
damit fi def baf bero erwarten und belpbean 
möchtind; Jtem der Sünig bat ouch defglich 
efchriben denen vonSant Gallen / von Schaff⸗ 
Bufen / von Winterthur / von Rapperſchwyl / 
und andern mit Gebott / daß fi den gemelten 
güten wider bero von Zürich Anftrengen be 
hulffen werind. Gafpar Torner war vaft vers 
dacht / als ob er von Öräninger Ampts / unb 
des fryen Ampts wegen o eworben fölt 
haben/ das lóugnet er gar vaſt / unb züget 
das uff den Künig und fine Rát/ daß er nie 
anders geworben / wann von dero von Karen 
wegen umb Yre Anfprach der gemunnen Lan- 
den. Man meint ouch (als wol zu 
mwas ) des Künigs Stett oder Amptlüt bie zu 
Land / bettinb dem Seng kir zugeſchriben 
als ſi geſechen die groſſe Sperung und Unwil⸗ 
Ie / -fo die £üt in Gruͤninger und Kyburger 
Ampt zu denen von Zuͤrich hattend / und mein⸗ 
tend dem Kuͤnig moͤcht in ſolchem Widerwil⸗ 
len etwas ſiner verlornen Landen wider werden. 


Es gieng ouch an etlichen Enden vil Red ir anert 
und Verdacht über die von Schwiß «/ale ob fi Sken bag] 


ar 
in 


ouben 





ninger Ampt und das Fy = Ampt beipben ben und | 


den uftruacnb. 


Dem Erſam̃en Rudolfen Netſtaler Y 
zu Baden / unſerm getruͤwen lieben Fruͤnd. 


Unfer fründtlich Gruß vor / lieber oat. | 
Die Erwuͤrdigen Geiſtlichen Frowen / die 
Aehtißin von Aunigsfeld/ unfer lieben An⸗ 
dechtigen / band uns durch Ir erbaren 
Bottſchafft gar gefliſſenlich gerumbt den 

ten Willen und Ernſt / fo du in Iren 

en uff dem fründtlichen Tag zu Reis 
ſerſtul aelcif£/ erzeigt baft 5 ſoͤlcher Guͤtlich⸗ 
ri wir dir ftünotlidben dandend / und 
oll dir nit zwiflen/ wa wir das umb dich 
befchulden fóntenb/ dağ du uns darinn 
unverdroflen finden folteff / wond fi nun 
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left dich qoen und uns zu Kiebi/ als voit 
dir ouch T 


zu eiſerſtul an der Gerberga zu (m aefeat 
at / dich fügen / Tr Sachen dafelbs mit 
andern Botten om Belten M en bano: 

Dienſt / de⸗ 


Anno Domini 1441. 
Schultheiß und Rat zu Bern. 


Diß 1441. Yars uff Mitwuch vor Carhe- 
pem Tagili dra Petri, Das was der 15. Tag -Dornunge/ 


qieng/ und|famend aller ye gr Botten gen £ucern 
mwas denenluff den Tag / ouch kamend dar die von Zürich 


und die von Karen und von Wyl/ von res 
für Se |Spanns megen/ouch "re Zugefagtensund ouch 


cheid warb der Obmann 5 Alfo famenb ouch die up Gruͤ⸗ 
ninger Ampt mit Ir ereffenlichen Bo 

und Flagtend den Eydgnoſſen vaft ſchwaͤrlich 
ab denen von Zürich/ unb hartend "jr Be 
ſchwerden wider die von Zürich in cin Rodel 
geftelle / in vil Artickel zerteilt/ wie fi Joen 


ttind / ba ft b An j 
etim / due Pp none Feel 


ernftlich an des Rémi 
und feitend ouch wie “nen ber K gelchris 
ben hett/ daß fi fich alfo enthielten big uff fin 
Zukunfft / welt fi aber fürbaß jemand tren 
baf fi Pann bic Endgnoflen foltend 

umb Schirm unb Hilff / wann er "nen ernſt ⸗ 
lich barumb gefchriben bett». Alſo antwurt 


fürer mit Inen tunnach "rem Gefallen. Es 
ward ouch abgeredt / daf die uf. Gyrüniuger 
Ampt denen von Berne Articel in Geſchrifft 
geben föltind / fo wourbinb fi barumben figen 
und bejechen was fi billich ducht / und wie man 
daffelbe Ampt fürhin halten fölt / unb wiefis 
alfo ordnen und ficllen wurdind/ barumb wur: 
de man Inen Berficherung mit Brief und Si- 
en / daß cs jek und hernach Krafft haz 
I t. 


Darnach namend die Endgnoffen für Hand 
den Spann zwüfchend denen von Zürich unb 


Die von 
Raren unb 
Wol fing; 
ben don 
tem gewun 





denen von Karen unb von Wyl / als von des ` 





£anbe wegen / fo fi denen von Züri Doum 
wunnen battend/ darumb nun zu Sarié abge 1441. 
bicvor ftat/ etlich By⸗ Urteilen ergangen und ata au 
uff den ann fommen. Da nun jeg bi |o irig 
Schidlät / unb ouch bcr Obmann / Ammann |ia 
Müller von Underwalden alle uff bifcm gegen: 
mirtigen Tag zu Lucern warend/ und batend 

die Eydgnoſſen frändelich / daß fü fich in ber 
Gach arbeitetind/ unb verſuchtind gütlich bi 

weg 3u tun/ bamit ber bmann unb fi 

Urteillens überhept mócbtinb verbfoben. Alfo 
redtend die Eydgnoſſen gar ernſtlich und vaf 

arpf mit denen von Karen und denen von 

yl / daß fi denen von Zürich das Land fo fi 
A p abgewunnen bettend / wider föltind wer 

en laflen/ das bucbt (i billich nnd batends 
ouch barumb / wann föltind fi barumb uff Ir 
Eyd fprechen/ fo wurdind fi ſollichs fprechen/ 
und föllinds als mer mit Dand tun/ zu 
Eren/ als hernach on Dand unb on Pitt / fo 
nen das mit Recht g abgefprochen werden, 
dann "nen an "ren often eben vil Ergetzung 
befchechen /_und hab ouch der Krieg mt lang 
gran; fo fig nen worden ob 2000. 8* 

randſchatzung von den Flecken und Dörffe 
ren / unb Schagung von den Edelläten/ ond; 
figend Inen worden merdliche Röub an Vich 
unb anderen/und ob fi khon noch etwas 
den habind / fo wuͤſſen fi doch ſelbs wol / baf 
es nit der Bruch / daß die Lands⸗Krieg Ge⸗ 
wuͤnn erträgind ; Inen von Bern / Lucern / Ure / 
Underwalden und / werde nit ein Haller 
an "ren Schaden/ ouch weder Lüt nochdand/ 
da fi doch ouch etliche das gehulffen erobern/ 
und darzu ein mercklichen G often erlitten’ fi fv 
gend aber nit Houptfächer geweſen / funder ab 
kin Helffer / ale ouch fi von Raren und von 
Wyl afpcbec Wyp nun Helfer und nit Houpt⸗ 
fächer gfin figind. Man erfenne nun dem 
Houptlächer Je in Schaden und Anfprach/ 
und nit dem er. Uff fölche Red mercktend 
nun Herr Petermann von Raren/ouch fin Bru⸗ 
der Hildebrand / defiglich die von Wol gar 
wol / daf endtlich der Eydgnoſſen Will und 
Meinung was / daß fi bas ingenommen Land 
denen von Zürich wider foltind A 
tatend fi «e; und fchribend denen in. Kyburger 
Ampt / von Ellgdw/ von Andolfingen/ 
go von Bulach an ofnen verfigleten 
Brieff / daß fi Jr Enden fo fi nen geton 
Icdig fin föltind / unb fcbrobenb ouch die Eyd⸗ 
gnoſſen denfelben £üten/ Daf fi denen von 
rich one Intrag ſchweeren fltind 5 an gab 
man denen von Zürich diefelben Brief babe / 
die furenb mit zu den gedachten Jüten/da ſchwu⸗ 
rend fi nen alle/ wann die Eydgnoſſen m 
tend "nen im d rente 1 föltend fid 
an des Roͤmiſchen Känigs Schriben nägit fe 
ten / wann das wer "yr Meinung. 

Darnach am nechfien Zinflag vor St. tv Dit, Er 
thig Tag was der 22. Tag Hornung / kamend inner qa 
dero von und von Schmig Botten m 
das Fry⸗Ampt / da erlieffend die von Schwitz 
diefelben £üt uf dem fryen Ampt Eyden / 
fo fi zu Inen geton battenb/ und hieſſend fi de⸗ 
nen von ‘Bern fcomeeren; Alfo ſchwurend fi 
defleiben Tags dem Schulsheiffen von 
der gebott "nen bi demfelben Eyde von Stund paut 
an wider denen von Zürich zu fchweeren. Alfo Poe o 
ſchwurend die ug bem fryen Ampt noch deſſel⸗ Fed | 
ben Tago denen von Zürich wider. Damak — 
am nechfien Donflag/ bae was Sant QA. 
thig Abend / unb den 23. Tag Hornungs / da a Bar 
famenb diefelben Botten pon Schwitz unb von 
Bern’ fambt dero von Zürich Botten gen 
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Doumi Girüningen in das Stettli und berufftend das | demfelben geſchach flatt. Domini 


1441. hin alle Lůt 1 bem Ampt/ ba fagten fi bic Diß 1441. Jars an Sant 








von Schwig Ir Enden fo fi "nen actan/(cbig/ € Il End ne Dich 
l ne w aoffen 
und bieffend fi denen von Bern fchtoceren/bas — Glais gode De) due Une) bata 
tatenb fi nun gemeinlich/ da fprachend die von | Underwalden unb Zug Jr erbare treffenliche Zoran 
Bern / fi weltinde Jr oben gern wider ers | Borefchafften bn bta von Japperfcotopi/ unb | von ap. 
laffen / unb batends gar ernftlich / daf fi des | batend fi aar frünbtlicb/ fo hoch fi 
molt Bi it uj bem pr gare ty ed 
t D 
— fi woltend vorher Yr Verſicherung sed pien je ck 
£ibs unb Guts / defglichen Yr —— Kapp chwyl verdienen / unb wurde ouch vil 
i bi Ir alten Fryheiten und Harkommen b gut gefel va und Nachbarfchafft gegen 
u laffen / haben / wie nen bae vonden | denen von Schwig und von Glarus alljit 
* rne —*** —— alfo peene — Dice Panne was in bero * 
« dem denen pperfchwpl Hand fommen vor fünffzig Yas 
oM de |gabend die von Bern ben von Zürich die Yes ven Anno Domini 1388. ar o dem Sam 
em. 2 von Schtwig allen —— Rag Nacht vor Sant Mathiß Tag nach 


: acht/ unb was diefelb Wanner so. nechs 
da was / derfelden Veſti 
* Pfaͤffickon / als hiervor gemelt flat. en 


larus zugeben / die in der Statt 
inger | Am Mittwuch vor dem Palme z Tag wurs v 

9 b 1 1 1 tend de Räten unb 
DE ee PN 
re * / yer teaa ken mend / und lieſſends die Wehner in/ unb wurs 
de was worden/ hiemit was befehloffen/daß | dend 30. Knecht von Glarus erftochen/die ans 
jeg die von Bern pri i Amp denen | deren field uͤber die Muren uf in See / unb 

von Zürich wider zuftellen föllinv. / 
perſchwyl bae Panner von $ in einem 
der achte Tag Aprel / da famenb aber bero halten was / unb alfo durch bero von Wefen 
von Sern Botten mit denen von Zürich Ki mörderifche CGerráterp ward denen von Kaps 
ey gend finas d vor fünf A perfihmpl das Panner von Glarus uf bemSa» 
getan battens unb bieflend fi denen von Zürich em —* end, 


an 

wider | / und [pta en ba beid antwurtend -die von Ka I ber 
Zeil die von Bern unb die von Zůrich / daf fi cR. Botten / fi woellind Des von fend niit 
—ã und nidwer Ufſaͤtz von denen von Panner nit wider geben/fi müffe in da8 mud fi 
Zürich färbaß überhepe föllend werden/und foll | Fe Kilchen / da fi "je Borderen pins 
ouch niemand Des emgriten Segen denen von | arhent Habind. Alfo fcicben der Eybgnof 
Siri! tvit «t fich foch in difen £óuffen gehals | fen Boten ungefhaffe wieder heim/ unb mát 
ten hab/ald daß fi denen von Schiwig akoor fi gar Abel an die von Rapp pl/daß Yre 
ren babenb. gabenb Jnen die von Bern Herren und Oberen von En nit geeret 
einen Brief m poe ve prd J ind: aen / unb meintend es (die en nit zu 

tten fommen. 
und hatten etliche Stuck abartan/ als fich dies furgem darnach ſchicktend die von Kaps 

1 5 erſchwil Ir Botten 
ga Y Mna S apt tu getan idt - velit N Ban Ure und Underwalden/und 


i unbefümbert tießind bif an ein 
end rae uen tci — * Sachen tind fi denen von redes iu Eer unb Recht 
wurend fi wider gen Zürich / unb beguntenb rue tátenb Y 
— fein € Glouben niemermer a rp wuſtind wie ficher fi und die “ren vor Inen 
ben/ bann fi bettenb nen am Anfang als fi | werind / fi ermantend ouch die Epdgnoffen/ 
/  verfprochen / fi bi Yren Dans | dA fi dem Heiligen Rich juacbórtinb/ def die 
ni 


fi 

die voanoflen jenen ermanen fonbenb/aber es 

Iff alles ic Ep en moltend 

Dievon| Als die —— gerede Battenb die von | ^ fein Antwurt noch Befcheid geben. Aber 

ent: | £ucern bettend ff sugefeit / und über etlich vernambte fundere ût in Orten fa 

von Eu, |946 werend fi uff fi gezogen / und hettend denen Inen / fi föltend denen von Glarus Ir Dans 

«m einer | von Schwig gepu en wider fi/ und hettend Y- | ner wider geben / fo überfäminds Ruw/ wann 
Red. nen nit gehalten das fi Inen vor verfprochen 

attend; Dik Red fam nun denen vongucern 


almüsen / 

/ unb mut fi gar ker / und faatenb es den alfo wurdend Ben die von Rapperſchwyl 

offen / nen die von Zürich an *r fo vil bewegt für und für/baf fi hernach denen 
Eer und Eyd redten/ das fi denen von Zurich | von Glarus wider gabend Fr Panner 
nit weltind vertragen. Alfo ward darunder ge⸗ Diß 1441. Yars verbundend 
redt von ben Eydgnoſſen ger vaft/ und ward | Bafel zu denen von Bern und von (Colo: n 
abgeredt / Daf die von Zürich die von Lucern torn 20. Yar lang/ und behubend die von Bas ei mar 
vor gemeinen Epdgnoffen zu Tagen umb fol; fl nen felbs vor den Komifchen Künig/und| fiğ. 
ches und anders/ fo fi nen dann d eredt iſchoff von Bafel/da behubend Inen die 
/ 


den 
bettenb/ fóltinb entichuldigen unb en | von Bern und Colotorn vor ouch 2* 
miſchen 
öAI— — E— 
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1441. wa Künig / und die von Bern behubend 
befunder vor Ir Pundt mit Ure/ Schwis und 
Underwalden/und Jr Eydgnoſſen. Afo ſchwu⸗ 
rend die von Bafel « gemeinlich Rich und Arm 

ich an bem Kornmaͤrckt difen Pundt alfo 

ümlich zu halten/ das ach uff den 

.. Reminifcere in der Vaſten / das was 

a fft Tag im Mergen des vorgenanten 

Dinti | Yn bem Lobe ber Seiligen ungeteilten 
pidm \ Drpfaltigkeit / des [A e /. des Suns/ 


Bern und und des Seiligen Beiftes Amen. 


— Mir Arnold von Rotberg/Ritter/Burs 
germeilter / der Rate und die Burger E 
meinlich der Statt Bafel für uns/ all die 
Unferen/ und die fo uns rechende 
ſtand an einem/ und wir die Schultheiſ⸗ 
fen/ Rate und rei inlich oer 
Stetten Berne in Uchtland / und Sole; 
tburn/für uns / all die Unferen und die 
fo uns p and an dem 
Ò eile / tuno tuno menigklichen / 
und befennenoó offenlid) mit diſem Briefe/ 


ven / dem Seiligen Rón Rich: 
—— mit guter Wuſſend / einhelligem 
Rate / un 


Heiligen / für uns und unfere Nachkom⸗ 
men und alle die Unferen/ die ouch berzu 
veſtengklich verbunden und begriffen fol- 
leno ſin / Dife Dereinunge/ Fruͤndtſchafft 
und Puͤndtnuſſe mit einander unwandel⸗ 
bar / erbarlich / getruͤwlich und fromklich 
zu haltende / und mit guter Trüw/war 
und fkät 3€ babenoe/ und von dato oi 
Briefs bin biß uff das Oeſterlich Sochzut 
nechſtkommende / und von dem Geſterli⸗ 


Endanogıicher Geſchichten 





bbeinen Stetten / wie das käme oder fidh Doux 
füate/ fo lange und fo voit big follid) Sa⸗ 14 
chen wider getan / abaeleit und gebefferet 
werdend/in difen Begriffen und Breiſſen / 
namblich vier Myle wite und breite/uffer; 
balb / und von unfer drper Stetten jeaflis 
cher en. Statt Land) und darzwis 
ſchend in den Xivierinen allentbalben in 
unferen eignen Coͤſten / Gevarde und Arg⸗ 
lifte havinne gentzlich vermitten / und we 
re Sache / davor GOTT ewigklich fin 
wölle/ daß under uns den vorgenanten 
dryen Stetten Bafel / Bern und Sole 
— oder keiner Statt / Schloß oder Ve⸗ 
/ ſo under uns den benembten dryen 
Stetten feiner Statt gemein zugehörte/ 
befeffen oder belegen wurde von jemand 
wer der wäre/ fo föllend voir die andern 
Stett / und die Unferen umder uns / fo 
bald wir fólid)s gewar und innen wur: 
dend/ oder darumb aemant werdendund 
ervorderet/ die belegen Statt entfchutten/ 
und Ir mit Lib und Gut getruͤwuͤch / et 
barlich und ern(Hid) zu beitfen fommen/ 
nado allem unferem beiten Vermoͤgen / one 
yurzoge und on Gevaͤrde. Were ouch 
B jemand wer der waͤre / inwendig oder 
ußwendig den egenanten Kreiffen geleflen 
und begriffen / feinem. Teile under uns 
beiden Teilen / oder die Unfern anaciffe 
oder ——— wider Rechte / wie fid 
das machte / darzu föllend wir einandern 
—— und ernſtlichen behulffen und 
aten ſin / und ond tun/ fo unfer dwes 
der Teile von dem an Teile darumbe 
ermant wird / fo lang und vil bif folidbs 
—— und widertan wirdet / alle Wi⸗ 
errede harinne vermitten; Were ouch 
Sache / daß fhein Teile under uns von red» 
licher und mercklicher Sache wegen thei 
neſt notdürfftig were oder wurde / mit 
Macht ußzuziechend/ und ein Beſeſſe 3€ 
tunde für Stette/ Schloffe oder Veſte m 
den vorgeſchryben Kreiſſen gelegen und 
bearyffen / der Teil fo den Belek oder Uge 
30ge tun voill/ foll Fre erbar Bottſcha 
fons in des andern Teils Rate / und ina 
ie Sachen laflen fürleaen/ voarumb oder 
was Not oder Sache ft zu folcbem Beſeß 
fe zu tunde beweat babe/ und den andern 
Teile gütlichen pitten Iren getrüwen Ra⸗ 
te darinne zu gebende und mitzuteilende/ 
wie und in welcher Maſſe die 
fürzunemmende und 3e bandlende_fyen/ 
zum Beſten / daf der Teil/ an den földes 
bracht wird / nit verfagen foll zu tunde / 
denn fid) darinne fo geflpflen fmden laf 
fen/ als ob die Sach Xm felbs * en 
were / und wenne darnach der Teile) 
me die Sachen alfo zu wuͤſſen getan wor; 
den find / von dem Teile/ der den 
tun will/ gemant voiroct/fo foll der genan- 
te Teile bem die Sachen alfo zu würlen 
getan und gemant worden iff/ dem Teile 
der denfelben Beſeß tun will / fo getriw⸗ 
lich / erbarlicy und trofklich / mit £üten/ 
Gezüge und anderen Sachen / fo darzu 
nofdurfftig ift ober wirdet / zu helffen fon 
men / nach Gelegenheit der Sachen/ daf 
fi das bilich von Inen zu Dande und zu 
rimenbe haben um gewinnen folleno un 
moͤgend / und föllend oud darzu seyin 


a a EE A en 
a Auf den gemelbten Tag ſchwaren aud die von Bern nnd Solothurn denen Gefandten von Bafıl,Erniten von Be 
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Douni) und tun fürderlich one Desichenrund & fo | und fyend/von der Getate und aller ander] D^" 

144 at ri konnend oder moͤgend one Gevår: | Sachen wegen/ nach Protourfft/unó nady) 1441. 
de nach der — ing Mer: und ouch fürders | unfer beiden Teilen Erkantnuß / und ob 
licbeft fo fi mögend beiderfiten zufammen | derfelben Gefananer dheiner umb kein Gut 
fommen) an die Statt die i in oa dem Man⸗ geſchetzt wurde / foll oud) geteilt perben; 

Briefe begriffen wird / und denn fürbaf toa en nechſt darvor gemeldet (Lat. 

iechen m ifa Macht an die Ende / da | i[E/ daß der Statt / fo den Belek geton 
und fin foll / und darinne | bat / der balbe Teil werben = ugeho⸗ 















chen nemmen/ wenig noch vil/ | ren RR) pe * andern tetten 

md e/und one alle Gevard. Wer | der a Teil/ alfo ap D die Scha⸗ 

oed daß thein Statt oder Teiz pn e wer tede —— unfer beider Tei⸗ 

le — m pep re ren Morse id je på * Em. Mus Xx Ges 
wegen er zie rde / uno oud a i Ifo mit| 

wurde / ienai dann die Sachen an den Gefangen ufgangen iff / Be na 


anderen Teile nit bradot werend/ bannod) Schagunge beat Bi werden 
fóll und mag Y rau oder tatt/ | one Widerre mod ntrage. 
eh uf zogen di Ji nit eft minder | ouch in difer —— tor 
acht un / den anderen | bereot/ o fein Teile noch up 
eile re iff: 3e manende/und dern Teile nod) Statt / und ad eu 
ollend Im oud diefelbe fo ad er og ten bie Iren umb feinecley. Sache mit Eeiz 
end’ firderlich gilffe tun und * nen frembden Gerichten / Geiſtlichen noch 
Wiſe als Bes —— ftat LDetlicoen umbetriben noch fürnemmen 
trag und Wi fite —— / denn daß jederman von dem andern 
>. emi bai fe — —— Arie echt ſuchen und nemmen ſoll / als her⸗ 
ind / ale vorz | nad) geſchriben ftat. Deme A. alfo: Wer 
^ni MS were / Hi foll tein Teis | bafi jeman von Bafel oder der Iren an jez 
le under uns beiden Teilen mit denen wir | mand von Berne oder Solerhurn / oder 
alfo zu frieden kaͤmind / feinen Stiben / | die fo zu uen Eri 3€ fprechende 
Richtung noch ux ufnemmen / nod) ette /. umb Sachen es were / oer 
aroman ze funt tuno x, benn mit unfer beber | (oll MH nen tommen in Die Gerichte / da 
yen i dere ouch / gef en iſt / dem er zufprechen will/ 
d —— of oder in Zitedirre | und oder ob 
dtnuffe von uns beden Teilen Abe dem Anfprecher an dein Ende / da der dem 
m oder ſunſt erobert wurdend / zu fprecdyeude meint aefeffen iff / das 
unfer beder Teile Panner im Veld waͤ⸗ Recht nit füglich wäre acne —— 
m die föllend zu Stunde und fürbers | foll und mag der Anfpre 
dp zerſtoͤrt / re unb 3erbrochen wers vorderen 3 zu M jene vor — Rate ee 
=k in 856 aſſe / daß wir und die | richte/ ob der fo man anſprechende meint / 
Unferen ug denfelben gewunnen art Sarie þin gard oder 3e Solethurn vor 
fen oder Veſtinen fürer nit mer aefcbebu | Rate ober 
noch fein unfer. Viendt — meint / daſelbs ine Verde, da 
ò orderuns 


ed 
ban aunfte/ TOi en unó Willen umb | wär / a S von Berne * von 
des Beften willen u — blyben / — / oder dheiner der Iren an 
und föllicye eroberte Schloß oder Veftin | bbeinem von Bafel oder der Iren / oder 
fi wurdend ufgeben / ober. mit Bewalte und den Tren zugebörtend/ ügit 
erobert, mit Gerichten/Zwingen/Dannen/ chende bettenó / voatumbe das wes 
Dörffern / £üten/Güteren/Sinfen/ Dellen/ e a Ae M wr fommen in die Gericbte/ 
Gülten — — gerrligkeiten / ob dheis | òa e a fr fprechende meint geſeſ⸗ 
ne oatau gehört /_oder gehörende we: | fen 7 und no ba cht von "Im nemmen / 
ren / föllend ed tile ober Statte / die | oder ob -p s 
die Manunge und 23efe(fe fürgenommen | der / dem * ze ſprechende meint / geſeſſen 
und * nd/ zum halben Tale volgen/ |ift/ das Rect nit fuͤglich were 3e nemen 
29. en; wann oud) oic i fo MeL ier reder das Recht vors 
felbe —— tatt allen Coſten mit Zir | ò ae e Gericht 
Ber an und Werckluͤten allein baben foll / one | da foll Im ouch das Redt nady 
et ano andern Stetten Schaden / und den | Dorberunae unverzogenlich_ın 
en Stetten under uns der:| värde gelangen / und fit verfeit —— 
eile zugehoͤren und werden. unb was einem jeglichen an ſolchem € 
de wer Sacher baf in (óldben Schlof | de urteilt und Recht geben f wich des foll 
- oder Veſtinen fo voir bebe Teile alfo | In benitgen und baby belyben / doch 
y einanderen und mit einanderen erobert ne £e und_offen Wücher hindan geferst. 
pee iemans gefangen oder fuf im | Yer aber Sade daf dhein Dfaffbeit oder 
de be wurdend/die unfer Diend Prieſterſchafft T 
wärend / und die Sliend bw Teile gefeflen were / jemanden der dewederem 
def die Manun zung 9 eimvols | Teile under ums — mit rn 
aen / und föllend doch nit i leid gefeit noch | Gerichten betim umb Sachen 
pon Sanden gelaflen meten one unfer | DOeltlid) werend é uno ein dic | un. 
beider Teilen Wúffen/ und fyent oud repe dem andern Teile oder. Statt * 
vorhin zu beiden Siten von demſelben Ge⸗ de - JJ und begerte mit 
ende davon ze (tan bofe 
nferen expengflicn, vor Inen / Iren ‚pt der eile / / en den ſolichs aevord 


128 


wird/ Ire Underfeflen / fo die am 


JI. Zeil. ct treſfende — 
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treffende ift / für fid) befenden/ und ſi deß | dann die vier Schidlüt einbelle ober der 

1451. | oütlicben — welte dann follich Båtte | mere Teil under Inen / daby foll dann di⸗ 1441. 
jit verfaren noch erfchieffen / fo foll doch | fe Sady beon. Were aber/ daf diefelbe 
fein Teile under uns ſollich Yrer Prieſter⸗ | Schidlut f i 
fchafft wider den andern Teile oder die | zwen / un ) j 
Sinen feinen Byſtand nod) Selffe tunsin | Rats beborffe/ fo fólleno Ime die Schid; 
fein Wyſe / Arglift und Gevarde vermits | lút j 
ten. Wir babend ouch under uns beredt/ | te antwurten/ ee fi von Tage ſcheiden / und 
daß niemand fo in difer Pundtnuß find / | wenn denn dem Obmann die Urtien ges 
den andern an feinen Enden verbieten/ | antwurtet werdend / der foll fid) denne 
pfenden noch verbefften ſoll denn finen | bedenden und in einem Monat den nech- 
rechten Schuldner /_ und oud) umb vers *p darn 
briefte und Jichtige Schulde was oud je | bi finem Y Verſton / als In denne (in 
mano dem anderen fo in difer Pimdtnuß | yde und E a ab 
ift / nun verbrieffet bat/ oder bernadp vers | fein Teils Lúte oder eingige Derfonen fob 


















; e 

ein jegklicher jinen Briefen nadaan 1 griffen ſind / der und die fo fölchen 
Ir gabak! und foll doch barumbe wis geift geton babend / ſoͤllend Ire Oberen 
der dife Linunge nit getan haben. Es foll | by 

oud) Ehein Teile noch Statt / fo in dirre | darumb Berung ze tunde one alles Ver; 
Verbindtnuß ift / dem andern Teile noch | Ziechen/ und one Gebreiten und Wuͤſtun⸗ 
Statt nod) den Sinen feinen Übergriff | ge / wann das befchicht / mögend fi den- 
tun/ Libes / Küten/ Gütes/ Rechtungen | ne dem Widerteil Anfprady nit überbe: 
unvervolat des Rechten / und oud oen | ben/ fo föllend fi dem Rechten nachlom- 
Ginen flicys 3e tunde nit geſtatten / bez | men/ inmaffen nechſt darvor zn 
feheche es aber darüber / daß tein Teile ſtat / ob es einem Teile oder ein Statt un- 
oder Statt dem andern Teile oder Statt | der uns berürende ift; Wer aber follid 


one Gebreiten und Widerred bi gefdyvoorz | Teils einige Derfonen 
nen yden widerferen / wenne dag bes | nemmen B | 
(dicht / batbenn der Teile ober die Statt | Intrage. Wurde oud) dewederem Teile 
fo den Übergriffe geton bat/ feine Vorde⸗ orib 


in der Rate der gemeine Obmann genom- | wurdend/umb jeaflid) Sach in der Min⸗ 
men wird / denfelben Obmann voifen (c ne oder dem Rechten gefprochen wirdet/ 
as b denn die Sach 


nach nechikfünfftig und fellen « alsdann | den andern an finer Bundtfchafft irren/ 
die Partyen und Sechere jeakliche Dur benn ob einer an des andern Teils Lüte 
mit finen zweyen Schiömannen 


den andern detrinoet ge Statt dem er —— der da verloren 
behelffende verhoͤren / moͤgend ſi denn die i em Spruch an 

en mit oer Minne übertragen / wol | Und umb defwillen/ daß ſemlich Sachen 
und qut/oatby foll das belyben/ were das | von Nuͤwem müffen verrechtiget werden 
nit/ foll der Obmann Urtel fürgen/ daruf | in femlichen Sagen oud) beide Teile den 
oud die Schidlüte fürderlich Ir Urtel , Obmann und jetweder Teil fin Schidlüte 
föllend geben / und fprechen werdend / als⸗ | verforgen ſoͤll / bif uff Ußtrag ſemlicher 


Saden. 


— 
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Dom Sachen Wir find oud) einhelligklich | dato diß Briefs mit j „Dom 
1 jemand tun und ma^ 
1441- | überein fommen / bafi feiner gno 8 1441. 
in dirre Pimdtnuß find / umb Feinerley | cher Wyß / als ob fi nit ufganaen wer / 
Sach für einanderen Pfand fin föllend | alle Gevaͤrd barinn vermitten. Und oi 
alle Gevard darin vermitten. Und inak | alles zu warem veſten Urkund / und daß 





Gottshuß / und wir die vorgenanten von | und pue follen und wellen/ (o babeno 
Bern und von Goletburn / band oud in | wir 
difer Srundtfchafft und Pündtnuffe vor: | ne und Solethurn / unfer jegklich Statt 


zu den wir vormalen vers | lutend gemacht find/ und jeaklicher Statt 
bunden find / ac edhe — mir bife | under uns einer geben iſt befchechen/ und 
un 


o it, 
Sunderbeit beredt / daß ouch dife Pindt: | tsedyenbunoert viergig und ein Jar. 
nufle allen andern Pünden/ die wir nach * 


Ende des Eilfften Buchs. 


Gydͤgnoßiſcher Geſchichten 
Swete Sheil, 
Ennhalt des Swölften Buches, 


mg Fridrichs Reformation zu — publiciret. Der König fordert das Crgóte. Die Eyd⸗ 
gnoſſen waren mit denen von Zú 





(perg erobert. Grüningen Statt und Schloß erobert. Jn den Elöftern ward übel gehaufet. Der 
Margraf von Hochberg wirbt umb frembbe Hilff wider die Eydgnoffen. Diefe verantworten fid) 


ftang handlet im Friden zwiſchen den friegenben Partheyen. Der bófi oder elend Nriben ward 
fen zogen vor Rapperswil ab. K. Bridrich erfucht den König von Grand» 


TIL Theil. Tt2 gnoffen 


ANNO 


Douuil 
1441. 


rumen mi, 
der die Eyd⸗ 


er 
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handlet im (Sriben. 


der Eydgnoffen. Das Concilium von 


renfen dero von 


Streit. 
des erfien Zürich Kriegs ander 


san 
ffo was nim dero Zit denen 
m. 
77 A vonZärich Yr abgemunnen 
Á à Sand alles wider zugeftellt / 
Jl aber Herr Rudolf Stili ber 
N Burgermeifter / und Mi- 
Graf der — * 





Free Krieg kommen / diewil bann 


detend dem gemeinen Dann — in / - 
ill von 


die Sach under nen je lenger je vefer zu 
en men / unb in n uff / 
alfo baf fi zu edult und Wider⸗ 


Schmach / fo "nen die von Schwit und 
Glarus / und ander Eydgnoſſen Calo fi vers 
meintend) getan Dattenb / unb fontenb nit wol 
gedenden / daß fi foliche verficfen mochtend 
ouch Flagtend fi "a baf bic Eydgno 


nen ben zugefügt und täglich tátinb 
rächen mechtind. ie anderen Eydgnoſſen 
verfachend fich feine Argens zu denen von Zi- 


Sarganfer:Land von der Herrſchafft Defterrid) eingenommen. 
der Schlachr bey Sant Jacob Theil batte / ward vonder Statt 


durch |?! 


/ | 





Endgnoßiſcher Geſchichten 


noſſen. Regenſperg ward denen von Zurich wider, Fernere Feldzug ber Eydgnoſſen in 
[en unb peres Orten. Scharmügel zu Erlibach. Diele Herren faaten den Eydgnoſſen ab. 
Don Hanf von Rehberg. Die von Zürich molten Baden einnemmen. D 


l nb / und 
xac 


cs gar 


wo man bisige Schryber bat / die jede Sach 
mit fiharpfen anläßigen Worten in “ren 

antaften wellend / wie dann Mfr 
Michel Graf ein fndere Neigung 


Schryben 


un diches werdend offt Die 
en 
Nas angericht /. ein früntli 


Spann / 
send denkrng. 


daß fi fi . 
dx oeer Bi gerdet —— 
» 


Veſtinen in €anganftr 2 Land g 
íüt und Land efehleigt und 

getan und überfartn hattend / $ 
nocht lieber & 


tind zu willen ſtan und Jr 


flatten müffen / und Fürgang haben fa 
fi je barbinber kommen warend / daß fi meins 
en folchen Gewalt nit zu gunnen noch 

flm. Es ward ouch ber Burz 
—* damit ſi ſich deſt geneigter an die 
errſchafft Oeſterrich hancktind / fuͤrgegeben / 


tind 


zu lieb werden laſſen. 


wie dieſelb Herrſchafft von 


as Concilium zu Baſel 
Der Adel ſo an 
Baſel verwieſen. Etlich Streiffrevfen 
Baſel handlet aber im Friden zu Rheinfelden. Krieg zwiſchen 
Saffopen und Freyburg / darinn die von Bern verwicklet worden. Weil in 
che fon der Baßlern wider bie Defterreichifche Land. Scharmügel an Der Wolfshalden. Streyf— 

Zürich und der&ydgnoffen Rheinfelden ward zerſtoͤrt. Schlacht zu Wi 
liche Fridens · Vorſchlag. Scharmügel auf dem Zurich⸗See. Schlacht zu Wolrauw. Etliche 
Zúg ing Sanganfer-Land und über ben Rhein. Geldftreit zu Ragatz. Ein Lied von demfelben 


Turgoͤw leider Noth, Etli 


Ibo funft nit aut / erft gar £ 


nad an der Herrfchafft fuchen 
und begeren/ dann daß fi den ` —* —* 


Alter 


ANNO 
DoMinı 


arg iv 1441. 








goltingen. Er 


tt 
unb ratfchlag- ^ 

"jm tátinb / | o, 

[n von 

efterrich 


altfame ge⸗ 
dañ 





| ANNO 


wenter Theil Zwoͤlfftes Buch. 


| DOMINI | oder Nutz gen der Herrfchafft fin moͤcht / und in 
| IAL ſunder zu etlichen Herren / bie derfelben Herr 


ſchafft Oeſterrich gar heimlich / ouch ^r Raͤt 
und Diener warend / und batends / baf fi fols 
ches ernfilich und mit rümen an die Herrfchafft 
werben weltind; Alfo ward ouch folches von 
Marggraff Wilhelm von Hochberg / Herten 
zu Nottelen / der bamalen der Herrichafft von 
Defterrich Landt⸗Vogt in Elfaß was / deßalich 
durch Tuͤringen von Hallwill und andere Des 
fterrichifche Kät gar ernfifich an Roͤmiſchen Kuͤ⸗ 
nig Fridrich und andere Defterrichifche Fürften 
geworben / und ward fo vil durch Pitt an Kuͤ⸗ 
nig erlangt/ daß Ervergunnet/ daß die von Zuͤ⸗ 
rich "yr Bottſchafft zu Im ſchicken moͤchtind / 
nach Gnaden und Hulden zu werben. 

Es bewegt ouch die von Zürich defter ce an 
Roͤmiſchen Künig fich zu damit fi fich 
‘res Schadens deft ba geráchen moͤchtend. 
Mittler Zit / bae die gemein Sag was / und 
mengerley Red gieng / Daß derſelb Kuͤnig Friz 
drich Willens weri / Sand und £üt/ ouch alles 
das) fo bem Huß Oeſterrich vor Ziten zugehört/ 
und die Eydgnoſſen an fich gebracht hettind / 
wider an bae Huß Defterrich zu e" ouch 
die alten Sachen und Schäden finer Borderen 
an den Eydgnoſſen zu rächen/ und das Ro; 
miſch Rich / ouch alle Fürften und Stett des 
Riche wider bic Eydgnoſſen zu bewegen / ce fier 
fenda fich ouch die Fdellüt und Anſtoͤſſer der Eyd⸗ 
auoßfchafft dickermalen gar offentlich hoch und 
truͤwlich meren / mit groffen fuglichen Frolos 
cken / wie fi Yr alte Anfprachen an die Eydgnoſ⸗ 
fen berfür fuchen weltind / unb wie ſetz ber rech⸗ 
ten Fuͤrſten einerzum Sünig weri erboren / ber 
nen harin gehelffen möcht / und die Eydanof- 
fen 5óumen murb / wann Er haruff in die £anb 
fäme ; Und was des Geprengs und Geſchreyes 
fo vil / daß niemand eigenlich wuͤſſen mocht/ 
was Willens Er gegen den Eydanoffen bette/ 
ald was Er geſinnet were/ gegen Inen für hand 
àu nemmen. 


Nun was zu Zürich menger Eren⸗Mann 
der Raͤten unb von der Gemeind / denen gar wi- 
drig was / bafi man fich an die Defterrichifche 
Herrfchafft henden wolt und warend gar 
bandtlich darwider/und redtend ernjtlich barsu/ 
aber es halff nit / der gemein Mann was in: 
maaflen beredt und anacbest/ daß nachwerg nie; 
manb mer darwider reden dorfft vor Ungeflämi 
des Wolfs / alfo gar verwire und unrümwig 
was man worden’ bann Michel Graf derS tatt- 
fchrpber bat den gemeinen Mann vertróft / wie 
er by dem Roͤmiſchen Kuͤnig verhoffte der Statt 
vil Guts zu erlangen / dann er was uf deß Rod: 
mifchen Rünigs Defterrichifchen sanden von 
Stockach by Nellenburg im Hegoͤw bürtig / und 
mas nit einerborner Züricher/ barumb Im ouch 
finSinn und Hersmer zudem Huß Oeẽſterrich / 
dann zu einer Eydgnoßſchafft ſtund / wir Er 
ein erborner Zürcher gefin / fo wäre ^m on 
Zwyffel bic Ruw fine. Vatterlandts unb die 
Einigkeit einer Eydgnoßſchafft zu fürderen trůw⸗ 
licher und baf angelegen afin / wann aber fot- 
liche Ußländifche in unfern Landen ufffommen / 
fo unberflanb fi mer und fürer zu regieren / 
bann ander £dt/ ald die alten Geſchlecht tus 


Die von gind. 
Zich 
| fid ttnb Alfo umb Liechtmeß Anno Domini 1442. 





nig unb 
werfüntend 


fib mit 
der Derr: 


| 


fdefit De | ——— —— — — — 


—* 





(Met. | cbicFtenb die von Zürich Yr treffenliche Botts 
RM p fchafften zum dun Künig Sribriben / 


namlich ren Burgermeifter / dero Sit Her- 
ren Heinrich Schwenden / Ritter / und ouch 


333 ANNO 


Yren Stastfehrnber / Michel Grafen / und an: | DOMNI 


dere / mit ciner herrlichen Foftlichen Sehenti 
die fi bem Künig foltend bringen‘ und gabend 
nen vollfommen Gewalt / daß fi fid) mit dem 
ünig und bem Huß von Defterrich föltind 
verfünen / wie fi jemer möchtind / was ce joch 
foficte/ dannfi je darbinder fommen warend/ 
daß fi den Eydgnoſſen ze Trotz / der Herr; 
fchafft Huld unb Fründfchafft woltend under: 
on ;u erlangen / und darüber laffen was 
nenmäglich wär. Si bevalchend ouch ren 
otten/ daß fi ac Hoff und anderswo del 
und Unedel / Pfaffen und Leyen / und wenn 
ſi gedachtend Inen fuͤrderlich moͤgen ſin / an⸗ 
werben ſoͤllind Inen ze helffen / daß ſi zu Fruͤnd⸗ 
ſchafft und Ri angen fáminb / ouch hattenb 
fo Gewalt den Räten und Vernambten an 


nigs Gnaden und bri e was Gr fi dar 
für geben hieſſe / demfelben ftatt zu tun unb ge: 
2 zu ſin / ouch hattend R Gewalt die 


den laſſe 
die — Serrichafften / fo fp init an: 
Kin 


fchafften gen Salsburg kamend / da zoch der 
Künig baruff von Defterrich / und wolt gen 
Schwaben und an den Rhin / harnach gen 
Aach / unb fich da lafin Érónen / bann Er vo 
noch die Kuͤnigklich Kron nit empfangen hat/ 
und von wegen der Trennung im Bapſtumb 
zwifchend Eugenio und Felici bat Er 'á lang 
verzogen bic Krönung zu empfacben. Wie 
nun der Kuͤnig ouch gen Saltburg fam/ unb 
die Bortfchafften von Zürich für Ine beger- 
tend / wolt Er fi allba nit hören/ noch die 
Schendi von nen empfachen / unb befchieds 
alfo batuff gen Inßbrug. Alfo zu Inßbrug 
verhört Er fi/ unb empfieng von nen die 
Schencki / doch ward folches mit grofkr Für: 
dernus/ und Pitt etlicher vernambter Raͤten 
zumegen gebracht / bann dem Künig lag noch 
gar vaft ın/ die Unerung und Schaden fo die 
von Zürich vor unlangen Ziten bem Huß Des 
fterrich zugefügt. 0 m. ernftliche Under» 
tädin amend die von Zürich in Kundt⸗ 
fchafft des Künigs unb finer Riten / und be 
fantenb fich / dab fi ſchwaͤrlich wider fin Kuͤ⸗ 
nigfliche Gnad / und die Nerrfchafft von 
—— geton hettind unb batend fin Kü- 
nigkliche Majeſtat umb Gnad und Verzichung / 


dann ſi darumb zu ſiner Majeſtat geſandt we⸗ 


rind umb Gnad und Huld zu werben und zu 
bitten / begabend ſich daby allen Frevel undllber⸗ 
farung / ſo ſi an Im und den ſinen begangen 
— gern aq a nach Gnaden / ouch 
in unb finer Herren Erkantnuß / erbutend fich 
ouch mider Ine / noch das Huß Lefterrich 
niemermer zu tun / fimurbend ouch umb ewige 
Pündenuß mit Siner Kunigfliche Majeftat / 
und dem Huf Oeſterrich uffzurichten / unb 
entfchluffend fich fo verr und die Pundtnuß ze 
Dollgang fáme / daß fi dann Siner Maje⸗ 
Bot su deß Huß Oeſterrichs Handen / die 
Verpfendung / ſo ſy uff der Grafſchafft 4 Ry- 

€t3 burg 





a Doc mit einigem Vorbehalt und Beding / baf nemlich dag Fand fo von der Glat bif an Rein gelegen/ unb jego das 
Neuwe Amt genannt wird’ bea Zürichern eigenthumlich verbleiben folle. Rhan, Mf, 


1442. 











































burg hettind / ſchencken / desglichs res Teils 
was fp am Ergoͤw mit andern Endgnoffen ins 


XT? 
von felb wider fi hulf⸗ 
find ftreiten / hiemit möcht Defterrich allen al- 
ten Schaden und Haf an Inen gerächen / und 
mider eroberen alles das fo fy dem Huf von 
Defterrich in alten Kriegen abaewunnen hat: 
tend / und wurde ein Eydgnoßſchafft hiemit gar 
ußgetilget werden / alfo daf die Derrfchafft niez 
mermer von "nen Schaden zu beforgen wå- 
re / Er möchte ouch folches deſto ringer 
zewegen * fo Er doch Roͤmiſcher Küni 
were / dann Er ouch die Richs⸗Fuͤrſten / aci 
lich und weltlich/ Stand und Steit / wider 
fi zu Hilff anbezen und bewegen möcht/ fo wis 


fünfftigem die von Zürich jemermer fich e 
widerſeßen wurdind / fo mochte ein jeder Für 
von Defterrich allmeg fi lichtlich pas fern unb 
eroberen/ fo fein Eydgnoßſchafft mer were / 
bann fo benn mit Lbefterrichifchen Landen gengs 
lich umbacben fin wurbinb. Es bewegt ouch 
den Künıg harzu gar vaſt / daß Er dero von 
Zürich hizig Gemüt über die Eydgnoſſen 
márdt und vernamb / bann bic Botten von 
Zürich zeigtend Im an / dab fo wol wuͤſtind fo 
Inen darumb uffſetzig fin/und mit Inen 
i 
mit aller finer Macht Sa tun Inen zu 
helffen / bann fi weltind fich su 
dermer ſchicken / unb alles yr Vermoͤgen darz 
au (ired'en ; Afo befchied der Künig bit Bot⸗ 
en von Zürich / daß fi mit Ym gen Aach / ba» 
in Er jeg finer Krönung halb welte / ſoltind 
aren / fo melte Er etliche finer Raͤten verord⸗ 
nen / mit jnen m mittler Wil von ben Ar- 
tidlen des Pundts fich ju underreden / mie 
nun der Küniggen Nurenberg fam / bemillis 
Er allda benen von Zürich den Pundt mit 
zu machen/ 2 ya va de nn 
des Bundes allda abgcrebt/ zuge⸗ 
P rebtend bic Botten von gar mit 
dem Künig zu Nuͤrenberg / wann der Pumdt 
für fich gange / fo figind fi Yrer Eydgnoſſen 
Ungumft und Uberzugs erwarten/ unb wo Fr 
fo nit getrümcte by folchem zu handhaben/ fo 
fige weger der Pundt blybe unberiegen ; Der 
Künig fage Inen guͤtlich zu / fidenmal unb Er 
den mit nen gemacht und bemilliget bette/ fo 
melte Cr ji ouch trümlich darby handhaben und 
fehirmen. 


Nun begundend anfachen allenthalben of; 


- 


— 


Den Cydfench Reden ußgan / taf fich die von Zürich 
fam fir gus Bars mit der Herrfchafft von SScjter: 


bof fid die | ric 3u verrichten und zu verbinden / cs ward 
von 2iirió | ouch denen von Schwie unb etlichen anderen 
N haft Eydgnoſſen von ren guten Guͤnneren heimb⸗ 
Deer) (lichy wuͤſſen getan / wie fich die von Zürih 
benden (gar vaftab den Eydanoſſen flagtinb/ mic une | p 
wisi. recht und unbillich fi nen im vorderen Krieg 


acton hettind / unb mic fis geaemftünig / finen 
SRáten und anderen Edlen und Unedlen / Her: 
sen / Stetten und 4anbtfáffen/ und wo man 


— — 


bald der Pundt fuͤrwert giengi/ daß re Eyd⸗froͤmbd 
rieg kommen wurdind / darumb fol Er | H 








Eydgnoßiſcher Geſchichten A NNO| 


nen lofen welt / hoch verunglimpftind mit vil Do 
und mengerley Sachen. Duch redt man/ vof |. 144. 
fi Ir Ten am Ergdw dem Künig wider geben 
meltind ; Man feit ouch / bof f dem Küni 

unb dem Nuf von Hefterrich Ir Start Züri 

offen machen wellind/ fo bid fi begdrind; Cx» 

lich Reden verdruffend die Eydgnoſſen gar vaft/ 

unb meintend / wo das an Im (cbe wäre / fo 
taͤtind Inen die von Zürich Gwait unb Unrecht 

und verflagtind fi unbillicher Wyß / bann fi 
nichts anders gegen Inen getan und gehandiet 
hettind / bann was ſi ^r Eyd unb Fere ac 

wyf / nach Ir gefchmornen Pundtbriefen dut 

und Sag; Und fo verr die von Zürich jek an 
Pündenuß mit der Herrfchafft von Oeſterrich 

(die futi bicoor Ir offne geweſen ma: 

chen wurdind / fo fónt doch föllichs niciberumb 
anderes befchächen/ bann daf fi begertind cin 
Eydgnoßſchafft ze verderben / unb ze underdrus 
cken / damit fi aller Eydgnoffen Meifier wer: 

den möchtind ; Und als man hievon vil redt/ 

unb ouch am Zit was / daf man die Pündt 
ſchweren fólt / ward cin gemeiner Tag gen Ba; 

den angefest/ allda man dero von Zürich 
Bottſchafft ſoͤlich Land⸗ loͤuffig Reden k 

ten wolt/ unb ouch den Tag des Punde 
fchwerens anfechen / und erfunnen/ ob fih je 
mand des Pundtſchwerens wideren welt/ bann 

man meint / fo etwas ander Sach mwäri/ daf 

bic von Zürich mit bem Sünig fich alfo ver: 
pflichten weltind / (o wurdind fi bae Pundt⸗ 
jchweren noch uffziechen / damit möcht man 

deft mer Argwons Yrs Furnemmens geſpuͤren / 

aljo ward bet Tag zu Baden ze mgánbam 
Meyen gehalten / und bero von Zürich Bot 

ten alle oberzelte Reden fürachalten/ die ga 

bend Antwurt / daß nen lich Sachen gar 
märind / und moltend von difen Din 

gen nichts wuͤſſen mann “nen oucb von "ren 

erren fölcher Sachen halben nichts bevol 

chen wäri / umb 3cigtenb an / daß Yre Herren 

wol "yr Bottkbafft zum Sünig diiit i 
tind/ Jre Regalia unb Fryheiten nach altem 
Bruch von Jm ge empfachen. Alſo ward der | Diei! 
Tag des Pundefchwerens angefegt / und von = | 
niemanwiderfprochen / unb wurdend die Puͤndt | 
in felben Meyen zu Zürich/ Bern / Lucem / 

Uri / Schwitz / Underwalden / Zug unb Gla 

y gemeinlich gefchworen / nach der Briefen 

Sag. 


Anno Domini 1442. an der Herren gar oret 
nach fiel cin fo grofler Schnee / derglichen mt Shut. 
vil me gefechen was/ man müft bic Tächer 
fehoren / damit Er die Häfer und Gebüm nit 
nibertrud'ti ; Es fónt lang niemand gewand⸗ 
len / er zergieng one Schaden / und ar | gru. 
baruff ein ußbändig gut vollfommen ar / 
derglichen in so. Jaren nit gefin was / aber 
der nachvolgende Winter ward fo falt/ daf an talte, 
vil rte die Winraͤben crfrurenb, 


Wie nun die Eydgnoſſen uff dem Tag zu | Dic Eh 
Baden von ben Botten won Zürich bericht An, 
wurdend/ dafi fi Sr Botfehafft ium Küng rear. 
allein von Ye Fryheit wegen 3c empfachen ge iet vi 
ſchickt bettinb  wurdend ft zu Rat Yr Bott 8 
(chef ouch zum Künig zu fchicken/ yc E zum 
heiten zu empfachen / doch woltenb die vorn oar bit 
bero Zi nit ſchicken / aber die von Bern/ &v |" 
cern / Chris / Underwalden / Zug/ Glarus 
unb Solo torn ſchick ten angeng Yr Borefchafft 
inweg. In mitler Wyl fam Kuni 
drich gen Franckfurt / da bannen fur Er gen 
Coln/ da ward (^r von Theodorico dem — 
Ertzbiſchoff dafelbs ze Künig — darnach Dirt 
fur Er von Coln gen Aach / ba reit Er ia to 


e 


ANNO 


weyter Theil 


DoMIN ſam 15. Zag Brachmonats / da ward (Fr ze 


1442. Kuͤnig g 


ónt an dem Cunt 


nach Viti 
und Modelti, Das was der 17. 


ag Brach⸗ 


Und macht |monats Anno Domini 1442. Und uff denz 


mit b 


ein 


enen P A 
felben Tag verbriefet der Kuͤnig den Pundt 
odd ffir fich und das Huß von Denerrich be des 
nug’daruß inen von Zürich / derſe 


lbe Pundt lutet wie pers 


fol, nach volgt: 


+ 


Wir Fridrih von GOttes Gnaden Rd- 
pA At a 
i e u 
zu KRärndten/ A u Crain / Draf zu 
‘Tyrol tc. und tund Eund ofz 


re fte 
5 ich / für une / unb bic —— 
nen/ Albrechten und Sigmunden / ouch 
Hertzogen zu Oeſterrich ıc. lieb Bruͤ⸗ 
der / tet und Fuͤrſten unfer aller rs 
ben und Nachkommen / ouch für alle uns 


Landt⸗V Burg⸗V ID 
fere Landt⸗Voͤgte / Burg Vögte ögee un 


unb Ampelite / die Wie jen 
nod kuͤnfftigklich gewunnind in difen nado» 
geſchribnen Rei n/ unb funderlich für 
oif unfre nachg te Stett / "Oeftinen/ 
Kand unb Süre/ Schultheiß / Burs 
germeifter / Raͤte / Burgere / und für alle 
-— —— — und Unedel di⸗ 
reiß-Stetten Veſtinen / nams 
lib RinegE die Grafichaffe/ Burg und 
Statt mit aller Zugebörung / Veldkirch / 
State und Veſti mit Jr Zugebörung/ Blus 
bam mit aller Zuge / Ayb 
Grafica i 


Räten/ mit guter/ sitlicber und finnlicher 
dur ibs unb 


en gefe(fen (inb / getrüwlich mit der unfe: 
ren Lib unb Goer bebulffen und beraten 
follend fin/ gegen allen denen/ und wider 
alle die fo (y mit Gewalt oder wider 
Rede / an TDuͤten an Kib/ oder an 
Gut 8— / oder iffind / in 
i fe/ num bínfür cb / on al 
len Ußgang/ End unb Zit/ nad) den 
Studen/ mir ben Gedingen / oud inwen⸗ 
dig den Zilen unb reifen? als bienacb 

ar eigenlich gefchriben und underfchieden 
iff. Das iſt / des Erſten: Da die Aar 
ent(príngt / bas man nempt am Beimslen/ 
und die Asten afle / und von 


woͤlfftes Buch. 335 


Haßle die Richte über / unt tybur 
Tg redeas ri doe n p Ht 
i Solotorn / von Solotorn 


gantzen 
o gen Pludens — dan⸗ 
hurwalchen 


tem / € dab jemand/ ín 
welchem / Staat / oder Weſen der 
wäre / bic ntes von Zürich oder 


undts ⸗ 

wegen das waͤre / nichtz ußge⸗ 
/ fo mag und foll ein Burgermei⸗ 

und Rate / die bann zu Zuͤrich Gewalt 

babenb/ gemeinlich ober der Merteil under 

den. fib uff ben Eyd erkennen / dafi 

n 
t 


9 
3 


tluͤten unfer Stetten und Luͤ⸗ 
ba ob begriffen / notdürffrig / und daß 
fy uns unb bie unferen barumb billich zu 


3 


der Statt Zürich befigleten 25rícf manen; 
Und wenn die Manung alfo beſchicht / fo 
pan Wir unfer Landt⸗Vogt oder 

tattbalter/ nad) derfelben Manung un- 


und den Iren / one 
ten T 


Il oud) niemand dhein Sach fütsiccben 
noch werben / dardurch foldye Dil ge 
rg und verzogen werde/ und ſoͤlche 
üff folles Wie / und die unfeen oud 


gaͤntz⸗ 







ANNO 
Domn! 
1442. 











ANNO 336 
Domini 


1442. gånnlid eun in unferm Coften / om alle 





Wäre oud daß jema: 


von 5 


Endgnoßifcher Geſchichten 


fi an denen von Zürich oder ben "ren ge Doun 
tan habend / und den wibertuginb unver,| 142 


nd / wer der wäri/ 
uͤrich / Sek Je 


zogenlich und on alle 


Wir Lande Voͤgt / Burg’ Voͤgt / 
yis Amps ub alle aseo ad 
tc / die zu uns gebórenb/ ba oben be 
griffen / föllend in allen unferen Veſtinen / 


und 

friften/ ülicb als Luͤte und 
urged ne Hilff / —— 
un erzon 


g 
5 
i 
iz 
d 


pe erred) Zwing/ Baͤnn / S 
ſt / über 


und Güter / fo inden egenanten 
gen find / Als Wok unb f die 
er (Dewonbeit 


M 
8 
a 
; 
d 
E 


H 
E 


IER 
ii 


Š 
5 
E. 
ud 


Recht / mit Worten / noch mit Werden/ 
in dheinen Weg, alles ongevarlich. 


chEommen den vorgenannten von 
Zaͤrich / unb allen den "Iren / ufi und von ab 
len obgeichribnenSchloffen/ Stetten / 


t Gelt on alle ⸗ 
nuſſe. Und ob f anderen unferen Herr: 


und Gebieten Konfe 
d/ welcherlei das ift / S! 
genommen/ ſoͤlchen Rouff i man FIR 


t 


und unverbínat la 


Anno! 





| 


ANNO 
Domini 
1442, 


337 ANNO 
tind / unb wie es diefelben 6. gemeinlich Domini 


Zweyter Theil Zwölfftes Buch, 


je Gele/ und fi von funderen Gnaden 


durch uns / unfer Frben und Nachkom⸗ 
men / ouch unſre Voͤgt und Amptluͤte / unb 
alle die unſeren gnaͤdigklich / guͤttlich und 
fruͤndtlich n 'on allen $ntra 

Gevärde. Desglich ſoͤllend die von zuͤrich 


on | arge 


Set 


ange vor allen en / die 
—— mie jemand — oder 













an diſe en 
Brief gefibriben begr geffen, ala eigen 
beredt / und von beiden Partyen 


fin foll in dhein Wyſe. 

mand ee dero 
reno / uno in den o 
iffen find / ver 

ied : t: den rechten 

/ der 3 am varano gie 


Und foll ond) niez 
in difen Pundt 
anten Rreiz 

en nod) verbie⸗ 

[ter und M eid 


A — — ederman | den 
ll von dem anderen Reche nemmen an 
Stetten und in den Gerichten / ba 


Würde aber dem Klaͤger Rechtes vers 
fast oder daß Er redo rfn e und 


g citu 
ederman inzicchen / als von Alter bat? 


ommen. 

Waͤre ouch / daß Wir / oder unſer Erben / 
/ unfer ae 

fo se ey alo ander unfer A 

lüte/ oder umfe 


D 
oder 
mi are ——— mit den vore 
f zem oder mit —— die 
u Inen gebörend / gemeinlich oder mit 
Deinem funderlich /_oder die obgenanten 
von Zurich und die t en zu glicher Wyſe / 
barumb follend Wir by unferen Räni ipi ei 
Wuͤrden / und die unfern by 
den / und die von Zurich und die 
od by Iren Eyden / unversogenli 
Tagen Eommen gen Dar in das Cloffet / 
wenn dewederer Tel von dem anderen 
b mit Borten oder Briefen ermant 
wird / in ben naͤchſten 14. Ta Ger der 


EERI 


m 


II. Theil, 





uns / unb den unferen berwiderumb tun 
Lift = 


Inder der fi by 


en 
daß entwedrer Teil für den anderen Deno lend 


^ 


oder der Merteil under Inen dann nf 

— Tan Er a Ea fa paa en 
t ren n (tát 

vollfüren iA Alle Widerred und —5*— 


Aane 30 


c ſchidli o 
e/ D welchen x 
** (fin ben foll ber 


Teil under Bm dE y4 wa yy* y ** 
genlich heiſſen und wyſen / daß Er ppoe 
Sachen mit den 6. annemme/ unb daf Er 


fid mit — * Eyd verbinde / mit den 6. 
die —— als vor beſchriben 
iſt · Moͤchtind aber die 6. nit eins werden 
umb den gemeinen Mann / und dann die 
Anfprach prom und der unferen i(E/ fo (ol- 
Wir oder die uff unfer Party find / 
einen gemeinen Mann nemmen uß dem 
re 3u Zürich / und —— Wir / oder 
die unferen nemmeno / der es nit verfchwos 
tenbat / den follend f in fido der Sad) 
anzenemmen / und mit den 6. als cin gemei⸗ 
ner $e entſcheiden. Deßglich wäre die An- 
Ken ma bero von Zürich oder der Jem/ p 


gemeinen Mann nem 
c:btibnen Areifen / i er obi 

—— I ES / ober anderen unferen 
und unferen Xáten / oder in web 

E. «a e fi einen Burgermeifter oder 


barsu da 
der es nit verfi 


ge foll man ond dafelbs dem —— der ce nit verſchwo⸗ 
läger —— richten / und im ces i oen follend Witr oder unfer 

ungevatlíd des Rechten geflatten und Bande Dig LE Sita wyfen / fid 
belen, . =t Sachen und nen ansunemmen / 


und mit den 6, ußzerichten / in Minne oder 
mit Recht / als vorgeſchriben (tac / alles 
ongevarlich. 


Wäre aber uff budem Teil in dhei⸗ 
nen Sachen jeman rfam und —* 
ins | nen Sache / rg y der oder die / fo den 
Schaden tund / oder getan bettinb; als 
arm werind / daß fi mit Gut den Schas 
den nit ableggen möchtind / (o foll jetwe 
drer Teil under dem die ingeborfamen oder 
unbabenden gefäffen find / den abis die 
| wylen / verr fi mögend / unb mit guz 
ten Truͤwen nado "(nen (Edlen/ und fi aL 
fo balten / daß fi mit dem Libe ablegind / 
* | uno beffrind den — der uff ſi vor 
den Ar Sr anie Sal ebracht wird / 
und ale fi te sanduidy 


nen crEenneno / 
on alle Mu n 


Was oud) fürbaßbin Sachen unb Stöß 
i difem Pundt / und in den vortenanten 
und Kreiſen von dwederm Teile uff- 
laufft / darumb foll der vorgefchriben 
Punde nit 3errrent. noch zerbrochen werz 


ben/ und foll ller —* 
ſtaͤte und veſte beiyben/ u an diſem Bei 
vor und nach befibriben ffat. Doc daf 
jeder Teil belybe als er von Alter barkoms 
men ift/ und das da vorgelchriben (fat/ 
daß er darumb nirt erfuche werden foll on 
alle Arglift und Gevaͤrde. 


Wäre aber / daß dewedrer Teil in bae 
uu Dat; 


1442. 





ÁNNO 


Dounu 
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ben / imd das befiglet habend. Hnd (oll bae 
Ouch beredt / umb daß di⸗ befebechen 


fer ewige Dune in aller Mache ſtaͤt unb 


botnen Mard Imen von 

berg / Derren zu Rötelen und Sufenbur 
föllend / ouch mie 

ten 


A 
; 
Ef 
& 


FH 
ii 
i 
5: 
B 
ii 
EH 


i 
g 
ji 

3 


mn 
i; 
di: 

"un 

ju 


QRS 
tH 
S 2 
R 
H 


P 
HA 
ur 
i 
in 
hi 


iis 
223 
f 
Ers 
Eg 
235 
$88 


Die von Zürich babenb "nen felbs tmb 
den Fren vor und ufbebept in Diem 


i i b Kunig / ouch die 
EY Y Bar 
vot difer Puͤndtnuß zu unb vu if yb. 


bic vor 


Wie babend ouch ums felber/ ale cin Fuͤrſt vol 
ich / den un 


/ uns 


banblen / unb 3e tun 


g 
$ 
d 


en alles 


Es ift ouch funderlich berede / burd daf 
er Pundt Jungen unb Alten / und allen 
j 


/ ewig 
lyben foll / mit al 
—— " 


28 
9 
2 


Gng ſelber vorbehept und 


u 
beiden Partyen nutz und fuglich dunder / 
on alle Gevaͤrde. Mit nb diß / 
befiglet mie unfer Kuͤniglichen 
dem "e Geben in der 
Start unfers Rünigklichen Stuls zu Aa: 
dn ; nach Chrifti Geburt 1400. Jar/ 
cb in bem 42. Jar / am Cuntad 
nad ‚Sam Dis Ton’ alo Voir — 
ron angen babenb/ un 
Re im deiteen jare. 


vaft 


ANNO 


und Dow 


Zu tir vorgefehribnen Pandenuß Baff ver 2e M 
Adel a 
EY ni 


nig/ bann fi meintend mengerley An 
anbit 
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Douini : — DOMIN: 
. jan bit noffen mitlerait hardurch ze besiez | Alfo batend und murbend fi abermalen ati 

bd rt : Li "(ro etlicher | Kuͤnig Fridrichen nach rem vorigen Bege: 1442. 


chen / unb mas doch i 
roffer verderblicher Schad an b und an 
ut / bann es gieng nit den weg / wie fis 

überfkhlagen hattend; Der Künig blib nit lan 

nach der C'rónung zu Aach / fur wider Haru 

gen Srandfurt/ und blib da etwas Zits / und 
richt allba vil Sachen uf / die für Yne als 
ein KRömifchen Künig gezogen warend/ Er 
lech ouch allda vil Richs⸗Lechen. Und als nun 
mitler Wyl ber noffen Botten von Bern / 

Lucern / Schwitz / Underwalden / Zug / Gla⸗ 

rus und Solotorn / ouch uff der Straß wa⸗ 

rend / zum Kunig umb ^c Fryheit ze keren / 
wie ſi vernamend daß Er von Aach wider 
haruff gen Franckfurt kommen / furend ſi ouch 
dahin / dann mencklich da zuzoch von Fuͤrſten 
und Herren / und ſunderlich viler Stett Bor 

Dew Iten. Alſo wurbend der Eydgnoſſen Botten 

ge Franckfurt an Künig Fridrich/ daß Er Yren 

ward Fre [Stetten und Laͤnderen Yre Srpbeiten / fo fi 

Ärbeiten |hettend von finen orfaren / Rómi- 

"nies / ben Keiferen und $ünigen/ an bem Kiche/ 
von Golo. welte beftäten und confirmieren / inmaflen / 
als nen die ungichar von einem an den andes 
ren finen Vorfaren / Keiferen und Künigen 

ddigflih confirmiert und beflätet / unb 
nen nie_verfeit worden / fi erbutend fich ouch 
von Ir Stett und £ánberen wegen / als des 
Heiligen Riche Gehorſame / actrüme und unz 
dertänige Glieder / befantend Ine als für 
* ordentlichen Kuͤnig und Houpt von des 
iligen 
nigfliche Majeftat umb anddige Willfarung. 
"de fich aber bie Cachan foc umbber Prey 
oder durch wen es joch dem Künig geraten 
weri/ Er wolt je bomalen den - Epdgnoffen 
jr Fryheiten nit befiäten / unb Bat die Für- 
wort / bae Huf von Zefterrich / als von der 
Stetten / Landen und £üten im Ergoͤw wegen/ 
welche die Eydgnoſſen im Concilio ze Soflank 
dem Huß Defterrich / über ben 50. järigen 
Friden entwert und nit wider zugeftelle hettind / 
barumb me’ als einem erbornen Fürften von 
Defterrich nit acbüren welte noch gelegen má: 
ri/ ſolich Srobciten one Fuͤrwort sc befiätigen/ 
es wäre bann; daß fifolich Befldtung annem- 
men meltind mit Geding / namlich bxm Huß 
von Lefterrih onfchädlich., Denen von 
Solotorn ward Ir Fryheit befidtet und ver; 
langt / bann fi des Ergoͤws nichs inne hat 
tend. Die Übrigen Epdanofifche Botten ver: 
droß des Kuͤni sFürmende mit dem Ergdw/ 
und daf Er nen die Beſtaͤtung abichlug / 
fimeltinds bann mit Geding antıemmen/ dann 
nen was von ren O nit bevolchen 
alfo ze empfachen/ hattend ouch des fein 
Gwalt / funders on alle Geding und Für: 
mort/ wie von Alter har. o was das Er⸗ 
gów uf Gebott des Conciliums ouch Keifer 
Sigmunds / unb des Richs Geheifle / die in 
` [dem sojärigen Friden vorbehalten warend/ inz 
enommen / und demnach vom Keifer umb cj 
umm Gelts verpfenbt/ unb vil Reiferliche 
Brief und —2 darüber gegeben / barju 
Hertzog Sribricben von Oeſterrich feligen in 
der Keiferlichen Richtung anbedingt / daf den 
Eydgnoſſen binben pa was i im Ergoͤw in- 
nommen / bann fi des groflen Coſten eins 
eldzugs gehept/ und nit uf Mutwillen/ 
funders uf. Gebott und pflichtiger Gehorſame 
des Conciliums , des Seiftre Sigmunden und 
des MEO Richs folches getan hettind. 
. Theil, 


born. 


Zu oleidher Zeit li 
und viele Stätte —2 
ſolten. Bulling. 


Riche wegen / und batend Sin Kü | ten 


Grafen / Styberren/ Dienſtluͤten /Rittern/ 


aud) ein Mandat an den Truchſaſſen von Walt 8 
r gp H- * en Waltpurg / Londt: Mogt in 


ren / bo ward nen geantwurt von des Kü- 
nige wegen: Der Sünia telte fich nemmen c 
bedenden umb die Sachen / bann Er mát ei: 
junger Her: / unb welte nun fürberlic von 
Srandfurt abfcheiden / und hinuff ins Land 
faten/ unb namlich gen Zärich fommen / ba 
möchtind die Endgnoffen mit Ir Fryheit da- 
felbs zu "m fommen / unb Ir Anligen allda 
Ime fürbringen / da weite Er Inen antwur⸗ 
ten; Der Endgnoflen Botten muflend es by 
foíchem Beſcheid deßmals biyben laffen / unb 
battenb ein Verdacht und bófen Ar 
won über Warggraf Wilhelmen von No 
berg / der Defterrichifcher Landt⸗Vogt was / 
und über bero von Zürich Botten / die dama- 
len ftáte an dem Hoff warend/ und meintend 
fi bettinb dem Kunig fölcher Antwurt und Ab- 
ſchlags uffgewyſt / bann die Botten von Zü- 
rich tatend allda gar uflerlich ab der Epd⸗ 
gnoſſen Botten / unb hattend gar wenig Ges 
meinfchafft mit 2n / ſchier als ob fis nichtz 
anbórtinb / «e lagend ouch diefelben Botten 
von Zurich ze Hoffe allweg bi bem Marg- 
rafen 3€ pes / und mwas gar ein gute 
Srünbfcba / glich als ob «s ein Ding wäri/ 
unb be tdie Botten von Ey / daß 
die Botten von Zürich fi bindertind/ wa und 
gegen wen fi fóntinb und moͤchtind. Es ward 
ouch allida mengerlei Red’ und ufferlicher ans 
nefchlagner QBerbung/ an ber Eydgnoffen Bot; 
getrieben von etlichen Herren und Edlen/ 
ouch von etlicher Richs⸗Stetten Botten/ fo 
da / wie bae gut und nut; den Eydgnoſ⸗ 
fen waͤri / daf fi dem Künig als einem Für; 
fien von-Defterrich bae (*rgót mwidergeben/oder 
daß man ^yme widergebe mit Geding / daß ce 
nicht beft minder ben Eydgnoſſen offen unb gez 
wärtig wäri/und man dann eine allgemeine Ders 
pünbtnuf machte mit den Epdanoffen / inder 
gangen Landts⸗Art überallda herumb/ damit es 
allenthalben an dem 3 bin im Elſaß / in Schwa⸗ 
ben s. einanderen verpflicht und guter Frid 
wurde; Won folichem woltend nun der Eyd⸗ 
gnoffen Botten gar und gang nüt hören / 
dann Inen nich barumb bevolchen was / unb 
in felben Tagen wurdend der Eydgnoſſen 
Botten erfimals innen/ daß die von Zürich 
ein Pündenuß mit dem * uffgericht / ` 
r Statt und Sand dem Künig und Huf 


halen vc 
raffcbafft Kyburg 


Wir Sridrich von & ttes GnadenRör | finis 
mifcber Kinig / zu allen Siten Merer des p prd 
Richs / gertzog zu Oeſterrich / zu Styr/ 3u | ioo qa 

Zernóten/ und zu Arain/Grafe zu Tyrol | &andfurt 
entbietend allen und jeaklichen/den Erwin; eie 
digen und Hochaebornen unfern und des|Rstorma- 
geiligen Aömilchen Richs Chur z Sineften | tion if 


und Furſten / Geiftlichen und Weltlichen / mm. 
corpore 


Anechten/ Burg-Grafen/ Vögten/ 2Burs|vovifi 
Uu 2 germei, — 


p.37 
dmaben 


rich ermant wurden / Ihnen zu Dülf sieben 
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DowrN|aermeiffern/ Schultheiſſen / Raͤten / Rich⸗ 


1442. 


teren/ Amptluten und Gemeinden / aller 
und jegklicher Stetten’ Maͤrckten / Doͤrf⸗ 
feren und allen anderen/in welchen Our; 
den / Stand oder Weſen die find/ unfern 
und des geiligen Richs Undertanen und 
lieben Getrüwen / unfer Gnad und alles 
Guts. Sidmalen wir von den Gnaden 
des Allmechtigen GOttes / unverdienter 
Sache zu den Wurden Römifchs Zuͤnig⸗ 
klichs Gwaltes erhöcht und a ast nd 6 
bedundt uns wol billich / daß voir unfer 
Pflicht menaflicbem alfo bewyfind/damit 
man in dem geiligen Roͤmiſchen Riche / 
Frids und Gemachs ſeligklichen — — 
Wann wir nun in Anbegin unſers Regi⸗ 
ments / ouch jego nach unfer Auͤnigklich 
Croͤnung eigentlich und menigkfaltiglich 
underwyſt ſind und vernommen habend/ 
daß in dem geiligen Roͤmiſchen Rich / und 
ſunderlich in tütfchen Landen vil Unrates 
gewaltigklicher / ouch ander M 
und unerlicher Angriffen befchechen find/ 
und noch tätlich geſchechend mit Roub/ 
Mord und Brand/davon das scili Rich 
des wir ein Merer genant find/gar ſched⸗ 
lid gemindert/ und vil des Richs Under 
tanen und Getrinven/aeiftlich und weltlich 
Perfonen groſſe Vrot / Derderbnuß und 
Schaden täqlich Ipdend / als bann leider 
acoffe Blag durch das Land gat/dardurch 
gemeiner Krug größlich geirrt/ — 
und underdruckt wird/ ſo habend wir 
uns von der Bürde wegen / unſers Hiz 
nigklichen —5 die wir GOtt e Lob / 
dem geiligen Rich zu Eren / und durch 
gemeines Nutzes willen / uff uns genom⸗ 
men habend / darin ergeben/ daß wir mit 
allem Flyß folcbe Untat und bóg Sachen 
mit aitlicbem Rat und der Silff GOttes / 
oud Byſtand unfers und des $ sm 
Richs &etrinoen / nad) allem unſerm Ver⸗ 
mögen ußzetilcken arbeiten wellend / und 
darumb ec bcn ung/ oud) mit By⸗ 
wiflen und Rat/ unfer und des Sciliaen 
Richs Ehurfürften und anderer Sutften/ 
Geiftlicher und weltlicher/Srafen/ Sryen/ 
erren/ Ritteren/ Anechten und Stetten/ 
ie wir dann durch fi felbs oder Ir maͤch⸗ 
tiq Sand⸗ Botten / darumb durch inſun⸗ 
derheit har zu uns ze kommen vertaget / 
und gehoͤuſchet habend / ſetzend / wellend/ 
und gebietend wir von Roͤmiſcher — 
klicher Macht / Arafft und Gwalt / ern 
lich und veſtigklich mit diſem Briefe / und 
ermanend oud Uch / alle und jegkliche uns 
fer und oes. geiligen Richs Undertanen / 
in welchen Würden/Staat und Weſen Ir 
find / ſolicher Triw und Pflicht / als Ir 
GOtt / dem geiliten Rich, / und uns als 
einem Römifchen Kuͤnig / iwerm oberften 
erren gemeinem Nutz und údy felbs 
ſchuldig / pflichtia und gebunden ſind / da 
Ir all und "calido Stud / Puncten un 
Irtickel / difer nachgeſchribnen unfer Ords 
nung gaͤntzlich / aetrüvolid) und ufrechtig- 
Flich und ungevarlich haltınd / vollfürind 
und lobind/ oud) mit allen den Umeren 
und die zu Uch gehoͤrend / oder dero Ir 
mächtig find / ſolichs alfo peace uno 
getrinvlich 3e halten / ernſtlich ſchaffind / 
ordnind und beſtellind / als lieb Uch fige 
unſer und des Richs ſchwaͤre Ungnad/und 


die Pene / hienach in diſer unſer Ordnung | 


begriffen / 3e vermyden. 


ANNO 


Zum Erſten / daf niemand bem andern | DNI 


cbaben tun oder zuziechen foll/ er babe 
^in dann zuvor zu len billichem Land⸗ 
louffigem Rechten erfordert / und ob Im 
ſolich Recht vilicht nit ſo bald als er weit 
oder bedert / —— und widerfaren 
moͤcht / ſo ſoll er dennoch den nit angrif⸗ 
fen noch beſchaͤdigen / er habe dann vor 
alles das volligklich und gan getan und 
vollbracht / das Keifer Baris des Vierten 
Kiger Gedaͤchtnuß / unfers Vorfaren am 
/ auldine Bull/ in dem Capite! von 
—— eigenlich inhalt und uß⸗ 
wy 
. Item / ob jemand zu dem andern funt 
liche und unlougenbare Schuld bette/ hette 
dann derfelb uld⸗ Dordrer Burgen 
oder Briefe/ fo mag er fin Schuld vot» 
óren und inbringen / nach Lut und Sag 
folicber finer Briefen/ und als "Im vers 
ſprochen ift 3e bezahlen / möcht aber einer 
nit bezalt werden nach finer yi lut / 
oder als Im verfprochen wäre / dağ man 
Im bezalen fölt/ und er Im alebann zu 
pfänden darumb gepütte/ der foll es doch 
mit dem Pfand balten/ fo haͤrnach ge 
ſchriben ftat/ doch darin — 
Aouffmann / die ſollend einandern beze- 
len / oud jederman fin Zinß / Guͤlt und Ze 
den inbringen / als dann bißhar har⸗ 
mmen iſt / und der alfo pfenden will/foll 
vor ee er darumb pfendet / an den / der Im 
die Schuld ſchuldig iſt / ſchrifftlich / mund⸗ 
lich oder under Y erfor umb fin 
Schuld gue er mit Landlöuffigem 
billidpem Rechten Ine unklaghafft ze mw 
chen in dennechiten zwen Monaten nach 
folicher sÉrmanung/ alid nado einandern 
volgende / und ob er in fölicher Zit in obs 
Geícbcibner Maß nit unklaghafft gemacht 
wurde / fo mag er den der Im debuloi 
ji und deffelben Sabe und Gut darna 
pm anariffen / doch daß er als: 
ann mit den Dfanden pfanotlid fare/ 
alfo daß Er diefelben Pfand alle ungevaͤr⸗ 
lich in die nechiten Statt oder Schloß try; 
be / da ein Gericht inne fig/ daß dep der 
da angrifft und pfändet / noch def der ae 
dt wird / nit fige / uno man foll ouch 
ne und die Sabe / in demfelben Schloß/ 
Statt oder chte innemmen/ und da; 
rim tepben laffen/ und "Im das nit roce 
ren/ er foll oud die Wile mit denfelben 


Dfanden Seid und Gleit darinne haben’ 
ungevärlidy / und find es dann effende 


Dfand / fo foll er die ſtan laffen dry Taa 
und dry Frächt/_ wann es aber_andere 
Pfand find / fo foll er die vier Wuchen 
nach einanderen die nechiten (fan laffen/ 
und foll ouch fein Miet / ouch weder Pit 
noch Teil davon nemmen laffen / finder 
deflelben ab foll alfo unverruckt by eins 
andern blyben / und ift bann daß jemand 
fumbt der diefelben nemmen un fand 
ufinemmen voill/ dem foll man fi uff Recht 
und Gwüßheit binuß deben / mit Bundt⸗ 
chafft des Richters / oder des Amptmans 
in des Gericht fi find / ober er foll ander 
erber Lút darzu nemmen/ die daby ſigind / 
welte aber jemand die Pfand upnemmen 
inner der vorgenanten Sit/ fo mag der 
Dfänder diefelben Pfand darnach verfoufs 
fen un Aw Y 4d türift er mag / ouch mit 

undtſchafft des Amptmanns in des Ge 
richt fi g find/ oder andrer erbrer Luͤ⸗ 





ten oa 


1442. 
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DOMINI ter daſelbs / und daffelbe Gelt (ol bann | rime werend/ underflunde ze fies 
1442, demſelben der aepfendt bat/ an finer | oder ze nóten/ fo möchte man fid) daruf 
Schuld abaon / und was er ouch Aoffung | weeren. "Item es foll ouch fürbafer fein 
uff diefelben Pfand aeleit bat/ die redlich reger Anecht fin/ der fin eigen Pferdt 
ift / und dieer vor dem gerren oder ts | habe / oder 
mann des Gerichts funtlid) machet / die | Tunderen / ober fige einer Statt Diener/ 
(oll Im oud daran abqon, Wer es ouch | def oder dero qebróter ober gedingter 
bafi von fölcher Pfandung wegen jeman | Anecht er fige / und ob der Anecht ieg tà 
angen wurde / diefelben Gefangnen fole | te wider die voramd nachgeſchribne Stuc/ 
Ind ouch alle uff Recht und Gemwüßbeit | das foll ein Serrfchafft verantwurten und 
ber geben werden / und ob fiber Burg | widerkeren. Und was ſunſt reifiger Knech⸗ 
fcbafft und Gewuͤßheit nit eins werden | ten werind/ die eigne Pferdt und nit Sers 
möchtind / was dann das Gericht darin | ren oder Junckern bettind/ als v i⸗ 
das ift erkent / daby foll es blyben / dieouch for | ben ſtat / dieſelben / ouch andre Anecht/ 
lichs ( ob fin Not vourbe) erkennen ſoͤllend. bie nit gerren bettind/ ober die Sgerren 
Wer es ouch / daß der Pfander diefelben | bettino / die Ira zum —— nit maͤch⸗ 
Pfand nit in das nechſt Schloß oder Ztatt tig werind/die folend nien rid / Tro 


tind/ da möcht man dann mit Inen ge | in Reiß wyſe jemands ober uff jemand dies 
faren nach des Richs Recht/das man such nel Anett oder Zugriff Ben : yy" es rac 
uff dem Kand / one finer 
mit den Pfanden an ein Schloß käme | Herrſchaſfft Wüſſen / Willen und Gunft/ 
und vorderte fid) damit inzelaffen/ wurde | fölichs wir oud den obgenanten und at 
er dann damit nit ingelaffen/ daß ers funt: | len andern / die nit Zerren bettino/ denen 
lid) machte / fo mag er die Pfand dafelbs | fi infunders 3e verfprechen ffundind / ze 
ftan laffen/ oder die fürbap aber in das | halten ve[tiaflico gebietend. 
nechſt Gericht trpben / und was er dann | ouch mengklid) / es figind Süriten/ Ferren 
des Schadens nemme/ der redlich und | oder Stett/ in 
ungevarlich were/ und den er tuntlid | fen die figind/ als ob beariffen ift/ in Tro 
machte / den follend "Xm der Serr oder die | Kanden / Stetten und Gebieten/ mit Tren 
Lúte deflelben Schlofles/ die In nit inges | armen Züten/ eigen und funft/ erníHid 
lafen battend/ u&ricoten. Es foll oud | und veftigklich fehaffen und be 
niemand denen die die Pfändere in Tre ro dhein gewachjener Anecht der mit merd: 
Schloß und Gericht, inla(fenb / darumb Arandbe 
argen Willen bexoyfen oder Schaden zus | und ein tITüpiger fide / ouch mit erbre/ 
fügen in dhein Wyſe. Wer es ouch/ dağ | redliche und beaängkliche Libs 7 KYarung 
jeman anderft dann obgeſchriben ftat / jes | für fid felber babe; in Iren £anben/ 
mand Zugriff oder Angriff táte/ fo foll je | S 
derman / de def ecmant ober fünf innen | noch gelitten) funder verſchmaͤcht und ug: 
wird / zu frifcher Getat ylen/ und fölche 
genomme Sab / mit fambt denen die das 
eton babeno / zu recht belffen behalten. | gegeben werden dann zu Recht, ufigenom: 
dm/ fo foll der, Adermann und bet | men bann zu ofnen Tagen Sóffen. und 
ingartmann uffer finem gufe mit finer | verfprochnen Aampffen. Item von der 
M die man zu den Adern; Wiſen und | heimlichen Gericht wegen / nachdem und 
indarten die zu bouwen bedarff/ es fi- | fid vil unbillicher Sachen/die da nit daran 
ge in Vindtſchafft oder Umindtſchafft / gehören) | eu denfelben Gerichten verlafs 
oud uff den Adern’ YDifen und Wingar⸗ em. 
ten/ und widerumb au ufe/und als man nd / dadurch / wo das länger be 
die Srüdbt ſchniden / Wiſen meyen/ oud | (ölt/ gemeiner Nutz und Srib im geiligen 
den Win läfen und das tnfüren foll / fir | Rich nit wenig befrändt und geirret wers 
dyer und friblid) fin. Und fou ouch nic; | den möcht / und darumb fölichem Unrat 
man Brennen noch Brandfe 1/ Sübt | sefürtommen / fo babeno wir mit Rat/ 
fcbieffen oder Sübr inleggen / weder Tags | als obgefchriben (fat / unfer unb des Seil 
noch fíadbte/ es fiae in. ofner We 
oder Vindtfchafft oder one Vindtfchafft. | und andrer obgemelten/ aefegt und geord⸗ 
tem es föllend alle geiftliche Lut / Bindt- | net/ ſetzend ordnend und gebietend von 
fetteren; und ouch die / die in fehwärer | Römifcher Rünigklicher Macht in Ar 
"Arandbeit find/ oud Bilgerin/ Landfa: | dif Briefs / daß fölich heimlicy Gericht 
rer und Aoufflüt mit Iren Gaben und | fürbas mit fcommen/ verftandnen/ erfars 
Kouffmmanfchafften par fin und nit bes | nen Xüten befegt / und nit durch Römifch 








Uu3 am 











Juͤrſten / als m das von Keiſer Sigmund 
Ge 











chen die dahin gehörend/oder 
dero man zu dem Eren nit mächtig fin 


vurde / def fin Gerr oder Richter maͤch⸗ 
tig were zu. dm en / vor Im oder ans 
óuffiaen Rechten und Gerih- 


ren o 


abfin/ und der Sach —— — wer⸗ 


ordnen / dann die / die das von rechtswe⸗ 
aen werden mögend/ und die ne 
t 


nictlichem vefkigklich und unzerbrochenlich 
gehalten werden/ und aebietend darumb 
allen und jegklichen Stulherren / re 
fen und allen andern / in welchem Weſen 
oder Staat fi ſind / ernſtlich und veſtig⸗ 
fud) mit diſem Briefe/ daf fi ſolichs ev 
aenlicy in Iren Stülen und Gerichten bes 
jtellind/ordenlich gehalten werden/ warm 
wa icht darwider oder anders geſcheche / 
fo fell der Stulberr zechen Marck Goldes 
in unfer Aunigkliche Kammer unablofs 
lid) ze bezalen / und der 37: Grafe fino 
Ampts der fryen Grafſchafft verfallen (m/ 
oud) der / der alfo unrecht Vordrung oder 
Derbottung erwurbe / ſich felbs verurteilt/ 
und finen Lib vervourdt/ und a jegkli⸗ 
cher wider Ere geton baben uno foll meng 
flich zu “inen richten als fich gebuͤrt. Item 
wann oud) dem geiligen Romiſchen Rich 
und tütſchen Landen an der quldinen 
ober filberen Muͤntz arofles liat und notz 
duͤrfflig iſt / daß die Ordenlich acbalten und 
geſchlagen werde / darumb fo fegend wir 
mit Rat und in Maß als vor / daß die quis 
bin Ting bi den 19.Graden fines Goldes/ 
eld aues. nn 


mager wann ob jemand dahin gevordert | fe 
wur 


Endanoßifcher Geſchichten 


— Landwaͤrung blybe / als die 
m etlich Sit geweſen iſt / und foll oud) 
die nit geringert/ noch hocher gemünget 
werden / wann wer anders täte in mwek 
ben Winden / Staat oder Weſen der 
were / der foll darumb ſchwaͤrlich 





nd aefchlagen und gebandlet werden 
ved a da anderſt gehandlet und 
ſchlagen wurde / dan 
fo wellend wir das (Irenaflid) und 
werden 


geiftlichen oder weltlichen Serrfchafften 
oder erfonen en aufambt der ob 


fräflet haben / — Ayh und in alic 
1 


andern zimlichen Gerichten uno mit 
rechtem Urtel veraacbtet und in die Aacht 
und AbersAscht getan werind, und darzu 
fo foll derfelben Kib und Gut niemand 
verantwurten noch befchirmen in Oben 
Wege / und in welchen Gerichten fi be 
griffen werdend / fo foll man. (1 on allen 
Antraq bebalten / uno über fi richten als 
bi ber Pene / und wie vorgefchriben ſtat / 
doch behalten wir uns als einem Rome, 
fiben Zanig vor/ ob ichit in difer uns, 
fer Ordnung binfüro Zu verendern / zu 
meren/ zu mindern / darzu oder davon 
ze fetten / oder die ganz ober ein Teil ab 
3etund/ fid) acbüren wurde / nad) Gelv 
penbeit der Rit und der Sach / daß wit. 
as (als doch fur fich ſelbs billich ift) mit, 
Rat unfer und des Richs Getrumen zu 
tun babeno / und tun mögend / alle rg 
lit und Gevird in allen und jegllichen 


porge 
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ANNUO 
DowrN: 
1442. 


"m 


Dero von 


EH 


Š 
J 


der De 
fe 
id be 


ter Thal Zwölfftes Buch. 


——— Duncten und Articklen 
> 3u Franckfurt / verfiglet mi 

eben 3u Sranckfurt / verfiglet mit unfer 
Rimigklichen eier angehencktem "In; 
figel/ nad) Chrifti Gepurt vierzechen 
hundert und darnach im zwei und vier⸗ 
gigiften / an unfer lieben Frowen 
Abend Aflumptionis , unfere Richs im 
dritten Yare. 


Alfo famend dero von Bern / Lucern / 
Schwig / Underwalden/ Zug und Glarus 
CEP dan 
ſchaffet / und —— Heren / Di 
— pum up Ouheri, verbunden Dein. 
ri * 
u ind Tagen / namlich am Gun- 
tag t Bartholomæus Tag dif 1442. 
Yars / was der 26. Tag Ougſt / do famend 
dero von Zürich Boiten / Hen Heinrich 


ben 


Schwend/ Ritter / Burgermeiſter und Dis P 


chel Graf / Ir Ctattfchrober/ ouch heim von 
bem Römifchen Sünia/ es —— Inen 
Herr Jacob Truchſaͤß des Richs Landt⸗ 
Bogt zu Schwaben unb brachtend mit 
Inen den Richtung⸗Briefe / daß fi gänglich 
mit Küng Fridrichen und der Herrichafft von 
Sam gefehlicht unb vereiniget werind / 
umb alle vergangne Sachen / Krieg unb Ge⸗ 
föfle / fi brachtend ouch den Pundts⸗Brief / 
des Abgefchrifft hievor flat/ ze handen der 
Statt Zürich / und den Gegen Brief / darin 


bic ürich mit ati Br 
ni und Du von euch verno 
und verbundend zu ewigen Ziten / den bat ber 


gu bi Im / und begert / daß Ine die 
j "a befigletind. Alfo Minden 


von 3 
b$ am Zinflag/ was Cant Pelagien-T 
und der Ly ag Ougſt / do — t 


Zürich je rat/ alt unb nüm Kat/ unb die 
weihundert / und befigletend den Pundis⸗ 
Brief / und feitend den Pundt zu / offenki 

dem Zruchfäflen / und gabend den Bri 

it banben; Alfo was zu Zürich menigfli 

fro/ daß difer Pundt ein Fürgang gewunnen 
bat / bod) fand man etwa mengen Erens 
Mann zu Zürich / die ber. alten Burgerge⸗ 
fihlechten warend / denen es leid und vaft toi 
drig was / und ouch redtend / «e wurde nies 


mer wol ußfchlagen / danndie Schaff hettind 
fich eben zum die verbunden / unb uͤberge⸗ 
bind barburcb "re Brüdern / und haͤncktind 


Ms Crbfinb; € 
[ben erberen £üt / unb uralte y? vd. 
müftenb ſchmucken / unb Ir Lib und Lebens in 
Gefar fiundend. 

Nun Battenb bif uff dife Zit die Eydgnoſſen 


nit tlich gewuͤſt / was die von Zürich bi 
dem. König erden oder ußgericht hettind / 


obftat / berichtet wurdend/ und erfurend / 
daß fi fid) zum Deflerrichifchen Huf vere 


icht bettinb / gefiel es "nen vaſt übel/ was | fer 


rend gar unfibig unb redt ber gemeinen SR 
meng wild unb mwunderbarlich Wort ldarzu / 
und fchultend die von Zürich übel darumb / 
bann es verdroß die Eydgn / baf fi alfo 
one Iren Willen’ Rat und Wüſſen fic) zu 
der fft verbunden / und nam fi vaft 
frómbb unb unbillich/ daß fi ein ewige Puͤndi⸗ 
nuß gemacht bettinb ; mit denen/ für die und 
bero. Gewalt / Unrecht und Mutwillen die 

j a ben/ unb umb dero 
willen bic alt ewige Puͤndnuß Iro gemeinlich 
angefechen und gemacht worden / damit fi Yr 


ann 


ußaefchloffen und binbanaefent. | Rerrichifchen Herrſch 


De | fechen H 


fib ut un p Enp Hilff / mit Darfegung 


ders binberrud. 
C pbgnoffn 


ang des Fridens Yre o 
hend waͤrind / wie Dann das denen 
von Zürich wol je wuͤſſen was, 


Es nam ouch die Eydgnoffen unbillich an 
die Herefchafft von Geſterrich / d des 
ärich son Sehe / td in 


fundere Puͤndtnuß end / über 
Friden —————— des rivero / 








Jr 6e 











ANNO 344 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


Alfo famend der Eydgnoſſen treffenlich 
Botten von Ben/ Lucerny Ure / Schwitz / 
Underwalden/ Zug und Glarus in ^y zeſam⸗ 
men gen Lucern / und underredtend fich aller 
obacfcbribnen Dingen / und dunckt fi/ baf die 
von Zürich übel an nen acfáft / unb murdend 
jerat/ daß fi weltind ein anderen Tag anfe 
sen/ unb die von Zürich ouch baruff beſchry⸗ 
ben / und nen Ir Befchwärung des Pundte 
ernftlich fürbalten / und mit nen handtlich ze 
reden was die Notdurfft erhieſchi / und ents 
deden / was ze entdecfen wäre / und ba: 
ran nüt zu fparen noch 3u hinderhalten / 
und dann darüber "yr Antwurt hören / und 
demnach weiter 3€ rat werden / was zu den 
Sachen zu tun fige. Und ward alfo ein anz 
der Tag difer Sach halben wider gen Lucern 
angefest uff Mentag nach unfer lieben $ro: 
wen Geburts: Tag/ das mas der 10. Tag 
Herpſts / und ward denen von Zürich zuge- 
ſchriben denfilben Tag zu befuchen/ und im 
Schriben die Urfach angezeigt / mas man fi 
allera anziechen wurde / damit fi Ye Antwurt 
dafelbs harüber gebind. 


Das mwas nnn ein gut Fürnemmen/ daf 
man fo tapfer mit denen von rich reden wolt/ 
cs was aber gnug [pat / und zum teil vorhin vers 
fumpt / und warenddie von Zürichze vil Schas 
dens fommen / und vorhin 3c vaft acarcint/ daß 
fi jeg fchmarg und gemeinlich durch einandern 
ge vaft erzuͤrnt und erbitteret warend mworden/ 
fo hattend fi fich ouch fchon ze vaft vertäfft/ 
Pundt was ſchon gemacht und uffges 
richt / daß jeg ſolich Reden vil defiweniger vers 
fachen möchten. Hette man aber im anfängks 
lichen vorigen Krieg vor dem Schaden (ale fich 
denn damalen die Sach lang im Blaft vers 
job und mithin anjcttíet) denen von Zürich 
den Tert heiter haruß geſagt / daf fi fich des 
Kechtens nach gut der Puͤndten gegen denen 
von Schmig nit wideren joltind/ unb def zes 
geſtatten fchuldig márinb / unb weltind ouch folz 
ches von Inen gehept haben / daß fi das tátinb/ 
unb föltind fich barnacb ricbten/ wo fi ſolchs 
nit tätind/ unb daruß Kritg ervolgtı / jo murs 
dind fi denen/ fo fich des eng Taa nach £ut 
des Pundts erbotten/ müffen Hilff tun/ deß 









— — — — 





Pundts /Rechtens benuͤgt unb nit gewidert het⸗ 
ic. Diewil man aber allweg nun mit ſenffter 
Guͤtigkeit mit Inen redt / und ſi bat / wolt 


dind nit wider ſie ſin / und denen von Schwitz 
und Glarus nit zeziechen / hettind fi aber Yr 
Gemüt gewuͤſt / ft hettind fich villicht eines 
befferen bedacht und wyſen laffen. 

a Und andere Fürnemme vom Udel. Bulling, 


co fein Fürgang haben / bann Die von Zürich | tend gar feharpf mit Inen von des nüto ge 
meintend — die andern Eydgnoſſen würs | machten Pundts wegen/ und fehuldigetend fi 
i 








vorfiat / furend fi dahin / unb hieltend Yren 
Botten 


tind / oder o. felbs Handen / bettinb fi dem 
jin n i i 
anden Gtett/, £üt und Land ingenommen / 


Romiſcher Sünig/ dem alle Churfürften / 
Fuͤrſten und Steit gehuldet bettinb/ und Jn 


get > einer 
Botten, U 
Betten der 


Süniae Botten sc Antwurt / fı weltind fotih 
Anmutung ren Herten von Stett und Lån 
deren heimbringen zu bedencken / und darüber 
je ratfchlagen/ bann ce wär nit einer Stau 
oder cıncs fanbte allein Ding / funder es wår 
Jr all Sach / und berürt die von Zürich 
duch / bic jetzmal "yc Sottfchafft nit da het 
tinb/ fo wäre ouch jeg von Inen cin andrer 
Tag gen Lucern uff den 10. Tag Herpſts atv 

vfechen / da weltind fi cinanderen wider be 
omien 7 und murdind die von Zürich o 
daby fin/ alsdann wurdind villicbt Yre Hers 
ren dem Kuͤnig cin gange vollkommne Antwurt 
geben. 


Alfo gieng nun der Tag zu Lucern fürwert/ e um 
em 


vitatis Marix, des 10. Zag Herpſts / toit CT | epatta 
angelegt was / dahin famenb nun bic —— 


unb ward gehalten uff Mentag nad) Nati- 


/ und aller Eydgnoſſen Botten. 
hicitend num bic Epdanoflen denen von and |; 


ür/ alles das wie bicvor erzellt ift / unb reds|gac 


hoch und vaft von jolicher Sachen wegen 
bann das einer Endanopichafft mit Imdenlich 
noch nuglich wär. Die Botten von Zürich 
verfprachend fich vaft gegen den Endgnoflen / 

baf fi 


33 
ue 


j 


ers Krieg unverricht mit derfelben Herrſchafft 
gen ya: 





und IBillen/ nachdem 
und fi doch gemeinlich mit einanderen in ci 

iden ein Anzal Yaren mit der Herr 
one ewige Rihi flunbinb / meinz 
oltind billich Inen folichs ange- 


was n der chafft gemanglet / wel⸗ 
tinb 4 ar Hilff unb Rat/ wo fi bae je an fi 


fen haben unb das zu tun 
willig gemwefen fin / als fi ou ay ens wol 
gemoͤgen je: oder daran geſeht Haben mit 
Inen Yr Lib / Gut und Blut, 


errich gemacht; hören / dann fi —— 
orta an Ir Derantwortung / die von 

chwig unb von Glarus moltend nit gen 
Zürich / und rittend den nechften von Lucern 
en Baden / dafelbs bero Botten fo gen Züs 


Wie nun = an age 
inſtag Das was San i un 
EAr ae Tag / von Lucern gen Zürich 


Zweyter Theal Zwoͤlfftes Buch, 


rittend / begaͤttend fi den nuͤwen Pundt allda | Bomm 


allda dero von Schwitz und von 


| den 
unb ermantend fi/ fo i 
i 


ze hoͤren; Alſo lieſſend bie von Zürich die Bot; 
ten den Pundt hören/ do begertend die Bots 
ten ein Abaefchriffe deſſelben Pundts / das 
fihlugend nen die von Zürich ab/ aber fi 
lieffend nen zu / daß fi den Pundt zwei oder 
drpmal fefen möchtind. Demnach óffnctenb 
die Botten denen von Zürich / wie fi Willens 
tvárínb zuden Ergó —— ze riten / fi 
P ermanen/trümlich an Inen ze beftan/darumb 

egertends / daß fi ouch Ye Bottſchafft mit 

nen ſchicktind / diemil fi doch ouch an Baden/ 

remgarten 2c, Teil bettinb. 


Alfo verordnetend fi ouch re Botten mit | 
andern Endanoffen je riten / und furend am 
12. Zag Herpſts mit cinanberen gen Baden/ 
larus Bot; 
nen gewartet hattend/ darnach von Baz |; 
rends zu andern Ergoͤwiſchen Stetten, 

5 fi fontenb / daß fi 
Ir Eyd bicltenb/ die De geſchworen bet; 
tind / als fi Inen das wol getrumetind / fo wel⸗ 
tind fi nen ouch Belffen mit £ib und Gut / und 
fi fehirmen wo fi das bedorfftind / alfo gelob- 
tend bic Ergoͤwer allenhalb redlich und cerlich 
ze bebarren an den Eydgnoſſen. Hiemit fuz 


ten 


ffe | rend ber Eydgnoſſen Botten wider beim / der 


Bott von lire was bicoor den nechiten von 
Zürich heim geritten / dann fi nichg an dem Er⸗ 
gów battenb. 


Künig Fridrich was in denen Tagen im El- 
faf berumb / was von Srandfurt den Rhin⸗ 
firom haruff gezogen / fam gen Friburgım 
fOrifaów / und fur da dannen haruff und 
nebend Baſel für/ und mécht man In nit übers 
reden / dab Er ze Bafelin die Statt wolt riten/ 
und rittend Im doch die Cardindl und das 
Concilium. fo man domalen k Baſel hielt / und 
die Burger von Bafel gar koſtlich entgegen / und 
batend Fn ernſtlich / daß Er in die Statt ritte/ 
aber Cr wolts nit tun/ und mocht Yn niemand 
erbitten/ bann Er was nit wol an denen von 
Baſel / unb am Bapſt ouch nit/ alfo fur Er 
füruff gen Rhinfelden / und Morndeß gen 
Waltzhut / bas was am 15. Tag Herpfis / 
dafelbs erfur Er / daß bic e gne en / und 
die von Zürich mit Inen / Yr Bottſchafft zu 
der Ergowiſchen Stetten gefchicht hettind/ daß 
fi nit von Inen ficlinb/ das verdroß den Küs 
nig gar übel an die von gui / bann fi "ym 
entmenbt hattend rs Teils am Ergoͤw nit 
vorzefin. Es murdend ouch die von Zürich 
ſunſt gegen dem Künig gar fchwärlich und 
vaft verfeit/ wie wol unb fard fi fich gegen m 
verbricfet und verbunden hettind / fo wärind fi 
doch Lút an die fich nit ze laffen weri / dann 
fi hieltind weder Brief noch Eyde / unb Pet 
tind allein die Botten folches mit Im ange 
tragen / unb nie geton dann Inen bevolchen 

«/ unb weri das je Zürich nit jedermann 
lieb und eben ouch umb ander Sachen me/ 
murdend 4 gar hefftigklich verflagt / twie fi 
über Nacht umb jeden Sabdan wider von 

abfallen wurdind/ und fich wider an die 

bgnoffen hencken / mit denen fi uffactvicaet 
unb einer Art toárinb / und wurdend dann die 
Boͤſiſten wider bae Huß Defterrcich fin / wie 
fi vor wol me geton hettind ꝛc. Solichs be: 
megt den Künig / dab Er in FA derfelben 
Nacht fin Botten gen Zürich ſchickt / daß gu 
den Mornigen Tag "jr ernfiliche Bottſchafft zu 
Im gen Waltzhut ſchicken ſoltind / das gefchach 
nuns Da bub Inen fölichs der Künig ernſi⸗ 
lich für. Do verantmurtend fich die Botten 
von Zürich gegen dem Künig/ daß fich das 
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niemer finden folt / ſi weltind Ir Lib unb Gut 
Im zum Pfand gefangen geben / und was bic 
otten vorhin mit finen Gnaden geworben 
unb geton hettind / das folt fich ouch alfo finz 
den / und weltind ouch dem alfo geträmli 
nachfommen und nachgen. Und umb daf fi 
It Botten mit den Eydgnoſſen in das Ergoͤw 
geſchickt / das meri — —* damit ſi in Lieb 
und deſt minderem won mit den Eydgnoſ⸗ 
ſen nacherkommen mécbtinb / bann dieſelben 
ferechenb. Inen fünft ruch unb troglich zu von 
des gemachten "Dunbte wegen / unb batend 
ouch bicmit Sin Spede Gnuad / baf Er 
fi al uldiget haben melt umb die Sa: 
chen als fi gegen Ym verfcit märind. Und 
n ouch alfo gen Zuͤric E fommen / 
und felbs $e befichtigen / ob Yr Fürgeben war/ 
und ob «e gehalten wurd oder nit. Alfo vers 
forach "nen der Sünig: Er wolte uff den 
eni ci Mittwuch des 19. Herbſtmonats ſelbs 
n Zürich fommen / und den Eyd allda von 
nen innemmen / in &egenmwirtigfeit finer 
Herren/ Rittern und cdm / do furend die 
otten von Zürich angeng tiber peim / = 
pleng 3e rüften uff des Kuͤnigs Ankunfft / bi 
geichach am 16. Tag Nerbfimonats. 


Alfo ward zu Zürich groffe Freud / bo man 
vernam / daf der Künig tarfommen folt/ und 
räft fich jedermann gar vaft uff fin Zulunfft / 
und brucht das gemein Burger: Wolck mens 
gentei ungeſchickter Reden / Yro vil rufftenb 
offenlich uff den Gaſſen: Sie Oeſterrich / 
etlich ſtacktend Pfawenfedern uff / das folichs 
hortend und fachend vil Biderberlüten / uf bee 
ro von Schwig / von Zug / und von Glarus 
Gebieten / die von Sfr &r häfften wegen / 
dero Zit zu Zürich marenb ; Etlich feitind/ wie 
us ein Rucken unb Schlegel an fich gehenckt 
ind / inmaflen daß fi Jr Schmach miber 
rächen mweltind / unb die von Schwis dahin 
bringen / daß fi Inen Pfaͤffickon wider ge 
muftind / unb ward meng wunderbare Redge 
triben / dann, das unvernänfftig Pofel mas 
gan toub und (tolg worden ab des Künigs 
ufunfft / wiewol der Oberkeit und den Er: 
beren nit daran Gefallens gefchach / und von 
n nit bevolchen was/ aber das gemein 
Bol was inmaflen abgebrochen/ daß mans 
nit gedaͤmmen möcht. 


Wie nun denen von Schmwiß durch die Yren 
fürfam tue wunderbare Gefert / fo zu Zürich 
was / undides Kuͤnigs Zufunfft / befchribend 
fi einen plenben Tag / und ſatztend den gen 
Zug / uff Zinftag den 25. Tag Nerpfimonats 
bif 1442. Yars / und tatend bas denen von 
Bern / Lucern / Uri’ Underwalden/ Zug unb 
Glarus je wüflen / aber die von Zürich warend 
nit befchriben ; Und in difen Tagen am Mitt- 
muchen nach des Heiligen Cruͤt⸗ Tag des 19. 
Tags Herbfimonats / fam ber Roͤmiſch Kü- 
nig tidrich gen Zürich / und reit allda mit 
vilen Grafen / Herren / Ritteren und Knech⸗ 
ten in/ daß man fi ſchatzt bi tufend Pferden 
unb 36. Hoͤrwagen. Alfo empfiengend Yne 
die von Zürich mit groffen Eeren / fo Hoch und 
mürdigift als fi jemer mochtind / « mit t: 
genziechung aller Prieſterſchafft / mit allen 
Derdnen und Heiligthumb / als Föftlich fi fon- 
tend / und was jeman hüuͤbſchs ald zierlichs 
bat / das ward harfür u z 

Damach uff den nácbfien Cuntag des 23. 





a Gt vare fo viel Gedrångs in den Gaſſen bafi Das gemeine Volck in die neben Säklein meiden milfl/ dat beacanere 
t$ etliQen von Schmig/ ble fagten: Botz Wunder wem bano wir nummen wr Jhncherlinen goug bie ? 
ulling. 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 


i HM dy t die von Zürich bem Kü- | Dow 


itg oen Ric ode / Ime ale einem Roͤmiſchen 
Künig und dem Heiligen Rich gehorſam und 
eträw 3€ fin/ darnach ſchwurend fi abermas 
en dem Sünig und gemeinen Hup von De 
fierrich den nuͤw gemachten ewigen Pundt ac 
trümlich & Halten / unb ward derfelbe "Dunbt 
zevor offenlich verleen.. Darnach Ichwur 
Marggraff Wilhelm von Hochberg? 
Köteln/ als ein {and 
daft von Deflerri 
defglich Herr Wil 
Ritter mit ber De 
A püri 
in die ‘Derfonen des Sünige/ und 
Albrechts fins Bruders/ unb Hertzog Si 
munds fins Vetteren / Sürfien von A»efter 
rich / unb ouch für Jre Perfon felbs denen von 
Zürich hinwider denfelben Pundt 3e Balten/ das 
8* alles im groſſen Münfter zu Zürich. 
arnach Morndes am Montag nach Sant 


en Rapperſchwil me bann mit 300. Schif 
en / mit finm Dieneren und oüch dero von 
Zürich / und ob dem Zürich-Sew vil mit ^y 
me. - Afo empficngeno "yn die von Rapper- 
ſchwil ouh mit Ir Heiltumb fo erlichift und 
bef fi immer tend / unb amnechfien Tag 
barnacb/ das was am Zinflag des 25. Tags 
Serp / bo mutet der Künig_ an die von 
Rapperſchwil / daß fi bem Huf von Defters 
rich wider ſchwurind / def fi von Alter bar 
mwärind / unb von Recht zu acbórtinb / bann 
bic von Rap pi warend fib dem Con- 
cilio zu Coftang 3c des Romiſchen Richs 
Handen gefanb:n, Alfo wurdend fi durch et- 
lich überredt / (wie dann das durch Praticf ans 
geiragen was) daf fi vom Rich tratend / unb 

fantend fih die von Kapperfchwil / daß 















bae Huf von © ‚Sr rechte alte Herr⸗ 
fehaffe were / und daß fi billih und gem 
wider ſchweeren weltind / Doch wárinb fi nit 
millig mit denen von ich eini 


dem Hub von Defterrich wider / und ouch den 
Pundt gen Zürich / —5* n was der Rü- 
nig felb/ unb vil Serrfchafft. 

rid erbuttend fich deſſelben male gar vil Gug 


Gage Herpft 
von Bern / fucern / Uri / 
walden / Zug und Glarus zefammen ze 3ug/ 
wie bann hiervor durch die von Schwitz ders 
felbe Tag angefagt was/ und underredtend fich 
mit einanderen gar ernſtlich / wie fi fich indi- 
fen wunderbarlichen Löuffen / ba man pan 

gerlei 


ANNO) 


1442. 
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Dominı 
. |geríci über fierome / redt unb feit / ouch Inen 
1442 der Künig Land anhiefch / Halten welt / Juen 
berietend fi fich / ob fi ouch Ir Bottſchafft 
um Sünig gen Zürich ſchicken weltind / nach 
Aren Fryheiten abermalen ze werben / alfo bes 
ducht fi nit/ baf fi dero Bit Ir Botefchafft | la 


Künig erzeigt / fo fi 
Pape zum Rinia fie 












Alfo furent die Botten von Uri / nach der| Die von 
Eydgnoſſen Rat den nechften ab bem Tag von | re em 
alb anderfiwa faren möcht / ob man bae molt Zug gen Zürich / und wurbend allda anden Kü- 


Ph 

e ( Brobeit 
nig umb Beſtaͤtung und (frnümerung rer 

ft, eain 1 Al, maro emat SE | S pat und mie bee img erfar oap fini I 


[l ów 
dam AE On Sonden DAY vo 


en ganden 
Wie Er Inen ju Qüriha Jr Fryhei⸗ 


ne 

^ en 
des Richs / gergo Oeſterrich /_ ze|färung al, 
Geyr / g Aot "ib zu Crain / ed ler eroe 
uff oec 


u Buraow und xr o er im 2Elfaf / 
enneno und tuno fun 


fpüre / daß die Eydgnoſſen zu allen Eeren d 
oͤcht / 


und dem Rich fuͤrbaß tun ſollend und 


uno jeakliche Ir Gnad / ** Recht / 

Briefe und Privilegia, wie ; 
u Wort lutend und begriffen find / die 
1 von den eaenanten unferen Dorfarn Ads 
mifchen ZAeiferen und Aimigen erworben 
uñ harbracht habend / gnaͤdigklich beftätiget 
und — beſtaͤtigen und confirmi⸗ 
r2 ren 


a Zu Winterthur nad Inhalt des Briefs. 5 Forte Yuen. 
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Dominıl à f 
‚ren Yn die ouch in Krafft diğ Briefs / 
1442. unb Romſcher Aümiaklicher Nradt/ 
Volltommenbeit / und meinen / fegen und 
wellen / daß fi daby blyben follen von 
allecmeniaflid) ungehindert/ und Mir 
ebieten darumb allen und jegklichen Sure 
en / Geiſtlichen und Weltlichen / Graz 
fen / Fryen / Ritteren / Znechten / Land: 
richteren / Richteren / Voͤgten / Ampt- 
lüten/ Burgermeifteren/ Räten und Ge 
meinden/ aller und jegklicher Stett / 
Merckt und Dörffer / und fuft allen ans 
deren/ unferen und des Richs Undertas 
nen/ und Getriwen ernftlich und veſtig⸗ 
flid) / mit difem Brief / daß fi die vorge, 
nanten Ammann/ Kandt:Kit und Ins 
woner des Landtsund Tals Ure / an den 
vorgenanten Iren Gnaden / Srybeiten / 
Rechten / Briefen und Privilegien nicht 
binderen oder irren in dhein Wiß / fun- 
der fi daby geruwlichen blyben laffen / 
als lieb Inen fi unfer und des Richs Un; 
anad zu vermpden. Mit Urkund oif 
Briefs/ perfialet mit unfer Zuͤnigklichen 
Majſeſtat Infigel. Geben zu Winterthur 
nad) Chriftus Geburt 1442. Car / am 
nechſten Suntag nad) Sant Nichels 

Tag / unfers Richs im dritten Jare. 


An Cont Michels- Tag/ des 29. Tags 
Herpſtmonats / das was an einem Samb⸗ 
flag/ brach Sünig Fridrich zu Zürich uff/ 
unb reit gen Winterthur / diefelben von Win- 
tertbur hattend ouch fib dem Concilio 3€ Co⸗ 
fient an das Rich gehört / alfo was ouch die 
‚Pratick gemacht/ baf fi vom Rich tratend / 
und wider zu der Herrſchafft Oeſterrich ſtun⸗ 
dend / inmaffen wie die von Rapperſchwyl und 

Die | Morndeg amSuntag des leten Tags Jocrpfiz 
(maread Imonats febwurend fi bcm Sünig zu des Huf 
Defterrichs Handen / und ſchwurend ouch ben 
Pundt zu denen von Zürich. Und am felbem 
untag reit der Kuͤnig gen Kyburg/ und bc 
fach die Veſte daſelbs / und reit deffelben 
Tage wider gen QDintertbur / da blib Er über 
a A^ 


R. Fri⸗ 
drich für 
gen Wins 
teithut. 


S. Be | Am eften Tag Winmonats ſchied Künig 
ibrich von Winterthur / unb wont mengflich 
ben, melte gen Coſtentz / dann Er ſchickt fine 
Wagen unb ein Teil fines Volcks dahin / 

alfo reit Er den nechften gen Baden in Er: 

ór/ und was da über Nacht / Morndeß fur 

r gen Kuͤngsfelden in das Cloſter / bórt ba 

Side und befach fins Aenus Hertzog Luͤ⸗ 

poldten Grabe / ber E. Sempach umbfommen 

was / darnach fur Er gen Brugk / unb was 

im Stettlin über Wacht / des nachgehenden 

Tags verreit Er von Brugk / und fur Durch 

das Ergow uff / und befach ba Arow / Zofins 

gen Golo [gen und andere Schloß in Dem Ergom / demz 
thurn ani nach fam Er gen Solothurn / von Solothurn 
gen Dern [fur Er gen Bern; und tet man Ym allent- 
halb vil Eren an/ jederman nach finen Stat- 

ten / und nam mengflich TBunder/ bap Er 

alfo mit einem Fleinen Zug durch die Eydgnoß⸗ 

fehafft reit on alles Giit / und looftend * 

vil {ùt übel darinn / dann die Eydgnoſſen 

ne in denſelben Tagen vaf vigend warend/ 

von des nümen Pundts wegen mit denen von 

rid) / deßglich befcheint underzeigt Er gegen 

en ouch / baf Er wenig Gunſts zu nen 

fette / bann Er tet Inen gar niche 3c gefallen 5 

Er wolt Inen ouch Ir Fryheiten nit beftäten/ 

und vordert darzu das Ergow / als für das 





a Stettler fagt Er babe denen von Bern alg einer Reichs Statt ihre Privilegien heftätiget. p. T. n. 140 
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fin / fi befftigflich an / und meint 
von AS. haben. Aber die eot balfet 


















fein Schmach noch Gewalt an jm lei 
das wuͤſt ouch Er wol / daf folhs — 
Bruch und Harkommen was / fich mit (cli 
chem ze beflecken. Er ward zu Bern hoch und 
erlich als ein iſcher Künig empfangen und 
gchalien / ouch mit einer erlichen Scheude be: 
Py / nachdem als die von Bern getrumtend 
ob unb (ere ze haben / Er gefchomer allda 
die Statt / und nach folihem tat Er von) gun 
Bern " Friburg in Uchtland / die empfims| hn. 
m ne mit funderen groflen Eeren und 
ürdigfeit / davon vil sc f 


wá 
e ftund gar veſt und oe 


chen Herren zu bee H 
alfo bleib der Sünig etlich Sit da / und bezal- 


macher / Schnider / Sattler / und was man 
bedorfft / fi machtend ond dem Künig etwa 
mengerley Kurtzwil und Schimpffipi. ya 
haft 
n unb 


unb uffrichten/ ale ander 
Sünig fine Vorfaren jewelten getan eye 


nichg/ und wolt ^Y 
fan Fryheit noch Deftätung 
fprach: Er wolle vorhin fin Vaͤtterlich Erb 
wider han / oder daß fi m scvor vor den Richs⸗ 
N el pdi da dann das billich waͤri / zu dem 
Rechten harumb flundind. Die Botten ta 
tend noch einmalen ein undertänig Anmerben / 
und fagtend dem Künig / daß fi nit Bevelch 
noch Gewalt finer Anvorderung ze gehellen / 
aio zog Er fi abermal uff mit vorgefa 
Worten / und fchlug nen ab; « Doch x 
fest Er nen en dag / unb befcheid fi gen 
Coſtentz dahin Er Commen wolt uff ben ne 
(ien Sant Martins» Tag / dafelbjt molt Er 
ouch ctlich des Heiligen Riche Fürften bi m 
haben, allda foltind fi wider für In fommen / 
da welte Er nen miter antwurten; Alfo fu 
rend der Eydgnoſſen Votten ungefchaffter Sa⸗ 
chen wider ham. 

K Fritid 


. Künig Fridrich rit von Friburg in Uchtland iur 
in der Herren von Saffoͤh dand gen Jofans| Satit 
na/ gm Genff x. Diefelben Herßogen und 
ouch "yr Schwoͤſter Yne mit groflen Erren unb | 
Wuͤrdigkeit empfiengend / und herrlich piel- 
tend; Darnach fur der Sumig in Burgund 
gen Biſantz in die Statt / ba Fam zu Im der 
Hertzog von Burgund mit finem. Gemachtl / 
unb mit grofler —— / und erzeigtend 
Im vil groller Eeren; Alfo rat der Kuͤnig 
wider uf Weliſchen Landen / und nit den Weg 
den Er hinin gezogen was / dann Er fur gen 
Mumpelgart und da dannen gen et - ^r 
Sta 


& 


Gaii 


ANNO —— Zwenter Thal Zwölfftes Buch. 


Domma |Statt/ da Inne vorhin am Heruffriten von 
1442. Franckfure niemand hatmdgen überreden’ daf 
in diefelb Statt welt/ jeg fam Er ungendtt 

darinn am 11.Novembris,an Sant Martins 
























woltend «8 nit tun / er gebe nen dann vorhin 
ein Gleit und Sicherheit zu Im und von Im / 
dann fi mochtend nit wüffm was Sinnes oder 
&emiütes der Künig gegen Inen waͤri / dies 
mil er fi doch alfo —* und umbtribe mit 
Beſtaͤtung Irer Fryheit / und ouch ſi Luͤten 
und sanden anvorderti. Alfo gab Inen der 
Kuͤnig das Geleit / wiewol das ungewonlich 
was. Darnach an Sant Catharina Abend / 
das was an einem Sambſtag des 24. Tags 
MWintermonats / fam der Künig gen Dieſſen⸗ 
hoffen; Dicfelben von Dieflenhe en battenb 
ouch fib bem Concilio 3u Cofleng an das 
Rich gehört. Alfo was ouch da fo vil getrölt 


nun 3u unferen und des jeggemelten unfers 

ufes als Frer natürlichen und ordenlis 
en gerren Sanden widrumb als fromm 
erbar Lút willigklich gegeben/ und uns 
daruff notdürfftiae Gelupt und Eyde ae 


BM 


ren Gnaden fürzenemmen billich geneigt ! zigiſten Jare / am Mentaͤg 
r3 


4 Er marb in Heren Hermann Dfienburgers Hof logitrt. Urfif, 15. «. 37. 








und loblichen auten Gewonheiten / fo Ire 
Vorderen und fi von Alter barbrach 
baben / blpben laffen follend/ und fi/ 
dheinen Yrer Mitburger / und wer Inen 
3u verfprecben [fat / der / oder die dann 
oas Recht zu vertröften babino/ nicht 
in Gefencknuß nemmen follino / ußgenoms 
men Sachen die den Tod berütereno / mit 
denen foll gebanolet werden / als fid) ae 
aen folcyen Liten von Rechts wegen gez 
büret ; Und was diefelben 2Dógt zu den; 
felben unfern Burgern einem oder menis 
gerem zu fprecben bettind oder gewuns 
nind / von Steflen oder von Todt/ dar; 
umb follend die jesgenanten Dögt Recht 
von nen nemmen/ in der 
vor Gericht dafelbs zu Dieflenhoffen/ da 


Tt 


Statt und 


umb daß die benampten unfere cow dd 
er 


ſchwaͤre Unanad zu vermpden. Mit Ur: 
fund bif Briefs verfiglet mit unfer Kür 
nigklichen Majſeſtat anbangendem “Infigel. 


! Geben zu Coſtantz nach Chrifti Geburt 
tan babend / dardurch Wir fi mit fundes | vier * hundert und im 3vocy und viert⸗ 


nach Sant 
Catharinen 
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e — —— — —— —— — — — — 


ANNO 
DOMINI 
1442- 


Der Eyd 
anoſſen 

Botten fa: 
meid gen 


Cofee |ten/ namlich von Bern / Lucern / 
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Anno Domini 1442. am Finflag « nach 
Sant Catharinen Tag / was der 27. Tag 
Wintermonat / famend der Eydgn + Bots 

wig / 
Underwalden / Zug und Glarus gen (Fofteng/ 
abermalen bi dem Kuͤnig nach y Fryheiten 
3c werben / alsdann der Kuͤnig fi pakin bes 
fcheiden Bat; und an demfelben Zinftag fur 
der K von Coſtentz gen Uberlingen / unb 
nam die Geluͤpt und Eyd inn / bann fi ſchwu⸗ 
rend Jm als einem Roͤmiſchen Künig / er 


^$ [Glib da übernacht / unb Morndeß fur er mis 


der gen Coſtentz uff die Pfallentz / ba er ouch 
je Herberg lag / unb uff dieſelbe Mitwuchen 
verhört er die Eydgn offentlich uff ber 
Pfalleng / pobre warend Fürften/ Hers 
ren/ Ritter und t. Namlich fo was 
da der Künig perfönlich / der Biſchoff von 
Ougſpurg / der Biſchoff von Brixen / der 
Bifchoff von Gurck / der Bifchoff von Kiem- 


fee / und bi Inen vil Do&ores, und gelerter | E 


güten / ouh Marggraf Jacob von Nidern 
Baden Marggraf Wilhelm von Hochberg / 
Herr zu Rötelen/Dergog Rudolf von Sible, 


die Grafen von Schomenburg / von Mont: 
fort/ von Maͤtſch / von Lupfen/ und funft 

í A fielend der Eydgnoſſen 
den Künig nider / unb ret Rus 
= Pen boten fin b igkliche dfo vaft 

/ und batend fin Künigflic nadfo va 

a vor je vafer "nen Ir Fryheit ernümweren 
und confirmiren welt / ale ander fin Vorfa⸗ 
rer / Keifer und Sünig jemelten getan bettend/ 
und nen nie verfeitwäre worden / fo weltind 
fi das willig umb fin Majeſtat verdienen/ wo 
fi fóntinb / und "ym als einem Roͤmiſchen 
Künig von des Richs wegen allen Gehor⸗ 
[amb erzeigen; Gi wärind ouch jet; zum brit: 
tenmal vor finer Majeſtat difer Sachen halb / 
als die Gchorfamen erichinen/ und hofftnd 
nunmer cin in e willfärige Antwurt ze 
empfangen. Alfo bedacht fich der Kuͤnig mit 
finen Raͤten / Herren / Ritteren und Knech⸗ 
ten/ und gab Inen der Biſchoff von Brixen 
von des Künige wegen dife Antwurt: Guten 


o / als jr unferen Allergnädigften | X 


gebetten babenb / umb Beſtaͤtum 
üwer Fryheiten / wäre fin A ünigBlidbe ona 


genommen / in Friden anb in Saͤtzen / daf 
Er sch dann über. foliche einige Ntybeit alo 

geben welle/ das will Ær nit / 
wann das dem Huß von Defterrich zum 
Nachteil reichen wurde / Lr getruwet aber 
uͤch (o wol jr gere jm fin Vaͤtterlich 
Erb wider / und wann jr bae tunb/ was 
Er üch bann von Aimigklichs (Dwalte 
wegen der Frybeiten halb pflichtig iſt das 
will Er bannetbin gern tuts / unb willig- 


Elich erftatten. Alfo bedachtend fich ber Eyd- | fen C 


gnoffen Botten mit einander / und antwurt 
aber der von Erlach in aller Namen vor dem 


uns begert hat / das haben wir se bewil- 
ligen Ein Gwalt nod; Macht / wann uns 
batumb nichts befolen / wir find allein bie 


| rechts und billiche be 


oen d Als Uwer —— Gnad an | f. 
€ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Catharinen Tag / unſers Richs im dritten | als Borsen /* bettend und d nod. | Dox 
"ate. mala Sfi i 


well fe Seya i d åter 
e unie unfere Srybeite 
Rünig Albrecht [öblicher ——— 


Majeſtat naͤchſter Vorfarer/ uns 


1 als vot / 


ouch die beftäser bat / der bod) oud cin 
eeborner von Defterrich gewefen / 
und Fein need gebept hat / wann 
wir ouch bie f^ anb / die voir jer inhabend 
duree A Anaita Onab Die Seybate gie 
y i í ibt 
o wellen wie üwer und 


en die werdend / als wir 
bar üwer jeftar ge 
bürlicbe Antwurt 


Alfo antwurt aber der von Briren/ von des 
Künigs wegen / inmaffen als vor / und fagt : 
Daß nen der Rünig üsit befláten / oder dis 
nige Fryheit geben welle / das well er gan 
nit / fi g:binb Im bann zuvor fin SDátterid 
rb wider / was er "nen demnach pflichti 
fige von Roͤmiſcher K igflicher Macht und 
Gwaͤlts wegen/ bae well Er gern tun / und 
umb defmillen / daß menigflich feche und bórc/ 
daf fin Süniaflicbe Gnad nichts anders bann 
i / fo ſchluge er ben 
Eydgnoſſen bifer Sache halb Recht für/ und 
butte In Recht / des Erften : Uff des Heiligen 


von "ir aller wes | Kömifchen Richs Churfürften / die uff die nech⸗ 


fen Liechtmep gen Nurenberg zufammen fom 
men föltind / und ob Inen bae zu lang wär / 
oder bic Statt zu verr / fo butte er nen Recht 
uff den Dfalsgraf bi Rhin / für ben ouch cin 
Romiſcher Künig zu Recht fommen föll/ ob 
er mit des Richs Fuͤrſten / und anderen des 
Kichs Ständen Stöß gewunne. QBárc nen 
aber Mfr Rechtbotten deweders eben / umb 
deßwillen dann / daf ft unb menigflich fechind/ 
daß er "nen die Sach nit verziechen welt / fo 
melte er binfommen uff des Riche Fürften und 
Herren / die jetzmal zu Coſtentz wärind. Der 
Eydgnoſſen Botten antwurtind Jm als vor/ 
(^i wärend allein Potten / fóntinb fich dero 
Dingen nit inlaflen / barumb fi fein Beyelch 
hettind / bann fi nit Macht yt hos feing 
cchten inzegon / und ouch digmale mit das 
rumb abaefertiget wårind/ funders allein umb 
DBeftätung der Fryheiten ze werben / bofftind 
wol/ fo Ir Künigkliche Gnad vic ge unnen/ 
finer Maſeſtat wäre uff Ir Anhoͤuſchung er 
bere billiche Antwurt von ben Yren worden’. 
Uff folichen Befcheid rittenb der Eydgnoſſen 
Botten noch befKiben Tags von Cofteng heim 
werts / battenb nichts geichaffer / und warend 
vaft unrichtig und undultig / bann fi Ye 
in folcher Unwirfche vom Künig / daf fich ent- 
medrer Teil vil Guts zu dem anderen verft 
chen fónt/ bann. die Endgnoffen verdroß gar 
feer/ baf fi j& zum drittenmal nach ‘ren 
Fryheiten ungelchaffet gefaren / naml p» 
randfurt / demnach gen Fryburg in Ucht⸗ 
anb / und jetz gen Coſtentz / und allweg 
often und Arbeit daran geleit/ o 
weg fich erbotten / als des zn und des 
Heiligen Römifchen Richs Getruͤwe / ador: 
amme Glider und Undertanen / bae aber alles 
fi nicht heiffen mócbt/ und Inen darüber all 
weg unbillicber Wip die Belldtung Yrer d 
beiten abgefchlagen ward / und darzu Eo 


a Den Tag vorbero botte Herr Ulrihvon der Jpodenfina7 vandi Rıcdier im furgdm; auf Xlag bero von 2lrid/ 


das Genganfer-Land in die Acht erflärt / welches die von Schwig (tbt verdrof Bulling, Stettler , p. 14% 
é Bulling.. thut hinzu / bof fi follen geíagt haben : Wann der Rönig Ihnen (bon re frepbeiten 
nicht beftátigen wolle fo wollen fie dennod Schelmen und ee e A und war: 


— ——— aa 


ten was man Ihnen darum thun woll, 


Anno 


l 


ter Thel 


Anvordrungen und Mutungen ‘rer infabenben 
Landen / die fi mit redlichen Sachen anfom- 
men vom Xünig befchachend / bann fije vers 
meintend / fi hettend weder umb den —— 
bae Roͤmiſch Rich / in keinen Weg nie verwürckt / 
noch verſchult / daß Im gezimpte Inen Ir 
rg y verfperren / ald daß er "nen bic mit 
Re t verfagen follt oder möcht. Es verfluns 
dend ouch die Eydgnoſſen wol / baf folche des 
Kuͤnigs Rechtgebott nichts anders was / bann 
ein Verziechen / und ein alter Haß / und ein 
nüme unfrändtliche Uffwiſung rer Mißgün⸗ 
neren / unb ouch etlicher Luͤten / die es unbils 
lich tatend / über folic Puͤnde als fi zu ben: 
M battenb / die fi vaft barumb verargwons 


ANNO 
Dou 
1442. 





Der fini; 
mifhanb, 

let die von 
Eofient, 


antwurtend die von Cofteng : 


nen vergut gebe / 
en / 


er / gefallt mir ouch nichts ech 
t babenó 


nen fine ° 
nig r 


roffen (eren / unb brachtend 
Läffel entgegen zu allen Toren / unb. ga: 
bends Im / und licffcnb Yre Tor offen ſtan Tag 
und Nacht / als lang der Kuͤnig da was / ſi tet⸗ 
tend Jm ouch cin erlich Schencke. 








fftes Buch, 351 


Alſo nam der Kuͤnig die von Sant Gallen in 
Geluͤpt und Eyde / dem Heiligen Riche / und 
ward Im allda —— / DO practiciert er 
mit Inen gar ernſilich in mengerlei Anwerbung / 
daß fi ouch in den nuͤwen Pundt mit Ime und 


ANNO 
Domini 


1442. 


Die ren 


St Gollen 
(dwurend 
bem Kanig 
aber fi 


denen von Zürich gan föltind/ wann ouch Die|meiten nit 


von auch Jre treffenliche Bottfchafft allda zu 
allen bimS ünig 


nen in Pundt — waͤrind / aber die 
vonSant Gallen ſchlugendts handtlich ab/und 
moltend fich feines wegs Darsu begeben / 2 
darinn bereden laflen/ wie vat man joch an fi 
das bracht. 


Wie nun Künig Fridrich / fid daß er von 


Srandfurt baruff fommen / hie oben im Land 
vonC'tatt zu Statt gefaren was/ouch menger⸗ 
lei Sachen gefchaffet / unbalfo ſtets cin Figgen 
brucht/ alfo daß er etwa ( fo es Ym chen) oic 
Hendel afe ein Roͤmiſcher Kuͤnig von des Roͤmi⸗ 
fehen Richs wegen / und in des Richs Namen 


volfürt etwaden eignen Nutz fines Huſes De: 


fterrich/ oaffelbe zu üffnen/Stett/Sand unb Låt 


batan zu —— ſucht und warbe / wie er dann 


Rapperſchwil / Winterthur / Dieſſenhoffen / 


und anders dem Rich entzogen und wider an das 


tind umb Hilff l 
Schirm. Alfo faat Inen ber Kinia quani 
zu / fi bi folichem Pundt ze handhaben und ac 
fchirmen. Nun was der Künig ein junger 
Herꝛ / und weiß nit was Im ac troumen begund/ 
alb wie Ym die Sachen mit diſem Pundt / fo er 
mit denen von Zürich gemacht / woltenb gefal- 
Itn / ald was Red Im von denen von Zürich 
fürfam, er wolt "nen heimlich nit recht wol trus 
wen / und beforgte fi fürtind In in ein Bad/ und 


mwurdind fi bann mit "Iren Eydgnoſſen wider eis 


nes / und fielind von Im / Dagegen trumet bem 
Künig ouch nit jedermann zu Zürich zum bes 
n / und ward alfo menger(cibin und wider ges 
agt / unb redt menger es wurd fein CBeflanb 
ben / aber es hette harinn entwederer Teil 
den anderen befchiffen, dann fi vorhin einande⸗ 
ren nichts Guts getruwet bettinb x. Je daf 
* darhinder kam / daß er pcm melt in 
Oeſterrich / verreit von Sant Gallen unb fur 
am Veldkirch; Nun warend dero von Zürich 
otten Im ftáte nachgereifet/ und jemerzu zu 


Eofteng / zu Sant Gallen/ und anderfiwa bi 


Debt 


en / furend Jm ouch nach ung gen 

/ aljo hettind dic von Zürich gar gern 
gefechen / daß er nit verruckt unb (enger bi Inen 
im sand bliben weri; Wie fi aber fachend / daß 
er je nit bliben welt / batend fi Ine / daf er doch 
Fürfechung tun welte / daß (rin finem Abweſen 
was "nen joch von den Fptgnoflen oder au: 
bereiva Grange beacgnete/ gejchirmet wurdind. 
Alfo verordnet der Künig nen alle die sc Helf⸗ 


feren/ 


em zen begerte zu üffnen ald zu 







in aümen 


ttenb/ ftürtenb ouch | Vundt 
ernftlich zu / unb bettind gern gefechen / daß fi 


erKünig 
urgen 
Beld 










Anno 353 
Dons feren und Ufficheren / die Yne in den Pundt 


1442, gefürt / beredt und gebracht / und den mit Ym 
angetragen hattend namlich Herr Yacob 
Truchfäffen von Waltburg / des Römrfichen 
er Landt⸗Vogt in Schwaben / Marg- 
graf Wilhelmen von era Herren zu 
Roötelen/ der Herrſchafft Defterrich Landt- 
Vogt ze Elfah/ Herr Wilhelm und Her 
Herman von Gränenderg Jutter/ Thuͤrin⸗ 
gen won Hallwnl / und ander mer / er bes 
valch ouch denfelben fine Sachen in difen 
Landen / unb verordnet / dab der Marggraf 
Willhelm von Rételen fin Statthalter folte 
fin/ ob die von Zürich von des Pundts mes 
gen mit den Eydgnoſſen 3c. Krieg fáminb / 
ouch bevalch er bem OXargaraffen / baf ermit 
Thüringen von Hallwil (der allba mit zege⸗ 
gen was) reden folte/ ob bic von Zürich eis 
nes Houptmans bedorffen wurdind / baf er 
fich def uf finem Bevelch annemmen folte ; 


Und nach folichem fehied der Rünig von Veld- 
Pe firch/ unb fur über den Arlenberg gen Inß⸗ 


prugt. brugk in das Intal. 


[3u willen fige biemie menigklich / daß 
uff Mentag nad Sant Otmars Tag / 
Anno 1442.dee Eydgnoſſen Borten/ nam 
lid) von Bern/ von Kucern/ von Schwitz / 
von Underwalden/ von Zug / unb von 
Glarus / zu Baden gewefen vor dm 

Ses | Dieagen? und band une a De terii 
E ertzgen uns a Erſten 
erselle/ als von des Gelts wegen der 
b €i| 1890. Guldin als fi uns fo 5 und andereS tert 

und ter im Ergoͤw gcpátten bátrinb 
Inen guͤtlich su geberme ⁊c. Alfo wäre fi 
nun fürkommen/ wie ctlíd) uß den ege 
nanten Stetten und Aemptern nen noch» 
« Eilredrind / wår daß wir: folidb Bee nit 
4Gl| deben woltind / (o müßtind wird es geben / 
und weltind fi darzu trenger und noͤten / 
bas nun Irre Derren eben vaft , 
tí/ wann fi doch foliche nie für bano gc 
nommen bcttino / noch meintend fuͤrzenem⸗ 
men / bann mit Gebaͤtt an den Rouff fo 
«ei fi pe bettind / wärend wir c darzu 
fei| willig gewefen/ welcend fi umb uns f be 
£ Si| fhulde haben und weltinb ims g ungern 
zu folichen oder andern Dingen trengen 
noch nöten/ mit tinem Gwalt / inſun⸗ 
^ Gi|bere uns ^ volligEhich baby laffen blyben / 
i i| wie nnb ín. wellicher wir i 50. nen 
4Si kommen waͤrind / unb ido uns k alfo 
follidber Murung und G jeg ab von 

t Ium|des Geles wegen / und fprechind uns ! darz 

zu weder 5c trengen noch 5e nöten / denn 
wär Sach / dafi fi def binfüro nit ganz 

m *jnen | abfin mócbtenb / fo woltend fi def mit uns m 

zum X ete Éommen an billicyen Enden 

» und une » wider A ecbt ungern tun / denn 

Inen wer der waͤre der uns o wider Glimpf 

und Reche run welt / da weltind R uns vor 
firmen’ fo verr fi möchten/ des folcind 

p Si wir p nen wol gerruwen. 
q tievon) Daruff danckten wit 2 nen fli(fenElicb/ 

Baden | und perantwurten das Stud / wie fi von 

» ei|ctlidben ſolten hinderredt werden zc. wir r 

(no wuͤſtind nit dehein der unfern s der folliz 

bes getan berte/ wer aber das getan ber: 


t jnen| te / der hette uns * daran nit gediener / | d 


Si) unb wo wir s ben wüften/wir vv tveltinb In 


©” €i wol barumb ftraffen / daß man feche/ daß | der 


gInen | Er uns x nit gebienet hette zc. 








obanofiíder € Geſchichten Anno) 


| 
D Od, 





der von y uns uf/ und Eamend barnad 
wider in / und erzelten uns z wie daß wir |, - | 
44 jetzund wol fehed wild wunderlich Ja | 
Loͤuff in allen Landen umb unb. umb|“ 

uns / db nun wurdend fi eben dick 7 
ae IR 
3u Tren n lugten. gertend 
fi an une « / daß wir dd (o wol tun wolten 


und 
dafi ete pd 
uns ff defter bab. gefechen Eönten/ r4 
mr dad vain ote cha un 
t noch genótt wurden / uno begertend 
nút anders / wenn bas se Schulden 
Schaden em⸗ 


hafft gemacht ſolten werden, unb beger: da 
ten değ aber unfer tk Antwurt :c. | 


Daruff antwurten wir l! aher alfo: v.d 
Gnädige liebe Herren / hwer YOifiber iff „De m 
han e wie wir dee erſten von e 
ner Merrichaffe von Defterrich gerrengt 
und eroberet wurden / von ens unb 
Manene wegen / unferce Gnaͤdigſten Nas 
ren/ Rünig Sigmunds loblidier Ge 
daͤchtnuß / zu gemeiner Eydgnoſſen / unfer 
lieben Herren Handen / in des 
Heiligen Roͤmiſchen Richs / alſo daß wir 
nun dinfuͤr ewengklich ein Richſtatt heip 
ſen und ſin / ouch von dem Heiligen Rich 
niemer —— verpfaͤndt / getrengt / 
— —* — rim ^ a j - 
unje Derren / oic Æ et / 
Derrlichkeie / fo bann ein Pari von 
—— hie gehept hat / ſolten laſſen bly⸗ 

en zc. 

Solichen Fyd wir nun järlich (dwew 
rend / und ouch ein jegklicher / der unſer 
Burger werden will / voran dem Heiligen 
Roͤmiſchen Rich Truͤw und Warheit und 
unſet Derren gemein Lydgnoſſen bi der 
Hertlichkeit laffen ze blyben / und nen 
ze volgen / alsdenn einer Herrſe ge⸗ 
volgt iſt / ungevarlich. 

Tiun koͤnnend wir barinn nit verſtan / 
als fi an uns voedren / unſer Statt 
rum wider wenn bas wár/ barumb 

Eónten wir Inen eigentlich nie geantwur: 
ten / dann (olt das wider jemand fin/ dem 
wir mir yden ale wol verbunden wären/ 
ale Inen / verftund jr Wißheit wol/ daf 
uns das nit fuglich nod) eerlich wär zu 
tun / und getruwten Inen wol / fi betten 
—— für übel von uns X und erlieffend 
uns follidice / n wir allsit sun 
weltend / das wir mie Eeren un Glimpf 
tun ſolten / als Biderblüc/ ale vert wir 
une verffunden und vermöchten. 

Alfo ſprachend fi aber zu utis mm fi Ein: = De 
tind uns nn nit wol eigenlich 3p erkennen ge (en gun 
ben / wider wen das wäre / wol eins / Die) iu bacs 
von Zurich tribinb alfo vil wunberlidbe nae 
Handels/ darinn fi fid nit alfo verrichten l 
koͤnten. Nuͤn betten fi zu den o» ſechs Ottẽ der |» Cig tit 
Eydgnoßſchafft / und ouch ander Län; 

«t zufammen verſprochen / daß fi cinan⸗ 
deren bilfflich und byftändig fin wehren‘ wi 
wen das wäre/ der nen allen/ oder be 
beinem Dre Schaden zuftigen welte / niv 
mano ußgelaffen. 





NB, Diefed mit ( ] eingefdblofene iff nicht von Tfchudii Hand im Originali b Lehtt auf 
einigen Worten geſchriben / mie am Rand febet/ und ſcheint eg fen tin Copia = win reg ees ve ut nung 


nad beffer hinauf gerudet merten. 


ms 


D 
Süwer |Zyuofpura. ! 
Suntag vor Wienacht / das was — bergutructen / und meintend nit/ daß ce jemer 
, Dy 





und 
|De 
gu 


wenter Theil 


wir pp (nen / lieben 
üwer wW 


bann under unfer Panz 
—* und ne wider 


barumb/ daß wir gern unſer Eer 
ltend / das uns bhernadh gegen jemand 
3g verwyfen wäre / und gefruwen oud) 
üwer YDifbeit wol / Jr mutind uns fol 
liche — das uns unfer Eer bektaͤncken 


Ee der Süni 
we zu Cant 


von Land ſchied / biewil er 
allen warb er wunder: 
eg an die von Ap⸗ 


und den finen von een yo / —— 
te 


gind. Er verhief 
gerley / unb vertrójt fi groffer Sachen / unb 
meint je Er welt fi bereden / daf fi den Eyd⸗ 
gnoffen “jr Puͤndtnuß abfeitind / und meint 
ouch das alfo mit Recht byzebringen / daß fi 
bae mit GMimpf und Ceren wol tim mécbtinb/ 
u turi uff fin Geheiß fchuldig márinb. 

iq wůſt / daß die von Appenzell nit vaft 
ten Pundt mit den Eydgnoſſen dero Zit 
hettind / der nen kom̃lich oder nuglich márc/ 
bann fi battenb allein em Burg und Landt- 
Recht / und muftend den Eydgnoſſen / fo offt 
fi gemant wurdend / helffen / in rem Coſten 
und mit aller Irer Macht. Dagegen aber 
muüftend die von Appenzell den Eydgnoſſen 
Sold ee nemlich zum Tag jedem vier 
alt P / und warend Inen ouch mit 
über fü ndert ze Hilff # ſchicken fchuls 
dig / ob fi fchon vil mer Hilff bedörffen Hetz 
tind. Uf folichem Grund meint der Künig fi 
deft lichter von den Eydgnoſſen abwendig 5c 
machen / befunber diewil er doch nen ein ges 
meineren und fibenlicheren Pundt antruge mit 
Im und denen von Zürich inzegan. Drevon 
Appenzell fehlugend folches dem Künig ab / 
unb meintend / fi Föntind das nit getun/ noch 
—— ſelbs befinden / daß ſi mit keinem 
(impf noch Eeren ben Eydgnoſſen die Puͤndt⸗ 
nuß uffſagen moͤgind / wann fi abet mit Recht 
davon gezogen und gemift murbinb / meltinb 
fi bann gebärliche Antwurt geben. Alfo fur 
bann der Künig von Land / wie hievor ſtat / 
und bevalch finen Räten daß fi ber Sach halb 
witer mit denen von Appenzell Handlen / unb 
an fi bringen foltind / ob Iro Pundt mit den 
Ey rechtlich aberfennet wurde / ob fi 
bann finer Anmutung bemwilligen/ unb Im ges 
horfammen weltind / und gab "nen daruff 
ichter in difer Sach den Biſchoff von 

ur. 


II. Theil. 


| Rúrich verpfenbt y 
i 


Ifftes Buch. 


der 23. Tag en bif. 1442. Yars /|Dox1N1 
—— die burger Ampt ber Herr⸗ d 
afft von eflerrich wider / bera fi von Alter | 2: daf 
þar A ayy was/ dif geſchach zu Toͤß bi bem | ferid 
Cloſier / unb was dik Nerrfchafft denen von 
/ und hievor dem 
Huß Defterrich durch fi geſchenckt / alsfi mit 
dem Kuͤnig den Pundt machtend / und warend 
ber Burgermeifter und etlich der Räten von 
ig [a ld ale fi ſchwurend / und erließ 
nb fi der Eyden / fo fi Inen Les getan 
battenb; alfo nam Marggraff Wilhelm von 
Moi die Eyd / unb ouch die Veſti in zu 
—— von Oeſierrich Handen und 


Der verſchinen Summer di 1442. Yars / 
was eint vaft heiſſer Summer / ward vil Win 
und Korns / und umb Simonis unb Judá fam 
ein Kelti / daf ce acfror / und fick vil Schnee, 
der wäret ung in das 1443. Yare bif in Mer- 
gn und úberfrurend die Sce / bag man mit 

agen und Karren uff dem Bodenfee/ Under- 
fec / und dem Zürichfee fur. 

Anno Domini 1443. "5n Wienacht Fyrtaͤ⸗ 
gen Des angenden Nuwen ars fam Marg- 
graff Wilhelm von Hochberg: Herr zu Roͤte⸗ 
len / gen Zürich in die Statt / do crmantcnb |" 
Ine die von ch gar vaft/ daß Er "nen ín | Haupt, 
des Sunigs Namen cin Houptman fchaffen | man 
welt / denn fi ſtundind in Sorgen gegen ren 
Em /und wärind Kriegs erwarten / 
als fi bedunckte. Es famend ouch dapin dero 
von Kapperfchwil Botten / und begertend 
ouch an nen / daß er fi mit Soldneren und 
einem Douptman verforgen welte/ dann fi 
müffino fich tägliche von denen von Glarus 
beforgen / und bórfftinb nit mer wol ficher in 
dero von Schwig und Glarus Gebieten ges 
wandlen / fider daß fi fich wider zu dem Huf 
Heſterrich geton habind; Alfo gab nen der 
Marggraf Beſcheid / daß er fi/ fo fürderlich 
bae gejin moͤchte mit Soldneren und Houpt⸗ 
füten verfechen welt / und müftc das in Sur: 
son befchechen. In difem ward aber durch 

nftörung dero von Zürich an die von Appens 


353 , ÀNNO|- 


Wie ed ein 
Yargang 


Die von 
Zürich tT» 
verbertenb 


fprachend fidas/ undgiengend des in wannder 
Pundt "nen mit Recht aberfennt wurde/ fo 
mweltind fi dem Kuͤnig gern gchorfam fin/ aber 
one Recht wurdind fi ben Pundt nit ufflagen / 
fóntinb ouch das mit feinen Eeren tim, Es 
wurdend ouch die von Appenzell aar vaft vers 
troͤſt wie nen der Sünig vil —— 
x em Ayt von Sant Galle abbeiffen welt. 
o wurdend Dic Eydgnoſſen innen’ wie bic 
von Zürich dem Huf Defterrich_Kyburg gc 
ben / wie onch fi und bic von Kapperichwil 
umb Soldner wurbend/ unb wie mit Denen 
von Appenzell acpracticirct wurde / fi ug dem 
Pundt zu bereden/ und Inen abtrünnig zu 
machen / das fi nun treffenlich ungern hattend/ 
und darab groffe Befchwärd namend / bann fi 
beducht der Kunig und die von Zürich weltinb 
durch ren nüto gemachten Pundt underitan 
ein Eydgnoßſchafft zu verfiören / und die uns 


gut 





— 


ANNO, 3 


gnoffen 


Dunde wurde dann abgetan. Alſo hieltend 


derwalden/ Zug unb Glarus cin Tag mitein- 
anderen zu Beckeuriet / umb ber igen dry 


von 2ürid. | Künig Tag / und murdend vaft undultig über 


tend ouch 


bic ich / daß fi je ein folichen ewigen 
e aaa oh af COURTS gemere 
tind. (e muot fi ouch/ daß fi alío vil 


/ 
daß fi denen von Zürich harumb grob unb übel 
u redtend / wie fi P rüchig an "nen wor- 
dem waͤrind / unb mengs / das ich jig blyben 


der abfagen/ unb die Bricf wider pinuh geben 


Und dit | yuftind. Alſo wurdend f ze rat/ "yr Bott: 


— ouch tatend / und trugend denen von Appen- 
8ippericl- : zelf für/ was fi meintend vonnóten fin / unb 


getend 


t 
täg 


fchaffe ouch gen Appenze 


‚begertend / daß fi truͤwlich bi Inen Geftan/ und 
nit von "ncn wochen ind / fich ouch durch 
den Kuͤmg noch nieman abwenden lieffind/ als 





| ouch vaft rer Enden / fo fi getan | ‚Defterrich 


rieg und Geſtoͤſſen fám/ daf fi Inen dann 


fi 
Appenzell; fi meltind Ir Pflicht unb Eyd trüs 
lich an nen Halten / unb allem dem nachgon/ 
mae fi Inen gefehworen bettinb. b faber 
mit denen von Zürich ze Krieg fáminb / oder 
ein Ort mit dem anderen / da Föntind unb wel- 
tind fi Inen nit hilfflich fin / Dann fi babenb des 
nen von Zürich und jedem Lrt (o il. geſchwo⸗ 
rcu als dem anderen / fo verndi fi nun, 
daf die von Zürich jetzmal mit denen von 
wit und Glarus / unb den anderen Orten 
ig figind / bae "nen leid fig/ wenn nun fi 
wider eins werdind / und fi bannvon Inen ge⸗ 
*6 ermant werdind / fo wellind fitun 
alles das i ſchuldig unb m tig figinb / unb 
was "yt Eyd ufwife/ aber 
eins jigind/ fo wellind fi feim Teil wider ben 
anderen be'ffen/ und wellind dermil Rill fien. 
Diker Antwurt bendgt die Eydgnoſſen nit 
funders wol / denn fi meintend dena die 
a und der Kunig uff ein f: 
fchafft fete / und die von Zürich darzu m 
und ftüren bulffinb / fi feltmd Inen A À n 
geſagt haben. Dip geſchach umb Sant Hila- 


alle diewil fi uns 


ran . 
ul, Die Eppanoffen von fte Drten/ Lucern / 


sten | 


, [Uri / Schwitz / Underwalden / Zug unb Glarus 


lid bi eis | rittenb täglich zufammen / unb (cifietenb mens 


andern 


gen Tag mit einanderen / bann nen was dero 


uU — — — —— —— — — 
4 Die Potten waren: von kucern Een von t'üridbofen ; unb Anthoni Ruf / von Uri Ammann Aruold / und 
anf Müller Ammann / von Zug’ Ammann Spiler und Ammann ledhli. 


der jung Buͤller von Underwalden 
Bulling, 


b Bullinger thut dieſes der Botten Begt hren Feine Meld ndern i i 
A DAG oiea Spaen Porge Dat 

rünb und Befuafame bjefed Fhres rm auflegen folten / deren Inhalt €r aud an 
en Orten überfchichet worden. 


aus eben /_umd fie vert 
‚nicht nötig eradte/ feen aber denen (amt 


je ſchickeñ / ale fi E 


Eydanoßiſcher Geſchichten ANNO 


n qut tát/ noc gut tun möchte / difer nuͤwe 


Die Ede dic fecho rt / éucern/ Uri/ Schwig / Uns 
b 


attenb/ cs ward ouch ze Tagen hievon mit dero 
= Zürich Botten mer Yon ed offenlich 


Alfo leiftetend die vorgenanten feche Ort bero |n) p 
Sachen halb aber ein Tag miteinanderenin der | sott 

Statt 3u Lucern / uff den ten Sant jgn 
Hilarien Tag / und unberrebtenb fich/ wie fi die 
za Zürich mit ——— — bitt⸗ 
icher Anſuchung und gu weltind 
nanmen und verfuchen / von dem Pundt 







ier 
de Bürich dife Muiung vaft unbillich / und 


tum 

deßhalb ft von feiner Pitt noch Sach wegen/ 

ie ya feinen Crete nüwsgemach-| . 

ten Defterrichifchen Pundt nit M fóntinb 

noch möchtind/ fi wellind ouch denſelben 

Pundt an der Herrſchafft Oeſterrich trulich 
en und dem nashgan, 


und 
Eer berürti / als von Ufffagung be Dub 


uͤrcclich heben ausgeich / wel i 
anfüberi; acide Dir entguidecica 





ANN 
DOMINI 
1443. 





verimil |Schügen gen Kappersfchtoil in Zufase/ die | MD Wt / dem gedachten von 


d fich mol verfachend / es wurde den Eydgnof | felbs / unb ouch anderfiwa ein frómbbe/ uners 
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tend fi wider heim. Dig befchach am Finftag flat/ und ſchickt rin i| Dommı 
nath Can Hilarien Tag des i Bihag in des Dub One eng —— 1443. 


an Sant Anthonien Abend / do famenb 81. ſchwur die gang Gemein zu [wis un 


Statt je verforgen/ die warend u mas | fm Joouptman im groffen Münfter / in den 
ben uf [^ Fruchfäffe von —— — udo seien un we 
unb famend bar / von ervorderens wegen | per oon Hal uu r- 
Marggraf Wilhelm von Hochberg/ in Diens wit die Sach in die Hand ger 
ften der ke von Deflerrich / alfo (a, | 19M/ und fi Jm gefchworen hattend / vors 
end dik Soner zu Kapperfchwil/ umb ple angeng an (1/ als die Gemein noch 
hfugend die Truchfäffen die GS uff die en fas / ob fich fügte/ daf co zu 
Citatt/ die fi vor von der Herrfchafft vers ern g n unb Trügen fi 
pfenbt hattend / und ce der Krieg angienge / Ber Pes etr iube / "Sab fi fii 
bo «6 — allernotiſt ſin / do namend die deinen föltind / und —— 


Truch dife Soldner wider beim. 
ür das hin / daß die von Zürich die Oe⸗ander Eydgnoffen rúg getr 1 
ded ifch ändenuß — parten und tend/ " was —** vil —* xg rid 


fen mißfallen / begunbenb fi fich ſtercken / und rte ungemonliche Sach. Alfo machtend die 
Inen Klbs Anhang machen wo fi mochtend/ = Zürich wrote Erin? und Fen fich 
es wäre mit Kapperfchwil/ mit Winterthur | ouch damit/ und trugend dannethin Yre 
und andern Stetten / ouch Herren / Edlen / fer und Hüter an den Letzinen Fote 
und Unedlen. Gi beflertend ouch Yre alte £e- | Grüs / mit welchem Zeichen fich allwweg von 
tzinen / wo fi meintend vonnóten fin, Nam- | jemelten in allen Kriegen bic 
lich machtend fi ein ſtarcke Letz am Hirtzel von errich wider ein a 
harumb / am — [ng denen von | éeicbnet bat/ daruß nun die Cobanoffen wol 
gua unb dafelbs durch niber bip in die Coif/ | mardtend/ daf die j 
ifer Leg fchagt man fehier einer Grütfchen | fene und Neigung mer zu nen als 
Mylmegs lang / es battenb ouch die von Zå- | ten Eydgnoffen hattend / diewil fi fi 
rich difen Winter und bieswhfchend offtermas | tend/ über das / dafi fi noch uff naͤchſt⸗ 
fem Sammungen / jet; 3€ Horgen / jeß ennet .| vergangenem Meyen die Dündt mit nen 
Sews / bann hie / bann da. Es mwurdend ope unb ernümert battenb. uch über 
such denen von Zug etliche Hüfer uff dem Y- | bae / daf fi fich fiáte erbotten / unb anberfima 
ren angeftoflen und Fyr ingeleit / etliche vere | fürgabend / und ouch gun Epdanoffen felbs ze 
brann/ etliche ward errettet / daruß nun vil | Tagen redtend/ fi weltind gut Cydgnoffen fin 
ne Ange Mrs argwontend es y und bipben / unb die Pündt redlich Halten, 
von ^ti t/ etlich_vermeintend / fi 
wärend von * Ei uf Bemaring ans —— am Suntag / was der 7 Tag Det 
angen / b anb man au etlichen Orten ; ⸗ i 
ie id bae For ingeleit was / die Fori rem Houptman / Ludwig Mener | u denen 
Verfländigen meintend «s tdtinds verruchte nam Edelman uf Elfab/ « und hat 
Schelmen und Sandefiricher / die den tintoitz | en araara Bilden ben ouch je Houpt- 
fen und Span unter den Eydgnoflen gefpür; Rap baruff gefchi 
tind/ und gern den Krieg angebent inb / pappen eM ouch rote Crüe an ficb/ unb 
mie — der Tüfe verruchten * en ver, | Pegundend alfo die von ee unb von Kap: 
ruchte Taten ingibt / und ein Zerftörer des 
Be if / und folichewas —5*— dafi es ben / die doch vorbar nie einanderen hold was 


beniXcp. 
Perichmil 
ein Houpt, 
man. 


Msn Brem Aina 
Í allen m oldner in 
—— fy en e ——— Bin Statt "ed unb Unedel/ ouch legt bic 
ernfliche Wachten allentbafb/ unb feitenb nkta von Defterrich etwas Zügs und 

offen Cofen daran/ und begundend die von | 186 old' uf Btißgow / von illingen / 
en uff die 2Infidf gegen denen von Zürich an x fiwo nr in die aar d eria: / owh gen 
allen Drten Yrer ieten zulegen / bann fi apperfeh und P interthur / die für 
mifi nit, mas fi Taen grtruwen foltind / —— by enbend yr Ofen bit tem 
diewi Perd nen allent- : Dey . 

3 * fat * þat- rudt der Winter mithin hinweg. 
re ten und Huten 

gen nen oucb/ bann fi trumetend den | i e MM frömbde Soldner zu Zus ee 
ü aru 
dannethin ung uff ben Meyen uin / bag der | WMONen/mit mengerien Lofen Pe dem Schmach- mimio 


RER uͤgehyer / erfof | Widedıteh 
Die von mac ci fih feiner durlichen Sichereit jum | (ae /uny andere andliche / unzimli ? 


Bat 
atento 
Grig uf. 


von Zhrich 
Maragraf ne Hochberg ſchickt gnoffen / infundere dero von Schwie und un ap 


mega e Pundts / wie bann das bic von | gehalten mit Worten unb mit 
Zürich on ine gevordert hattend / als biervor | memlich fam denen von Schwig groffe Klägd 
II. Tbeil. 2»52 für 


4 tinge ſagen / Et feye von 3üridyanbee er feye von £dd nuc denen inan, Mi. Stettler. p. 141. 





ANNO 356 


Dit von 
Pern un 


unb fo fis bann bem Schultheiß unb Rat flag: 
D recon fi rb: Cold tátinb 


n erlyden / unb wurdind endlich 
die Hoff muͤſſen wider gen Zürich kommen / 


dind ein merdlichen Züg in furgem barkbid'tn/ 
und all Ir Macht daran ſtrecken; difer Tros 
mungen und mutwilli even gelchachen 

vil zu Zürich und zu Rapperſchwil / def e 
ward under den Ep ouch meng gr 


m Zug / Schwitz / Ga 
rus Gepieten / deßglich die von in 
ren Gepieten je lenger je mer ſtarcktend unb 
verforgtend / bann es verluffend beiderfits vil 
unnüser Sagen / und tatend foliches zu bei- 
den Teilen Låt denen nicht befolen was/dann 
cs den Dbrigfeiten nit gefiel / unb folget uf 
folchen groben Anzügen und Hin⸗ und Wider⸗ 
reden groöfferer Unwillen/ bann uf der Houpt⸗ 
Anfprach felbs. 

Wie nun die von Bern und Solotorn ins 


„nen tourbenb fölichen — und Emboͤrung / 


r treffenlis 


unb wie fi frömbd Kriegs Vol allen u 
‘ren Schaden (als fi befagtind ) 3e Züri 
und 3c Rapperſchwil ligen bettinb / ajo batcnbe 
die von Bern / daf fı weltind fill ſitzen und 
den Friden an ber Herrfchafft / ouch ben Pund 
an deren von Zürich halten / fo weltind fi 
gen Zürich und zu ber Herrfchafft Amptluͤten 
ryten / unb folichs ouch an Gi werben / alfo 
gabend die (echo Drt Antwurt/ daß fi denFri⸗ 
den an der Serrfchafft und ouch den Pund an 
denen von Zürich und mit guten Trümwen 
re meltind / fo verr unb an Inen ouch ges 
alten werd) und ouch die frömbden Soldner 
je Zürich unb Kapperfchwil geurlobt werdind. 
Aljo rittend die Hotten von unb von So⸗ 


E remis 
i 
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ANNO 


(otorn / namblich beider Stetten Schultheiß pres 


a unb andere (o mit nen verordnet warend / 
den nechften von den Eydgnoſſen gen Zürich/ 
alda was ouch dazemal Rargraf Wilhelm 
von Hochberg / Herr zu Roͤtelen / in eigner 
Perſon / do fertenb die Botten für den Wars 
grafen und für ben Rat / und die zmenhundert 
3u Zürich /unb ouch für Thüringen von Hall- 
wil Yren Houptmann / und bracytend für €i/ 
wie fi fölich Bläft vernommen babinb/ die Jr 
nen in Truͤwen leid / bann fi beforgind/daß das 
von Unrat ufferfion moͤchti / fo wüßind eg 
nit/ woran fi mit “nen figinb / oder was fi 
fich zu Inen von Zürich verfechen ſoͤllind / bann 
fi habid jeg Houptlät und Soldner in Ir 
Statt / bae doch unbillich fige / bann fi wũſ⸗ 
find nit / daß Inen jemands Degeri einich Leid 
ze tun / oder j en. Es figind ouch fi 
und Ir Eydgnoſſen / bi denen fi jeg gſin / des 
Willens / den Pundt / fo fi zu denen von Zü- 
rich habend / getrümlich an nen zu baften/ 


den | meintind und verhofftind / die von Zürich fol- 


tinds an Inen ouch halten / und werind foli- 
cher Soldneren nit notdürfftig / und beger- 
tend/ daß fi vik frómbbe Goldner urloben 
unb dannen tun föltind/ fi begertind ouch cin 
Wiſſen von nen zu Haben / ob fi die alten 
Pünds an nen und ren Eydgnoſſen Halten 
weltind / oder was fi ſich zu nen echen 
fóltinb. Alfo antwurtend nen die von Zürich 
daf fi die alten Puͤndt an nen und anderen 
ren Endgnoffen getrümlich und wol halten 
wellind / und mae fi nen pflichtig ſigind / 
aber daf fi jemand Urlob geben fónninb/ das 
fönnind fi nit tun/ dann es nit nun Ir Ding 
fiac / der Roͤmiſch Kunig habe Inen cin Houpt> 
mann geben / dem gebe er Sold / fi gebind 
Im niche / fi babinb Im ouch nit Urlob ze ges 
ben; Es fige wol war / fi babinb ouch etlich 


S; | Knecht cin Ril befielt / einem furg dem andern 


lang / und denen Colb verbeiffen / denen fón- 
nind fi vor demfelben Zit nit wol Urlob geben/ 
mas fi da jederman verheiffen habind / das ac 
båre Inen ze halten / bann müftinb fi «6 von 
folichs Zufagens wegen nit tun / fo weltind fi 
ern den Cofien erfparen/ was fi aber Inen 
unft 3c Willen tun fóntinb/bae weltind fi gern 
tun. Alfo redtend demnach die Botten von 
Dern und von Colotorn mit dem Margrafen 

befunber / wie fi vernommen / daß Er ou 
Soldner — Eg elegt / da nun ſi 
unb Ir Eydgnoſſen nuͤt wupind mit der Herr: 
ſchafft von SSefterrich ze fchaffen 5c ban/ bann 
Liebs unb Guts / bann fi bcttinb ein guten Fris 
den mit der NHersfchafft / den weltind fi ouch 
ruwtind wol / die Herr; 
en ouch balten/ deshalb 
er Soldneren alda nit bedörffte / bann fi 
dadurch bic von Schwis und von Glarus je 
täglichem often brächtind/ warn von defis 
wegen fi Jre Anſtoͤß ouch def fürer behüten 
und bewaren mäftind / darumb begertend fi / 
daß er die Soldner von Kapperfehwil dannen 
täte fi begertend ouch zu ve len ob die Herr: 
ſchafft den fünffzigjärigen Friden an nen und 
andern ‘ren Eydgnoſſen halten toeltinb / und 
wes fi fich zu Inen verfechen hettind. Daruf 
e nen ber. Margraf Antwure mit Lütcl 
orten / den sigjärigen Friden werde 
die Herrfchafft Oeſterrich an den Eydgnoſſen 
balten/ bae welle Er in Namen derfelben zu: 
it unb verfprochen haben/_der Goldneren 
Ib / die babe fin Herr der Kuͤnig felb bevol: 
chen gen Kapperfchmwil 3e tun/ und = in 
n eis 





a Non Fern Mudolf Dofmeifler Nitter und Schultheiß / 
der von @ piegelberg Schult heib / unb wed tía anderer Def j^ $. Bulling. 


n von Müferen und Venner Thorman / von Solothurn 


L 
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Domin: 2 
fin eigen Statt und í eat / daß Er Ari i i 

1443- bie beforate und uei mit das id VDE ond ingoltingen/ Dogt zu 
Den Erberen VOyfen/ dem Schultheiß 


^ir. Panner wegen actrótot Bábinb / und fig nit und Rat zu Bremgarten minen befundern 
befchechen ze ** iiis bae Schlo j und lieben und guten Jründen. 












x / ouch eos bevolchen hab / habe er nit | enthielt und nit urlouben molt/ bap ouch bit vae 
ewalt on fin Geheiß fi bannen ze tun / Er | von Zürich nit vom nümen Pund flan. tof; | £^ 












velche fi dannen ze tun / (o well ere gern tun/ | Dre ber Eydgnoſſen Lucern / Uri/ Shwt 
doch well Er Ir Beger fürderlich an fin Gnad | beralben / Schwitz und Glarus /_ leifletend 
bringen/ und nen daby verfprochen baben/ | mengen Tag mit einanderen / jeg hie / dann 
daß Die von Rapperfchwil noch die Goldner | dort / unb trugend an was fi fontend/ daß fi 
mit niemand nügit anfangen föllind / dann | felten müßig giengind / wie vif f nun Tagen 
Liebs unb Gute. —— / F ; = fi doch die vonglüric 
a " : -— ; ten barju/ wi fi einanderen vil. guter 
den M. * — 87 e bas leri un beiden en / fi "dm 
í getrůw : 

aber ein Antwurt von uns umb des Scho⸗ fin? fe agnis (t Doch —— dul 


Unrat$ s 
gettlei ſich 
am 


des benempten Schönenbera Vatter nich; | Es begund fich mengerlei Unrats von Ta 
tiq ift / oap fi uns von igenfchafft wes | 3€ Tag anzettlen/ die von Kapperfchwil mache 
üt | tend. mengerlei Gelöuff für ^c Statt binuf/ 
bi Taq zuaehörend/ als wir duch des ut uff das DE des Sews / dann der Sew mas 
meinen Aundtfchafft ze baben / fo tónnen |der Bit hart überfroren/ daß man allenthals 
wir nügit anders jegomal in der Sach | ben Datuf wandlen möcht / unb ale offe fi «t. 
verhandien/ denn wir verboffenb/ bag er war uß der March oder von Pfeffickon uff 
ung oud nu acborfam fin foll/ als sein eis —* gr md ande 

1 2Hann fin ; P 

ger 1 nem Serren verbun ze mas 3d mit nn an/ un ieffe Dann 
i i ; , | «en éan tc) ußgon fi hettinds zevor mit 
bat) in femlicyer Maß aewärtıa fin/ ae den “Yren angefangen,wann dann folche denen 
ig —— ſo —— ſi Ir Bott⸗ 
als Er und ſin Vor ſchafft haruß at zu erfaren / uñd die J⸗ 
iip I Sep Pe find ds |Fen bantmb 3e iraffen / bo befundend Tet 

cb ein femliches zimlich fin bedunde/un daß den Yren MNA befihach/ unb daf fi 
bittend uch daß Ar das alfo in Argem mit fh gar mercklich bit denen von Kapperfchwil 
verdencken wellend. Datum Sabbatho pro- lagtend / wann von Schwig und von 
ximo poft Feftum Paícha Anno &c. 43. | Glarus Battend den Yren bi Lib eyar vers 


unfrünt- 
Schultheiß und Rat zu Bremgarten. anzefachen. Nun fich daf in der 


Dem Srommen Wyſen Thüringen von | $nabtm von Hurden in finbtlicber Wyf ui 
Ringoltingen/ Vogt zu Baden / unferm |die Brugt hinuß giengend/ und Battenb ein 
Gnedigen lieben gerren. d — — nie fen für ein 
qn frimdttich willig Dien bevor be 9 4 eade ato 
underen lieben und guten Srimoe ; r lei 

mir uff das Ketft geantwurt band / als | fip gof Gelduff u$, der Statt je Rappers 


wol verftanden/fond Ir wuͤſſen / daß mich i i in bi H 
iwer Antwurt etwas frómbò und unbils | n pr era medl ie in bie Statt e jiecben 


lido bat ; wann ich Uch doch vormals mer | Kinder zugend ouch wider rden ; 
geſchriben bab / bag der gerrfchafft Sar- | fieffend p ipe rd pee Dy 


net wellend laffen big. zu Pfinaften nechfk- | noch von Glarus noch von andern — 


/ vor kuͤnfftigem 18. Ta ep nie ui 

Serren gemein ERydgnoſſen kommen wel- | brocben / und is ma bic - Ser n / ed 
leno / fiae das alfo zu fund iwer YOI | Glarus und ander Eydgnoffen fich des vaf 
und Neinung / das laflend_ mich in | verantwurtend / unb die Uf Under [cher 3v 
Gſchrifft bi difem Botten vour(fen / wann | chung für £uaner fehufeend/ fo Dulff es doch 


abet : nit / bann die von Rapperfchwil unb ouch ber 
` [mufi ich das doch fürbas an min Herren | Herefchaffte Diener fölches immerdar e 


die noſſen bringen. Geben uff Sun- | tetend / bann die von Kapperfchmil dero Zit 
taq Quafi modo Anno &c. 43. gar fütlig und geneigt zum Krieg warend / bar» 
93 zu ſtuͤr⸗ 





Anno 358 


| Doumi 


1443 zu flürtend der Herrſchafft Diener und Räte 


ox aͤglich / bann es fich in furgen Tagen darnach 
dem unb [begab / baf einer uf bera von Bern G'epicten 
Lucernmar|von Arow uf der Statt Rudolf Summer ges 
vet 6 nant / zu Seckingen gefangen ward/von Han- 
i F fen von Kechberg / fo der Herrfchafft Diener 
was / und mard derfelbe Gefangne durch Louf⸗ 
"fenburg und Waldtshut / ennet Rhins binuf 
gefärt. Unlang darnach fien clb Hans 
von Rechberg aber zwen zu 









Ruf und Hans Bärgi/ und wurdend ouch 


ouch difer Zit m ei dilin. ze Rapper 
ſchwil umd ze Zürich denen von Schwig gefun 
gen / daruß vil Widerwillens enflund / und 
man "nen andre Lieder hinwider fang / unb 
halff fc ein Boͤß das ander meren. 
Die Ends iB 1443. "yate am erfien Tag Mertz / das 
86 " Pea d ber athen vor der Pfaffen Faß⸗ 
aher, dr nacht/ famend bero von Lucern / Schwitz / Gla- 
fRettfbafít 





rue / Underwalden unb Zug treffenlich Botten 
nen alba nit geantwurt was nach rem Be 


was joch uferftunde / bulffinb/unb voll: 
femme Pu à agtinb. Alfo redtend fi mit des 
Il ob fi die Pflicht des Bur- 
z unb dant Xedte fo fi Inen gefchworen/ 
ten wellind / unb nen Dufflico fin / ale fi 
en das wol getruwind / bann fi je etwas 
iderfaß babinb mit dem Romiſchen Künig/ 
Ere ne 
i ind wie ficher fi 
nit wol wüß af Sem Sumpf - 
| idermertigen impf / «aman: 
nb all Appenzell fo hoch und tieff fi 
gabend jnen vil guter 
ttend ouch ein Co- 


Das = E Evdgnoflen was fi "nen —— ha⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Anno! 


fechs Orten / daß fi dann die überyüche fn- Doum 
tind mit keinen (eren / das wuͤſtind fi nit zu] 149. 


tun / deßhalb mellinb fi alfo zu difen Ziten (lll 
firen/ und ouch jegmal feinen näwen Pund 
machen / funder bi Ir alten Pflichten binben, 
fo fi mit den Covgnoffen babinb/ und ouch 
diefelben halten. ife Antwurt verbrof der 


Eydgnoſſen Botten gar vaft an die von Ap⸗ 


penzell / bann fi wontend/fi fóltinb des Punds 
unb ouch ber Anmutung fro fin / und vaf wil 
lig. Alfo und der Ammann von Schwit 
bar und redt offenlich mit zornlichen tromwli, 
chen Worten zu denen von Appenzell / Er und 
ander Botten von (*pbgnoffen fechind mol, 
daf fi wenig Willens zu Inen tragind/ daf fi 
cin Drt fo vil wellind achten als die übrigen 
68 Ort / unb ber Eyd / fo fi einem Ort 
woren / bi Inen als vil folle gelten / als die 
Eyd fo ſi ſechs Orten getan / unb doch dero 
jedem infunders fo vil als einem eingigen se tun 
fehuldig ſigend / ^n bedundte fi babinb der al: 
ten Guttaten und Hilf/ fo nen fürnemlich 
durch fine Herren von Schwis bewiſen wor; 
den / an mengem Ort je gar vergeſſen / fi wel 
lind nit betrachten was ungebärlichen mutwil⸗ 
ligen Uberlafis_ vom Róm uͤnig Inen 
beſcheche / der nen Aber alle erzeigte cher: 
famme re Srpbeiten abagefchlagen / barumb er 
ouch fi yc Enden und Pflicht fo fi e 


bin/ (wiewol fi die Eppdanoffen nit bargu be 
rufftend ) und erzaltend bann denen von Ap: 
penzell ouch Yren €&Mimpf / und tae fi dann 
gut beducht/Flagtend fich ouch wol als vaf als 
bic Epdanoffen, 


Nach der alten Faßnacht umb mitten Meiz 8m 
gen / hattend aber all Eydgnoſſen cin Tag zujmut tu 
Bern. Zu demfelben Tag berufftend fi ouch S 
vor etwa Did mit|murtad 


die von Zürich / bae fi do 


i 
Í 








ype haitend / dann fi leifetend in benfclben enl 


agen etwa mengen Tag / daf fi die vonzi lan 


rich nit dazu befchribend / dann daf die von zů⸗ 


PEE E an me - e 
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DOMIN! Tag und rittend der Eydgnoffen Botten wider | 3emaf die von Lucern in glicher alt / wiel Domini 
1443. ve / bo rittend bero von Zürich Botten ouch | berfelb Hans von de asd aee ber fra] 1443. 


tit , j 
Gwig und Glarus zu Pfand ſtundend | daß Im fölche Tat Han Rechb 
— —* / daß Ar feiner Sachen fóftinb | er E 2 Em eger mei aa 





. 


unb bo es ward uff Mittwuchen vor WMitfas | fánafnuf anommen / do babe Im ber vont 

fien / bas was der 27. Tag Mertze / do hats | berg fo vil Rechts M barumb/baf er 8* 

tend die von Schwitz und Glarus "yr Bott: | (eren Halb geſtatten müffen / und nit vor fin 
vor einer gangen Eemeind | fönte; Und begert an Ci / bof fi femlichs hief 












mafien wie fi "nen von der fihafft Des | wurt / als umb difen Articel die von Bern 
flerri verpfände werind / namb- | und von Lucern benügig tvarenb / demnach 
lich daß fi wider bie mit tun ſoͤltind / fi wellind | ficltenb der Eopgnofken Botten bem Margras 
aber Inen gern Yr Land Belffen beheben unb | fen titer für/ wie denen von Schwig / von 
ba Lib und Gut heiffen retten / und hoffind fi | Glarus / von Zug und andern der Yren etwa 
föllind fi nit witer tríngen noch nóten/ bann fi | mengerlei Schmach und Wiverdrieh befchechi 
bas / (o fi van allida verſprechind / trümlich | von denen von Rapperſchwil / von Zürich und 
iften wellind. In denen Tagen/ | andern / das alles nun meri wider den fünffzigs 

zas als die von ‘Bern und Söiotorn beduncken | järigen Friden/ ouch wider bic gefchwornen 
fidet. wolt daß fic die Sachen immerdar böferen | Pünde/ fo fi mit denen von Zürich hettind/ 
mweltind / bettind fi aber gern gemitlet/und bem | und befunder über folich Zufagen / fo bann Er 
Krieg fürfommen / und fastenb alfo ein gemeis | Margrafe bero von Bern und Solotorn Bot- 
nen dug en Baden im Crgóm / uff den ers | ten hievor / von des Fridens und n: dero von 
ag S prelien/ das was uff Mentagnach | Zürch alten Punden wegen/ sugefagt Dette / 
Mitfaften/ unb befchribend uff denfelben ag dann "nen wurdind mengerlei Schr liede 
alle Ort der Eydgnoſſen / deßglich Die von Züs gef | j 
1 Margraf Wilhelmen von Hoch- | Mutwillens mit — gebrucht / und erzal⸗ 
den. tend alfo meng Stud‘. j 

o uff vorbeftimbten Mentag nach Mitfa- | ber Wargrafe / dag jm nit müffend x daf 


Wilhelm von berg/fo der Herr⸗ | gefügt fiac/ deßglich fib der 
o x afiar f Ange Ad Bottſchafften / 


—— oͤr / alt Burgermeiſter. Uff difer | heiſſen von Bern / von Solotorn unb von Lu⸗ 
aghaltung ertend die en die von | cern / die doch mit nen in Yren Puͤnden fiz 


Ra Rat namend / das fchuff/ daß alle Under; 


on gemeiner Eyd wegen 
n t eti den drben fo die chafft von werde. Demnach begertend der Eydgnoſſen 
erri 


m fünffzig "ar n mata Velden Sar pem fomne Antwurt / ob Er unb die NHerrfchafft 
falten arüber hette nun Hans von Rech- | von Defterrich den vorafasten a 
einen der ren gefangen / namblich Rus | gen Friden/ die Farzal uß/ ale fang Er n 
dolfen Summer von A iid ei € = be EO DE A ee —— - 
in der Herrfcha efterri tatt wli en. antwu en 
Cea gefengtlich uch eg. ag H fin Herrfchafft von Oeſterrich 





ers 





m— 
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ers noch belyben. Witer habend der Eydgnoſ⸗ 
fen Botten an den Margrafen gebracht / wie 
daf die Puͤndtnuß / fo die Herrfchafft von Des 
fletrich mit denen von Zürich gemacht / nen 
gant zuwider weri/ bann die von Zürich Ir 
dgnoflen werind / und batend ant; 
frändtlich / daß Er die von Züri derien 
nämen (ben unb Puͤndtnuß erlieſſe / und die 
mit Inen abtáti. 


Daruf der Margraf Antwurt gab/baf "$n 
unbillich bedundkte foliche Nordrung an Yne zu 
tun/ bann Inen doch mol ze wüflen ſige / daß 
fin Herre der Kuͤnig foliche Puͤndinuß mit des 
nen von Zürich lbs gemacht habe/ ouch die 
(fpb von denen von Zürich unb den Yren 
ſelbs perfönlich ingenommen bab/ und bintviz 
der Er der Margrafe und ouh Herr Wik 
helm von Gränenberg in Namen des Kuͤnigs 
und uf (inem Bevelch / ouch in finer Gegen⸗ 
mirtigfeit diefelbe Puͤndtnuß zu denen us. 
rich ouch gefchworen habind / darumb Im nit 
gebüre noch Gewalt habe die von Zürich foli: 
cher Eyden und Pünden ze erlaflen noch die 
binuf 3€ geben. Harzu fo figind nach folicher 
Pundten frihtung aller Endgnoflen Botten 
zu finem Herren $ünig zu Cofteng felbs ges 
weſen / es fig oue) der Sünig fibbat der ac 
machten Puͤndtnuß in etlichen der edt n 
Landen unb Stetten felbs geweken / va foltinb 
fi billich folichs au felbs ervordert haben/ 
das nun nit gefchechen fig. Sid aber und fi 
ein folic Mibfallen an difem Pund babinb/ 
fo méginb fi folichs wol an Kuͤnig bringen/ 
hoffe er fin Majeſtat werde Inen antwurten/ 
daran fi billich ein Benügen Haben mwerdind/ 
doch wolle Er Ir Meinung ouch aem an 
Künig laffen bringen / fo fürderlichfi Er moͤ⸗ 

t / und was fin Gnad darin tuge / das fige 

m lib. Wach folichem berufftend die Ends 
gnoflen bero von Zürich Bottſchafft ouch für 
fich / und begertend von Inen ze wüflen/ ob fi 
bi den alten Puͤnden bliben / und die an nen 
haften meltind oder nit; Die von Zür Qu 
bend Antwurt/ fi weltind die Puͤndt trämlıch 


deren jewelten gegen jemand verfdyriben unb 
verfiglet babinb / das habind fi alweg getruͤw⸗ 
lich gehalten / und wellinds ouch fürobin tun/ 
unb was fi "nen von der alten Punden mes 
gen vormalen 3c Zürich zugefagt babinb / dem 
mwellind fi ouch acfirar nachgon. Demnach 
mutctenb die Fndgnoffen abermalen an die 
Hotten von Zürich / daß fi die nuw Puͤndnuß 
mit der Herrſchafft von Defterrich uffagen 
meltind/ und erzaltend nen mengerli Bes 
fchwärd und Urfachen/ warumb fi bie Puͤnd⸗ 
nuf nit erlyden mócbtínb/ und was nen und 
‘ren Nachkommen je und in fünffügen da; 
ran gelegen weri. Alſo antwurtend die von 
Zürich / daf fi von bcm ndwen Pund mit c 
ren nit fon fóntinb noch mochtind / fi babinb 
aber in derfelben Puͤndtnuß Ir Eydgnoſſen und 
die alten Puͤnd vorbehept / dem mwellind fi ge- 
trümlich nachfommen. Demnach vordertend 
die Eydgnoſſen an die von Zuͤrich / daß ſi Inen 
die Bricf fo zu Zürich laͤgind / und gemeinen 
(Fpbanoffc jugcbórtinb / mwas joch bic berürs 
tind/ nen zu rm Handen antmurtinb ; Do 
fagtend die Botten von Zürich / fi hettind def 
nit Bevelch / fi weltind aber angeng Das Yren 
bern fund tun / alfo reit der eine Bott von 
Baden heim gen Zürich / und bracht wider 
Antwurt hinab gen Baden für die Endgnoffen/ 
daß fi nit vermeintind ſolich Brief hinuß ze ges 
ben ſchuldig ſin dann E am ouch Yren 
o fi 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 








ner Eydgnoſſen Willen — ſi gelegt wor⸗ 
den / nt habind fi mit feinen Uneeren nod 
andern Sachen verfchuldt / daß man "nen 
die alfo on alle Not nemmen folle / fi babinb 
pesi darin niche veruntrümet / und mellinds 
euch noch nit tun/ fundere wellind fi folich 
Brief trämlich 3u gemeinen Handen behalten, 
als oft es die Notdurfft ervordre / unge 


en werind, 
Alfo ordnetend die Eydgnoſſen Yr treffenli 


l Erima 
che Bottfihafft gen Schwig/ fi ze bitten unb ub nid 
Gi ouch bi folichem arse, 
ob aut qa 

fien Botten gen Schmig_ der obgenanten Set, 
Stetten von Bakel / von Eofieng und von Si. MR 


an Ci ze befuchen / 
blyben weltind; (Fe furenb ouch mit der E 


Gallen Bottſchafften / fi barumb ze bitten/ 
hiemit zergieng der Tag zu Baden / und (dab 
inan gütlich und fründtlich von cinandern/ 
niemand anderfi meint cann die Sachen 
tind in allem gut beflan / wann allein der nuͤwe 
ape immerdar hindert. — Uff difem Tag was 
vil Bold und Borefchafften / — 
t ouch das Concilium Ls Bafel yr. tre 
ich QBottfcbafft vor den Eydgnoflen / deßglich 
bic von Schaffhufen und ander Stette / die all 
gern p gun Sachen geredt hettind / und ouch 
tatend. 


Als nun die vorgefagten Botten der Eyd 


noflen / ouch der dryen Stetten Baſel / Co-jetrük 
fing und Sant Gallen gen Schwig richtigs mio, 
Punta 


ab dem Tag von Baden famenb / habend fi 


uff den Guntag Judica an die von Schwit pd 9 
an nen halten/ dann was fi und Jr Vor⸗ | pittlich geworben und gebrach 
| die Handlung und Abredung 
Baden bewilligen und daran cin Benügen Hapana 
Ifo habend die von Schmig gc [ein 


ben wellind ; 
antwurt / daß "nen nich liebers dann rib 
unb Ruw / und Jrs Teils ein gut Benuͤgen 
an fölicher Handlung habinb / und gern darin 
bewilligen wellind / doch ußgeſetzt dero von 3i 
rich nüwen Punds / ouch der gemeinen ne 
fen halb / da wellind fi "nen felbe vorbehal⸗ 
ten/ rechtlich und nit anders mittlerzit fi da 
rumb fürsenemmen / ob fi aut beduncken wurd 
doch allweg in Fruͤndtſchafft unb Feiner andern 
Geſtalt / und follmd fich die Herrſchafft noch 
bit von Zürich Feines Argen zu Synen verfechen, 
alfo verr und ſoͤlchs hinmwider gen nan und 
den ren ouch beicheche. Wo dann die * 
ſchafft unb ouch die von Zürich alfo geſinnet 
ſigind re aute Fruͤnd sc fin / fo föllend fi bw 
unnüsen Reden und Echmachledlin bi den y 
ren abftelien/ unb ouch uff den Marckten zu 
ürich und zu Rapperfihwil / die ren nit 
chentzlen noch verfpotten / mie jeg oft bebe 
chen fig. Uff ife Antwurt bebundt der Cn 
noffen Botten amt / daf der dryen Stetten 
acl / Coſtentz und Sant Gallen Botten a 
ent gen Zürich rittind / und foli frünbtlid 
rbieten dero von Schwig denen von 3ilt 
und ouch dem Margrafen / fo dero Git zu Zi 
rich lag / anzeigtind. Alfo tatend das derkb 
ben dry Stetten Botten/ und rittend Morn 


gebürenden Teil daran / fo figind fi mit gemei- ! des an bem Mentag nach Judica des R. Taas 








t/ daß fi ouch in (det 9. 
des Abjcheide zul dern 
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ANNO 


Gio Toal Swolfs Dud. 


o Aprells gen Zürich / zeigtend barnacb am Zins 


1443 


flag dem Mararafen und dem Rat i Zürich 
an / dero von Schwig gütlich Bemilligen und 
Vernuͤgen des abgeredten Abfcheids zu Bas 
den / und wie fizugefagt gern daby sc befpben/ 
doch daß fürbae die unnü&en Reden und 
Schmachliedlin / ouch die 
Iren an ben Maͤrckten abgeftelle werde. Uff 
das antwurt der Margraf unb ouch bic von 
Zürich / daf fi fölicher dero von Schmwig Ant- 
wurt wel benägig / und tae fi uff dem Tag 
zu Baden und vorhin zugefagt / bae wellind 
fi erftatten / fi wellind ouch die Schmachlied⸗ 
lin unb Wißhandlungen ernftlich abftellen/ 
doch daf ce die von Schwitz bi ben Yren ouch 
tuginb/ alfo fehribend ber brpen Stetten Bot⸗ 
ten * dero von Zuͤrich / und ouch des Mar⸗ 
ra antwurten denen von Schwitz zu / alſo 
utend: 


Den Fuͤrſichtigen Wyſen Land-Amman 
und Rat zu Schwig/ unfern beſunderen 
guten Srünoen 3c. 


Unſer frümdtlich willig Dienſt / funder 
lieben und guten Fruͤnd ale wir mit an» 
dern iweren Eydgnoſſen erbaren Bott: 
ſchafften von Uch aefcheiden find uff Men⸗ 
tag aefter verfchinen/ habend wir die Sa⸗ 
chen gebracht an unfern Gnädigen Ser 
ren den Margrafen / den wir zu Zurich 
funden bano / in Gegenwirtigkeit dero 
von Zürich und Frs Houptmanns / ouch 
ouptmanne von Rapperfchwil und 
Ir erberen Botten/ die wir alfo. gebetten 
band mit uns 3e ryten/ und habend an 
unferm Gnedigen gerren dem Margra⸗ 
fen folichs funden / daß fin Gnad darzu 
eantwurt bat. Wie er den Schultheiſ⸗ 
en von Bern und von Bolotorn/ und des 
nen die bi Inen werind zu Zurich von 
des Sribens wegen geantwurt babe/ daß 
er dem alfo nacbcan und bevelchen welle 
nachgangen 3e werden / nach finem Vers 
mögen / und damit man fehe daß Im der 
Srib lieber fige dann linfrió / was fich 
dann ſidhar derfelben Sit vergangen baz 
be/ von finer Gnedigen ger It £üten 
enen uch und den Uweren/ es fia umb 
ort/ Werd / Schmach uno Schaden/ 
wellind oder móqino r das nit abfin/ 
darumb wellind fi ich zum Rechten ſtan / 
an den Enden da fin Gnad wd) das bin: 
gebotten bat/ oder an andern alycben bib 
lichen Orten / die Ir Im biettind/da wir 
boffeno / daß Ær id) die nit verfchlagen 
werd / deffelben lichen was unfer Hnedi⸗ 
en Serrfchafft Liten von úd) beſchechen 
ine/ ob ft des nit möchtind abfin / daß 
rund die Uweren des oud aeborfam 
in follend/ unb was oud) dafelbs befent 
werde / daf jedwederer Teil dem andern 
des gentzlich volziechen folt/ und darüber 
dewedrer Teil dem andern debeinerlei 
Überlöuff in dheins Schadens wife one 
Recht zufügen folle. So bann von dero 
von Zurich und-Rapperfibwil en wie 
unfer Gnediger a der Margra 
a Baden / oud) bie von Zürich den 
are es von Bern und von Solo 
torn und den anderen / do fi zu Zurich 
warend / als vorfkat / geantwurt/ bi ders 
felben Antwurt als fi von Inen acbort 
e laflendfi es beffan und blyben ; So 
von folicher Reden voeaen/oud) Ges 





II. Theil. 


daruf 


ißhandlung der | DD 


| 
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on und anderen Dingen die fidh bei 
die weder Glück; 


perſchwil / wie das vor gehalten ijt/ wel: 
leno fi es daby blyben laſſen / alſo / daß Ir 
mit den Uweren ge nd / wann fi zu 
Inen wandlind/ fich eerlicy/ nachbürlich 
und der gerrfchaftt one Schaden ze bal 
ten / fo wellind fi mit den Iren p on 


und die Inen zu verfprechen ſtand / und Ex 
t 


folicben unfern Sandel und Gefcbrifft in 
Gutem von uns uf3enemmen / uno. Uch 
alfo gütlicb darin zu bevoyfen / und mit 
den Uweren zu beitellen / dak folicbem 
nacbaanaen werde / da voir ouch nit ans 
ders ver[Fan noch aemerden mögend/dan 
daß uff diferem Teu folicbs ouch befches 
chen foll/ wann Tr doch wol veritand/ 
daß allweaen ein Srünot(cbafft die ander 
bringt / und allwegen ein Untugend_ 3e 
chen Untugenden. Geben Zürich am Jim- 
flag vor dem Palm:Tag/ Anno &c. 43, 


Dor uns german Offenburg Ritter/und 

Heinrich Halbpfen von Bafel/ Ulrich 

Schilter/und Cunratgör/ beid Alt 

Burgermeifter zu Cofteng und zu 
Sant Gallen. 


Nun hattend die Eydgnoſſen etwa menig- 
mal mit cinanberen Red gehalten / -mit denen 
von Zürich bae Recht ze bruchen/ nach Ir 
gefehmornen Pünden Sag / unb an eim Rech⸗ 


den nümen i 










ANNO 


DOMIN. 
1443, 


Die ventu, 


ten —* Ußfund werden/ ob die von Ma rid, pmu 
e 


unb mit der Herrſchafft 
rich mit R 
Macht und Gewalt gehept bettinb / und ob 
der Pund mit Recht bekan ſoͤlt und mócbt/ 
oder ob die von a nit billich von dem 
Pund fton und laffen ſoͤllind nachdem und die 


nit nun uff nechften Lae K Baren 
mi 


meintend 


81 


tgetan/ unb ob fi Des Sug / | Stud. 









Anno 362 . Gyognofifdber Gefchichren Anno 


Domini 

meintend / fi hettind Gewalt über Yre gemei? | Zürich gabenb Antwurt / fi wellinds halten, . 

ne Brief / A der merern Hand sc legen m offind fi habinds allmeg gehalten. Ulf 1443 

und zu tun / wohin "nen eben were. Als nun | bae fprachend der Eydgnoſſen Botten titer zu 

vil von difen beiden Articklen geredt ward uns — i froͤwe Ira Crbieten vaft wol / bann 
i 


nit verglichen / einhellig in bae Recht ze ſtan | że halten / fi fónnind aber nit befinden / daß 
tiche i Bra Erbieten geleift fónne werden / wo die 
rich tutbínb fid bald funft Des n Punds | nüm ewig Puͤndtnuß (o fi mit der Herrfchafft 
ieten/ unb wurdind durch ſtaͤt anhaltende | von —— t / beſton ſoͤlt / dann ſi 
Dit in mittler it fich funft wyſen laflen/ beis | nit Fug unb Recht gehept diefelbig Puͤndtnuß 
: gu en rt | ge machen / —— E. alte ! —— 
es Willens was oiche in arr na a en und gemacht werind wider die⸗ 
ve fabe Kerrkhafft n. 















zelaſſen wo fi nit abflunbinbs Hinwi von OVeſterrich / deßglich 
meintend etliche Ort / man hette allen gmein MA orsa unverricht unb one 
gegen derfelben Herrſchafft ſtundind wann 
allein ein Frid ein Yarzal lang gemacht weri/ 
ceat / mit Pitten / mit Schriben/ mit Bott- | und fo bald der ußgienge / fo weridiefelb 
/ unb funft in mengen Weg / das doch | fehafft wider "yc jendt / batends alfo gat 
bißhar gar nichtz verfangen / und Inen kein ves unb dtlich von demſel Pund ze 
Willfarung nie mögen verl / funders all- | (tan. Do gabend die von Zürich Antwurt/ fi 
weg abgefchlagen / und pd ter bartnädigen | getrumtnd nit bae fi ba üt getan hettind bann 
b wellen behalten | das fi mit Eeren unb Recht wol tun méchs 
darzu "nen erft je Schmach die roten Cruͤtz | tind / wann fi doch in Ir alten Puͤnden vor- 
rer Vienden Bezeichnung an fich genommen/ | behalten habind / daß fi fich mol titer verbins 
defhalb nicht wegers bann mit Recht one len- | den möchtind / gen Fürften/ gen Herren unb 
gae —— die Sach ußzemachen / was | gen Stetten / bae habind fi getan und nit wis 
ann Kecht ete / A es man bod) bann/ | ter/ und habind onch ín difer nümen 
n 





ManBrief an die von, Zürich/ ervordertend | fi von Pitt wegen von dem nümen Pund nit 
unb mantend fi umb folich Artickel gen Eins | wichen weltind / daß fi bann nunmer Yre ges 
fidlen du bit a zu dem Rechten/ mit glis | feste Schidlüt 3e ben. "ren niberfitien hieß 

gefchwornen 


pe iu erfehinen ; unb morndes danach bas | ren habind wol verftanden/ daß fi von Den 


eintenäirti, gen Emſidlen / mie fi von denen von ducern | rind fi nun —— ap Arla se = 


cern gen Zürich gefchicht s Alfo orbnetenb dies | heiter toiftimb / daß fi fich fürbag Herren 
felben fünff Ort ouch Yre Zufäger ze demXech- > Steiten wol AAA. 24 / bittil 
ten / und morndes am Don ag d end der | ouch fi die Eydgnoſſen unb "ir alte Dünd in 
bgnoffen re Zugeſetzte rem nuͤwen Pund heiter vorbehalten hettind/ 
Schidläte in Rate / unb berufftend ouch zu | Als man wol gehört hette / fo habind fi o 
nen dero von Zürich Botten und re juges | die Puͤnd allweg trümlich unb vollf j 


p Ey 
/ ob lich ; b mit ^ li l⸗ j Wi | | 
in e AED LAETI 








^ 
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| Domin fehädlich/ funders vif mer nen unb allen Eyd⸗ | Domm 


| 1443. — erlich / nutzlich unb troͤſtlich wann fi 1443. 

ouch mit feinen Eeren davon tretten kontind 

noch * antwurtend die Eydgnoſſen / 
unbillich naͤme / daß die von Zurich / 

vil uff den nuwen ae fetstind / dann nach» 













/ under 
und in welchen Weg / alles 3c lang bie 5€ 
befchroben/ unb begertend alfo abermalen an bic 
Zürich / biemi fi 
davon flan weltind / daß fi doh zu nis 
find zu dem Rechten / als fi barumb zu 
dem Rechten ermant und ervordert werind/ 
wurde dann difer Pund mit Recht erfent/ daß 
er beftan fölt / fo wellind fi Inen nit miter das 
chen / und fi gern dabi bfoben laf 


mit andern Fürwendungen im Rechten vil bate 
zutun / daß fi Inen nit verantwurten noch ab» 
leinen fónninb/ fo merbind fi des billich das 
felben genieſſen / und deft bae 
diewil doch Yr Pundts-Kecht gemen und g 
one einichen 


man in das 


gefigen mögen 


" 


orbehäkt bermaffm verantwurten/deßalichen 
2 der nuͤwe Pund nit fin (dlc fo 
vólligflid) bartun/baf der billich und mit Recht 
ent. folle werden / und meintend endlich 
foltend darumb_one Widrung 

ten re verordnete en fegen/ 
en 


n 
inmaſſen als fi —— Lut der alten Puͤn⸗ 
ervordert werind. Die von Zuͤ⸗ 


moͤgind / ſo habind ouch 
bevolchen zu bem Rechten ze figen von deſſelben 


II. Theil. 


doch von Pitt wegen nit Ir A 


/ 
/ 
— 
DUC CEU 


of | Alfo ſchlugends die von 


t 
= 












ivann fi —— den Tag und das Rech 


daf fi nit — Rechten ſetzen wel⸗ 
tind. Alfo verrittend der Eydgnoſſen Botten 
von Einſidlen ungeſchaffet / ——— kaͤ⸗ 
mind / fo warend bero von ch t vor 
nen da/ darin fchribend fi den Eydgnoſſen 
gar vaft "Iren Glimpf von des nuͤwen Dunbe 
wegen / unb erzaltend mengerlei/was fi in den 

—* vorbehalten / und wie 


und man⸗ 


på 
tind / fchirmtind unb blyben fiepínb / mit vil 


fommen 
Briefen Sag 


Recht uff die von 


n Wanungen/ und tend 
bae R - {ut Der Pünden / und —* 
" fundere Recht für / welche die Cobgno£ 

gar vaft verbrof/ bann fi nit anderft meins 
Grund befchech, 


dunden glimpfli 
Fürnemmen sa n, unb uf bem Rechten det 


Jr Pandt erlüteren fölt / 
pn/ fo verr und die von 
ten mit 


doch fi von Zürich glichen 3ufat 
der Urteil zerfleind / fo weltind fi ‚mit Inen 
Stettin 
Perſonen eine / B eue. von 
rich Dargebotten werind/ uff welche bera fi 
fich dann vereinbaren möchtind / folche 
umn mm i. ig gi en 
; von Qineb (chrfftlich ab/ 


a und antwurtend / wes fi fich vor 
fen bettind / daby mweltind fi bipben / bann fi 


332 das 





> Endanoßifcher Geſchichten Anno 

MINI | 

, [das Recht al ünden S en und Ir Gemach haben / Deu 

1443 ax "- € un Tl — * p un f fabo it —— T p: 1 
Diß 1443. Yars uff des Heiligen Crutz Tag fehlugends fi Ims ab/ do gebott Er nen und 


i . pieh fi abzüchen/ do woltend fi ^ym aber nit 
zu Meyen fiel ein grofkcr Schnee volgen. Alfo ſchied der Burgermeifter in lin, 


Ditam3l| Dero Zit marend ouch die am Zärich-See | frändefchafft von nen / wann fi woltend da 

ta ena. [gang unrimig / unb dero von Zürich Gebots | figen/ es gefichdenen von Zürich wol oder übe, 

ten und |ten und Ordnungen nit vaft gehorfam / bann | und rem Rat und Geheiß nit ſtatt tun. Diğ | 

euin? [ale fi hörtend daf der Tag zu Einſidlen zer⸗ | was uch garm wider den von Hallwil der dero | 

wider bero |fchlagen / unb die von Zürich fich mit den End» | von Zürich Houptmann was/ bann fi hettind | 

von 3drid) Jar w nit verglichen möchtend von des Rech- | lieber gefechen dab bic Eydgnoſſen etwas Gc 

miles — |tens wegen / warend fi gang higig durch etli- | (tóre hettind angefangen / Damit der Glimpf 
cher anbe&enber Låten ufr6rung ien / alfo | def Lora der von Zürich afin were; wiewol 
daf fi one dero von Zürich Geheiß fich in | die einfältigen £àt am Zürichjee Anfangs durch 
ganger Vile an die gene ob Horgen bi der Gil | die in der Statt am meiflen uae / und 
gegen denen von ug legtend/ namlich die von | darhinder gebracht warend / bann fi gloubtend 
Qn von Sulcbberg; Talwyl / Meilan/ | allem dem / fo Inen die von Zürich wider die i 
Erlibach / Zollickon / Stefan und ander/ unb Epdgnoffen gabenbs Alfo legtend fich die Duel 
was nen von neman bevolchen / dann fib | von Zug ouch an Jr Letz / bann f beforgeemd | tie veaga 

t 
fatui 
bn. 





bem Tag ze Baden hat jetiocbcr Teil fine | es were vilicbt «tae über fi angefecben/biemit "d m 
Wachten and Huten an den Letzenen abgeſtelt | begund fich der Krieg anzcttlen. m 
alfo hettind die von Zürich gern gefechen dağ fi | 

| wider beim gezogen werind/ das woltend finit | Linder din Dingen murbend die won Zürih | zu wa 
tun und meintend je da je ligen/ und dannen | deßglich der Margraf von Rötelen gar mig- | Brens 
nit ze wychen bif man bdtlich wüf ob ce Frid | mal an die von Bremgarten unb von Baden | tarii 

` oder fige/ unb fprachend ft weltind fich | bag fi Yen verſprechind nit wider ſi ze fin. gaian 
nit mer an die von Zürich feren / als fi vor ges | Afo "jnen die von Bremgarten und | res Fria 
tan bettinb/ do fi nut Inen in die Statt ge- | von ‘Baden guten fründelichen Befcheid/ und | nitè i| 
wichen werind / fi weltind eintweders da fagtend fi weltend weder wider Yre Herren die P | 
ben oder mes Alfo fehicftend die von ZU | Epdgnoffen / noch wider Yre Herren von 2i; | 
irich Jr Borefchafft/ Herren Rudolf €tüfi/ | nc fin/ noch wider die Herrfchafft von Do | 

Ritter / ren Burgermeifter zu Inen binuß/ | flerrich / funder f figen als wit fi moͤchtind / 

‚der ermant fi nun emftlich/ fi föltind heimzů⸗ I dann nen der Stoß leid weri. Mfo "e 

| at 


qM REP 
| a Dife férifftlide "op ift folgende ex Bulling. 
ifte und Xabt 


Cxbultbatjen / Ammann / Räbten und gangen Bmeinden zu Lucern / Ur’ Schwitz / 
oim dug s miie guten den und getruͤwen lieben Eydgnoſſen / unfer 


wöffend was unfere Borten echar one E uin rong mtag giatan band. 
en / 
| 


tet 
uff am: ru al won Der Bean wire zu Xede ſtehend nad 
Briefen Sag: ber g nad wólrino gangen fin/ dab wir 

uns nod) jets empütend/uff das ander Stud von des Punds wegen mic dem A 
meinend wir darby zu bliben / und nit ſchuldig fin barvon nach Lut der Pünden zum 
Aedhren se tommen; Hieruf iſt ein Tag zu Lucern worden / da ouch unfer Botten ge 
weſen find / die zeigend an Daß bif. iwer endlich Meinung fige / daß wir umb den nb» 
wen b one alle S'rvoott zum Rechten Eommen föllind / oder den binuf geben/ weli- 
des une hoͤchlich beſchwaͤret berm uns je bebundit / daß Je uns von dem alten Pund 
trángen wöllind / bann in bon Pund ift in Artickel / der alfo lutet / oud) habend wir 
poeni hept und behalten vor/ daB wir (ament oder unfere Cert and fav 
finders uns jenderthin gen Derren oder Stetten fuͤrbaß verforgen oder verbi 
wellind/ bas mögind wir wol tun/ alfo daß wir dody dif Pandtnuß vor allein 
/ die wir henad) nemmen — nr einandercn ewig und veft halten wer» 
allen Sachen wie fi an dem Brief beredt und befchriben find; By diem Ar 
dend Ir/ wie unbillido Je uns underfkandind zu trángcn vondemaltenPund/ 
Artickel habend Jr alid) als wol geſchworen als der anderen ane / daruf fe 

den Artichel um mom Kuͤncuiſchen Pund / die von Zürich habend 


EELE 


FEFE, 
CELER 


und 
vor und nfbcbept in difem Pund / das Heilig X omifdo Rich / Xómifde Rek 
uͤnig / und oud) die Puͤndt unb Gluͤpt die fi getan uo vor ber Puͤnd 
den Eydgnoſſen / daß fi vor difem gon (ollino. Darby jr wol verftand/ 
wie redlich wir unfer Eer / und die alten Puͤndt vorbebalren nd / daß 3 


erg 
33 


die 3, i 
su Einſidlen und Lucern gebetten band / iffe Fer Hid» nit se Willen, fo Bomend wir 
Rat der namlich ob J 


EN 
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Margraf und die Edlen / und ouch die von | gabet/ mit Iren vollfomnen Keiferlichen | DEMM 
Zürich ein funder gut Getruwen zu denfelben | und Rimigklichen Gnabcn/ Gen die] 1443- 


beden Stetten/doch vilmer zu denen von‘Brems | wir dann von nen habend/ wir babend 


garten bann zu denen von Baden / bann Die 
von Bremgarten warend gar wol an denen 


von Zürich unb ouch an der Herrſchafft. 


Die von Comis murbenb durlich bericht/ 
wie die von Zürich fi allenthalb gegen Herren 
unb gen Stetten hoch verunglimpftind/und die 
gröfte Schuld des Spanns / fo fi mit den Eyd⸗ 
m bettind allein Inen von Schwitz als 

nfliffteren ufträchind/ unb mengerlei Unbill 
ab Inen fíagtinb/ fe das Inen von etlichen 
rien und guten Günneren geraten ward/fich 
an en zu verantwurten/ alfo wur⸗ 
dend fi 4e Kat / und fchribend allen Richſtet⸗ 
ten und Stetten in aben und am Rhin 


inab/ unb bab / 
iiie — 
mp: 


Den Eerſammen / Sinficbti en und 
Wyſen Burgermeifter und Rat eilt 
gen Richs Statt zu Ulm/ unfern fun 
leben und guten getrinwen Srimden. 2c. 


£erfammen/ Sürfichtigen/ Wyſen / bes 
fundern lieben und guten Frimde / unfer 
fründtlich willig Dienfte/und was Fruͤndt⸗ 
ſchafft eren/ Tiebs und Guts wir ver 
mögend / fie uͤwer Wyßheit alzit zuvors 
an aefchriben erbotten und bereit. Mir 
begerend von inoer Wyſen Fruͤndtſchafft / 
( als von denen fo zu dem Seiligen Rich 
oue und oud ale die/ fo on alles 
Mittel pepatido gehörig find an oasseilig 
Romiſch Rich) gütlichen Yarinne zu vers 
mercen/ voie wir bihar gar vil und oid 
ſchwaͤrlich gedrengt worden find von dez 
nen von Zürich / die doch unfer Eydgnoß 
fen fin foltend/ barinn wir nun Uch und 
andern Rich⸗Stetten fürgetragen ſind / ſo 
vil das uns villicht vorlangſt Not geweſen 
were uns darumb verantwurt haben / ſo 

offend wir doch die Warheit / ouch un⸗ 
er Glimpf undRecht danebent an den Cag 
uno für Uch kommen fin von den Gna⸗ 
den GOttes / inmaſſen daß es nit Not 
bißhar geweſen fige. Aber guten Fruͤn⸗ 
de / nach ſemlichen Loͤuffen / fo dann in den 


Landen und an uns taion wachfen find/ | o 


es fige unfers Derren des Römifchen Aus 
nigs / der Zerrſchafft von Oeſterrich und 
ouch nu dero von Zurich balb/ ba wir be 
forgend / dağ wir gegen Uch und andern 
erbaren Rich » Stetten möchtind verum 
alimpft und verklagt werden/andersdann 
billih und war were/darumb fo ſchribend 
wir Uch / als ein lib. dem andern des 
Seiligen Römifchen Richs tut / und als 
unferen funderen Srünóen und guten Ginz 
neren. Und ift war / daß wir von Ur; 
fprung unferes Landes Schwig von den 
Gnaden GOttes one alles Mittel gehörig 
— und büt bi Tag gehörig find an 

as cilia Roͤmiſch Rich ; Es habend oud) 
unfer Dorberen por vil hundert Jaren 
den Römifchen Beifern und Künigen von 
des Zeiligen Römifchen Richs wegen ges 
reifet und gedient gen Rom / aen 2Sifang/ 
und an an verre ußlendifche End / als 
des Richs aeborfamme und aetrüvoe Uns 
dertanen/ femliche Truͤw und Dienfte die 
Römifche Keifer und Bimig vornacher 
bedadyt / und babenó unfre Borderen und 
uns/ oud unfer Land beanabet und bes 


— — 


——— 


oud) vor vil bnnoert Taren je und je un: 
Bit bat und bút bi Tag uns erbotten und 
dermütigklich undergeben Römifchen Bei; 
ern und Buͤnigen / von einem an den anz 
ern /als —— und getruͤwe Under⸗ 
tanen / und als ein Glied des geiligen Rós 
mifdyen Rich. Lieben guten runde) als 
nun der Alerdurchlüchtigt / / Zochgebor⸗ 
nift Sürff unfer Allergnedigfter Zerre Air 
nig Fridrich Roͤmiſcher Zunig / Zertzog zu 
Oeſterrich 2c. zu Land kommen 4 ba; 
benó wir Im nadoge ant aen Srándfürt/ 
Ine nach unferm beiten Vermögen. als 
unfern natürlichen gerren von des Heili⸗ 
gen Richs wegen (als pillid) was) em; 
prisqne und uns Im gehorfamlich uns 
rgeben / und demütigklich erbotten / fin 
Aunigklidye Gnad gedrungenlich angeruft 
und gebetten/ uns unfere Srybeiten / fo 
wir habend von finen Vorfaren Römis 
feben Keiſern und Bünigen/ Loblicher Ge 
dechtnuß 3e beftätigen und 3e confirmiren/ 
als uns die vor vil hundert Jaren / ouch 
innert zweihundert Taren und ſidhar ges | 
deben / confirmirt und 3e beffótigen nie 
(€— worden fino / es enmöcht uns aber 
dafelbs und dozemal von finen Kimigkli⸗ 


chen Gnaden nit verlangen, Wir habend 
darnach finen Rima Gnaden nad» 
aefant gen Sriburg in tland/und demz 


nach gen Colteng/ und Oefalid) getan 
und geworben / es bat aber alles nit vers 
fangen / doch boffenó wir fin Bünigkliche 
Gnad gerube fid) der Tagen eins gnedig- 
Fr egen uns bedenden. Prun i£ war/ 
daß fin Kimigkliche Gnad etwas des Huf 
Oeſterrichs Sachen an uns gezogen bat/ 
aber guten Frimde / wir habend an etlicher 
wyſet gelerter Lüten unfer gut Günneren 
Rat funden / vi fi beducht bette/fin Air 
nigkliche Gnad folte uns als von des Geis 
ligen Römifchen Richs wegen ſemlich uns 
fer Stpbeiten billich beftät / und oarinne 
nügit gezogen baben/ bette dann fin Bis 
nigkliche Gnad als ein Sür(t von Oeſter⸗ 
rich obein Anfprach zu uns getan als von 
es Sup Oeſterrichs Šad en wegen/darzu 
föltend und weltend wir geantwurt/ dağ 
wir bofftino des Glimpf , und Ler ge 
babt haben. Alfo lieben Fruͤnd / in ſemli⸗ 
chem und binzwüfchend find die von Zus 
rid) zugefaren/ und babend ein ewige 
Dimdtnuß mit Te als mit der gerts 
fcbafft und mit dem Sgufe zu Oeſterrich 
getan / und an fich genommen/ die gelopt 
und geſchworen / verbrieft und verjigelt/ 
als das dann an Im felbs iff / das uns 
und ander unfer lieb Eydgnoſſen frömbd 
und unbillich an fi nimpt/ von deßwegen 
baf voit und unfer Eydgnoſſen oud) die 
von Zurich) vor und in Zweihundert a 
ren von der Serrfchafft von Geſterrich all» 
weg gedrengt und in Äriege gewefen find/ 
alfo verr bagi wir darumb —* Puͤndtnuß 
Dy. 9 gemacht baben/ unfer Land / 
t/ er und Gut vor nen zu befchirs 
mende/ und bafi wir femlichs Gedrangs 
und Crude von der Serrfihafft deiterbas 
möchtind vertragen fin/ und baben fei; 
nen ganzen noch ewigen Sriben. hinzwuͤ⸗ 
(chend mit Ira nie gebept/ und noch nit/ 


bann noch bút bi Taa ſo ſtond mir mit der 
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errſchafft in einem ſemlichen Sriben/ der 
oud über etlicdy Jare ufidan / und aber 
dam die 5 ar von Deſterrich unfer 
und anderer unfern Eyd: noflen ofne 
Yienb und der Krieg offen (m wird) 
rumb es uns unbillidy oundt/ daß die von 
Zürich femliche Pimdtnug on der Eyd⸗ 
anoffen Willen geton and / es nimpt uns 
duch fr an die 
und von wegen / 


weder die gerrfi noch die KLydgnoſ⸗ 
em dem —— fa nacb — 
en 


ren Souptmann von Oct gerr ‚von 
errich genommen / mamlicb Thürins 


offen geweſen ift / damit fi fih 
E und gegen uns gefimdert uno baige 


halten / und bedundt uns/ daß wir harin⸗ 


uͤtlich laffen wel- 
find, warm nad) Sartommenbheit und 
Geftalt der Sach / bebundte ung nit / daß 
Er Inen oder andern Y per. füg- 
licy/ erlich oder nuglicd (1 möge/ fi ies 
ben das nit wellen tun lieben $runde! Uf 
ut — = ^ —— * amt 
unfern gnoffem als vor/ und fi on 
tumb ervordert uno ermant 3e Tagen und 
3e Recht / nad) Iro und unfern g chwor⸗ 
nen Punden Zag / die da under anderm 
in einem Artickel luter woyfend / ob fi und 
wir und unſer Ey en/fo dann in dem 
Dund begriffen find/ Stoͤß oder Mißhell 
fament gewunnmd/ da wir des 3e Tagen 
und zum Rechten kominen fóllino / und 
unfere Schidlüte darzu femen / und ob die 
nit einhellig wurdind/ oap fi dann einen 
Gemeinen erfiefen/ unb die damm foliy 
Stöß uffprecben föllind ; Solich Rechte 
zu halten wir einanderen ewigklic aelopt 
und gefehworen babeno / femlich Recht fi 
bar gane ab und ußgeſchlagen bano/ 
und find des unaeborfam worden / als fi 
vormals ouch getan hand / barumb wir 
domalen mit "nen ze_ Eriegen famenó/ 
wann ouch fi 9 gem» wurdend/ daß fi 
den Pinden und dem jetzgemelten Artick 
bo und ouch bernacbmals volltommlich 


errſchafft / oefibalb | def 
dervederer Teil 


naci 
Briefe 


und balten wellend/ in 


Nun ift nit one/ uns tomt für in Landt⸗ 
maͤrs⸗ wyſe / wir follinb gegen uch von 
des Richs wegen harinne verklagt wer 
eft als obſtat / ouch baby an uͤch geworben 

en von Zau / den nen ouch diegertr m ítvoerm Unwillen / wider uns ae fin» 


em Zeiligen Rich gerner zu dann von 
zuchen / ouch lieber das Rich meren dann 


anoffen geg 


— bi diſem unſerem B 


1443. 


Land⸗Ammann / Rat und gantze Ge⸗ 


meind zu Schwig. 


Dero Tagen begundend fich die Sachen 
gat. vaft üblen/ bann man Dat Die Wachsen 
unb Nuten ze beberfit wider an die Lehen geleit 
fo ſtarck als je/ Die von Kapperfchwil und 

[i 
ri 


ard ale je/ Die 
befcha ge von 


a ich 
sopran eil volltomlich gehalten babend/ 


gangnen unferen Zriegen und Louffen 
imer umo ander unfer guten Frimden der 


den/ 


/ 


) 
p p 


liche Verſamlungen / zu Rüti / zu —— 


Jimpt/ im Gruͤninger 


un ger 

unb anberema/ du Dem daB bit "Siriw 
Rard an ben gegen gegen Zug werts lagend/ 
und kamend denen von Schwig täglich Wars 
nungen / wie je beforgen daß etwas Anfchlags 


über 
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DOMIN! | ber die Yren in Möffen/ in der Mard / zu | die defimals mi 
! mit Yr Pann Domini 
1443. Usnach / im Gafleren/ oder über die von | dei £anbto je Ay MD batna / bof f 1443. 
Wyl im Turssw / alb. andere die Yren bes | ouch abfagtinb / unb Inen bebulffen wärind/ 
ſchaͤche unb alfo überfallen möchtind_mers | fo weltind fi uff Morn ober orn zu Y- 
den. Darumb wurben fi je rat / daß fi Ees | nenhinäber gen Unach ziechen / und den Hien- 
tenhalb fürer nit koͤntind noch mócbtinb übers | ben begeanen/ dann man meint nit / baf bit 
wenden / wann daß fi ju ben Iren / ouch | Wiend den See in die March oder in di 
| ren Landen fechen mweltind / darumb fi ein | Hoff Barüber fallen wurdind / funder beforgt 
hzug tatend under Sr Panner / und brachend | man/ fi wurdind von Winterthur / uf Ry- 
alfo uff an einem Samſtag / das mae bcr 18. burger-Ampt / Grüninger-Ampt / Rapper; 
dad Re bip 1443. "yate / und jugend mit | fchmil und anderewa far/ da bic 288 
Jr Danner über bic alten Matt für die Schins | Yr Hold ligen bat / den naͤchnen indie 
dellegi binuf ung uff Moſen / und Rieden an | fehafft Lignach siechen. 
den Berg ob Pfäffifon/ do fchlugend fi das 
eg und lagend daſelb 3c Velde / und Abfag- Brief dero von Schwitz genZürich. 
- 


fi ußgegogen marend / ba fcbiditenb fi| Wir der Land-Amman/ der 
ileng cin He hinüber gen Glarus / daß dies | und die BR gemeinlich zu iere 


kiben euch angeng ufjuginb/ bero uf. Gafe- | und à / bem 2Sutgermeifter / dem Ras 
ren unb dero von Utznach ze hüten/ tvannbite | te/ und den Burgeren der State Zürich 
felden Länder beiden Dren mit cinanderen | se wällen/ als von femlichs Hnfuge/ tin- 
zugehörtend / alfo jugend ouch die von Gla- | lufte und Schadens wegen / fo uns/ und 
rus uß mit Jr Danner gen Utznach uff den | dem unferen von sch / und den üvocren in 
a 2 We kii oud b Dag Jt 
Die von nmi hattend die von Zürich und í € 3€ 
mx m. —— vil Pratick le fammen gelope und geſchworen band / an 
tab em Handlung miteinanderen / und fhlugend an cin | Uns überfaren und nit gehalten band / als 
Surah falt Burgrecht (fo fi vor Biten ce ‘Dremgars | ens bedunckt / wie fih dann bie Sachen 
im ten an die Eydgnoſſen fame, zeſammen fürba(kr machend / damit wellend 
Dept) wider ze ernütoern / welich *8 unfer und aller der unſeren Helfferen und 
dem har / baf die Bremgaster in der Eyde | Peffers und 
anoffen Goat fommen / nie in feiner Würz | und darzu dero / fo jen mit uns zu 
tung gewefen / bann die von Zürich und Die —€—— m / gewandt / unb bar 
anderen Art hattend fid demfelben Zit die von | under nd / oder noch da 
Bremgarten für Jr Undertanen gehalten; kommen werden/ Lere gegen cb und al 
Alfo ward fo vil gepractiziert / daß folich Burg, | len den uͤweren / wol uno redlich beware 
recht wider ernawert ward in allem Zeppel und | ban. Mit Urkund verfigele / mit des 
Anhab des Kriegs/ unb famenb bero von | Srommen wyfen sal Xebinge des E 
Bremgarten Rats» Botten an dem Cuntag | ten / unfers Lande $c 
'antate/ was der 19. Tag Mey bif 1443. | uffgedruckten Inſigel / Gebreſten halb uns 
Jars gen Zürich / da was Das Burgtecht ers | fers gemeinen beos Jufigtie/ uff Men 
"et —— * nd en tag den 20. Meyen / Anno Domini 1443. 
Hinwider fo ſchwuren ‚Br 
von Bremgarten ein Hm Oade rich und * rid A M der Dar 
arm dero von Zürich Bottſchafft in bet Statt 1Pblen / af 
Ace daſſelbe Burgrecht zu ewigen MR ac —“ 8 ge. ra 
: len und zu Sufenberg zc. der Merrfchaffe 
Dievon Wie nun die von Schwig mit Yr Panner | von 7 Lange in " 
Sonig uff ofen unb uff Rieden an dem Berg ob | Tund wir der Lande-Amman / der Kate 
katend de | fron vom Sam an Wentag | und die Landt ⸗ Loͤte gemeinlich von Schwi 
irid um» | lagenb / wurdend fi am felben Mentag że rat/ 
der Herr | bap fi nummer Jro ſelbs und der Iren Gere ftare unb in Namen der Herrſchafft von 
De | bewaren weltind/ fittemal doch die don Zürich | Defterrich angenommen hand dero von| . 
von bem nümwen Pundt mit flan/ und das | Fuͤrich / die den Puͤndten / und den X ed 
Rechte nach der geſchwornen Pündten Sage | ten / fo fi und wir sefammen geſchworen 
hettind / unb funders diewil ouchfiund | band / ungehorfam werdend / und davon 






gemeifte 
ren mag / ob fich bann zwuſchend dhein der YJ- | und den ımferen fo vil Unwillens zugezo⸗ 
ren und Dem anderen Zeil ügit macheti/ daß | aes 
die Herrfchafft und ouch die von nit | daß 
fprechen mócbtinb / ce waͤri unabgefeiter Sach | mit der Herrſchafft babenb/ an ung gebro⸗ 
be / und damit Urfach gemunnind/ fi | chen und überfaren figind/ das wir nit 
je verflagen und ze verungfimpfen ; Uf | vertiefen rnógenb / wie i 
dien und anderen Urfachen wurdend fibewegt | fürbap machend / unb was barumb gegen 
deren von Zürich abzefagen / defalich der | der Herrſchafft von Defterrich / uͤch⸗ und 
5 von ch ouch / von wegen | ber ten fuͤrbaſſer fuͤrnem⸗ 
daß fi fich dero von Zürich offenlich annam⸗men 
mend / unb vil Ritter Edel und Unedel ze Zü- | und 
sich / ze Rapperfchwil / ze Winterthur / und | unb 
— 7 nen x fh "c higen —533 ſin angenommen 
Und embu, | à ducht/ wiemol man gar einhellig | un 
im imm was A - Zoenkhafte iol -— ges Ban efft von 18 unb allen ber 
"fes ouch das Meer /_alfo [chi iouch ans | Fren gegen allen uͤweren er 
m ri geng Ir Bottſchafft zu denen von Glarus / | und Dieneren / Fere bewart / und bees 
—M—————————— à ——— — P———— ———— 
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Anno 368 
Dominı 
. |gnug gefeie ban / mit Urkund dif Briefe 
13 ser gt) mit des Srommen Wyſen a. 
Redings des Elteren / unſers Kande-Ams 
mans uffgerrucktem Inſigel /_Gebreften 
unfers gemeinen tes Jnfigede 
Mentag des 20. Tags Meyen Anno Domi- 
ni 1443. 


Mit difen beden Abſag⸗Briefen ward ber 
{ouffer von Schwit gen Zürich gefchickt/ unb 
wurdend dem Burgermeifter ge Zürichund dem 
Marggraffen perjönlich geantwurt am felben 
Mentag in der Nacht umb bic Zwoͤlffe / bann 
man bat den £óuffer mer bann ito Stund an 
dem Tor gefumpt / ale cr fagt. 


mimed | Deflelden Mentags / als die Abfagung be: 
u$ Kotur | ſchach / Famend die von Kyburg mit jr It 
e^ ner uff — Mann / und die von Wins 


ald mn Mitnacht am Zinftag vor Tag uns 


Stumpf, 
Lib, VI, | . 
cg. do noch nit / daf bic von Schwitz alb j.manb 


elben Zinftag am €) 
Ato E. Schmit Knecht wider von Hurden 
Durden warend / furend die von Rapperſchwil mit ete 
| verbrannt. chen geräften Schiffen in ſchneller DI gen Hur⸗ 
den / unb verbrantend die Hüuſer dafelbe/ 
wann fi fagtend/ daß etlich mutwillig Lüt je 
Hurden nceflen tvdrinb / die fi dickermalen ac 
tragt hettind / und offt uff die Bruck 
geloffen wárinb / fi ze reisen und ze ſpeyen mit 
mengerici Mutmillens ; Alfo fumptenb fih die 
von Kapperfchmil nit lang 3u Hurden / und 
furend ſchneil wider binüber, Gi battenb 
ouch am Morgen / ce fi gen Hunden furend 
vorhin durch jen Fleine Schuler / die fi in 
einem Weidling hinüber geſchickt battenb/ uf» 
gefpechet / daß bic von Schwitz nit mer da 
mwärind / unb uff das — f das Deben 
inſtags am orgen frup/ wie Die von 
e noch mit 2 anner und rem Volck 
uff Rieden und u ofen am Berg lagend/ 
und cin Teil zu | pme —— dero 
Uri und von Underw en ott⸗ 
—*86 en / und batends gar hoch und 


chechen / angezuͤgt / die habend %- 
nen geantmurt / was beichechen fig / das més 
gind fi mt mer wenden, unb jeigtend Inen an/ 
wie Jr Herren ußgezogen / und uff der Fart 
waͤrm̃d / und wie 















Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Anno) 


zu Steinen in Yro von Schwig Lande bi ein; | DON 


anderen funben/unb hettind bic von Que fi enf: 
lich gebetten / daß fi zu nen gen Bar zugind/ 
bann dero von Zürich und ouch der Herrſchafft 


uff Volck in groffe Bile gegen "ren Anſtoͤſſen 


lägind/ bap fi all Stund der Abfagung und 
des Überfalls erwarten müjfinb / und das ha; 
bind nun "re Herren bevolchen in DI wiberumb 
zu Inen von Schwig zeferen und anzezeigen, 
fi figind da / wa oder wem fi wuͤſtind / bem es 
am allernotiftentäte / 3u bem weltind fi ziechen 
und belffen retten. Darumb fo verr und es 
Inen von Schmwig not tig fo wellindfi 
und angeng mit gutem Willen und {uf zu 
nen ziechen / täte es aber Inen nit not / fo 
wellind fi ziechen zu denen von Zug / da ouch 
die von Lucern binziechend/ und fig ntn bee 
volchen Morgens frup Antwurt 3c bringen / 
was nun Yra von Schwitz Wil harinn figi 
bae follen fi nen zu verftan geben? Alfo ward 
nen von denen von Schwig gar früntlich ge 
dancket / unb 3€ Antwurt geben: Sider ſi ver⸗ 
Nundınd / daf es denen von m alfo not täte/ 
unb ra fo vafi begertind/ fo fig Anm lieb/ daf 
fi nunzemal den nechften denen von Qua ju 
ziechmd / unb dafelbs Ir befte tuginb / ſo wel⸗ 
lind fi an difem End ouch erwarten / was an 
fi ſtoß unb mit ttes Hilff ouch jr bc 
fies tun/ als Biderbluͤt / fo figind bit von 
Glarus in der Herrſchafft Utznach / die wer: 
dind bafcbe ouch Sorg haben. 


etwa mengen Tag zu Küti mt 


dero von Schwitz in die Herrſchafft Hsnach 
gezogen warend / diefelbe £anbtfchafft vor Yı 
nen und anderen zu bewaren/ bero von Gris 
ningen Houptman was Ser Albrecht von 
Dreitens£andenberg Ritter / und an dem vor; 
genanten Zinftag / bae was der 21. Meh / zoch 
derfelb von Landenberg mit denen ufi Gyrünitv 
ger Ampt mit "Xr Danner uff 400. Mann von 
Küti gen page unb fam alfo gar cin 
groß Volck gen Rapperfchwil / unb wii man 
nit / ob fi Willens wärind in die Grafichafft 
Usnach ze fallen / unb die von larus an 
jegriffen / oder ob fi weltind über Sce fallen 
die von Schwitz anzegriffen; Uff denſelben 
Zinſtag fagt der vorgenant von £anbenberg und 
etlich Edel und Knechte mer / fo zu Rapper: 
ſchwil (agenb / denen von Schwig ab. 


Abfag- Brief etlicher Edelläten und Knech⸗ 
ten / fo zu Rapperſchwil lagend / denen 
von Schwit. 

Albrecht von Randenberg / von Breiten 
Fandenberg / Ritter / und Albreche fin! 
Sune / Heinrich Schwend / Ritter / Vogt 
zu Ayburg / Beringer von berg 
von Gryffenſte / und enge dy Sum | 
Dang von Bußnang der Elter / Hertde⸗ 
gen von Hunwil / Ludwig Meyer Houpt⸗ 
man zu Rapperſchwil / und Hanß Meyer 
fin Vettet Mang von Grießheim von 
Wyden / Victor von Mündwil / Hanß 
von Goldenberg / und Heinrich von Det 
lingen / dem Amman / dem Rate / und 
den Land-RütenzcSchwig. Als Je dann 
unfer gnädigen Herrſchafft von Deiterric 
widerfcit / und fi uff hút dato bif Briefs 
gefihediger hand / und wir aber derfelben 
gnábigen Herrſchafft in femlider 


un(ct 
5 gewande find/ dab wir femlicher 


Mab 


i bicfciben mt Ir Pannern | Sady Feren halb / nit follend müßig gan. 
i | Hrarumb_ 





1443, 


Nun wardend bic uf Grüninger Ampt jeg um 

Yr (Danni | on sat 

elegen / und hattend des Ampts dafelben ge: we 
t / barumb ouch die von Glarus uf Beger imi 


Eli 
Edit i 
Raet it 
unb dran 


M 
edit 
ab. 


A 








ANNO 
DowtNi 
1443. 


bem 
Erben 


poen, \diewil doch Bolts 


Zweyter Theil Zwölfftes Buch, 


Darumb em wir sch unb allen andes 
ren/ die fido aͤwer infemlichen Sachen und 
Kriegen annemmend / und allen anderen 
üwerentYelfferen / und IYelffers Helfferen / 
für uns / unb alle die unferen / und alle 
unfre Helffer und Helffers nale / ein 
offne a y pa / uͤwer uͤwer 
Helfferen Lib und Gut zeſchaͤdgenne wo 
wir koͤnnend oder mógenb / weilend ouch 
damit um egi bewart baben / und s 
unfer tt(cba(ft von Defkerri 
Seid und Unfrid fin. Deffelben glichen 
end wir nad)benempren uch / und a 
nd / fo fidh oi Rriegs von uͤwertwegen 
annemmend / oud) dn ——* 
mit Namen / laus Buman Buͤchſen⸗ 
meiſter / Joͤrg Aoma Dank Schaub 
Tiban Pafi / Stoll / Pete Huben⸗ 
rych / Cunrat von Ddern/ Mer A rauf 


/ Peter /W t 
Tuͤntler / Matis Böfennegger / 
— — 
Ren/] Peter Kern z Danh Murer / Der 


. Miet Urkund dif Briefs / 
der mit unſer vorgenanten Heinrich) 
Schwenden Xitters/ und —— 
Mey Houptmanns en Ans: 
fi ua Ende der Gefceiffte von unfer 
fbs - "end —— Pett o De 
/ uff Zinftag na 
— en 21. Tags ^L ete Anno 
1443, 


Morndeß am Mittwuchen des 22. Tage 
Meyens murdend die von Rapperfchmil ze ratı 
vil waͤre / daß fi mit 


Herriafit etwa mengem Schiff uff den Ce weltind fa 


euch bie 
2m zZur ich 
om 
verlurend 
gum be 





ren / und die von Schwig re Viende un- 
derfian $e fchedigenne / ob fi beduͤchte / daß fi 
etwas gefchaffen möchtind / bann fi müftend 
mol / daß die von Schwig mit Yr Panner har⸗ 
uf gezogen warend / und umb ben Berg las 
end / fi wuͤſtend aber nit cigenfich an welchen 
den fi dazemal lägind / des warend aber fi 
‚wol bericht / daß in den Dörfferen Fryenbach 
| unb Pfaͤffickon allein Zufäg Idgind/ und verz 
meintend dife Zufäge ze —— und verein⸗ 
bartend ſich daß fi ein Ordnung meltind 
machen / danach als denn begegneti / 
unb nach dem beften als fi bedunckt. Afo 
nach dem Ymbiß umb Mittag / furend die 
Burger von Rapperſchwil und ein Teil von 
Winterthur uf f rm unb Gräninger 
Ampt / unb die Edien mit sechen wolgerüften 
Schiffen mit soo. und 35. Wannen uff den 
‚Se / ee famend ouch zu Inen uff dem See 
zwey geräfte Schiff uf dem Hoff- Stetlin / 
ouch en ai Schiff von Zürich uf der 
. eu. 





4 In allem nur 509. Rhan, 


369 


Schiffläten Sunfft / und Battenb ouch der 
Schiffläten Vendli / und warend in benfdben 
bri» Schiffen 180. Mann / die von Rapper: 
ſchwil hattend ouch cin Vendli bi nen / alfo 
mwarend in allen 13. Schiffen 715. gegelter 
Mañ und wolgeräft. ie fi nun uff dem 
Eee furend / do machtend fi fein Ordnung / 
als fi doch vor verlaffen hattend / und furend 
alfo ber Schifflüten von Zürich Schiffe nacb/ 
und yin —— eh om Dh me der Uff; 
now bargon allgemach gegen on unb 
venbach hin ; Als nun die von Schwig Yro 
ichtig wurdend / begundenp fiufffi lugen / und 
gieng menge rley Red / einer fprach / fi weltind 
faͤffickon der ander fprach / fi weltind 
gen Fryenbach / etlicher redt fi [i / der 
ander / fi lieſſend nit uß/ vil meintend fi wels 
tind ein Gezock machen / und waͤri villicht dero 
von Zürich Macht über Sand ouch vorbanben/ 
und wurdind fi anderswa bar durchs Wediß⸗ 
wiler Gericht überziechen und angriffen ; Alfo 
rede emer bin der ander Ir / diewil fach man 
fi alfo bin und wider uff dem See fehweben / 
in dem begund der Schiffläten von Zürich 
ff gen Fryenbach zufaren / und lieflend 
puch da ze Land / unb fuffenb glich hinuff in 
das /ı do nun bae die in den andern 
Schiffen fachend/ die doch wontenb man folt 
vorbin ca nung machen’ und 3e rat wer: 
ben was man tun welt / oder war man welt 
(wie bann die -Douptlüt zu Rapperſchwil mit 
einanderen veri attend) bo woltend fi ouch 
nit der anderen Bag fin / und ficffenb die Schiff 
alle ġe £anb 6i Fryenbach / und luffend ouch 
ey onalle Ordnung dem Dorff und der il 
en zu. 

Als nun den Houptman von Schwis / der 
uff dem Berg mit bem Pañer und fincm Voick 
lag / wolt beduncken / fi hettind gelendt/ und 
weltind Fryenbach überfallen/ do hieß Er der 
röfchiften Knechten mit Spieffen und Arms 
bruften ein Anzal hinab louffen vor der Pan- 
ner, bann der Duff allda noch blib fill ligen / 
denfilben Rechten ward bevolchen / ob fi den 
Vienden etwas möchtind abgebrechen / doch 
fóltenb fi fido mit in zegefarlichen Nachteil bege⸗ 
ben / und pent; Hinder a mäffen laſſen / ob 
i Hilff bebórffinb. Ao luffend villiche uff 

undert Knecht / die vaf willig warend/ denen 
uffenb ouch do etlich ander Geſellen nach einer 
t Roß/ der ander je Fuß / unb ce daß bic Knecht 
inab fáminb/ und ouch im Abhinlouffen/ do 
warend bic Viend ſchon vom See haruff in 
bae Dorff / und was das Dorff alles voller 
Vienden / unb hattenddero von Schwis Hus 
te uß dem Dorff getriben/und woltend das Dorff 
c Fryenbach verbrent/und Sackmann gemacht 
aben/ wiewol Herr Heinrich Schwendt von 
ürich / Ritter / Vogt zu Kyburg gar hantlich 
wart baf fi nit brantind / bann fi waͤrind 
von Recht der von Zürich / denen wurdind fi 
fürbaf wider gehören / aber es halff nie/ fi 
woltends je brennen / in bem do famenb bero 
von Schwig vorderfie Knecht Barfouffenbe / 
und tett fich die ußgetnben Hut/ dero von 
Schwitz fo zu Fryenbach gelegen warend / 
bero luͤtzel was, zu nen / fuffenb die Viend 
im Dorff an/ und tatend ein harten Angriff/ 
wann aa maslügel/ unb hattend ein ſtarcken 
iderſtand / bann der Winden warend gar 
vil/ unb ouch wol zugeräft mit Bächfen/ mit 
Geſchuͤtze mit Harmſch und Gewere / fi was 
rend ouch wol gerumet / alfo ficlenb fi in die 
Viend / und tribenbe fehier bif sum Dorff 
hinuß / in dem tettend fich die Wiend zeſam⸗ 
Aaa men / 





————— — 
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ANNO 
DoniN! 
1443. 





Anno 370 Endanoßıfcher Geſchichten 


DOMIN: | men / und tribenb die Knecht von Schwis wis 
der uß dem Dorf zum Gatter uß/ ung an | fen und &cheiß angegriffen/ und bof fi Yren| 145. 


1443. 





den Kirchhoff uff das Weld / indem mertend 
fich dero von Schwitz / daß Inen begundend 
mer zulouffen/ daß “ra ob zweihunderten 
ward / unb griffend die Viend wider an/ und 
tribends wider hinder fih in das Dorff binin/ 
unb ward ze beiden Siten bertigflich acftrit: 
ten und pi fi ſchuſſend / wurffend / 
fehlugend und flachend fireng zeſammen / alfo 
wurdend die von Schwir wider von den Vien⸗ 
den Übermachtet/ daß fi uf dem Dorff aber wis 
chen muftend/alfo vaft wurdend fi durch die Dir 
le der Bi getrengt noh woltenb fi je die 
rechte Flucht nitgeben / und lieffend fich in den 
Kilchhoff zu Fryenbach / fich allba bif in den 
Fodzu weren/ ze geleben ald ze ſterben. Al 
tratend nen die von Rapperfchmil / von 
zuͤrich / unb ander die bi nen warend ernft 
lich nach/ fchuffend/ wurffend/ fchlugend 
allba erft grimlich zeſammen / das wäret ein 
gute / indem bo Famend dero von 
Schwig Zufäser / fo zu Pfaͤffickon gelegen / 
unb noch ein Anzal Knechten von der Pañer 
berab / dero aller etwas ob hunderten marend/ 
und griffend die Viend befpts an / und ums 
berftunbenb die Yren im Kilchhoff ze mefchät- 
ten / darab begundend nun die Viend erſchre⸗ 
cken / und meintend dero von Schwitz gange 
Macht mit der Panner wäre vorhanden/ unb 
begundend "P t jenemmen / gegen dem 
€ 3u Yren Schiffen / bo yltend Inen die 
von Schwisnach gar ernfllich / und erftachend 
ro noch etwa mengen / zerur bi den Gchifs 
en / und ja etlich in ben See / alfo ſam⸗ 
letend die Viend die ren in die Schiff als 
vaft fi möchtend/ unb welch m den Ct ac 
jagt wurdend / bie 3ugenb fi all in die Schiff / 
unb ſchuſſend uf den Schiffen immerdar Hants | cher 
lich zu denen von Schwitz in das Land / ba» 
2 nw rem mithin def pof Sn p v 
u on möchtind. einer 
—— Tad we Tat ure yy 
wig mit un acht « bera 
ab bem Berge gen Fryenbach / unb warend 








a Bulling. faat: Diefe haben fi gleich Unfangs berzugelaien und feye ein Ge ergangen / fi wollen denen vor 
S die Bride ablaufen / woranf bie Zuͤrichet denen Schifien wieder Lear, von dir fried nad) di 
fer Schlacht an Herrn Petermann von Raron einen Brief und berichteten ibne dieier Wegebenheit umfiántlid melle, 
tele Bulling- fagt / die Schweiger allentbalben ausgefchrieben alg hätten fie gar einem cron Giea erlangt. Ubrioat 
tommet diefe mit unerm Auctore im Der Zahl der Umgefommaen gànglid) überein: Wer Brief ifl aus Bullirgero 


i. 


Bur unb Raht der State it bem Stren n / — oes 
Derren 1 : Uns kompt wie bí í 
deren frommen Merten und Stetten gefchriben babenb / daß | fi ien chſt vergange 


nen Mittwochen der unſeren 
ner gewunnen habind / der Fren aber nit mehr dann 7. umbkommen find: Wann 


und noch — oud etlich von unfer Statt und dem Zuͤrichſee gen Frygen 
/ 


lichen unfer getruͤwer Houptmann in dem Gruͤninger 
denberg / Tutte / 58 ift / der fidh ritterlich gehalten bat/ und mit groſſen Æe 
— QUEE ORAE En EC ach i mies — 
ie von o angen; Es fa une 
» liben figend ber beften in 60. 


i Schwis und Einſidlen b by 30. wund 
veran. Gon der Panner wagen it anco su Sep figeno "iren by 3 | 











N 


ANNO 


i 


Downt|. b em britien X benb die von X 
1443. ag mwurbend die von Ka 
"a perſchwil an die von Schwig / daf fi "ym 
untind re Todten ze reichen/ das ward 

* ame en —— fe —— 

ends gen Rapperſchwil am Donſta 

uff der Nachte. i 
An dero von Schwitz Teil kamend umb an 
dem Gefáchte zu Fryenbach / Ulrich Stapfer / 
Hang Kobli / Yoft Froͤwler Hank Glatt/ 
Uli Holdriner / Heini Gimon / was 2 
Kobliß Knecht / Hanf ab Egg der jung/ ⸗ 
ni Hanffgarter / Ha — ber ing / 
Uli Eberhart/ Rudi Bûter von Schönenbuch/ 
a. {orch von Wallis des Bülers Sun von 

acbta[/ zwen Hanf Pfiſter von Arth / 

Hang Schumacher von Sunnenberg / einer 
von Finfidlen / unb einer von Fryenbach. 
Aber von Schwik / Werni Murer / Hank 
Steinenberg / und Joſt Schübel, Summ aller 
21. Mann / und einer von Underwalden Wer⸗ 


ni Zufäß genant. 
Bibie | m mittler Wil lagend die von Glarus mit 
Er ' [Syr Paner zu Ugnach / und hattend Yre Hu⸗ 


\emuri |ten und Qufage zu máridon/ zu Eſchi⸗ 

{and Under bach / und zu Sant Gallen G'appef/ unb 

[men 14^ tcterib bero von Schwig Frer Epdgnoflen Bu- 
funfft / dann fi dozemal etwas Anfchlags mit 
einanderen — Ir Viende an derſelben 
Siten ze überziechen / als uff denſelben Mitt⸗ 
wuchen / welches underwegen bleib von des 
Gefaͤchtz wiam fo fich zu Fryenbach uff denz 
felben Tag begeben bat / als vorflat. 

Die anderen Eydgnoffen / als namlich die 
von Ure und von Underwalden warend bins 
zwuͤſchend a zu denen von Zug gezogen / und 
lagend zu Barr / und an dem vorgenanten 

ittwuchen famenb die von Lucern mit Ir 
Paner 


p ouch zu nen gen Barr/ unb lagend 
Sum alfo dieſelben brup Ort zu Baar mit yr 
$m, > | Drache. Aber bic von Zug lagend an Fren 


Letzinen / namlich zu Bawenwag bider Bruck / 
unb an anderen Riden eben vert von einans 
deren/ und bewarctend fich vor denen von Zuͤ⸗ 
rich / und vor der Herrſchafft / und vor den 
—— / die an bem Hirtzel und an ans 
eren n mit groſſem Volck gegen Inen 
lagend / und etwa je mit Buͤchſen abfchie 
und gefchreyen/ ouch bin und wider ruffen 
mengerlei Geferts tribend/ baruf etwa meng 
Gelónff und Sturm gen Zug / gen Egre und 
anderswa da barumb entfiund / alfo daß die 
von Zug nit wüftend woran fi mit nen wa; 
send / dann fi hattend einanderen tut abgefeit. 
Alfo begundend die von gug mit denen von 
Zürich uff der Brud zu Bamenwag Unters 
red halten/ verfprachend und fagtend allba ġe 
beiden Teilen ju / daß deweder Teil den ans 
deren fchedigen noch überziechen fölt / es babe 
dann vorhin und vor 
anderen redlich abgefeit. 
Alfo lieſſend fich nun die von M M / 
und meintend «e fölt alfo zwuͤſchend bez 
flan/ wann das ward alfo abgeredt an dem 


vorarfagten Rittwuchen uff den Abend. Hiers 
zwülchend was der Margaraff von Roͤtelen / 
der Herrfchafft Landt: Vogte / Gr büring von 


Mallwil dero von Zürich Houptman / ouch 
der Burgermeifter Stäfft und die Burger von 
Zürich "t Tr Macht/ und vil Volcks von 

C9 


eil. 


———Ó— 


ollen mittler weil an Zürich gefchriben / und fid, dapin erflürt baben, Da he fumer Warıhm 

a Die von Uri folem mittler weil an Zurich gefchriben / und fid) dapin erflärt hab 

peg o re entichlichen a peel, Bie Reiner Qariben 
upprimin H 

é Die niahi und die Mabmen deren fo jm Zurich im Zufag lager; finden fid) te Bulling. p. 445. Gq, al 


002, Rhan- 
c Die Urfach diefe Zugs fol geweſen feyn daf etliche Zuger in das Fren 9t pt 


üt fie fi i 
STER DEOR E, 


6 
men haben. Rhan, 
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der Herr b bi i 
— 2a vae i 5000. flatd ußgegogen uff 


ren Panern aar lagend/ und meintend 
das Do ‚ouch x überfallen s Wie 
nun das rey in das Dorff zu Barr fam/ 


) t 
Vienden / und alsbald die von Bin pertes 


tmb. Nun ba 
bi der Bru / unb Ye Hold an vil 
zerteile/ die £eginen je vertvaren / es waso 

noch nit voller heiter Tag / alfo zugend die 
brup Dre immerdar firats den flicchenden 
Vigenden nach / und ſchuſſend die Vorder 
fien uff aber fi zugend fo fiar? vordannen'/ 
dafi fie mit erplen noch funders digen 
möchtend / wie grimm unb zornig ft joch was 
rend / bann die Schmach mut fi vaft dcl / 
die denen von Zug befchechen was / und eben 
im Bit als fi nen ze Schirm da gelegen was 
rend. Und wie fi Inen nun immerdar nach- 


unb der H 

ſchicken / ale fi ou 

bae nit mtr notb 

doch die von Zürich 

tend rm unb 
appell / das 


! ber 
bli men Rh. Ori fepe aber von 








gefircifit und meen Ofen meggenem, | 





Anno 
Domini 
1443. 


Wie diefeb 


unb Blig: 
ztftorff 
verbrenuf 
ward. 





ANNO. 372 


Doum! | uff den Albiß zu der Buchen / ba blibenb fi 
1443. \Ubernacht / und Morgens am Tag zoch das 
Volck ab bem Hirgel ouch zu nen / a. 
end wider gen Zürich / bif one vierzechen 
fines tc/ bic blibend an der Lege am 


Wie nun die dry Ort £ucern/ Ure und 


Von dem 
und der Herr⸗ 


Grádt Underwaiden / die von 


und der i : 

anm ſchafft Bolde am Vachziechen nit Patten 
lade an mögen erplen/ und alfo 3€ Cappel übernacht 
tbe Die lagend / und vernamenb dab Viend vil 
vo Lucern Volcks an dem Hirgel der Lege am Horgen 
Uriund berg gegen Zug werg und Bawenwag ligen 


Uaderwal- Battenb / wurdend fi şe rat umbzeferen/ und 
Den it b diefelben zeziechen / alfo am Fryta 
LUN —— fi b bafbe bi 
' gegen / und ba inuff gegen | 
— ee und Dafelbs über den el ge/ unb 
gir und wie fi nun über die Coil famenb / zugend fi 
Mug dafelbs Barumb ein verren böfen harten Weg / 
ali gegen der vorgenanten Lehi zu da fi jc Viend 
meintend 3c füchen/ und angegriffen, In foz 
L.Vle22 lichem 
namlich daß fi uff den Tag / unb Defmals 
nit an die Letzi weltind / funder fo weltind fi 
allda Ir Epdgnoffen von Schwis unb von 
Glarus warten / und mit dero Kate die Gas 
chen angriffen/ und ſchicktend angeng Bott- 
ſchafft gen zu denen von Schwitz / 
jb zeigtend "nen an / wie Ir Sachen fun- 
|dind / unb beacrtenb / daß fi unb die von Glas 


übersiechen / bae tatend fi ou 
200. 


= Zürich in bie Statt/ alfo fdidt man | unb 


nen uf der Statt sc Citerdung n 


die 
vorderfien Knechten / fo hin und wider luffenb/ 
ard au Eam er Wohar / "je 
ßwicht? Mit anderen wåften unchriſtli⸗ 
chen Worten / das mut nun der ſſen 
Knecht gar übel / zedem daß der Zorn unb 
Grimm [unft noch in. nen was von des Brands 
wegen zu Bliggiftorff / je daß fi mit zu mei 
| fieren. noch ze beheben warend / fi moltend 
angrpffen und nit länger ſparen was jech 
die Houptlüt mwertind oder feitind / ba halff 
| j gang fcn Hinderfichheben mer/ bann der ges 
mein Wann was grimm erzürnet/ bie Houpt⸗ 
lüt fagtend vaft / cs fo je gegem Abend/ und 
fein An gemacht / und waͤrind die Viend 
| vil fterdcr bann fi/ hettind ouch einen merck⸗ 
| lichen Vorteil und ſtarcke Letz / man folte wars 





300. Bulling, Rhan, 


E Bullinger fagt bít von Zug feyen and dabey mo oe € 
ann ver 
fi Horgen und andere Ort / fid) zu råden mit Feur angeftedt / gu Züri bi 
man Difen Luͤten nicht zu bif — "enit in eg idc & 
mierden, Add, Rhin. Mf. 


denn 6oo. bit Endgnofien haben 800. die Züricher zuo- 





i 
— — — — — 
` 


Eydgnobiſcher Geſchichten 


/ und zugend wider De feh fen 


aber wurbenb fi eines anderen zerat /| man 


wider | doch Yr Land allenthal ját- gefi 


ANNO 
ten big daf- bero von Schwitz unb Glarus | Dow 
Macht zu nen fáme / ne man angefchtas] 1443. 






von dem Ring den nechfien an die cei und 
gegen denen ienden zugend / welcher ba 
möcht der tat baß / und zugend alfo ben Kein 


forgtiften was / unb am böfiften zueroberen / 


goa was an etlichen Orten vilnach vo 
üten/ daß die Eydgnoſſen über die tobten Luͤt 
on cti hinin trud'tenb / je fo lard / daß die 


mit ber Letzi verlieren / alfo dab fi ne 
p ilten 


ab Iren Huten und Letzinen atlentbalben bar 
ouch zu den Epdgnoflen/ und wie fi die Gc 


en an Vienden läge/ unb begertend / daß fi 

r {eginen und Land wol verhutind. A 
rumetend die Aa gr dieſelb Nacht uff ber 
Walſtatt / dann fi fich vaſt abgefochten unb 
treffenlich müd warend / von er Not unb 
Arbeit / fo fi erlitten hattend / bann feiner bat 
fich gefpart / wann es als ein bandtliche vers 


2 


Vorteil angsariifen warend. ar — ge 
1 


(im in allem 4coo geweſen / 3üridjre mehr nicht 
rem / welches die &pbgne(jen fo fhr gefchmergt bof 

n feye ein demeines Reuwen geweſen Def 
» idt ein ungemein groffer Unterſcheid jn 


Anno Zweyter Theil 3 woͤlfftes Buch. | 473 ANNO 


1443. daſelbs / ouch Hanf Bruͤnner / Walther Schultz / 
Heini Hagnower / on Trinckler / allevon 
Zünch / und ſunſt noch vif Burgeren / und 
Soldneren ug der Statt / die ab dem Zarich⸗ 
fee von Meylan /_ Erlibach /_KRühnach / 
Horgen / Menidorff / Kilchdorff / unb uf 
dem Fryen⸗ Ampt / ouch von Gryffenſee vers 
turend 296. Dann / die übrigen Verlornen 
mwarend anderswa Dar. Ee verlurend ouch 
die brup Dre übel/ bann nen famenb umb 
67. Mann / bero warend bi 20.uß dem Cnt 
libucb / die fich gar hantlich da bicltenb / wai 
fi ouch Ir Paner bi dero von Lucern Yrer 
Herren Panere da Battenb / mann man — 
wol an dera von Entlibuch Paner den gro 

fen Ernſt ſache / bann fi dürchfchoffen und 


|DOMINI| tronom/ fo bero von Zürich Gaeta was 











nen / und gefchach die Grat uff den vorgenan- 
ten Frytag 3€ Nacht an St. Urbans-Abend 
Anno 1443. des 24. Tags Meyens. 


Am arfagten Sefächt am Hirfel famend 
gi er r —— 

Hank Muͤller / Ammaũ ob dem Wald / 
Jenni von Moß /. " i 
Kiſer / Peter an 
der Buchen / Cunrat Appenzeller / 


Vra e AD aan rg; / * 
ide arquart) € w ouptman 
und Yan nide dem Wald / Hang Pfiſter / 


Von Uri kam umb: 
Bartli Cluſer Hap Imhoff / Heini 
euch / en ame üli HA Ru⸗ 
i Matis von Urkren/ Clauß Matis fin 
Bruder / Aerni von Livinen / Marti Wiltſch / 
Rudi Zwyer / Heini Gut von Derieng / 
Cunrat Qendli/ Uli Sel / Gothart Baſtock 
von Livinen/ Summa 14. — 

Alfo fam denen von Zürich und rem 
Houptman dem von Hallwil noch in der Nacht 
die Mär in die Statt / wie die Yren an der 
£t& am Hirſel verloren hettind de wurdend 
fi gang betrübt und bigig/ und wur dend noch 

eben Nacht bald ze rat/ daß fi am Mor; 

i | iechen weltind/ unb 
mit den Eydgnoſſen noch einmahl fäch 





= Der Edultheif von Beätifhofenvon Lucern. Rhan. Mf. 


nad Zdi ge‘ 





i Y g Pri ichrs-fondern nur bie po» Bern haben Ihren Rabté Hotten Hanf von Erla 
er — ede a -e ee morbabtn ben Eodgnoffen zu helfen mündlich vorgetragen. 


daß fi fich alfo abftalend unb verfchlugend/ bolDo win: 
t Gr die Herren / unb ouch bic von Zürich| 1443. 

pep und zeigt “nen an/ wie Im das 

o übel geficle / und fhe mol an den güten / 

daß nen nit luſtlich je fächten mári ; Alfo 

murdend fi anderwert miteinanderen je rat/ 

daß fi wider gen Zürich ziechen unb nit faͤch⸗ 

ten mweltind uff denfelben Tag / vil reblicher 

£üten von Zürich und ab dem See warend ber 

rs übel zefriden / und meintenb der Herr; 

Khafft Wolt / e ze Hilff ba waͤri bet: 

tind fich vaft verfchlagen / und fehultend ouch 

den Houptman / binmwider meintend der 

Jyottptman und der Marggraff bero von Zü 

rich Volck tätees/ alfo actróft ber Marggraff 

die von Zürich vaſt Er getrumete m fám 

fchier noch mer Hilff / daß Er die Eydgnoſſen 

mit Macht wol angroffen welt. Und hiemit 

zugend die von Zürich wider heim / und am 

Heimziechen ward der Huff wider alfo grof als 

vor je/ dann das Volck fo fich in bic Stu⸗ 

den und anderfiwahin verfrochen und verbors 

gen/ fam alles wider barfür / und jugend mit 

der Paner wider in die Statt / derfelben vers 
angnen Nacht ſchicktend bic orum Dre ein louf- 
enden Botten gen Fryenbach / der was cin 


Sichnider von Lucern / hieß der Briſach / ber 
fam ġe angendem Tag gen bach am 
Samflag uff Urbani des 25. Tag Meyens / 


und zeigt denen von Schwitz an / wie es am 
ergangen was / des was menigflicb fro/ 


fidon und die March / und brachend uff / und De von 
‚Sam 


guoflen an den Hirfel / Do jugend nen die, "7 Glarus 


nach / jugend 
Fe armen 


und famend:oucı ju ben 
fin Samſtag Evognof 
Epdgnoffen uff denſſes. 


tends Tallwil / und ouch alies was an dem 
C was / und 3ugenb gen Kılchberg / das 
mwas an dem Mentag / und lagend alida bif 
an den dritten Tag. 

Und an demfelben Mentag / bae mwas 
der 27. Y. 
Bern und 
Morndeß deß 28. Tags | 
fi ouch denen von Zürich ^ ab/ doch allein als 

elffere dero von Schwig/ und nit als 

ouptfächere / mann ouch in folcher Gſtalt bie 
von Glarus abgefagt battenb. 

Dem #dlen/ Wolgebornen Herren / 
Marggraf Wiihelm von Mochberg / Ner- 
ren zu Xótden / und Suſenburg / der 


D 

ür(ten/ der N von Defferri 

Pent e Daher perio 
etend der Schulcheiß / 





Räten / iet wir der 

der Mat und die Burger gemeinlich der 

Statt Berne / daß die en/ Sürficbti 
en/ der Kande-Ammann/ der Rat/ und 

die Landr- Räte sc / unfree liebe 

gute Fruͤnd und Getruͤwen Aydgnoflen / 
Aaa3 von 





von ſolichs Trangs / Unfugs / Angeif: 

fens und Schadens en / fo Xt in f 

men und von wegen der Herrſchafft 
fferrich 


Werden in Din 
n 1 geman / 
abgeleit werden 





/ unſer Viendtſchafft / 
emit unfer und aller q 
feren / als vorſtat / Eere bewart baben/wie 
Mo die Sachen machen werdend/ in Krafft 

ib Briefe. Und bif Abfagens su warem 
Urkund / habend wir unfer Statt Inſigel 
getan offenlicben bt End di i 
teucken in difen Brief / fo geben ward 
am fiben und zwensigiften Tag Meyens/ 
in den "Jar do man von Criffus Geburt 
viertzechenhundert viersig und dry 


Den Wyſen / Fuͤrſichtigen dem Bor: 
germeiſter / den Raͤten und den Burgern 
gemeinlich der Statt Zuͤrich / Embietend 
wir der Schultheiß / die Raͤt und die Bur- 

der Statt Berne / daß die 

Ape A kg pede lem An 
at un anotz e inlich su 
Schwitz / unfere lieben guten Fruͤnd Ken 





nbrieff | in denfelben Mannbrief gefese bano 
Bap fi deem vob ren ge iwcE ncn Duae 
brief / fi und wir ewigflicb 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


gasoa Eydgnoſſen / von folichs Trangs / 
gs / Angriffens und Schadens wegen, 
fo Je Inen und den “Iren getan / und zu⸗ 
|J en band / uns durch $r erbere Bortz 
von Q3unb / und mie jrcm otten- 
lichen verfigletem Wannbrief gemant/ und 


/ 

jammen 

lopt und geſchworen / fid gu 
b hört / unb fid) daruff uff $t 

4 atom ms babend/ da uns von foliche 


band wi b 
—— fef und wir ad. ich sefame 







un 
Ey en hinziechend / da ſollend wir 
mit Juen hinziechen und je Viend bd 
fen ſchedigen / und foll under uns den vor; 
ten Eydgn von Bern / und den 


zemal aemant iſt / enmt / 
ee € Ge 


Narumb von Rrafft wegen berfclben 
er de / wir Feren und Eyds 
nit Eönnend 


— sa, * er * aller der 
eren / vorſtat / Were bewart haben, 
wie ſich die chen werdend. Mi 


nfidcl offenlich getan trucken bi End difer 
Aseo Dila —— der geben * 


dend 


ANNO! 
DowntNi 
1443. | 


[ANNO 


'aenb ius 
‚Erg Amt. 


Zweyter Theil Zwoͤlfftes Buch. 


mwichen warend die ſchwurend den Eydgno 
Demnach zugend die Endgnoflen ung gen 
—— en/ und ſchlugend fich da nider / bae 
ada 


alles am 29. Tag Mey / Das was der 
Uffart-Abend. 
Die Eod | Deflelsen 29. Tags Mey uff den Abend em* 


| 
Bi, 


jan Beem | Bott 
Igarten 


buttend die Eydgno 


denen von Bremgars 
ten und denen von 


aden / baf fi angeng Ir 
afft zu ^jnen ia das Weld fehicktind / 


g en! und gabend nen Gleit. Afo kamend noch 


wrdern/ fh 


bos fólu: 


qa ab. |j’denen von Zürich 


€i vut; 
Mend von 
N 


| 


dera von Bremgarten Botten am felben Abend 
inuß in das Beld / do redtend die Eydgnof; 
it nen / daß Ir Meinung waͤri / daß 
rbaf nit gehorfamnoch 
gewärtig foltenb fin; funders Inen ſchweren 
mit dem fibenden Teil / fodie von Zürich bif: 
ar an "nen W den Eydgnoſſen als die 
nnft ouch Ir Vberen waͤrind / fürbin 
ſam ze ſin. Zum anderen ſo begertend 
fi nen Ir Statt offen laffen und offen mas 
chen weltind/ zu allen ren Sachen. Zum 
m: er fi —— ſo At 
ich gemacht / nen 
abtdtind. Alfo namend die Botten von Brem- 
arten einen Verdencken ſoͤlichs beimb an bic 
Yen zebringen / und twurt zegeben. 


ie nun die Botten rem Rate je Bremgar⸗ 


Sans 


BE 
lich fi 
Pr nen p. der Marggraff wie bernach 


volat : 


Den Erberen / Wyſen Schultheiß unb 
Rat yn Deomgarten/ unferen lieben Be; 


Unfer frünblicb Gruß vor / Lieben unb be 
trüwen! Wir habend den Brief / fo Jr um 
feren guten Sründen von Zurich geſandt / 
wol verftanden / die uͤch geantwurt / 
als Ir Briefe wyfer/ funderlih von der 
Geb ale 

der 


die in 
daß ok Zwifels daran haben foll 
wir wellend oud unfer Rib und Gut zu uch 


SEE Hr 
o uno oud) zu 
gen ich —— ſolche T 


fo | Dr 


die 
in diken Sachen erzöugend. Gebenuff 
en Tag nno 1443. 


t 
(pbanofkn ahorfam afin / dagegen die Edlen 
unb] ber dte des .Xate und des Volcks 


m unb fchfugenbe ab. Die Botten von 
aden famenb ouch / denen ward fürgehalten 
wie hievor denen von Bremgartın/ alfo gas 
bend diefelben früntlich Antwurt / wie "nen 
die Zweyu 


ng der Eydgnoſſen und bero von 


figind/ fónninb fi mit Eeren und Glim 
wederem Zeil wider den anderen 

öffnen noch behulffen fin / funders fo wellind 
fi alfo fill fiten/ wann fi aber wider eins 


aber 
die 


inder fich an die 
elben Uffart: Tag u 


tatt ben Eydgnoſſen wol vorzebeheben/ bif 
i von denen von Zürich entfchüttet wurdind. 
ie nun dik Abfchlachung am Samſtag 
Morgens frup/ das was am erien Tag 
mona / befchach / und alles nút balff / 
do fagtend fi denen von Bremgarten ab/ wie 






ANNO 
Douni 
1443. 
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Dm 
Eur 
denen 


von Brems 
garten. 


lichkei⸗ 





ÅN NO 


von 
und Golo. 
turn duch 


für Brem 


igarten ta: 
and. 





Und als fi ungithar ets 
was Gerechtigkeit / namlich ein fibenden 
Teil der Serrlicheit (als wir) an id ges 
uns 











Bel uff Samſtag nad) der 
A 


1443, 


Alfo fiengend die Eydgnoſſen an Kbdbigen 
unb fehlinen mas umb die Statt Bremgar: 
ten lag/ bif an die Thor / unb muftend was 
ba was / und fchuffend bie von Lucern uf Xr 
aroffen Büchfen in bic Statt unb durch die 
Quren ; felben Tag uff den Abend faz 
mend die von Bern/ unb die von Colotom 
mit / und mwarend durch Mellingen ge: 
zogen / unb hattend daffelb Stettli erobert und 
alle Gerechtigkeit und Gewaltſame / fo die von 
Zürich ze Irem Zeil dafelbs hattend/ zu ges 
meiner Endgnoffen Handen ingenommen / 
und unm fich mit Jr Paneren/ Volck 
und Macht ouch für Bremgarten ennet der 
Küffe/ und brachtend cin fchönen Zůg von 
guten / Büchfen und anderer Ruͤſtung. Alſo 
begundend fi ennethar ouch in die Statt ze⸗ 
fehieffen / und ward alfo beiverfeit one Uffho- 
ten durch die Muren gefchefkn/ fo eil und 


Wie fid - 
fbremgor vaft / daß die von Bremgarten begertend ber 


ten un 
Baden er 


gab, 


Eydgnoſſen Gnade / « und gar früntlich ba- 
tend umb Taͤding / und indem hattend fich ouch 
bic von Baden bedacht / mann fi fachend den 
aroffen verderplichen Schaden / fo denen von 
Bremgarten an Korn wuſten und brennen an 
einem und dem anderen befchach / wann ouch 
fi wol erfennen fóntenb / dafi fi fich nit vor 
den Eydgnoſſen enthalten woöchtend / ſchick⸗ 
tend alfo angeng Ir Bottlchafft zu ben Eyd⸗ 
nofkn für Bremgarten / als fi eben in Under⸗ 
Ranblung mit denen von Bremgarten warend / 





ö— MH a 
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igkei ib | und erbustend fich ben Eydgnoſſen ze ſchweren / Doum 
und rer Anmutung ze wilfaren / daruff moͤch⸗ 1^9 


tind ft Yr Bottſchafft zu nen hinab ſchicken 
fo wellind fi gern ſchweeren und gehorfam (in/ 
alfo fehicktend die Epdanoffen von Stund an 
uf bem Veld "yr Borefchafft gen Baden, 
unb namends in Ende. Alfo batend ouch die 
von Baden re Herren die Eydgnoſſen gar 
fräntlich für Ire Stacbpuren / Die von Brem: 
garten / daß man fi — hielte / und 
umb Iren Frevel und Ungehorſame nit zeheri 
ſtraffie. Und wiewol nun die von Bremgar⸗ 
ten cin grofe Straff verdiene haͤttind / in 
finders etliche Edlen imd funderbare (àt/ 
wann fi fich in difen £óuffen gar unfräntlich 
mit den Eydgnoſſen gehalten/ und in jr 
Statt der Eydgnoffen Lüt dick mit unb: 
denen IBorten gercchtfertiget und verachiet 
battenb/ fo batenb doch die C'pbgnoffm als 


die Milten B Komin unb namends in (no 


fin/ unb fol i 
offen/ ouch Yr dib 
und achte geſpañen und bereit þabm/ als 
bid und wohin fi das begertind. Alfo bra 
chend die Eydgnoſſen an bem Mentag des drit 
ten Tags Brachmonas zu Bremgarten uff / 
und 3ugenb gemeinlich mitcinanderen gen 
Baden / aber die von Lucern / Uri / Schwit/ 
Underwalden / Zug / Glarus / zugend nad 
dem Abendbrot von Baden in die Dörffergen 
Wettingen/ gen Wurchenloß / und gen Dieb 
fingen / bafagenb fiübernacbt. Dievon Bern 
und Solotorn blibenb zu Baden in ber Statt 
übernacht / bero Git was Thüring von Rin 
goltingen von Berne ber Voste 


je Baden / def Yare ze kunfftigem Sant Jo 
anns Tag ußgieng; (Fe fchmur die 
andefchafft der Landt⸗Vogty ze Baden / 
Keiſerſtul und Klingnow den Ey / 


mit der Gerechtigfeit bero von Zürich fi 
ben Teile den pbgnoffen acborjam ze finde/ 
bie Acmpter im Waggental ſchwurend ouh 
deßglichen / in denfelben Ziten was Hanf Dberg 
von Lucern Vogt im Waggental / derſelbe 
Pberg ward nach Abziechen des von Kingoltin; 
gen von Berne / Vogt ze Baden. 

Alfo batend dic von Baden die Eydgnoſſen 
daf fi Inen weltind gunnen / difen Krieg fill 
zeſitzen / diewil fi vo rer Statt beforgen 
muftind / mofi mit ben Fodgnoffen zugınd/ fo 
weltind fi i Statt zu der Gpdgnojen Har 
den trülich bewaren / unb ouch Inen die gewaͤr⸗ 
tig und offen behalten/ das ward ren von 
Eydgnoſſen vergonnet. 

An demfelben Mentag uff bem Abend [pat 
ward cin Geloͤuff / und was Doch nichts / do 
Juff fich felb einer oon Underwalden von Wet 
tingen haruf 3e tod / daß Er uff bem Acker gelag. 

Morndeß an dem Zinftag vor Pfinghen/ 
mas am vierten Tag Brachmonatz / do 


ine 


chend die Eydgnoſſen gemeinlich af / WO ſi cec to 
t 


lagenb/ es wäre je Baden / ze 


—— in n Zune ^ und mu 
alics bae denen von Zuͤrich zuge 
fi famend zu ber alten Regenjperg, be KES 
die Purn dafelbs/ dero von Zurich Su 
ab der Reke wychen / dann fi woltends den 
Eydgnoſſt ingeben;Alfo giengend die vondina 





a Bullinger fogt fie baben der &oboncfjen. Hauptleüte nicht in bie Statt hinein lafen mollen / big fie mit Prif 


und Eiegel deh Stnen gerbanen Beriprechen vrrüchert wàren- 





ttingtn / |mend els 
je Dichfingen und anbcrema/ und zugend Xua 
MD | usq 
órt. Und dA fes 

/ 


^ 
E 
D 
i 











Í ANNO 
Domini | 
0 barinn warend/ mider / und 

iii Les virih en Re i A Gv 
noſſen — eſti was 
von Landenberg / der ſchwur ou 
— tn 
ELS am Mittwuchen vor Pfingften 
AE "——— À— / MEM e 
m 

Ctettli uff / unb als bero etli Ei bein ben 
Itinb / gabend 


Nawen sgenfperg 
Ad Stein ab man fih ch nit ans 


ne fA fd fo out f Pat, 1.00 ftra | ax 


pecie als p ym uff / f die — 
Hand / dab man fi dozemal nit nóti .- 
Sumang in man fich 


/ bj gcnof Er / bag "Tm nie 






vil Simiana pe e gen lime man 3¢ 
rer Cunc/ und foltend bas Stettlin unb 


Deu ouch bic Veſti rderen / wie von 
lad (E08 bevolchen ward. Alfo famenb fi 
Sajin wides b tt/ und am Frytag 
fruy vor PR brachend die Eydanoffen | 
/ und verbrantend das groß 
je Kumlang / und ouch den Turn uns 
alles in Grund / bif one die Kil- 
chen/ und etliche nächfle 5 Baby fi ver⸗ 
bran ouh Haßlen bae / und zus 
gend widrumb gen Kegenfperg mit yr 
Rum liin / do fchuffend fi am Anfang gar vaf uf 
ect aa OT Statt u ben Eydgnoſſen / alfo bes 
Sta Bag mam nin d Kio mD fi 
mar? man ar / ar 
& vat nétrt s N i p^ 


[3 


ber 
imb die Forcht in die / fo inder De lagend / 
daf fiharuß rufftenb/baf man fi uff Gnad uff- 
nemme / das wolt man nit tun/ zeletſt bo gas 
bend fi fich u i. ber Gwalt / uff 
Gnad oder adi / gefangen A ze 
erwarten / wie fi gehalten wurdind; Alfo nam 
man fi haruß / und teilt man die Gefangnen | nit 
un er * er in Stett und in | éánber | ou 


it netter, Bulli 
$ $ on eh und saranferflaten Austbeilung 
e" Bade ud &igel gehen worden daf man fie mit Sb Pr 
t gotiahetet urd Hank Pofart der Bogt wider alle 3ufaa erft 
« Reife ümmil z - Schmiden / Obrier 9Xcifl 
girió ni " 


Yuf dizle Antwort bit ber Vogt Die Veſti anfqrben. 


Zweyter Theal Zwoͤlfftes Buch. 


ch ern unft d einen/ die warend nit vaft fchuls 


E ur 
i$ o | : 
—— mana 
für t Seen W^ genug/ 
alfo dcin i ) 
zurichten/ | fe it d p 
pfi A Zügs g 
25 uch chi 
befag der 
3 i 
d für | tend 
Zürich gar derſe 
s lege 
nit mer dann cin Wacht das Schloß und Stett⸗ 
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von Bern und Lucern/ Uri / Schwitz / Under- 
— und Glarus in jegklich Ort vier/ 
ern fünff/ unb Yra zwen / den Koch 


big / die lic man Aud aber * 


— dos d, mias M 
am 


Kara 0 mai 


aemeinlich gen a m 
Schwitz / 


g 

ern/ Lucern und Colotorn/ ws me fich 

eher Klottengen Baflerftorff unb daby barumb. 
Am Zinftag in fing Hoden des eilff⸗ 

ten Tag Brachmonats‘ nb bic Eydgnoſ⸗ 

fen zu Klotten und zu Ba 


ro t€ Vogte zu Gruͤni Ifa kat 
bi“ Eg allen 64. mh Rap d was 

rend/ bann denen von 

ben Defti gelegen was. 

ouch vil Volck/ bann vil £ 


H 


amma fin, 


Der & efananen thut Bulling, feine Meldung / wohl aber feye 
IT —- laͤſſen / fo ald fie vor der Statt waren / (eotr 


(t. 4 p a Iberger wird in ben Rahts · Büchern jr 


er Kein f fot a um Gntíd^ttung nad; Zürich aefhriben hoben / merauf Ihm gesmtmortet worden : 
Er babe ein veft Suf wohl ag er (oler Deb alten/Venn diefer Zeit kein Tntſchuͤttung vorhanden. 





ÅNNU 
D.ni 
1443. 


Briningen 
Statt und 
Silog 
ward cfi» 
bat. 


Envanobiher Gethichten 


Wie nun dero von Zürich Zufäger / 
Schloß Grüningen uffgeben 2M u 
bic Endgnoffen / an demfelben Suntag (pat u ai 
bif nach gen Rapperfchwil beleitee wurdend / vri 


ANNO, 378 


Douna andem Suntag Trinitatis , mas ber 16. Brach- 
1443. |monats / gabend fi das Schloß uff on ate 
Not / das doch fo wol bezügt was / alfo mit 
Gedinge / taf fi Sicherheit unb Gat has 

ben foltinb/ die Houpelüt / Vogt und Knech⸗ 


144}, 
t 


mingen vå) 


te unbeleidiget abzeziechen mit Ir Lib und Gut / 
unb allem dem was ein jeder in. die Veſti ge 
bracht bett / und fin eigen wäri / es wár Har⸗ 
nifcht / Armbruft / Büchfen / Pfil / alb ander 
Gewer / fambt ^r Züg und Habe/ bif. an 
Ir Gewarfame ; Was aber bero von Zürich 
märi/ das fi in die Veſti getan hettinb/ «6 
wir Win/ Spip / Harniſcht / Geſchuͤtz / 
Pulver / ald andere Ruͤſtung / das folt den 
Eydgnoſſen binden. Alfo zugend bero von 
Zurich Rnechte up dem Schloß am Abend 
na eſperzit / und wurdend belcitct von ben 
Eppgnoflen big gen Rapperfchwil hinab / nechſt 
zu Statt. Dem Vogt Peter Kilchmatter 
was dry Tag Gleit gegeben / bann er volt fin 
Dlunder und JOufrat gen Zürich gefürt und 
verfehaffer ban / barumb er 3c Gruningen be 
a| leib als die anderen Knecht abzugend / und 
verlieh fich an bas Gleit und gegebne Sicher; 
it. Undals bic Eydgnoſſen guntend etlichen 
nechten in das (tetti zegan / do Famend 
Heinrich an Steinen voninderwalden/und Aer; 
ni Willis « Sune ouch Hinin / und fehl 
denfelben Du Kilchmatter uf eignem 
willen über alles Gleit ármflich ze todt / unb 
ermürdtend In fehandlich / welches ben End- 
gnoffen aar leid und vaf widrig was / von I⸗ 
rer gemeiner Gere wegen / bann fi lang 
hernach vil. Hinderred hatten. fo müftend 
die Täter beid entfliechen / wann des Am Stein 
von Underwalden cigne Srünb moltend Tine 
von der Mißtat wegen eritochen haben. Gi 
entrunnend aber beid von Stund an nach der 
Tat / bann waͤrind fi ergriffen worden / fo 
tinbe die Eyd au laffen zum 
o0 richten / dann ſi die Schmach übel mut/ 
unb vif darfür geben hettind. Eos war ouh 
under den Eydgnoſſen vil QDibermillene $ von 
der Tat wegen / bann die von Bern / und et- 
liche Dre mer meintend / wann jetlich Ort ok 
finen nit baf meifteren und in Gehorſam bab 
ten welt/ dann daß “ro unb ander gemein 
Gleit gebrochen und von mutwilligen Luͤten 
veracht follte werden / fo weltind fi nit fürer 
mit denfelbigen renfen / dann fi nit ein glcit- 
brüchigen gümbden uff Inen haben wellind. 
Alfo pielt jetlic Dre befunber. ein. Gemeinde 
mit den finen / und ward bí allen bae Meer / 
wo man die Täter begriff / bag man ob nen 
richten foit / und welcher fuͤrbaß Gleit breche/ 
der folt gericht werden mit dem Kad/ als cin 
Mörder. Diewil man alfo vor Grüningen 
lag / do wurden den Eydgnoſſen zwen / bic 
mwarend von Zug / je Münch Altdorff / fo nit 
verr von Öräningen ligt/ erfiochen. Alfo luf⸗ 
fend die Geſellen von Zug dar / und verbran⸗ 
tend das Dorff in Grund an dem vorgenan⸗ 
ten Suntag / bann man funft uff dim Zug 
von Kloten baruff nit gebrennt bat / und das 
ſchuff / als man die von Bern _gebetten hat 
mit "rem 1" mit ben Chognoflen für Gruͤ⸗ 
ningen und für Rapperſchwil ze ziechen / und 
das heiffen nötiacn und eroberen/ do bewilges 
tend ſi doch muft man "nen verfprechen / 
dafi man an denen Enden nit brennen welt am 
Hinuffsicchen / damit fi am Widerherab zie⸗ 
chen (ob fi diefelb Straß wider bruchen wur: 
dind ) nit durch die Eſchen ziechen muſtind. 


Dy 


EEE T T T nn nn mn —————— 
a Rhan. Mi.iret babero mann er fagt : Erni Williß Sohn fent mit bem Vogt Kilchmattet ju tob gefchlagen worden. 

! — daj die ånder ben Thäter nicht haben abfiraffen oben, babero rni 

£ucern un^ Solothurn mit Ihnen in Umeinigkeit gerathen/und alfo in Unmilen von einander gesogen; allein 


à Bulling. (aat her Unmillen fene daher 


erhellet aus Z dun rieblu.i. 


umb Bättenzit mer bann 40. an das Thor ze 
Rapperfchwil / unb werend gern in die Statt 
gefin / alfo woltends die von Rapperſchwil nit © 

inlaflen / fprachend zu Inen / fi weltinb Yren * 
gans nuͤt / bann fi hettind fich nit eerlich und 
redlich zu Gruͤningen gehalten / fi mochtind 
wol zůchen war Inen eben fig. Alfi 


als hiervor ſtat / do kamend derſelben 

















ſſen / ußgenommen allein den Büchfenmeis 


fier / ber entfchulbiget fich / daß er an der Uf: 
ebung fein Schuld habe; 
Storm fruy hinab prr Ad 


gt unb vaſt geſchaͤtz / 
fuͤrnemlich die am meiſten ſchuldig ee 
unb wurdend ouch etlich von Gwalt unb Eere 
gi aber die Unfchuldigen lief man iedig. 

o nun Gruͤningen verloren was / do ver⸗ Diem 
brantend die von Rapperſchwil derſelben Pi 
Nacht vor der Statt Yre Hüfer und Schi) en 
ten/ und was fi vor der Statt battenb/ film‘ 
huͤwend ouch die Baum ab / und was fi geir- Ci 
ren möcht / dann fi meintend nit anderfl/ dann 
die Epdgnoffen wurdend Ir Statt oud beld- 


geren. 
Die von Schwig Bettenb gern gefchen / daf | Dir 
man nach Eroberung Grüningen cine Örzogs piel 
wäre eins worden bic Statt Kapperfihmil 3| Gine 
belegeren / die nen und den ^yren/ ouch be [i 


tend / unb noch täglich tatend. A 
ein Teil der Endgnoffen darzu tut vaft willig 
fin / dann da was nit mer — Zuůg zum 
Geſchutz noch andere Notdürfft und Ri 
ftung / als die Eydgnoſſen bebundt notduͤrfftig 
ze finde / ze folicher Belaͤgerung / fo mut ouch 
die von Bern und ander / bap der Vogt zu 
G5rüningen alfo ärm£lich indem Gleit erſtochen 
was / barumb fi ouch deft unmilliger warend / 
mann ouh bic von ^ am demfelben 
Schloß unb Ampt zu Grüningen fein Tal 
von folcher Urfach wegen woltend haben / und 
ouch ba nicht helfen deſetzen / noch uͤtzit da 
mit geton haben. Alfo ward man je rat/ di’ 
mals das Veld ze ſchlyſſen / und jederman ydg, 
heim seziechen / unb macht man gar «in 
lichen Abfcheid mit einanderen / und crbüttenb 
fich die von Bern und von Lucern / wann fi 
num jemal E fáminb / und gerumetind / 
wenn dannethin die Eydgnoſſen Yro begertind/ 
fo weltind fi gern einen anderen sug nm 
helfen orbnen unb. anlegen zum färderlichfen/ 
unb fich ouch dann verfechen und zuräflen/ 
mit anderm Züge / Büchfen/ Bulver / Oti 
ne / £üt und Gut / und aller Nordurfft/ was 
àu den Dingen gehörte / damit fi die 
möchtind erbarren / unb den Eydgnoſſen / wo 
fi joch bran weltind / def eroflicher und vers 
fanglıcher fin möchtind / alfo fehi man m 
groffer Brüderlicher Liebe und Früntfhafft 
von einanderen/ und jugend die von Bern / 
£ucern und Solotorn miteinanderen wider den 
Weg hinab / den fi haruff gezogen warendfür 
Klotten nider bif gen Baden / und bamnaj? 
eim. Die von lirc/ Schwiß / Underwalden, 
zug and Glarus blibend noch zu Grüningen 
über Nacht / unb Morndeß beſatztend die von 
Schwig und Glarus die Defle je eie 





das Gegentheil 


Kap 


ANNO Zweyter Theil Zwoͤlfftes Bud. 


JOMINI (mit 120. Kncchten / und fagtend ein Bogt dar/ 
1443. |ber hieß Wernher von Rufi/ was von Schmig/ 
unb am felben Zinftag / bae was der 18. Tag 
DBrachmonats / jugend die übrigen mit Yr Das 
InClönen |ner ouch heim / namlich die von Glarus oben 
cardoon |uß für Utznach den nechflen / und bic von Ure/ 
(den Schwitz / Underwalden und Zug gen Rüti zu 
Kreo [em Gofier / unb dafelbs fürnider ein Teil 
incht ge | aen Wurmſpach in das Cloſter / unb ein Teil 
wthwili: |gen Schmäridon / da furenb fi überen See 
“ange IN Die Rar / fi verbrantend ouch deſſelben 
uidrennt. | Tags am Merabziechen etwa ep Ber ze 
Waagen in dero von Rapperſchwil Gerichten / 
fi namend ouch alle Gloggen uf dem Cloſter 
se Ruͤti / ouh Schloß und Gehencke ab den 
Grüren/ unb zerfchlugend in bem Muͤnſter da- 
felbs die Helm und Schilte der Edellüten/ bero 
vil da begraben fagenb/ und etlich vor Ziten 


u Glarus umbfommen / und dahin ze bearas | bórft 


gefuͤrt worden / fi namenb ouch die Pane- 
ren herab / fo im felben Muͤnſter ob der alten 
Grafen und Herren Gyráberen hangetend/ wie 
man dann die groffen Herren zuhenckt / fo man 
die begrabt / und ro zefaͤßzen; Ci bra 
chend ouch ber r je Toggenburg und 
Tierftein Gräber / namend Graf Waldrachs 
von Tierſtein Bein u$ dem Gab / und wurf⸗ 
tend einanderen damit / derſelbe Graf Wal⸗ 
orach der Jünger genant / was ouch vor Riten 
3u Nevels in Glarus umbfommen/ alfo ta- 
tend ſolichs mutwillig Luͤt / bae doch den Eyd⸗ 
noflen nit licb was / fi mochtends aber im 
bziechen nit wol gemeifteren wiewol man 
Inen oucb vil zulegt / awie fi zu Rüti / hi 
Eappel / unb 3c Wurmfpach in denfelben Ci 
fieren/ das Sacrament und das Heilig Del 
ußgeſchuͤtt unb die Gefäß genommen / ouch 
onſtrantzen Kelch / Meßgewandt / unb 
andere Kilchenzierd geroubet hettind / bae doch 
nit war was/ und fchanbtlic über fi erbicht 
ward / wann fi die Kilchen und Kilchzierd gar 
nit beleidigetend/ und mit grofkm Ernſt unb 
iph befchügtend und befchirmtend/ als verr 
1 möchtend/ in den Cloͤſteren aber wurdend 
wol Türen / Defen und anders zerfchlagen/ 
Dfengfchmid / Hußrat und anders geblüns 
dert / und uf den Silchtürnen je die Gloggen 
enommen / Damit die Viend nit Sturm lüten 
ondind.Alfo zugend die von Zug uf der March 
den nechjien baum / die von Schwitz / Under; 
walden unb Ure 3ugenb mit einander zu uns 
fer Lieben Frowen gen Einfidlen/ ^r. Gez 
bitt allba ze vollbringen / da blibends über: 
nacht / unb Morndeß am Mittwuch 3ugenbe 
ouch beim, In difem Zug warend bic Eyd⸗ 
gnoſſen ftärder gezogen / bann fi vor oder 
nach diß Kriegs je getaͤtind dann als man 
‘Bremgarten belegert/ do fam jeden Hrt nod, 
mer Hilff uß finem £anbe/ mann jedermann 
meint der Herrſchafft Oeſterrich Volck wurd 
allenthalb mit Macht uffbrechen denen von 
Zürich ze helffen/ unb wurdind nen under 
Han ze mwerren. Wan bat der Epdanoflen 
zug domalen für 12009. Mann gefchent. 
Die ven Napperfchwil verdroß daß Inen uff 
Waagen verbrent 


eſteren die Eydgnoſſen 
Die Rapı ommo, barumb zugend fi uf. an demfelben 
dersmiler ıttwuchen/ ale die Eydgnoſſen jest (bon 


mund, |Bcim Bios warend / unb verbrantend dage⸗ 


4m. (gen Ermilchwil, 


Maragraf Wilhelm von Hochberg troͤſt in 


De Mer. dien Zıten bic von Zürich und ander vaft 


379 | ANN. 


derftan möcht; Er bat ouch Fürften und Her] DOMINI 
ten gefchriben / und fi gemant von des Roͤ⸗ 1443. 
mifchen Künigs wegen umb iff. Aber doj Erbat, 
der Küni nit felb zu den en tat/ do lid drm 


ero Zit was der Si fin Bott 
nig und die anderen Oeſterrichiſchen Hertzo⸗ inpr umb 
in dem Land / unb| Hilf. 


daniden in { errich 
attend ander groß treffenlich Sachen ußze⸗ 
tragen / daß fi zu difen Sachen nie niche ta- 
tend / man meint ouch fi hettend nit vil. £ufte 
in das Geroöuff beruf. Afo fam fein Hilf 
von den Fürften / doch reit daby ctiva menger 
2m/ Kitter und Knechte der Herrſchafft ze 
ienfte in difen Krieg / die gern D befte ge: 
tan þettind. Es was ouch Die Urſach / daß 
etlich deſtminder Luſt hattend / denn die Ed» 
ken denen von Zürich nit gar mol getruten 
end / wann ein gemeine Red und offner 
iümbbe was / daß vil Züricher todrinb/ die 
den Eydgnoffen beffers guntind bann der Herr: 
afft / Denen ouch leid unb widrig wäri ber 
Pundt / fo fi mit der Herrſchafft bettinb/ und 
bór(teman fi nit barumb firaffen.Solchen Ber: 
dacht machtend etliche boßhaffte Edelluͤt / die 
funft nit gehertzt warend / je ber Sach zetun / 
und moltend biemit ein Don) Parhon / unb 
ouch die Burger dardurch über einander in 
Zwitracht und Spaltung bringen/ damit fi 
cinanberen felbs verderbt und argwoͤniſch ges 
macht bettinb / denn obwol frommen 
punte ber nüme Pundt vaft mißfiel/ und 
ieber bettinb gefehen / daß man fich zu den 
Eydgnoͤſſen ae) unb das Pundts⸗Recht 
ic verfagt Dette / fo tatenb doch diefelden für 
daß es ze offner Vechde fám Yr bete grad 
ale trälich / als die fo den nåwen Wundt uff: 
gericht hattend / und fpartenb fich nit in. fci 
nen Dingen’ was zu der Statt Cer und Ret- 
tung dienet / denocht muſtend ſi verdacht und 
für heimliche Verraͤter unſchuldigklich verarg⸗ 
wonet werden / und hette die Herrſchafft und 
der Adel gern geſechen / daß man dieſelben 
Biderbenluͤt alle gekoͤpft und verderbt hett / 
damit ein Statt Zärich deft ehe je Grund 
gan en waͤri / und fi jr eigen Blut felbs hins 
e gericht und vergoffen hettind. Bann 
ouch durch folic Anhetzung dem Meiſen / ber 
von Uraltem Zürich Gefiblechte / cine. eerlis 
chen Namens und Stammes was / und etli 
chen mer hernach die Sópf in unfinnigem 
Wuten des Poͤvels abgefchlagen wurdend. Es 
at ouch der Marggraf vil Kıchs: Stetten und 
unft Stetten umb Hilff acfchriben / ouch 
chickt Er ein Bottſchafft / $ namlich Herren 
ern von Moͤrſperg Ritter / alsbald bier 
(ricg angieng / 3u dem Serkogen von Burz 
und / unb mutet an den Hertzogen von des 
Fömifehen Sünge megen/ daß er den End» 
noflen fin Viendſchafft feiti / und begert/ daß 
t die 14000, Knecht / fo Er dero Riten by 
einanderen hatte / unb ber Künig uß Frand: 
rich domalen ouch alfo vil bat/ baf fi diefek 
ben Knecht zeſammen lieſſind ziechen uff die 
Eydgnoſſen / fo wolt Er "nen ber Herrfchafft 
von VDeſierrich Statt / lof und Land uff: 
tun /_ouch begert Er finer reifigen Ritteren| 
und Knechten je Roffe. Und erzelt alfo der; 
felbe Ritter dem Hersogen/ wie die Eyd⸗ 
noffm die H afft von Veſterrich be 
riegtind / tviber tt / Eere und Rechte / 
unb wie der Roͤmiſch [Rünig und die Herr⸗ 
fchafft jeg nit in Landen mári / ud andere 


ie von 34| BND meine Im folt täglich JOilff kommen / mer Dae Im bevolchen wasz. Mfo antwurt 


unfitige 
bil. 
a ibebienon mebhreis hen Bolling. uno Anweiler 


"ó vafiag | daß Er den Eydgneſſen mit Gwalt wol wi | der Hergog von Burgund ban von Moͤrſperg: 
Il. Theil. bbz i^ 


lc 
& Bullinger meldet daf biefe Fottfhafit ert nach der Relögerung 10 kauffenburg geſchehen fene. 
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1443, | Im bedundkei diſe Mutung 


und fihmär an 
Eydgnoſſen Ir Bottſchafft zu Im 


und je getan hett / und ſi nit in 


ulffen ſin wo (fr Iro bebó 

r ſich nit an 
der Roͤmiſch Kuͤnig lichen welt die Lechen / wie 
andre fine 2Dorfaren / Keifer und Kuͤnig que 
hettind unb ouch die Herrſchafft Lük 
darmit / bann Er getrumte Recht darzu ze 
ben / ſo welt Er mit fin felbe fib die Eyd⸗ 
gnoſſen helffen támmen und unbertrud'en / das 
mit Ir Mutwill und Frevel fo wider die Herr: 
ſchafft von Oeſterrich und den Adel lange Zit 
gebrucht / arftrafft und gezuͤchtiget wurdi; und 
tecti ouch davon niemer aol / bif baf der 
Puren Gewalt unb Uberbracht gar zertrent und 
vertriben wurd / und welti dem Roͤmiſchen Küs 
nig E gant 3e Willen bereit fin/ afe lang 
Er finer begerte / und fo verr bem Roͤmiſchen 
Künig folche anmutig / fo még Er Yn fürders 
lich faffen wuͤſſen / barmit Er fich darnach 
halten unb richten fönne, 


Difer Ziten lagend zu Zürich bi 500. Pferde 
ten der Edien oder mer/ und ouch vaf vil Fuß⸗ 
Holts vom Schwartzwald / von Friburg / 
von Nuͤwenburg / von Brifach / von Tann) 
von Louffenberg / von Waltzhut / von Villin⸗ 

en/ uf Kleckgow / Jocgóm/ Algöw / Schwa⸗ 
y Qrifaém / Cunaadm/ und Elſaß / und 
noch anderswa har. Nun macht man mene 
gen Anfchlag / aber was man joch anfchlug/ 
jo wolts doch Fein Fuͤrgang haben/ unb mur: 
dents mertal aite die Endgnoflen durch "re 
empfige Spaͤch und Huten bi Ziten innen. Als 
fo do es ward an Sant Johans des Touffers 
Abend / des 23. Tags Brachmonag bif 1443. 
‘ars / bae was an einem Suntag / do tet man 
zu Zürich cin Anfchlag die Statt Bremgarten 
je erfligen/ und wider inzunemmen / diewil doch 
jeg die Endgnoffen anheimfch / und mit im 
Held werind/ dann bic von Zürich müßtend 
wol / daß Jro wil in der Statt Bremgarten 
nit wol an den Eydgnoſſen warend/ und Inen 


3itió wol. 
u "wol: 
tnc. 


garun 
berfaten 
haben. 





















den Margrafen / und zeigt Im an / daf die 
j gehept bete 
tinb/ und ^n alfo ermanet und gebetten/ daß 
Er Yr Gnediger Herr were/ als Er vor je 
iden übers 
ug noch befriegti/ fo weltind fi jm ouch bez 
h rffti 7 doch farti 

Si / darumb fo vere und Ime 


burg 
has | unb 


ft | vaf verunglimpftend/ deßglich egn 
€ «D 


etwas heimlichen Pratick und Anleitung mi 
a zu Bremgarten. Abk. 











mittage/da hat 
fich jederman gcrüft 3c Rog unb ze Fuß/ und 
juano alfo ze Zürich uf der Statt mit einem 


all jr Ding wol geordnet / unb bo es ward 
umb die Emlife in der Nacht / do warend fi 
3t Bremgarten bi der Ctatt an dem Graben / 
fiengenb an ren Züg und Leiteren zeri 
ten / und moltenb geftigen ban/ do warend die 
von Bremgarten gewarnet / bann es warend 
etlich die bero von Zürich halb warend in bit 
Statt fommen heimlich / denen bic Warnung 
fund getan ward / die lieſſends die vor der&tatt 
eimlich wüffen/ alfo zugend die von Zürich fo 
i beimlichift koͤntend wider ab, daß die von 


man gar voit 2c. Darmit erzoͤugt Er nen’ 
n unb ander meintind/ dife W 
w 


heimlich bem Schultheiß angezeigt / dardutch 
die Sach fürfommen ward. 
r band bievor gehört / / daß Margraf Wil 
a und ^: bit = Zarich / Chur⸗ Fuͤrſten | Po 
ürften unb en umb Hilff ſchribend wider | ten i 
die Epdgnoflen/ unb ouch dic E dgnofen gar ratin 
ich⸗ Sra 
Stetten ouch / alfo wurdend bi danoffn A mn 
se Rat/ und fehrıibend den Fürften / Herren «co at 
und Stetten / wohin fi norärfftig fin be) OT, 
dunckt / uff bic Form wie bernacb volat/ aberi mms 
die von Bern ſchribend befunder für fich felber.| olimpiuny. 


Dem Durchlinhtigen / Hochgepornen 
Sürften undgerengergog Steffan segoa 
m Deyeren/ und Pfalggrafe bi Rhin /des 
Heiligen Römifcyen Richs Chur: Jurjten/ 
unferem Gnedigen gerren ! 


Durchlüchtiger Sochgeborner Furſt uno 
Gnediger ur a undertänig frünot: 
lid) Gehorſamkeit fiae uͤwern Fuͤrſtlichen 
Gnaden von uns ze allen Ziten vor erbot⸗ 
ten und bereit/ Gnediger serre / wam 
wir vernemmend/ daf wir vor allen but: 
Surfen / Sürften und gerren/ uno beſun⸗ 
der vor uwern Sürftlichen Gnaden mit, 
Unmmwarbeit durch die Durchlüchtigen 

ochgebornen Nürften unb gerren die 

ergogen zu Oeſterrich / und duch dur | 
unfers£pdanoffen von Zurich verunglimpft 
werdind/ namlich wie wir den Durdy 
lüchtiaften/ Zochgeborniſten Fuͤrſten uno 
verren / gerren Sridrich / Romiſchen Bir 
nig ac unfern Gneoiaffen gerren / als fin 
und des Hichs Widerwertigen / wider 
Recht befrieaen wellind oud) die benemp⸗ 


ten von Zurich vom Rich trengen ic. Då 


ungern geſchworen hattend; G i hattend ouch! wir aber getrumend dak fich ſemlichs mit 
der 


— ⸗ — — 
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der Warheit niemer erfinden folle/barumb 
als einem Serren und Belchirmer der 
Warheit / fo fugend wir uͤwern Sürfklis 
chen Gnaden 3e wuͤſſen / wiewol war iff/ 
daß. wir an den gedachten unfern Allers 
anediajten gerren den Kimig oft. und oid 
als finer Gnaden und des geiligen Ro⸗ 
mifdben Richs  Undertanen und Gebot: 
famme /undertänigklicy ervordert babeno/ 
uns unfere Srybeiten (o wir von finerAus 
nigklichen Gnaden Vorfarn an dem Riche 
Romifchen Zeiferen und Kimigen redlich 
ebracht habend / ane 
ten / ob Ær dann von 
A ichs wegen an uns unit 

€ ervorderen bette/ fo weltind wir finen 
igklichen Gnaden Antwurt acben/ 
bag wir des Glimpf und Eere haben fol- 
tino 2c. das uns aber von finen Buͤnigkli⸗ 
chen Gnaden nie allen gedychen möcht. 
Frit defto minder habend voir. uns fmen 
Kimigklichen Gnaden als einem Römifchen 
Zuͤnig / der unfer natürlicher Serr heift 
und ift/ gehorſamlich erbotten alles das 
u tunde / das wir Ime von des Heiligen 
ömifcyen Richs wegen pflicytig und 


verbunden find / in demfelben Sinne wir 


noch büt bi Ta — und ſemlichs e 


als des geiligen Richs getruͤwe Underta 
nen geborfamlid) ae tun vermeinend. 


Und wiewol wir mit der obgenanten 
serrfchafft von Defterrich in einem Sri- 
den geitanden find / der noch ein merde 
lich Sit folte geitanden fin / denfelben Sri 
den wir ouch gar redlich gehalten babeno/ 
quat Seen genen 

en a offen gefangen 

durch Ire Schloß aefürt / —2 und 
beroubt worden / darumb uns Bekerung 
nie beſchechen möcht / über das uns von 
Iro wegen den Sriden ze halten zugefeit 
ward / darüber oud) fo bat diefelbe serr- 
ſchafft von Oeſterrich die obgenanten uns 
fer Eydgnoſſen von Zürich in Pindtnuß 
genommen / das uns nit lieb/ ouch nit 
eben iſt nachdem und diefelben von Für 
rich mit uns gar lang in Verpuͤndtnuß 

ewefen find /_und ouch wider des Stu 

ens Lut und Sag. Und habend daruf 
die jeggenanten von Zürich gemant/ von 
bem Punde 3e laflen/ —* Friden und 
Ruwen willen / ob ſi aber ſemlichs ze tun 
nit meintind / daß fi deß dann mir uns 
3e recht kaͤmind nad) Tro und unferer 

AchwornenDundt-Briefen Lut undSag / 

ie wir doch ewigklich on alles Mittel 3c 
halten aelopt und aefchworen hand. Sem- 
licher —— und des Rechtens ſi uns 
abgetretten ſind / und nit gehorſam we⸗ 
ſen wellen / als ſi aber das geſchworen 
bano rc. Alfo mad) ber benempten gez 
ſchwornen Briefen / babeno wir fi 
underjtanden x wpfen/den Dimbden nad» 
quaen/ bettind uns verfechen / daß fich 

ie Serrfcbafit des nit angenommen/ das 
rüber find derfelben Zerrſchafft Landt- 
Voͤgt und ander Ir 2imptlüte mit fambt 
denen von Süridb/ über unfer etlich auo: 
aen / und uns die Unferen gebrant / be 
roubt/ und_etlich der Unferen erftochen/ 
und uns alfo 3e kriegen getrenat/ das uns 
leid iſt und des lieber vertragen werind 
gevoefen. Zarumb pittend wir Uwer 
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SürfH. Gnaden bemütiatlicbifE voir. vet: 
mögend/ als einen Beſchirmer der War⸗ 
heit / ob jemand wer / der uns vor uwern 
Gnaden verunalimpfen welt/ inmaflen als 
davor iff befchechen / bap Fr das von 


selig Roͤmiſch Rich nie getan habend / und 
mit 





1443. 


Uwer Gnaden Undertänige von Lucern/ 
Ure/ Schwig / Underwalden / Zug und 
von Glarus / Ratz⸗Frimde / als wir jez 
verfammiet gevoefen find. 


Reifigen unb Edlen ze 
unbert Pferdten und 600. Fußfnechten/ diz 
Houptluͤt warend Graf Sacob von Lützel⸗ Baden. 
fein unb Graf Ludwig von Helffenftein/ 
und Hans von Rechberg / und jugend alfo für 
Baden Dinab / biß nach gen Zurzach/brantend 
und wuſtend allda was den Eydgnoſſen zuge- 
hört / roubtend was fi fundend / eritachend 4. 
alter armer Purslüten und verbrantend 13. 
Dörffli / und kamend one Schaden wider 
heim / daß nen nie fein Leid beſchach / dann 
es lag allda von Eydgnoſſen niemand wider fi. 


angeleit/ uff die von Kapperfchmwil und Pen Rappers: 
B Ca) Nonb. 


unb battenb ein Hut geftoflen Hinder den Mey⸗ 
enberg mit 200. Mannen/ und foltend da 
warten bif; daß die von Kapperfchwu Ir Vech 
— für die Statt getribind in bic Weiden / 
föltind fi nen das nemmen / und die Hü- 
ter erficchen/ fo weltind fi Inen vleng zuzie⸗ 
chen ac Hilff / fi zu entfchütten / ob bic von 
Rapperſchwil Harup fallen, und nen zu not 
tun weltind. Nun müftenb die von Rapper- 
ſchwil nàt umb dife Sach / unb da es ward 
an dem Morgen / do trib jederman fin Vech 
binuß / und da nun die in der Hut Git bes 
bundt / da Iuffend fiden Berg berab_ gegen 
der Statt/ unb binberluffenb «tma vil Weche/ 
Kinder / Rof unb Süp/ unb erfiachend zwen 
Knechte / unb tribend das Pech allgemach 
inmeg / indem kumpt das Gefihren in bic 
tatt / und [uffenb bic von Rapperſchwil mt 


m 
ud kamend / und fchuflend einen uf Gaſie⸗ 


in folichem rucktend die andern Glarner ouch 
sy den "ren zu: Hilff/ do beguntend die 
apperfchwiler wider Hinder fich wichen / und 


wurdend Yrer zwen er(tocben / was ber ein des 


Houpt⸗ 
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Bollinger / alfo tribend bic Glarner ben Roub 
mit Gwalt beim in Ir Land. Alſo was nun 
b / die Eydgnoſſen weltind Die 
au Rap Statt Ra wil in furgem belegern/ von 
Be deftorgen Wargraf Wilhelm von Hochberg 
der Herrfchafft Defterrich £anbtvogte/an ban 
nechften 3rptag des 12. Tags Julii, fünffsig 
Schügen / und 26. Pfert / Edel und Keifiger 
von jroburg uf dem Brißgow gen Rappers 
ſchwil nochſchickt / such zwe Schiff mit Korn / 
Defiglich fen’ Pfil und andern Züg/ for 
lichs alles beleitetend die von Zürich mit zechen 
üfleten Schiffen am Frytag vor Tag/ gen 
apperfchmwil in die Statt. 


Die von | An Sant Margareten Tag / bee 15. T 
Biridan Hewmonais / zugend aber Die von Zurich u 
Über die und moltend gen Bremgarten / und battenb 
ven Be aber Sut die Statt zu erftigen und inzenem⸗ 
Seu, men / bo falt nen aber Jr Kundefchafft daf 
Inen nit gelang / alfo zugend fi da bannen 
—* big gen Kordorff/ und namend alles das 
fi fundend/ unb zugend wider heim gen Zürich. 
ji ichem begund man heimlich erfaren/ daf 
etlich in der Statt Bremgarten warend / die 
denen von Zürich Anleitung geben battenb/ und 
die Statt verumträmet woltend haben / alfo 
ſchicktend die Eydgnoſſen Zufäger babin/ und 





Herr⸗ 


Di 
| haft be Kin gemeine 


le re ußfommen / 


DBremgarı 
| ter fiu 
; zu Denen 
vonalürid. 


gnoffen allen denen die entwichen warend / Wib 
und Kind nach / und beforgtend die Statt 
Bremgarten gar wol. 
Die von | Morndes am 16. Tag BMC Pia 
F3 ‚die von Zürich aber nf / unb woltend ein Reig 
uff die von Wyl im Turgoͤw tun / unb meins 
tend Die Statt Wyl ze überfallen/ unb ward 





jogen und 


vehubend | Hans von Kechberg dero von Zürich Houpt⸗ b 


3r Statt: mann deffelben Quae. / der Bat 400. Pferdt 
oder mee / und vil Fußvolds/ uf Kyburger 
Ampt / von Winterthur und anderswa/ ouch 
ein Vendli Fußfnechten von Zürich / alfo fas 
mend fi bif gen Wyl an die Thor unverfes 
chen / und rantend die Reifigen Die Statt an/ 
do ficlend bic Wyler ving zu den Thoren/ 
unb rüftend fich zu Weer / alfo die Statt bc 
Hut ward / und begund ein Sturm in Tog 
genburg gan/ denen von Wyl ze Hilff/ alfo 
wichend die von Zürich / und zugend ylentz wis 
der ab / roubtenb und namend was fi fundend/ 
erftachend zwen Puren uff dem Veld / unb 
engend dry / hiemit pltends mider beim gen 
ürıch / bann fi beforgtend der von Karen mit 
denen von Toggenburg und ouch die von Wyl 
tourbinb ^jnen Den Nachwind geben / wo fi 
[eger beititinb/ als ouch befchechen were, 
^in denfelben Tagen battenb Yro vif ab bem 


tli Ué! 
(lr er gan Ar Haab gen Rapperſchwil geflöchner/ 


Perna ui Die ouch der Joerrfcbafft Deiterrich jcbmurenb/ | 2X 


Iber Etat unb den Krieg nit wychen woltend / ale fi An- 
| miber beim fangs fagtend; Wie aber dieſelben Ußluͤt faz 
chend/ dağ es den Endgnoffen fo wol und glück; 

lich gieng / unb em gemeine Red was / man 

weit die Statt Rapperſchwil belegeren/do ftund 

nen g Einn wider binuf / als man wol an 

* erden ſach. Alſo redt man mit allen 
Üßldten / wer nit gern blyben weit / der macht 

heim zu dem Sinen gan / dann man welt mice 


| —— — 





Endanoßıfcher Geſchichten 





Anno. 


man wider fin Willen in der Statt beheben; Dam 


Do begertend diefelben Uflüt daß man Inen 19 


den Eyd abliefle / ben fi gefchworen hettind / 
do fprach der Houptmann ze Rappenſchwil / 
umb den oen Xr mir getan band, 


def fan ich Ud nit erlaffen/ dann ich we; 
der Biſchoff noch Bapſt bin/ ich feg es 


in zu Uwerer Fromkeit / lugend 
Pr Uweren Eeren fiber se 
trachtend was Uch zu tun fige. 


Alſo gi 
gend uff dife Red mer dann 30. uf der Cat 
und giengend bin / unb beleitct man fi von der 
Statt / damit Inen niman fein Unzucht td- 
ti / bann es mus vil £üt übel / inſunders die 
Soldnere. 


on nh b fi er Fin 
nd fi entzw 
rond unb Zufiger gen Bremgarten / P. 
Mellingen und n Baden / bann fi gewarnt 
wurdend / daf fi zu den Schloſſen und Strt 
ten Gorg hettind / wann lei Anträg 
und Pratick vorhanden werind mit bem Mar: 
grafen und denen von Zürich/die Statt Brenw 
38 je verunträmen / als onch barumb et 


ouch dero Zit die von ib 
ner und Silent / ju Jew * Di 
reb vn bit von Glarus in der (raf: 


fen. je Rat 
aber ein ze 

ren Sachen nachzegan/diemil doch 
alfo mit 


Alfo am vor 
Sant Maria Magdalenen Tag des 18. Tags 
Hewmonats / zugend die von Lucern / Un 
Schmig / Underwalden/ Zug und Glarus uf 
mit "jr Danneren / wie bann 3c Brunnen in 
Schwitz uff dem Tage bicvor veranlaflet was. 
Die von Schwitz zugend den nechfien gen 
ed da famenb die von Glarus mit 
Ir Danner zu Inen / und zugend alfo Mom: 
des mit einanderen binuff uff die Letze am Hir⸗ 
fel / und daſelbs fürhin gen Bawenwag und 
alba über bic Coil / und an dem Suntag frin 
| des 21. Tags Julii, famenb die vorgemeltcn 
ſechs Ort alle zeſammen 3€ Hedingen im Fro: 
mpt / unb fehlugend fich ba nider/ und etlich 
fürufbin aen Bonfletten unb baby harumb; 
Und am felben Suntag als man ben Imbiß af/ 
famend vif Wirdiger Bortfchafften zu den 
—— gen Hedingen thiende / namuch 
Bapſt Felixen ? an Hergog von Saffoi was/ 
und ouch des heiligen Conciliums/fo dera zit 
3€ Baſel lagend / treffenlich Bortfihafften/ 
ouch der Biſchoffen von KCofteng und Bakel 
Botten / defglich vil erberer Stetten Botten ' 
die 
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Domm! | vic murdend nun von den Endanoflen gütlich 


1443. 


ij 








Dore 


b al. 4. 
mehr dann rim SiBiberganb 





verbórt / die begertend Fride/Anftänd ioder voll 
fomne Richtung 3 machen / aber die End 
om bedunckt nit/ nachdem unb fi YreSas 

chen jeg nm den von Zürich vor nen = 
* daß ſi alſo koͤntind abziechen / oder 


ch Anmutung bewilligen / bann daß fi ofrem 


—— Anſchlag fuͤrer meintind nubi. 


an A ar dancktend den Bottfchafften ga 
Yrer Muy 28 v verrittend Pub" 
—— PL. temgarten «. 
felden Abend ward pem menger rin. i 
Hedingen umbgeworffen/ und anderlei mer 
verwäft / aber da ward nit gebrennt / bann die 
—— woltends nit geſchechen laſſen / die⸗ 
wil fi doch das Fry⸗ Ampt vorhin ingenom⸗ 
und die £ütc oafelbs nen ge woren 
hattend. Der Zug allda überall 
n ungevarkich 5000. Mann unb nit mer. 


m unb Ys baruf Ld 
E m die von Schwis unb GMarue uff / bat 
y ben Vorzug / unb zugend für Bonſteiten 
en Albiß / nun warend et m 

ve na cen frup vor dannen acfoffen/unb als 
' ifi famenb uff den Albiß / bo hattend fich et- 
was ob 200. Züricher dafelbs hingetan / den 
Durchzug allba ge weeren / wann da ein bofer 

er Rit uf dem Bach und durch die Bachs 
takn n banuf ift / unb hattend ouch diefelb Straß 
sone und Studen ; Alfo was 





f an 

€ dero 

von Zürich Volck dberbochtenb/unb ariffende 

E "xoufe an/ unb «c die Panneren von 

wig unb Glarus darzu fommen möchtind/ 

CA up die guten Gſellen ben Vienden bie 

ſchon angewunnen/ unb jagtenbe durch 

die ale uß/ —— en en im vas 
Sil⸗Velde / voip n 


eſchoſſen / und N te met Ies 
Anfangs nit über 15. Mann aefin/ die Den 
ngri tätend / und mit nen erfimals 
mußtend / aber fi mertend fich am Zulo * 
daf Yra bi hunderten ward / und tatend ein 
free Getat. Nun warend dero von Zürich 
Küter und Keifige eben deßmals ouch in das 
Syorff on Rieden — ba ouch ber Eyd⸗ 
die vorderfien an de 
und era vil Knecht übel ph 
bends die Rüter je Gang / daß fi wider 
Dorff trapptend / und bit t Dannii — zu 
rem / der damalın mit Mache uff 
dem Sil⸗Velde las / wann fi der Eydgnoſſen 
Ufbruch und Anfchlags innen marenb worden. 
- ber - * a mit Ir dm A 
bif ob 
Rieden u 4 s / y^ man bic 
Statt ) seb Dos Sil⸗Veld gang —* 
chen mag / do ſachend ſi dero von Zuͤrich u 
Herrſcha 


lag herab baß bi dem Galgen / ouch Kae glich uff und davon den fürgenommen 





« Pul meldet/ fie ſeyen ben Eydgnoſſen bif gen 
nen / muthma t aud)/ Æneas Syivna/ der von bicjem Tre dm 
dag Er von dieſem Treflen reden wolle wann er in Europ, (ta 


Rban. fagt et ese 


——* / ftot aud) 
tu fub Friderico lI, c. 35. ap. A oen T. 11. alfo fhreibt : Suitenfes 
montani & feroces populi, cum Turicenfes ex faedere, quod cum eis pepigerant , defciviflent ; ,compirato exercitu in eorum 
agrum cun&a vaítantes exierc, quibufcum Turicenfes prælio congredi przíumyfi fient, ufque ad internecionem czfi furt: tam 
taque Suitenfium in victos hoftes crudelitas ac rabies fuit, ur eo i 
corporibus, on menfalia & fedilia ex r apparaveriat, & aperientes hoftium cadavera cruorem biberint,corda dentibus laniaverint 


puppi Züricher geweſen / welche aber alle bie Flucht ergrifien / unb feyen mich! 


tend etwa vil Keifiger 3c Rof hin und mider 
in bem Velde / ranbtenb umb und anber / da 
zwen / da dry / ba noch mer bi einanderen. 
Nun tearcnb die von Zürich Anfangs als fi 
der Eydgnoſſen Reife über den Albiß uff Ries 
den zu vernommen / unordenlich uf. Yr Statt 
geluffen / big zu den Benden / daß da gang 

ein Ratfchlag noch Ordnung was/deß ward 
r |Thäring von Hallwil vaft zornig an fi / und 
fprach zu ren etlichen von Zürich / die den 
m | malt fürtenb / Ir band mir all geſchwo⸗ 
ren / und bin iwer Zouptmann / wenn Ir 
wend / wenn es aber úd nit eben ift/ fo 
bin id nit iwer Souptmann / dann Ir 
—— mir nit / und tund was úd) ae 
fallt. Alſo zugend die zwo Pannern von 
Schwitz und von Glarus in der Vorhut im⸗ 
merdar Es ich burcbniber ung gen Rieden 
in das / fo unverr von bero von Zürich 
Galgen ligt/ und zugend für das Dorff bin; 
Ar? uff cin Acker / nit wyt von dero von Zuͤ⸗ 

uge/ fo bi bem Galgen lag/ und wars 
e [ini a r da der anderen Pannern / uns daß 
alles V 








bieltend die 


gendo odd üg der ⸗ 
gnoſſen Volck anryten unb beſechen / ob fi Y- 
nen uͤt etwas moͤchtind abgebrechen / wann es 
un? Bun eben weri / fo weltind R allweg 
zu Inen ze der Medis fommen. FX 

UR As fich die Ey offen gegen Sy 
ren Vienden / alfo rittend etlich der den 
—* zu Inen / einer hie zuher / der ander 
dort zuber / und ſchuſſend zu nen über die 
Gräben unb Heg Hinin / do fehuffend der Eyd⸗ 
dL Y inmider zu "nen ouch mit 
Armbruften / alfo behends mach» 
—— der fnr Houbtluͤt cin Ratſchla 
im Bo tern und ren Gurren nit aljo 
en 


igen 


die rechten Hand Ber A unt binuf gen 
iedickon / fo vor Züri M 3iccben wel⸗ 
tind / und bann oben inher ſchnell ven 


die Statt und bic Viend rucken / unb 
unberftan den Weg zu der Statt ze Pio 
chen / umb bann mit nen ze fechten; Nun 


—— 


was es eben umbs Morgenbrot Zit / un 
die Sonn den nolim vaft in bic 
Alfo ordnetend b ein flare Nachhut / 
und tatenb die Soͤumer zwuͤſchend ro Rof- 
Mol unb die Nachhut / und warend hiemit 


ejogen/ eym ed fie bem £reffen zuſehen "i 
/ wenigfteng ſcheinet 


in loco partæ vidoriz epulantes, congeflis recatorum 


Anno 384  Cpbgnobikbe Gidbibtn Anwo 
; gegen Ririh reps / ale ſtarck fi tend / wie | luffen - Knechte der dd nir nebend —— 













und die von Zuͤrich das 
—— do m unbenb fi des von Rech⸗ 
berg obgegebnen Kat volgen/ unb yltend mit 
aller r Made mider der Statt zu/ und Hief 
Schlachen und Schüffen gan; jn liche 
apo m [sedo e vil un * —* die c 
en waren o D tc 
Houptmann bevol Me daß fi fich bafio, —* am inden in bae od fommen/alfo daß 
B —— Sig rüften 
oltind / unb allba der Ey erwarten. 
Alfo tatenb nun bic von nit was bic 
Edlen und ^r Houptmann ^ geheiſſen bat; 
tend/ unb zugend alfo zu der Statt / unb legs 
fich Par der Sil / uſſert pep 
Gant 22 in ein groſſe 
i Nun A cs kiben Tags ae gar pabu 
trug 


r 
Win in Gelten und in Flå A die Wiſen⸗/ Vol niemand belyben noch ac 
es was m e ein ar gs unb ein | fan wolt (man manie vil oder klein / bo nun 
an A wit $t bas die Kedlichen fachend / die ee 

tan hettind / daß die ne en ar 
dien und Ache über das | chend 
— n unb ds ge der Eydgnoſſen 


tend —— mkrn a. die Mat⸗ 
en und gegen dem Rietmaͤttli / da die Eyd⸗ | à, ic Sil/ 


nen/ unb ec daß die Panneren und ber Huffen 
volleng gen Wiedickon fáminb/ wie bann der 
Anfchlag was / fo hattend, die Knecht —— 
nen den gangen reiſigen Zig ſchon Sdn 
mit unwerzagtem Mut / unb fam ba 
—— man ſchnell nacher re nv 
der Angriff wer befchechen / alfo udn ans 
Eden w om biß daß man fam zu der vorge 
prn erm qo" Sant Jacob an 
in derfelben Matten oder Wiſen 
Kun — * ^ ganger —2— 


; Ordnung 
b 
wa unb dm i a. 5 


gen ze lugen wie es den Iren giengi / und nit 
von Sechtens wegen / und do ce an ein Sid; 
dee rr bo fi vor Alter nit ent 

en / wann daf fi nidergeristen und umb» 
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lag / wann fi in m us. 


tte wellen ſin. €i battend kn "b p Mord 
fchäges von Stryt- Büchfen -— anderer 

die Eobonofi vaft eane nachnen/ fni 
ie nen 

wetend Die inne nider / tatend Tr Ge⸗ 

bátt/ und ſtundend wider uf/ und meintend 

allda fich tapffer zu waren / unb bo nun Die 

Edlen und Rafi alle vor den 

X et g en wurdend biß zu der 


aten den ich / 
Bine et rie 
tragen unb gewann das Bendli/und was 





— — anders aus alë ob e£ ein Dorf + Kilchwerhe wär. 
ti 
Rhan, * an ien Tine a chiedene Meinungen über deffen Tod. De tur du m Abe oder jur Ein t finden 


auf bie Bruce zu fleben mew a jabe gefast: Daß 
mer ban P wer allein von die / und habe Yon darauf umgebracht, afe e ern mr ve nier eg 
el Sra [he Eier aan / —— cinem —— ve ey. ans piciem tui in der t Statt — teben gebracht 
de von unten herauf aufgehoben und alfo Denfelben p A nuo f aiii 
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|Dox1N1 sor Glarus / bae ward ouch gen Glarus in die 
| 1443 | Kitchen achend't / und ward berfcibe Schriber 


Kung und funft noch jwen bi ben Toren innert 
der Statt erfchoflen von den Burgeren. Alfo 
trucktend nun der Eydgnoſſen Panneren und 
rechter Huffen nit bernach / ale aber die von 
Zürich wontend / daß fi tátinb/ bann ac befor: 
gen / Hette man nacher trut und acplt/ nach» 
bem unb die Flucht unb ber Schrerfen in das 
Volck fommen was / fo hettind fi denen von 
Zürich den grófien Schaden getan der nen 
ie befchach von Anfang jr Statt bar / oder 
fein Mann je gehört hette/ unb wer ouch mif: 
lich gefin/ bap fi nen die Statt darzu abge 
[offen und angewunnen bettind / bann ba was 
fan Weergeruͤſt / darzu fo hat man fich [ds 
licher Sach gar nit verfechen. Iren fluchend 
ouch etlich in 3 Hüfer in der Statt / und 
fehlugend re Türen 3u/ und ward cin Ge⸗ 
ſchrey in der groffen Statt / bic flein Statt 
wår gewunnen / bann bic frembden Soldner 
die in der Fleinen Statt vorhin gelegen/warend 
in der Flucht all in die groß Statt acflochen/ 
etliche Frembde finchend in der sim Statt 
zum Tor hinuß/ und ward cin vaft wunder 
barlich Gefert zu Zürich in ber Stattivarvon 
vil zu fehriben were. 


Alfo warend nun die Edlen unb die Fremb⸗ 
den die von der Herrfchafft wegen zu Zürich 
lagend / vaft übel erſchrocken ab dem Gefert / 
und forchtend Die von Zürich hettind etwas are 
tragen mit ben Eydgnoſſen / und meltind Inen 
die Statt ingeben/ und fi alfo da verderben 
und erwürgen / dann vormals und nachmals 
ofne Red unb Luͤmbde was / die Eydgnoſſen 
rf vil guter heimlicher Guͤnneren zu Zuͤrich / 
o ward ouch von mengem Zürcher uf guter 
einfältiger Meinung gercdt / fo fietwa gebaͤr⸗ 
tichen Schaden empfiengend / wie jeg ouch bez 
fehach / fi bettind fein Glück mit der Herr⸗ 
ſchafft / unb alle Ungluͤck petti fich je zeſam⸗ 
men getragen / folchs fam bann ber Herr⸗ 
fchafft für / und — alſo in ſelben Ziten 

uf. 


mengerlei Reden 


Wie nun der Schofigatter / als obftat/ ac 
fälle was/ bo fchlugend die von Zürich Ir Tor 
wider zu / und 3udtenb ouch den Brendel zu/ 
alsbald fi immer fóntinb und mócbtinb/ demz 
nach fuffenb fi uff die Muren und Werinen / 
und fiengend an ungeftämlich ab den Muren / 
und ab ben Türnen zu der Eydgnoſſen Knech⸗ 
ten hinuß in die Vorſtatt fehieflen/die eben deß⸗ 
male in den Gaſſen und andersmwa die Erſchla⸗ 

«nen. plündertend und ußzugend / und ſchuſ⸗ 
tnb fo vaft/ daf fi etliche Todten bider Statt 
in die Gaſſen nit ußgeziechen fontend / wann 
daß fis in bic Hüfer zugend unb dafelbe ußzu⸗ 
gend / etlich zugends hinüber zu den Pannern / 
alfo wurdend fi all ——— wo mans denn 
fand in Huͤſeren / in Kelleren / in Ställen/uff 
den Gaſſen / unb anberema. Diewil aber von 
bem treffenlichen Schieffen es nit gar ficher 
mae in der Norftatt / unb ouch etlich Sinecht 
übel — wurdend / bo lieſſend die Eyd⸗ 
gnoſſen die Vorſtatt gar blünderen/ und was 
da was / haruf tragen zu den Panneren / uff 
die Wallfiatt bi Sant Yacob über die Sil / 
bif Blünderen weret ung uff den Abend / bo 
bicffenb bic Joouptlüt die Vorſtatt anzünden 
unb verbrennen / das ouch befchach / und wur: 
dend vil todter Erfchlagner damit verbrennt/ 
u. u bae fo zwäfchend der Sil 

. Theil, 


4 al. 252. al. 365, Rhan. 


unb der Statt ligt/ in Grund verbrennt biß DOMINı 


an den Statt» Graben / ouch verbrann Gant 
Steffans Kilchen und was barinn was / und 
fam Sant Anna Kilchen ouch an / aber fi ver: 
brann nit gar und erlofch von Imfelbs. Yn 
dem Cloſter Seldnow brachend und muftend fi 
ouch was fi fundend/ und mae da umbher was / 
bae ward vermüft unb geblündert / man ſchickt 
ouch angeng etlich Knecht / bic verbramtend 
Aliſtetten Rieden/ / Wiedickon und was dafelbs 
harumb bero von Zürich was bif gen Kilch⸗ 
erg binuf/ welches Dorff man im vorigen 
ug verbrent hat. Man hat ouch denen von 
Zürich am Zubinzächen vor dem Gefecht alfo 
Not getan/ dap fi mit rem dem 
Sil⸗Veld nit indie Statt b moͤgen kom⸗ 
men / - m baffib Mech alles den Eyd- 
offen/ dep was etwa meng hundert Houpt / 
= men / Ochſen / Rinderen / Roffen und 
Schwinen / man gewunn ouch vif Rüterheng- 
ften/ Büchfen/ Harnifch / Geweer / Gelt 
und anders / das alles aepütet ward. An dis 
fer Zat warend Houptlät von Jucern/ Peters 
man von Luͤtißhoffen / von Schwitz / Itel Re- 
ding der Elter / Sand: Ammann’ von oft 
Spiler / Ammann / von Glarus / Joſt Tſchu⸗ 
bi/ Sand-Ammann ; Die Danner: Herren was 
rend / von £uccrn/ Paulus von Dürren/ von 
Ure; Wernher der Frowen / von Schwitz / Jo⸗ 
p ab ‘berg’ unb von Glarus / Cunrat 
jetler ; die andern Houptluͤt und Panner: 
Herren Fan ich nit nennen / die hieltend fich all 
uff den Tag tapffer und trümlich zeſammen / 
unb namend die Houptlütalle Sachen wißlich 
für Hande. Es famenb umb in diſem Veld⸗ 
ſtritt allee Vienden 307. « Mann / bero was 
rend 145. uf der Statt Burgere und Sold⸗ 
nere / die andern warend uflert der Statt und 
Herrfchafft Volcke. 


Vernampte Burger von Zürich die 
umbfamend. Sirih 


err Rudolf Ctüfi / Ritter / Burgermeifter 
su Zürich / Ulrich von Lommiß / Cunraͤt Meyer / 
‘Dannermeifter / trug der Statt Zürich Vend⸗ 
li/ ber alt Peter Kılchmatter / der alt Hagno⸗ 
wer / Heinrich Ufidon/ / Michel Graf / Statt: 
fehriber zu Zürich / cin groffcr Anſtoͤrer des an: 
fengflichen Kriege. 


Vernampte Edelluͤt die umbfamend an 
dero von Zürich Teile. 


Albrecht von Bußnang ^/ Srpberr/ Hans 
von Nuͤwhuſen / Hans von Mettelhufen/ und 
funft bi 40. Reifiger ze Roß / wann ouch bic 
Eydgnoſſen vil fchóner. ‘Pferden gewunnend/ 
welche die Edlen und Reiſigen  Battenb laffen 
louffen/ ale fi e Fuß zu bem Gefecht abftun; 
dend. 

Welche nit an den Stritt kamend / und 

ouch zitlich fluchend. 


Margraf Wilhelm der Herrfchafft Landt: 
Mogte fam nie Kup an den Strit/blib in der 
Statt uff dem Hoff mit einer Anzal Dienez 
ren / diewil bae Gefechte wert; bann er fürcht 
wann Er binuß fám / man befchlußidieStatt 
Hinder Im / babp man mol gefpüren mag/baf 
Er denen von Zürich nit wol iruwet / es hat; 
tend ouh Thäring von Hallwil/ fo bero von 
Zürich Houptmann was/ und ouch Mans von 
Kechderg zitlich bie Flucht geben / wie vaft 
man wont / fi werind Iſenfreſſer. 

uch famenb umb von Schwig an difen 

€ cc Gefecht, 


& Welcher tem fo Ihn erſchlug / grot Sut verfprac fo Er ibn bey Leben lieſſe Deme Er aber antwortet / fo ou fo 


viel and groß Gut baft/ warum bift ou nicht daheimen blixben. Bulling. 


1443. 
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DoMINI 


1443. Uri / Lang Jenni / Waͤlti ze Joͤrgen Werni | gerufft/ fehieffend nit es find Fränd/ in fore] H 
Fridig / von Undermalden / Heini in der Fu- | chem figind fi in fi gefallen / und sen damit | 
ren / Heini 3ind. den Schaden zugefügt ic. ed nun an | 

Mit Fur | Nach ber Schlacht/ als man des Burger⸗groſſer ſchandtlicher Lug was/ und von fab 
e meifter Stüßis todten £ib uff der langen Bruz | lofen £üten erdicht / dann der Anariff mas 
ten gig |Een fanb/ der ein groffer Ufjidrer und Urfä- | lang vorhin mit den Edlen Reiſigen bifchechen/ 
nam marb| cher des urfprünalichen Kriegs mit fampt dem | €€ man jc an dero von Zürich Schlacht-Hrd- | 
wild um: | Stattfchriber gefin was / dem ouch die Eyd- | mung fámc/ und in dem Nachjagen/ ats man | 
sangen. | anoffen darumb finder gehaf warend/ do zu; | den Keifigen nachyle / fam man erft an dero | 


Gefecht / Werni Wiſpel / Uli Buffi. 


aend etlich mutmillig Knecht fin Ind über die 
Bruck an einen Zun by Sant Jacob / deren 
tearenb etlich von Glarus / deflelben Burger 
meifter Stuͤßis Gefchlechte / dann fin Batter 
vor Ziten von Glarus gen Zürich gezogen was / 
unb warend m grimm Niend / von wegen/ 
daf Er "rs Geſchlechts was / und ein fold 
fchädlicher Mann wider ein gange Eydgnoß⸗ 
fihafft was / und hümwend ^im uff fin Buch/ 
und namend fin Schmaͤr Haruf / und falb- 
tend bic Schuch mit / und zerhacktend fin Lib 
wie Krut / und wurffend In darnach in Die 


Hi. Nach difer Schlacht hettind die Herr: 


| ein erlogne 
| Ned über 
die ob: 
gnofen uf 
gen oon tor 
ter € 
wegen. 


fchafft und die von Zurich gern das Unlob und 
die Schmach "rer Flucht und Verlurſts ab 
nen mit Glimpf getan «/ unb den Eydgnoſ⸗ 
fen Ir Lob verduncklet / und liefen unverho: 
len Kede ußgan / wie an dem Angriffe 300. 
oder 400. Eydgnoſſen / uf Anleitung Ammann 
Redings von Schwitz / rote C rdg ^ vornenund 
binden wiffe Cruͤtz und ein Tann⸗Aſt under 
den Gürtlen getragen/ und alfo an Gi zuhin 
fommen figind / daß der Burgermeiſter Stüßi 
gemeint babe/ «e waͤrind der ren / alfo wie 
die Schuͤtzen von Zürich uff fı habind wellen 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


xd ade t o 
Don | abfchieflen / do habe der Burgermafle Cxügi| ^ 













Huffen / und [i uch 
die von Zürich ^yr rl om 


Fe murbenb ouch bit Y 
Er 


I 





. An dem gemelten Veldſtrit verlurend die Bie id 
Eydgnoſſen überal 12. Mann / bero famend | Comi 
bic dry in der Statt umb/ als vorflat / ^yro 24 
warend ouch vil mund / aber fi genafend all 
wider / Daß nie feiner ſtard. Es ward ouch 
denen von Zürich vil Volcks wund ouh vers 
lurend die von Zúrich und die Herrſchafft 
noch zwei Vendli / one der Statt Vendli fo 
gen Glarus fam. Es was cin gar heiſſerT 

als bic Grat befchach. Bie nun die —** 
fen nach dem Strit fich uff der Wallſtait bi 
Sant Jacob bim SundersSiechenhuß und y 
Wiedickon im verbrunnen Dorff fich nier: | 5 
fehlugend / und die von Zürich beforgtend / fi 
wurdind fich für die Statt legen und fi bele 


gern / ouch fachend und verflundend / daf je 
derman 








— — — — 


: Dabero Sie bin und wider an die Ebur-Fürften Schreiben abgeben laffen/ wovon folgende Copey b Bullingero 
gefunden. 


unfere Diend barzugind / das fi oud tatinb/ und nif Cnt Marien Magda: 
[emen Tag früy Eamend uns Mår / die Yi und uff Gant Marien Mage 


nit — da wir hoffend / daß Uch ſemliche unredliche 


ndlun 
Args zugefüge wird / in Trúwen lcd fin. fa 


pon bekennen mögind. Gie find ouch von uns gesogen den Zurichfee uff / we 
ind / wuͤſſend wir mt: man fagt fi wöllind gen Rapperfdhwil. Datum Montags 
"Jacobi Anno Domini 1443. 


| 
| 
& Belde Cie zu Rieden am Abis aug einem rorben Rod gefchnitten aud) haben fie tannen left aufíorfledt; bebe 
to noch in folgenden Kriegen gelommen/ Dag die fünf Ort fid) zugerufien bie anm» Afte Bulling Felix Faber Hifl, Suevi? 
L. 1. p. m, 49. erjeblet aud) von dieſen rothen Greugm mit nicht weniger Parıbevlichkeit/ aumablen Er aud) an eben d 
Crelle meldet / Daf fein Vatter alda umaefemmen / meldes Fhne mag verleitet baben meitläuffig ben diefem Untag wider 
dle Endanoflen lofzugiehen. Felix Malleclus mach? in jeınem Procedu judiciario coram omnipotenti Deo &c. ebenfabls ein 
ero(jed Wejen daven. Der Aufzug davon ift fthr aervos vorgetragen im Biol, Helv. P, 1l pe 85. & in proleg. ad Thel ret 


Helv. ue ILC ei 


— 


— 
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Zweyter Theil Zwoͤlfftes Buch. 


DOMINI derman in der Statt erſchrocken wag/ do wur- 


dend fi ze Rat und gabend ben Margrafen und 
den Edlen die Schlüffel zu Yren Toren / und 
den Gewalt zu rer Statt / damit daß man 
fechi daß fi fromm und ufrecht an der Herrs 
fchafft und an den Frömbden / fo ba lagend/ 
fin weltind / unb deft minder verdacht mure 
binb/ daf fi jemang Yr Statt ingeben wel 
tind, Alfo empfalch Margraf Wilhelm den 
Edlen die Tor / und gab Inen die Schläffel 
darzu / namlich bevalch Er Graf Jacoben von 
Lüelftein cin Tor/ Graf Ludwigen von Helf- 
fenſtein ein Tor / Herr Burckharten Münc 
Ritter ein Tor / und Hanſen von Kechberg 
«an Tor, Alfo hattend die Edlen der Statt 
Schlüfkl und Tor in; unb rüft jegflicher fin 
Tor mit Bollwerd und andern Dingen jur 
Weer nach aller Stotburfft / dann fi beforg- 
tend die Eydgnoſſen wurdind die Statt belege- 
ren/ unb battenb mer bann cin Forcht/ deßhalb 
der Edlen feiner ze [n geſchoren was er was 
chet und goumt in felben Tagen mit fin felbs 
dib Tag und Nacht, bann fi förchtend bic 
ppgnoflen vor der Statt/ und förchtend die 
frembden Puren in der Statt / bic darin gewi⸗ 
chen warend/ und begundend unwillig fin/und 
forchtend ouch etlich Burgere in der Statt/ 
bann der Adel unb die Frombden fiengend an 
den Burgeren überlegen fin / und begund man 
“Yra verdräßig werden / fo warend ouch etlich 

urget / denen der Pund mit den Eydgnoſſen 
lieber afin meri / bann der Pund den fi mit der 
Herrſchafft und mit dem Adel gemacht Bat: 
tend. Alfo und ce in E Tagen zu Zürich. 
Wie nun die Epdgnoffen ung an den vierten 
Tag vor Zürich uff der Walſtatt bimSunders 
Sicchenhuß zu St. Jacob und ze Wiedickon 
im verbrunnen Dorff lagend / das Korn yi 
dem Silveld unb anders gewuſtend was fi 
möchtend / und wartetend ob den Adel unb bic 
von Zürich dt me gelufti/ald ob fi YrSchmach 
und Schaden rächen weltind / diewil doch der 


von Halwil/ und Hans von Rechberg bid ges - 


redt battenb / mócbtinbe die Eydgnoſſen nun 
uff die Wyti bringen / was bantlicher Tat fi 
bann mit Iren Reifigen tun / und wie fi mit 

nen umbgon weltind. uch battenb die von 

ürich geredt/ wann dir — derma⸗ 
leneiniſt bif vollends uff das Silveld fáminb/ 
fo weltind fi erft bann recht fid) ugen / und 
alle Eer mier bejagen / und überredtend fich 
ſelbs / es wer etwas Wiſſagung barumb vor 
petenta; daß fi uff dem — — 

n Sig beholen wurdind. Alſo find die Eyd⸗ 
gnoſſen dem von Rechberg / Hallwil und an⸗ 
dern Troͤweren uff der Wyte begegnet / und 
ouch denen von Zürich uff dem Sil⸗Veld ze 
Willen worden / und zum Zil gefianden/ wie 
fi wol erfaren / und mit allein ein Tag / ſunder 
bip am vierten Tag uff fryer Walftatt nechft 
bi ber Statt bipben ligende daf fi niemand 
darab getriben / noch anwenden dorf. Nun 
was fo gar vil Volcks in der Statt Zürich/ 
von Adel / Herrſchafft / Burgeren / Puren / 
íanbvold / frömbd und Heimfchen Soͤldne⸗ 
ren / ze Rof unb ze Fuß/ bap die Statt voll 
4üten und (tard? befegt was / ouch mit Boll 
werden / Muren und Werinen wol zugerüft. 
Deßhalb die Eydgnoſſen wol ermeflen koͤn⸗ 
tend / daß fi bic je eroberen nichg bettind mé- 

n fchaffen. Darumb nachdem und fi vers 

rent und gewuſt hattend afftert was da was / 
daß fi an dem End nit mer gefihedigen moch⸗ 
tend / ba zerbrachend fi A mri noch die Wur 
in Wafferen / _ und fcbliffenbe ab / darnach 
tourbenb fi 3e Rat / diewil jeg dißhalb Sews 


IL. Theil. 


ECce2 


alles verbrent und geſchleitzt weri / ſo weltind 
ſi jetz uͤber die Limmat / und enthalb hinuf an 
der Limmat und an Dem See / mas dero von 

iirich weri big gen Rapperfchwil hinuf ouch 
chleigen und verbrennen / wie fi dißhalb gez 
tan. Und diewil man noch alfo ze Belde vor 
Zürich lag! do battenb die von Zürich ein 

offe Büchfen uff den Hoff gericht / und 
chuſſend Beruf gen Wiedickon under das Volck / 
und erfchuffend ein Soͤumer von Uri und cin 
Soum⸗Roß darmit. Mfo fehicktend die Eyd⸗ 
gnofken das gewunnen &efchäß / bero vil guter 

üchfen warend / die fi an der Schlacht cro: 
bert hattend / beim / fi hattind ouch dic Wun- 
ben und die Todten an rem Teile angeng 
nach der Tat beim aefchickt / und am Donftag 


387 Anno: 


Donin; 


1443. 


fri / das was an Cant *yacobe Tag des 25.| Dit. Eod 
Tags Hoͤwmonats brachend die Endgnoffen unoffen im 


vor Zürich uf/und jugend enmitten über das| $ 


Silveld nider die rechten Strafle / unb tvurfz 
fend bero von Zürich gemureten Galgen umb/ 
unb zugend hinab gen ‘Baden / da blibenb fi 
am eben Donfag unb ouch morndes am 
Frytag. Alfo rittend die erberen Botten von 
Herren und Stetten / fo vormals ouch under 
bic Sachen geritten warend / jemerdar den 
Eydgnoſſen nach / und hettind gern Frid und 
Sta —— es warend duch ein Teil 
derſelben Botten uff den Tag als der Strit 
vor Zürich beſchach / alſo nach an nen hinden 
rytende / daß fi die Getat fachend / diefelben 
Botten / als von Überlingen und andre vers 
antwurtend ouch hernach bic Eydgnoſſen gar 
vaft / daß nen Unrecht befcheche mit den ro 
ten Grüsen / bann man dero Ziten den Eyd⸗ 
mengerlei zulegt uf Nyde / bae mt an 
em liis mas; Es famenb ouch Dirfelben 
iblàt und Botten in das Welde zu den 
Gpbanoffen als fi vor Zürich lagend / und fisch- 
tend immerdar Süne/ alfo furenb ouch diefel- 
ben,erberen Botten den Eydgnoſſen nach gen 
Baden / und murbeno den Frytag allen Tag 
fo vaft als vor jc umb einen Friden / und tri 
bend das gar ernftlich /jedoch warend die Mit- 
tel dcs Fridens die fi bi der Widerpart fundend/ 
nit dermaflen geftellt daß die Eydgnoflen nen 
lofin weltind oder mochtind / und blibend end» 
lich bi Irem fürgefesten pe M demfelben 
nachjegan/ mit Wuͤſten und Schedigen an 
der andern Siten Sews bif gen Rapperichwil. 
Alfo am Samſtag Morgens verritten Die 
Schid-Botten / einer hieuß / der ander Dortuf/ 
und ward fein Frid gemacht. 


aden, 


An dem vorgenanten Samflag/ das was der| a; 
27. Zag Hoͤwmonats / verrudtend bic Eyd- er yd 


gnoffen von Baden mit allem Irem Züge/und 
jugend an der andern Siten der Limmat binuf 
für die alten Regenfperg binuß / wann ber Alt 


gend von 
Raden qen 
Rappers, 
wil. 


von Sandenberg / bef bic alt Regenſperg was / Stumpf. 
Dat ich im vorderen Zug an die Eydgnoſſen Dis VI, 


egeben/ unb nen mit famt den Burgeren 

von nuͤwen Regenfperg und bem ganzen Ampt 
daſelbs gehuldet und gefchworen / des er do 
unb jeg gar wol genoh / dab Er andem Giz 
nen nichts geſchediget ward / alfo y für 
wert binup bif gen Hoͤngk in bae Dorff / ba 
blib man übernacht/wült und nam ba barumb 
was man fand. Morndes an dem Guntag 
nach der Meſſe battend die Mt vta ges 
meinlich mit einanderen ein gange Gemeind 3c 
Hoͤngk vor dem Dorffe / und underredtend 
— man allda ouch brennen und ſchleitzen 
/ wie Dann vorhin der Anſchlag afin was / 

diſe Siten ouch ze Grund ze richten. Alſo 
ward man gemeinlich ze Rat/ daß man uff bcm 


Striche 


Derbrand: 
tend Hoͤngl 


— — — Ze 


att 
den 74 ud unb bet —— ſo vil re⸗ 
ben unb zewegen bringen / daß fi fich an die 
bene m ergebind / und von bem nuͤwen 
b Aundind / ober fich des Kechtens nach 
ut der alten Pünden inließind/ ald in etlichen | bie 
pedo Weg an die Eydgnoſſen füchtind/ daß 
es je beflerem Stand kaͤme damit nen Yre 
Höfer ufrecht und unverbrent blibend. Ob bann 
fcn Deferung da fin wurde / unb dife Ders 
fehonung nit hulffe/ fo möchte man doch alle 
Tag ein —— Mos ſchicken / die es alles 
am gantzen See biß zur Statt inis | € 
verbergetind unb verbranbtinb / unb ward allo 
mengerlei geredt / bann die Eydgnoſſen 
allmeg lieber gefechen daß fich die von dich 
ettind laſſen wifen vorm Schaden/und uit fo 
me otim gewefen / aber die Plag und 
Ottes was einmal ba ob 
fi nit zu lenten warend. Alſo nach bem 
brot rud'tenb die En plan Hoͤngk /und 













b / ba / 
in ob CI Sand bin/ jose mit man i 
offnen ‘Danneren fry nebend einanderen / 
ech fi jemer an der Statt hindurch 


/ I dennocht vor dem 
e E e dp 


"A andern Züg/ alfo branbtenb unb w 
fi daſelbs etlich Hoff / un wD Ton em 

tern zu / unb für bae Neffe Qo, 

liefen / und —— = —— 

Huͤſer / und wuſtend 


l alien 
Def — Sn it E 
9 


n X 
Maia 


Brot 
ich teilt / ein de nam fo vif m 
t/ alfo ward etlichen 3c vil / ben 
Danach am Mentag des —3 


ear c ior x Mor⸗ 
die Dörffer ac 


Evdgnoßiſcher Geſchi Geſchichten 
Erlibach / Meilan / Manidorff / Stefan und 


Urickon / daß man gar nichtz an Dem Ser brant, ; 
mas man aber funft fand/ das ward geblüns 
bert / —— die Luͤt Ir Haab und Gut vaſt 
in die Statt gen Zürich und gen Rapperſchwil 
Koran. hattend/ daß man nit vil 3c nemmen 
d/ bann bloß die Sa ab den Cam 


a die ze 


ha Mte 

von Pfäffikon etlich einbächken/ unb rüft 
man ernfllich zu / unb derowil verwäßt man/ 
unb iget den Rapperfihmwileren was pa 
der Statt battenb / Korm’ Haber / 

Haſer / was da was / wann die von nie 
und von Glarus nen infundere grimm ab 
viend warend. 


/ das Hembd arm worden / 
Peri rl ira ar ma Mu. me jetz 
pie derlag 


t i 
als Ye Elyden weri / Syr tätind/ 
und end fehier nit al tend 
in Der Nacht in einem Sri dee » p 


| afin Saga nen gen dc unb wiee 


r Beſts tun weltind / als wit fi méch- 
in die 


e | ion; 

aber bifbat fein airs 
noch gehulffen € mas Hung 
halb dan wurdind / bas hoffend fü 
wiſſenlich fin. l pjan fich der 
mit bem von Hallwile/ unb H 
berg, bic fontenb nun tof € ermeilen 


gar 


jm 


ANNO | 
Donrxi 
1443. 


unb bed 
„ertend 
Rappers, 


wil. 
Stumpf.l.c. 


— 








ANNO 
Domini | z 


1443. afft und ouch 


deren von Zürich ein 


Nachteil wurdind mú 
tigetend fi die Senis 


Der Mar, d hid der MRargraf von 
E ward j Stund 1-3: Bottſchafft zum Bis 
Di | hoff G'ofteng / unb bat und ermanet ne 
von des Róm Bus inb md € h Er 
—* us immer font / b 


d 
seii fon re an ie nun lide an 


orben was / bo dong 
c: Bruder / u^ ibri 


Höwen zu Abt Rudolfen je 
fchrib bem Abt gar ernfllich / 
fm Bruder zu den Ey 


erbung cines Fridens fü 
P oW = bs perfönlich * kommen und 
andlen. In mitlerwile hattend 
Be Conan in 3 chuͤtz pe - us 
onftag des erfien Tage 
ui nach bon —— ſchicktend ſi 
Trummeter gegen der — 

D unb D Pliefenb froͤlich Baar / vo — 
die in der Statt es ſoͤlt ein Nachtfrid ſin / wie 
Ritter und Knecht etwa zu tun pflegend/ 

fi ze —7 ligend / do es aber Morndes am 

frän ward / do hattend fi derſelben 

t ein Tarris ed der Statt MY. 

end dero von wig gro 8/ fo fi 
—22* Jaren denen von Zuͤrich zu 


von 
dien / und 
Ber mit fampt 
ritte / unb 

r Hand náminb/ 


k: 


laftatt angewunnen hattend / in gi 
unb end ou swo Büchfen in dem- 
c mEXEJCEESH- 
t a u n 
— 4 tatt / dann der vor⸗ 
der was und am Sam * fruͤy hattend die 
von Lucern ouch zwo chſen in demſelben 


li üfkn mit den- 
eben fünf © Sohn Il bae al: 
bi acht Tagen fra bif am 
Sant £aurengen Abend / und fel 
und Nacht / und befchachend in die Statt 320. 
Gchüg uf den Steinbüchfen / one die Schüg 
uß - Tarris⸗Buͤchſen / wann bas Chic 
foft ob den tufend guldenen «/ unb. fehuflend 
die Muren nider tviter vom meer H 
fang / unb wol ein Gmach von Dem 
oder e io fie ihattend m cin medii 


/ unb um ge 
Be unb alle HE ren A 


tag/ was 
uſſend Tag 


j| EBRSFAFFERSE 


mil follen denen €obgno 
oo, f: geben ems morren fe ein (ref rud 2 
"E n binein ſchliefſen. Bulliog. Rhan, 


Zweyter Thal Zwolfftes Buch, 


—— in der Statt -—— hs pAg 
8 nit ſchryen / 

Mitten o was / des pis p^ 

dem andern fo er d Fön? und ar 
nm fich gar j- em iins in dem Tag 
4 man pfiffen ER prafunen / ouch Geſelleñ 

bit ba fingen fóntenb/ die ei mn beſcheiden⸗ 

lich fingen, damit denocht die € hoͤr⸗ 
tind / v fi noch lebtind / -— b etlich 





inuf mit den End 
| wurdend allweg fchnell von der Eydgnoſſe 
Knechten wider Hinin gejagt / das gefchach 
F — "e am — ſi in * Statt 
ap wil treffenlich wol zugeruͤſt zu der 
Weer / und mit alerter noirim Dingen 
verfechen / fi fone £ íüt/ Spiß und anders 
Bie genug /f Rien zwen Büchfenmeifter 
zu ich und vaft amus f ſchuſſend / und bat 
D ouch fünf vil weiblicher Geſellen in der 
Statt die wol mit Backen fóntenb/ fi bate 
u > mo ein mächtig (tarcf Bollwerck vor der 
tt für bic Rinckmur und das Tor binuf 
ey darin fi allweg warend / und all 
emos bi zweihunderten ober mer darin lagend/ 
i battenb ouch umb die Statt tt geichlagen cin 
Jed arf - yE ris ern Bru * 
egel o 
km 2 ob San Xy welt haben/ 
unb battenb e in allweg uff den Muren und 
aftert ze ber Weere geſchickt mae ouch bic 
Epdgnoffen den Tag ee —— 
tend fi die Nacht wider/ mit 
Dott. Es was ouch Kim t M Fabi 
wen attend 20. oder 30. Eimer fi 
$ gerüft uff den Sturm bin / den x 
$e RM / wann fl an Muren fom: 
u die von Rapper: 
ruf zu den Eydgnoſſen / und 
v redlich/ / wiewol fi Inen das 
neben übel entfaffenb und forchtend/ wann fi 
= vaft belangen begund nach der Entſchuͤt⸗ 


Als nun Anfangs vor difem die Eyd⸗ 
snoffen und Die von Bern fich ee 
suenie hattend / baf fi des nechften Ußzugs 

eld fchlachen weltind/ und foltend bic 

von Bern und Solotorn mit rem Huffen 

uff die H fft Oeſterrich zi Jar gouf- 
fenberg / unb foltend die Eydg 

Huffen uff bic von Zürich und —* wil 

/ und wedrer Teil von erft ufbraͤch / der 


Zug - arus 3c —— ein Tag ge 
—— ich des jetzigen Zugs vereiniget ha 
ae / wie ftard cin —* 


nachgan / unb von — an 
pre] an die Hand nem- 


ein gangen Monat — hettind / und das 
eim afin geus. ^ brachend die von Bern 
zz tt rid epos he "e d 

a 
man nen aber die Geſchicht 388 / und 
ſchrib man Inen / daß 
m ennet uff für 
uiffi/ u —* D en im unb mo baf 
E dus 


em ın dem gi 
* apperſchwil la⸗ 


e. * Rat ein "oua ac tun / und de 





ae uc ibr Geldig foilcob 1090. fl. fie felten Ihner mar 


Mauren din als fie eingeſcho ſen dam möchten fie wohl burd tif foh 


389. ANNO 
ffen ze —— re 


Wie die 


ANNO 390 


DOMINI 


fünfftigen zechenden Tag Ougſt die Statt 


Deren ift nit einer aang. 


Das Mord das ift befchechen / 
Und wends nit ban aeton/ 
Arena Bidermann bats aefechen/ 
Es = für den Rünia kon/ 
Dem (fate ze rächen zu/ / 
Daß andern frommen Küten/ 
vorn Sıhwigern werde Ruw. 


Endanoßifcber Gecchichhenn —— 


Und werind ſi gut Chriften git 





1443. i mo | 
gouffenbera ze belegeren / und fchieftend ouch | Si bettinds durch GO lan, l 
darumb Yren Man Brief zu “Yren Epdgnoffen | _. d e" i : T 
von Bafel/ daf fi ouch uff denfelben 3ccbenz | Bi band ouch 3Grund zerrüttet/ 
ben Tag mit Yr Macht vor £ouffenberg fin | ,, Vil Bilchen der Cbriffenbeit / 
foltend / wit bann die Abafehrifft deſſelben Und band da ufaefcbüttet / 

Man-Briefs hernach ufwik. Solche wur | _ Den der für uns leid / 

dend die Epdanoflen vor Rapperſchwil erf | IIE der Cbriffenbeit ein Schandy 
nach etlichen Tagen bericht / als fi in einen | „Das Wirdig Sacramente/ 
Anftand bewilgt hattend / mie hernach ange- | Sands mit den Kilen verbrant. 
—— Darumb iſt wol ze raten / 

Ein unwarhafft ſchnoͤd Schmach⸗ lied mach- | Mit allem rnit und Brafft / 
tend die Deſterricher wie die Endgnoffen Pabſt und allen Prelaten/ 
tas / unb folds libel weh? 

a t ochwir 
cra ment geſchmaͤcht und anders Das €^ Anders Ehrifklicher Gloub un Gehorſam 
p uns "pn — fo fi nen. in dis | Dett ſchier ein End. 
em Lied mit Unwarheit zulegtend / damit ; 
man ouch durch Soden der ofi — fond fi ußſchriben / 
Rig mad m finie | rp leeren 
, 2* nd man nit lenger beit / 
Gen difem Prüwen "Xare/ Und man Xr dbein laf leben/ 
pim — * bee M abe pa l ane — 

Der erwas 3e Lande bring / id —— REN 
Damit Er das Unrecht wer/ Man foll gar ernftlich büten / 

Dağ dardurch alobet werde/ Eim jeden Chriſtemann / 

‘a alles gimmelfc) Seer, Und foll fi überlüten / 

i mit x noben — — nen T 
Een fcil Can Daf dSschwiger von "im fag 
KA Sirio an der Sil/ F Er ſig falſch und Meineÿd. 

inden Wiß und vornen Ro i - 

Das bracht die frommen Zürcher/ N / | 
Yn femlid) groffe Vrot. t band vor me defalichen/ 
RU c EE e | | 

on i C ; | , 
Und ander Ir Genoffen / ^ ie Uch des —— Richs 
1E E A du ehe Mh 

afin , t ſond alle die anferen / 

1 ES ibano dem Ang drp yo aeftpworn | aED us Die enfe. b 


Ès fiaino Ring oder Serren/ 
Ritter und oud) Anecht/ 
Und ariffends an gar boend/ 
So wird die gmeine ryg 
sie Oeſterrich on End. 


Den Wyſen / Sürfichtigen Burgermei:| Diew | 
fter / Räten und d —— der a 
u 


Statt Bafel/ unfern fundern guten rün a tdt 


Iff Im GOtt vom gimmel/ den) und defrüvoen lieben ydanoflen/|ürke: | 
gr E Engelſchaar/ $ embietenó wir ber &Adbultbeig / der M" 
Und alle fine geiligen / und die TM gemeinlid) der Gtatt 

Daß Ers vertribe aar / Bern/ unfer fründtlich willig Dienft/und 


Und (1 vom Grund ußrut/ 
Das Erdrich folt nit tragen/ 
&eolcdji ſchandtlichi Lút. 
Der difen Fund zum erſt erdacht/ 
Der uE Ir Ring von Schwig/ 
£s wär der Ehriſtenheit ein Schmach/ 
Wo diß Mord ungerochen erlig, 
au Chriſten ſottend tun darzuo/ 
Daf fi mit Chriften Luten Schmer / 
Schirwend Ire Schuo. 


Das ift ein Bezerliche Tat/ 
Und wend fin haben Eer / 

Au Wyßheit darzu tüp und rat/ 
Daf man femlicbe weer/ 

Si hand ouch vil Böfers aetan/ 





a namlid Rudolf Summer / babero der Itrthum Urftifii Chr. L. 5. c. 38, qu merden mann Er 


getan find /von der Durchlüchtigen god 
aebornen zerrſchafft — 


aß uns das Unſer / namlich zwen 
gen mit Salz und anders aenommen/uno 
in derfelben Zerrſchafft Stett ndSchloß 
gefürt worden/ und noch uns darin Fi 


pe fepe Bur 
ger von Dalel gemelen / gehalten Vr Burger ju Urau ware und denen von Bern juft Mg / wie aug mahtolgenden Richtunet 
Briefen unb Jinfpradyen deutlich erhellet von der Statt Bafel Burgern aber ward gefangen Gans Biſchof / vid, inf. ad a 
1446. und 1449. à 


eea | 





0391 Anna 
DOMIN! 
1443- 


\ NNO Ztoenter Thel Zwöllftee Budh. 


OMINI |fürt ift / und ander Angriff/ die uns und , ge Richtung nit annemmen noch _ufrichten‘ 
sr * —5 von derſelben Zerrſchafft Li» | dann Yr Ding alles ein gemeine Sach were. 





Anftand gemacht / und möge denocht nit müf 
— Datum die 3. Augufti Anno | a / obco die Epdanoffen t gind oder nit. So 
3. was bem Margrafen not/ dab Cr bic Belege: 
lbt Nus Als man nun vor Rapperfchwil [ag/ do faz | rung dero von Rapperſchwil durch einen An- 
im | Dere rines som Deme jropame/ ber Des | amerbarimb Keitha onbutens 7 aae but 
: err. Fridrich von Hewen Fryherre 
3* Biſchoffs von Cofteng Bruder was / unb etz | ouch den Biſchoff gar vaft/ dab Er one Ber: 
on Hewen lich deflelben Bifchoffs Räte zu den Eydgnoſ⸗ is binuf zu ben Eydgnoſſen in das Jäger vor 
m bes |f vor Rapperſchwil in das Laͤger wurbend | Rapperſchwil felbs ritte / fo achtete Er / bic 
uide A unb ſuchtend gar ernftlich an die Eydgnoffen | Eydgnojlen wurdind m nichts verfagen/ und 
imber umb. ein Richtung / és were cin fláten Friden | wie Er den Anftand machte / des folt Er von 
amend ju odereinAAnftand/alfo ſchlugends die Eydgnoflen | me und denen von Zürich Gewalt baben/ al- 
n ab unb fagtend/ Jre Eydgnoſſen von Bern | fein daß Er doch die Eydgnoſſen von Rapper: 
iger uud | DIE waͤrind nit da / on die wurdind fi Fein gans 





noch 3e wüflen — hattend / Wir ſolich 





der gemant Teil/ dem Teil fo den Beſaſſe 
tun will/ fo getrüwlich / erberlicy und 
troſtlich / mit Küten und Bezuge und ans 
dern Sachen fo darzu notoürfitig — 
wird x SUF fommen 2c, Bedunckt uns 
nad) ſolichem Anarpffen / daß wir uͤch 
umb Silff 3e manende haben / und barumb 
fo manend wir Uch aber mit difern uns 
ferem offenen Man⸗Brief / uͤwers und uns 
fers geſchwornen Dunds/ und der Gelup: 
ten / Truwen uno Eyden / fo Ir und Wir 
nachWiſung deflelben aefebwornenPunds 
acfammen gelopt und geſchworen hand/ 
und funder des obgemelten Artictels/ dağ 
Ir mit iwer Macht und inverm Gezüge 
uch ugrüftind / und uff Samſtag / fo da ijt 
der geben Taq des Monats Oualten/ zu 
Uns fúr Louffenberg ziechind / und ouch 
daran fein Sumen babind/ als wir oud 
des funder qut Getruwen zu inver Wiß⸗ 
beit hand /_das begerend und wellend wir 
in glichen Sachen befchulden und verdie; 
nen / und oud) darzu allezit willig fin. 
Und oif unfer —— warem Ur⸗ 
kund / haben wir unſer tatt Inſigel ge⸗ 
tan truten uff diferen Brief zu Ende der 


Do begert der Abt unb ouch die Bottſchafften 
miter an die Eydgnoſſen / diewil fi i. Eyd⸗ 
noſſen von Bern ze Wort habind / fo fóllinb 
doch ein Anſtand ein Zitlang bewilligen / da⸗ 
mit man dann in mittlerwil in Biweſen dero von 
Bern / mit Inen von einer gen ftäten 
Richtung gehanbien möcht. Alfo molt man 
ouch nit willig fin von einem Anftand ze los 
fen / dann die von Schwitz und-von Glarus 


man was ouch von Ir Begerens und Anrei> 
ſten px für Rapperſchwil deßmals gezo- 
f 


82 fo vert und der Anſtand gemacht 


fchwil dannen brächti/ dann finem Herren vom, 





Roͤmi⸗ 











|ANNo 392 


DOMN: Romiſchen Kuͤnig vil an diſer Statt gelegen 

1443- [meri / er redt ouch vil in Geheim mit bem. Bi 
fchoff / es verfprachend ouch der Margraf und 
die von Zürich dem Bifchoffe / wann der Ans 
flanb gemacht wurde / daß (i bann gern ze Ta⸗ 





Saurengen Tag / am 7. Tag Ougſtmonats 
reit der Sande 


rumb zu Inen abgefertiget herti / daf fi WS 
‚da 


n iftlicher 
— gebuͤre à" fürnemlich bic S rie 


arm fölch o ze ers 
werben / unb redt mit ar treffenlich 
nach der Lenge. Alfo ga die Ends 


twurt/ fi band'tinb finen Gnas 


Alter / und fin Gegenwirtigfeit / baf Er is $ 


etbott. 
De €w| An en Mittwuchen 3ugenb der Eyd⸗ 
gafen tt \anoflen bi 500. uf bem tåger je apperkbwil/ 
tend für jeim Sireiff⸗Reiß zu tunde / unb ugno für 
Diefiden Griffenſee uf/ und in die Grafſchafft Kyburg / 
in Robur: und namend Da ein Roub / und lagend 3€ 
ger Amt. |Nyfafficton im Kyburger Ampt übernacht/ und 
erfiachend 5. Mann uf dem Ampt / unb ver- 
furend fi einen/ alfo gieng an Stumm gen 
Winterthur / und ſamletend dafelbe bi 
1200. Wann / die meintend der vdgnofkn 
Rechte ze fuchen und angegriffen / do was 
nen nit allen (ufificb und Fam nen Bott 
afft von Kyburg / die Eydgn f 
nit in bae Ampt / unb zerluff das old je 
Winterthur wider / darnach fam andere Bott: 
fchafft gen Winterthur / die Em waͤ⸗ 
rind 3e Pfaffickon und weltind ba übernacht 
binben / do was c6 5cfpat/ und was jederman 
eriuffen / und möcht man niemand wider ze⸗ 
Emmen bringen / dann es bat niemand Luft 
an die End . Alfo an dem Donft 
Morgens furenb der Eydgnoilen Knecht mit 
dem Koub hinab in bae Låger für Rapperfchwil. 
mamit) Am Donftag vor Sant Laurenten Tag / 
tel des Uns des 8. Tag Dugfiens am Morgen battenb 
i aa die Epdgnoffen re Gemeinden / bem Biſcho 
tem Bir Antwurt ze geben von des Anſtands wegen / 


~M — — 


lugend, 
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ANNO 
Domim: 
1443. 





Wie diefel 
ben ange 
nommen 

murdend. 


i betaden 2c. Wie nun folche Articel bom 
ifchoff fürgehalten wurdend / und babp an: 
geist / daß zu Srem Teil allda fein ander 
tel 38 finden fin wurde / bo lief Er folches 
angent durch fin Bottfchafft ben Margr 
und die von Zürich wüffen. Und uff denfel 
Donftag am Abend/ als fich fehon die Eyd⸗ 
n -— Mittlen begeben und ingelaffen/ 
unb dem ‘Bifchoff fürgefchlagen hattend / und foh tate 
man noch nicht defiminder die Statt Rapper] eb allen 
p belag und nötiget / unb denocht die von ae 
ern noch nit ußgezogen warend/ bo fchribenb| Ihlaas mit 
erft die Berner den Eydgnoſſen gen Rapper⸗ Iure Fon | 
fchwil in das Veld / wie daf fi angeng ußzies| o9 
chen weltind / und uff fünfftigen Cuntag den 
10. Tag Dugft en für Louffenberg lägeren. 





Do warend die Eydgnoſſen fcbon fo verr in 
Red und Deranlaffung mit dem Biſchoff fom- 
men/ dab fi Eerenhalb nit wider hinderfich 
föntend / bann fi ouch in dem Fürfchlag die 
von Bern ru Inter vorbehalten hattend. Alfo 
ed den £óuffer von Bern bi Inen / 
bip daß der Anftand zu + - barkeit wurde. 
| 1 tag uff Mittag fam dem 
Bifchoff Beſcheid von dem Margeafen und 


ANNO 







F| Teils gen £ouffenberg. 







































Eyogno en ein Abgefchrifft des Anſtands ^y 


leid find gewefen / als ge iſt und von 
dehwegen und darumb da 


men durch den en -— e 
3 









cheiden hettind / fo weri umb bero von Rap⸗ 
ni willen fein Anitand gemacht, Wach 


frömbden Soldner / fo zu Zürich lagend cine 


lichen / gantzen / 
getrinven / ungevarlichen / guten und war⸗ 

i p! uno 
den aetrüvolid) abberedt babeno/ zwu 


ern uno Gemeinden der voraenanteni£ yo: 
otis Derfelb Frid anfacben foll uff 


fen warend / EL chend dem Wolgebor⸗ 
nen Margraf Wilhelm von Hochberg / 
gen ze Rötelen/ und 3e Sufenberg der 
urchlüchtiaen gochaebornen Sürften/der 
gerrſchafft von Oeſterrich Zanotvoat in 
Eiſaß 2c. Als von derfelben gerrfchafft 
und des Suß Oeſterrich wegen / und oen 
Eerſamen / Wifen — — / Råt 
und Burgeren der Statt Zürich und Iren 
selfferen uff einem Teil/_ und den Fuͤrſich⸗ 
tiaen Wifen Schultheiffen / Ammannen/ 
Da p / an und = 
menden der noßſchafft / namli 
der Statt und Kändern Lucern / Mri 
Schwir / Underwalden/ 3uq und Glas 
rue und Iren gelfferen / uff andern 
Teil/ darrürende und harwachfende von 
der Dünóen wegen /fo die gedachten Eyd⸗ 
anoflen Stett und Lender / und die von 
zürich famend band / da die qenanten 
Stett und Länder meintend/ oap dievon 
Zurich fid) darinne etwas überfechen bet 
tind / oud) daft die von Zürich mit der 
errfchafft und dem Muß Oeſterrich etlich 
Jerpünotnuffen gemacht und getan bets 
tino / fürer dann fi_beduchte nad) Sars 
fommenbeit billih fin / oud) daß die serre 
ſchafft von Oeſterrich fid) deren von Zuͤ⸗ 
rich underzogen bett / mit Derpünotnuf 
fen fürer den fi aber tun fölte/ nad) In⸗ 
balt der Sriben zwuͤſchend der gerrichafft | Sridens/und die Gefananen uff beiden Tei⸗ 
von Defterrich und der Eydgnoß ſchafft | len in dem Zit nit (trafjen noch febersenin 
vor Siten gemacht/ als die :Éyoanoffen | fein Wea. Darzu fo follend oud fólli 
* meintend. Und von fölicher und | che Gefangne jes angends abtragen und 
^w i — Sachen wegen / fo | bezalen jederman für fid) ſelbs den Coſten 
— Y fen find A R re fo über. Im ongen — der Atzung 
er Zerrſchafft wegen in der Gefangenſchafft / oud) un: 
von Oeſterrich füt/ / Edel und Unedel in | gevarüchen. Ouch iſt in diſem Fer be; 


II. Theil. Dvd redt/ 


den obaemelten Partyen/ allen — Sur 


dem ift alfo : : 
Zu dern Erſten / daß alle die / fi fiain 
Edel oder Unedel/ fo zu difen iten und m 
difem Kriege von der Gerrfihaift und des 
Su} Geſterrichs wegen 3e Zürich in der 
Start fino/ 1er ze Angang dih Sridens 
abziechen/ und von dannen ryten und va⸗ 
ren föllend / on alles lenger Verziechen/ 
ungevarlich. Es föllend oud) beo Teil 
die Gefangen fo. fi babend/ uff erbere / red⸗ 
liche Troftung für ein zitliche billid)eeSum 
Gelts ußlaflen/ jeaklichen ufzelegen / nach⸗ 
dem und Er ann babeno ijt fich in dem 
Friden wider zu ſtellen und wider Zu 
antwurten/ oder aber foliche vertröfte 
Bumm Gelts zu gebende/ und darzu Sil 
und Taas geben / und ouch die Jit des 
Sridens alles unbezalten Schäzaelts und 
Brandſchatz⸗Gelts / es fige vertröft oder 
nit / ungevordert belyben / finder das in 
Gutem laffen anſtan / bif zu Ußgang des 
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redt was deweder Teil in difem Krieg | dern Teil ungefumpt difen Friden uff Da: po 
und der Viendtfchafft dem andern inae b 3 
nommen / angewunnen uno erobert bat/ 
es fiaind Veſten / Schloß/ Stett/ Land / 
Gericht / Lit oder Gut/ das foll ouch jet⸗ 
wederm Teil beipben / mit aller Gewalt; 
` [fammi und Gerechtigfeit / als dann ſoͤllich 

erobert Gut barfommen iſt / und alles | Bremgarten wegen / bafi alle die/ fo von! ` 


t/ dağ derfelben feiner wiedrumb m 
er 
ch | voraenanten Eydgnoſſen Stett + Länder 
















in 
ars 







beben und machen wurd / da GOtt der 
Allmächtia darvor (y / uff voelicbem Teil 
oder wie fich das füate/es gienge zu durch 
Wort oder Wer / darumb foll doch dis 
fer Srib von den übrigen zu den Sachen 
gehafft/ gewandt / uno darımder verdacht 
as obgemelt Zit uß / deſter minder mit 
ehalten / funder dem nachlommen wer: 
en / und die apre AP ud ige einer 
oder mer / in den Gerichten/da fi dann ſo⸗ 
lich Sachen getan und begangen bano/ | oder f lic 
umb follichs mit Recht fürgenommen und | ein bringen mögind / und foll das von Uns 
geftrafft werden / nachdem und fid) dann t g e 
nad) Geftalt und Gelegenheit einer jegklis | les ungevarlich. Und barüber zu einem 
chen Sach / ouh Recht und Gewonbeit veften ann 
des Gerichts / darin fid) dann der Sam 
del gemacht und — bat/ hoiſchet 
und gepürt / alles on alle Widerred uno 
Gevard. Oud ift beredt worden/daf uff 
dewederm Teil nieman den andern in 
jt diß Sribene nit fürnemmen noch be 
umbern foll / mit feinen frembden Ge 
richten / dann jeberman foll von dem anz 
dern Recht nemmen an den Stetten und 
vor dem Gerichte / da die Anfprächigen | fen 
Ren find / —— umb Zinß 


har — geweſen iſt / Dat foL 
ou 










ifen : 
hand / welcherlei das gewefen ift/von dem | Wir die —— Mar graf Wilhelm 
andern Teil / und des andern Teil wegen tt und in 
— und Dieneren / wer und wa die 
ino / unengolten belyben difen Friden uf. | Oefterri 
Die vorgenanten von Uri/ von Schwitz / 
und von Underwalden bano in difem Srt 
den nen felber luter vorbehalten/ uno 
ufaelaffen die Pimde fo fi band mit Iren 
Eydgnoſſen von Bern/ was fi Inen defs 
balb ſchuldig find/ daf fi damit barinn 
unverariffen uM" föllend/ on alle Gevaͤrde. 


damit oud) unverariffen fin föllend. Es 
fell ouch — eil zu ſinem eigen Erb / 


Partyen 





ANNO 
Domini A : : 
1443. Partien gebörend/ und zu difen Sachen tez | 
‚wandt/ achafft/ und darunder verdacht | 
ſind / diſen Friden nach diß Briefs Zut und 
Sag / war / ſtaͤt / und gang unverruckt und 
unverbrochen zu balten / biunfern Eerxen 
und quten Trirwen in Eyds worfe. Und | 
zu merer Sicherheit / fo habend wir Mar⸗ 
'araf Wilhelm unfer eigen Infiael für 
‚uns / und unfer gnädigen Zerrſchafft von 
Oeſterrich / bero wir harinn uns aant 
mächtigen / und wir die vorgenanten von 
Zurich babend unfer Statt Inſigel / und 
DOES gi ma Eydgnoſſen von Stetten 
und Känderen / babend oud unfer Stett 
und Länder gemein Inſigel / offenlich 
laflen hencken an difen Frid⸗Briefe / zu wa; 
rem Urkund difer Dingen) bero zwen alich 
gemacht / und qeben find jetwedrem Teil 
einer / vor Rapperfchwil un Velde am Sry’ 
tat was St. Laurengen: Abend des geil. 
Martyrers / des Jares do man zalt von 
Cbrifft Gepurt / tufend vierhundert Jar / 

viertzig und darnach im dritten are. 


Am Sambftag / das was Gt, Laurengens 
Tag des 10. Tags fin frup vor Tag / 





Wie bit 
Lodenoſ ⸗ 
| qen vor 








UACPINT- 
| fhoil abs 
jugend. 


: 
a. fid |unb tribenb es ung 3c 


bo fiengend die Eydgnoſſen an bae Veld vor 
Kapperfchmil zu ſchliſſen und abzeziechen / 
Defperzit / die von Glaz 
rus jugend oben uf / und die übrigen furend 
übern Sce / und wie nun die Eydgnoſſen ab- 
gezogen und beim warend / do erbrachend fich 
die von Rapperfchwil und re Goldner/ gar 
hoch und vaft (als man fit) wie fi des Anz 
(tanbe übel 3cfricben / und wie nen leid und 
widrig / daß jemand je zum Friden geredt bet: 
te / oder einiche Grdbing angezogen / unb wie 
fi jeg ruͤwe / daß Yre Frowen alfo Er 
Qu» / futtig Waſſer täglich zerüften gebept / 
damit fi den Endanoflen geswanen meltind has 
ben, wann fi fommen wärind/ und wo fi 
gewuͤſt hettind / daß der Abt von Einſidlen 
und der von Hewen "nen folche Bottſchafft 
des Anfiands m Ir Statt bettinb wellen brine 
gen / fi weltinds mit ingelaflen haben / und 
hettind fi gewuͤſt / daß fi ouch Unvertrager 
des Anftandts wärind afin /-unb die Artickel 
des Anſtandts alfo unglimpflich gefellt wå- 
rind / fi weltinds in der Gtatt ermürgt ha: 
ben. Und hattend fich gar gouchlich gefellt 
unb aebaarct / doch erft nach bem die Eyd- 
gnoſſen heimb marenb/ dann hettind fich die 
Endanoffen domalen / als fi vor der Gtatt 
lagend / des verfechen / ce wäri gwüß fein 
Anftand gemacht/ bann man fi funft fum daz 
bin beredt unb erbat. So battenb ouch bic 
von Rapperfchwil/ ouch der Houptman unb 
die Söldner dafelbs einift über anderft zu dem 
Marggrafen und zu denen von Zürich umb 
Rettung geworben/ unb wurdend erft fo zor⸗ 
nig für daß der Frid gemacht / ouch jeder: 
man beimb und niemand nie da was / daruß 


| Naltendy 
nachdem fi 
;abgejogen 


| warend. 


verachtliche_ unnuͤtze Reden beholtend fi vil 
Vientſchafft bi den Eydgnoſſen / wiewol ſolchs 
der Erberkeit ze Rapperſchwil leid was / wann 
ſoͤlich Ruͤmſel⸗Reden allein von unnüsen/ 
mutwilhgen/ üppigen Lüten ufacfprat wur- 
dend / Die ctia. in Noten michi wert was 


| rend. 
gok von 
umge De vorgefagten Sambſtags an Sant 


intorn be | gaurengen-Tag ale die Eydgnoffen vor Rapz 
làgertend |perfchwil ußzugend / als vorjtat/ uff denſelbi⸗ 


Foufienbes |gen Tag jugend die von Bern e 
‚genflenber; Vern und Solotorn 
ipe für gouffenberg / an dem Abend fpat/ und 


IIl. Theil. 







nun nit vil Bits volet / dann durch fólliche | 


Morndeß am Morgen frup des 11. Tags 
Dugfimonats/ bas was am Guntag nach 
St. SaurensensTag / famend die von Ba: 
ſel mit yr Macht zu Inen / von Manung 
wegen dero von Bern 7 als hievor ftat/ und 
widerfeitend diefelben dry Stett/ Bern/ Bar 
fel und Solotorn / der Herrfchafft von Oe⸗ 
fierrich / won Sachen wegen / bic von Bern 
berürende / afe hievor in dem Mannbrief / 
bic von Bern an die von Baſel gelandt / ac 
meldet werdend / und leitend fich mit aller ^ 
rer Macht für bic Statt £ouffenbera; Nun 
hattend die von Bern und von Baſel Jr groß 
fe Büchfen und andern als mit nen genom: 
8 tatt mit Ernſt 3e 








© 


der Statt etwa bid mit den Ufferen / und bct | DirBene 
tind denen von Bern gern Yre Buͤchſen ab: 
eloffen / oder unmwerhafft gemacht / und vers | Schaden 
uchtend Das fo dif- Daß i denen von Vern 2 
ob 40. Knechien erfchuflend und erflachend / | gerung 
und hutend fich fo vaft / daß nen gar wenig 
ge Irem Teil beichach / fi erfchuffend ouch bc 
nen von Bern ren Buͤchſenmeiſter und ans 
der / die fich füruß buttend / und ze vaft den 
Morteil übergabend; Es verlurend ouch die 
von Bern etlich groß GSesfchile / wann dero 
ie die von Bern vil frecher Knechten allda 
ttenb / die fi nit gemeifteren mócbtenb/ und 
uf Ungeborfame füruf luffenb/ und mutwils 
(ia umb Ir Leben Famend/ abir denen von Bas 
ſel ward nit mer bann. einer erfchoffen/ dann 
fi hutend fich und kamend nit hinzu / wol er⸗ 
ftit tend ‚denen von Bafel zwen in Harnifchten 
in einem Sturmlouff, Afo wurdend bic von 
Bern ze rat Yre Eydgnoſſen von Uri / Schwitz 
und Underwalden ouch zu ^ynen in das Veld 
zemanen / und ſchicktend nen Irn Mann⸗ 
brief / mit Beger / daß fi die anbern/ fo fi 
zemanen hettind / ouch mantind / alfo hattend 
diefelben dry Länder cinen Tag ileng ac Beg- 
genriet in Underwalven / und berietend fich 
der Manung nachzegan mit gutem Willen / 
und mantend angeng ab demfelben Tag die 
von Lucern / von Zug / und von Glarus / 
wie bann die Pundt⸗Brief und Manungen 
von einem an den anderen wifend / bieklben 
| dry Ort warend ouch gant geneigt und bes 
rct / und wiewol fi er] bor heimb mwarend 
fommen / fo warend fi doch all gutwillig von 
Stund an fid) zu rüften/ uffzeſin / und bc 
nen von Bern zuzeziechen / und ward man 3c 
rat uff welchen Tag man ufzicchen/ und wo 
man zuſammen tommen welt; Alfo fehrib 
man denen von Bern zu / wie man willig 
unb bereit wäri / ouch uff welchen Tag fi zu 
nen mit &Drtes Hilff mit Sr Macht gen 
iouffenberg Fommen weltind / und wohin fi 
ro begertind/ «e fige diſent oder über Den 
Rhine / oder was nen lieb und gefällig figi / 
das wellind fi mit geneigtem gutem Billen 
unb gern tun Tags und Nachts; Afo tm fel- 
ben Zit / als bic von Bern / Baſel und (Co: 


Odd2 lotorn 





Und matu 
tenb bie 
Endangf: 
fen umb 
Hilf. 
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DOMIN! 


1443 iotorn big uff St. Bartholomäus-Abend / 


das was an einem tag den 23. Tag 
Dugft / vot der Statt Louffenberg mit Macht 
graen warend / unb im felben Sit mengcrici 

gangen was / do bat der Biſchoff Fridrich 
von Baſel / Graf Hanf von Thierftein/ Rus 
dolff von Ramſtein Fry⸗Herre unb ander fo 
vil darunder geredt / baf ein Frid und Rich- 
tung gemacht ward/ daß die dry Stett föltind 
abziechen/ unb die Herrfchafft denfelben dry 
Stetten a 10000. Guldin v wp Und ward 
alfo dife Richtung von dem Adel in der Statt 
mit den Eydgnoſſen von dryen Stetten ge 
macht / daß man die Burger noch die e 
meind zu Louffenberg nie barumb befragt/ noch 
üt davon mällen lieh / bif daß ber Abzug be- 
ſchach ; Es fagenb in der Statt vom Adel ob 
300 Ritter und Knecht / und ein groß Volck 
Soldneren zu Fuß, Iro Houptlit warend 
* Ludwig von Helffenſtein / Herr Burck⸗ 


und in ſoli 
hem 
marbé gt 
cicht. 


und wur⸗ 
dend die 


ef. ME bo fihribend fi angeng 


ningen Ritter. Wie nun die von Bern 


en Eydgnoſ⸗ 


Eydgn 
fen wider [len / die fi gemant hattend/ daß fi anheimifch 


gewendt. 


t / und wurde Inen ein Summ 
put und Irn en d F Co⸗ 
fien und Schaden / welch Gelt Inen verdir- 
get waͤri / und dancktend den Eydgnoſſen gar 
vaſt Irs guten Willens / alſo wurdend die 
Eydgnoſſen die jetz merteils uffgebrochen wa⸗ 
rend / wider gewendt. 


Dem$i | Alfo fam dem Römifchen Kuͤnig Fridrichen 
nonea, | Bottkhafft in Defierrich hinab gen Náwen- 
‚rung — |flatt/ da Er dero Zit [ag / wie die von Bern / 
tund ge WBaſel / und Solotorn bem Huh von Oeſter⸗ 
am rich ab di dene! und vor Louffenberg lá- 
Der mànt gind Sifo ickt der Künig angeng fin Bot- 
fi davon ſchafft haruff / zu denſelben dryen Stetten, 
3. · [unb (crib ouch jeder Statt infundersein Brie: 
fc/ und gebot vn von Roͤmiſcher Kuͤnigli⸗ 
cher Macht / bi Verlierung aller IrerFry⸗ 
heiten / Privilegien und Gnaden / fo ft von bem 
Heiligen Rich hettind / daf fi ze Stund nach 
Angeficht bif BriefsYreAbfagung unb Cnt: 
fchafft gegen bem Huß-Defierrich und Ime ab: 
tátinb/ und vor Jouffenberg abzugind / und 
fich des Rechtbietens fo Er vormalen getan pet- 
te / benuͤgen lieſſind. 


Alfo kamend diefelben Brief den dryen Stet- 
ten haruff / nachdem fi vor £ouffenberg fchon 
abaezogen/ und Richtung gemacht hettind / 
dennocht murdend nen die Brief aͤberant⸗ 
wurt durch des Känigs verordnete Bottfchafft/ 
und vermeinend bic Räte der Herrfchafft / 
defglich die von Louffenberg / fi föltind uff 
ſoͤlich Schriben des Sünige von den dry 
Stetten/ Bern/ Bafel und Solotorn der 
10000. Gulden zegeben/ wie in der Richtung 
berede / erlaffen werden / bae woltend die von 
Bern und Solotorn nit tun / gabend nichts 
umb des Küngs Gchriben / und tröwtend / 
wo man das ; : 
fo weltend fi für Scckingen ziechen. 


ir enlin zeichen / Er Kbrib ouch dem Dog 
uffſtort [90 
desclichen 
thotoud) 
Ferkus 

Cigmunb. 


ii mergen wann Er Chr, Hırlaug, P. Il, p. 


Endgnoßiſcher Geſchichten 


Münch / Ritter / Herr Syfrid von Fá- $ 
$us A 


libend / bann es wári cin Frid unb Kıchtung | $ 


zelt (ut der Richtung nit gebe/| C 


4 Al 11670. Bulling Urftsi. L e. ftret/mann Erfagt: &ebaben den Fernern allem. fo vit ver[proden / und Tichudii 
Bericht it gemiler ; Uber biefeé haben fie denen ven Bafel annoch 1000. Gulden verfprocen, und foldes bif Matthei ji be 
sabien neben ber Herrichafit fid) mod viel Virgen verfchriben add Stertler. p.152. Dahers ift der Fehler — Trichemii 

11, meldet poftremo conliderantes memorati injutli poflciTores 





Künig Carolo in Srandrich/ der dero Zit 
mit den Engelländeren 18. Monat lang ver 
richt / unb «in groffe Zal vernampter Kriegs: 
lüten / die Armoniarfen genant, underhict / 
mit Beger / baf Er diefelben Stricaelüt wi 
der die Eydgnoſſen fchicite ; Diem Hertz 
Sigmund was deſſelben Künigs uf Srandnd, 
Tochter zu der Ec verfprochen / die ſtarb «t ji 
zeſammen famen. 


Und Iutend die Brief / fo an den Franckri⸗ 
ſchen Künig gefchriben tourbenb/ uf dem £a 
tin vertdtfcot alfo : 










Römifcher Aunıg / Zertzog zu Oeſterrich / 
Embuͤtend ve RASSE 


Richs Fuͤrſten und Ständen / diefelbigen 
widerfpänniagen Schwiger mit der Hilf 
GoOttes aefkıllind. Wo dann (id) fugen 
wurd/ daß Wir der Gefelfibafft der 
Armoniacen/ fo. in Uwern Kanden Rit⸗ 
terfehaftt tribend / au unfer Silff bedörffen 
wurdend / wellend Wir uff jets Udy ac 
betten haben / uns diefelben Armoniacen 
aätlich ze erlouben und zu kommen t 
laſſen das wird uns und Uwrem Cody 
teeman / gergoa Sigmunden unferm lit 
ben Detteren zu arofler silff tommen. 
Datum in der rüwenjtatt im 1443. Ja⸗ 
re/ am 24. Tag Ougſt / unfers Richs im 
vierten Yare. 


Hertzog Sigmunds Schriben. 
Dem Allerdurchluͤchtigiſten und Chri 
ſtenlichiſten Furſten und Herren / Serra 
-arolo , von GOttes Gnaden Hing ze 
Franckrich / unſerm allerliebſten Watter 
und Schwächer / Sigmund von deſſel⸗ 
ben Gneden gergog zu Oeſterrich / ze 
Styr/ ze Berndten 2c. geil und fünderlr 
de Begirde. Uwer Durchlüchtigleit 
wird pernemmen / ufi dem Brief des lm 
übervoindlichiften Sürften und gerren/ 
des Römischen Aümias unfers Es 


alfo nennetEr die 


Belägerer) quod nihil proficerent contra oblellos, pace data & accepta, non fine damno (uo ad propria redierunt. 
l — — — 


— 


ANNO 
, DOMIN: 


1443 erren und Vetteren/ wie das verwildet 
| : 


ol der Schwigern fid) iiid ga 


und wider des Hufes von Deiterrich Serr⸗ 
ſchafften erhebt / oud) wider die Statt 
Zurich mit unrechtem Gwalt und eda: 
den Sufüdungen/ wie oud) zu beforaen 
und zu fürchten iſt dağ vil der Umbfaf: 
fen von föllichem böfem Bifpil bewegt 
möchtind werden fid) zu Inen 3e tun / 
als Wir das dick fechend befcbechen/ oa 
rumb gar qut wäre / daß die gerechten 
gürften Mitlyden mit einanderen hettind / 
und fünderlich die/ fo des bochen Bluts 
und Wolgebornen Adels Glichheit zeſam⸗ 
men fügend. SHarumb wann der" Allerz 
durchlüchtigiff Ser: / der Römifch Kür 
nig — Are E Pu an 

"aq eſchlagen / und unfern Un; 
dertanen Sl / und den Widerfpänni: 
gen in kurtzen Tagen Widerſtand zetun / 
und Straff anzelegen Willens find / 
tunó Wir Uwer Durchlüchtigkeit / bei- 
de von des Adels wegen / ouch des ae 
meinen Nutzes / und der Sippfchafft des 
Hebluts / ouch der beaierlichen Neigun 
die Ar zu Uns tragend/frimtlich pitten, dah 
Ir nab Upwifung des Römifchen Biz 
nigs Briefe/ ob fich füate/ bag Wir der 
Armoniacen Silff ervordern wurdind/ 
diefelben guͤtlich one Verzug in unfer 
Land kommen lafinó / daran tuno Ir 
uns ein funderlich liebfam Gefallen / wel: 
ches Wir ouch dienftlich 3e erwideren jez 
derzeit geneigt, Datum in Niwenſtatt am 
24. Tag Ougſten. Anno Domini 1443. 


\ 
gnofien Nach etlichen Ziten fam den Ey en 
m für / daß der Roͤmiſch Künig en 
Sing ab, Underlag zu dürfen und i umb 
hold, Hilff wider die Eydgnoſſen fchribe / und als 
le t gern fi je untertruden pir órt 
bettc/ über das fi jeg in Frid unb Anfiand 

gen Jm fiundend / barumb fi ouch den 
s nig je verachten begundend / und nichts 
uff Ju jeltend dann fi wol acfpürtenb / 
daß Er Jro Verderbung fucbt / in Tuͤtſch 
und Weliſchen £anben/ mit den Armonias 
een und andern/ als fich im nachvolgenden 
"jare wol erſchint. Difer Zit ſchicktend die 
km und von Züri ^ von .Xapper&bmil und von 

ur “fr 


iur Kid ſchen 8 gen Defierrich / und Flags 

iam |fenb Im / wie es Inen ergangen wäri/ ouch 

Duk! [mas WBwalls und Uberdrangs fi von den 

n erlittend / und ermantend Yne um 

Hilff / und des fo man nen verfprochen bet; 

te/ als fi finen Gnaden wol geträwetind / 

und erzaltend Jm eins und das ander / alfo 

antwurt nen der Künig/ daß fi froi und 

redlich an Im und dem Hub Defierrich bez 

fan ſoͤltind / afe. Er nen des wol getrus 

wete / fo welt Er nen trofilich ze Hilff 

fommen / Er pette ouch in Tüiſch und 

Weltſche Land / ga Sandrit / gen Burz 

gund und andre Dre nach Hilff geworben / 

die Er hoffte ze überfommen / und troft fi 

alfo der Künig vaft wol. Er bat ouh den 

Fü Ehurs und fonft Fürften dick umb 

Hilff geſch / aber ſi beludend ſich wenig 

in pt / bann fi aom — 

der dgnoffen guten i $/ unb des 
Künigs ouch i von Zürich Unglimpffe. 


erfelben Tagen ward die gemacht Rich⸗ 
un ard em uid durch bic db errat an 
denen von Baſel gebrochen/ denn Hanß von 


BFS 
bed 
3 


Die Baßz⸗ 
ip^ 
grifien. 


| | gb; 
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397 ANNO 


Rechberg / fo ber Herrſchafft Diener mas /| D o» 


fieng und ſchatzt etlich Basler. 


Wie nun die aha js 
Grüningen inhattend / fam. nen 
«lich. Edellät / ouch des GSottebu 
-" 2 * ^ a = / > 4 
er die in der Herrfchafft Grünin ochen 
Gerichten gefeflen / nit ai bettinb 
ben —— / die tend nun in difen 
gefärlichen Ziten etwas fürnemmen / das Ye 
nen nachteilig / diewil fi Inen mit Huldung 
nichts verpflicht warend. Alſo mwurdend dit 
Eydgnoſſen ze rat/ baf man alle die/ fo in 
derfelben Herrſchafft hochen Gerichten gefeffen/ 
nóten folt ze fchweren/ es wárinb (bel ober 
Unebel/ alb was Herren fi joch eigenlich wå- 
rind / df fpartend fich nun die Edellüt/ und 
die Hifer Rüti und Bubickon / fampt Yren 
eignen £üten/ und meintend fölchs wäre vor 
nie erbörenoch befchechen/ weder bi der Herr- 
fcbafft / noch bi dero von Zürich Riten’ daf 
die niedern Gerichts⸗Herren je feinem Herren 
noch Bogt ze Grüningen gefchtworen hettind / 
und "re os (üt ouch nit/ bann einem je; 
den ndern Gerichts⸗ Herren / babinb fine eig⸗ 
ne {ùt geſchworen / unb nit witer / und batend 
fi daby beiyben er und buttend darum 
den Eydgnoſſen Recht für den Bilchoff von 
Coſtentz / der den Friden gemacht und abge: 
rede Hette / ober für die von Bern und von 
Golotorn/ die doch Yre Eydgnoſſen und Mit- 
verbafften des Kriegs toárinb / alfo mwoltend 
nen die Epdanoflen feins Rechten ingon/ 
unb meintend nit billich ſin daß fi nen 
umb fölichs Recht fürfchlagen föltind / "nach 
Geſtalt der £óuffen / wann fi müftinb je AL 
nen jemal ſchweren / oder fi. weltinds darzu 
baltenunb zwingen. Alfo wichend etlich Edel, 
die es nit tun woltend von ren Veſtinen / 
namlich Caſpar von Bonftetten von Uſter/ 
und Albrecht von Jandenberg von Wetzi⸗ 
on / bic andern wurdend getrungen ae ſchwe⸗ 
ten / unb die eignen Låt alle von Wetzickon / 
von Kämpten / von Beretfchwil/ won Ufter / 
und andre / mann ouch zu den eignen Jüten 
geredet ward / fi föltend nun fehmerren / man 
pes fi wol befchirmen vor Yren rechten 

erren. 


1443. 


die Herrſchafft Die Ep, 
t! dab guts d 

ti/ 
ans —— 


ben Geꝛch 


fme. 


In difen Tagen fchlugend die von Schwiß | Pie von 


verbuttend allen den Yren / daß denen von 


von Rapperfchwil feilen Kouff ab/ unb|edámis 


Kapperfchmil niemand nilt zufürti/ Peinerkei| Kamm vor, 
feilen Konf 
Yra/ was fi je verfouffen hattend / in bic|ab. 


Ding’ unb müftend die von Gräningen das 


March gen Lachen / und gen Ugnach ze Marc 
fåren / und borfftenb weder gen Rapperfchmil 
noch gen Zürich dieit füren. Es hattend ouch die 
von Schwitz allen den Iren von Einſidlen / in 
der March und in den Höffen verbotten/ bafi 
niemand gen Rapperſchwil dorf kommen’ toc 
der ze Marckt noch funft / Er muft vorhin Urs 
loub von finer Obrigkeit nemmen / wann die 
von Zärich und von Kapperfchwil bruchtend 
fölichs gegen nen ouch / und battenbe von erft 
— wiewol co in einem Friden nit folt 
in. . 


Ale nun die Lou 
nen von Bern’ Solotorn / unb 
— und daruͤber die Baßler von der Herr⸗ 


bergiſch Richtung an de⸗ Spån 
aſel nit ges| milden 


von 
afft Defterrich Dieneren angegriffen wur: — — 


dend / woltend dieſelben Stett von Wanung| í 


wegen bero von Baſel ußzogen fin / und das| Stetten 


Sietilin Seckingen belägert haben / alfo ward | yerrigt 


vom Concilio zu Bafet darunder geredt / und 
ein 


dend 


IANNO 398 


Domi 
1442 


MI 


ein guͤtlicher Tag uff Suntag nach Galli den 
20, O&ob. bif 1443. Yars gen Nhinfelden an: 
geſetzt / allda erfchinend dero von Baſel / Berny 
und Solotorn trefflich Bottſchafften mit By- 
fand dero von Lucern / Uri / Schwitz und Un: 
derwalden Rats Geſandten / an einem; Und 
von der Nerrfchafft Defterrich wegen Marg- 
graf Wilhelm von Hochberg / Landt⸗Vogt / 
er: Cunrad von Bußnang/ Tumbherr zu 

: traßburg/ Here Wilhelm von Grünen- 
erg / 
cron / Ritter / Thuͤring von Hallwil / Hans 


Herr Burckhard Münch von Lands- | felbe 


anders Teils. Go marend Undertädinger 
vom Concilio verordnet / Herr £ubmig Ala- 
mandi , des Titels S. Cæciliæ Arelatenfis , 
Franckrichiſcher / Herr Johann / des Titels 
S. Calixti, Hiſpaniſcher 7 der H. Römifchen 
Kirchen Priefter / C'arbindl/ des H. Conci- 
liume 3u Bafel Legaten / Herr Goͤrg zu £o; 
fanna Dtarggral zu Saluffen/ Italiſcher / und 
Herr Fridrich zu Baſel / Türfcher Nation 
Biſchoͤffe / und ander ꝛc. Alſo ward durch die⸗ 
verordnete Herren vom Concilio ein 
nuͤwe Richtung ⸗gemacht / am Mittwuch 
nach Ct.£ur Evangeliſten Tag des 23. Odtob. 


Bembe E Stouffen/ Hank Ulrich von 


und ander Defterrichifch Rät/ | und ward befribet dero von Baſel en 
a Die Kıhtumg If folgende melde id um deren SRerdmürblglcit willen bie eingevüdet, 


Wir von Gotrlicher Erbermd / Ludwig Alamandi / Cittds Sant Cecilien / 
Arlatenſis genannt granckricher Johannes des Tierels ant. Ralroten, Hyſpanier 


der Heiligen Roͤmiſchen Kirchen Pricfter / Cardinale des Meiligen Concilium je Ba 
fel f'egaten. Und Wir von GOttes Gnaden Goͤrg a olm / Marggrave von | 
Salus Welſcher / Hao Sriberid 3e Baſel / Tuͤtſcher Nationen Biſchofe. Duch Wir | 
nachgenempten Rudolff von Audißhem / Probit der Kirchen se Sant Paulus ze 
Wurms / des Nofs der Banken Cammer / "Xobanmnc von Bachenſtein / Ertz⸗ 
Hrieſter ge Agran / der Däbfllihen Dallaíte Sachen Verbörer / Kerer Geifkluber 
Rechten / Thomas von Courcellio Meifter der Heiligen Geſchrifft / ud Thomas Xo 
dc Cbumberr der hoben Stifft se Baſel Tund Eund menglidy und bekennen offen | 
lich mit diem Briefe / als die Erſamen / Wiſen Burgermeifter und Rate der Statt 
Bafıl/ etwas Stude / Sachen und Arriel / an die Durchluͤchtigen Hochgebornen 





"I Sürften und Herren / die Hertzogen von Oeſterrich / ouch erwas Hnwillens an die) 
Nuͤwemb 


von Seckingen / Briad / urg und ander fo derſelben Herrſchafft ór 
ren und jene ftat / meinten zehaben / dadurch als se beforgen was / rof: Ki 
g Rumber / Co(t/ Arbeit / ouch Derderbung an Kande und Late beſchehen und 
ommen möcht fin. Und da das Heilig Concilium se Bafel in dem Heiligen Geiſt 
gefamler gemeine Criffenlidoe Kirchen betuͤdend fölihh Saden / Spenn und Unwillen 
gehöre uno verftanden bat. Iſt nen das leyde gewefen/ bant ouch Fren Lenf 
unb Sliffe darzu Eert und getan / damit (oido Sachen se gutem- Sriben und Ußtrag 
brad möchten werden / als fi oud) allsit / Seid und Kinigkeit 3c machen get 
ſind / und haben durch Fr treffenlid) Bottſchafft / an den Wolgebornen Herren 
Moarggrafe Wilhelm von Mochberg/ Derren ze Roͤtelen und Sufeniberg / der genam 
ten Derrfbafft von Oeſterrich Landt⸗ Vogt / als von derfelben Deridaf p» 
und die genanten Statt 25a(d / ale von t felbs wegen, digë unb vil ſuchen laſſen / 
die Saden ze fräntlichen Tagen fúr deffelben Heiligen Concilium Bott sc Eon 
mon / und (rüntlid) darinn laien $c tedingen / ſolichs an beden Teilen gürlich A gefun 
den iſt worden / und find alfo bde Teil / nemüich der genant Marggrafe 






maflen als bicnadb geſchriben ftat. Des Erſten daß der Derrſchafft Ampeluͤt nemlich 
€ Befort einen ren Burger / genant Hans Biſchof ber i sa —— fen ge 
iet / gefangen / In bertih acoalten / und nad) der Richrung fo vor Kou enberg 
ſchehen iſt ng ov in Gefengkniſſe gehept haben. Item / daß der Herrſchafft Ampt 

lút 3e Rapperfchwil / einen re Burgers Sun genant Claus ibdin nach derfelben 

Richtung gefangen/ und m etwas Stahels verbefft und behept haben / def er by Y 

ben Gudin Coſten bab gehept. Item / daß zweyen Fren Burgeren nemlich 

und Diepolten Luͤtfrieden Gebrüdern/ vier und drißig Suder Wins die fi je Cann 


E a Qurb von Urftifio Rahis E dyreiber genant. 


SET TFT TUST — — M — 
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DOWNI | gebept haben / in der Vientſchafft / als die Statt Bafel ber Herrſchafft von Defter- 
1443. \rich abgefcit bat / genommen / die Inen vor der * — 3 —— 1443, | 





genommen figen worden. Item / den 
Clofter-Srowen an den Steinen ze 25afd etwas Frs Bus / durch dee Derrfchaffe Luͤ⸗ 
te / und nad) der See nit entfchlagen / bas alles den Iren unbillich suges 


und zenemmen / die vormals nie en fin. Item / daß der Herrſchafft 
nen und den Jeen ek ZXouffe in der Herrſchafft Rande werent / anders 
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ande: Vogt der E der Jen / mit den vorgenanten der Serr 
—— — -— — yd, T^ en einem Artikel an oen * 


worden je Rapperfchwil / Ageda f'imb und Au rar — die von 

Baſel V ge legen und bie erba an deßhalb s 

wurde / bod) fo 9 €: mie finer Saabe ledig ge ur Anden Luͤtfriden we: 

/ antwurt er : Wie daf "(nen von paff Amp ⸗ 
von der Zerrſchafft wegen / der Win, (o 


offe 
Saber nab b D überbeli Ae yp54 v6 Inhalt der Richen s 
— —— ico eroten: Oigen fi vor b 
Dientfchafft nad kbeun genommen worden wider 3e Eeren / denn 
Senen peehefe unbe im Och Sam Don der $rowtn wegen an den Steinen was 


vetbe(ft und in fige/ bat er fidh nad) Innchalt der Richtung erboiten 
entſchlachen / bas doch in ber Vygenſe als ren Es verhefft fige wot: 
Pen. Pen s be guinem die von Briſach je Bottſchafft uff 
dem t/ die wurt haben: x nit willen/ daß fi bic 
von —— t edi engen / / denn der — ea —— 
Roͤmiſch Kuͤnig Inen elu von mercklichs Gebreften —— 


——— haben / darumb — unb bae an fi ervordern; Zwifel Im/ 


Rouffs wegen / bat p geantwurt: Wie daß $m nit wiflende fige daß der gewert 
werde/ 
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DOMINI > 
werde / wol alò jeno Krieg fige gewefen/ babe er überal in der Herrſchafft Rande, 
1443. | und von "Iren Luͤten Coft cun Eefke en / denn cs billichen fige, daß der Herrſchafft 
Luͤt / der Herrſchafft billicher Ire vale Coſt in Kriegen und ſuſt sc kouffen geben / 
denn andern Luͤten. Item / von des fryen Zogs wegen/ wiffe er nút anders / denn 
baf der als ir quen fig / gehalten werde. 8 befdbebe oud) digke / daß der 
Herrſchafft Amptluͤt ungerechner / und ander der —— Luͤte/ fo in ser 
und Buflen — in die Statt an wollen / daf liche / m bas kuntli 
end in die 
















ich erfinden 

tölle/ daß by m minder er Davon qe ig warben / / denn vormals je befcbeben 

(iae. Jeem/ von deswegen ale one | und ander Luͤte in der Herrſchaͤfft 

a — — / und - men werde / antwurt Fr: Wie 

m und der Herrſchafft LT yan das nit gewenden mögen / 

- i aber gern tun woͤltend wa fi 9r möchtend / denn die Herrſchafft und die Fren in 

jren Landen und Gebieten me denn ander Pike nidergeworffen / sefangen gefche: 

iget worden. Item / von der von Sedingen wegen ſpricht Fr daß der von 

akl Lüte den X bin herab omis e and und wunderliche Wort re daruff 
nen etlich —— als vil fremdes nA Inen —— fig / 

gen nie L. ure mögen haben / daß J Im nit 


den er bs Päten 3c Sedingen leyd/ diefelben von ingen babes —— «b bi 


in Ser 

in Straffe haben / baby wol zeverſtan fige/ daß “inen felicbe Seyd Wt it, / und 

— tdm — 
t m mit ie en/ un 3c 

und Scan dem Koblichen —— n Deni mir pri unb cn areblido 


"vn d 6 Co^ 
amitte begaber 


et AA cr loblidyer Ge gen n Roͤmiſchen Ri- 
fig befteriger fig worden / —X fi falban Tk —— und nemmen e 
tem / und von des Coffen wegen/ fo der. von Bafel Burger / bun die von 
gen fine Pferd genommen bant/ gebept bat/ erbát er fido / was fido ſoͤlichs — 
erfind / den wider 5e keren denn Jm vormals darumb núr se willen gew gewefen fia /| 
meint ond uff folic fim y yp daß die Herrſchafft / ah die Xren/ de 
Bafel nit febuldig figen / ouch die von Bafel an dem allem an p e mend bal 
ben/ und der Herrſchafft ouch Wandel darumb — (ellen. Als follicbe alles bed Teil 
Jer Rlaq/ Anrwurt / Rede und Widerrede mit vil me Worten und Interer een | 
i ir verftanden haben / und bieran nit nordärfftig / funder se lange wären sc 
(cbriben. Afo nado folicher beber Teilen Sárlegung und Antwurt als vor(fat / baben ; 
it vorgenanten Cardinale / ifto t/ ond) ander des Heiligen Concilium und des 
Richs⸗Stett Botten! getan als die lieber Stíben und Einhellikeit / denn der Dis! 
ten und Landts⸗ Verderben feben AH baben wólten / bant uns alfo mit Dilffe und! 
Kate der obgenanten von Bern/ Solotoen/ Qutzern / Uri / Schwig unb Hnberwab 
den erbern erben Borsas / die ouch getruͤwlich darinn ene A odi cfaren band / ern(tlicb 


Kürten unb Qut in menigen € — we Mieten / oud - $ eie t/ 
pe * Baſcl wol und Fruͤntſe bewifen / - die E 


nündhalbers 


ÁNNO 


Domini 
1443. 





ANNO 
DOMINI 







fo mógent die von 


von 25a ren / fo die gen/ in den zweyen Serten Aeche und 
££infio nen / alfo föllene die von ach die Schifflüure von Bryſach by 
nen ouch en. Item / es follend ouch die von Bafel und Bryſach den Spruch und 
bertrage gegen der balten/ den der Dur ig Sürft und Merr/ Hertzog 
/ og iger Gedächeniffe / swüfdbeno nen beden Partyen 

n bett/ nach Innhalt des / davon gemacht. jran/ vonder von 


g S Í leyd/ und fi 5e bitten habend fi d fi 
enseiner Statt 3e Sedingen í 
zu Inen / das ^4 den mm. 5€ bitten haben cheinen Unwillen oce 


der It 
Sm daß uff die Se) 1 Mite bebuius iſt vil fremde Polde by "(nen / bero fi 


den. "(tem von des Pfenning Zolle w ) 
die von Seckingen hinfür won deheinem Menieben T dar ze Scckingen / ift beredt / daf 


lI. Theil. 


Frowen an den Steinen / iſt denen uͤtzit verhefft worden / das ſoll entſchlagen 
werden. Item / von der von Briſach waya IE — und befchloffen / was Dat 


abbin gond / füllen 3e B einen Stie n / unb ip gen 
Seragbur anderhalben Guldin / und die Küte sollen/ aber der Boden. tem / 
was Schiffen aber ußwendig / unb den zweyen Serten/ 


bie Bruͤdere und das 


dagegen deheinen Stierman od 
Bafel gen Bryſach Eommen / und ſechs oder acht Menfchen ba vinden / bie gern den 
Rhin ab werent / bic —— wol fúren/ ob fi andere die von Bryſach nirfüren wel 


»Briefes 3 | 
en / als vormals in Tedings⸗wyſe durch etlich davon geredt i(E/ alfo / 


Beren/ und aber von Kút nodo Gut / das Fr ift / dheinen eol nie geben föllen/ deſſel⸗ 
ben glícbbie von Nuͤwenburg / den von Baſel an rem Zolle ze Kemps / oud) von 
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sollen/ und mit Namen das Schiff vier Diapbatt/ und 
inti verbunden fin senemmen. Item / was Schiffen ouch von 


Bafelmte ren Stierläcen für abhin faren / doc alfo/ daß fi mt unge- 


mie "Iren Schiffen / 


as von Bafel uf der Statt wer / 
€ ec té 














Domm um . Dok, 
len / und muf der Landt- Hoat / unb der Herre | Und bó cs ward am nechfien Suntag na 
1443 |fehaffe Sn id d fers man mus | Aller Selen: Tag/ das mae dr ^i ia ie 


den | Novemb. bo hielt Marggraf Wilhelm von 


en und Km, 
Schilt / denfi denen von Baſel vor Aitenäbs Hochberg einen Tag zu Winterthur / mit 


fafi tii 
biritead ta 
n 


Ban 






mit gefpottet | 
Sefingen Gr Gefpdtt und Geſpey ze Schaz | ders gu difen Dingen tun / und alfo num zefu- 


Stett / und Cr mit nen eins worden / dafi 
Darnach am Cuntag/ was Ct. Simon | fich weltind halten zum Hertzog von Burgund, 
und Judas⸗ Abend am 27. Tag O&ob. Hats | und fich je der Eydgnoſſen Gwalts m 
tend bie von Schwitz / fo dozemal in Namen | verwerren und ze widerfian/ mann ouch derſcib 
der Eydgnoſſen bic Sera zu Gräningen | Hertzog nen troftlich und mannlich ze Nil 
verfachend / denen von Staͤfen / und allen / | fommen zugefeit/und weltind ouch ut bid s 
fi nemmen bun Ir treffenliche Botiſchafft / nam 
ouch in die Herrſchafft Gruͤningen dienend / | lich Thüringen von Hallwil sum Rémi 
vertaget/ bi der Kilchen ze Stäfen ze erfchis | Rümig in Defterrich hinab ſchicken /_ Yme fól 
nen/ und nen ouch ein ficher Gleit geben / | liche anzezeigen und fürzehalten ; Alfo gefid 


es hattend die etáf bißdar ben | bettinb die Herrſchafft nie verſchuldt da 
È e — * EM Jro esy —*— I iiy -dani wag e 
ich Dienſt Jr Lib und Gut 


m &üni 
recht uff; Es fehmurend ouch ro vil den Rinig vil nern ten/ bann Er vermocht / wann 
in oen damptm de von Ziri gelet — 
rich inge et «ge acc 
—— ſeßhafft warend / die fich vor pis und Bevelch den m nar Landen El⸗ 


— wartzwald / 
tatend fi bas / und inſunders vaſt umb Regen⸗Hegoͤw / Turgoͤw / Schwaben / Allgow / 
ſperg harumb / unb ouch anderswa / bann es | Bodenfee / Bregentzerwald / Veldkirch / Rin 
wunderbarlich gieng in denſelben Loͤuffen. tal / und andern gebotten / bem Deren 

à 


growen oder Mann / (olli lle ni 
p pae Seon e RaR STON en M aa 
ren/ foll dife Tading nút berüren. "Item / und von des [ 

gen / dem die von Seckingen Pe Es — — 


obs 
genanten allen und chen befunders und vermirten/ des alles 
3t mn Urkund babend Te abe j Cardinal tell / ae em 
Bant iwten/ Geory von Lo Fridrich 3e ifchofe in Namen 
und ecce. rei der Botten von dem Heiligen Concilio zu difer Sache 


enanter Wilhelm E8 Mocdberg / 





tft. Beſchehen se Abinfelden am d nad ^ ; o cili 
oiea und Cri Gab CAES Aoine viui eat Pes doigt 


| "d 
ANNO twente Theil 


(Domini als m fibflen gehorfam sc fin. 
1443. | fand allewarend des Huf Defterrichs/ unb gc 
ſtꝛeſſend an die sÉpbanoffen / warend ouch dem 
Marggrafen willig und gehorfam/ und Yro 
Vermögen an Wannſchafft drymal gröffer 
dann der Eydgnoſſen / fi attend aber fan £uft 
mit ben Eydgnoffen ze fächten/ wiewoldie End» 
gno af bero Ziten sertrent was / bann die 
| von Zürich mit "yr Macht warenb uff ber Herr 
fchafft Siten wider die Eydgnoſſen. 


lon sm. ¶Wie mun Thaͤring von Hallwil in Defter- 
[rich zu Kunig ridrichen ee m die 


arg: 

! pera barnf / des Adels/ unb der Stetten Fürnems 
Liz: "pig wo Er fi nit entfchätte/ was dem 
id rr s 
befchechen was/ unb In daß fich die 


chen / 
wo Er fi nit ſelbs bewarete / jedoch damt Er 


n Mörfperg dem Maggrafen uff Under 
tung des Kriegs geben (olt) und ſchickt ouch an 
andre Art mer 


nitru&ion und Abfertigung / der fam nun 
uff Conceptionis Mariæ den 8. Gag Decemb. 
Zürich / ba Er ouh den Marggrafın 
Fand‘ bikr Herr Weter was ouch vormalen 
Botte zu dem Hertzog von Burgund gfin / 
ai hievor ſtat unb futet fin Intru&ion 
0: 


Dif iff die Beyelch und Werbung / (oer: 
Peter von Moͤrſperg Rittere / von unferem 
Alergnaͤdigiſten Serven dein Römifchen 
Rinia / und von finer Rünigklichen Gnas 
den Aäten bevolchen an Margrafen von 
Roͤtelen / an die von Zürich und von Rap: 
perfihwil 3e bringen, 

Des Erſten / fagend 


nen unfers Allers 
anädigiften gerren des Römifchen Adnigs 
Gnaden. ; 


Darnach begerend daß fi finen Rünig: 
klichen Gnaden nit 3e Argem merdind fò- 


baen Verzug / foin den Sachen untzhar 


echen / dann fin Bünigklicbe Gnad das 
in dheinen Ungnaden mit getan / ſunder 
gehofft / die Sachen wurdind in ein beffe- 
ten Stand kommen fin / uff föliche Bott- 
ſchafften / fo fin Bir ngfliche Gnad zu den 
Sürften/ und etlichen Stetten von diſerSa⸗ 
en und dero von Zürich wegen getan 

ab. 


Sid, aber das nit beſchechen / fo fige doch 
fin Zuͤnigkliche Gnad bebacbt/ "Xnen ze 
Silff und 3e Croft 3e tommen/ und babe 
Ouch daruff von Uch entlenet vier tufend 
Rhinifcher Guldin / die Ir dem Marara; 
fen one Derziechen willigfigind zeanfwur; 
ten / und uffden Krieg gelegen.” Ouch ha; 
be fin Aünigtlicbe Gnad von bero und anz 
drer Sachen weaen/ fin freffenliche Bott- 
kb inuff an die Etſch gefchickt / dem 

ifcboff von Briren/ Seren Sanfen von 
— — Rudolffen von Thierſtein / 
uno © 
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Diefelben | fcbal£ / finer Gnaden Räte / denen Er be] Domni 


volchen bab mer Geltes umb Schlöffer /| 1443. 

Stett/ Land, ober in ander weg uffzcbrin- 

Day als meift uno fi mügend, und das dein 
argrafen uff den Brieg auaefcbiden und 

3e antwurten. 


Ouch fige fin Kimigkliche Gnad in Wil⸗ 
len/ fich felb binuff zu verfügen / oder in 
treffenticbe Bottfchafft quid ctun / die 
— nach oem beiten ur Fallen 

tr die Sand zenemmen. 


Es bat oucb: (in Rünigkliche_ Gnad de 
fehriben Ser? Iacob Truchfäflen dem 
Landt⸗ Vogte ze Schwaben) fich 3e per» 
fügen/ zu den egenanten Räten in das In; 
tal/ mit bem man ouch reden wird/ eq 
au gebenden / damit Gelt uffgebracht 
werde. 


Darufffige nun unfers Allergnaͤdigiſten 
erren des Aünige Begären! im der Een 
chen das bejte und fliftaft zu tunde, das 
mit finer Kimigklichen Gnaden Stett und 
Sehlöffer nit in der Vienden Sand kom; 
mind noch gebracht werdind. 


: eiogenb-Snen oucb/ was unfer Allergnaͤ⸗ 
digfter Ser: der Binig gen Burgund / gen 
Srandrich/und andre End / durch üch verz 
bottfcbafftet und 3e banólen bevolchen bat/ 
und ermanend fi ouch daruff das befteund 
das trinwilk in ben Sachen ze tun/ als inen 
fin Rüngtliche Gnad getruwet / fo will fin 
Gnad in den Sachen nacbgebendten / daz 
mit Inen Silffuno Byſtand vélligflicb und 
truͤwlich getan werde, 


„Sesend nen oucb/ wie fin Rünigkli; 
cbe Gnad gefchriben bab/ bem Künig uf 
Srandricb/ bem gergog von Burgund/den 
Ehurfürften / denen von Bafel / denen von 
Bern / und denen von Solotorn. 


Nach folichem fur der vorgefage Herr Peter! Der von 
von Mörfperg/ Ritter / uf Bevelch des Ro⸗ |n 
mifchen Künigs in Burgund zu bem Hertzo⸗ Fraucktich 
gen / unb zu Kuͤnig Caroio von Francrich un Sur. 
dem fibenden des Siamene/ umb Hilf ze ba n 
werben / wider die — unb [ag lange 
git in Frandrich an des Künigs Hofe, bif daß 
Er zeleiſt zewegen bracht / daß Künig Farle 
finen Sun/ £udwigen den Delphinen/ fampt 
finem Armoniadifchen und anderm Kriegs⸗ 

Volck ob den 60000. ſtarck / ze Rof und ze 
uf uff den fünfftigen Summer Haruf bracht/ 
if für Bafel/ die Endgnoffen je befriegen / 

als hernach angezeigt wird / ouch fehickt der 

Hertzog von Burgund etwas Volcks dem Kos 

m Künig ze Hilff mit des Delphinen 
ug. 


n difen Ziten ce daffelb Weliſch Volck Bar 
uf Fam / begund uff der Derrfchaffe sY 
rich Zeil mengflich des finen achten/ und wa; X 
rend die Fuͤrſten des Richs nit aH als dan. 
trüto dem Roͤmiſchen Künig/ bann Er weni 
Glimpfs wider die onen bat / befal 
ouch den finen nit allen die Sachen 3c Sersen 
giengend/ bann allein denm, die am Hag 
* und gieng alſo wunderbarlich in denen 

iten. 


Dozemal hattend bie Eydgnoſſen "rem 
Vogt je Baden Hanfen berg 3€ ha 
ouch bas Ampt unb Hefe Regenfperg / fo fi 
denen von Zürich abgemunnen / ze verfechen 

chen / und mas alfo CDogt 3c Baden und 


| an 
s lugtbere 


bevol 
errn Joͤrgen Fuchſen Soft -Nar | je Regenfperg / alfo hat Er etwas (pane ven 


11. Theil. Eee2 der - 





ANNO, AO 





Endgnoßifcher Geſchichten | 





ANNO 


Doum der Marchen ber bochen Gerichten wegen / | tenb/infünbere by difer obgenanten Aundts —— 


1443. gegen der Nerrfchafft Syburg, die dozem 


Der 
Rechts⸗ 
ſpruch · 


Ich des Ré Kuͤ⸗ 
—— Darumb ⏑ an idi 
* der lutet alfo è 


Wir derSchultheif undRate zu Baden / 
Beben no nn fund mengklichem mit 
— Briefe / als von der Spaͤnne und 

q wegen fo dann geweſen find / 
poil iud oem Fuͤrſichtigen Wiſen dem 
Bir ermeifter un eder Statt Zürich 
G bern uno duca yr ifen/ 

an erg von Zucern / Dogte ze 
gun in Cíamen und an sodas a pan e 
gny Wiſen / — Eyd gnoſſen / unfer 
lieben gerren/ an dem andern 
eil / "YE d bann barrürende und langende 
m von den hochen Berichten wegen ze 
affenwile 2c. Da aber die erſtgenanten 
von Zurich meinend und getrinwend / wie 
daß Gieflbigen bocben Gericht = Faſſen⸗ 


m 


wil jewelten gehoert und gedient habind/ges | 
bóren und dienen föllind an die 
^ bor und nit Inen 2c. das alles fi ou 
er und redlich — mit — 
S Aundtfchafft fürsebrinaen 
—— ſige. Darwider aber der Ah 
Pp unfer serren genine Eydanof 
feni att/ meint und getruͤwet / daß die eae 
tütten hochen Gericht HM —— 
ten gehoͤrt und gedienet / ouch gehoͤ⸗ 
ren und go ſoͤllind / an die Se 
die Ninden Regenfperg / die $ zu ein 
Sanden ſtuͤnde / und getriwete oud) das 
wolerberlich und redlıch —— mit 
redlicher Aundtfchafft als wäre, 
Und alfo oand mis un) beib ob ob — 
tyen/namlid Sat ate ze Zuͤ⸗ 
rich / im Namen A * po^ des Burgers 
meilters/ des Rats und gemeiner Statt Zü 
rich / als ein vollmächtiger Rats, Botte/und | ED 
der obgenant Vogt / in Namen uno an ſtatt 
wfe obgenanten gnädigen Zerren / gemeis 
er Eydanoſſen oud) vollmächtiglich fo 
eniti und fo flifigflido gebetten und er; 
betten/ daß wir uns föllicher Frer Spänne 
und Zwitracht/als zum Rechten angenom⸗ 
men * —— abend / fi barinne im 
at entfcheiden / 
o u o pe beid b obgerirt Darty Partyen "Ir 
Zunotfdb oeit es figind Küt oder Briefe 
we Gefebrifft Iuter geben —* umb 
illen / daß wir die deſter klaͤrlicher / 
ern Stetten und frommen wyſen Luten | ac 
fürgeben koͤnnind / und daruff rat gepflaͤ⸗ 
gen uno * moͤgind / das alles wir 
uns Ib vorbehalten *2 und wel⸗ 
cher obgenanter Partyen Aundtfehaftt/ al: 
ſo nach Rate und unſerer Erkantnuß uns 
im Rechten die beffer bedüchte ze fin/ Dabr | © 
föllend ouch beid obgenant Ipbeı 
nach unfers Spruchs Lut und Sag. Und 
alfo baben wir dh Cs Y. feed | 
attyen QUE ichen Tag für uns 
—* * uff Sant Niclaus Abend naͤchſt 1 
—— und ſind alſo uff dann beid „09 
acht Partyen für uns fommen/ von pud 
alfo "Xt Aundtfebafft in Gefchri 
bracht nach Benügen/ al "Df as 
wedre Party fürbafibin von difer obgenan⸗ 
ten Sache wegen obein Kundtſchafft lege 


al | febafft/ fo fi aeleit batteno belyben/ und ein 


voll 23enüacn baben weltend/ unb fatsteno 
das alleszuunferm Spruche/undunfers£rs 
kantnuß ım Rechten. 


vo. alfo nach beider obaenanten Par» 
—— bringung / 2M ntwurt/ Red 
und Widerrede / und oud na 
genanter Partyen Bundtfchafft/ die filuter 
in Gefchrifft für uns leitend / die wir oud 
alfo eigenlich verbórt und erfunnet baben/ 
ouch die für etliche Stett und pue wife 
Küt gebracht und alfo Ires 
— und geſucht habend / — wir 
kontend / Bun wir biemit eb en 
ſchw lid befünmert und beladen anke 5 
uno alfo ad Rate / den wir 
fucht habend / und nad) unfer fel le 
nug/ fo fprecben wir und duncket uns — 
Recht ſin / daß der vorgerürten von Zürich 
Aundtfchafft die beffer ſige / und bafi die hoz 
chen Gerichte zu FTaffenwile in die Graff 
ſchafft Ayburg gehören föllind. Und 
alles zu einem warem Urkunde/ fo haben 
wir obgenanten Schultheiß uno Rate zu 
»/ unfer Statt Secret-Infigele / doch 
uns allen / unfern —— und un⸗ 
ſer gemeinen Statt in allweg um aͤdlich / 
etan hencken an diſen — ni A 
riefe/ bero 3voene von VO 
ns Iutende/ gefchriben ei und * 
Euler find/ und alfo — — 
gegeben t — I "ig 
oer S. ind. "Pants 
re man m vo —ã fere lieben Ser 
ren Geburte/ — vierhundert / und im 
druy und viertz 


ate. 4 
— von Rufe) Land⸗Mann 3u | emite 


gr A. 
ifen Amman = Rat t o 
minen anáoigen lieben 
Min gar früntlich willig lia Dienft/ bots 
—— lieben en — ! Als Uch m 
Sidon ut BERD sa 
ino en en ie find afin zu 
Grimingen / und batten mir da empfols 
chen / d die Zing zu Liebenberg / 
die def allers von Zürich wärind / 
inzien fölt, alfo bin "Sch einem femi 
chen nachgangen / und ban die Zing zu 
miner Serren Sanden ingenommen. 
= der e er aber ben armen Kürten 
rang an/ mit frömbden Ge 
Pim / ifr fi labt und bannet; 
atumb / lieben anábigen Serren / tund 
a Mo M ıd — og Di 
3 1 N 
die x Ait feer nit befümmert werdind / 
chaffend a mit dem 
—— 


ch ift. Du lieben 
zu würfen / daß min 
ein Amman batin dem Sof EHE D 
- Sof p ein Su nsu — gehört 
und mir die Lút all/ one der —— 
geſchworen band; Da tund fo wol/ und 
b mit mim Serren von Éin ai 
len/ daß Er ein Amptmann fegi/ 
em 





pei apati 1443. Jabrs 


sn fene Be m eriiden Pian, ME Stumpf, 


—— ee nam — gian gen Zänfe 
/ verbrandten das Cxplog/ und multe Ye arme Gefangene weil defen nicht 


Burgermeifter von 2ürid) und Defterridyliher Landt: 
gebörig / darinn ein &efangener lag um 


L. V. c, 36. 


chwitz / zu difen Ziten Vogt 3u Grinin | vo 
ubt: — Grommen / unfiebtigen | i ron 
edi / | ta von 


Schwit 





ANNO, 
DOMINI 
1444. 













(lag aber 
m Lag 


eim Suß Griminaen —— als ander 
vormals ton band / gnaͤdigen Zerren land 


Thomas Tag. Anno 1443. 


: am Baden in Ergoͤw / nach Inhalt des Ans 
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der Herrfchafft wegen dar / aber von Zürich 
fam ein gut Teil dar / die Eydgnoſſen aber 
attenb fein Geſpraͤch I Gemeinfame mit 











Mich Ud) bevolchen fin. Datum uff t. 


nen/ alfo underredtend fich die Eydgnoſſen 


"in ben Ta agn vor — A — 1443. | allda mit einanderen von 
/ 


ren Sachen / und 
ma Biſchoff Heinrich alle wo» darnach wider beim 
unb fast "nen / unb ouch ber qs t ^y Uff Ditvaften ben Suntag Lxtare den 22. 
rer Widerpart / unb denen von Zürich Tage 


Tag Mergen ward ber Tag su Badenin Er- 
ju. eleiftet / und jj daher vif Volcks und 
ands unb Fridens / wie bann daffelb beredt 3 afften von Herren unb von Stetten. 

und bedinget was / und wolt Mittel fachen fi wu der Eydgnoſſen Botten: 

ginti ^ ** / und ward der Tag bez | Bon 
en jm 


Ift b der ves Kan Hoffmeifter / Ritter / bet 
2 $ünigen gu ye ede Jd u^ "i eot 2* 


ond von Bubenberg/ Ritter. 
Wie nun der Bifchoff den Tag angekgt (rich von Erlach/alt Mogte je Baden 
at uff en — des 1444. ep Big —— von ingoitingen. 
gundend e barna 
ten / unb woltend —— geek day |" Peterman von Eütißhofen / der git Schult- 
und als inenfürfam / wie die / die 
von Rap il / unddievon Zürich allent- Burchardt Sidler/ Amman. 
halb Kundefchafft innemend/ umb jetlich Ding/ | Antoni Ruß / alt Vogte ze Baden. 
was Inen un Perfonen/ je von | _ Hans von Wilen, 
den wes | Von Uri: 


rds - —— gene Arnolt / der 
ve SA alt m 


den — bin Eyden e ob die Sas u coing der Citer / der Bit Landt- 


ae, der git Landt Amman nid 


ar Spiller der it Amman. 
Hans Hüßler/ alt Amman. 


Baden / u t e Sant Don Glarus: 
unb verfánbt das fchrifftlichen oben Dar Tſchudi / der Zit Lande: Amman. 
tyen / E das famend ber offen D acob Wanner / £anbtfcdoriber. 
en uff Trium Regum, "n on Bafel: 
vdifften 4 Tag / und hieltend allda onen Kg) Sans Rot / Ritter. 
und —— I: Rat / was fi uff dem ans von Louffen. « 


Mon C»olotorn : 


netend Yre Redner unb ander Sachen bann | Bernhardt von Malrein. 
vem C warend ben Tag / wie In der Bir pon Hagen. * 
off benempt/ ze Don Appenzell: 
In denfelben Lagen namend der Heini Biller. 
fen Zufäger / fo zu Gräningen lagend/ bic Verena Cůni. 
Bejti ge Er innen / von wegen / daf | Won Wil im Thurgsw : 
pa Veſti inber chafft Hans did Schultheiß. 


o⸗ 

le nd (b s 

fha fired uni aber lch ici —— 

ulden hattend / die im paye as 

pe / über de * bey $nug barumb ecvorbert 
u (lichen na die Eydgnoſſen uff 

T —— geräft hattend / unb ouch 


nt dißfalls t / und verlängert abermalen 
ben da uff Dito —*— den 22. Tag Mertzen 
Anno 1444. alsdann durlich ze — 
unb fhrib 8 beiden Partyen zu. Alfo 
furend der —* Botten ium niti sm 
ber uff den vorgenempten Sant Agaten⸗ 

gen Baden / unb hieltend allda einen — > 
fam funft weder ber Bilchoff noch niemand von 
a Urli. thut hinzu Anvens (D L 


"oou ant d 
Die warend der gv P oria unb 


bao von ich 


hr ve dan 
Ece 


Doum 
1444. 


| ANNO 406 


—— — — — m — — 


Doumi 


1444. Herꝛ Wilhelm von Gruͤnenberg Ritter. 


Her Peter von Moͤrſperg / Ritier / was erft 
u a me. 
Herr Heinrich Schwende / Ritter/ Wogte 


Der Vilinger, 

Eberhart Wuſt / Stattfhriber. 
Hon Winterthur: 

Der Höwporffer. 

Der Stattfihriber. 
Non Fryburg inlichtland s 

er Schultheiß. 
m = Fr riber. 
on Lou 8: 

Claus Unmuß / Burgermeißer. 
Der Breitnower. 
t: 









r Probſte zum groffen Munſter. 
Der Cuftor zum groſſen Mänfter. 
er: Heinrich von Sant Anen / C 
cineich Schwargmurer / der Sit Bur⸗ 
germeiſter. 
ans Brunner / der Alt. 
ans Keller. 
einrich Efinger. 
Ulman Trinckler / genant Zoͤrnli. 
Rudolf von Cham) Stattſchriber. 
Diß warend der Herrſchafft von Wirtenberg 
Räte/ fo fi der De Diefterrich und 
denen von Zürich gugabenb : 
Her Wolff von Elingenftein/ Ritter. 
Herr Düpolt Guͤß / Kıtter, 
Diß warend der Richftetten und Stetten Bot 
ten/ fo der Herrſchafft Defierrich und denen 
von Zürich zugegeben wurdend : 
Hon Huglyurg: 
ird Rechlinger. 
Don Nürenberg : 
Berthold von Komer. 
Don C ofieng : 
Berchtold Bogt- 
on Eßlingen: 
Der Holdermann. 
Don Echaffhufen: 
Gunradt Schwager. 
Don £inbom : 
Matthias Schneberg. 
{Hon Sant Ballen: 
3 > Senn, 
Don Memmingen: 
Burgermeiſter Beg. 
Von Chur: 
f von Rinckenberg undlllrich Pfifter. 
Won Rhinfelden : 
a. 
Dip warend Undertädinger. 


⁊ 


8 


Cardinalis Arelatenſis. Der Cardinal von 
Arelat. 


rich Efinger, Hans Blunti und Hang Brunner, 


— 


Cobanofiiber Geſcwichten 


—————— M—— Ma 


| 
Ludovicus Epi'copusMaflilienfisDer Bifchoff pm 


von Marfilien/ und ander roürbi 

an 
i nrich von Hewen / Bilch 

Coſtentz unb Verſecher des See : 


Chur. 
£y idrich ze Rhi 
zu — Bafe. 
n Zum o 
err Hans ze X. t om eth 
ns Bernhardt 3e bin.) Dienft. 
— von Brandiß/ 


herre. 

Der Vicari von Cofeng. In des Bi: 

Ser Vogt von Marchdorff. ſchoffo von 

Mang Rockwiler von Coſtentz. Coſtintz 

idrich Schriber. | Dien, 
ohans Schriber. 

Don wegen des — 

oí. 

N. Bifchoffe zu £ofanna. 
Won wegen der Herren von Wirtenberg / Raͤt 

und Bortfchafften. 

Herr Cunrat von Wittingen/ Ritter, 

Herꝛ Berchtold vom Stein/ Ritter. 

Herr Hans Wirrich von Gaͤmingen / Ritter, 
"Det ae Caimi Immer 

ammlit/ Ammeiſier. 

Don llm: 

Ruͤmmili Ehinger. 

Don Ravenſpurg: 

Der Schellang. 

Dis warend da von ber Kitterfchafft/ und 
warend mit dewederm Teil / beſunders 
Graf Henrich von £upfen. 

&raf Heinrich von Fuͤrſtenberg. 

Herr Heinrich von Ramſtein / Fry Ritter, 

sur: Burckhardt von Hondurg / Kitter/ 

« Cimon von Stein / Ritter. 
«2 Bernhardt von Radtberg / Ritter. 
ans von Nifchach. 

Sans Rudolf von Landenberg. 

Noch warend funfl vil Herren/ Ritter und 
Knecht / Edel und Unedel / Geiſtlich und 
weltlich / von Stetten und von Jänderen uff 
demfelben Tag / die ba ufzunb inrittend / und 
loßtend wer da &limpff oder Linglimpff hette. 

Alſo nam nun der Bifchoff von Co 
bic Sachen fürbande / mit fampt denen / fo Er 
bann zu "ym uff difen Tag berufft hat von 
difer Sachen wegen / und zoch ouch zu Ym 
die verordnneten Herren vom Concilio, und 
alle Herren und Bottſchafften / geiflich und 
weltlich / fo von Echadens und Underhand⸗ 
lens wegen da warend / und verhörtend alfo 
cin a. nach der anderen / doch nit in bc: 
der ‘Teilen Gegenwaͤrtigkeit / unb was je cin 

Gal fürgemandt / das bieltend fi dann dem 

andern Zeil für/ unb verhörtend darüber fin 

Antwurt / und redtend fi dann ouh darzu / 

alles das / fo fi bedunckt D unb not 

wendig fin / bann ft gern Richtung und Sun 
gemacht hettind / unb allen ren Flyß daran 
nit fpattenb. Alfo ward von jetwedrer Party 
fürgebracht und dargetan / alles das fo fi für 
fovet möchtend/ und jeder Teil gedacht 

me glimpflich / nuslich und dienfllich fin ; 

Man verbórt die Bünde alt und nüm/ den 

rieden/ ouch die Richtungen beo vorbrigm 

riegs/ Urfachen / Anfprachen / alte Hars 
fomman unb ingenomne Rundefchafften/ 
alles bas / damt fich jettoebrer Teil ze behelf⸗ 

n vermeint/ und nach föllichem allem wur 

b unb fucbtenb bic gemelten Undertädinget 


Serrfehafftvon 


— 
ANNO 
Doy 


n 


Anno! 








—— a — — — — M — 
a Bullinger ſagt: Bon Ziti tourden geſandt zu Rats, Botten / Hans Mepf/ Ulmann Zoͤruli genant Triucklet / Hein: 


— 


ANNO 


DOMINI 
|! 1444. 


‚tieflen bero. von Züri 


| Zweyter Theil Zwoͤlfftes Buch, 


mengerlei Mittel und Weg an jetwedre Dars 
tye / unb battenb darin dro Arbeit n 

damit fi den Stricg gaͤntzlich gefchlichten méch- 
tind / jedoch was leider das Gluͤck unb die git 
nit ^a/ daß man fi möchte verglichen; Wann 
dafi 3€ letſt die Eydgnoſſen fich entſchluſſend 
gegen den Undertádingeren nachgemelter Ars 
alb / mo bic von 3d: 
rich dieſelben annáminb / hofftend fi dann / daß 
fich die Statt wol zu ganger Richtung wurd 
mögen ziechen / und find dif diefelben Artickel: 


Dep Erften / daß die von Zürich die alten 
epe fo fi Bettind mit ben Eydgnoffen / hin 
ns m Dekarhung ana 
un orgt w 
nach aller Notdurfft. "S , 
Andern / taf fi ben nümem Pund bem 
Kom Künig wider hinuß vx (óftinb/ 
unb daß Er nen en ouch wider geben 
"Hk und fi die hinder die C pbgnofkn iegen 


Zum Dritten / bag die von Zürich umb der 


Cpbanoffen Anfprachen zum Rechten föltind | f; 


kommen in einem benempten Zit/ nach der al 
ten ` Inhalt / ba weltind fi nen Hin- 
wider umb "Sr Anfpsachen ouch gerecht werden/ 
Recht umb Recht geben unb nemmen. 


Zum Vierdten / fo behieltend "nm felbs die 
Eydgnoſſen vor/ Schloß / Stett/ Land unb 
gür/ mas fi denen von Zürich angemunnen 
bettinb / daß die von Zürich fi dabi ungevor⸗ 
bert und ungerechtfertiget belyben ſoͤltind fa 
fen / «e were bann Sach / daß ini 
in fünfftigen Ziten mit den Eydgnoſſen fo 
früntlich bieltind/ daß fi Inen dero üt wider 
gebind / bae fölte an nen ſian. 

Dif warend nun die Artickel fo die Eydgnoſſen 
fürſchlugend / und lieſſend fich daby der Eydgnof- 
fen Botten den Undertädingern mercken / 
Daf fi wol trüftinb/ fo verr unb die von Zuͤ⸗ 
rich dife Artickel anndmind / und fich früntlico 

gen den Eydgnoſſen erzeigtind / Daß Inen 

t Schloß/ Stett / Lut und Land alles guͤt⸗ 
lich voiberfert wurde / — echen daß fi has 
rumb groffen C'often unb Schaden Libs unb 
Gute / uf Notträngung dero von Zürich eig- 
ne B ldigung / eslitten. 

Alſo Dicftenb bie Undertddinger dero von 3A” 
rich Anwälten unb Botten fölich Artickel in 
Gefchrifft für / und batends fründtlich die anz 
enemmen. Alfo fprachend die Botten von 
— fi hettind des nit Gewalt ⸗ / fi wel⸗ 
tinbe aber gern beim an Ir n von Zürich 
bringen / alfo ug Pitt der Undertädingern bes 


gabend fich die Eydg ficb alfo zu Baden 
je — unb A: tourt 3€ erwarten/ 
vom Donftag des 26. Tag Mertz * uff Sun⸗ 
tag Judica den 29. Tag Mertz. Alſo furend 
nun die Botten von 3 beimb / und der 


Rich: Stetten und Stetten en / fo Inen ze 
Byſtaͤndern zugegeben warend / mit Inen / 
und meintend [ben erdern Stetten Botten / 


som End fáminb/ bann fi beducht/nach 
erpörung der —— und Urfprung 
des Kriege / die Eydgnoſſen hettind nach Ge⸗ 
falt Jre Glimpfs nit unzimlich Articl ge- 
mutet / und derfelben Tagen als die Botten | 


gen Zärich —5 die von Zürich 


ydgnoſſen ouch bic von 
iverfächer 3€ befriegen / ed wel: 


gar von Armoniacken ein türer ritterli 


Zürich für Rat famend / und der Eydgnoſſen 
rs chi 
ia 


lich angeftifft haben / man befchloß bic 
und f Muren jederman an das 
End da Er in Belägerung und Uberfals:Ziten 
hingeordnet was / glich als ob man belagert 
were / und (uff die Gemeind zufammen/und juz 


b fü 
en als ji im Rat ob den fürgetrag- 
nen Sachen faflend / und rotend mit Inen / 


Rats unfchuldigkli angen und ſchnoͤdli 
I pras — y = 


nie getan / funder Ir Nutz Er und Ufnung 
all Ir Tag gefürdert hattend und mwurdend 
bero angeng etlich enthouytet und aͤrmklich ges 
richt / bero was einer Wapenogenoß Johans 
Meik von altem Burgerflammen und gutem 
Adel / derfelbe bat bloß acraten 5/ man folte 
den Eydgnoſſen das Rechte porn umb jetli 

Anfprach nach Inhalt ber alten Puͤnden / do 

daß die Eydgnoſſen Inen von Zürich umb jet- 
lich re Zufprisch daſſelbe Recht ouch hinwider 
hieltind / unb hat fun(t niche anders geraten in 
feinen andern fürgefchlagnen Artieflen / ben 


a Bullinger tagt ausürudiid/ fie baten anrángli fia) dapin peruanivie vag pe Die Wad) für bin zm. Köntg 


br wo D mit Hilf der H d 
Miei malen f ke 4 ferron 


tetten werben daß Er ihnen ben nedes Pund nadlafje / wo bisfes 
fen von Eoflang nnd Baſel und Der Meihe: E terren Itechtipruch fommen. 


t aui gelagt haben : Denen wér grad richt beſchehen Die in ciam Krieg an dir Sil und anderſtwa e 


[lagen _ worden. Bulling 























errfchafft rer Dies 
er ern 
Zürich fiibe einanderen dgrütetinb unb vers 


an Item Gute «/ das was | lich 


und fid) die laffen erkennen / wa wir fir] Doux 


rerhin bieten oder fürtommen föllend/und 
oud) den alfo anug tun. b Inen das 
aber nit eben weri/ fo wellind wir da 
rumb mit Xnen furkommen / für difer ob; 
genanten Stett eine/ welche fi voellenb/ 
uno was ung da befent wird/ dağ wir me 
bieten ſoͤllind / das wellend voit tun. 


Alfo berufft der Bifchoff von Coſtentz die 

Sm ürkdlag abgrhlagen une pd ya 
abge um 

für die Rechtbott / fo ve von d in c 
ſchrifft getan / afe vorflat/ unb bat fi fründt 
» in aller Underhandiern Samen / bof fi 
doch etliche der angebottnen Rechten annem 
men weltind / ba namend die Eydgnoſſen «in 
anant; —— unb berictenb fich mit 

n und 

















darbtind / jeg was einmal Yr Wunſch fuͤrwert 
en nach 

















Gnedigen lieben gerren/ als unſerEyd⸗3 
anoffen oon Schwitʒ und von Glarus ur 





Wie es nun alfo wunderbarlich 3ugiena su Züs |. : Neri 

rich / do ließ man die erberen Botten vonÖtets eig oie a e =r] 

ten alfo an der Herberg warten daß Yuen fein | 31, dem Rechten konnnen woltend / nach Ant 
noch Antwurt ward bi am Gamflag/ | Zer gefdroornen Pinden Gag/ mann — 


i: 


in 
dark Geſchriffte gen Baden hinab fund tun/ 


gen Baden binab/ und gabend dem Bi 
fchoff von Cofteng Yr Antwurt / daß fi der 
Eydgnoſſen Fürfchlag gang nit annemmen 
meltind / und fchlugend den Eydgnoſſen Recht 
für / in Geſchrifft an einem Zedel verzeichnet/ 
alfo lutend: 

Dip if unfer von Zürich Rechtbieten ben 
Epdgnoflen umb all Sachen Recht umb Recht 
"m unb ze nemmen. 


Item deßErſten / ſo bietend wir den Eyd⸗ 
gnoſſen unbedingt Recht umb. Recht ze 
balten und 3e nemmen uff unſern Gnedi⸗ 
en Serren von Coſtentz / und ob Inen 





Behebung willen der Puͤnden undaf 3e 
wpfen/ den Punden anug ze tunde. Un 


Baden find / fi faind bi unferm Gerren 
1e ` : | wiewol wir ab jet Ird angebotnem Hech⸗ 
J Ma. ph iben Aeyognofftn Ober bi te ganz fein Abfeyuchen noch Entſitzen 
€ ettind / und uns gemein und glich an 


mengkli⸗ 


Und ob den Eydgnoſſen das nit eben 
chem / mit dem wir in Spaͤmnen ſtundend / 


voeti/fo bietenb voir Inen unbedingt Recht, 
umb Recht ze halten und ze nemmen / uff 
diſer nachbenempten Stetten eine/ welche 
i wellend: Namlich Ouafpura / Erüren: 
a/ Um / Eßlingen / Bibrady/ Raven: 
ſpurg / Memmingen / Lindow, U berlinacn/ 
ant Gallen / Schaff huſen / Kempten / Rot⸗ 
wii / Chur / Straßburg / Colmar / Schletſtat / 
Rhinfelden / Friburg hs — 

Und ob aber die Eydgnoſſen oder je⸗ 
mand meinti / daß wir Mg nicht anug ge 
gebotten hettind/ fo wellend voir oes fom | uns brucbino / und uff das gond / daß ft 
en uff der Stette Botten ſo bie find/ unſre Pind ze zerrütten begerind / aii vn 
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wir doch fein Vorteil und fi fein Nach⸗ 
teil babenó / und Inen als amein als uns 
iſt das fi uns ouch ge balten ſchuldig 
1o ) abſchlachend / uno andre Recht/ der 
ra wir einandern nit gebunden / darbies 
teo / das qebenb wir ínmoer Gnad und 
Lieb ze erkennen. Nichtz defiminder wie; 
wol uns das nunzemal von unfern bern 
nit bevolchen iſt fo wellend wir uns oc 
nocht des mächtigen / iE Sad); daft uns 
nochmalen von denen von Zürich geant- 
wurt wird (und das oud) mit Sefebrifft 
beforgt wird nach Frotdurfft ) oap fi in 
dem Jit des jegwärenden Sridens / von 
unfer Manung wegen den Dünoen nad» 
aan / und Recht umb Recht umb all Sa 
chen nemmen und geben wellind/ on alle 
Sürvoort/ fo wellend wir das oud) gern 
tun / und fölichs mit Inen ingan / damit 
man fechen mög / daß wir nit gern Priez 
gen wellind. 


tend / daß liche eine ——— 
n Glim 


wen beſchechi. Es Dobinb ouch diefelben von 
Zürich Anfangs bif jegigen Kriegs Inen Recht 
uff die von Bern und Slot 

‚geträwe Ey und Withe 

riegs figind / bae nb fi ouch ußgefchlas 
gen / und nit von Mißtruwens wegen / 
ders von wegen daß fi begerind bi Ir Puͤnden 
ze belyben / und nit davon 3€ —— 
funft mengklichen Eeren / Frombkeit / Billicheit 
und Rechtes vaft wol getruͤwind. 

Sach ſoͤlichem gab ber Biſchoff von Cofteng 
in Gegemsirtigfeit der Undertädingern / den 
Eydgnoſſen in &efchrifft die Kechtbotte des 
Margrafen von Kötelen/ von wegen des Hub 
Oeſterrichs / unb (utet alfo : 

Unfer Margraf Wilhelms von god: 
bera / gemis Aötelen und EX ps 
Landt⸗Vogt 2c. Rechtbott gegend ⸗ 
gnoſſen in Namen unfer Gnedigen gerr⸗ 
ſchafft von Oeſterrich und der Iren. 


Umb defwillen/ bag mengklich verfkan; 
de/ daß voir Margraf Wilhelm von wer 
gen unfers Allergnedigiſten Serren des 

ómifdben Kuͤnigs / und unfer Gnedigen 
gerrfcbafft von Oeſterrich ichts anders 

ann Glichs und billidos ungern fürnenv 
men weltind / meintind dann die Eyd⸗ 
qoe daß wir in den alten oder ninoen 
riden ich überfaren/ oder in den Arie 
2 enoóbeinerlei H4 eir bettind / von 
—— achen biß uff difen — 
tigen Tag / es berüre oder treffe Eer / Lib, 
oder Gut / keinerlei hindan geſetzt / oder ob 
fi den alten Friden von Anfang / fo wyt 


II. Theil, 


nit/ funder allein fio dem Zufagen deflel- DN 


ben Sribens / fo von beiden Partyen vor 
und bie zu Baden uff oem Tag beſchechen 
iſt ob wir fidermals darin figit Überfa- 
ren hettind / 3e erlütern meintind / darumb 
wellend voir nen / diewil fi doch dem 


‚Beiligen Rich aucebóren meinend/ vor den 


urchlüchtigen/ Sochwirdigen und Sod» 
— Sürflen und gerren den Ertz⸗ 

ifchoffen 3e Mentz / ze Trier/ ze Coln / 
oder vor dem Pfaltz⸗Grafen bi Rbin / als 
vor einem Vicari des Seiligen Roͤmiſchen 
Richs / oder vor — weltlichen 
Chur⸗Firſten oder andern jegklichen Sür- 
ften in tütfcben Landen / oud) vor einem 
Seren von Wirtenberg / welchen fi wel- 
leno / und Iren erbern Räten die fi darzu 
nemmeno oder befcheidend / oder vor uns 
ferm Serren von Saffoi / der dod) dero 
von Bern und von, Bolotorn Pundts; 
Gnoß iſt / in einem unverdingten Redy 
ten tun / was wir Inen von Éeren und 
Rechtswegen 3e tun pflichtig werdend/ 
alfo daß Es deßglichen / und dafelbs 
er und Recht ouch tugind/und ein Recht 
mit dem andern zugange und beſchloſſen 
werd ungevarlich/und wellend Inen oucb/ 
was alfo im Rechten erfent voirb dem 


pf | nachzefommen/ nach glichen billi en Din⸗ 


gen verfichern und vertroften / daß uns 
eßglich widrumb von “inen oud) be 
ſcheche. 

Ob Inen aber ſoͤlich vorberuͤrt Recht 
ungelegen oder ufzenemmen nit eben we⸗ 
ri / ſo will uns vor des heiligen Conciliums 
und unſers heiligen Vatters des Pabſts 
Bottſchafften / duch vor unſern Zerren 
den Biſchoffen ze Coſtentz und ze Baſel / 
und vor der Gerren und Stetten Botten 

emeinlich/ bie uff den Tag under Bugen 
5 10e unvergogen / zeglich in vorges 
fehribner Maas / Eer und deo 3e geben 
und 3e nemmen/ 3e nemmen uno 3e geben / 
und oaf ein Recht mit dem andern / als 
vorftat / zu ange / wol benligen / doch in 
ſolichem oten / nachdem als dasLands 
Gewonbeit iſt Brand / Viam und Tods 
ſchleg bindanzufegen/ und ruwen ze laß 
fen 2 oder für zitlihen Schaden ze bes 
rechten. 


germei 
efehribnen des Scil. R 
tete namlich Buafpurg/ 
m/ FrördlingenColteng/ Ra 
Überlingen/ Straßburg / C ! 
Schletitatt / an derfelben Enden einem/ 
erfennen 3e laflen / ob und wohin wir uns 
fürer und witer erbieten föllend / und was 
uns dafelbs erfent wird/ dem wellend wir 
ouch geſtracks nachlommen/ ungevarlich. 


Und diewil wir uns fo völligflich zu Ee⸗ 
re unb zu Recht / als vorftat / erbotten 
habend / hoffend wir / dağ die von Bern 


8ff und 
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Der Ris 
hof t 
— 


murt. 


und von Solotorn den Eydgnoſſen bierz 
über Hilff und Biſtand nit tun follind/und 
gebend das menatlicbem Zu befennen/ ob 
aber die von Bern und Solotorn anders 
heduncken welt/ fo will uns darumb_ vor 
der vorqenanten Stetten einer/von nen 
Rechts wol benügen / ze erkennen / ob fi 
den obgenanten Kydgnoſſen über foli 
Gebott des Rechten/3£er und Rechts/ als 
vorftat / biffflid) und biftändig fin follino 
oder nit. 

it fete man des Margrafen unb ber Oe⸗ 
ſterrichiſchen Räten Geſchwindigkeit / wie gern 
fie bic Eydgnoßſchafft von einandern zertrent/ 
und wie gern fidie von “Bern und Golotorn 
von den andern "rn Epdgnoffen abgefündert 

ttind / damit fi durch foliche Zerteilung ein 

pdgnoßfchafft vollends 5c Grund tinb 
richten ; Aber die frommen Eydgnoſſen von 
Bern und Solotorn warend nit gefint fich je- 
nen von ren lieben Endgnoffen abwenden je 
laffen / noch fein Ort von dem andern. 


Alfo begert ber. Bi der Eydgnoſſen 
— uff des NE en Sechibones die 


anrfenäint | Epdgnoflen bedachtend fich aber mit Yren gu- 
ten 


/ und nach Beratfchlagung erzals 
tend fi von erfi vemfelben Herren Biſchoff von 
Coſtentz ben Urfprung des Kriegs / und alle 
Sachen gar flarlich von cim bif an das ander. 
was unb wie vil Ubels Inen von der Herr 
fchafft von Oeſtertich innert dem —— 

Friden und ſidhar dem Zuſagen deſſelbigen 
miens je Baden / als nun ein Yar was bes 
echen und jugejogen wäre / Worten und 
Werten halb / von der Herrfchafft Lüten je 
Kapperfchwil / ze Zurich und anderswa/das fi 
allce allda in Gefchrifft hattend / wann barumb 
bi gefchwornen Eyden defchafft ingenom⸗ 
men was / ouch was über fólib Zufagen und 
Sicherheit denen von Wil im Turgoͤw / die 
dero von Schwitz Land-Lüte warend, unb ans 
dern Irn Land⸗Züten Frowen und Mannen 
im Friden befohechen was. Welchs alles 
gar lang 3c befchriben wår / doch finde man de; 
ro Articklen Merteils hernach im 1445. Jar / 
ba die Handlung ze Keiferfiul Sinflags vor 
Michaelis befehriben wird. Und uff des Mar⸗ 
grafen Kechtbieten gabend die Eydgnoflen furg 
dik nachvolgende Antwurt : 


Der e Gnedigen lieben Serren/voir habend uns 
gnofeu3Int' qt 


wurt uf deg 


mer dann anug inge 
vonGofen als une bebundt und fo verr daß 
Anſuchen. 


egen id) von dero von Zurich wegen 
en und erbotten/ 
gip uma beds red 
uͤri ingegangen werind; weri dan 
vom Margrafen als von der Serrfdba 
von Oeſterrich wegen igit an uns gebracht 
worden / von Richtungen alò von Sriden 
ze esiengeren/ darumb voit dann jeg bat 
betaget find /da weltind voir darzu gepur⸗ 
lid) geantwurt haben; Diewil wir aber 
jeg uff einem frumdtlichen Tag find / der 
von Richtung ober Anftands wegen be 
ſchriben worden / babend wir uns fem» 
lichs Rechtbietens nit verfechen /_darumb 
wir nit vil daruf geantwurten koͤnnend / 
wann uns ouch darumb nit bevolchen/ 
bett aber der Margraf für unfer Herren 
und Oberen in Stett und in Känderen 
uͤtzit fürzebringen / das_ mag Ær nen 
ſchriben / boffend wir / Ime folle geant- 
wurt werden / daß unfer Serren uno be: 
ren bi Glimpf und Eeren beftandind/doch 
daß die gerrfchafft von Oeſterrich dero 


Auf biefe Ho bin der Armeniaten Ankunfit $ i 
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Endgnoßikher Geſchichten 


ten vaft erſchrackend. 


Lintal, in Serniftal, uff Chirnitzen & in 




























von Firich / die billid) unfer Eydgnoſſen 
follenó fin/ muͤßig gange / und uns laind 
ſchaffen mit Inen / und mit unfern Dun: 
den/ als wir gedenckind recht 3e tun, 


Alfo bit der Bifchoff von Gofieng denen | Dur 
von — unb ouch dem Margrafen der Eyd⸗ 


gnoſſen Antwurt fuͤr / aber ſi woltend nit da⸗ 
ran kommen / und endlich bi Iren Rechtbot⸗ 
ten belyben. Wie nun diß alles vollgieng/ 
und mengerlei verſucht ward / fo mocht man 
doch nit vil Gute gefchaffen/ wann daß der 
Spann allwtg — und nidiger ward dann 
vor / daß je die Sach zu keiner Richtung 
bracht möcht werden / darab vil Biderbenlür 
i Alfo hettind doch die 
Undertädinger gern den Friden / ber noch bif 
je St. m Tag wären ſolt / baß hinuß erz 

die Herrſchafft unb bic von 3i 


ner Verlengerung des Fridens vermilligen. 
Hiemit sergieng derfelbe Tag ze Baden / bafi 
alida nichg ußgericht ward/ unb furenddielln; 
bertábinger Herren und Stetten Botten/ ouh 
der Partyen Botten und men wi wider beim 
an Ir Gywarfammi. An dem Zinftag nach Ju- 
dica , des letiten Tags Mertz / uff ocn Abend 
fpat Anno 1444. verrittend fi alle von Ba: 
ben. Uff diſem Tag gab man cin Mal umb 
$. f. Haller / unb ein Pferde Tag unb Nacht 
ouch 5. f. Haller. 
Abfolutio Claronenfium. 


Vicarius Reverendi in Chrifto Patris & 
Domini, D. Heinrici ; Dei & Apoftolicz fe- 
dis gratia Epifcopi Conttantienfis, & Admi- 
niftratoris Curienfis Ecclefiarum, in fpiritua- 
libus Generalis, dile&is in Chrifto,inClarona, 
inMullis,inBethfchvvanden,in Schvvanden, in 


Wefen Ecclefiarum Parochialium Conftanti- 
enfis & Curienfis Dioecefis , falutem in Do- 
mino, Pro parte fubditorum veftrorum ob- 
latz nobis pctitionis feries continebat. Quod 
cum alias Suitenfes & Thuricenfes gvverras 
ad invicem ducerent, ipli ab eisdem Suiten- 
fibus fuis confoederatis requifiti, ad arma fe 
recipientes eis in adjutorium fubvenerint, & 
conflidibus ac invafionibus interfuerint, in 
& fub quibus homicidia , incendia; facrilegia, 
przdz rapina, Ecclefiarum effractiones, ma- 
nuum violentarum inve&iones in períonas 
ecclefiafticas , facrarum rerum abuíus & dce- 


liis poft exceffus veniam'petentibus non con- 
fücvit denegare; veitigia imitantes , Vobis 
& cuilibet Veftrum, ut audita peccatorum 
di&orum fübditorum Veftrorum, nec non in 
Urnen & Bilten Parochiæ Schennis, confcí- 
fione, ipfos & corum quemlibet, prout cu- 
juslibet Veftrum fübditi , funt in premillis 
culpabiles, & qui di&is conflictibus interfue- 

runt , 


geplündert. U. Urftif. 1. c, 
= 


|ANNO 
DowiN! cm j 
(444, |runt, à predi&is exceffibus , reatibus & ma- 
lis aliisque peccatis per eos & quempiam ex 
ipfis vobis confeflis ( occultis tamen & in ca- 
fibus Epifcopalibus nobis refervatis ) propter 
qux fedes Apoftolica non fuerit confülen- 
da , falvis tamen cafibus fubnotatis, hac vice 
in forma Ecclefix folita abfolvendi , & eis ac 
cuilibet eorum pro modo culpz poeniten- 
tiam in Domino falutarem, & emendam, 
quam eorum & cujuslibet ipforum faluti no- 
veritis, & quivis Veltrum noverit expedire, 
& prout quempiam ipforum plus vcl minus 
culpabilem inveneritis in premillis, in qui- 
bus Veftras & fr.zulorum Veftrorum con- 
fcientias oneramus , Auctoritate ordinaria & 
prfentibus, concedimus facnltatem; fic ta- 
men, quod facrilegas Ecclefiaram , & rerum 
facrarum effra&tores, invafores, deprzdato- 
res, & deftru&ores , manuumque violenta- 
rum in perfonas Ecclefiafticas injetores» & 
cos, quos excommunicationis fententiam à 
jure vel ab homine incurriffe inveneritis, cx 
premitlis, ad ditum Dominum noftrum Con- 
ftantiénfem, vel nos ejus nomine effedtuali- 
ter pro abfolutionis beneficio confequendo 
remittafis, Hos enim cafus cidem Domino 
noftro & nobis fpecialiter refervamus. In 
quorum Teftimonium prafentes literas figil- 
li noftri officii fecimus appenfione commu- 
niri. Datum Conítantiz Anno Domini 1444. 
Menfis Martii die ultima Indictione feptima. 


Wigandus, 


Anno 1444. umb die zwei nach Mitnacht 
an Sant Joͤrgen Tag/ als des Tags ber 
Frid uf und der Krieg wieder angieng/ verz 
brann der Waͤggis zu Lucern / und was bar: 
por vor etwas Jaren ouch gum andern mal 
verbrunnen / doch fo beipbend denocht in 
difer letſten Brunſt etliche Huͤſer / aber nit vil, 


Morndes am Frytag / das was ber 24Tag 
April am Morgen früy / Iuffend etlich weid⸗ 
wen lich &fellen von Wyl im Turgoͤw binuf/unb 
kepie |namenb die zwo Veſtinen Spiegelberg unb 

und| Grieffenberg mit Gwalt inne/ verbrandtends 
m jund zugend wider beimb / Diefelben zwo Veſti⸗ 
nen warend des Margrafen von Roͤtelen Ee⸗ 
gemachels. 


Wie nun der Krieg alfo wider offen was/ 
Der Kriea|do battenb die Endgnoffen vorhin Jr Stett 
Heart und Meftinen / Baden/Bremgarten/ Mellin 
gen/ Kegenfperg die Prüm und die Alt / und 
andre "re Schloß allentbalb mit Knechten wol 
verforgt / unb als die Sag was / wie fich die von 
ärich vaft räftind unb flareftind/ bo tagetenb 
e Eydgnoſſen zeſammen / unb feitenb cin Zug 
an / die Viend ze überziechen und 3c fehädigen. 
Die Alfo ward angefechen daß die von Bern / Lu⸗ 
End Ma 
i| ccr / Solotorn und M k einanderen uns 









j 


Dit von 
Bilder 





beg. 





né |ben haruf durch Baden en Cloten ziechen/ 
und fóltinb die von Uri/ Schwitz / Underwals 
den und Glarus oben.harin durch Gruͤninger 


Ampt nider ouch dafelbs bin gen Cloten fom; 
men’ und fodann dafelb fi all zeſammen fáz 
mind / afebann ein Anfchlag je tun/ und mit 
einanderen gemeinlich 3c Rat werden / wahin fi 
Und el fürer mweltind. Und als nun die von 
um Uri / Schwitz / Underwalden und Glarus mit 
rite Ir Pannern że Wurmſpach «n famend/ 
do brachend fi denen von Rapperfchwil Tr 
Mülifete und Waſſerleitinen / und fchlugend 
nen re Bách und Bruͤnnen ab/ daß fi nit 
me gemalen föntend. Alfo hattend bit von 
Rapperſchwil ein Roßmuͤli und cin Handmüli 
uff der ‘Burg / die fi vor in alten Kriegen ge- 
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Dept hattend; Alfo darnach machtend fi den- 
nocht noch zwo Mülinen in der Statt / und 
grubend ein Brunnen/ und mulend alfo von 
and und mit an und battend groffe 
rbeit mit malen Tag und Nacht / mit Rof- 
fen / mit Wannen und mit Frowen / Wib und 
Kind / wer süt mocht gehaben/ die die Muͤlin 
zugind / der mul vergebens / wer aber muſt los 
nen ben Roffen oder den £üten/ bem mul man 
cin Muͤtt Kernen umb 3. 6. Haller/ und was 
darzu föliche Not umb malen hindennach/daß 
die Lút einanderen drumb ſchlugend / und wolt 
nun jetlicher darumb zu_erft ufffchürten / alfo 
gabend die von Rapperſchwil den Luͤten von 
der Stats Kernen ein Muͤtt umb 2. Pfund 
Halkr/ unb wer nit Pfenning bat / dem gab 
man uff Pfand oder Bürgen/ welcher aber fo 
arm was / dab Er bero feins haben mocht/dem 
gab man denocht ouch/ dann man (icf nic 
mand on Brot wie arm er was/ und do man 
nun der Statt Korn gant verbrucht/ do gieng 
man jederman in fin Huß / unb wer Kernen’ 
Haber oder uͤt von Korn hat / der muſt ouch 
darvon denen geben die nit hattenb/ und vers 
forach Im die Statt das wider 3c geben/ und 
ward alfo Armen und Richen gegeben/ die nit 
Korn — Deßglich wer Win hat / der 
muſt In ouch haruß geben / wo es notduͤrff⸗ 
tig was / unb von allem aͤßigen Ding/ was ce 
alles gemein wo man nüt iat deßglich wer 
Gelt hat / der muft es bi finem Eyd harfür 
geben / und teilt man cs ‚under die Soldner/ 
und wo ce der Statt am notbürfftiaiflen was. 
Nun bat vor langift die Herrfchafft von De; 
fterrich ug Elſaß baruf gen Rapperfchwil oco. 
Stu Korn geſchickt / und ouch etwa vil Gelts/ 
damit man die Soldner ußrichte / daſſelb Korn 
und Gelt bekam denen von Rapperſchwil gar 
wol; In der Start was groſſer Gepraͤſt an 
d alfo daß vil £t Stål und Baͤnck / re 
panbette/ "re Waͤnd und was fi emberen 
mochtend / verbrantend / etlich brantend ouch 
Jüfrr und Schüren/ ba was onch fein Zun 
— vor noch in der Statt / er wer wes 


Alſo von Sant Joͤrgen Tag hin / biß nach 
Sant Cunrads Tag, das was 31. Wuchen / 
warend die von Rapperſchwil ingeton und ge⸗ 
fangen / daß nie kein Mann m ie nen 
in die Statt fam / denn etwa felten Stachp faz 
mend Botten / fi fehicftend onch etwa Nachtz 
Potten binue/ die fontend in den ren 
._— mengerlei Abweg gan/ und funft 

am niemand in dem Zit zu⸗ noch von Inen / 
dann die von Glarus / von Usnach unb uf 
Gaftern hattend fláte vil CDold'e und Huten 
umb fi Bus uff fi fpächende/defglich das 
Bold / fo zu Grüningen lag; Alfo was im 
gem git mengerlei Gpráfien in der Statt 
apperſchwil / unb infunders fefe Mangel 
was an Anden; Es mae vil £üten/ Arm und 
Rich / bero etliche ein halb Yar/ ein Viertel 
cine yare/ctlicbe eins Monats nie fein Schmaltz 
in finem Huf bat; Es was ouch groffer Mans 
gel an Fleiſch / bag ouch vil Luͤt / Rich und Arm 
vil Zits fein Fleiſch battenb / bann man fande 
nit veil; In difen Zuten wurdend von etlichen 
Kagen und Rop geeilen/ bann es was vil Luͤ⸗ 
ten in ber Statt/ der Houptmann Ludwi 
Meier bat ftäts ob 50. Perfonen bi Im an fi 
nem Hoff / darunder warend die Edelluͤt nam⸗ 
lich Herman Waldner / Ulrich von Zäßingen/ 
Hank ze Rhin des Houptmanns Schwager / 
Hank Meier / des Douptmanns Veiter/ 
Heinrich von Friefen und ander/ ouch vil reis 
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figer Knechten; Es warenb ouch funft Sold⸗ 
ner und Fußfnecht in der Statt 120. Mann / 
denen allen gab die Herrſchafft Sold / ouch 
warend von Bremaarten bi 80.. Mentfchen/ 
Yung und Alt / Wb und Kind in der Statt/ 
bic von Bremgarten gen Rapperſchwil gewi⸗ 
chen warend/ namlich Heinrich von Huͤnen⸗ 
berg / Heinrich von Sengen/ Schultheiß Me 
er und bic andern; Es warend ouch ba bi 30. 
Mannen ab dem Zürichfee / von Ottickon / 
von Stäfen/ von ARenidorff und von Urickon / 
ouch hattend fi zwen Büchfenmeifter nit mer 
u was dero ait in der Statt Rappers 
wil. 


Wie nun die Eydgnoſſen als hievor ſtat / den 
Zug angefchlagen und ouch ußgezogen warend / 
Famend fi all am fctften Zag Aprellen / das 
was der Mey Abend / ze Kloten zefammen/ 
und fchlugend fich niver dafelbs je G Loten/ und 
ze Baſſerſtorff / in Meinung fich alba fürer ze 
beraten. Und als nun die von Appenzell lan- 
ge Zit fich gefpert den Eydgnoſſen ze belffen/ 
unb ungithar Rill gefeflen warend / wie fi aber 
dero von Zürich aroffcn Unglimpff verftundend/ 
baf fi fich alfo des Pımdts-Kcchtens alfo wi- 
dertend/und fich nit wyſen woltend laſſen / do 
ftundend fi ouch zu den Eydgnoſſen uff re Er- 
manung / und atend denen von Zurich und 
der Herrſchafft ab. 

Wir der Land⸗Ammann / Rate und ges 


fac : 
deronon |metn Kandslüte ze Appenzell / dem Burz 
‚Appenyell Igermeilter / Rate und ven Burgeren ges 


meinlich der Statt Zirich. Wir find mit 
Warheit underwpft/ daß Ir an den Sur; 
fidbtigen / Wiſen / unfern lieben Gerren 
und quten — von Lucern / Uri/ 
Schwig / Underwalden/ Zug und Glarus 
Eydgnoſſen / mit denen wir m Burgrecht 
und Kandtrecht [fand / ier geſchworne 
Pind fo Ir mit nen babend/überfechen 
und nit aebalten band / und dem Rechten / 
darzu fi ud) ervordert battend / ungehor⸗ 
fam worden/ und dem ußgangen ſind / 
und fi alfo barburd) ze Krieg gebracht und 
getraͤngt und Inen wider Were und Recht 
verderblichen Schaden zugezogen babeno/ 
darumb wir von Inen Burgrechts und 
Landt ⸗ Rechts als verr ermant find/ umb 
silff wider úd) / das wir Eeren halb und 
nachdemals uns bebundt bat/oafi Ir Inen 
Unrecht aetan/ und wre geſchworne 
Pind an nen überfechen habind / und 
nachdem und wir nen fehuldig und ver; 
bunden Me: büfficb ze finde / nit fónnen 
überwefen dann daft voir Inen Silff uno 
Biltand wider ücb zugefeit habend / alfo 
von derfelben unfrer Herren und Srunden 
der Eydanoffen weaen/ wellend wir inw: 
re Diend fin/ id) und alle inore gelffer 
und zelffers Selffere/wer und wa die find 
ſchaͤdigen / an Lib und an Gut / nad) um 
frem Dermögen/ und fehribend und ver; 
pflichtend uns /in derfelben unfrer erren 
und Srünoen der Eydgnoſſen Srıo und 
Unfride / und wellend biemit unfer. aller 
Eere gen üd) allen wol beivart/ und üch 
gnug aefeit ban / und ob es notdürfftia 
were tid) firer 3e faaen / das wellend voit 


Endanoßıfber Geſchichten 


















von Zochberg zc. der gerrſchafft von Oc 
fterrid) Hand» Vogte c. und allen andern 
derfelben gerrfihaftt von Oeſterrich Land: 
Voaten’Voaren/Pflegerm/ Dienern/ Stet: 
ten / Schloflen und Gebieten / der Land; 
Ammann/ Rat und gemein Landt; gute 


ze Appenzell, 
Als wir kundtlich und oatbafftigtlid) 
underricht worden find/ dağ die ger 


fchafft/ und üch in ro Namen U 
efchechen fiae) wann daß wir "inen bi 
lich folend bilfflich fin / darumb wellend 
wir derfelben gerrfchafft/ inver aller/und 
aller irwer gelfteren uno gelffers Helfferen 
Viend fin / von derfelben unfrer Herren 
und Srunden der Eydgnoſſen wegen/und 
in Irem Sriben und Unfriden fin / und 
wellend biemit unfer aller/ der Unfern/ 
wer und voa die find / Eere aen ud) wol 
bewart und úd) — geſeit han / und we⸗ 

egs poegi Uch 


iemit 


verſigelt / bi End der Geſchriffte h 


ni 1444/ 


Ein S z Lied / fo in difen Zagen der 
-Menbofer A" c held Aiar 
wider die Eydgnoſſen macht. Anno 1444. 


UDoluf id) bór ein mim Getön/ 
Der edlen Voͤglen Gfang / 

Ich triw es tomm ein aange Schön/ 
Unwetter bat fo lang / 

Gerichsnet uff der Geide/ 
Die Blumen find erfrorn / 

Dem Adel als ze Keide / 
Sand Puren sfammen gſchworn. 

2 


Die Wulden find 3e Berg getrudt/ 
Das ſchafft der Sunnen Glang/ 
Den Puren wird Ir Gwalt entzudt/ 

Das tut der Pfauwen Schwang/ 
Bluͤmi lağ din Lüpen / 
Gang beim bab aut Gemach / 














biemit ouch getan baben/ mit Urkund ges | Es arat die gerren müyen/ 

ben/ und mit unfers gemeinen Landts | Trind ug dem Arülibach. 

Infigel verfiglet / bi End der Gefchriffte 

barin qetrudt / am Mey Abende / Anno = 3 

omini 1444. elibift du babeimen / 
f Da der Dem Wolgebornen Margraf Wilhelm Du Ban —* Weid / 
— NE DE E E c —— — ON URRM 
Wann 
—————MMM— — — — Qu 
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, [Oam dich betriebti niemen / 
+ | Und befebäch dir ouch fein Leid / 
Du gratſt 3e wit ufbrechen / 
Das tut dem Adel Zorn/ 
Laſt nit von dinem Stedyen/ 
Man fcbleat did) uff die Sorn. 


4 


Du haft ein Sart din Schwan geredt/ 


$n an den Zurich » See / 
Damit fo battift fi erſchreckt / 
erfüch den Schimpf nod) me/ 
er nun den andern betrogen/ 
ch red recht als die T oren/ 


Mih dundt der Pund bab fid) gebogen/ 


Den fi hand zſammen afchworen. 


$. 
Frun lugend zu Uch ſelber / 
Zu Zurich und an dem See/ 
Dann bigino Uch die Rälber/ 
Der Schmerz der tät Lich wee / 
De wär es ein Spotte/ 
Do man Uch fölichs zig / 
Mit Tröwen und mit Gbotte/ 
Gewunnend fi vor Sig. 


6. 


Zürich laf din Truren/ 
Tu frölich uff din Ougen / 
Sich fchalflich gegen den Puren / 
So fan man dir gelouben/ 
Daß dich din Scha nit rirwet/ 
nd wagend Uwer güt/ 
Tund als man Uch aetrinoet/ 
. So find Ir 23iberb/f üt. 
7. 
> uc —— und 
at vaft zuge 
Land Uch es nit mißfallen/ 
Die PundsBrief find vernetit/ 
Dem band die Wifen nachgedacht/ 
atumb fono "Xt erfecben/ 


Den Übermut und ouch die Schmach/ 


Wend fi Uch beiffen reden. 
8. 


Schwitʒ und Glarus befünder/ 
dera Iſt Ir Genoß/ 
Si tragend jeg die Crone / 
od itter uno für quU 
1 nen nun der Zon 
ade nit wider Recht. 


9. 


mein jeg die von Berne / 
MM ouch als Uch dann dunckt / 
Uns züundt ein ninwer Sterne) 
Gar heiter ift fin Funck / 
Ir bendend Ud an dPuren / 
Gewunm es finen Gang / 
Si brecbeno Uch durch dMuren / 
Si fpartind es nit lang. 
10. 
Bafel du magſt bid froͤuwen / 
am dir no hier din Lon/ 
Magſt du die Spiß nit tóuroen/ 
Alan git dir Purgation/ 
Die rumet dir den Aragen/ 
Darnach wirft du gefund/ 
Wan muß dir vil vertragen/ - 
Wann du bift such im Pund. 


II. 

Ès iff nit alls ergangen / 

Da noch EN 

te Frommen gerat belang 

Die Falſchen gebeitend wol/ 
Frun bin es kumpt noch alles/ 

Der nur gebeiten mag / 
Niemand acht Ir Schalles / 

Es wendts ein halber Tag. 


12. 

Das Ergoͤw tät ein böfen Schwand/ 

Def feit man im kein er) 
Darzu band fi diß wenig Dandy 

an trinot nen nit meer/ 
Bremgarten / Dane und Baden/ 
X A ene € Sb iben/ 
end fleinen a 
Und brechet üwre Truw, 


13. 
Rapperſchwil nm balt dich veft/ 
in Nrombfeit ſchwebt dir ob / 
Wann du baft je getan das Beſt / 
Behab din autes Loh / 
cb mein oud) die von Winterthur / 
chredend nit vor Tröwen/ 
Gut Gräben habt Ir umb die ATur/ 
Des mögend Ir Uch froͤwen. 
14. 
Nun land Uch nit verdrieſſen / 
Der Arbeit fo Ir bano/ 
s mögend Ir genieflen/ 
Ir band qebüt vor Schand/ 
Man zelt Udh für die Srommen/ 
Der LEeren gan Uch GOtt/ 
Ès wird nod) kurtʒlich tommen / 
Daß mengem glit fin Spott. 
15. 
Die Zit bat fid) verlouffen/ 
Die Welt iff vil ze toub/ 
Man muß die Seiden touffen/ 
So meret fich der Gloub/ 
Unrecht bat finen Gange / 
Tr Ubermut ift aroß/ 
Vertreits der Adel lanae/ 
So figends Im in dSchooß. 
I6. . 
Der Ring ervorbert je je Luͤt / 
Und ouch darzu fin Land / 
Das Recht ec für die Fuͤrſten büt/ 
Das tut den Puren and/ 
Yr Hbermut der ift nit klein / 
Gi tribend aro(fen Pracht / 
Ein jeder will der Fraͤchiſt fin/ 
Der Künig wird veracht. 


17. 
es nit ein groß Wunder 
M "i Fx ex find/ d 


Daf 1 nit ſchlecht der Tunder/ 

nee / &adel und der Wind / 
Daf fi tund Recht verfagen/ 

Dem Büng des Römifchen Riche/ 
Tut man nn, das vertragen/ 

So tunds fürbin fein. glichs. 


18, 


Si fprechend wir find Serren/ 
Uber unfer Land und Küt/ 
Der Kung bat uns nit Zweren/ 
limb Inen gend wir nüt/ 

Er welte uns gern fpalten/ 
Wann das lit an bem Tag / 
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ANNO 


Anno 414 
— Wir wellend Im zrecht halten / Si wellends nit befennen/ Domna 
144 |” Ciach unfer Dimdt-Brief Sag. Und gend Inn felber Glimpf / 1444. 
19. Nun weerend bi Sit Ir Srommen/ 


Wann kaͤmend wir für dHerren / 
So hettind wir uns verwegen/ 
Wir müftind voiberferen/ 
Daheim der Ripen pflegen/ 
Unfre Zerrſchafft wurd dann fehlecht/ 
Klein / ſchmal wurd unfer Gbiet / 
Und well der Bing von uns das Recht / 
So fómme gen Beckemriet. 


20. 


Da wellend voir Im lofen/ 
Sprachend die Melckerknaben / 
Die ni gand Inen durch dgofen/ 
Graw Röd ficht man fi tragen/ 
Irer was ein michler Teile/ 

Beide Jung und Alt/ 
Buͤng / GOtt geb dir Seile/ 
Dan fi müpt din Gewalt. 
21. 


Si fehlugend uff die Kübel/ 
Dap es im Berg erball/ 

Der Schimpf aefiel Inn übel/ 
Si ſchruwend überall/ 

Wer aab Im den Gewalte/ 
nr Er der Bing foll fin / 

Des fi der Türfel walte / 
Die Sürften von dem Rhin. 

22. 


Alſo tund fi vernüten/ 
Den Kung hochgeporn / 
Han fölt fi all ußruten / 
Die böfen ʒeckendorn / 
Dap fi die Surfen rimend/ 
Die den Rina band aefegt/ 
^ft Wal band ft volfüret/ 
Und daran nüt vernetzt. 


23. 


n 

Gin Grechtiafet den Furſten gfaͤlt / 

Sin Srommteit ift Inn kund / 
fo bano fi In erwelt/ 

Ja gang mit einem Mund. 

24. 


Man mag wol von Im fingen/ 
Wann Er ift Leren wert/ 
Fromm mit allen Dingen/ 
Wer Rech von Im begert/ 
DemAdelichen verren / 
Er ift mein und Glich / 
Wit Recht und ouch mit Eeren / 
Sat Èr das Roͤmiſch Rich. 
25. 
Sürften und ond) Serren/ 
Die rufft er an umb Recht/ 
Drumb follend zu Im keren / 
Au Ritter und ou Anebt 


D ng Hy —— dran/ 

fer i ! 

ro ruffeno Stovo und Mann. 
26. 


Wer Unrecht welle bàmmen/ 
oem rat id) zu dem Schimpf/ 


Der Puren Unvernur 
Dann wend Irs nit fürfommen/ 
Es wird ein groffe Zunfft. 
27. 
Ir ſond Uch bas bewaren / 
Dann ſidhar fig beſchechen / 
Wend Irs einanderen en/ 
Und durch die Singer fechen/ 
Bo ift die Gaf pAn 
iDaf man nit betent / 
Wend Ir das Sur nit loͤſchen / 
Ee ob es lich verbrent, 
28. 
Von Oeſterrich ein Serre / 
Ach du vil Edles 
An dir fo lit groß ere/ 
Nun bab ems Löwen Mut / 
Adelich ift din Geſtalt / 
Frolich ift din Geſicht / 
Du haft des Roͤmiſchen Richs Gwalt / 
Das müyt vil mengen Wicht. 
29. 


Es figind Stett alò Puren/ 
Blein iff Ir Underfcheid/ 
Es teilte ein wenig Muren / 

Es ift Inen allen leid/ 
Si werind felbs gern gerren/ 
Und find Im doch ze grob / 
Ang du folt Inns weren / 
So meret fid) din £ob. 
3o. 


Wann es bórt dinem Adel/ 
Und diner gerrſchafft 
Erſchuͤtt den Pfauwen 
Es wird Inen noch ze fru/ 
Wan muß das Unvech ſtoͤuben / 
So blibt das Eſſen rein / 
Mit Pfiffen und mit Toͤuben / 
Sürt man die Brute beim. 
31. 
Nun belffe GOtt bem Rechten/ 
Niit Schilt und oud mit Speer/ 
Dann dat es an ein echten / 
Es fomt noch menger ber/ 
Der umb Gerechtigkeit ficbtet/ 
Man finòt noch Biderblut/ 
Wird es nit anderft grichtet/ 
Si wagend Haar und gut. ` 
32. 
Han bat Inen lang vertragen / 
Ete 
in St i agen / 
Darzu meng 26 Blut / 
en ſind die Frommen / 
Als vor der Puren Spott / 
Das Irn hand ſi ingnommen / 
Erun helffs uns rächen GOtt. 
33. 


Der une diß Liedlin bat gemacht/ 
Der ift von Iſenhofen / 
Die Puren batteno ftn fein Acht / 
Als Er ſaß binderm Ofen / 
Und loſet Trem Rate / 
Und was fi weltend triben/ 
An einem Abend fpate/ , 
Er bate nit mut 3e verſchwigen. 


34. Sriy 
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Stüy an einem Morgen / 
Sub Er fich dannen bald/ 
ir luff dahin mit Soraen/ 
ol obnen durch den Wald / 
Do Er fam uff die geide/ 
Im dudt Im wer gelungen / 
Den rommen nit ze Leide / 
Sat Er di Lied gefungen 


Wie nun die Eydgnoffen ze Gloten und 3c 


"i Baſſerſtorff lagend / wurdend fi sc Rat / wohin 


man uff der Viend Schaden ziechen welt/alfo 
riet einer bin der ander Par etlich meintend 
man folt cin StreiffzReiß tun/ rouben/ ſchaͤdi⸗ 


‚| gen und brennen / binuf gen Winterthur / und 


durchs Kyburger Ampt/ ung gen Frouwen⸗ 
feld / etlich cite man fölt fich für Züri 


"| fehlachen/etlich für Winterthur / etlich für Rap- 


perfchwil / eim gefiel eins / dem andern ein ans 

ders / jedochward das Mer / daß fi von erf 

die Veſti und das Stettli Griffenſce weltind 

nöten/ wann barinn m Wildhans von Lanz 
t 


rfchmid von Schwitz / 


| ft was. 

Afo am crften Tag Mey ward die Veſti und 
das Stettli von den Eydgnoflen belägert/ und 
am Zubinziechen ward einer von Glarus ab 
der Hejti erſchoſſen. Alfo feitenb fich die von 
Bern cinfit des Sees halb für das Eichhoͤltzli / 
chiof/ die 


ch | dem Zwingolff / bif daß fi binbur 


i| ber Eydgnoſſen Gwalt ze ergeben’ mit 


Luͤt zu bif für alles Kriegs⸗Volck binuf / ba: 
mit nieman fein Frevel an nen begiengi’ unb 
fchuffend Inen ouch etwas Spiß; Nun was 
rend bic Fndgnoflen übel ergrimmet über bic in 
der Veſti / daß fi alfo die Yren felbs Wib und 
Kind im Stettli woltend verbrent haben/ und 
meintend je bie Veſti ze erobern / was Arbeit 
cs joch fofii / unb alle die darin werind 3c vers 
derben. Alſo Famend ber Eydgnoſſen Knecht 
in das Gtettli in die Kulchen/ und machtend 
etliche Schirm 5 Die ußnen / und brachtends 
hinin und trugends hinzu big an den — 
golff / und an die Veſti / dorumb ouch 
etlicher fin Leben gabe « unb etliche übel ges 
fchoffen wurdend / und end an graben an 
famend 
an die rechte Mur / do grubend fi ouch vaft 
und ernftlich under den Schirmen / und unders 
fastend die Muten / und machtend denen in der 
Veſti gar warm unb ang / und tromwtend 
nen / wann fi fich nit bald ufgebind/ fo wel- 
tnb fi bic Stüd unb Unverftügung anftoffen 
mit Füwr / daf fi all in der Veſti mäfind 
verfallen und verderben / man zerfchoß Inen 
ouch die Schiff / unb verleit man nen den 
See und die Beki / dab Ir Feiner mécht bats 
von / und bat man groffe Wacht und 
Hut uff fi Tag und Nacht. Aber die inder 
Veſti bieltend gar fill / daß fi nit vil ber» 
u$ rufftend noch redtend / weder Guts noch 
Boͤß / ung daf fi fachend / daf man nit wolt 
ablaffen / unb des ſtarcken grabens innen was 
rend / do fiengend fi an reden mit den Gſellen / 
und batend fi’ daß fi Bórtinb graben/ und das 
für bie Houptluͤt brächtind / daß man fi uff 
Gnad ufnám,/ und tribend das alfo den gans 
gen Zinftag des 26. Tag Meyens bip Morn⸗ 
des uff den Mitwuchen vor Dfingfien den 27. 
Tag Mey / und vergiengend vil Wort und 
Red / doch was der Eydgnoſſen endliche Ant 
wurt / fi weltinds uff nad nit uffnemmen 4, 
Alfo ce die in der Veſti weltind alfo elendigs 
flich verderben / wurdend fi sc Rat fich ce m 
nen 


ta⸗ sc tun und ae lafen was fiteltind / "nean 


Grund / 
Rinder / Kue und ander Bich / Korn / Haber / 
und funft vil Guts / fo die £üt darin gefloͤch⸗ 
net hattend / und ficlenb die armen Sromen zu 
Söcheren/ Kelleren und Fenfteren Harup a 
Fr - Kinden * - Ly Jm —— 
inuß als fi mochtend / und kamend alfo a 

f nacfend und blof / in bófe Kie 


3 


wieder ein anders gemacht. Bulling. 


Gnad oder Ungnad ze bewyſen / in Hoffnung 
man (íefi fi doch 3c Ruͤw unb 3e Bicht foms 
men als Ehriftenlüt / ob fi doch fierben muͤ⸗ 
find. Alfo an demſilben Mitwuchen uff bem 
Abend giengend fi beruf und gabend die Veſti 


den Eydgnoſſen uff / wann das gang Hußtach 
und & gar abgefchoffen / nidergefellt und 
mwerloß gemacht was / «o waren ouch ro nün 


erfchoffen in der Veſti / und etlich aemüft/ und 
warend "ro noch aller 72. Yung und Alt die 
uf der Q3efli fanienb/ do namend fi die Eyd⸗ 
gnoffen all gefangen/ und teiltends in bic Ders 
ter zu vergoumen dicfelbe Nacht / und ordnet 
man von allen Orten Puͤtmeiſter in die Wez 
fti / über bae Gut zu teilen / wann groß Gut 
in der Veſti was von Horn / Mát / Fleiſch / 
Hußrat / Harniſt und Geſchuͤtz das ward nun 
alles unter bic Ort geteilt / und Morndes am 
Donftag vor Dfinaften des 28. Tags Menene 
lich man die Gefangnen all bichten/ g^ umb 

ittag 





a Andere fagen bie Burger von Greiffenſee haben fie nader Zürich geſchickt. Rhan. 
& Die in der Behi morfiend den Altarfiein herunter auf das Schirmtach / das ward dadurch eingetrudt/ aber bald 


Bullinger fagt / fiehätten mäffen unverrichter Sachen abyiehen / wo nicht ein Zuber von Eag C andere nennen ihn 


i Maaler ibnen den Weg gezeigt hätte mo fie unten vom 
erarifens nat) Züri gr 
d Bulli . 


am füglichfien zufommen tönten. Diejer Huber feye hernach 


rt und alida enthauptet worden, add, Rhan. 
bie Leit ſeyen auf Gnad anfgenommen worden/ das Schloß aber auf Unanad. V. A. a Waldkirch. p. 


218. fagt and) 1-4 wider ben Accord hingerichtet worden / life alda lin. 9. für Greiffenberg / Greiffenſte. 


ANNO 4I6 
— Mittag lich man 62. enthoupten « / und was 
Wildhans von £anbenberg der erſte ber gekoͤpft 

ward/ unb gefchach das in Gegenwirtigkeit 
aller Eydgnoſſen / und wurdend all neben ein: 
anderen an ein Ring aclats Noch warend ba 
zechen / deren warend etlich gar alt in grauz 
wen Bärten / unb etlich jung Anaben/ die lich 
man "rs Alters und Jugend genicflen/ daß 
man fi bim Leben lich / die müftend allda dife 
Not fechen wie es ren Fründen gieng/ mann 
es was cin berte Flägliche Sach / und was nit 
mengflichem glich lieb daß man fo vil £üten 
tóbt / die fich Doch uff aute Hoffi ergeben 
yr bann es vil konnen vak übel at 
el/ nach Geftalt und Gelegenheit der Sach/ 
und nachdem ouch die armen £üt merern cile 
in die Veſti gezwungen warend / und arm 
Buwluͤt warend / die am Krieg fein Schuld 
hattend / aber die von Schwig und von Unz 
derwalden warend fürnemlich bran/ daf mans 
toͤde re Viend dardurch ze ſchrecken und ze 
fchmweineren/ des ward "nen von dem Werteil 
der Orten gevolgt / unb was ein erbärmfliche 
Cad / als man je gefach / man hat ouch darz 
nach nit funders vil Glüc noch Heil an etlis 
Arten / und was den Eydgnoſſen etwa 
lang zit Unfals zuftunde / das meint man all- 
totg c8 weri an difer Tat beholet worden. Don 
Underwalden fam umb vor Griffenke Waͤlti 
Schwaͤndiner. 
enich Be In mittlerwil als die Eydgnoſſen vor Grif- 
bud fie — «t daß bic Veſti erobert wurdi / 
erobertund verluff fich vil Dinge/ der Eydgnoſſen Knecht 
verbrennt, zugend je 2€ Harſten uß/ unb bb 
die Sand / unb erobertend etliche Schloß/die fi 
|jerfiörtend und verbrantend/ namlich Dübold- 

flein/ Moßburg / Pfeffickon bas Ober / unb 
Werdegg bi Hittnow in Zuͤrichpiet gelegen/ 

ouch Sunnenberg im Zurgöw unver von 

| Wil’ fo Bof Beringers von Landenberg was / 

‚ouch ward vermüft was umb diefelben Bürg 

‚gelegen was/ Hoͤff / Dörffer / Luͤt und Gut. 
3 "d cin Richs « Tag ze Frankfurt fin. wurde / 
Sürften ui iewil fi wol wußtend / daß man fi bi al» 
d en und Stetten im Rich hoch verflagt 
bat / wurdend fi bewegt an bit gemeinen Ständ 
des Richo Fürften / Herten und Stett / uff 
Denfelbigen / ein gemeine Mißive an Ci 
alle famemtbafft au ſchicken / unb fich der Ber- 
unglimpffung 3c entfchuldigen unb je verant 


nb ribenb fide 
Ss dra tme U 


Dem Durdplüchtigen / ðochgebornen 
Sür(fen und Zerrn Seren Ludwigen/von 
(bottes Gnaden/ Dergogen in Bapern/ 
uno Pfalg:Grafen bi Rhine / des geiligen 
Roͤmiſchen Richs Chur⸗ Surften und rud: 
ſaͤſſen zc. 

Unferm Gnediaften Serren zc, 
Durchlüchtiger Zochgeborner Fuͤrſt / 
Gnediger erre / unfer willig Dienfte fir 
tind Uwer Sürfklichen Gnaden mit autem 
illen 3u allen Jiten voran bereit / als 
billid i Allergnedigſter lieber Zerre / 


Endanoßilcher Geſchichten 


Í 
I 
i 


I 


ANNO 


wir — Uweru Füuͤrſtlichen Gnadenze Down 
voüffen / 5 fic tin 
macht bat/ oap die von Zürich / die bod) 
bi hundert Jaren dahar unfre Pendtzuop 
fen gewefen find / etlichen under uns die 

en Richs⸗Straſſen verſchlugend / und 
uns Born und Win / fo wir ufferthalben 
ren Gebieten koufftend / nit durch Xr 
Kand oder Schloß woltend fúren laffen, 





dann mit aroflem Trang und Friwrun: 

gen/ anders dann wir von Alter harfom: 

men warend / wiewol wir "(nen darvon 

ps geben bettind ZU und Ungelt / wie 
gS von Alter barfommen was, 


Alfo verr daf wir fi darumb flrnamend 
mit Recht / nach Iro und unfers Pundes 
Sag; Alfo ſchlugend fi das gang uf/uno 
verachtetend Ire Pundte und Tr s&ybe/unb 

r Lere durch Iren Hochmut / alfo verr/ 
bafi wir nit möchtend überw / wir 
muͤſtend fi voyfen und darzu halten / daß fi 

ren geſchwoͤrnen Pund an ung biano 
(als wir folichs gebrucht band jewelten 
3e tunde / und einandern gehorfam zema 
chende) alfo verr daR fi fido von mwem 

ribend mit Briefen und Siglen fürs 
wertbin ewigklich umb all Sachen / niv 
pit upgenommen / nod) hindan gefegt/ 
Recht umb Recht 3e geben und ze nem 
men / nad) Iro und unfers geſchwornen 
Pundes Sag / on alle Surwort und Wir 
derrede/und daruf gabend wir nen oud) 
da wider Schloß / Land und üt etwa vil/ 
© wir nen angewunnen battend. Dar; 
nach wurdend wir eins / unfre alte Pind 
mit Eyden 3e erniweren / umb deiwils 
len / daß uns folicher Intrag mit mer bc 
cheche. Frad) dem allem fo find dievon 
Zürich) — / und band ein niwe 
Pimdtnup mit der Serrfchafft vom delle 
rid) gemacht/ und diefelb Merrfchafft bat 
fi oud) angenommen/ über das/und ft wol 
gewuͤſt hand / dağ wir und fi mit der Sert 
ſchafft von Oeſterrich menia Jar in off 
nen Kriegen geſtanden / und nod) mit i 
nen darinn find / und def die von Zurich 
vouptſacher und Stifter mer dann wir 
gewefen find / darumb nod) nie fein voll 
fommme Richtung / funder allein ein Kid 
uff ein Tarzal gemacht ward/ darin kar⸗ 
lid) begriffen iſt dağ dewedrer Teil dem 
andern die Sinen weder ze Burgen! 
Burgrecht / Landtmann / Derpimötnuß 
fen noch 3e dheinem andern Schirme em; 
pfo noch annemmen foll/als der Frid⸗ 
rief Harlich begriffen hat / fölichen rid 
die gerrſchafft verachtet / bomit daf ſi die 
von Zurich in Puͤndnuß an fid) genom 
men / und nach unferm Bedunden an uns 
nit gehalten bat. Und über das unfte 
Vordern in den alten Kriegen einandern 
verfprachend ( als dann folliches in allen 
Kriegen gevoonlid) ift 3e tunde) bafi fi 
fein Ort mit ber. obaenanten &errfdpafft 
one der andern MWüfjen und Willen mt 
uffünen fölte/ das die von sürid) oud) 
überfechen/ und mit fampt der vertſcha 


a Bulling, gibt dem Stel Reding deffen allein bie Schuld / und erjehlet verfchiedene Meinungen Dieandere über fotha: 
ne Richtung gebabt; unter anderm babet auch der von Fandenbera oriasi. wo ee ethan haͤtten / 


waͤten J chender des 
deroha 


Scwerts würoig geweſen als da fie Ehr und Eyd gedin ihrer Obrigkeit in adt genommen! 
ben foltin Sie nur bn binrichten und an fü d zen L3] ichs verbeli 
So Daf fic aud) endlich ber Scharfirichter eurem aber = [Tom Mere ey a er iq 


su nerichtedemen mahlen angehalten man m k 


moy; 
bod endlich ein Vernligen haben. Diele Begebenbeit mag F, Malleolum veranlajlet baben in Epift. cont. quend fu 


ricum von Ammann SXebing ju fhreiben: 


Quod Suitenfium femideus habitus fuerit & fuo & alieno populo «rudelitus debito 


dominatum efle. Die Sherloffenbeit Diefer Belhicht unb Rahmen ber Enthaupteten finden fid) bep gebaditem Bullinger. An 


Dem Ort ba diefe Adion ge 
no 1529. wieder geichleigt ward Rhan, 


eben / folle fein Gras meht gewachfen umb eine Capell dahin gebaut worden fennyaber bicüm 


bafi es fich vor etwas Tarenae| 149 | 
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fey 
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ANNO 


Zweyter Theil Zwoͤlftes Buch. 
— von GOeſterrich ſoͤlich Puͤndtnuſſen an fich | (haft von Oeſterrich nach Geſtalt unſer Domni 





1444. | genommen band. Sarumb und ouch oap | Sachen verbinden moͤgind / mit dero wir 


— — — — 


22 


t unfer gemeine Brief uns nit harus qe 
en woltend / die wir ze getriwer Sand 
binder fi acleit hattend / da namend wir 
fi aber für mit Recht / nach ro und un; 
fer Pinden Saq/_ das fi aber verachtet 
band / wiewol ji follidbs nit mer ze tun: 
de / als vorftat/ fid) verfehriben batteno/ 
und oud) erſt bi zwepen Jaren zu den 
geilgen geſchworen band/ Ir Punde mit 
uns allen und jeglichen infünoers getruͤw⸗ 
lich und erberlich 3e balten / und denen 
nachzefommen on alle Sürwort. Und 
als wir fi aber fürgenommen band 3e wis 
fen /_ Iren alten Punden nadbscfommen/ 
als folichs unfre Gewonheit M 7] fo band 
id) der Kandtvogt und andre AmptsKüt 
ec Herrſchafft von Oeſterrich mit Macht 
underftanden fi vor folicbem ze fehirmen/ 
über daß die obgenanten _ von Zurich in 
‘ren ninoen uno / fo fi mit der Herr; 
ſchafft gemacht / unfte alte Puͤndt luter 
vorbehalten bano / und über das wir von 
"nen nie anders begert band dann Recht 
umb Recht zu geben und 3e nemmen/nach 
ro und unferer geſchwornen Punden 
Sat Getruwend wir Uwer Sürfkliche 
ad verftande und merde wol/ oep nus 
von der Derrfchafft ungütlich befihicht. 
Nun kumpt uns für / fi ſagind / die von 
Zurich bietind groſſe Recht uff gerren und 
uff Stette/ das befennend wir / unfte 
Puͤnd wifen aber / oap unfer fein Statt 
noch Land / die andern / noch unfer fei 
ner den andern/ mit feinem andern Redy 
ten nit foll befümmeren noch fürnemen/ 
dann mit dem Rechten als unfre Pind 
wiſend / nuͤtzit darin vorbehalten/ dann 
allein eelich Sachen und Wucher / das von 
Recht an das geifflich Gericht aebórt ; 
Da veritat Uwer Sürftlich Gnaden wol/ 
námind wir fein ander Recht mit Inen 
fir / daR wir wider Eyd und Eere tiv 
tind / das wir doch ob GOtt will/ nim⸗ 
mer getun wellend/ uns danda darnach 
was (dtt welle/ dann wir unfer Eyd 
und Eere fromklich und eerlich halten wel- 
lend/ als unfre Vordern jewelten getan 
band; Oud) ſagend fi/ Inen ſige flid 
Rechte nad) unfer Pinden Baq nit ac 
mein/ darin ſi doch die Warheit fparend/ 
als fi ſunſt oft in fechs oder fiben Jaren 
ied ouch getan hand. _ Dann Uwer Gnad 
oll wuͤſſen / oap oif Rechte mit einem aliz 
chen Zuſatze zugat / alfo; daf fi zwen ufi 
^ Statt datzu ſetzen mógeno / und, wir 
alle oud) nur zwen und nit mer/ diefelben 
vier ſchwerend zu den geiligen/ ob fi in 
der Urteil ſtoßig wurdind / daR fi dann 
einen frommen Bidermann erficfen fóllind 
in der Eydgnoßſchafft / der fi bi Iren ae 
ſchwornen yden duncket beiden Partys 
en allerglichift und aemeinift fin. Da vers 
tat aber Uwer Sürftliche Gnaden wol / 
af fi folichs unbillich ze verftan acbeno/ 
wann es nit alfo an Im felb(E iff / als fi 
—— Si gebend oud) für / fi ba: 
bino in Ir alten Punden vorbebalten/oafi 
fi fidh wol mögind verbinden zu serren 
und zu Stetten / doch dak fi die alten 
Pimd — vorbehaltind / die ſi in dem 
nien Pund oud) vorbehept habind / da 
bekennend wir / daß das war iſt; wir 
meinend aber nit / daß ſi ſich zu der Zerr⸗ 


II. Theil. 


nod) nie qang verricht ſind / als obſtat. 
Darzu bano fi die Breiß der niwen Pund⸗ 
nuß nit vil witer begriffen / dann die Eyd⸗ 


gnoßſchafft begriffen bat / dabi mengklich 


| wol mercken mag daß dift Pimdtnuß al- 
lein wider uns und die Unſern gemacht 
iſt / und wider niemand anderen / das uns 
billich nit lidenlich iſt / doch wie dem allem 


Bar) fo bettind wir nen wol aetruvoet/ 
daß fi 3e recht kommen werind/ nad) un: 
fers Pundes Sag / und daß fi damm för 
licys und alles anders / das Inen möcht 
bilfflich aevoefen fin/ fürgewendt bettino/ 
were nen dann erfent / daß fi das wol 
bettind mögen tun / fo werind fi in dem 
Namen GOttes dabi bliben. Si gebend 
oud für/ wir ſchmaͤchind die Rilchen 
und Frouwen uno die geil. Sacrament/ 
das fich ob GOtt will/ nimmer erfinden 
foll/ dann fi und wir ein geſchwornen 
verfigleten Brief aeleit hand / wie wir uns 
in Kriegen balten follino / darin luter ſtat / 
wer ſolichs under uns táte/ daß man den 
am Lib und am Gut ſtraffen foll / dann 
wir ouch ſolichs / wie mächtig einer iodh we; 
re / niemand uberfechend/ anders foll/ ob 
GoOtt will/ von uns mit Warheit niemer 
gefagt werden / dann voa wir je Dörffer 
verbrent bano / da band wir die Bilchen 
beſchirmpt / ſo bejt mir möchtend und koͤn⸗ 
tend / das noch «n Kilchen und Cloſtern 
febinbar iff. Aber fi fcbámino fid) mt/ 
wie dich fi an ugen erfunden werdind/ 
als verloane Küt/ die weder ERer noch Eyd 
daltend/ als Uwer Fürſtliche Gnaden wol 
an etwa mengem Stuck bievor gerürt/ 
vermerden mag / und befunder daß ft re 
— Pund verachtet und üuͤberſe⸗ 
en hand. 

Und ſo ſi nun in dem nuͤwen Pund Ire 
und unfere alte Pinde luter vorbehalten 
band / und wir uff dem letſten Tag ac 
Baden und allwegen nit anders begert 
band dann daß fi uns gerecht werdind 
nach unfers Pundes Sag/ was fiuns dann 
langen bettind/ es berürti unfer Ker/ 
X ib oder Gut/ fo weltind voir Inen such 
Recht umb Recht balten / nach derfelben 
pünoen Saa/ on alle Sürmort / fo bette 
uns nun wol beducht / daf billih diegerr; 
ſchafft von Oeſterrich den Sriden an uns 
gehalten/ und nach Sarfommenbeit und 
Geſtalt unfer geſchwoͤrnen Puͤnden / dero 
von Zurich billich muͤßig giengind / und 
uns unfre Sachen ließind famment und 
mit einandern ußtragen/ als wir das bi 
hundert Jaren getan band/ fi wellend 
aber gibs nit tun/ dann fi denen von 
Zürich Biſtand tund/da ver(fat mengklich 
wol/ daß uns von nen ungütlich ae 
ſchicht. Zarumb wir Uwer Sochaeborne 
Miltigkeit bittend/ mit ganzer Oemut / ob 
Uwer Fuͤrſtliche Gnaden anders fuͤrkaͤme 
dann vorſkat / ſolichs nit ze glouben / dann 
was wir hievor geſchriben band / das foll 
fich mit der Warbeit alfo finden, / wenn 

as 3e Schulden kumpt / mit Küten und 
mit Briefen / nach aller Notdurfft. Ge: 
ben am 14. Tag Mey / vor Griffenfee im 
Veld / under des veſten Ulrichs von Er⸗ 
lach gouptmanns von Bern Infigel / 
von unfer aller wegen. Anno 1444. 
Uver Fuürſtlichen Gnaden willigeSchult, 


688 —  beiffen/ 


417 ANNO 


ANNO 418 
. | DOMINI|, . 
1444. | beiffen / Landt:Ammann/ Sou ag Der 
tette 
und Lendern Bern / Lucern / Ure / Schwig/ 
Underwalden / Zug und Glarus Eydgnoſ 
fen / als wir jego zu Velde gezogen find. 
Als die von Comit und von Glarus mit 
Ir Danner vor Griffenfee bi andern Eyd- 
gnojfen ze Velde fagenb / in mittlerwil uff den- 
120. Tag Mey / ſchicktend die von Schwitz 


Herrichafft 
Ir Rech⸗ 
fung je 
über, 
tra ub 
Ridberg in 


Wie mübi 
Trömpi 


Drunkein | bürtig /warend beid vor etwa mengem 


ber3ihida 
eM w 
Glarus ué 
der Kilden 
wolt nd 
rouben- 


ner/ Raͤte und Gemeinden der 





|200. und die von Glarus 300. Mann mit ci» 
nem Vendli in Sanganfer-£and / unb namend 
allba in was der Herrfchafft von Defterrich 
war/ unb nit Graf Heinrichen von Sangang 
sugehört / als Stómbenberg und Nidberg / TBa- 
laftatt was vorhin verpfenbt denfelben beiden 
Orten / mit famt der Herrſchafft Windega / 
alfo ſchwurend die £üt die zu Froͤwdenberg und 
Nidberg gehoͤrtend / nun fprachend die Fry⸗ 
Herren von Brandiß die zu Vadutz fallend, 
und Landtsfüt ze Schwitz und je Glarus wa: 
rend / diefelben Derrfchafften Srómbenbera und 
Nidberg an/ und fprachend die Herrſchafft von 
Defterrich Bette die dry ar lang verfegt/ 
unb batend / taf man die nit in Eyd naͤme / 
denn fi wärind “ro, das moltend die von 
Schiwig und Glarus nit tun / dann fi erfurend 
dütlich Daß «e ein Betrug was / zu dem / ſo waz 
rend die von Brandis den Eydgnoſſen uffſe⸗ 
ig / unb hulffend der [oni heimlich / die 
von Brandiß buttend Recht uff die von Bern, 
und uff gemein Eydgnoſſen wie die im Veld 
vor Griffenfee lägind / man wolt fich aber nit 
daran feren/ doch belub man fich der Guͤlt 
unb Nutzung nit/ man lich diefelbig Denen von 
Brandis volgen/ wann beiden Orten allein 
daran lag / daß fi gefichert wurdind vor der 
Herrſchafft Defterrich £üten. Alfo orbnetenb 
beide Ort Hanßen Schüblenbach von Glaz 
tus 3€ Landt⸗Vogte und Sorghalter über das 
Lande / unb zugend fi wider beim / daß fi niez 
mand je beleidintend / unb zoch funft jederman 
wider heim / bann man Graf Heinrichen von 
ans wol trumet er wurde bem Landvogt 
behulffen fin / und das Lande zu beider Arten 
Syanden (dero £anbtmann cr was ) belffen bez 
waren. Und mwiewol Er in finem. Jandtrecht 
bic Herrfchafft von Defterrich vorbehalten bat/ 
daß er fill fiten möchte / fo tat er Doch dergli; 
chen als ob Im dife Innemmung wol gefice/ 
unb erzeigt h me fane Widerwillens / wie Er 
aber hernach fålfchlich fürgab / es were wider 
in Willen befchechen / und hetti fi darfür ges 
en / das nun nit was/ Dann er wol tout 
und fach / daß beide Drt nit Im ze Nachteil / 
funder allein wider die Herrfchafft von Defter- 
rich / die ^r ofne Viend warend / binuff gezo- 
gen / und was fi tatend / daf fi bae up Not⸗ 
burfft tatenb. 


Aber unlang darnach vergaß derfelbe Graf 
Heinrich gar übel dero von Schwitz und Glas 
rue Gyuttaten / und daß fi ne vo bi £t 
unb £anb behept hattend / Davon bernach ge⸗ 
meldet wird, 


Ruͤdi Truͤmpi ein erborner £anbtmann von 
Glarus / und der SOrupbein uf dem Gaftern 
argen 

ürich in die Statt bufbablic) gezogen / unb 
allda ingefeflen Burger worden/ unb als nun 
difer Zit gmein — vor Griffenſee la⸗ 
gend / und wenig Glarnern anheimſch warend / 
bann fi an etwa mengem Vrt ze der Landweer / 
und ouch in dem Velde bi andern Eydgnoſſen 
lagend/ do famend der gemelt Truͤmpi und 


ber Drumbein mit einanderen gen Glarus in | gen Zürich / bo famenb zu 
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das Land e lichen in Willen bero von Zuͤ⸗ 
rich Vendli / fo am der Sil verloren und ze 
Glarus in der Pfarkilchen hanget / zerouben/ 
fi gabend ze Glarus für / wie fi von. 2üric 

bettinb mln wichen / von wegen Daß man 

vaft gehaßt und gevecht hette / barumb daß fi 
uf Glarnerpiet werind / und fchaltend die von 
Zürich gar übel unb fagtend von groflen Né- 
ten/ wie fi fum uf der Statt entrunnen und 
darvon fommen mwerind. Alfo hattend fi ein 
Anfchlag gemacht / daß fi des Ammann Tſchu⸗ 
bie Huf ze Enenda / der dero Git Houptmann 
vor Griffenſee was / mit Fuͤwr heimlich 
ftoffen weltind/und fo dann jederman den Füwr 
zuluffe/fo weltend fi deromil das Dendli uf 


m 


S 


tende etlichen 
deßmals anheimfch mas) je daß man fi bei 
angeng fing / und das ingelegt Füror/ wie bic 
Wiber fagtend/ fanb/ das nun angeng vor 
Schaden gelöfcht ward / alfo hielt mans in 
ed" fnuß big man mit der Panner —— 
fenſee har heim kam / do verjachend ſi Ir Mi 
tat on alle Marter / und ſagtend wie ſi deß zu 
gura ufgemwift werind worden ; Alfo wurdend 
ib in Dngruoben der gemonlichen Richtflatt 
mit dem Schwert gericht / unb hat der T 
pi ein groffe eerliche doen wir im £anb/ 
aber fi woltend nit für Yne bitten / funders ba- 
tend fi daß man Jn nit leben fief. 

n felbigen Tagın/ als man vor Griffens| Die von 
ea lag / ee daß die Wefie erobert wurde / bo Td 
famenb bie von Appenzell mit Yr mindern | Aan Raren 
dandtss Panner mit sco. redlicher Anechten zu | famm ja 
den Eydgnoſſen für Griffenſee es fam ouch | m E 
mit Snen Herr Peterman von Raren á robar | MR 
mit einem Vendli mit 300. Knechten up Tog- 

enburg / er bracht ouch mit Im 20. reifi 
Dan wol geruͤſt unb ale der Eopsnofen 


ge Uftre je begraben. Ziten als die 
bgnoffcn E tld lagcnb / wurdend vil Dies 
cher e unb enthouptet im 

Velde. Und nachdem nun Griffenfee erobert | Grifenfee 
tae / unb man jeg 5. Wuchen allda zu Ned | ward ver 
gelegen tvae/ do verbrantend die Cpbgnoffen | m^ 
die Veſti am Frytag vor Phin ſten / und dar; 

nach am Montag ín Pfing 5* brach 
man mit allem Hör uff / und zoch man wider 
nidfich gen Cloten und gen cir Arsen 


man an fin alte Herberg / ba Er vor gelegen 
"e / bae gefchach am erfien Tag Brachmo⸗ 
na B. 


€ man vor Griffenfee abzuge / bo fam ab | nie Graf 
ber Etſch haruß Graf Ulrich von Waͤtſch der | Metio 
Aclter / den man nempt Vogt Ulrich von |2 5 
Waͤtſch / Grafe u Kılchberg/ unb was Houpt⸗ |vergebens, 
mann an der Etſch / unb fam von Bevelchens 
wegen der gangen Graffchafft und Landfchafft 
Tyrol / bic Jn bt battenb / umb ein Friz 
den zu werben/ alfo warb Er andie Eydgnoſſen 
umb &leit/ das ward Im gegeben / do riti Er 
Am dero von Rap- 


perſchwil 








ANNO 


DoniN! ; ; 
perfchwil und von Winterthur Bottfchafften 
1444. [ein Anzal/ die ouch Gleit = den Eydgnoſſen 


| Die e wider bam / unb beftund alfo in Unfrib. 
enb [nun die 


I 
das 
þeim 


Id 


nnd jugend 


ic facea | Köuffere Tag / des 21. Ta 
ein Zag |famenb aller Eydgnoſſen 


leiſtet / 


Und die Zugend die von Zurich und 


von-Zürich 


boomil gen) 1400. Pferdten / unb rantend für 


Regeuſperg 
ariftend. 


tab, í 
Eag 


——— — 
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erwurbend/ damit fi fich allda mit denen von 
Zürich underreden möchtind / in Wlichem wa; 
rend nun die Endgnoffen am Pfingſt⸗Men⸗ 
tag des erfien Tags Brachmonats gen E loten 
und Baſſerſtorff gezogen / und lagend allda bi 
13. Zagen/ und gſchach vil Red und Anfchle 
gen / bap man meint gen Winterthur ze zie⸗ 
chen/ unb das gang Kyburger Ampt ze müften 
und 3€ brennen/ doch undertrug jemerdar 
Graf Ulrich mit finer embfigen IBerbung/ daß 
der Zug nit fürmwerts gieng / alfo nach langem 
brachte Graf Ulrich / dap Margraf Wilhelm 
unb bic von Zürich ein Friden woltend ban uf; 
genommen von deßhin ung gen Wienacht; Aber 
die End woltend den Friden nit (en 

bann bip ze Sant Jacobs Tag bewilligen / hie⸗ 
mit zerſchlug bic Sach/ unb fur der von Maͤtſch 


ie 
Eydgnoſſen jetz bi 7. Wuchen ze Veld 
elegen / wurdend fi ze Rat bae Laͤger ze ſchli⸗ 
imi unb heim je aiecben/ und fich mit 
cin andern linen ug y tunde/ nach S 
ein andern n Zug ge tunde/ nach Ir 
Nutz / Eere und Gelegenheit. Alfo brach man 
uff 3€ Cloten und 3c erfiorff am Samftag 
vor St. Vitz Tag des 13. Tags Brachmo⸗ 
nate / und jugend die von Bern / éucern / Uns 
derwalden und Zug für Baden nider heim / und 
die von Uri/ Schwit und Glarus heruff für 
Gräningen heim. Und hattend vorbin mit ein- 
anderen ein Tag angelegt gen £ucern uff Suns 
tag vor Sant Johans Touffers Tag ben 21. 
Tag Brachmonars / 3e Wacht an der Herberg 
Kk fm und den nechitfünfftigen Zug ze be 
rat en. 
Am Suntag je Nacht vor Sant Johans 
‘Brachmonats 
ottfchafften gen 
Lucern einen Tag ze leiſten / wie das abgeredt 
was / unb Morndes am Mentag fiengend fi 
an 3€ handlen und ze ratfchlagen / ein nuͤwen 
Zug uff die Wiende ze tun; Deflelben Mentags 
re Delffer von 
intertbur unb der Adel uf Te» uß/ mit 
cgenſperg / 
und hattend dry Huten geſtoſſen / und brand⸗ 
tend umb Regenſperg was da was / alſo lieſſend 
fich etlich der Eydgnoſſen Knechten harus uf 
dem Stettli / mit Inen zu ſchalmutzen / do wol⸗ 
tend fi die Huten umbfchlagen han / das merd» 
tend der Eydgnoſſen Knecht / und zugend wi⸗ 
Fi d oea — 1 zwen / die 
ich verr hinuß v / was einer von 
Glarus und einer vom Ampt / alfo zugend die 
Viend wider dannen heimwerts / daß fi nit wi⸗ 
ters fchuffend; Und wie die Eydgnoſſen je £u- 
«rn am Zinftag Morgens / was 
Abend/ ze angendem Tag aber sefammen gonb/ 
ein endlich Befchluß und Abre eins ans 
dern Ufbruchs je tunde / und alfo ob den Sa 
chen figend in bem Kate,fo famenb Inen Må- 
re in den Kat/ mie die von Zürich ußgezogen 
figind / und die nåwen Regenſperg ( baruf bic 
pdgnoffen ob Hundert Knechten je Zuſatze fie 
gen hattend ) belägert bettinb mit vier Huffen/ 
unb ba brantind und wuͤſtind was da merc/unb 
marend die Mär gar bert/ do zerrittend bic 
Botten anang und von Stund an ab dem 
Tage bdeffelben Zinflags frün / unb vlt ein jeder 
beim / unb Moͤrndes am Wittwuchen / was 
Sant Johans Töuffers Tage / brachend bic 


b. Eydgnoſſen uff mit Macht/ und zugend die 
ufi II. Theil. i 


g t rüficn / unb c Kat ze werden | à 


ant Yohans | Schw 


a Ale Die Zurider, Di. [en Borja unb 2lu$jug Der Endgnofjen prrnabmen ; erbnetin fiealesin oer Stali woti an, 
aben bem Marggrafen bie Schlüfel zu der Statt/ und wurden ju beme i2, Kriegs Näthe geordnet /_meldhe in Kriege: 
em ju handien volligen Gewalt baben folten/ vermabrten auch die Thor und Wachten anf dag forgfamfte. u, a. m.Bulling, 


von Lucern / Underwalden und Zug aeftracfe 
gen Baden hinab / die von Uri / Civit; und 
von Glarus zugend obnen uf uff 


don ju dem Dorffe und zum Merkratten her 
ab/ dafelb vernamend fi / daß die von Züri 

am verfchinen Mentag allein ein Streiff⸗Rei 
kein m big für Reg 


m werind, 


gend 
die den Lender bc (ben X 
0 inüber zu "nen gen 
mend allba zeſammen / und battenb die dry Len⸗ 


deren ze Hoͤngk/ 
Bern / bif bag fi gen Baden famenb / und 
battend 3c Nóng? Win und Spiß gnug/dann 
man fürt táalich bi ber Wile zuber / und mas 
jederman guts Muts / und was vaft cin 
it. Alsbald nun die von Bern mit. ^ 
'Punbtegnoffen von Solotorn (dero ouch bi 
400. mit einem Vendli bí nen warend) gen 







1444. 


aertenb. 


Baden famend / do rittend bie Souptlät von|5mpf.Ls. 


Stund an 
daß fi fich für die Statt Zürich lägern und 
fchlachen weltind «/ als fi ouch tatend / und 


für Die gro 
fhend den ` tatt 
ung zum {inden = G'or/ unb 3c des Meiſen 
Matten/ und verleitend alle Straffen obern⸗ 
pn der Statt zu / on allein die Straß zum 

cißturn und am Sce/ Die was nit werleit/ 
dann die Eydgnoſſen woltend fich nit alfo verr 
von einanderen legen / fi rüftend ouch Yr groß 
unb Flein Büchfen zu / und legtends under 
Cant £ienbarten / jo man nechft mocht je der 
Statt. Alfo nötiget man die von Zúrich bi 
allen Toren und (unft an mengem Drt / vil 
und vaſt / mit Schieffen und andern Dingen/ 
man fchneid Inen ouch mit Gwalt das Korn 
ab; und was fi umb Ir Statt unb uff dem 

6882 Sil⸗ Veld 





—— und wurdend ze Kat/|“ !9 
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fein Leben geflogen. Dieſe Böck follen ber Gerelihafft jum Schneden ju Sici den Uriprung geccoen baden. Bulling, Rbaa. 

















. fehe wohl/ Icuretenauf ſolchen Inla/ und Furg darauf als beiagter Ammann jeıner eejdyanten baiben nader gürid rejete 


das Deb? genant See⸗Veld / und gen Hir- | umb en hing se löfen ż, & harep aa 


und namend nen was fi px Ka als ob die Eydgnoffen Dae Dole geftoffen, 


offen noch ze e 
ir / — l A bl e -— — — / —— entuneret und 
a. (gmerd oder Murwerck noch | chen nie ufgebrochen — 3 b noch andre Ril 

















| nin in bt | ; Dtrtog Sig: 
bald wider Hinin in die Statt / bann bic Rüter | munden von Hefte N N 
randtend etwa did Haruf durch die Sil uff | blib da etliche Zit ne E (a und 
das Su⸗Veide / aber fi fumptend fich allweg | Jm alle Chur-Fürften one, — de 
nit [ang/ bann man fuchfets allweg fehnell | vil. Furſten unb Herren / ouch der Xi tette 
wider hinin / es fieffenb fich ouch ad ba —— Ey verflagt der Künig — 
n gar vaft gegen denſelbi 

etwa dick ein Gelouff ward/ und chalmuttend | derman oe f Piper e unb manet je; 
mengmal mit einanderen / daß allweg tiwar Eydgnoſſen ft 

uff cintwederm Teil umbfam ; Es verbrands | Wuchen / um 


rittend und giengend; Ran ouch groffe 
Fuder Wins und anders ze Wagen darüber / | man gab ein Maf des beiten Eilfaffers um 
in umb 


lagend Es ward ouch darzwůſchend dick geſagt wie 
—5* Giten nit als fehädfich und vaft ufs | Dt Romiſch Künig mit groſſem old fom 
gehotwen alb verhergt/ aber ennenthalb wur- | ME / und ouch der Hertzog von Burgund ut 
dend fi vaft ufachowen zu der Notweer / es | Statt Zürich ze eutſchutten / aber es fam mic 
ward ouch fette von Zürich wl Cidbaben/ | MAND, 
—— — & An A y = den Ps mwurdend aber Dans von Rechberg m 
Sce wurdend etlich gefangen und enthoupter/ | "oc "ourdbarb Münch / Kitter / in rand: 
aber von dem Gefchütse ward Juen nie mer | rich ju Küng Carolo gefchidt / von dem 
bann ein Pfaff und cin From in Yr Statt er; Deer en von Xótelen/ Daf derfelb Ki 
Ken pn Ml mrt m n nat d 
etwa en Mann an ben Cchalmusen/ und | ; > 
abend nen die von Zürich meng bóf Wort —— fam der von Rechberg mid 


3 

8 
= 
s 

$ 
& 
(f 
5 
> 
5 


cb 1 uß/ und bracht denen von Zürich awüf 
aruß / fi muchfetend als Die So uf der Statt | Már / daf der Sa bin mit —— acht 
und ab den TÄrnen und mit den Hornen/ und | uff dem Yeg weri/fieensfchiltten.Syerr Burd: 
fchruend bid / bie Oeſterrich / unb redtend den art Münch bhb babinben / unb joch mit des 
Eydgnoſſen vil uncriftenlicher Worten zu / [pbinen Hör harup. 
tangetend ouch di iu ber Statt uff bem Hoff/ 
und bi dem Geißturn / Die Eydgnoflen damit | Diemwilen man vor Zürich lap verlurend 
je fpeien/ fi immertend und buwtend ouch umb | die von Schwitz / Werni Schriber / Joſt Mi 
i) Statt je ring umb etwa meng Bollwerk | ler / Jenni Meitimen / Werni Känel/ Urich 
arras / und wurffend groß Gräben uff zu | Eberhart / &unrat am Velo. n uh 


« Daheroff;reibt F. Malleol. de Libert. Ecclef. video tamen in bello Thuricen(ium contra Suitenfes Clericcs millo: ad 


| n 1 E 
Frieden gemacht bátte/ batfich vernemmen lajlen/_ man werde nidjt vom rieden reden big bic Bd eme 
maligen und Fürnemmen ans den Eydanoſſen weggenommen; Dieier Rato murde ben Foden Fund gerban/und gehel amm 


fiengen fie Ihn / und führten Ihn mit nad) hoden Kraven/ Da Er an die Eodgnoien gefáricben und begebrt/ man medte Ihn 


entledigen Alto maro Friden gemacht, undder Ammann micder auf freuen Sug gelielt, Der fid berniad berühmt, DA 
fo wobl und ebrlid) won denen Boͤcken gehalten worden / derowegen Er fid mit ws und Kind nad) zůtich begeden und un 


= 





EPON 
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wi) Die 1444. Yars « am ep ver Sant | etliche aber entrunnend über die Muren uß / dit Domin: 
t [faurengen Tag des 4. Tags uo / ale | fich an Seilern hinuß fieffenb ; Alfo ftieffend| 1444. 
s | bic Epdguoflen mit Jr Machte vor Zürich ze | die Viend die Statt mit Füwr an / an etwa 
rå (Belde lagend / da Famend Thoman von Fal- | mengem End/verbrandtends / flucbenb und zur 
» |denficin Fry / und Sans von Rechberg / mit | gend ennentuß wider barvon / ward ben: 
n |14. oder 16. Jferbten früp vor Tag in ber | nocht durch der Ergoͤwern Zulouff vil. Guts 
ze [Nacht gen Brugt in Ergoͤw zu dem Stettli | ercettet und behept / bae bic Viend hattend in 
und an das Tor an der Arenbrugk/ und hattend | die Schiff geladen / und ce woltend Darvon ges 
"t allernaͤchſt binber nen 400. Pferde ze Nin- | fürt haben / die nen abgeylt unb behept wur: 
Su, derhut / ffopftenb und rufftend an dem Tor/ | dem. Diß Mord und Überfall tát der Der: 
daß inan "nen ufftäte und fi inlieſſe do frage | ráter Thoman von Faldenftein unabaefeiter 
der Wächter am Tor / wer fi merind/ald war | und unbewarter Sach finer Keren/ und über 
fi weltind/ da gab fich Thoman von Fal- | alle Tråw und $ afft / fo die von Bern 
ckenſtein gegem Waͤchter der fin Gevatter 
was / 3€ erfennen/ unb fprach Er wers / unb 
merind Botten von Baſel⸗ bi Im / daß Er 
fi ſchnell intießi / bann fi muͤſtend je Stund 
mtn zu denen von Bern / und zu den Eyd⸗ 
gnoffen ins Weld für Zürich; Er wondt ce 
were alfo / bann der von Faldenftein erſt vore 


Im und finem ‘Bruder Hanſen menig "ar 
erzeigt und getan enm 3 Patter und 
Aeni fi ( ale fi beb dennocht jung Knaben ma: 
rend) denen von Bern bevolchen Bat ze bc 
upper pA E Sa 
t Pfleger gefin a nen 
feins folchen dicar MES trütetenb/ dies 


geftern ze Brugk gefin toas / allda geeſſen unb 
actruncten hat/ ba Im ouch die von Brugf 
vil Zucht unb Eere erbotten/ bann er Yr Bur⸗ 
— und was ouch Irer Herren von 
‘Bern geſchworner Burger/ deßhalb Ym nichtz 
Args ze Sinn kam / diewil Er In doch wol 
erkant / und ſin lieber Herr und Gefatter was / 
zu dem daß ouch derſelb Thoman von Falcken⸗ 
ficin all fin Tag vil Wonung ze Brugk ac 
heyt / da Im die Burger von Brugk allweg 
vil Lieb und Dienſt erzeigt und gang feins 
Argen truwetend / wann Er der Eydgnoſſen 
offner Viend nit was / und Inen ouch nie ab⸗ 
geſeit hat / deßhalb man ſich vor Im gar nichtz 
beſorgi / und In fuͤr ein guten getruͤwen Fruͤnd 
pielt / und tät alfo der aut Waͤchter das Tor 
uff / und alsbald er das Tor ert ufgelchlof 
(m/ fo ift der von Saldenficin und der von 
Kechberg am Tor / unb rittend vor nen jwen 
die dero von Baſel Farb anhattend/als ob fi 
der Statt Bafel —— REI € 
gend die andern "nen alic) nach ; Alfo beducht 
nun den pi vi ro wir gnug vil zu ¢i- 
ner Bottfchafft/ unb fprach zu dem von Fal- 
ckenſtein / Gnediger Serr Gfatter / Ira iE 
als vil / id) darfis mt all one. Erloubnuß 
inaclaffen / ich wills gar bald an Shultz 
beiffen bringen / do zuckt der von Valcken⸗ 
ftem. fchnell fin Schwert / und erfticht den arz 
men unfchuldigen YBächter fin Gyefattern/ und 
behubend alfo cr unb die andern das Tor offen/ 
und von Stund an fam bic Harft binder I⸗ 
nen/ dero bi 400. und nach etlicher Gag bi 
600. geweſen / die nltenb zum Tor binin/ und 
überficlend alfo bic Statt / durch des Moͤrders 
von Falckenſtein pue Nerrätern/ unb 
namends pn; Alſo fam das Geſchrey uff bae 
Land und in bae Ergoͤw barumb / bo begund 
jederman dem Gtettlin Brugf zulouffen/ do 
nun bic Viend des Zulouffs innen wurdend/ 
do machtend fi von Stund an Sackmann in 
der Statt / blünbertenbe gar / erfiachend und 
ermürtend den Schultheiß « / und etwa mens 
gen frommen Burger / und fiengend die Ni: 
chen und vernamptiften Burger / Fromen und 


Manns unb fürtenbe mit Inen von dannen/ Lyr fit in/ daß der Delphin, &ünig Caroli | 





4 Die Urfach diefes feindlichen Unternermmens ware / bag dievon Bern Marquarten von Baldegk ( Hans von Bal 
nftein Tochtermang Bruder ) fein Schlot und 
m often wieder übergeben / babero gedachter von 


ed von n 
0 
—— und 


oͤßken / bod) mit etwas Vorbehalt / verkoufft / unb einen Anſchlag gemacht Arau einzunemmen/ da ibi 


tvil doch der Krieg fi nichtz angieng. Uff ſoͤli⸗ 
che mordliche Tat alsbald die von Solotorn 
deß innen wurdend / zugend ſi von Stund an 
uß/ und namend Hanſen von Falckenſtein die 
Veſti Gößfen nn / und verbrantenbe und fien- 
end des Verraͤters Thomans von Falcken⸗ 
[m Wib 4/ unb ouch Jungfrow Urfula/ Han- 
en von Faldenfteins Tochter / unb ſchick⸗ 
tends gen / ba lagend fi lange Sit gefans |... 04" 
gen. Ks nen ouch angeng die von Bern | Reins Wib 
uß/ bifto Mord ze raͤchen / der von. Falcken⸗ ward gen 
cin bat am Abend erft denen von Bern ein a ge 
bfag- Brief gefchicht / barumb die von Brugf 
nüt mwüftend / und in der necbfien Nacht tät 
«t das/ unb ward derfelbe Abfag 2 Brief erft 
nach zwei Tagen gen Bern geantwurt. 


Nach der mordtlichen Tat ze Brugf zugend Bern / gu 
die von Bern undvon Solotorn angensuf mit Gr unb 
Ir Macht / und tatend dife arme Geſchicht ugend für 
den Endgnoffen in etliche Dre / und ouch im ‚Sarafperg. 
bae Belde vor Zürich durch Yre Brief ges 
wuͤſſen / alfo fcbribenb bic Eydgnoſſen denen 
von Bern binwider / und flagtendts gar fere 
umb den jngfügem Schaden / und ordnet 
ouch ein jetlich Dre cin erbre Står den from 
men £üten ze Brugfe/ damit fi wider 3€ buz 
wen mochtind fommen, Alſo vernamend die 
von Bern und von C^olotorn / daß der Taͤ⸗ 
tern ein gut Teil zu Warnfperg/ in der Des 
ft / fo ouch deren von Faldenftein was / lå- 
gind / barumb fi angeng für diefelb Veſti zus 
gend / unb belägertend die am Mittwuchen 
nach Ct. Laurentzen⸗Tag / das was der 12. 

Tag Dugit/ bo ſchicktend die Frommen hand» 
vefen Eydgnoſſen von Lucern Inen 600. e 
Mann je Hilff/ mit der cine Jr Statt 
Panere / bero Jocuptman was Antoni Ruß; 

Ifo rüfienb nun die von Bern Ir groß und 
flein Buͤchſen zu / fehuflend und ndtıgtend die 
in der Hefti gar vaſt / Je daß nach langem die 
in der Behi begundend rüffen/ dag man fi 
lieſſi abziechen/ mit Yr Luͤt / Haab und Gut / 
oder fi uff Gnad uffnáme/ das wolt man nit 
tun/ bann man meints 3t gewünnen / in féli! 


Des von 


883 uf Franck; |? 


errfhafft Schendenbirg eingenommen / nadımals aber | Y: 
aldent foldes wieder ju rächen denen von Gelothurn/ | L5. X 


me foldes mißlurgen/ habe Er mit Hilf feines Schmähers fein Vorhaben auf Brugt gewendet. Steitler, p. 157, 


5 al, Der Diſchoff von Baſel. Rhan. Stettler, 


* Gltettler fagt wohl aud) daf viel um das Leben gebracht morden / dennoch aber ein guter Teil/ morunter Bidmia 
Effinger bet. &dultbrig unb fein Sohn gefangen genommen worden / aud) babe der von ‚Baldenkein felbigen aufter Straf 
t 


wollen hint 
ein mebrer: 
$ h meta i- A feye vorbero entrunnen. Rhan, 

inger fa 
fürdern / damit er culte 


ihten lofen/ wo nicht dervon Rechberg für defen unb vieler anderer unſch 
^ €. 


igen £cben gebeten. Dieven fibe 
e al. 1600. Bulling. 


$ von Mechderg feve aug der Veſti entrunnen / unb babe n dem Delphi 
rran nan —— — qu. ent ſchuͤtten. "OH Delphin begeben, Tine ım 





befriegen/ wann Yne der Römifch Künig unb 
je Herrfchaffe von Defterrich mit grofler Pitt 


bct was / zugeben bat/ unb vil Bur: undifchs 
Holt / die Im der Hertzog von Burgund 
uaeftelle hat ouch was bas Armoniackiſch 
ffo d alles mit Macht by Im / bicumb To- 
r Watterland battenb / 


end umb mer Hilff 
€ E für bic 


lati Med 
mer Hi 






was dero $0. Änechten von Lucern Jyouptman 
ber officii / bero von Schwitz Joſt Re- 
ding /_dero 
bero Knechten von Glarus Rudolf Netſtaller / 
alt Sandt- Vogt ge Baden / wie nun diefelben 
600. Knecht hinab gen Varnſperg Famend/ zu 
den anderen Eydgnoſſen von Bern/ Luce / 

ý” dafılbs lagend / warend fi 
all mutbränftig / wild / freudig / und wol ac 


del im Sunggoͤw / 
Elſaß unb Brißgoͤw o bracht / wie har⸗ 


end 

Abend aller bero. Namen gemeldet werdend. 
Welches ouch die von Bafel denen von Bern 
rn Dundtgnoflen/ und andern Epdgnoflen 
äufchribend / und gat trülich Flagtend / bae 


tat ouch den Eydgnoſſen vaft wee / daß ſi ſol⸗ 


1.g.c.39, Ubri 
faden, unb wie e 
Chron. Mf, fo 


Endgnoßifcher Geſchichten 


Do 

(ichs fechen und hören föltind/ und ungerochen| | * 
hingan laffen doch meintend fi je vorhin die 
ceti Warnfperg ze gemünnen. Das Kriegs- 
Volck / fo der Delphin Bat/ was cin unfálig/ 
bóf/ verrucht/ verfluche Volck / die weder Wib / 
noch Kinden / Jungen noch Alten / ouch keiner 
Kitchen verfchonetend/ fi tribend groſſen Mut; 
willen mit Frowen und Jungfrowen / fi be- 
roubtend $rünb und Viend / und handletend 
unbarmbersigflich/ man gab “nen vilerlei Na⸗ 
men / etlich namptends die Armeniddien/ von 
des Armoniackifchen Kriegs⸗Volcks wegen / et- 
lich namptendts die Schnaaggen / welcher Na: 
men Inen gemeinlich gegeben ward / etlich namp⸗ 
tendis die Shinder, 

Der Delphin ordnet fins Hoͤrs 2000. Maũ 
3e Rof und zu Fuß / die ſchiat Er mit deml ponia 
Grafen von Dam̃artin binuff gen Brattelen| Strit an 
jesiechen/ und fich dafelbs je lägeren/ ouch HN 
ordnet Er 10000. Mann gen Muttetz / und cob vor 
blib Er mit der übrigen achte und dem Gwalt⸗ Barl ge 
huffen / der noch ob 40C00. flard was / en- — 
nct der Birk vor der Statt Baſel / unb was| sos roc 
fin Meynung / daf die vorgefagten SOOO. | &obgnef, 
Mann underitan foltend die Epdgnoflen vor| fennt mer 
Darnfperg ac überfallen / und obdie Eydgnof] yermund. 
fen 3€ Bandveft weltind werden / fo fól ter Liten 
tind fi Hinder fich wider zu "ym wichen, Mae 


Wie nun das uff den 25. Tag Dugfimos] Und miber 
nate uff bui Abend gefchach / und def Delphi” | fritte 
nen Vol gen Murteg unb Brattelen fam /|battend- 
und alida fich lágert / da wurdend def die von 
Liechftall gewar / und tatend den Eydgnoſſen 
fo vor Warnfpurg lagend ze wuͤſſen / wie fich 
die Schnaggen geteilt hettind / und bin und 
wider in Dörffern laͤgind / unb befunder lág 
ro ein Teil 3e Brattelen / und ein Teil im 
nächfien Dorff darbi/ unb achtetind/ man 
möchte Inen allda wol Schaden zufügen ob 
man welti/ wie nun föllichs under bic gmei- 
nen Knecht der Eydgnoſſen kam / und es je ci 
ner dem andern fagt / begundend Yro ein Zeil 
vaft unrdtvig werden / unb mcintenb man fölt 
bic Viend nit fo nach ligen laffen uff fryer 
Wyte / man fölt fi fuchen und —— wie 
vil joch ‘Yro waͤri. Wie nun das Volck faſt 
unrümig was / do hattend die Houptluͤt gar 
bald Kat / und berufft man ouch die Gemein⸗ 
den / etlich rietend und meintend / man fölt mit 
aller Macht uff die Wiend ziechen / und die 
Belägerung des Schlofks Varnſperg faren 
laffen / etlich warend einer andern Meynung / 
unb meintend es ſtund Inen übel an / und 
waͤri fehmächlich die Belägerung jeg alfo sc 
übergeben / fo fi doch fo groſſen Coſten daran 
gewendet / und alfo lang vor der Veſti D» a 
werind / und möcht villicht nur ein Gezoͤch 
der Vienden fin/ fi 3c. bewegen die Belaͤge⸗ 
rung 3u verlaffen / damit die in der Veſti on 
alle Muͤy entfcbütt murdind / und bettind bann 
ft an feinem Ort nichts ußgericht / und was 
derfelben Rat / daß man félt in der Beldgerung 
bliben / unb fich nit von einandern acfünbern/ 
fäme dann etwar fi zu befuchen / die Veſti zu 
entfchütten / daß fi bann dapfer zeſammen fes 
tzen / unb jeder fin Beſtes tun fólt; Icdo 
was man joch riet / fo was bae gmein ` » 

aijo 


Gecken. 


1 
ANNO! 
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Arbeit in die Fluche/ und erfehlugend alba | DOMNI 


alfo wild und ungeflüm / daß fi endlich wol 
tend / man fölti die ze Brattelen angriffen/ als 
f nach langem Ratſchlagen / foin der Nachte 
efchach / diewil man doch fach / daß das Volck 
nit 3c leiten was / ward man je Rat / bafi man 
von allem Füge 1200. Mann welt ußfchiefen / 
ge erfaren / wo und wiedie Viend lägind / alb 
ob ‘ro vil / alb wenig zu Brattelen märind/ 
und zelugen / ob nen etwas abzubrechen waͤ⸗ 
ri/ doch föltind fi bi Yr End unb Eeren nit 
über bic Birß ziechen« / da des Delphinen 
Machtlage/ und föltind fich ouch nit titer von 
nen laffen / wann daf fi allweg mit flatten wi- 
der zu nen fommen móchtinb/ unb was ouch 
Je Meynungralsbald bie Veſti erobert waͤri / 
daf fi denn angeng denen von Bafel ze Hilff 
giechen weltind / das was nun der Anfchlag/ 
und wurdend verordnet die 600. fo uf bem <d- 
ger vor Zürich herab fommen warend/ wann 
ouch diefelben gar vaft batuff trungend/ und 
mwurdend "nen zugeben von dem andern 
re/ fo vorhin vor CDarnfperg gelegen mwas / 
300.von Bern / $0. von £ucrn/ 200, von 
Solotorn / unb ioo. von Liechftall und Wal- 
lenburg / alfo daß Sro aller 1200. wolbezůg⸗ 
ter Mann was / dero von Bern Houptman 
mwas Hans Matter / und bero von Wallen- 
burg und Liechftall Houptman was der See; 
Vogel von Bafel/ alfo am Morgen / bae 
was am Mittwuch nach Sant Bartholomeus 
Tag / des 26. Tags Dugſtmonats frin ans 
aeng Tags brachend die 1200. uff/ unb zus 
gend den nächiten uff Brattelen. Der Graf 
von Dam̃artin / fo des Delphins Dberfter eis 
ner was / unb ze Drattelen mit 8600-5 Rof 
und 3c Fuß lag / ward in ber Nacht der Eyd⸗ 
dus Anfchlags durch die Defterrichifchen 
gewarnet / tat alles Troß Volck von 
und zoch hinuß mit allen finen Wappneren / 
unb finen Zug je Rof unb ze Fuß / uff die 
roffen Ratten ze Brattelen / $e angendem 
Eag, der Eydgnoſſen allda wartende / bann 
Er durch die Defterrichifche Spächer wol verz 
nommen / daß Yro nit mer als 1200. was / 
Er tat oucb das dem andern Sug ze Muttetz / 
und ouch dem Delphinen von Stund an ze⸗ 
wuͤſſen / damit ſi ſich darnach verſechen koͤn⸗ 
tind/ alsbald nun die Eydgnoſſen gen Brat⸗ 
telen nachnetend / und der Vienden uff der 
Watten Dafelb fichtig wurdend / do woltend bic 
Houptluͤt ein Katfchlag getan haden / aber 
me Knecht woltend nit beiten / luffend on alle 
Ordnung gegen den Dienden / und fiengend 
an mit ait ſchalmuͤtzen / unb grıffend r 
den Hu ävenlich an/ alfo wärtend fi fi 
ein kleine Wil / und namend die Flucht uff 
Muttetz zu / und ward ^ro dafelbs ein mid 
ber Zeile yp r2)! die Eydgnoſſen Yltend 
gan / wie fi uff das Veld und bic 
Byte bi Muttetz famenb / da findend fi erf 
ein Lórob Mole Wienden / bann allda 10000. 
se Kof unb 3c Fuß in Ir — Onen h 
dend / und bat fich der Graf von Dam̃artin 
und die übrigen tigen von Brattelen ouch 
= nen getan 5 Alfo warend die Eydgnoſſen 
Ay und fún / wie lügel joch ro was / 
bap fi dieſelb Vile wolgeruwts Volfs ouch 
friſchlich und unverzagt angriffend / und waͤ⸗ 
tet bae Gefaͤcht ein gute Wil ce diefelben wi- 
chen weltind/ doch gefigten Inen ouch die Eyd- 
gnoſſen ob/ unb brachtendts mit "ir Krafft und 


a Diet Ba 
von Straßburg. Urfif, 
n — fagt dieſer Loͤufſer feye ju ber Zeit 


i 


vil Bolds/ gewunnend vil (chóner Panne- 
ren / vil Wägen/ Roß / Schiff und Gefchir, 
unb barju groß Gut / und was "nen glück 
lich und wol ganan / hettind fi nun uffge 
hoͤrt unb ein Benügen gehept; Alfo wichend 
die flüchtigen Viend gegen Baſel binab/ unb 
über Die Dire zu Des 2pm grojlen Gwalt⸗ 
Huffen/ wicbag Fr Uffjag und Gezoͤch was / 
bo pitenb "nen die Epdgnoffen nach ung an 
die Dire / bo hettend die Joouptlüt die Knecht 
ander Pirs gern uffacbept/ bann Inen was 
bi Eyd und Eer verbotten nit über die Pirs zu 
ziechen / ouch buttend "nen die Houptlät mt 
bin bi Eyd und bi Eere/ daß fi mt hinüber 
ziechen föltind / bann fi bettenb uff den Tag 
Gig und Eeren gnug ingelegt / und bátti bas 
Gefächt lang gewärt / wärınd ouch mid unb 

llig / und fundi Jr Ding wol / bann fi ze 

em Teil niemand verloren Babínb / als ouch 


Sb: | was / bann die Eydgnoſſen battenb noch nie 


fein Mann verloren / es warend aber wol vil 
Knechten wund; Wie aber fich die Knecht bes 
gundend an ber Dire fammlen / wie man dann 
in dem Nachylen wit von einander zerſtroͤwt 
und zerlouffen was gſin / bo woliend fi ſchlechtz 
—— über die Pirs / was joch die Houptlůt 
citind alb verbuttind / ober Inen vor verbot; 
ten waͤri; In ſollichem / wie bic Houptluͤt mit 
allem Ernſt underſtundend Darüber ze ſin / und 
die Knecht uffhieltend / ſo beſt ſi mochtend / ſo 
Data die frommen Burger von Bakel an 
öuffer din allen Trämen und Gutem Haruf 
geſchickt zu den Eydgnoflen fi że warnen/ daß 
fi umb fein Sach über die Dice zugind / und 
daß fi fo wol tátinb/ und ennet der Pire bes 
iybind / fo mócht nennügit befchechen / dann 
der Delphin hette ennethalb fin Mache und 
Gefchäg in föllicher Map zugerüft/ und wäre 
ouch ro fo merklich vil/ daß 3€ beforaen / 
fámeno fi binüber fi wurdend groffen Eher 
den empfachen / biemil doch Ird ſo wenig wis 
ri; Denfelben £óuffet von Baſel / der in gu- 
ter frändlicher Meinung zu Inen Haruf ges 
ſchickt was / erftachend etlich grob Filtzen 
unbillicher / unredlicher &efialt/ und moch- 
tends bic Houptlät nit eriveren / alfo tobig und 
mätig was bae Volck / bann fi meintenv die 
von Baſel weltind fi für zaghafft achten/ und 
durch Yren Botten re Fürnemmens erſchre⸗ 
den und abwendig machen / Uli Soroti von 
Glarus fehrey finem Houptman dem Neiſtal⸗ 
ler zu / wde Ær sag fin/ fo folt Ær mde 
binder ficb gen Varn ziechen / der Netz 
ftaller gab Im Antwurt: Du Heder wiche/ 
din will Ich nimmer fin/ mit Eeren 
will Ich leben alo fterben / ander Houpts 
lùt müftend ouch vil verfchmechter ungeſchick⸗ 
ter Worten von Yren Knechten bóren/ und 
bae fam von wenigen/ ungergmpten / unrds 
wigen Schtyern/ bic alfo die cinfáltigen Knecht 
wider Die Houprlät uffacfiórt hattend/ in Sums 
ma das Volk was ertoubet und gang fchellig/ 
fi woltend übcr die Pirs/ cs waͤr den Houpi⸗ 
hüten lieb oder (cib / und zugend ouch hinüber 
wider ber J)ouptlüten willen’ und do «e nit 
anders gefin mocht / bo furenb die Houpelüt 
mit Jnen dran / alfo bald fi nun durch die 
Pirs famend/ do haͤt der Delphin fin dg in 
vier ftarder Huffen zerteilt / undin gute or 
nung geſtellt; Er bat ouch etlich tufend y 
olck / 


Tapa baben bie aus der Stadt Fonen aud) thun laſſen / our) cnin Soldaten / genant Fridrich 
idt worden als bit eia noch vor 


fie felten Ar ie e vdd De 


, ** genant zu Ihnen geichicht worden der fie erſucht Da 
Me 2* Antwort gegeben / fo bol a bey Ihnen geblieben und ju leber ober iu (ierben mit den Epdgnofen mn 


423 ANNO 


ANNO. 424. 
DOMIN: | Hole / bic uf Bevelch ber imet De 





Eydgnoßiſchex Geſchichten 





1444. \fterrich und des Roͤmiſchen Kuͤnigs bi Im waz 


rend / ouch bat Er alien fin reifigen Zug / des 
to ob 8000. warcnd/ wolgerüfien Jocrren/ Ritz 
ter und Wappner mit fchwären Pferdten in 
abgercilte Scharen veroronct/ und von erſt / 
alsbald bic Eydgnoſſen durch das Waſſer Faz 
mend / do lieh Er alles fin Geſchuͤtz / df cin 
(ro Anzal / und alles uff fi geräft und ges 

it was / in fi gan/ welches vaft vil. Eyd- 

noffen umbracht / und ouch vil kehet. Als: 

ald nun das Geſchuͤtz abgelaflen was / do 
rantend angeng Daruff / der gang reifig 3üg in 
fi/ wie dann das vom Delphin unb finen 
Oberſten Houptläten geordnet was / unb tours 
dend alfo durch das unfäglich Geſchuͤtz / unb 
louch durch den gwaltigen Inbruch ber Reifis 
gen die Eypgnoffen jertrent/ daß Iro cin Teil 
i 500. an die "Dire 


ar fireng und bert/ unb erlegtend vil 4üt und |hattend / und brachtend immerdar den Vien⸗ 
Die andern Eydgnoſſen was nit vom |den groß Volck umb/ doch begundend Iro 


dt; 


Geſchutz erfchoffen was / dero ouch noch bi | ouch anfachen gar wenig werden / dann “ro 
| $00. im Leben warend / trungend uff die Statt merteils umbfommen / die Übrigen warend vajt 
paa mund / bennocbt behubend f den Nienden den 
Inen uf | Dritten groffen&turm andak fie abtribend / aber 


| afel zu / als fi die groß Ubermacht 
unb meintend die von Baſel foltend 
: ft mochtend nit hinzu fommen / dann ce 
EM —* voll ne. A = lag ein ep 
3 zwuͤſchend nen und der Statt u r 
Noche bi St. Wargreten / die von Baſel was 
‚send ouch je weg / Battenb fich gerüft / und zu⸗ 
gend mit Ir Paner für die Statt je St. Al- 
| ans:Thor binug / wárinb gern den Eydgnoſ⸗ 
fen ze Hilff fommen/ do tatend Inen die Viend 
fo not / daß fi fum mider in Ir Statt foificn 
moͤchtind / 4 bann die Viend woltend nen 
num die Statt und die Tor fürziechen / do nun 
diefelben «co. Eydgnoſſen fachend / daß fi doch 
fc nit zur Statt fommen möchtend/ bo ttungend 
fi mit Gwalt zu dem Siechenhuß ze St. Jacob 
vor der Statt / und Famend aljo mt groſſem 
firengem Gefaͤcht und jámmerlicber Not in den 
Siechen⸗Garten und in das Sicchen⸗Huß / und 
meintend ſich daſelbs ze weren / als lang ſich 
r Adern ruͤren moͤchtind / diewil fi doch fas 
b/ daß fi nit witer kommen moͤchtind / 
und ſtaltend ſich ouch daſelbs gruſamlich zu 
Weer / ſi mochtend ouch nit wuͤſſen / wo die 
andern 


umb ſi ſtunde; Hinwider ſo wuſtend die in der 
Ow nichts umb diſe / und ward jetwedern 
halb hert und ſtreng geſtritten / und hettind 
wol moͤgen die in der Ow wider hinder ſich 
kommen / do woltend ſi nit wichen / diewil 
doch die andern Ire Eydgnoſſen vor Inen 
warend / unb nit tviflenb / wie ce Inen gno 
woltend «c an. ritterlichem Strit flerben / als 
Biderblüt / bann fi an den Yren row / blibend 
alfo veft bi einandern / und bieltend fich mans 
lich big in Tod / an beiden en. Alfo nd; 
tigetend die Viend die fo in das Gi 





a fand Ret (Arnold von Rotberg/ fagt Bulling.) ber Zurgermeifter babe die Burger wider bey Ihrem Eod hrifin in die 


Ctabt pichen Urfif. 


b Diefes batte ber Delphin nad) BullingeriBiericht bem von Rehberg zu verdanden / Der Ihme angegeben, daf Er fein 
Bold in viele Hauffen theilen ſolte / und an ſtatt ber Ermuͤdeten friſche an bie &obaneffen ibid en 

« Piele melden Er babe Ne Kirchen (ober mie andere fagen das Gicchent 
maren verbrondt / tnter anderr fügt F. Faber aus verbittertem Gemütb : Sicqueeosde igne temporali ad ignem gehennalem 


tranfmigrare conpulerunt ficut Sodomitis accidit. pm. 64, 


Pre entgegen rucken / und bingubelffen / | fi fielend deßmals nit hinug / alfo 
a 


re Eydgnoſſen die in die Dw genots Feiner nit / er roch finen Tod fünfffalt an den 
trengt warend/ binfommen wärind / alb mie es | Vienden / und find deßhalben die Eydgnoſſen 


n⸗Huß |grofle Arbeit und Not da gfin/ ee fo vil hand» 
aewichen warend gar vaft/ und flieflend das | vefier tapfrer Eydgnoſſen / als dife gewefen/ 
Siechen⸗Huß mit Sümr an/ und trángtenbe | ertödt murbinb / Iro was überall nic mea dann 


Anno 


mit Fåwrs:Not uf dem Huß / daß ſi kamend Domini 


in Boumgarten / do underfiundend die Viend 
fi ze — in dem Garten / aber die Eyd⸗ 
gnoſſen wartend ſich grimmlich / und tribends 
mit Gwalt von den Muren ze wychen / und 
luffend haruß ritterlich an ſi / und brachtends 
in die Auf / alfo fam aar bald cin andrer ac 



















riter Huff ^ des Delpbins an fi / und trib 
fi wider Binder fich in ^en Garten / unb tatend 
den andern firengen Sturm / do wartend fich 
aber die Eydgnoſſen manlich und tapferlich / 
unb tribends ouch in die Flucht / und fielend 


überlütet warend / alfo ftaltend ſich bic em 
ràf- 


bat der Del⸗ 
phin indem alles fin groß Gefchüg zuräften laf 
fen/ und alsbald die finen von dem dritten 


ouch die in der Ow 
gar ritterlich / und battend vil. Volcks nider⸗ 
gelegt/ alfo Fam jek die gange Macht an fi/und 
y ein frifcher Huff überden andern / daß fi nit 
durch der Bienden Mannheit und Sráffte fun: 
ders durch Yre unfänliche Wile und Ubermacht 
erlegt und umbgebracht murdend/ bann es was 


andifer Mannfchlacht nit überwunden / funs 
der vilmer als ftáte Uberwinder und Gefiger 
ermórbet worden / unb ea dem Delphin 


Veſperʒit pat? daß wol ze bedendien/ es fig 


1200. 


«denbau!) mit Feur anfeden laffen/ und die horinn 


1444 





| ANNO 
DOMINI 


1444, |1200. 4 afin/ bero kamend umb 1100. und $8 


Mann / und 32.5 blibend uff der Walſtatt vob 
(e Wunden / die man für todt hat ligen laß 
fen / flächtig ward nie feiner / dann Fro 10. 
die wurdend im erken Abfchieffen vom Huffen 
ertrenne / bít dorfftend Scham halb nit gen 
arnfperg zum Huffen widerfommen / bani 
v nie fein Wann flüchtig davon fam / «e 
gert fich ouch nie Feiner w yodan, ald ac 
fangen zegeben. Von des phinen Hór 
mwurdend des Tags von ben Eydgnoſſen er- 
asooo, \fchlagen mer bann 8000. Mann/ barunber 
ouch vil vernampter Herren und Edellůt was 
rcgb/ ouch ward Im groß Bold mund / ba 
lagend noch über 8. Tag ob 1100. Roffen uff 
der Walſtat / die von ben Vi ovra me 
wurdend / die darnach bít von Baſel begras 
ben fieffenb von des boͤſen Schmacks wegen / 
dabi man mol 


Rof und ze Fuß gefoft hab. Der Delphin 

et 
en 

Da i wier | inb/ unb in fine Batters des 

Känigs Dienft wärind umb groſſen S 

Er bat ouch mit fin felbs Mund gerebt/ Er 


ette vor etwa in dryen Stunden wol 13000. 
ann oder mer finer Vienden nidergelegt mit 
gat vil minderm Schaden / dann Ym da von 
einer Lten märi befchechen / die 
dennocht Im ein Tag lang Ctrit& und 
Oxfádie gnug ge en þabind. Er redt ouch bi 
{me nícieng / daß Er Herter Volck nie ge 
chen noch erbórt bett / unb wolt ouch nies 
mermer wider Die 
ter verfüchen/ bann 
— — 
gro $ fam umb cin 0 
uf Scho an net jolie 
bene uf Franckrich / die Künig o funder licb 
mwarend. Doch waste je alfo er⸗ 


Siten 
und wo die * n Iren Houptlu⸗ 
denen 


vil Herren / Grafen / 


gangen/ 

ten wärind acborfam ajın/ unb nd 

von Bafet Ber wäre es "nen wol ers 
/ barumb borfam verderps 

ie Sach und gerflörung alles Sigs. 


Epdgnoffen uff der lagind / die noch 
nit todt tvdrinb / daß man feinen witer belcidis 
gen fölt, und embott am Morgen fry denen 
von Baſel in die Statt / ob fi nach 


E4 
gs 
* 


Morgens vil 


— 
— 






p" 
t erfaubt 


onftrelet l, c. 


f Andere fa Er 


nad Baſel gebracht / 


Zweyter Theil Zwölfftes Buch. 


bend'en rd wie vil co £t | ba 


offen firiten / alb fi wis | für 


t 
CAT noni 


bann | ward im Thumbegraben / 


finer Th. Solod. al. 4000. Bulling. Rhan, al, 8000. Monfirelet Chron. Vol. LL 

iben melde Ihrer Ebren entfegt wurden. Bulling. 

a eobemofen babca Seuer gemacht und ire Erflagenen Darein 
and 


etwa menger Eeren⸗ Mann der eid Rats mas 
ouch hinuß 3c icd 4 unb durchfuchtend aff- 
tert uff beiden Walſtetten / in ber Ow / unb bi 
dem Siechenhuß / unb funbenb Todte 1100. 
unb $8. Wann / afe obftat / bero furtend fi etz 
lich gen voll in bic Statt ze begraben bic 
andern begrubends 3€ St. $acob/ unb famenb 
all in bae gewycht Erdrich/ Yro vilen warend 
die Haͤlß u — und die Kaͤlen abgeriſſen 

ode / das hattend die Oeſterri⸗ 


nach rem 

* zu getan / als die —— 
na ouch fundend die 

uff den —— 32. in er 


rus / m Wernher Kilchmatter/ genant Aebli / 

ber Aebi bat fiben groffe Wunden und 
u un 

Stich/ und ward je Bafel grargnet/ und 


g ogt ze Gruͤningen / unb darnach Landt⸗ 
mman ze Glarus. Von Underwalden kam 
keiner davon / von Schwitz kam einer darvon / 
was von Art ; und mwas nit wund / def 
ward Er ge Schwitz fin Lebenlang achaft / 
ouch wurdend echen Wunder von Schwig 
in die Statt gen Baſel ab der Walſtatt ges 

mas Herr Hans Rot Burz 
Baki / ein frommer tapfrer 


Als ber obgemelte Strit befchach / und feg 
geendet bat / do reit Herr Burdhart Münch 
e Ritter / der den Delphin ins Land gefuͤrt 


ren ge oltm en A 
a € € a LU en / 
tett fin Qifier — a; ve fred 


am 

überlut lachende: Süt 3Tag baden Wir 
in Rofen / das M ein oDanof / der all: 
da verwundet an finem Ende lag / ber ergreiff 
ein Stein / und wuͤtſcht uff / uff fine Kuüw/ 

fft zu Her: Burckhardten / unb trifft Yne 
ins icht / bic Ougen inb rej gor e 
dab Er über das Pferde berab fand / alfo 
ward Er Morndes in die Statt Daft! ges 
fürt / und am dritten Tag farb Erf / und 
hiemit bat Er fich 
je Todt in Rofen acbabct/ drumb foll fich nie 
mand des andern linglüd'o fröwen. 


Hon difer Schlacht fihribe Æneas Silvius, 
g der dero Rit gelebt / unb nachwerts Pabſt 
ward / Pius genant/ alfo: 

Veniebant jam Delphini gentes» qua 
vulgo vocantur Armeniaci in fubfidium cu- 
jusdam Caftelli, quod Suitenfes propé Bafi- 
leam obfidebant. Suitenfes ut hoc fenferunt 


/| non expe&atis hoftibus obviam pergunt , 


rimasque Armeniacorum turmas invadunt, 
firagem dant, plurimosque neci præbent. 
Armeniaci retro pedetentim fugientes ad 
majorem Exercitum fe recipiunt. llli fan- 

555b guineis 






en — vernemlid) viel Vettel, Minden mit Stoßfarren waren. Urftil 
— ing. € [b fobt nad) Landſer / alda gefot: 
eh Sin vidt eden Valen / AA e ^ a worden. 


Diele Scribenten haben dieſer Ersehlung Æoeæ Sylvii gefolget/ und daraus das meife ber genommen. v. Mutüi 
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vix quatuor ftadiis à Bafilca diftat, Ibi uni- | Hilf Éommen mócbt/ und ob erwer bar 


ant fanguinolentas ex corporibus fuis fa- 
ittas Suitenfes , ac truncatis manibus in 
oftes irruerunt, nec prius animam exhala- 
bant, quam occiforem ipfi occidiffent. Qui- 
dam haftis confoffi, & onufti telis, inter 
Armeniacos currentes necem (uam vindica- 


vir imminct; Nec jam eminus fed cominus 
ferrum ftringitur. Suitenfes quafi Leones 
per omnem Exercitum in Vi&ores vagantur, 
cedunt fternuntque omnia, ut qui jam non 
in fpem Vi&oriz, fed in mortis ultionem fc 
pugnare fciunt. Prælium à principio dici uf- 
que in finem tractum el. Ad extremum 
non vidi Suiteníes , fed vincendo fatigati 
inter ingentes hoftium catervas ceciderunt. 
Vi&oria lugubris atque cruentilima Arme- 
niacorum fuit , campusque liber eis manfit , 
non virtute fcd multitudine fuperantibus. 
Ex Armeniacis dicunt aliqui plures defidera- 
tos cfle , quam ex Suitenlibus, Magna cæ- 
des equorum fuit, Suitenfes autem nulla 
res magis extinxit ; quam magnanimitas, five 
illa temeritas fuit. Nam dum hoftes parvi- 
pendunt, co dedudi funt, unde exire non 
potuere. Qui fapit, nec nimis timet hoftes» 
nec contemnit nimis. 


Vertuͤtſcht: 


Des Delphinen Kriege Volck / die Ar- 
meniacten genant / zugend dabar in Wil- 
lene 3e ent bócoon die Veſti / (o die Schwi⸗ 
ger unvere von Baſel belägere batteno / 
bo aber die Schwiner das vernamend / 
woltend fi nit warten biB bie Viend zu 
Inen kaͤmind / funder fi zugend nen ent- 

en / und ſchlugend den erſten Hoffen 
Armeniacden zeruck / und errödtend 
“nen vil Volcks; Die Armeniaden fiu- 
dno all hinder fib / bif fi zu J⸗ 
rem. gröfferen Hoͤrhuffen Eamend ; Die 
Schwiner gants begierig Fre Blutes und 
des Gige / als fi nacb eren: Rum fact: 
tend / verlurend fi damit Fr Del / fi Ea; 
mend bif sum Siechenhuß 3e. Gant Xa: 
cob / weclcb«s nit uͤber ein halbe Weltſche 
Mil von der Statt Baſel ift; Da lagder 
gang Macht⸗ Huffen der Armeniac 
anb griffend mit aller Mache die Schwi⸗ 
ner ans Oud hattend diefelben Armenia- 


— — 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 








| uf wele/ daß fis $e tob ſchlugind. Alfo 


Dürfen fluchend / und nam Er fin halb rob: 
ten Gſellen uff finc Achslen / und unange 
ſechen der Vienden trug Er Ine zu den 
finen. Nun was binder den een 
cin Mur in dem Garten 3e Sr. Jacob / 
da fi vermeintend durch die Mur an cic 
Siten fidxr se finde/ und ſtrittend alfo 
allein vorwárt under Dugen. Aber das 
Tuͤtſch Kriegs Volck / ſo bi den Armenia 
den was / brachend hinder Inen durch 
die Muren / uno kamend ond) in Garten, 
und griffend die Schwitzer hinden zu zt 
rif an / welches den Schwigern den gró 
Lid Grundfall bradt/ wann fi 

iten binden und vornen/ und was al 
lentbalb Mann an 


to mer erfchlagenfigind denn der Schwi- 
geren, : vob cin groffe Vile der Pfer; 
den $e Grund gericht / und bat bie Schwi 
tr nünit anders umbracht / dann Jr bo 
cbe Verwegenheit und Frechheit. Dann 
ale fi die Viend verachterend / find fi da 
mie ins Garn /daruß fi nit kommen med» 
tenb / gefürt worden. Wer wyß iſt / der 
foll den Viend nit se vajë fürdoten / und 
oud nit 3c gar verachten. 


Alfo i( ife Gefchicht ergangen warlichen 
unb mt anberft / ale bic Wunden / fo darvon 
famend / gefaat / unb ouch der Delphin und! 
fin Kriegs⸗Volck die Armoniacken gegen 
mengklichem felbs befantlichen und Anred ac 
weſen. Wann ouch der Delphin durch der 
Erfchlagenen Kedtichheit willen der Endanef 
kn Frund ward / und offentlich rede / Erwe 


ti diſem 


ö— r — — — — — 





— — 


so BSweter Theil Zwoͤlfftes Bud. 


iN} | 


lund Holder fin / unb welti bt. finem Herren 
Patter dem S ünia Rn, daf Er niemer⸗ 
imer wider fi waͤri / als ouch befchach/ dann 
innert ndn Yaren darnach mache derfelbe Kü⸗ 
nig Carolus cin Deranung mit den Eydgnoſ⸗ 
‚fen / und nach finem rgan macht diker Del- 
phin / domalen Künig Ludwig der Eilft A 
inant / oucb eine mit "nen. Die nidigen De 
ſterricher fagtend vil anderft von diſer Geſchicht / 
und verdundletend der Eydgnoſſen Lob mit 
unwarhafften Schriften und £itbern / wo fi 
föntend / dargegen die Srómbben / fo bero it 
zu Bafel im Concilio lagend / und die wars 
bafft Geſchicht wuftend / breitetend der Eyd- 
gnoffen {ob unb Mannheit in aller Welt 
uf. 























Dife 49. von Glarus famenb umb an vor, 
geſagtem Strit. Der fünffsiaift Wernher 
Aebli bleib im eben als vorſtat. 

Uf der Kilchhoͤri Glarus: Rudolf Netfta- 
fer/ Houptman / was oft Redings von 
Schwitz Tochterman / Hank Steger? Heini 
Froͤwler der Jung / Hanf Rubi/ Heini Los 
riti / Cunra£ Tſchudi des Ammans Sun / 
Herman Halter / Hans Altman/ Dietrich 
Meilan/ Uli Loreti / Cuni Schelbret/ Pfi 
Rer £oreti / Rudi Gräninger/ Henhli Mår 


di, 
Uf der Kilch hoͤri Schwanden / Rudi Boͤnin⸗ 
/ Ferr à * ob —— f, Albrecht 
Runchler/ Enderli Walſer / Hans iu 
Than / Albrecht Strebi. — 
Uß der Kilchhoͤri Betſwanden / Jung Heini 
Wala / Peter Heins. 
Uß der Silchbóri Linehal: Thoͤni Turſt / 
Deini Zr urft / Lienhardt Vogel / Hans Mott- 


er. 

Uf Cerniftat / Uli Elmer der Jung / Waͤlti 
Fin’ Hms Kundig / Hanf —— / 
Hank Elmer. 

Ug der Kilchhoͤri Mullis / Cuntat Zaͤy/ 
Hanß £ütfba; Heini Hupphan / Fridii 
Truber / Jaͤckli Gallati / Rudi Diethelm / 
Henßli Schlittler / Rudi Studi / Andres 
—— Hans zur Linden / Peter Schu: 
er. 


Bon Bilten: Welti Blum/ Heini Leif. 
AR Kirchengen : Peter ab Egl / Rudi 
refchi. 


Soldner des £anbte: Hans Römer/ Hans 
Kouffi/ Clámi Murer. 

Dife famenb an andern Enden utub/ale fang 
ber pande Krieg wárct/uf dem Land Glarus/ 

ro ifl 24. 

UG ber Silchbbóri Glarus : Rudolf Küng 
Lande-Schriber/ fam im vordrigen Krieg umb/ 
als Fr denen von Zürich an ber Schlacht bi der 
Cil / bif in die Statt nachylt/und bero von iv 
rich Vendli geman/ Hans Huni/ Hans Acbti/ 
Gilg Ott Rudi Frytag / Dans Schlig/ Henpli 
Hafner / Waͤlti Bälp. 

UB der Kilchhoͤri Schwanden / Cuni Blumer/ 
gridli Strub. —— 

. Uf der Kilchhoͤri £intaf : Claus Muller / Rus 


di Figi. 
ach ‚Serniftal / Dans Ramer / Hans 


| TI. 
Uf der Kilchhoͤri Mullis : Uti Gallati / Hans 
Schuler. 

Soldner des Landes: Rudi Hagnower / Dt: 
inar Huber/ Crift Philipp / Uli Balmen/ des 
Trempen Sun am Grid / Wagner Meli 
von Flumbs/ Hans Schuͤtz Ein Brüperli. 


II. Theil. 
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4, ‚ei diſem Volck fin £ebenfang dek günftiger | Dife 39. famend umb von Schwig an der 


Pirs obgenant: 

zen Reding / was Houptman Netſtalers von 
Glarus Schwächer / Ulrich Wagner / Hans 
Gruber / Ulrich Kägi/ Heini Hager/ Ulrich von 
Steinen / Werni von Steinen: Warti Schorw/ 
Joſt uff der Mur / Hanß ze Baͤchi / Hans im 
Kıckis/ Heini Schwiter/ Cunrat am Veld / 
am Schriber / Rudi Fryenbach / Uli Geſſer / 
li Boͤul / Werni Murer / Hans Juͤtzer / Hans 
Ebing / Hans Schwiter / Erni Mertz / Hans 
Waitiner / Jane Wipfli/ Heinrich am Stein/ 
rni Schick / Heini Zwyer / Uli Dürrenbach/Uli 
Zieberig / Heini Ougſter / Uli Gupfer / Rudi 
Biller/ Erni Mettler / Hans Sur / Cuni Erb/ 
uti Fiſchli Uli Stalder / Werni Schelbert/ 

Werni Froͤwler. 


Dife 33. von Uri kamend umb an der Pirs 
obgenant. 


&rniC did Houptman / Jenni Ploͤuwer / Heiz 
ni Imhoff / Uli Zemmatter / Merchi Bacher/ 
T Zwyer / Heini Zwyer / Cafpar Crit: 
er / Hani von Taͤgerlouw / Heini Oeyſter Heiz 
ni am Bruſt / Heini in ber Oey Heini Bok / 
Waͤlti Günthart/ Hans Knuͤtteli / Heini Ma⸗ 
tis; Marti Woß / Peter Knup/ Henhli Zro- 
ger / Heini Schmid / Cåni J)óniaa/ Oßwald 
Kempf / Hans am Stein / Cuͤni Hageli / Jenni 
ander Eak / Toni zur Tannen / Mattis von 
Wallis ora Graf; Ulrich Wagner / Henhli 
Cluſer / Jáh: Capler / Joſt Guͤmmer / Heini 
Metler von Urſeren. 


Von Underwalden find umbkommen zu 


arfpurg. 

Rudi Brändli/ Clauß * Schlucht / Peter 
Siholli/ Jemi Schmid/ ‚Peter 9tufar/^yenni 
Burrach / Andres Trachſel / Peter im Dorff / 
Kein ob dem Brunnen von Oberwil / Heini 
Wıpflin/ Burckart Blum / Aerni Frung/ Jens 
ni ın der Matt / Jenni zur Lincken / Heinrich 
am Stein’ Heini zum Wyſſenbach / Heini Tür- 
rer / Claus Stemer / Jacob Ruͤtiman / Hreini 
Traber / Hans in der Schmitten / Heini von 
Ruſibach / Burckhardt Blum / Peter Schoͤlli / 
Marti Duckt / Senni Schmid / Yacob Jordi / 
Rudi Twingli / Claus Schmder / Jenni Haf / 
Peter Joßli⸗ Uli im Dorff / Andres Trachfel / 
Claus Steiner / Heini Schrackman / Peter 
Criſtan / Jenni Kot/ Rudi Braͤndli / Toni zur 
Tannen Waͤlt Rnüboffer. Sua 40: 


Denen von Bern und von Colotorn famend 
vil Warnungen/ wieder Kunig uf Franckrich / 
und der Hertzog uf Burgund/beid perfönlich mit 
grofler Macht nen durch Burgund von Ponz 
tarlın barüber in Xr Land fallen weltind. Nun 
warend föllich Warnungen durch Oeſterrichi⸗ 
(che Praticken angefhfft/ damit_die von Bern 
die ren von Zürich unb vor Varnſperg ab: 
mantinb/ dannfunftnichts an der Sach was. 
Diemwil aber der Delphin mit föllich groffer 
Macht für Baſel gezogen was / do hattend 
die von Bern und von Solotorn ouch deft mer 
GMouben uff die QBarnungen / und meintend 
«e wäre alfo / unb wurdend ze Rat / daf máger 
wäre/ fich felbs ze bewaren und die ren bam 
ze vordern / denn anderfima unberjton ze ge 
wuͤnnen / und daheim Schaden ac empfangen/ 
und mantend alfo die Yren vor Varnſperg und 
vor Zürich heim. Denenvor Darniperg fam 
bic Abmanung des Tags als der Strit an der 

Pirs gefchach / umb Mittag / als fi noch do 
nit wuſiend / bap die Yren vor Bafel Rrittend/ 
dann fi mt von Struͤens wegen / funders als 
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Dit bot 
Bern unb 
&ı lotora 
mántenb 


bie Syr. n 
ab sor 


Sorníperg 


undvor + 


Zürich. 
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lein von Spaͤchens wegen ußgefandt warend. | wáft ein heimlich Ort / da die von Zürich alwe 
Alfo wie dife Abmanung Fam / wurdend fi ze | Nacht in Eleinen Schifflinen n Son m: 
Rat / daf fi der Yro fo sußgefchicft gen Brat- | Spächer bi bem Sce reichtend. 
telen uff die Spächung warten weltind / unb | Alsbald nun der Brief gelefen ward / und 
dann mit denſelben rátig werden / wie fi den | eben der Tag anbrach do lut man von $cíw |: 
Abzug tun weltind/ wie fi alfo der Yren warz | den in der Statt alle Öloggen groß und fcn; |; 
tend / fo bórtenb fi under Tagen ein mercilich | und wäret das güten cin gange Stund/ dann 
Schieffen / do meintend fi der Delphin fchufle | die Gloggen tvarenb darvor me bann in zwen 
in die Statt Baſel / unb gedachtend nie / daß Monaten nie geltet worden / weder Nacht 
die jren angegriffen hettind / diewil es doch Inen noch Tag / und rufftend wild unb bid? über dir vera 
verbotten was / alfo in der Nacht / mie fi bes | Muren hinuß zu den Epdgnoffen: Gond gen |" 
gund belangen / wo die ren márinb / fo doch | Bafel/ unb falten Slajd / rcichend die loc 
niemand fommen wolt / fofamend etl pure | cen dieerfchlagen find. 
Dolch ab dem Land / und fagtend Inen / wie 
die ren all bi einem umbfommen wärind/ en 
net der Pirs / bo erfchrac nun mengklich / als 
bilich was / unb wie man vorhin abgeredthat/ 
daß man ein Anfchlag machen welt Des Abzugs 
halb/do fing man an hinwegziechen angeng/on 
alle Ordnung / alsbald man jemer die Märver; 













gnoffen noch n 
der 


Sa⸗ 
chen innen worden / ce u tend aber mol 


Sróublüten naf 
gut wári. 


nam / baf bic ren umbfommenwärind/ unb 
mocht man niemand mer beheben / wie vaft joch 
bic Houptlüt wartend / die von Lucern tettend 
fich zefammen / und rebtenb mit den andern / 
daß fi doch blibind / und nit alfo yitind/ unb 
doch Jr Büchfen und Fig mit "nen bann 
fürtino / diemil fi doch in dheiner Gefar fun- 


ba pepe Inen bie 
bit Iren umbfommen wärind an der Pirs/ an 
ritterlicher Tat / unb 


Se Crase Dei fj fares on Balkan i 
"st n n für 
licfinb / undefchribend Falle Schr 





dind / unb niemand fige/ der nen àg tüge/ 
oder mellind fi die Büchfen da Jaſſen und nit 
mit Inen nemmen / D föllind fis doch nen | P 
ze eigen übergeben / fo wellind fis verfüchen 
Dannen ze bringen / und die Nachhut haben / 
in Gumma bic Houptlüt von Bern und Soz 
lotorn hattend nit Gwalt denen von Lucern 
das 3t bewilgen/ und möchtend doch "re Knecht 
nit beheben / wie ernfilicb fis jemer ermantind/ 
dann die Uffrur mwas neifwa in bae Volt | & 
fommen / daf fi grad im Huy dahin furend / 
GOtt geb wo die Büchfen und der Züg bli 
be. Alfo 309 man dicfelbe Nacht unordenlich 
ab/ unb lic man das grof Geſchůß vor der 
Qc Varnſperg ſtan / und was neifiva ein 
rechte Blag / und Ungcborfame im Volck/ 
bann es mit allein von Zagheit befchach / funs 
ders fo meint ein jetlicher Fr welt dem Nate 
terland zu ylen / daſelbs ze retten / bo ce nóter 
tät bann die Buͤchſen nacer ze fchleipffen/ wañ 
uff die Warnung bin / die a Herren fom- 
men was / unb uff den Schaden / der Inen 
an der Pirs jetz begegnet / meintend fi mit an: 
derft/ bann der Küng uf Franckrich und ber 
Hertzog von Burgund waͤrind dalame mit al- 
ler Macht vor Bern / unb fo die Houptluͤt fi 
ermantend die Buͤchſen ep fing tun/ fo 
gabend nen ^r Knecht böfe Wort / unb fpras 
chend : Inen läge mer am Batterland / dann 
an ben Büchfen / hiemit blibends dahinden/ « 
und alsbald ft abzugend / do famenb die/ fo im 
Schloß Darnfperg lagend / und zugend diefel- | E 
ben Büchfen in bae Schloß hinuff. Alfo fam 
weder der Delphin noch fin Volck nie für 
Varnſperg. Morndeß nach dem Stritt an 
der Pirs / am Donflag nach Bartholomäi / 
des 27. Tags Lugi umb Mittag/ ward 
Thüring von Hallwıl/ fo dazemal ze Seckin⸗ 
en was / bericht / wie bit Eydgnoſſen ander 
"Dire gelitten hettind / des was ec vaft fro/ unb 
chreib bas ileng dem Margrafen und denen | 


/ der manet die "ren — 


Man joch 
u Sara 
ptg un: 
ordentlich 
ab. 





ewigen Ziten nit severe. Dievon Bern’ 

rich warend / brachten? 
offen von Stett und Lán: 
en Herren ab 


guten 
er fi ervorbert figind / 
meinind fi billich dem nachzegon / als Inen 
Jre Dberen gefehriben babinb. Ye do dr End 
gnoflen das bórtenb / do wurdend figemeinlich 
mit einandern eins Abzugs je Rat / und am 
C^amftag des 29. Tags ugh begund man 
das Laͤger ſchlyſſen und verbrant man bie 
Hutten / ouch Hüfer/ Trotien / und was da 
was beidenthalb / und ſchleitzt man von Yr 
Froͤudluͤtens wegen die Neben / die rt 


erwunde / diemil 
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n Zürich / unb hic den Löuffer Tag unb 
Stadt louffcn. Bo fam der £óuffer am Fry- 
tag vor Tag gen Zürich in die Statt / Dann er 





a Unter andern ouch eine fo Iduen die von Bafel geliehen und welde Der Herr von Falckenſtein der Stadt Rhinfelden um 
soa. Gulden verkauft / Pie aber dernach wirder an Rheinfelden gewonnen ward. Uri. 


b 2u diefem folen Jonen die Endanoiien Arlaas gegeben haben / indem fie denen inder Stadt aud vieles zuaefchrnen, 
und 4 wi einer ber gerufien : Iſt der Win by úd fo wohlfeil worden / dafi Ir fo frólid) ſeyt / was 
gilt ein Mac? Dem jur Antwort ward: Go vil als ein Maaf Blut bi Sarnjpurg gilt, Bulling. 

















und alles bas fo vorhin nit gefchleise was / das 
verberpt man in Ghrund/ an beiden Siten 
Gees / da blab nit ein Stuͤtz uffrecht / co 
ward verbrennt. Dero von Bern und Lucern 
Buͤchſen und Steine tat man uff die Lindt- 
mag / und fehiffet mans ung gen Baden / die 
von Bern und Solotorn zugend am Samftag 
uff ven Abend uf. dem Melde/ uff Lentzburg 
zu / dievon Lucern / von Schwitz / Underwal⸗ 
den und Glarus / ſo vor der groͤſſern Statt ge⸗ 
legen warend / zugend über die Lindmag zu 
denen von Zug / für die kleinen Statt / do 
vor die von Bern und Solotorn gelegen mas 
rend / unb am Suntag fruy rumpten fi ouch 
das Welde / unb gugend a mit cinanbern 
Led a! Albiß ung gen Wettiswyl ine Fry⸗ 
mpt. 


Dif ift des verlognen Hallwilers Schrib 
fo Er bem Marggrafen und in * 


Zürich ſchreid / von dem Strit an der die Pu 


Birs / barinnen Er etwa mengen offen: 
baren £ug meldet / wie der Ehdgnoſſen 
4000, gemefen / dero e nic me bann 
1202. warend/ und wie fi 200. Pferdt 
le gehen / — gor fein Rof- 
old hattend/ und an met fo 
Schriben inhalt. RR 


Dem Hochgebornen Margraf Wilbel: 
men von Hochberg / Landt⸗Vogte ic. 
Minem anábiaen gerren / und dem Burs 
— und Xar zu Zuͤrich / minen bes 
undern guten Frimden ꝛc. 


— un. —— wiecu 
e vor te en mit 
SOA der beften = 


b gen 
Brattelen gezogen / bero fisind infunders 
fo. von Schwis gewefen / $0. von Hei/ 
$0. von Glarus / $0. von Underwalden; 50. 
von Zug / und 100. von Lucern / und 
die übrigen was dero von Bern unb So; 
lotorn / unb uß andern Ländern / (o zu 
Inen gehörend / und woltend den Grafen 
von Damartin / fo der Ende der Dberften 
gonptluͤten des Delphin Volt iſt / überfal: 
len haben. Alfo ward Et c. und 






bat mit finen YDapnerer otf der Matten 
se Brattelen gehalten / und die Knaben 
von $m getan / unb Fren dafelbs gewat: 
tet / und bat alfo mie Inen ein Scharmuͤtz⸗ 
/ und Fro erlich gefchlagen / 

— inder ſich zu dem an⸗ 
dern ſinem Laͤger gewichen biß gen Mut⸗ 


Inen 
g⸗Vinſteri vor ‘Tag 
und ficb hinweg geſtolen / die à eigen bli- 
bend bi einanderen / und wertend fidh gar 
titterlído / und trattend hinder fich mit wer- 
baffter Hand úber die Pirß / bif 30 dem 
Sichyenhuß bi Bafel/dafelbe fi das Siechen⸗ 
buf und ein gemurten Garten innamend/ 
es blibend oud wol 600, in einer Ow / ba 
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die Pirß gants umbluff / diefelben do von 
Stund an die Walchen umbreitend / daf 
fi nie dannen Pommen möchtend / und do 
namend die übrigen Walchen / unb ſtuͤrm⸗ 
tend nen das Siechenhuß ab/ und bran: 
tend c8 / darinnen etwa vil der Puren vet: 
brunnend / und tettend dry groß Stuͤrm 
zu nen in den Garten / dab fi zwuͤrend 
von jnen geftochen wurdend durch die Ró- 
cher die fi in die Muren gebrochen bat: 
tend / die Duren luffend oud) ritterlich su 
Jaen etwa dick mir groſſem Gefchrey bets 
uf an ſi / doch sum deittenmal gefigerend 
die Unfern mic der Hil QbDttes nen an 
und erfählugend die em. Daſelb die 
Tuͤt ſchen gar wol getan hand / und ro 
2b de bos Miedo) bo are i 
unb « ge / en 

die 600, in der Ow ond. Alfo wurdend 
ven all von den Gnaden GOttes 
erſchlagen / daf Fro nic vil barvon kamend. 
Und als run das alles ** do wol⸗ 
tend die Walchen uff Morn fruͤy heruß 
gezogen ſin / und das Schloß Varnſperg 
entſchutt haben / fo find die Boͤßwicht vor 
—— alle fluͤchtig worden/ noch su 
angender Nacht / und band allen 55g hin 
der nen gelaffen. Es ift der YD 

etwa menger nidergelegen / und $nen vil 
Pferde oden und der Tuͤtſchen vil 
wud worden/ dann die Tuͤtſchen 3e Sof 
fachtend / und bie Walchen se Roffe: Ber 
funders fo find Mer: Burdhardt Muͤnch / 
und der jung Dietrich von Ratzenhuſen 
vaft wund worden/ und wie fich die Sa⸗ 
chen machen werdend / wellend Wir Hc 
allweg wuͤſſen laffen. G:ben am Don: 


ftag nad Bartholomzi Apoftoli Anno 1444. 


Cürmg von Hallwil der Eiter. 

Die gemelten Verwundten Burckhard 
Münch / und der von Ratzenhuſen / fiurbend 
beid ‘rer Wunden. , 

*1Mf den C tritt an der Pirs und den Abzug 
von Zürich / machtend ouch die Defterricher 
neißwas armen übelgerympten Bettel⸗Lieds / 
das fungend fi allentbalb/ und was doch mer 
teil erlogen Ding. 

Die Schwiger find ufisoden / 

Gen Zürich in die Ern / 
Den Lon den fi verdient bano/ 

Den will man In aen gern. 


Si hand geſchnitten Saber und Korn / 
Dil menge m Bidermann / 
Si lagend 10. Wuchen vor der Statt / 
-Atit Schanden zugends darvan. 


Si hand aeftürmet an die Statt / 
Def bano fi nit genoflen/ / 

Wir band der ruoßigen Duren vil/ 
Erſchlagen und erfchoffen. 

Nun tróffe GOtt der unfern Seel/ 
Súr o Schwiger foll nieman bitten / 

Melt, GOtt fi ſchwebtind in der Sell/ 
Und bettino oud) den Ritten. 


Si zuaend aen Bafel für die Statt/ 
Wit Frouden uno groſſem Schallen/ 
Der Delphin fi empfangen bat/ 
Es bond nen nit gefallen. 


Der fictffaler der wolt Ritter werden! 
An dem Kdlen Blut/, 
Er trug zwep wyfie Erig von Perlen/ 
lino bat ze (Iryten Mut. 
5bb53 rumb 





a Die aut ber Stadt folien dieſen nachgetilt ſeyn und Ihrer 6o. niebergemacht haben. Bulling. Rhan. 


ANNO 


| DOMINI 


1444. 


Deflerri, 


Schmach/⸗ 
tic^ wider 
die Eyd⸗ 
auoſſen. 


ANNO 430 


DontNI . \ 
Darumb ift Er ze tod erfihlaaen/ 
1444. Ze Bafel uff der geid/ 
Underm Galgen lit Zr veraraben/ 
Das ift den Schwigern leid. 


28i Im liat menger ruofiaer Pur/ 
Underm Galgen begraben 

Das bands verdient an Kilchen brennen/ 
Diefelben Schwiger Anaben. 


, 









t 
Der wärt wol 10. Stunden/ 
[Von frup bi an die Defper-Zit/ 
Sand o Schwitʒer wol empfunden. 


Der Zeiler von Zug was oud) daran 
Zurich wolt Ær avoünnen/ 

Der Bold ward Im ze Bafel bar) 
Dek ift Ær wol worden innen. 


Nun Er ^t Schwiger Jung und 
t 


Es koſt Udh Uwer Leben / 
Daß Xr dem Fuͤrſten von Oeſterrich / 
in Land nit wider wend geben. 


Die Schwitʒer kriegend wider Recht / 

Das handts von einer falſchen Sungen/ 
Die der Amman Reding treit/ 

Melt & tt Er wer verbrunnen. 

Alfo battenb die vonzZätich allenthalb ußgoſ⸗ 
fen/wie die Epdgnoffen ein mercklichen Sturm 
an bic Statt geton/ Da fi Inen groß Volck erz 
ſchoſſen und erfchlagen hettind / das Doch nit 
war was/dann man tct nie fein Sturm als lang 
manda was/manlag alfo ſunſt ba/ fi 3€ blagen 
und że fchädigen wie man m 

Die Herren des Conciliums und ouch die 
ven Baſel fehicftend F treffentliche Bott⸗ 
ſchafften hinuß zum Delphinen / der dero Zit 
ſtaͤt vor der Statt lag / und groſſen Schaden 
tat / namlich warend des Conciliums 
ten der Cardinal Arelstenfis , und der Cardinal 


Der Delphin verbórt fi gütlich /_ das gina 

Ifo baz 
das Concilium nit verbinderen / und ouch der 
Statt nit witeren Schaden zufügen toclt/ und 
da dannen an andre End ziechen und verrus 


nen früntlich 
rnitdem Con- 


fi namend den Burgern und Pursluͤten was fi 
s 
end darnach wider in 


a - 
ger Uri. 


Vor Varnfperg bub fid) ein aroffer 
pios id f in groffer | chi 


Vpegnerfder. Geſchichten 


en Volck nidergeleit hat / fölch rofe 
Viendtſchafft trugend fi zu ben Eydgnoͤſſen on 
all redliche Urfach. Der Delphin 


groffe Hilff und groß (Sut bargutun zugefagt 
bat / bero feins gehalten ward / und lag alfo 
im Sunggdw umb Altfilch und QBatwiler / 
ouch im Eiſaß umb Enfisbeimb / und in Brig- 
gów und anberfima barumb in den Heſterri⸗ 
ifchen sanden mit groffem  verderblichem 
Schaden des Volcks⸗ namend den armen 
güten was fi battenb / fiengenbe und (chat 
tends / wer nit zegeben bat / den häncktendts 
au die Bodum / und tättend nen vil ſchand⸗ 
licher Blagen an/ davon ward der Naz 
men geben die Shinder it nun fölche 
vergieng und fich das Volck allenthalben des 
ro Enden übel gehub / do ſchickt der Roͤmiſch 
Kunig Fridrich fine treffenfich Borefchafft / 
namlich den Biſchoff von Ougſiburg / Do- 
&or Yohanfen von Eich/ und etliche vom 
Adel/ Ritter und Sinecbte zu bem Delphinen/ 
umb Aller Heiligen Tag / an Fme je erfaren/ 
wie es doch fäme / daß Er uff des Hub 45e 
ſterrichs Schaden allda läge / unb nit uff die 
Eydgnoſſen fricate und Auge / darumb Er 
gebätten und berufft wäre / mit groffe Bit- 
te/ daß Er dannen verrud'en / und uff die 
Echmiger des Huß Oeſterrichs Wiende zies 
chen welt? Der Delphin gab der Bortfchafft 
* Antwurt: Es geſchehe barumb / daß der 

oͤmiſch Kuͤnig Fridrich Im nichtz gehalten, 
dann Er babe "ym groſſen Sold und (5ut/ 
ouch groſſe Macht und Biſtand ze Roß und 


ze Fuß zugeſagt / und ſelbs perfönlich mit finen | gab 


Fuͤrſten dazeſin / fo befinde Fr weder düt 
noch Gelt / Er babe "ym noch nie fein cingi 
gen Surfen. zugeſchickt / glich ale ob In die 
Sach mt angang / und als ob Er Im folt 
fine Krieg vollenden, Er fölte billich In felbe 
begrüße unb empfangen haben / fo Er doch ci 
nes Sünige Sun / und Künigflicher Erbe/ 

3t Hilff und Troſt fommen fig/ und 
in Vaſall noch Pflichtiger fig; Er més 
g bieran wol grofje Undanckbarkeit und Uner; 
antnuf des Romiſchen Küngs gefpüren/ fo 
befinde Er ouch nit das / daß war fige foder 
Romiſch Künig und die Fürften von Beſier⸗ 
rich / finem Herren Vatier in. Francktich ab 
den Epdgnoflen durch Brief und Bortfhaff: 
ten geklagt, deshalb Er nit witer uff die Eyd- 
gnoſſen Eriegen werd. Mit föllicher Antwurt 
wurbenb Des Römilchen Känigs Potten von 
dem Delphinen abgefertiget / und belich ber 
Delphin alfo im sande ligen. 


In föllichem nun die Sandfäflen Edel und 
Unedel/ ouch die Stette je Elfab/ Brißgoͤw 
und Sunggoͤw das Concilium 3€ Baſel ans 
rufftend + daß fi fich underwundind den Del- 
phinen durch f e G'ábing uf. dem Land 
se bringen. Alſo befchbrib bae Concilium vil 
Herren unb Stett / ouch wurdend befchriben 
aller Eydgnoffen treffentich Bortfchafften gen 
Baſel in die Statt / ba warenb vuch der Stet- 
ten Straßburg / Colmar; Schlettftatt / und 
andrer Stetten erbre Botten. Do wolt der 
Delphin nun groß merdlicb Gut baben/ die 

fen a fehlugend ab 3e rem Zeil/ da 

fi da weder Haller noch Pfennig geben we 
tind. Afo müftenb die Stett Straßburg / 
Colmar und Schlettftat / ouch die £anb El 
fap/ Brißgoͤw unb — groß Gut ge⸗ 
ben / ouch gab Bapſt Fehr der cin —— 
ertzog 


und 
nt 


Hielten ju Zofingen befbalben Sag teiflung/ deren von Bafel beygewohnet Andres Dfpernelle und Ladwig Meltin» 


1 begund bom | 
Ronuſehen Küng gat gehaß werben/ wann | 


ANNO; 

Domni | 
ios 
v Uibh J 
€, 40:7 


4 


i 


Mat 

bed Róm- 
Kinizs 
Horten für 
Antwuri 


Und jeletſi 
wit den 
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MIN] unse von Saffoy mas / cin merdlich 
1444. Gut dar frys Willens / ber Criſtenheit 3c 
ut/ unb ward ouch allda ein ewiger Frid s 
eredt und gemacht / zwüfchend dem Delphi- 
nen und denen von Bafel/ Bern und Solos 
torn/ und allen Eydgnoſſen gemeinlich durch 
die Hercen Carbınäl/ Legaten und Vaͤttere 
des Conciliume / deß der Delphin gutmwillig 
ingieng / und felbs begert / unb verfprach ouch 
den Ehdgnoffen daß Er fi gegen finem Heren 
Watter dem ge ze Franckrich fürbern welt / 
wo Er moͤcht. Alſo zoch der Delphin umb 
Sant Martins⸗Tag uß dem Lande / und hat 
funft merklich Volck afftert harumb verloren/ 
dann als fi die armen £üt hinsund wider bez 
roubtend / ward ein Rott Hie die ander dort 
uffgerieben / was aber in mittler Wil geſche⸗ 
chen fig/ wird hienach angezeigt. Der Del- 
phin mas bi 12. Wuchen im Land gelegen / 
unb verlor im Abzug vil Lüten im 4cbertal / 
fo Im vie von Schlettftatt / und re Nach: 

puren uff dem Roub umbrachtend. 
As nun die Eydgnoſſen von Zürich absit 
Sarain | cben moltend/ wurdend fi at Sat das Citctt^ 
midervon |li Nũwen Kegenfperg / und ouch die Veſti 
dand lit. | Aiten Regenſperg von Hand F laffen / dann 
fi nit erwarten weltind / daß fis alle mal mit 
oflem Coſten entichütten und erhalten mů- 
end / diewil es "nen doch fo wit und uns 
fomlich 3€ med gelegen / unb fi mit (iátem Co⸗ 
(im ein ſchwaͤren ; allda erhalten müs 
fienb / und doch nen nit vil Nug oder Für- 
derung ald Schad an denen Flecken gelegen 
was. Alfo wurdend def die von der Nuͤwen 
Kegenfperg innen / dero erbre Botten kamend 
für der Eydgnofkn Houptluͤt vor Zürich in 
das Velde / als je der Abzug fchon berats 
fchlagt was / unb batend gar trungenfid und 
ernſtlich / daß man fi nit von Handen licf 
Und ob fi doch je die Plaͤtz weltind faren laf 
fen/ daß man doch nit mer dann iwen oder 
dry Tag im Veld b(pben welt defer lenger / 
damit fi deromil das Jro mócbtinb da dans 
nen gen Baden bringen und flöchnen / dann 
fi bettinb groß Gut von Korn und Haberen ; 
Da warenb die Eydgnoſſen nit als gar einhel- 
lig / und diewil fi fich doch des Zune fchon 
vereint / lieſſend Are Knecht und Zufäger zu 
der Nümen und Alten Kegenfperg abvordern/ 
und ward Die Veſti je der Alten Regenfperg 
verbrent / und alsbald die von Zürich vernas 
mend/ daß der Zufage zu Nuͤwen Regenſperg 
abgezogen wäre / bo namend fi das Stettli wis 
der in/ und befagtenbe / und fundend barinn 

vil Korn / Habern und ander Gut. 


Wie nun die von Lucern / Uri/ Schwik / 
Underwalden / Zug und Glarus zu Wetuſ⸗ 
| mil im Fry:Ampt / nach dem Abzug mit Ar 
Bidin | Paner Ubernacht lagend / bo kamend Inen in 
| der Nacht Mare / wie fich ein -Deflerrichifdh 
Volck mit Macht obenbat/ über Rhin inSans 
ganfersgand gelaffen/ unb im Land regiertind/ 
undgen Waliftatt in die‘ Statt fich gelägert 

ind / in Willen die von Weſen und die von 

larus zu überfallen / und hattend die von 
Glarus 100. Mann gen Weken / und 200, 
Mann gen Huarten mit einem Vendlin ze 
Fürfechung gelegt; Afo am Morgen Men- 
tags frun hieß man die von Glarus angeng 
mit Je Panner heimziechen und an denen 
Enden hüten / und ob nen die Ubermacht ze 
ſchwaͤr welt werden / fo fóltinb fi pleng fi wäßs 


wol fi bloß heimb fommen warend / giengend 
fi doch der at a 


i | ug. Alfo lag 
man mit den Panern im Fry⸗Ampt 14. Tag/ 
unb lagend die von Lucern und Zug je Wet- 
—— von Ure zu Affholtern/ die von 

ig und Underwalden zu Aeſche / und 
nach des Heil. Cruͤtz⸗ Tag ward man ze Rat / 
daß man mit den Panern heim welt ziechen / 
und ließ man von allen fünff Orten cin Zus 
fag allda ligen, Die von Bern hattend ou 
em Zug nut einem Vendlin ze £engburg gela 
fen, und lag alfo ein gut Teil Holds an des 
nen beiden Enden etwa fang / dann es was 
nicman vor dem andern ficher / wie Kriegs Ge⸗ 
wonheit ifi. 

Difer Bit hattend die Eydgnoſſen Yre 
Stette im Ergow Bremgarten / Mellingen 
und Baden 
glich battend die von Schwig und Glarus 
Grüningen ouch wol beforgt / ouch die Grafs 
fchafft Ugnach und andere Ort / Devon Bern 
und Solotorn battenb Fre Plaͤtz allenthal: 


nen und 





d 
du Wettiſwil /| lenfe 


wol beket mit. Soldneren / des⸗ 


ANNO 
DOMIN: 


Die Glar 
ner vete 
martend 


Die Epb- 
gnofen be; 


ben ouch wol verfechen. Die von Lucern (cis | Tem emi 


tend 200. Wann zu denen von 3 

Hilff und ze Troſt / und hattend [m in al- 
len difen £óuffen und Kriegen actrüm Ufffe 
chen zu denen von Zug / und fpartend Yre Lüt 
Mien Krieg uf unb ug nie wann an allen 
Orten / wo man Iro begert/ warend fi allıveg 
unverbroffen/ und fagtend zu one Bedurung 
einiches Coſtens / wiewol jederman und jet- 
lich Dre fin Beſtes taͤt / aber fi warend war; 
lich allweg bic milligiften. 

Als nun der vergangnen Tagen der Herr: 
ſchafft Defterrich Volck uf dem Intal / von 
Bludenz / von Ieldfirch und editi in 
Sanganfers fand gefallen; und die Statt 
Walaftatt ingenommen / da Graf Heinrich 
von Sanganp b und die Herren von Brandis 
durch die Singer gefechen / und folche aibe 

en 


a nn 
4 d.28. O&ob. den Friden felbflen fiche In der Sammlung der Bimdnuffen zwiſchen Frandteic und den 


f&yognoffen 8. Bern 1732. 


é Andere melden der Graf habe der Herrſchafft von Defterreich ſchweren müffen. Bulling. 


ge 


nen ze |deren d 


t 
kucern. 


ANNO 
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DowINI A 25 
chen laffen / wiewol Heinrich bero von 
1444, der von —— was / ſo 


tet Er doch ſollichs denen von Schwitz unb 
von Glarus nic 3c müffen. 


Wie nun die von Glarus durch Yren Vogt 
ohanfen Schäblenbach im Oberland / ber uß 
dem £anb durch die Viend vertriben ward / 
bericht wurdend/ unb mie die Viend Wilens 
wärind/ Weſen zu überfallen / do ſchicktend 
die von Glarus pieng 100. Mann gen We 
/ und 200. Mann gen Quarten an den 
alenfee als vorftat / und ordnetend denen 
von Quarten vier Schiffe / den See zu verbi 
ten/ und die von Weſen zu entfchätten/ ob 
Anfall gefchehe. Alfo warend die von las 
rue nit 3c friden mit Per vule pe | wnb 
fehichtend Ir Botiſchafft zu Im hinuß gen San⸗ 
6/ und verwiſend Im / baf nit baß 
Sorg gebe t / unb mutetend Jm an / daf Er 
Inen die Hefti und die Statt Sangang in- 
be / damit fi die Herrſchafft Deiterrich à; re 

84 eſchaͤbigen und uß dem Land 
möchtind / fo weltind fi bas Land zu finen 
Handen fehirmen und me feinen Schaden 
zufügen / das ſchlug Graf Heinrich ab/ unb 
entfchuldiget fich vaft/ cs wári 2 baf 
bic fft berüber gefallen / Er fónte aber 
fin Veſti nit von Handen geben / = fih 

an 


in Kriege fliden / dann Er in finem | 

Recht di Dora Inefierrich vorbehalten | Und verbutenb / Damitbie von ürich unb von 
wider diefelbe nit ze fricgen / Er welle aber ſtill Rapperfchmwil nit zeſammen b gemand- 
figen. Do begertend die von Glarus / welte fen / die ouch mit Schiffung und aller Bereit 
Er doch Inen die Hefti nit ingeben/ fo fölti fchafft uff dem See wol gerig und verfechen 
Er doch Sre Viend wider uf dem Land verwy- warend/ wann fi did von Pfaͤffickon bif gen 
fen und MWaliftatt / I, and tvdrí/ 2n an die Statt furend / "nen uff bem 
wider zuftellens Des Graf gab Antwurt: Er chiff namend / ouch vil £áten erflachend 
fige def nit verbunden / bann wann Er bae td alfo ben Ser 


ti / fo waͤre Er 


warend der Antwuri nit wol benuͤgig / furend 
ſtag A des Heil. 


chon im Kriege mit der Herr⸗ 
Die 


Aalenfe us uff/ unb binderm Roͤnſchi⸗ 


über Rhin gezogen. 


Alfo zugend die von Glarus angeng von Wa⸗ 
lenftatt den Vienden n ba a gen =. 
ganß / unb meintend die Viend wurdend fich 
dafelbs / ober zu Meils niderlaffen / und zu 
ber Weere ſtellen / alfo ba fi bip gen Raſſein 
famend/ bo fchisft ort oon fine Her⸗ 
ren junge Sün/ Graf Wilhelmen unb Graf 
Jürgen zu Inen / und begert ein Gleit / das 
arb Im gaa, und jugend die von Gla⸗ 
RS SA a fam OPa Parc 
as Do am Gr nri 
und famend ouch alle die Luͤt / A en 


denbera und Nidber [yp unb 
Graf Heinrich und (int. ún / ouch ea 
nante Herrſch 


ü M 
mit denen von A für e 


as weltind 


ten von Glarus fich 


fen. 


Endgnoßiicher Geſchicht en 


Rill fien / unb die Viend nit mer in Yr Land 
laffen kommen / und das and inmaſſen be 
waren / daf denen von Glarus noch andern 
Eydgnoſſen dannen fein Schaden ge gewars 
ten fig/ onch weltind fi bem Bogt Schüblen- 
bach behulffen und beraten fin / unb erbuttend 
fich fo vif Guts/ daß die von Glarus nen 
getruwetend / und fi nit viter. fchädigetend / 
wann meng Bidermann in Canganfere£anb 

an den Eyd⸗ 
unrat Meli von 


Locher von Ragas / bet barnacb Unde 

Fröudenberg ward ; Alfo zugend die von 
rus wider beim / aber die Graffen befiundend 
hernach übel an den Epdgnoffen. 


ten / als nemlich zu Grüningen 
rfchafft Usnach an etwa mengem Drt / 


und gegen Rapper: 
ſchwil / denen man’ rc qBur vor ber Start mengeilep 


die Viend zu fchddi 
git gen Ra mil ju ber 

bae Land lieſſend / bo b 
gehofkn/ 


und 


hiak und in —* Weg gewuſt und ges 
chaͤdiget / ouch etwa p cbr 


famend bic von Gräningen bargu / ar hd 
Biderlät / 
| menge 


Ober⸗ und Nideren Meilan an dem Züri 
See / und ſunſt meng fhón Huß und Trot 


Als die i 
(agio und mit Wen Sehnen Dabam. was 













Wie denen 
[voa Nap. 


perfówil 
a 
fen abge- 
mumm 


würbmb. 


Glarus nåt defter minder Yre Huten ſtaͤt uff 
die von Rapperſchwil / und leitend die von 
Schwitz der Yren noch mer gen Pfaͤffickon / 
damit bic von Kapperfchwil deſibaß vers 
goumpt wurdind / daß nen nåt zu noch von 
giengi / bann dom die von Rapperſchwil 
gern acp ian icmit do begund der Wimnet 
nachnen. Da nun bic Epdanoffen an dem Win 
row / wo Er denen von Zürich folt ze lieb wer- 
den. Alſo uff ein Zit furenb die von Schwitz 
von Dfáffid'on hinab / und namend denen von 
Zürich 3c einer Fart eines Tags ob 50. flein 
und groffer Schiffen / und darınn mengerle 
Gefchirr / Buͤtken und Fäffer / fo die Låt ber: 
uf aefürt hattend / ze wimnen / bero jeg vil 
etu warend / unb fürtends alles gen Pfaͤf⸗ 

don / darnach leitend die von Lucern / Ure/ 
Undermalden und Glarus ouch re Knecht 
gen Fryenbach unb aen Pfäffikon / und fuz 
rend all Tag gen Wimnen / enthalb und diß⸗ 
halb des Sees / jeglich Dre "ym felbs / deb- 
glich tatenb ouch Die von Zug / und ward "fs 
nen groß Ding von Win / den man ben Bien; 
den mit Gewalt entwert/ was ouch die von 
Rapperſchwil Wine hattend vor "yr Statt / 
der ward nen ee er wol zitig wäre abgelefen 
unb genommen. In difem Wimnet warend 
etlich von Glarus / die zu Gruͤningen lagend / 
und etlich von Grüninge mit Yuen ouch bins 
ab an den See gefaren ze wimnen / mit Sr 
Rof unb Wagen / dero wurdend fiben erfto: 
chen / warend vier von Glarus unb dry uf 
Grüninger Ampt / wann fi hattend nit an» 
dert gemeint/ dann daß die Eydgnoſſen zu 
Pfaͤffickon ouch uff den See / und zu nen 

inüber gefaren föltind fin/ als fi beiderfit 
einen Anfchlag mit einanderen gemacht bat 
tend, alfo famenb die von fáffidon deſſel⸗ 
ben Tags nit hinuͤber / deß kamend die guten 
tapferen Geſellen umb "ir Leben / und wur⸗ 
dend durch die ze Pfaͤffickon verkürtzt. Die 
von Rapperſchwil warend mit aller Ir Macht 
hinuß geſin / dennocht brachtend die Glarner 
und Gruͤninger Roß / Waͤgen und Win gen 
Grüningen/ und zugend mit gewerter Hand 


gnoſſen Knecht / ſo ze Pfaͤffickon lagend / in de⸗ 


d$ ro von Schwitz verdeckten groſſen Flotz / fo 


man den Schneck nampt / gen Rapperſchwil 
vor der Statt / als eben bero Zit die von Raps 
perfchwil mit Yr Macht uff bic Knecht von 
Glarus und Gruͤningen gezogen warend; 
Denfelben Flog battenb die von Schwig laffen 
machen in bifem Krieg / und giengend baruff 
ob 70. Mannen / ouh warend daruff gerüft 
GSteinbüchfen und Tarrasbuchſen / wann mit 
difem Flog die von Schwitz mengmal ußgefa⸗ 
ren warend/ unb bit von Kapperfchmil vil das 
mit geblaget battenb ; Wie nun die Eydgnoſ⸗ 
fin mit dem Flog zu der Statt bi der Bruck 
kamend / do fligend etlich bínuff uff die Bruck, 
und jagtend die Rap wiler / fo uff der 
Bruck warend / zum Tor binin/ und gewun⸗ 
nend Inen zwo ſchoͤn Buͤchſen an die fi haruß 
uff die Bru gezogen hattend / ein Steinbäch- 
fen / daran ſtünd des Margrafen von Roͤte⸗ 
len Wappen gegoſſen / die zerbrach hernach zu 
Pfaͤffickon / unb cin Tarrasbuͤchs / die ward 
denen von Lucern. Ouch verbrantend und 
zerſtoͤrtend fi den Rapperſchwileren re Schir⸗ 
mei ger. ten Te e der i - 

chach ber (*nbano nechten nie Fein Leyd. 
iomdes Tamen den&pdgnoflen Abfag: Brief 

. Theil, 





Zweyter Theil Zwölftes Buch. 


l — — N 
rend / bo underhieltend die von Schwis und 





davon. Defklben aae furend etlich ber Eyd⸗ 





Grafen von Wırtenderg / und ſunſt vonvilen 
Grafen/ Ritten und Snecbten / bic wurdend 
überantiwurs uff den 11. Tag Octobers. 


433 | ANNO 


vom Wargrafen von Brandenburg / vonden mn 


Am Zinftag « vor St.Gallen Tag den 13.| Bon dem 


Tag Odob. warend aber der Epdgnoſſen 
Knecht von Fryenbach unb von Pfäffikon mit 
Iren Vendlinen den See hinab gefaren/ und 
hinüber gen Erlibach gelendet / und woltend 
ba wimnen / als fi ouch tatend. Und wie fi 
re Wächter geflaltend / und einer hin der ans 
der bar luff / einer trug / der ander zoch / und 
ro merteils "yr Harniſcht und Geweer in den 
iffen hatıend ligen laffen / und Feiner nienz 
bert bim andern was / und fich am wenigſten 
«niche Viends verfachend/ do Famend die 
Viend mit den Waͤchtern dahar louffen/ fehlus 
gend und fchuffenb scfammen / und ward ein 
wild Geſchrey und Geloͤuff / alfo hattend bit 
&pbgnoffen merteils "jr Harniſcht und Geweer 
in Schiffen / die luffenb den Schiffen zu/ das 
mit fuffenb die übrigen mit Inen den Shif: 
fen zu/ bann da was fein Dronung/ und pl 
tend die Viend mit Jr ganzen Macht ze Rof 
und je Fuß bi dem Sec bar in das Dorff/ und 
hettind nen gern bic Schiff abgeloffen/ alfo 
open die Eydgnoſſen von £anb/ do ſchuſ⸗ 
nb bic Viend ab bem Land in die Schiff ze 
Inen / und tribenbe unfuber ze Schiff / und 
ouch von Lande / unb der Eydgnoflen Knecht 
fidh felber ouch; bann etlich biengenb an den 
Schiffen / dab man fi muft Pinin ziechen / et 
lich wurdend gefchoffen/ daß früber die Code ff 
ußrielend und ertrundfend ; Alfo fur man von 
Land / fo erf und endtlichift man mécht; und 
ouch in mafien / wie fi bann mócbtenb / binuf 
uff den Ger / nib fic abmwert gegen Süfnacb/ 
und ruͤſt fich jederman in Harnifcht und G5c 
weer / und wurdend von Stund je Rat / daß 
fi weltind underſtan die Viend ze fürfaren / 
und bcm Rof und Fußvolck den Heg fuͤrkom⸗ 
men / und ſi am Land anzugriffen. Alsbald 
aber das die Viend ſachend / do luffend und 
ranbtenb fi bi dem Sree / ouch unden unb oben 
durch bie Reben mider / fo farë und meift fi 
möchtin® gegen Zürich der Statt zu / alfo daß 
fis nit fürfaren móchtinb. Und wie die Fyd 
gnoſſen das fachend / do furend fi bi bem sand 
wider heruff gen Erlibach / lieffend allda wider 
zu fand / und füchtend die Iren Erfchlagnen 
zuſammen / trugenbe in die Schiff / dero was 
rend aller 16, $ Mann / fi wárinb ertruncken 
oder erfchlagen. Noch hattend fi vil wunder 
iüten / bic das Geſchuͤtz acest bat/ hinwider 
wurdend der Vienden 26. Mann allda tob ge- 
funben/ bic wurdend von den Eydgnoſſen uf» 
gezogen. Die Endgnoffen battenb biefclben an 
bem ecften Angriff nidergelegt / «c daß noch je 
fan Eydgnoß umbfäme, bann fi die Viend 
Anfangs in die Flucht hattend getriben / daß 
fi ber Sach nút mer achtetend/ do fam erf 
dero von Zürich rechte Juffc/ 4€ Roß und ze 
Fuß unden durch das Dorff barin ziechen/ do 
beforgtend bic Eydgnoſſen um Ir Schiff/ und 
umb Ir Geivcer/ die fi mertale nit bi Inen 
battcnb (daran "nen mer dann an den Schif⸗ 
fen lag) y fommen / das hulff nen uff bic 
Füß / bap fi ze Schiff gejagt wurdend / wann 
do fi begundeud [ouffcn umb die Werinen in 
die Schiff / do das bic andern fachend/ do luf: 
fend fi ouch / damit fam die Flucht gar in fi, 
und empfiengend difen Schaden uf lebe: liche 
Verwarloſung / dab fi Ir Gewer mie bi nen 
311 battenb 


a Andere fe&en ſolches in das folgende Jahr Anno 1445. Butling. Stumpf, L, Vle c. 15, 


b Andere fagen 170. Bulling. 


é Q&eonber$ aber der von Reberg ber viel Weſens magte / und dem Streit ben Ausfchlag gabe. Bulling. 





ANNO 434 Endgnoßifcher Geſchichten rem 
Down — | 
| 1444. Dattenb / wie fi billich foltend / an folchen En: | gdbart von Apos / Conn von Hirm Im 


den und Orten / barumb ouch in Sünfftigan 
bi Riche ein Erempel genommen foll wers 


Alda famenb umb von Schwitz / Heini 
Fryendach / Rudi Bärtfihi / Hang Muͤliman / 
Werni Faber’ Kuͤni Muͤſeli Hang am Brand/ 
Rudi Troßler. 


Abfagung des Margarafen von Branden: 
— von Schwitz und Iren Eyd⸗ 
gno 


a, | Abreche won GOttes Gnaden / Mars 
graf zu Brandenburg / und 25 ave 
and genet Gondnb — —* 
u a 
Uwer aller / der — und aller dero 


amo Manung wegen des Allerdurchluͤch⸗ 
agften Fuͤrſten und Herten / Herten Sti 
orichs Roͤmiſchen Kuͤnigs / zu allen Zi⸗ 
zen Merer des Richs / Hertzogen zu Des 
terrich / zu Styr / zu Kerndten und zu 
Crain/ Grafen 30 Tyrol :c. Unſers Aller» 
qnábigften Herr 
icr Sürfllido Eere / mit difer 
ffnen Briefe gegen Uch allen uno jegklis 
ben infunders den folliche beruͤr 
apes baben / — une des ouch 
in obgenanten Hnfers rgnädigften 
Herren / des Romi Künigs Frid und 
Unfride / fo fdbieriff uns der verfünder 
we no under unſerm 
gedruckten Inſigel / am Donflag vor 
St. Dionifien Tag / Anno 1444. 
Abfagung des Margrafen von Branden- 
nr Selfferen und Dienern/ denen von 
Schwig und ren Eydgnoſſen. 


af Albe 
—* unſern Reinbolts von Wendingen / 
Marſchalcks :c. und Rudolfs von Núr: 
teibeim uffgetruditen Infiglen / dera Wir 
die andern une alle zu diſem Aal mitge⸗ 
bruchend / am vor St. Dioni⸗ 


—— ———— ————Ó men 


die wuͤſſentlich mit Uch in Hüff und Pünde- | 
“muß fino / Diend fin wellend/ von Bere | 


Wir wellend ondo lins | 


beim / Ulrich S / Steffan Wilheln; 
ſtorffer / Euſtachius Schend / Dans vo; 
Seckendorff / Mans von Heßburg / Dans 
Scend/ Mans von f'mtbowe/ "jörg 
von Walenrode / Wilhelm von 4 in/ 
des von Oſtheim / Lorenz von ber 

ein / Cung von Achelfingen/ Dietrich 
von Uffſaß / Erhart von Sparnegk / Geb, 
hart; Dewfer / Dans von Darfperg/. Heintz 

uchs / Cunrat von Rnoͤrmgen / Dans 
Crafenberger 7 Derman Rleindicnf / 
Eberhart von tenſtein / Ulrich Oden⸗ 
berger / Dans Muckentaler / Erhart 
ge odd Dans MM 

afper gner / Scheffersheim / 
Dans Spår der Jung / Wilwolt Deter: 


* 

























Abfagung Graf Ulrichs von Wirtemberg 
denen von Schwig und ren Eydgnoſ 


fen. 
Ulrich Brave zu Wirtemberg. Wäffend 
Amman/ Ras / und die gange Gememd 
sc Schwig / daß Wir Hwer und aller der 


Uweren / und aller dero / d.e mitch offen 


und 3u Crain/ und Grafen zu Tyrol ic. 
Unfers Allergnädiaften Herren / und Wir 
Eere mit difem 


ſchieriſt Uns 

. Geben unter unferm se rut uff 

getrucktem nfigel/ se Dillingen am Don: 
g vor Dionylü Anno Domini 1444. 


4 Graf Ulrichs von Wirtemberg 
rA und Dienern / denen von dug 
und Iren Eydgnoſſen. 
Wir diß nachbenempten 
Sigmund Graf 5c —— / Eberhart 
Graf ze Rirdberg / War 


zridrich von Wittin 
Sachſenheim / Ernfend von Schaͤchingen / 
Rudolf von Fridingen / Mans von Kam 
m / Eberhart von Sryberg der Jünger/ 
nehelm von Sülbeim / Michel von der 
Breiten Landenberg / Ludwig von Wad 
now / Dans von —— vonDorm 
n/ org Schlling / Wilhelm von Ti 
anb/ Burckart Bambaſt. Laſſend Ud 
den Amman / den Rat / uno die gangi 
Gemeind ze Schwitz wuͤſſen daß Wir mit 
allen unſren gebroͤten Knechten / die Wir 


jeno 





NNO 


MN! | eo babenb/ und füro uͤberkommend / Uwer 
144^. jund aller ber. Uwern / und aller dero / die 
offenlidy mie Uch in Hilff und Púndenuf 
find/ Viend fin wellend / von wegen des 
Hochgebornen Hieren / Derren Ulrich 
Grafen zu Wuͤrtenberg ꝛc. unſers gnaͤdi⸗ 
en Herren / und Wir wellend in finem 







Geben zu Vilingen am Donſta 
nii Anno Domini 1444. 


Abfa Graf Ludwigs von QDirtem: 
berg venen von Schwig und Iren Eyd- 
gnoflen. 


Manung wegen 
des Allerdurchlächeigften Sár(Een und Herz 
Eiche Roͤm ſchen AX ünige/ 


3e Ty⸗ 


baben, Und ziechend une 
obgenanten unfers Allergnädig: 
(ters Derren / des Römifchen Kuͤngs Srio 
und Unfrid / fo ſchieriſt uns der verkuͤndet 
wird; Beben under unferm uffg 

afigd zu Dillingen/ am Suntag vor 
nt Dionifien Tag Anno Domini 1444. 


Abſaqung Graf Ludwigs von Wirtemberg 
Jdfferen und Dieneren / denen von 
Schwitz und Yren Eydgnoſſen. 


Waltpura Ritter / 
Hua von Acıhberg /von — 
enberg Ritter / 


1, Theil. 


ter Theil 


Sifrids von Zulnbare / und Eberhards 


€ 
dife Viendeichafft darunder bekennend- lichen infunderbeit denen 


ANNO 
Doum 
1444. 


woͤlfftes ‘Buch. 435 


ner / Lafpar Remp/ 2Burdart von Ota: 
dion/ Sans pon Simotingen / Wol 
von Cuntbcim/ Hans von Srowenberg/ 
Berchtold vom Stein) und Lafpar von 
Aurneaf. 












- 


fmen Friden und Unfriden fin. Und 


gen am Donikag vor Sant Dionifien Tag 
Anno 1444. 


geichickt hattend / als hi lod hat Der 3 
der Romiſch Kunig nitein Bendgen / Erzserjer| Aaerjedern 
unb manet das Heilig Rich / Fuͤrſten / SHers/man wider 
ten und Stett one Underlaß wioer die Eyd⸗ ſi. 
gnoflen / je fo lang unb vil / ^ Er dero cin 
gut Teil ze wegen bracht / daß fi Im willfar⸗ 
end und verſamletend fich Iro etlich se Qi: 
lingen am. Schwartzwald / die den Fydgnoß| oe zer, 
fen abfeitend / dero Namen hiervor ftat. Und] famlung. 
der Loͤuffer der denen von Schwitz uff den 
11. Zag Octob. das was am Suntag nach 
St. Dioner Tag / die Abfag Brif gen 

Máfficton bracht / der was durch die Statt 
gürib gangen / unb hat dahin ouch Brie 
getragen / nen die Hilff anzefagen/ des was 
roſſe Sróue sc 3drich / unb wurdend dardurch 
ewegt / daf ji darnach am 13. O&ob. hinuß 
gen Erlibach zugend / die Eydgnoflen 3c ſchaͤ⸗ 
digen / als bicoor befchriben iji. 


Darnach am 19. Tag Octob. —— avititem 
fer reiſiger Zúg unb ouch etlich Fuß⸗-Volck kamead 
von Vulingen ab dem Schwargwald gen gii; it" Zärih 
rich in die Statt. 

Uff denfelben 19. Tag OXtob. tviberfcit ber 
Margraf von Nieder⸗Baden und ander mer 
-— von Schwitz unb andern Eydgnoſ—⸗ 

x. 





ac Bilin: 


atm aro 






Mbfaqung 
id Mat 
graft von 


Sii 2 fino, ™ 
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ANNO, 436 


DOMIN! | 65 / Viend fin wellend/ von Bett und 

144 |tiranung wegen des Alerdurchlüchtig- 
Sr Sürften und Herren / gerren Sur 
ridys/ Roͤmiſchen Zünigs ec. Unfers 
—— — erren, Und Wir wel⸗ 
leno ouch Unſer Fuͤrſtliche Eere mit diſem 
unferem offnem Briefe gegen Udy allen 
und jegklichen inſunderheit die ſollichs 
berüren ift/ bewart baben, Und ziechend 
Uns ouch des in des obgenanten unfers 
Allergnaͤdigſten gerren / des Roͤmiſchen 
Rümias Frid und Unfrid / fo ſchieriſt 
Uns der verfimdt wird. Geben ze Bre 
fach under unferm _uffaedrudten Infigel 
am Mentag nad) St. Gallen Lag Anno 
1444. 


In difen Ziten feitend ouch gemeinen End- 
noffen ab: 


Graf Heinrich von Lupfen / Hans Pfufer 
der Jung / Peter Emminger/ Hans Hattin; 
ger/ Steffan Herzog / Heinrich Schegili 

«nant Rugler/ Hans Zind / Cunrat Maw / 
tcffan Mangoit / Cunrat IBanner/ Bur- 





d'art Graf / Heinrich Pruoder / Hans Huß/ | a 


Heinrich Horte / Hans von Schaffhufen/ 
und alle unfre gepröten Knechte / Helffere / 
und Helffers Helfferen 

Graf Hank von Tengen/ Jandarafe ze 
Sellendburg im Hegoͤw und in MWadach / 
Herre ze Kalifowe / Hans Ulrich von 
Stouffen / Bilgeri von Howdorff / Hug von 


egi 
2e Aber feitend ben Ev ab: 
Hans Herman von Oelmingen / Georie 
vom Stein / Xohan von Dufteren / genant 


Dürr / Gunrat Ywerenheiden / Joſt Heimin⸗ 
rad Cunrat Unger / Frig vom Berge/ Hanf 
Eintzberger von Nidern Owißheim / Hans 


Meierifcis / Walther von Urbachwil etc. Heins 
rich von Nüfplingen bat beſigelt 
Dife fagtend ab denen von Wil im Turz 
goͤw / ouch Pundtogenoſſen und Helfferen. 
Vogt / Rat und Gemeind der Statt Fro⸗ 
menfeld / Hans Rudolf von £anbenberg von 
| Griffenfee/ Cafpar zum Tor / Hans Heinrich 
jta —* Son Atb Fryherr zu Sche 
tem ring von Arburg/ eregu nz 
enberg/ mwas dero von Schwitz und Glarus 
Sandtman / unb ſagt dennocht denen von 
Schwig und den Eydgnoſſen ab — 
Noch find vil Apfagungen gemeinen Eyd⸗ 
anoffen denen von Baſcl / von Bern / von 
Solotern/ von Appenzell und andern funders 
baren Arten befchechen / die von vile nit ze bes 
fehriben find; aber wie groß joch der aes jes 
mer wäre / fo giengend doch allweg in der Cyd- 
anoßfchafft mer dann 18000. Pflug / wie das 
je tagen von Fürfechung wegen angegeben/ und 
uffgercchnet ward / biefelben Pflüg geftundend 
nie/ alfo behuotetend die Eydgnoſſen Yr £anb/ 
aber in bero von Zürich Gebiete giengend etlich 
rer wenig Pü 


Ron Hani J Hans von Kechberg / von hochen Rechberg/ 
abe. hat vor dem Kriege gemeinen offen ouch 
denen von 2ürib/ von St. Gallen / von 


Appenzell / und denen von Fryburg in Ucht- 
(and / ein offne Viendefchafft gefeit Anno 
Domini 1438. von Hans Müllers von Uf- 
hofen / unb fines Gefellens Ulrich Himmelins 
von Appenzell wegen / weliche beid den Amman 
Hächen von Appenzell umbgebracht hattend / da⸗ 


Eydgnoßniſcher Geſchichten 





rumb fi für Moͤrder mit Urteil erkent wurdend 
dero beider nam ſich der Rechberger an / und 
enthielt ſi / wie Er ſich dann gern fuler Sa⸗ 
chen belud. Er hat mit ſinen Uffſaͤtzen vil 
Jar den Eydgnoſſen vil Kumbers zugezogen | 
und mer dann je von feinem einigen achört 

fig/ Er was allenthalben im Spil. Uff dem | 
Silveld / ouch hernach zu Wolrow / je Ras 
gas unb an andern rten ift Er allmeg uff 
der Eydgnoſſen Schaden in; Aber ale man 
[cit / wann ce je an dem Ernſt was / unb an 
ein Treffen gan folt / fo hub Er fich. bi 3it 
barvon/ daß Er nit geſtund / und hast ander 
bran; Er überfam_nie fein Wunden noch 
Mafen an feinem Stritt / dann Er blib nit 
bran/ Er ift einmal ein wenig von einer Hand; 
büchs gefchofen worden von Witnuß / Er 
mas hernach uff ein ait der Grafen von Can; 
gang Derwefer rer Herrfchafften in Chur; 
walchen / und wie ein Uffrur dafilbs ward / 
do floch Er von Sand / und bracht die Gra⸗ 
fen umb Jre Schloß und Serrfihafften. Gi: 
ne Taten warend nun ctwa einfpennig Geſel⸗ 
(en ufaefpechen und 3c fachen oder umbzebrin⸗ 
en / wo Er mit Ubermacht etwar begmältigen 
möcht / doch iff Cr mit Streiffen / ouch mit 
Ußfpächen unb Verkundtſchafften ein unvers 
droßner / unerwundner gelbter Mann afin / 
der im felben Fall einem Fuͤrſten ein nuger 
Diener was / bann Er gieng nit müfia / unb 
mas ouch anfchlegig mit Praticten / mit Ver⸗ 
raͤteryen / unb in ander weg / Stett und Plig 
zu überfallen und zu eroberen durch Hinderlis 
ſte / deh Im dick gelang / damit überfam Er 
ein titberümten achtbaren Namen 


An St. Cordula Tag des 22. O&ob. das | Tie die 
tas der Donftag nach der eilff tufenb Mägsivon Züri 
den Tag/ in der Nacht / jugend die von Zus bic Statt 
rich mit allem reifigen Züg / namlich mit 1500, | Daden 
Pferdten überben Heterfperg / unb ſchlugend ingmom, 
bo uff Baden zu«/ und famcnb gen Tätwil | men ba: 
vor Tag / und hieltend dafelbs in der Straf |ie y 
die von Mellingen gen Baden gat. Nun (ag Baden 
ein mächtig dicker Nebel. Und mie die von’ dapfe 
Baden am Morgen frin Ir Tor ufftunb/ do, "Tem 
famenb Yro der Vienden 8.oder 9. zum Tor 
hinzu se Fuß/ unb Ratten» wyſſe Cräs/ als 

t Endgnoffen tragend / an fich gebugt/ und 
arüftenb bic Grormarter/ fprechende : GOtt 

aß Lich beben Eydgnoſſen / fi dancktend 
Inen / und fragtenbe wannen fi fo fruͤy kaͤ⸗ 
minb/ do antwurtend fi/ fi fáminb von den 
Sopanoffen von )fáffidon / und fóltinb gen 
Wellingen/ fo figind ft im Nebel verwirrt/ und 
wellind rechtnun da 3e Morgen effen/ unb darz 
nach hinüber gen Mellingen feren. Alſo bic 
tend diefelben Knecht underm Tor / bo rufft 
einer under nen / / Heyo / Heyo/ po: 
Deyo? und warff biemit cin. Arm u Mrs 
als ob Er funft alfo in Boflensswiß cin Weld- 
fehren lieſſe; [b Ruff was nun Ir Kry / 
alfo rannt der Trommeter von Zürich von 
Stund an herzu und bließ / und angeng twa- E 
rend die andern ouch da bi bem Tor / und truns 

end in die Statt hinin / alfo ward ein groß 

fehren in der Statt / daß menigflich hinzu⸗ 
uff / Wib und Mann / und mae zwülchend 
dem Tor und den Gaſſen ein wild Leben / die 
Burger von Baden unb die Zufäger / fo aut 
Wacht und Hut geordnet warend/ die wars 


| tend fich tapferlich / huwend und poten 
en 


a Rad bullingeri Bericht haben bie Bürger jmeomeblen verbero vermar Daten einzunehmen s Das eriie meh 


felten fie einen Maurenbrecher barfür / trieben 
nog Thor wovon feldiges anfieng zu wanden; 
fverou£fdiefien verhindert und abget ieben. 
ans lañen twolte/ sogen fie wieder davor ad, 

b eye Aktterli/ Seye Bulling, 


andie Maur daf ein 
be fie aber den dritten Unfag tbun fonten / wurden fie durch das befítiar 
Das jmepte mabl pogen fie mit 2000. Mann davor, ba fid) aber niemand ber: 


Stein davon fiel / bernad richteten fie dene an 


— — — 


ANNO 


| 1444 |Qufäser unb Burger die noch mertcils an Bet⸗ 


_ Wie bo? 
Concilium 
ju Bafel in 
tim Sriben 
handlet. 





ten warend/ wütfchtend fchnell uff/ legt jeder in 
YI an was er mécht / und von Stund an dic 
Hafen bem Tor zu menaftich / da ſchlug und 
wasff jederman in bic Viend / das Beſt bae 
Er möcht / und tatend als fromm redlich Bir 
derlüt/ die QOiber wurffend ab den Tächern 
unb uf den Hüfern Stein und Tachziegel hüff⸗ 
lingen in die Viend / alfo daß man mit _firens 
ger Not und groffer bantlicher Arbeit die Viend 
mit Gwalt wider binderfich zum Tor ußtrib / 
und bae Tor wider zufchloß / und hieltend fich 
die von Baden und die Zufäser als fromm 
bider tapffer £üt/ wie nun den Vienden allda 
mißlang / do verbrantend fi die Vorſtatt da⸗ 
felbs und zugend davon. An diem Gefecht 


5 fam umb der Schultheiß von Baden / Hans 


Müller genant / und cin Zufäger hieß Hart 
man/ was ab dem Zuger: Berge/ bic wurdend 
in der Statt_erfchlagen/ ouch ward einer von 
Goͤßlickon uf den fryen Aemptern übel vers 
wundt daß Er farbe; Der Dienden blib eiz 
ner in der Stats todt / was Dans von Rech- 
bergs Diener /und 6. Todter der Yren fürtend 
fi mit Inen [ens die fi underwegen je Alt- 
fetten in ein Grub vergrubend / als darnach 
bic Duren von Altftetten felbs feitend/ bann 
fi bracbtenbs mit nen ug der Statt/_ als fi 
uff den Todt verwunde warend/ und flurbend 
nen uff der Straß, 

Unlang danach ward die Richtung zwuͤ⸗ 
fhend dem Delphinen unb den Eydgnoſſen ac 
macht / davon hiervor flat. 

Das heilig Concilium fo zu Bafel fag/ouch 
der Bilchoff von Baſel / unb der Kich-Stette 
Botten wurbend aber fo ernfilic und fo vil/ 
dafi von beiden Partyen cin Tag àc Coſtentz 
in offner Vechd geleitet ward / allda ward 
nun von beiden Teilen mengerlei Klag unb 
Anvordrung fürgebracht/ bas vil ze lang $e be; 
fchriben were / dann under anderm tått der 
Margraf von Rotelen Anfprach zu ben Eyd⸗ 
gnoſſen / und vordert Lucern / Schwitz / Urſeren / 
Underwalden / Zug / Glarus und das Ergoͤw al⸗ 
les zu der Herrſchafft Oeſterrich Handen / als 
für eigen / und dab fi dem Huß Oeſterrich 
Wandel und Bekerung tun föltind umb alle 
verfeffene Guͤlt / Gut und Gherechtigfeit/ unb 
varzu ſoltind die Eydgnoſſen widerferen / das 
fo fi der Herrſchafft und denen von Zürich ans 
gewunnen bettinb / und Inen ouch barumb 
Wandel tun. Der gut Margraf biefch nun 
gnug / er meint Ym wurd dennocht luͤtzel / ale 
ouch befchach; Alfo redt und zoch allda jeder: 
man fin Glimpf für / und tett fine Sachen 

/ wie Im dann füglich und dienftlich was / 
und warend von allen Arten der Eydgnoſſen 
von Stett und gendern erbere Bottſchafften 
uff demfelben Tag. Und als nun die Undertds 
dinger etwa mengen Tag mit den Sachen 
umbgiengend / bo vordert 3c letit der Margraf 
von Kötelen das Ergoͤw / und denen von Zu⸗ 
rich das "ren wider / für die vorgemelte Ans 
fprach alle/ und lieh; die übrig Vordrung alle 
fallen / die Er zu den Stetten und Lendern ges 
tan bat/ Er bott ouch den Eydgnoſſen Recht 
uff die Chur⸗Fuͤrſten und an andre rt / als 
Er bae ze Baden getan hat ; Und nach vil Tá: 
dung da ward doch Fein Richtung / aber cin 
Anſtand / und Fride ward uff binderfich brine 
gen cin Zitlang game / und fchrifftlich verz 
notelt / uff ginjtag nach St. Martis Tag/ 


des 17. Tags Novembers / und folt derſelbe 


Frid anfachen uff fünfftig Sant Cathrinen | Duch warend beide Ort dur 


| Zwenter Theil Zwoͤſfftes Buch. 
DOMIN! [nen Vienden handtlich und flard / die übrigen 
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437 ANNC 


Tag des 25. Tags Novembers diß 1444. Jars ze Dow. 


Sunnen Uffgang / unb folt wären und beſtan 
bif zu St. Johans Touffers Tag des 1445. 
ars / und denjelben Tag alien biß 3e Gun: 
nen Slivergana. Und ward der Frid alfo verz 
notelt und verfchriben / und moit das jetweder 
Zeil þeim an vie Ginen bringen/und giengend 
des beid Partyen einandern yn / daß fi cinan- 
dern nit ſchaͤdigen noch üt zufügen meltind/ 
cs were dann / daß cin Zeil dem andern vot 
bin abgekuͤndt hette / dab Er difin Frid nit ans 
nemmen noch ingon welti. 

Es ift namlich infunderheit zwüfchend Par⸗ 


tyen obgerürt abgercbt worden / ba die Botten | 
fo ven jettwedrem Teil uff diſem Lag geweſen beihlintih | . 
nb brin: abgeredt. 


find / folichs an Yre Herren und Fr 
gen follend / unb diefelbe Ire Herren follend 
alsdann fürderlich / namlich uff / oder vor bem 
Cuntag Catharind der heiligen Jungfrowen 
fchierift Fommenbe / bcm H — Fuͤrſten 
und Herren / Herren Fridrichen Biſchoffe ze 
Baſel 5€ tvüffen tun und verfünden/ ob fi foli- 
chen Friden uffnemmen und dem nachfommen 
wellind oder nit. Wellend fi aber femlichem 
nachfommen / fo foll jetwedra Teil finen vers 
figleten Brief / inmaflen als die Notel zu Coz 
fteng gemacht / Darüber begriffen inhalt / dem- 
felben Herrin Fridrich Bilchoffen fenden der 
bann jegflicher Party den ren übergeben foll, 
Doch fo ift berede / welcher Teil finen Frid- 
Brief "f den obgenanten Suntag gen Baſel 
alfo nit ſchicken mag / ber foll es doch fürders 
lichft demnach tun / fo er erft mag / one Ge⸗ 
várd. Und uff foliche ift ouch funders berebt/ 
daß beid Partyen dazwuͤſchend beftellen follend 
alsbald der vorgemelt Suntag necbft vor Caz 
tharind fürfumpt / daß dann hinfür fan Par⸗ 
ty bic andere/ an Land / Lüten Schloffen noch 
an feinen andern Sachen fchábiaen noch nó: 
tigen föllend / als lang bif daf folicher Frid ans 
oder abgefinde wird / barnacb fich Dann beide 
Partyen richten mögen/ doch wer in Jäger 
oder in Veld ligt / mag darinnen bliben und 
huten / daß jemand darzu alb davon fommen 
möge / bif folicher Frid angat und verfündt 
wird, Und find difir Motel zwen uffer einan⸗ 
der geſchnitten glichlutende einer afe der ander 
zu einer Anbringung. Geben zu Coflens am 
Zinftag nechſt Et. Martis Tage des Heilgen 
Bilchoffs / des ars do man zalt von Chriſti 
Geburt / tufend vierbundert viertzig unb dar: 
nach im vierten Jare. 

Wie nun der Eydgnoſſen Hotten von Go: 


1444. 


Die ir der 
Stetidel uff 
die Sete 


Mile tic 
Entanı fen 


fient heim rittenb/ do furend mit. Inen Der Sen riden 


Otlicial von Baſel / und der Stetten Ulm und 
Coſtentz erbere Botten in Namen des 


annamenb 


heiligen und daruf 
A bjugend. 


Conciliums , ouch aller Rich⸗Stetten / fo ln: |® 


dertädinger warend/ unb als fi Famend gen 
Pfaͤffickon / da bic von Schwig und von Glaz 
rus mit jr Pannern lagend / und ouch ennet- 

alb umb Kappa farm Fr Nol und 
re Huten allentbalb hattend und gern bic 
Statt Rapperfcehwil ußacharret hettind wie fi 
das fürgenommen hattend / unb fib St. “dr: 
gen Tag bif jeg beide Dre flát dieſelbe Statt 
verbut und vergoumt battenb/ daß Inen nügit 
zu noch von gan möcht / unb man ouch bütlicb 
venam / bap in der Statt grofe Armut’ Ge⸗ 
bráften und Hunger weri/ und daß fi Xiof/ 
Kagen unb Ragen ápino / unb eigentlich bes 
richt warend / Daf fi uf der Statt der Herr 
fchaffe Oeſterrich etwa dick entbotten hattend / 
daß man fi entſchuͤtte und ſpiſte / dann ſi koͤn⸗ 
tind noch moͤchtind ſich laͤnger nit enthalten. 
Ire Kundiſchafft 





Jii3 


Bericht, 





— 





1444. 


































bericht / daß man Rapperſchwil fpifen welt / 
und daß Hertzog Albrecht von Delterrich des 
Römifchen Kuͤnigs Bruder / fo gen Winter- 
thur fommen was / geredt folt haben/ / Zum⸗ 
mer Seel und Lib/ ih will Rapperfihwil 
fpifen/ es gange body oder tief. Duch fam 
beden Orten für/ baf die Herrfchafft zwei grof- 
fe Schiff 5c Bregens an dem Bodenſee Hett 


über Waſſer underfian welt 5c fpifen. Darumb 
nun die von Schwitz und von Glarus uff fo: 
liche Warnung bin alle Straffen uff bem Lans 
de —- Rapperfchwil und Gräningen 
verfaltend und verlegetend / wann fi doch un; 
derftan woltend ju mweeren/ unb ouch baruff 
re Eydgnoſſen zu nen in das Veide man- 
tend. Wie nun die Schid s Botten als vor: 
ſtat / zu difen beiden Drten gen Pfaͤffickon fa: 
mend/ am 18. G aq Novembers [pat/mit fampt 
der Eydgnoſſen Botten ab dem Tage ze Cor 
ſtentz und jnen den abgeredten Anftand und 
Friden fuͤrhieltend / und fi früntlich batend da: 
nnne 5€ verwilligen/ bo warend beide Dit des 
gar leidig / und allein von bero. von Rapper- 
ſchwil wegen / die “nen ein Dorn in Augen 


warend / und jeg vilnach bif in lette Not ge 


bracht warend / bann fi beforgtend die übrigen 
Ort wurdind den Anftand annemmen/von de⸗ 
nen fi fich nit wurdind doͤrffen fünderen. Afo 
gabend fi Antwurt / fi bettinb jeg. Jre Eyd- 
gnoſſen zu nen in bae Beld gemant/die má: 
rind nun uff der Straß / zu denen weltind fi 
angeng Ir Bottſchafft ſchicken und Iro Mei⸗ 
nung erkennen / darnach ouch "yc Antwurt ge⸗ 

en / doch darnebend gabenb fi "rer Bott- 
fchafft in geheim Bevelch / wann fi erfurinb/ 
daft die von Lucern / Uri/Underwalden und Zug 
€ difen Anftand annemmind / dah fi dann 
ouch darin bemilligen föltind. Mfo furend bez 
ro von Schwig und Glarus Botten mit der 
Unvdertädinger Bottfchafften gen Zug/da fun- 
dend fi bic von Lucern / Underwalven und Zug 
mit ren Pannern bi einandern/ die giengend 
bifce Fridens in/ darnach furenb fi genSchwitz / 
in Willen gen Uri 3€ faren/ unb wie fi gen 
Steinen in Schwitz kamend / do fundend fi 
die von Uri mie It Dannerunb Volck / bann 


ertädinger uff Bern zu / unb ale fi gen Lentz⸗ 
—— er > fundend 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





zugend alle Ort 


Auxo 


dem Velde / daß fi nit and.rft fich verſachend 144. 


bann die Herrſchafft námi den Friden ouch auf 
und zugend bam die von Bern / Lucerny Ur 
Underwalden/ Zug und Glarus / und verlieh 
fnd fich an den ‘Friden. Aber die von Schwiß 
blibeub mit Ir Danner bi den ren ze Dfäfi- 
don / und mwoltend allda vollent; erwarten ob 
die Herefchafft den Friden uffnemme oder nit; 
und lieſſend bic von Glarus 180. Mannbi Inen. 


das hin von Stund an à Doux, 


Wie nun der Frid gemacht was / und dendie) guy, 
Eydgnoſſen annamend als vorfiat/ do namend Seide 

ernog Albrecht von Defterrich / und die von) Hm s 
Zurich denfelben Friden ouch an / und (didt Zum, 


der Herk 


finm verfigleten Frid⸗ Briefe gen! mum, 


Baſel / uff den Suntag vor St. Cathrinm Klin | 


Tag fpat / und lich den dem Biſchoff erzou⸗ 


der Bifchoff benfciben Frid- Briefe gern zu finn 
Handen empfangen / aber der Bott wolt In 
^im nit antıwurten / dann der Hersog bat Im 
bevolchen dat; Er bip an Sant Cathrien Tag 
am Morgen fo die Sunn ufgieng / da felt 
warten / unb mann bidar bic Eydgnoſſen ‘ren 
‚Frid » Brief nit ba hettind / fo fólte Er von 
Stund an wider verrnten/ und me finenfrid- 
Brief ouch wider bringen. Und mit ſolichem 
Funde und Argliſt fich felbs nachwerts sc ſcho⸗ 
nen / unb mittlerwil cin Untruͤw je tun gieng 
der Herzog umb / bann Er wol mwüfi/dahden 
Eydgnoſſen nit müglich was / in folicher VI 
ren Frıd-Brief von Dre ze Dre je fatiga 
3€ befigien / und in bem Zite gen Baſel ze ihr 
d'en. Afo übermorndes barnac am Frytag 
nach St. Catharinen Tag / bae war der 77. 
Tag November / do fam der Eydgnoſſengrid⸗ 
‘Briefe ouch gen Bafel/und ward dem Bılchoff 
gcantwurt/ alfo ließ der Biſchoff des Herko: 
gen Botten an der Herberg füchen, bo was 
er "ri gae hinweg / und bat Im bed) t 
Biſchoff angezeigt. Er wartete täglichs dir 
Eydgnoſſen Frid⸗Briefs / der wurde Im dur: 
lich kommen / dann die Eydgnoſſen hettind den 

Im die Ccbibbot: 


Hertzog den Friden angenomunen/ unb dei fin 
^ 


daß der Brief uff Wegen mere ze befiglen/ ouch rend 200. Mann und 200. Biüchfen groß und 





iin Kap 
gen und vorlefen / an dem Mentag / o heit bi. 


i 
| 
N 





| 
| 


| 


| 


ANNO 


1444: 


wenter Theil Zwoͤlftes Buh 
Domini (flein. Als nun dife Schiff bif. gen Stäfen | — 


und Schirmenſee kamend / do furend die Schwi⸗ 
ser / fo ze Pfaͤffickon lagend "nen wol mit 20. 
geräfter Schiffen entgegen/ alsbald fi ro 
anfichtig wurdend / und woltend Inen under> 
(tan je erweeren / alfo ſchuſſend bic von Zürich 
fo grüfenlich haruß mit den Büchfen/ baf Yz 
nen nüt anzegemünnen was / wann daß fi ac 
waltigflich euch gen Rapperſchwil Famend. 
Morndes am Samſtag den 28. Tag Novem- 
bere am Morgen fruͤy / jugend die Viend von 
Rapperſchwil hinuff in die Braffchafft Usnach 
randeend Schmäricfon und Efchenbach/ 
und fchalmugtend mit den Geſellen an der dene 
vor Ugnach / ung uff die Nacht / do jugend 
fi wider binberfic gen Rapperfchwil und wa; 
rend ba Übernacht / deſſelben mals gieng «in 
Jandfturmdurch Gaftern big in Glarus / 
unb luffend jemerdar denen von Utznach cht 
zu / und am Morgen från am Suntag/ was 
Sant Andres Abend / famenb die von Glas 
rue mit Ir Panner gen Usnach / und am fel- 
ben Morgen zu angendem Tag warend Die 
Viend zu Fade ue ufgebrochen/ unb zu⸗ 
end wider barvon uff Winterthur zu/und wie 
ri am —— gebrent hattend / alſo ta⸗ 
tend fi duch am Ußhinziechen / bann fi wuͤſtend 
unb verbrantend Grüninger Ampt in Grund. 
Deßmals furend ouch die zwei kn Sa 
. Die 


fo ordenli 
ey benb / d tebalb di i groffe Zuͤ⸗ 
a ann alsbald die zwei g 
SERE Uf gen lan bera Fame a 
i en zw abba ⸗ 
— A E (8 Die er yes Bun bon 
te en. Und glich angeng daru 
fo M CE Ampran vil Drten in all 
Macht / Himmel unb Erdrich nüt ans 
ders bann Für und Rauch glich fach/das fa: 
chend nun alles die von Schwig wol zu Pfäf- 
Sie nga vo ue fo ja 
edult muſtend fie $ 
Dom unb gefchechen laffen / wie fi Rill 
— dann ſi beſorgtend gar vaſt des Zu⸗ 
«6 / fo fi und die von Glarus inder Statt 
unb Veſti zu Gri hattend / aber die 
Viend hattend diefelb Statt und Veſti nie 
angewendet / wann die von GMarue/ jo mit Ir 
Panner zu Utznach lagend / noch deflelben 
Tags mit ſampt denen uß dem Gaſteren gen 
(Grim zugend die "ren beimzufuchen/und 
marend die Viend bloß vor Inen uff Winter- 
ur bínuf geruckt; Und do die Glarner die 
fäger all Frikh und gefund fundend/ blibend 


| da übernacht / und zugend Morndes mit Ir 
Panner wider heim an St. Andres Tag / das 
was an einem Mentag. 


n diſen Tagen fagtend die Fryherren von 
85 d Mone der Elter / onch 
Wolff unb Sigmund fine Cün/ Herten ze 
Vadüutz / bepalich Graf Heinrich von Werz 
benberg / Herre zu Sangans/ denen von&las 
rue ab/ und famend die Abfag-Bricf an St. 


"Andres Tag / bae was am Mentag ze Nacht / 


umb Mitternacht gen Glarus / und eben der: 
felben Nacht umb die 10, in ber Nacht / was 
dero von Glarus Panmer bloß beimFommen 
von Gräningen haruf/ und warend bic Knecht 
noch nit all beim. So battend ouch die von 
Glarus die "ren wyt ußgefpreit / etlich battenb 
fi bi denen von Utznach an Yr Lege gelaſſen ct 
lich lagtub bi denen von Schwi ze Dfäfficfon/ | 





|! Bremgarten / bi andern der Eydgnoſſen Zus 


439 
etkich 5c Gyrüningen / unb etliche ge Baden und 







fágern / bann fich die von Glarus gang Feines 
Argen zu den Grafen von angane verfachend/ 
wann diefelben Grafen / namlich Graf Heins 
rich unb ouch Graf Wilhelm / und Graf Joͤrg 
fine Süne 3c Schwitz und 3c Glarus Landtlu⸗ 
te warend/ und hattend "nen beide Laͤnder 
gar vil Guts getan / fi bi Jand und £üt crbab 
ten/ ale —— Wie ouch die von Gla⸗ 
rue vor etwas Wuchen binuff in Sanganſer⸗ 
Land mit Ir Panner gezogen warend / und die 
Viend uß dem Land vertriben / ouch Wala⸗ 
ſtatt wieder ingenommen hattend / als Graf 
Heinrich domalen liederlich durch die Finger 
saa unb fi ouch domolen mit dem ſelben 
rafen und finen Cünen ein Richtung und 
Sriben machtend / daran fich die von Glarus 
chis cep ee rd 
t uae nic igetend. 
liber bae nam jek i» Graf Heinrich ( afe 
Er im Sinn bat brüchig ze werden) denfelben 
que je Sürmort/ unb [prach / fibettenb Tine 
bersogen / ſucht alfo «in unerbare unredliche 
Anfprach. tem die Herren von Brandiß was 
rend Burger ze Bern/ und fandt s Lit zu 
Schwitz und ze Glarus / die hattend ze Fürs 
wort und Anfprach an die von Schwitz unb 
Glarus / fi hettind "nen in bem Zit/ als man 
vor Griffenfee gelegen / re gt in Con 
anb / bic " Sróubenberg und Stibberg 
i nen von der N Oe⸗ 
errich verpfaͤndt werind / uͤber alle Rechtbott 
in Eyde genommen s Das was nun dero Zit 
ein erdichter Fuͤrwand und faltfch/ denn diefel- 
ben Lut battenb denen von Brandiß bamalen 
nit gehuldet / warend Inen ouch dozemal von 
ber Herrfchafft offenlich nit verfegt; wann 
daf es ein verdeckte Pratick was / unb c(t ins 
nert allem offnem Kriege mit Betrug angeleit 
up Bir aa af 
ip Die t un afft ' t allda la 
fen verfolgen. Es aab ouch of Heinrich von 
Sangans für / wie Er vie von Glarus gebet: 
en Hett daß 


Glarus. 

Id) Wolffhart der Llter / Wolff und 
Sigmund / alle drp von Brandiß Iryen / 
lafjeno dich Vogt Schüblenbach wuͤſſen / 


gym wellend / und das zu unfern gan; 


Domini 1444. 


Abſagung Graf Heinrichs von Sangans des 
nen von larus, 


Grafe geinrich von Werdenberg/gerre 
3c San⸗ 


ANNO 


Domini 
144% 





- 


Dow |se Sangans und Sunmenberg; Wuſſend 


1444. 


Walenſtat 
unb San: 
ganítrlanb 


Ir von Glarus/ als Ir die Unfern be; 
roubt hand / und darüber mit uvoerm of 
nen Dannec in unfer Land Sangans ae 
joe ind /. unervordert alles Rechten/ 
es Ir Ud felbs nit ſchuldig geweſen ſind / 
und deß wol vertragen werind worden; 
Darumb ſo wellend wir mit andern un⸗ 
ſern Mithelfferen in unſers Allergnedigſten 
en des Roͤmiſchen Buͤnigs von ſines 
ffens wegen in finem Frid und Uns 
frio gegen Ud ſin / als ein Graf des Richs/ 
und meinend damit unfer Ker wol bewart 
baben. Und des zu Urkund / fo babend 
wir Graf Seinrich von Werdenberg / ver⸗ 
re 3e Sangans und ze Sunnenberg, / ae 
heiſſen unſern lieben getruͤwen Zanſen 
Schmidt / genant Vogt / jetz unſern Schult- 
beifen zu Sangans/ daft Er fin Inſigel 
für uns und unfere Mithelffere / Gebreite 
balb des Unfern ze End der Geſchrifft / of⸗ 
fenlich aetrudt bat in difen Brief / Ime 
und finen Erben one Schaden. Geben an 
St. Andres Tag. Anno Domini 1444. 
Mordes au St. Andrefen Tag / was am 
Zin ſtag des erfin Tags Decembers frün vorZag 
furend die von Brandiß mit der Herrſchaffi 


b 
perte Hefterrich Vold/ und anberm Cold! über 


ME X me in SanganfersSande mit 6000. 3€ Rof 


Die ben 
Glarus Ici 
tend 
Mold gen 


Weſen uni 
Quat 


Die Viend 


brandtend 
in der 
Sraficha 
Barn, 


rear 


und je Fuß / die warend von Bregeng / von 
Veldkirch / uß Walgoͤw / uf dem Intal / uf 
der Herrichafft Vadutz von Meacnfeld/ von 
Breitengow / von Tafas/ von Tumleſchg / 
von Chur und anderswa di und tend den 
nechlien hinab gen Walaſtatt und namend 
die Statt in/ undsoch Graf Heinrich von 
Sangans mit nen / und fchwur Inen das 
gange dand. Vogt Schüblenbach von Gla⸗ 
rus und etwa bi 20. Gfellen uf Sanganfer: 
Land / namlich ‘org Locher von Ragatz / un- 
rat Weli von Flums/ Wernher Keßler von 
Ragaz und andre wichend bif gen Duarten/ 
ba fundend fi die von Glarus dahar ziechende/ 
bic warend ouch vor Tag uffgeſin. Wann 
nen erft umb Witnacht dapor die Abfag- 
Brieffe commen warend / als hievor ftat/ und 
was Ir Memung gſin gen Waliſtatt ze plen/ 
undfich in die Statt jelägern. Do wurdend 
fi vom Schuͤblenbach und den Knechten uf 
Sangauſer⸗Land bericht / daß die Viend an: 
gung Tags in bae dand fommen/ und die 
Statt Waliftatt/ ouch bae gange Land inge- 
nommen / und waͤrind uff 6000. fard. Alfo 
beforgtend die von GMarue/ «e wurdind die 
Viend übern See herab faren / und Weken 
überfallen/ als nen des Warnung fam: 
Do scıletend fich Die von GMarue/ und lieſſend 
halb Volck ze Duarten/ daſelbs zu verhüten/ 
und ſchicktend den übrigen halb Teile mit der 
Danner gen Weſen; Afo Famend die Viend 
bi 1500. ze Rof und 3€ Fuß big nach gen 
Duarten/ und ſchalmutztend big uff die Nacht 
mit denen von Glarus gar vaft / Doch wichend 
ft wider hinderſich gen Walaſtatt / dieſelb Statt 
beſatztend fi ſtarck ouch Sangans / und lieſſend 
vil Volck im Lande 3c Zuſaͤtze die übrigen zu⸗ 
gend mithin mider über den Rhin. An dem 
Mittwuchen kamend aber die Viend hinab von 
Waliſtatt gen Duarten mit den Glaͤrnern ze 
Ichalmusen/ aljo yltend nen die Glarner nach 
big gen Molh als fis ze Flucht gerribend und 
erflachend 5. Wann. 


Die von Zürich reifetend dick und vil mit 
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Do zugend fi aber hinab und brantend bi den] Damm, 
ftancn Bädern / ouch Stufboumen und ie: 1444 | 
ben die Dorffli und andere Flecken im Sicken⸗ 144. | 
tal/ und namend da ein Roub / und trıbend | 
den mit ^jnen bannen 5 Alfo yltend "nen bi 

200, von Haven nach / unb tooltenb denKoub 
erretten/ unb famenb "ro 7. umb / dann der 
Vienden was cin groß Volg. 


(Fe Iuffend dife Yars gar bid etwa vil 2 bda 
Volcks von Zürich 3c Rof unb ze Fuß haruf Leim 
brantenb und namenb Roube / und bann gäch wurd» 
wider bareon. So luffend ouch der Endanof tt 
fen Knechte mengmal von Zug berüber / und in. ^ 
wartetend uff die von Zürich / ob fi y 
uf wandletind gen holen ober funft; 
glich tätend die Zuſaͤtzer ze Gruͤningen ouch / 
die uff ein 3it 3. erflachend und einen fiengend/ 
unb uff ein andermal erflachends 9. Viende / 
und namend nen bi 20. Roſſen / dehglich 
wurbenb die Viend durch die von Schwiß je 
Pfäffikon und durch bic von Glarus am Wa 
a = 22 —— / ze " T" 

w/ uf Toggenburg unb anderſtwa har tág 
lich gefchädigt. Derowil ouch als der Eyd: 
gnoflen Knecht im fryen Ampt lagend / als 
vorftat/ do fuffend fi bid? hinüber uff das Ci 
Weld / und namend Kuͤy / Roß / Rinder 
und anders mit Gwalt; Hinwider 
fich die von Zürich ouch nit / bann fi ouch tág; 
lich ußfurend uff den Koub/ jeg gen Dreams 
garten / bann gen Baden / bann Hinin in&ri- 
ninger Ampt / und hicltenb uff den Straffen 
Tag und Nacht / fiengenb und erftachend ouch 
mengen Mann / und bcaunbenb fid) gar vaft 
dugen / alfo trib man bip beiderfits ben gana 
Summer / ben. Herbſt und den Winter täy 
liche / darvon gar vil c fcoriben were. Hiemit 
ein End des 1444. ars. 


Wir Arnold von Rotberg Ritter / Bur Det 
germeifter und der Rat der Statt Bafe Pinot 
tund Eund mengklichem / und erkennend itta 
offentliche mit ouem Briefe/als oeriDurdy Sii e 
lüchtig Fuͤrſt und Serre/ Ser Ludwig H 
von Vienna / des Großmächtigen Surfen | 
des ZAüniaes von Franctrich eltifter un a I 
der Delphin genant/ mit groſſer übertrer Lagen 
fenlicher Macht umb St. Laurentzen Tag 
necb[t peraenaen in oue Lande kommen 
it / umb Sant Bartholomäus Tag oud) 
nechſt vergangen mit derſelben ſiner acht 
fur unfer Start Baſel und der Eydgnoß⸗ 
febaffte der Iren / ouch uns/ der Unfern 
erwie vilunafct und unervolget aller Ou⸗ 
aen unbermbergialich_vom Leben zum 
Tod bracht! bi der Siechenhufer Sant 
Yacob an der Birfe/ darnach mit Mach⸗ 
fe im Land gelegen / und ung und andern 
von Tage 3e Tage mit Todſchlaͤgen / Na⸗ 
me und Brandeſchatzung / imd in andere 
Wege ſchwaͤren mercklichen Schaden qe 
tan und zugezogen / und mengerlei acce 
unmenſchlichen Unfug begangen’ oud ums 
fer gemeine Statt gantz ze underbringen⸗ 
de underftanden baben acbept/ bette uns 
der Allmechtige GOtt fin wirdige Gnad 
mit mitacteilt/ und vor rem gefarlichen 
üfſatz nit bebütet/ das alles ze, vil und ze 
lana wär ze beſchribende. Alfo ift un cu 
gentlich fürtommen/ voie die Sachen vor 
quten aren vergangen angetragen ſyen 
worden/ und bap. etliche Landes gerren 
oud Aitter und Anecht dirre Landen’ 
mit namlich die bernach geſchriben tand 


Yren Helffern geaen Baden hinab / und wie ſolichs baben helfen werben / fuchen und 


Rate und Getat_ dar 


i cé warb uff Sant Thomas Tag bif 1444. Yars lantragen / ouch mit 





























Zweyter Theil Zwoͤlfftes Bud. 


ende und — — 
rumb mit ſampt 


ecen / 


pue en / 
af wir bern 
ben wurdind / 
an der vorgefch 
darzu geraten / gehulffen oder getan bette 
als vorſtat / der und diefelben föllend in 
der vorgefehribnen Pene und Buß fin gliz 
cher Wyſe N als die bernach geſchriben 
ftano. Und find bif die Derfonen fo bat: 
zu bebafft fino mit Namen: 


Wilhelm von Sodobera / Serre 
Mar roms ze E A xw 


o 2C 
Graf von Tierfkein. 


under Iacob/ Graf zu Lügelftein/ Serr 


zu Gerolgss£gt in Wachſichen. 
Ser Thoman und Serr Mans von Pal 
ckenſtein / Gebrüder. 
gerr Melchior und Baltbafar von Blu; 


meneck. 
err are von Stauffenberg. 
erc Wilhelm von Grimenberg. 
err Xacob von Stauffen. 
err Sans von Munſtral und fin Sun, 
err Dietricdy von Munftral. — 
err Peter und Cunrat von Moͤrſperg / 

Gebrüdere. 

err Sifrid von Oberkirch. 

etr. Cafpat Beger. 

dam von Alfoltingen. 
Lazarus von Andelos — . 
Der Junge von Bolfenheim. 
err Peter Sungerftein und fin Gun. 
erman Waldener. . , 
ett Seinrich von Ramſtein. 
ett einrich von Eptingen. 
ing von Zalwyle und Tring fin Gun. 
dens 5 von Rechbera/von der hochen ech: 


Sans Wilhelm von Grandwiler und fin 


tu ^ 
Wernher Stauffen/ Statthalter der 
[pe Br Aa 


IL Theil. 
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$ridrich und Sans vom suf. 
Adelberg von Berenfels, 
german von Aeptingern. 

Cunrat sufer und fin Zum, 

unc) von Landts Cron. 
german Hadmanfkorffer der unge: 
Stoffel von Schönenberg. 

HANS oe 

einri apeler. 

re tintid) uno Dane Ulrich von Maß⸗ 
mimſter / Gebrüder, 
Cunrat von Brunkilich. 
Ludwig und Sans Meiger / Gebruͤdere. 
ga von Hartzbach. 
ilbelm Berwart von ligid. 
Grerie von Ratersſtorff / genant And» 


ringer. 

Sans geinrich von Spechtbach. 
Der guruk von Schönow der Elter, 
Der von nfofen. 
Der von Wunnenberg. 
Heinrich Schriberlin, 
Des von Grimenbergs Bnecht. 
e Buchfer/der Schulthei — 

iebolt von Tierſtein der Banckart. 
— von Ranſſein / Banckart. 

ietrich Himel von Otmarsheim. 


ren [Urich Schitz. 


Und diß und veſt blibe und be⸗ 
and / rx jegklicher Zunfft und Gefell 
chafft 3e aki deß ein folicher Brief ges 

ben mit der Statte Secret Infigel anbans 
gende / verſigelt. 
wuchen St. Marien Magdalenen Abend 
nach Chriſti Geburt 1445. ar. 

Anno Domini 1445. ander Heil. Dry Kå: 

nig Tag / als ze Zürich unb. ze Winterthur 


Der geben iff am Mit⸗ 


mereflich old lag / zugend fi uf beibenC tete | im fry 


ten mit aller Yrer Machte in bae Fry⸗Ampt / 
wuſtend und verbrantend das in Grunde / dar- 
nach zugend fi gm Steinhufen/ unverr von 
Zug gelegen / und verbrantend daflelbe Dorff 
—2 namend was ſi fundend und zugend mit 
dem Roub wider davon one Schaden. 


Dero 
Rit hattend die von Schwitz fát Jr Söloner Shwi 


zu Pfaͤffickon ligen/ die machtend ouch ein An⸗ 
fchlag uff die von 
am Mitiwuch in ber Nacht nach der Heiligen 
Dry Künig Tag furend fi hinab gegen Zürich/ 
und über den Gee/ und was Yro bi 600. und 
zu angendem Tag fiengend fi an brennen und 
müßten in Grund/ was noch von Huͤſern ald 
Trotten ennet Sees Hin und wider ſtundend / 
das da nåt belib dann allein das Dorff zeZol⸗ 
lid'on was noch gang; fi erflachend ouch der 
Vienden 3. und fiengend zwen. 


Die 1445. Jars am Zinftag vor St. Pau⸗ 
fus Beferung gab man zu Lucern ein Mått 
Kernen des beſten umb 40. Plapphart / ein 
Muͤtt Habern umb 10. Dlapphart/ cin Maf 
Elſaſſer umb 10. Angfter. 

Darnach am Donftag nach Sant Paulus 
Bef des 28. Tags Jenners / do zugen 
bit von Zürich / von Winterthur und dm. io 
wenfeld mit einer faren Macht ac Fuß / ouch 
Hans von Kechberg mit einem reifigen Züge 
mit nen / från an einem Morgen für Wil 
im Turgow binüf / und verbrantend oberni⸗ 
bald Wil mas da was / fiengend und erſta⸗ 
chend etlich ouch namends cin groffen Roub 
und jugend damit darvon/ und als ji am Wi⸗ 
derferen ob Wil über den Wiler Berg ußzu⸗ 

end / bo luffend die Burger unb Goldner von 
doi eins Teils Haruf nen nach/ unb wok 


Stt tend 


Zürich ze ſtreiffen. Und |o 


ANNO 
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1445. 


aa 


randtent 


Ampt und 
je Stelnhu⸗ 
fen bi Zug 


es 
mo 


mas 
lfeil. $ 


Wie die 


verlur 


b von Wil im 
⸗ tu 











Eydgnoßiſcher Geſchichten 


tend ben Roub underſtan ze reiten / und ale 
fi etwa verr hinuß famend / do hattend 

die Viend ein merdliche Hut geftoffen/ binder 
einen Büchel / da lag Hans von Nechber 
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1445. 


mit allem reifi und einem Teil Fup- | man ußzoch / den Eydgnoſſen wurdend 8.mund 
Volcks verborgen "i luffenb unb rantenb ans | deren (Farb einer / was von Schwitz / bi Uli 


geng in die von Wil / dero wenig was / und 
tribends in die Flucht unb erfiachend nen 
10. Mann / die fich ze verr hinuß gefchoflen 
Jattend / bero warend 2. von Schwig/ nam: 
ich Caſpar Turner und Werni Güpfer / vier 
des von Karen £üten uf Toggenburg / die übris 
tvarenb Burger und Soldnere von Wil. 
ie Viend lieffenb ein Geſchrey ußgan / fi 
hettind ob so. erfchlagen / das doch nit war 
was / wann da ward mit eins Manns mer 
verloren bann hievor ftat/ als die von Wil 
felbs den Eydgnoſſen angeng sufcbribenb ; Es 
was aber der Vienden Bruch dip Kriegs uf 
unb uß/ wann fi 5. umbrachtend / do ſchri⸗ 
bend fi allenthalb fin von IO. oder noch mer/ 
wann bann die Frembden erfurend daf es nit 
was / fo bat man uff fi unb Yr Schriben deft 
meniger/ und brachs Inen weder Lob noch 
Fuͤrderung. 


Die Eyd: Dero Zit fihlugend die von Schwitz und 
guofen ta von en einen Zugan/ mit fampt denen 
teeiffreig | von Bern / bero fagenb. 200. in ber March/ 
FE di vd sy: bit von Bern denen von Schwitz 
he ze Hilff geſandt / ouch geſchach der Ans 
chlag mit Rat bero von Appenzell/ unb wur⸗ 
dend e Rhin ze ziechen / alfo brachend 
uff von Schwitz 300. von Glarus 200. ouch 
die 200. Mann von Bern/ und etlich von 
/ «tlic von Underwalden nidt dem Wald / 
ouch fanft bin und har gut Gefellen/ wie dann 
einer dem andern nachloufft / ouch des von 
Raren £üten uf Toggenburg bi 200. unb von 
Wil u$ Grurgóto bi 40. Rnechten die famend 
zeſammen alle ju Appenzell am Donflag des 
28. Tags Jenners / an welichem Tag denen 
ven Wi der Schaden befche was / ds | alfo f 
biervor flat/ und Morndes am Frytag vor | 3i 
Licchtmeß brachend fi zu Appenzell uff / und 
jugend bit von Appenzell mit Yr Panner und 
Macht / ouch die von Altftetten mit einem 
Vendlin mit nen / daß mans überal fchast 
bi 4000. Mann / die von Schwitz / Bern und 
Glarus hat jetlich Dre ein Vendli / bie von 
Wil jugend under denen von Schwiß/deß von 
Karen Låt nf Toggenburg zugend under dez 
nen von Schmwis und Clarus ren JandtsLü: 
ten. Alfo 3ugenbe bif gen Montiglen im Rin- 
tal/ bablibenbe übernacht/ und Morndes am 
Samflag früp zugends durch den Rhin 3e Rof 
unb ze Fuß jederman afe Er möcht / und bran; 

tend von Stum an ennent Rhins die Huͤſer / 


dann cs was vaft falt/ ſchnyt und regnet und 
fror bic £àt. Nun warend die Viend vorhin | Stettlin Cangans / und fürmptenb an das 
Yrer gewarnet / die hattend fid) nun 
verfammet / und augend s ban son uno Jra 
1 
| 








ruchtend wider nidfich / fchleigtend und vers 
brantend was im Land was / ung hinab an 

t/ Fuſſach / Burg unb ward 
verbrennt / und funft meng fchön Dorff und 
Huß / Zorenbüren und funft noch vier Dirf- 
fer wurdend gebrandfchatt umb 3800. Guldin. 
Alfo zugend die Eydgnoſſen am Montag fpat 
wider Abern Rhin bip gen Altettun / Das was 
unfer Lieben Frowen Abend ze Licchtmeß / und 
lagend ba Morndes an unfer ; Tag ſull / 
s witer 4€ beraten / was fi fürer meltind 
Sand nemmen. 


Am Mittw des Tags mad) tu 
rom 28 / in ba. Dlach [| E 


tend Goͤßlicken / Oberwyl und Niderwyl / na⸗ 
mend da was ſi fundend und zugend darvon; 
Si hattend ouch hie dißhalb 
Bremgarten in eim Doͤrfflin cin. Hut geltof 


und ftakend fich als ob fi fich weeren und ra | brachend mit Gewalt in bic Statt Hinin / de 
Und brad iten weltind. Und alsbald die Endgnojlen | fluchend bic in der Statt hinuff uff die ` 
tend eti | Yro fichtig wurdend / do luffend fis glich an/ 
bi Mim, |inelcher bag möcht / der tát baf / der Schre | was. Das Vendli von Sangans ward denen 
burg w^ | fom glich in die Bind / bafi fi die Flucht na⸗ f a g 
mend gegen Nüburg der Veki zu / under | nach unfer Lieben Frowen Tag y giechemeh/ 
Kandwyl gelegen / do yltend Inen die Eyd- 
gnoffen nach/und wie man zu der Veſti kumpt / 
po warend die Tor befchloflen / daf die Viend 
nit möchtend hinin entrinnen / und mufiend 
vor dem Tor blidens Alfo namend bie Viend 


= 





| rteil dafelbs in/ und ftaltend fich handt⸗ 
—228 do ſchlug und ſchoß in gue 


600. ftard'er £anbt«£üten im Stettlin / die war 
tend fich gar banbtlicb/ fo mae der Eydgnoſſen 
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a nit darnach eil in einem folchen Vorteil unb 
| Rinckmuren ein ſolich Volck anzeariffen/dann 
ft hattend Fein Geſchuͤtz die Muren ze beſchieſ⸗ 
fen / fi hattend ouch weder Stig⸗Leiteren noch 
andere Ruͤſtung zum Sturm / und feinerlei 
Behilff / bann allein von GATT "yr Krafft 
unb verwegene Mannkeit. 


Alfo brantend die Eydgnoſſen angeng die 
Grorab/ unb lagend indem Stettli Sangans 
acht Tag mit Gewalt / bo begundend Die 
Knecht unmwillig werden lenger da 3€ ligen / 
dann fi hattend vaſt uffgeeſſen / wurdend ze 
Rat das Stettli Sangans anzeſtoſſen / als fi 
ouch tatend / und verbrantends in Grund / 
und zugend herüber gen Meile am Frytag från 
des 12. Tags Homungs / und brandiihagtend 
Meils umb 1000. &uldin/ unb Flums ouch 
umb 1000. Guldin; Für die Statt Wallen- 
Ratt fam man nic/darın lag vil Oeſterrichiſchs 
Volck / und was gar ftar? befest/ darumb 
lich mans alfo ſtan unangefochten. Hiemit zus 
gend die Endanojfen mit aroflem Gut und 
Roub von Vech und Hußblunder wider uf 


Sanganſer Sande / den nechfien durch die Lez 
sc am Roͤuſchiben bem Wallenſee nach bif gen 
Murg / da dannen fur ein Tal in Schiffen 
en Weſen / und cin Teil zoch Durch Glarner 
anb über Kirchenien / und zoch jederman wi- 


| 

| 

| der heim. Gi Hattend ouch groß Gut von 
Stachel und Yfen ze Sangans unb Flums ac 
funben / das ward herab acfürt und fampt ans 
derm Roub gebüter x. 

I 

| 


Abfolutio Epifcopalis Glaronenfium, iis 
Sabbato Invocavit data, ideft, 20. die Fe- 
bruarii, 


Vicarius Reverendi in Chrifto Patris & Do- 
mini, Domini Heinrici, Dei & Apoftolicz 
Sedis gratiä Epifcopi Conftantienfis, & Ad- 
miniftraroris Curienfis Ecclefiarum , in fpiri- 
tualibus Generalis , dile&is in Chrifto in Gla- 
rona & totius Univerfitatis; nec non Terri- 
torii ejufdem Parochialium Ecclefiarum Con- 
ftantienlis Dioccefis Re&oribus, Plebanis & 
Viceplebanis ; talutem in Domino. Pro par- 
te fubditorum Veltrorum oblatz petitionis 
nobis feries continebat. Quod cum trans- 
adis his dicbus Switenfes & 'Ihuricentes 
gvverras ad invicem ducerent, ipfiab eis- 
dem Switenfibus fuis confoederatis requifiti, 
ad arma fe recipientes, eis in adjutorium fub- 
venerint, & conflidibus ac invaGonibus in- 
terfuerint , in quibus homicidia, incendia, 
facrilegia , prada , rapinz, Ecclefiarum & re- 
ram facrarum effracdtiones, manuum violen- 
tarum injectiones in perfonas Ecclefiafticas , 
facrarum rerum abufus & dceítru&iones, nec 
non Blafphemix & alia mala, & exceflüs 
quàm plurimi fuerint perpetrata , ad quz non- 
nulli in omnibus propriis, alii vero confilia, 
auxilia, operam & alliftentiam , praftiterint 
& favores. Dolentes igitur de commitlis 
petiverunt humiliter de falubri remedio & ab- 
tolutionis beneficio per nos provideri. Nos 
itaque ipforum faluti libenter intendentes, 
Sand Matris Ecclefix (que filiis poft excel- 
fus veniam petentibus non confuevit denega- 
rc) veftigia imitantes Vobis & cuilibet Ve- 
ftrum , ut audita peccatorum fubditorum ve- 
ftrorum confeſſione, ipfos & eorum quemli- 
bet, prout cuilibet Verum fubditi tunt; qui 
dictis conflictibus interfuerunt, à pradiciis 
exceflibus , reatibus & peccatis aliis , per cos 
& quempiam fuo Plebano confeilis ( occul- 
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tis tamen & in cafibus Epifcopalibus nobi: | DOMINI 
refervatis , propter quz Sedes Apoltolica non| 1445: 
fuerit confulenda , íalvis tamen cafibus fub- 
notatis ) hac vice in forma Ecclefix folita ab- 
folvendi; & eis ac cuilibet earum pro modo 
culpz, paenitentiam in Domino falutarem,& 
emendam, quam earum faluti noveritis ex- 
pedire, in quibus Veílras confcientias one- 
ramus , auctoritate ordinaria , prelentibus 
concedimus facultatem, fic tamen, quod Ec- 
ciefiarum & rerum facrarum effractores , in- 
valores , deprxdatores & deſtructores, incen- 
diariosque voluntarios, & ex propofito & 
propria manu Eccleliarum , aliis tamen ca- 
fualiter & non ex propofito, nec manibus 
propriis hujufmodi incendia committentibus, 
exceptis, quos praíentium audoritate per 
Vos abfolvi concedimus ; manuum ctiam 
violentarum in perfonas Ecclelialticas inje- 
&ores , eos quos excommunicationis fenten- 
tiam à jure vel ab homine incurrifle invene- 
ritis , ex præmiſſis, ad dictum Dominum no- 
ftrum Conftantienfem, vel nos ejus nomine; 
effedtualiter pro abfolutionis beneficio con- 
(equenda remittatis. Hos enim cafus eidcm 
Domino noftro & Nobis fpecialiter reierva- 
mus. Datum Conftantiz Anno Domini 1445. 
Menfis Februarii die vicefima, Indictione 
odava. 

Pro Wigando 
Jacobus 


Die Hochmwirdigen Herren und Legaten des | eper etn 
Heiligen Conciliums ze Baſel / unb ouch Der | Undertä- 
Bifchoffe von Baſel wurbend abermalen gar | Ding, Tag 
vaft an beide Partyen umb cin gütlichen Tag n 
€ leiften; Alfo verr daß beide Partyen da 3u:|»m 7 aber 
Kind / und ward ouch gehalten uff Mitfa⸗ miss u$: 
ften des 7. Tag Mersens zu Rhinfelden in| NHA 
offner Viendtſchafft diß 1445. Jars; Aber da 
möcht weder Richtung noch en gemacht 
noch funden werden/dann daß die Vechd und ber 
Krieg offen und in Viendtſchafft beſtund als 
vor/ doch fo ward von des Furſten Hertzog Al⸗ 
brechten von Oeſterrich wegen geredt und fürs 
bracht/_ Er welte noch mut Den Eydgnoſſen 
Tagleiſten wenn fi weltind / in offner Viendt⸗ 
fchafft ob "nen geliebte ze Coſtentz oder ze 
Schaffhufen oder 5c Rhinfelden / von deßwe⸗ 
gen/ daß die Entgnofjen Ine ſchuidigetend / 

Er bette ben zugeſciten Friden / der vor sc Co⸗ 

Reng abgeſcit wer / an nen gebrechen und 

nit gehalten / ate Er Rapperſchwil geſpiſet 

hette / als davor geſchriben fat/ 8 beaerte 

Er fich 3e verantwurten; Aber der Eydgnoſſen 

Botten battenb des Fein Bevelch noch Gewalt / 

in einiche witere Tagleiſtung dißmals fich in- 

zulaffen ald ze bewilligen. Do legt Margraf m — 
Wilhelm von Hochberg: Herre zu Roͤtelen/ Rßein 
vor den Hochwirdigen Herren den Legaten des lar cm 
Eonciliums / ouch vor Herren Bifihoffen von! n 616 
Bafel und der erbern Richſtetten Botten als | tas toh 
Undertddingem cin gang Buch und bell in / | vertelmit 
darin Er bic ganise Handlung von Anfang des cum 
Kriege / uni; daß Hertzog Albrecht hie Land sehen 
kommen was / verſchriben hat/ und Darin erzelt | ward. 

vil Glimpfo des die Herrſchafft Deficrrich und 

Er m wo Namen fich befliſſen und vn Gwalt 

unb Unbilie / fo die Eydquoſſen hinwider gc 

brucht hettind / barinn Œr voch die Worheit 

in Merteil Studen gar vaf [part 5 Aber der 
Eydgnoſſen Hotten woltend darüber fon Ant⸗ 

wurt geben / wann fi fprachen / fi weltind das 

fparen uff ein Recht / ob fi in Fünffrigem fich 

| des vercinigetend / ba wurde man vann Sr 





— — — — — — — — — 
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ntwurt wol hören / unb ouch Yr Hunt 
bag walt 
4 req ien 6 —— che beſchech / 


exa oig iff die Verhandlung und Sit» 
nemmung der Pimdtnuß minec Gne⸗ 
digen gerrfchafft von Oeſterrich 2c 
uno denen von Süridp/ voie fih Pond 
das von Anfang v uff pen uttigen 
Tag / namlich b vend 
Judica, Anno 45. p^ Ur zan vers 
— hat. 


Item des Erſten / bat ſich min 
ſchafft von Oeſterrich zu denen von Zürich 
verbunden und ein Kichtung getroffen/ 
nach Inhalt der Richtun Brief von = 
den pon darüber qe 1/ die an 
vem Befchlieflen uhwyfend/ d daß foli 
—— den Puͤnden zwuͤſchend denen 

iridh uno den £y en one al⸗ 
len rn fin ll’ Ye ED son De 


püno; fo von beiden yw 
find / die bod miner Setrfcbafft halb den 
mm die ——2 Zar wyſende / gang 
8/ qiie die von Zürich in 
Demfelben E us (ò wol Macht 
batteno 3e tun nach ung der alten 
Dimden) die alten Aonta n gang und 
luter vor» und ufbebept habend / A: y 
dann die Artickel [uter ufivoyfenó in den 
ten und niwen Piümden ac. Siden 
Pund ouch ich —— Sone indes 
genwirtigfeit unfers gerren des Bimigs 
von fins Bevelchens wegen geſchworen 
bab. An difen Pimden die gemeinen Eyd⸗ 
* ein groß Mißfallen habend gehept 
denen von Zuͤrich / und — / oafi 
tide Dino wider fi/ oud w 
alten Puͤndtnuß und Sriden fi ind. 


Do nun folichs die von Zürich ver(fan» 
den / babend fi es acbracbt P —— I 


diaften Serren den — Sant 
len dur * —— —— vor 
Wienacht in dem 42. der Inen 


qom zugefagt x, 7 bi folichen 
oen ar e handhaben und zu fd:oirmen ; 
wie ya enen von Zürich wol 3e wirffen 
iſt / zu glicher Wiß die von Zurich/zuffl; 
renberg / da die Pimd beſchloſſen wur: 
dend / mit unferm gerren dem Bimig 
ouch geredt babeno / wann die Düno für 
* angind / fo fi gind ſi Irer Eydgnoſ⸗ 
ngunſt erwartend ; Und getruwe Er 
f Tit 3€ handhaben bi bi folichenn / fi fo ‚fie 
wäger er laffe den Pund underwegen ; 
aom aber gütlich zugefeit ward/ fi o bem 
al und Er In aemacbt bette / daß Er 
^ getruͤwlich dabi banóbaben welte. 


n Aungkliche Gnad bat ouch barur 
ein — tt au C£ burz Sü 
und andern amlich gerren Xa: 
coben an ma rA EDaitpuri unb und Her; 
ren geinrichen Dapper 
beim/ was die all rg le ue: 
mag Serr Jacob Truchfä faf noch wol al 
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les in Gefchrifft haben. Jiem in difen 
Dingen allen/ und eevor die ey rua 
und Pind zwüſchend denen von 
eſchechen if£/ find die von Rap. 
ommen zu unferm Gnedigilten — 
dem Kinig. Nachdem und fi zu der Zit 
dennocht zu dem Aich e gebiet band/ und 
den cd eh und fürgebracht / voie fi die 
von Glarus fürnemmend von einer Dans 
ner wegen, fo die von Rapperfchwil in 
den alten Kriegen Inen angewunnen bae 
bind / da fi Iro halb in Sorgen figind/ 
aber das ft it anders begerind/ dann mit 
nen fürgefommen / und begert/ daß fi pb 
unfer Serr der Rúni nig 2 un 
ſchirmen voelle zu Recht ; - fer 
Serr der Rinig denen von Siara, und 


lichen Aid a — eſchriben habe / Bub 
nhal: rieffen. Darnach die 
von x nd nút deſtminder intor: 


gen geweſen figind/ wiewol fi es oud an 
gemein Eydgnoſſen und ein jetlich Ort in. 
funders verfucht habind/ darnach als fi 
nun wider zu dem guß von Oeſterri 
kommen find / darumb fi dann noch mer 
Unwiliens von denen von Glarus und von 
andern Lg gebept band / und in 
groffen Sorgen gewefen find/ darumb fi 
unfern gerren den Zimig zu Veldtkilch in 
dem pe pron are oud fürer er: 
mant und erfucht babend fi zu handha⸗ 
ben und 3e ſchirmen / das nen oud all 
ba zugefeit ward / daruf unfer Serr der 
Aünig mir Margr ilbelm empfalch 
zu Inen 3e fechen/ und ouch mit oett Ja⸗ 
Tru en und finen Brüdern über: 
fommem was/ ob es Inen not tete ein 
Summ Soldneren zu Inen ze legen. 


Item / wie unfer Serr Rinig uff einen 
Geloubs:Brief mir bevald) mit Ti ngen 
von Salwile 3e reben/ ob die von Zurich 
eines Houptmanns bedörffen wurdind/ 

bafi er fich des annemnien welte / das 
ouch alfo befchechen ift. 

Und nad) folichem / ale unfer Gerr der 
a: vom, and ift ae *— / bin Us 
gen Zurich kommen / da nun die von Si 
rid) mid) ermant babend Inen einen 
gouptmarnn 3e fühaffen/denn fi warten fi: 
p Ariegen von den sepdanoffen als fi 

edunden well / das nun“ oud) alfo be; 
febecben a als denen von Zürich wol 3e 


wuͤſſen i 
Item / zu glicher Wiß "i die von 
Rapperfihwil an mich bra wie fi T 

derzit dero von Glarus i ^» orgen fin 


máügino/ und nit me zu Inen gewandlen 
doͤrffind / unb mich ba ganant und anz 
gerüfft / Inen ein Summ Soldner und 
ein ouptmann ze ſchaffen / das ouch al 
—* iſt / Doch alles nit in folicher 
Wa / bafi fi ügit mit 
ſoltind / dann allein EA chloß undStatt 
ze bebüten / ale Inen das von mir Mar⸗ 
araf Wilhelm eigenlid) bevolchen Es 
Lue: deos nod wol 3e * ift. 
lichen ale fi pe pievomis 
—* Glarus / ouch ander er3óuat band) 
fin nd die von Strich und von 
ſchwil * not ing gefin / als nen 


a wol voüffen dr 
Pie als nun ſolichs 23laffe die von 
| — Bern und von Solotorn innen worden 
in 


babend fi daruf Ir erber Ratzbotten 
namlich 


ANNO 
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namlid) den Schultheiß von Bern und | fo bat fid acfügt / einer von Rapper: 
| us. andere / von Bolotorn ouch ben Shults | fchwil binus für die Statt gewefen / der 
| heiß und andere mit Inen/ für ein Rat | bat wellen wider beim qan/ in oemfelben 
und die — gen Zürich’ ouch für | die us der March zu Pfäffidon geweft 
mich / und Cürinaen von Sallwil ickt / N E: 
und an uns laffen bringen/ wie fi folido | und find beffelben von Rapperfchwil über 
Bläft vernommen babind/ das Inen trí» | das RA fichtia voorben/ und band gegen 
lichen leid ſig dann fi beforgind daf das | Im emen gan laflen / darnach zwen/ dars 
von Unrat ufferſtan mögi/ das Inen trüs | nach mer / def nun die von Rapperfchwil 
lichen leid voeri/ fi babinó oud) wol vers | gewaret hand / und find oud) alfo ußhin 
ftanden / wie die Soldner gen Rappers | gangen / ob fi "(rem ügit zuziechen voe 
ſchwil gelegt figind/ und Cüring von Salle | tind/ daß fi In dann oud) entfchüttind/ 
wil ein ouptman bi Inen figi; Daruf | daruß nun ein Gelöuff ward/ und wo der 
nen gar eigenlich erzelt worden ift/umb | Houptmann von Rapperfchwil nit gewe⸗ 
af die Soldner fo gen Rapperfchwil ges | fen were / fo bette davon wol Unrat mós 
kei — — * as —— de gen fin ufferſtanden. 
ehen ſig dans umb der Sorgen tem/ ; id) barn 
willen vor denen von Glarus / als vorlfat fino aber ug — E kc — 
und nit 3e kriegen finder das Schloß zwei Danner oder Zeichen über die Brud 
und Statt ze bewaren zc. barin geloffen /_und do nun die vonKap⸗ 
Daruf die vof Bern und von Golotorn | perfehwil wol ſachend und mercktend daß 
an mich begert band / die Sriden fo da fv | fi nichg guts vor nen battend/find fi ges 
dino € end den Eydgnoſſen und mis | gen nen gezogen / dod) bates der Soupt: 
ner Be chafft / funffzig Tar wifende/ob | mann von wil 
man die halten welle oder nit. Das Inen | den und verwert / daß nichtz Args davon 
uff das mal von mir glouplid) auaefagt | ift ufferftanden. Zu gihe Wig fo bat 
worden ift/ als ich off benfelben Botten | man fich in andern Sachen gegen denen 
noch ingedenck fige. von perfihwil ouch erzöugt / dabi 
Dornad vordertend fi an die von Bi man wol verftanden und Gemerdt bat/ 
rich / von wegen der alten Pünden/ ob fi nu 
die oud balten weltind oder nit mit X» Ms garid beſchechen was/ als davor 
ren Eydgnoſſen / die Inen das oud n chriben ftat 
vil Worten volligklich zugeſagt hattend / Item / ouch hat man ſich gegen. denen 
als das den Botten duch wol ze voliffen | von Zuͤrich er3óugt/ nemlid) oap die Eyd⸗ 
iff/ die oud) an den beiden Antwurten | anoffen an Ir Leginen Wachten und gez 
ein aut Benügen gehept bano. Und bano | gen den Iren gelegt / dabi f ouch wol 
fürer daruf gevordert/ bag man die Gold» | verftanden/ dağ es nit bi dem Zufagen 
ner von Rapperfihwil lieffe hinweg gan/ | beipben möcht /_als vörikat. Uff foliches 
daruf * 3m Dep augen d unfer | wir uns beiderfit aber. in beffere Gewars 


23 






iq bab fi aebeiffen dartun/ | famme gehalten habend. "Item/ oif ift ab 
on den ich nit Gewalt Babe da dannen | fo ein aute Sit beitanden/ biß uff en 8it/ 
3e tun / ich well es aber fürderlich anfin | daß die von Bern und Solotorn aber bes 
Gnad bringen / und darfür verfprechen/ 
baf die von appa — noch die Bold | weltind / und bano mir / oud) denen von 
ner mit niemand mügit fürnemmen fols | Zürich gefchrieben/ und an uns begert und 
lind dann Liebs und Guts/ daran ſi ouch gebetten uff einen Tag zu Inen gen Baden 
uff das mal ein 23enügen aebept band. 3e fommen / wann fi mit uns zereden bets 


3e alicber Wif vordertend fi an bie von : 
Zurich Ire Soldner hinweg I tund/ die | Mbriben / das wir oud d getan / wies 


nen oud) darumb hand qeantwurt / es | WOL wir nit gewüſt —Ó was fi mit 


ige war / fi babino etlich Anecht beftellt/ | uns reden weltind. 
einen —— den andern lang / und — alfo uff den Tag gen Baden tommen uff 


lb i s | Mitvaften(Prid.Cal. Aprilis) in bem 43. Jar / 
Sort E eifen/ — M ee da aller Eydanoflen Botten bi einandern 
dann miſind fi es umb Pide Yerfpre; | derfampt gewefen find ( ußgenormmen des 
dens willen mt tun / fo woltind fi gern | FO von Schwig) oud dabi des heiligen 
Coftens überwerden / an der Antwurt fi | Conciliums Bottſchafft ouch der Stetten 
ou Benugen gehept band. Ba el / Coſtentʒ / Scha huſen und Sant 


Si die Botten hand ouch fürer geredt / üri 
m Dan A SE een e io Ca mean. | 
eredt babino/ die die Sriben mit miner Def Erſten band erzelt bero von Bern 
errſchafft / und die Puͤnd mit denen von | Botten/ wie nen Rudolf Summer von 
Zürich oud) meinind 3e halten / doch wel: | Arow/ uf der Statt Seckingen gefangen, 
lino fi fürer mer mit Inen davon reben/ | oud durch Kouftenberg und Waltzhut 
als fi oud) das getan band. Darnach | gefürt fige/ von ganfen von Rehberg 

Fr fi denen wE ma attt Ges oder den Sinen. 
aber aug nad) Inhalt defek | Derglichen hand erzelt bero von Lucern 
ben 5 8/ den die von zirich darumb Botten / N: ans von Aechberd 
: zwen der "Iren uf Winterthur gefangen/ 


Atem / nach dlichem ufa en / fo uff uno bing tt bab / oder die Sinen. 
beiden Siten bete en iff / und m nit |  iDatnad) band fi erzelt von bero von 
anders dann Liebs und Guts gewürft bano/ | Schwitz / von Glarus / von Zug und anz 
EEE an 
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der der "Iren weten / etwa menaerlei 
Schmachen und Widerdrieß die fi mein: 
tino Inen befchechen fin von denen von 
Rapperfihwil / Zurich oder andern / das 
alles nun weri wider den alten Sriben/ 
oud) wider die gefihwornen Pind / fo fi 
mit denen von Zurich hettind / ouch beſun⸗ 
der wider folicy Zufaaen/ fo bann bero 
von Bern und von Solotorn Bottſchaff⸗ 
ten von der Sriden wegen von mit Mar⸗ 
araf Wilbelmen/ und von den Puͤnden 
wegen / von denen von Zurich befchechen 
weri/ als davor fat. 


Und begertend daruf von mir Margraf 
Wilhelmen abermalen von der riden wez 
m ob wir die halten weltind / ouch da; 

i/ daß ich die von Zurich der niwen Puͤn⸗ 
den erlieffe/ und die mit nen abtäte / fi 
begertend ouch an die von Zürich abermas 
len/ obfi bi den alten Puͤnden belyben 
weltind oder nit. 


Uff. dig alles iff Inen aeantvourtet wor; 
den/ deß Erſten / daf foliche Gyefcbicbt/ 
fo an Rudolf Summer begangen voeti/ 
cuch an_den zweien von Lucern / mweri 
mir in Triwen leid/ ich bette ouch an: 
fen von Rechbera von Rudolf Summers | 
wegen zu Seckingen in Gefändnuß ae; | 
nommen/ der mir (o vil Rech darunıb 
aebotten bett / dero ich Im Eerenhalb nit 
verfchlachen möcht/ und beaert an fi/oafi 
ft femlicbes ließind anfton bii zu End des 
Rechten / und wie es fich jocb umb das 
Recht machen wurde / denmocht fo welte 
Ku Audolfen Summer unflaabatft. ma: 
oett. 


Fu alicher Wiß bab ich denen von Lu: 
cern von wegen der zweien geantwurt an 
difer miner Antwurt die von Bern und 
von Lucern ein qut 23enügen achept bano, 


‚Item / von des Sürbrinaens. wegen fo 
die andern Eydgnoſſen getan band / bab 
ich dazu gcantwurt/ daß mir nit wuͤſſend 
ſige / daß ſid der Sit unfer Serr der Zur 
nig von Veldtkilch vom Land geſcheiden 
fige/ von miner. Herrſchafft noch den Is 
ven / Inen Öbeinerlei Uras zugezogen fi 
ae/ zu alicber Wih nach dem 3ufaaen fo 
beiden Schultbeiffen von Bern und So: 
lotott und andern Iren Mitgſellen am 
nechſten darvor zu Zurich befcheben weri. 
Wicinino ft aber / daß Inen ugit befche: 
chen fige/ nachdem und unfer Serr der 
Auniq vom Kand geſcheiden fige/oder nady 
dem Zufanen/ fo Inen zu Zurich befe 
chen (iae / darumb welle ich gern mit 7 
nen fuͤrkommen / für ein Schultheiß von 
Bern/ Solstorn und Lucern / die doch 
in Iren Pimden ſigind / und was mir von 
denen von folebem Uberfaren erfent wer: 
de/ dem welle ich aefirar nachkommen / 
doch dat mir die Eydgnoſſen ſolches 
berwider tugind / ocfalid) von deßwegen 
fo denen von Rapperfchwil und andern 
miner. Zerrſchafft Liten beſchechen fiae / 
upo eins mit oem andern zugange 2c. 


So dann von der Pünden wegen / be 
bundt mid) etwas em unbilliche Vorde; 
rung an mich ze tun / dann Inen doch 
wol ze wuͤſſen ſig / daß unfer Serr der 
"img die Dünotnuf felbs gemacht bab/ 
oud) die Eyd von denen von Zurich und 
den Iren felbs ingenommen hab / zu alie 
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| jewelten verfiglet / habind fi gehalten / und 









den Puͤnden babind / móqeno fi folie 
an unfern Serren den Kuͤnig bringen/hoff 
ich fin Gnad werde nen antwurten / da⸗ 
ran fi billid) ein Benuͤgen habind. 


Von der Sriden aber bgh ich Inen aber 
zugeſeit / vore id) Inen zu Zürich darumb 
geantwurt bab / bi der Antwurt lap id) es 
noch belyben. 


Die von Zürich hand Inen aeantwurt 
uff Ir Begeren / was fi und Ir Vorden 


wie fi nen von der Pünden wegen zu Sit 
rich zugeſagt babinó/ dem wellind ft oud) 
alfo geſtrax nacbaan. 


An difer miner und dero von Zürich) 
Antwurt babend der gemeinen oEyoanof 
fen Botten ein qut Benügen aebept/ ood) 
weltind fi ſolichs oud gern an die von 
Schwig bringen / fid dem mal und har 
Bottſchafft nit da bettino / und bano uff 
ſolichs gemein KEydgnoſſen ^re Botten 
ouch der andern Stett Zotten fo bi nen 
werend / aen Schwitz geſandt / und foli 
che Abſcheide an ſi gebracht / do nun der 
Stett Hotten mit Namen Serr german 
Offenbura und Seinrich galbıfen von Ba 
fel / Ulrich Schilter und Cunrat gor / beid 
elt Burgermeiſter zu Coſtang und aut. 
Gallen; zu mir Vargraf Wilhelm und 
denen von Zürich widrunib qen zirich 
kommen ſind / band fi uns geſagt / wien 
ſolich Abſcheidung von dem Tag zu Bw 
den an die von Schwitz aebracht babınd 
und band uns da uff cin Nuͤws aber zu: 
geſagt / dak die von Schwir an folidum 
Abfcheiden des Tags zu Baden oud) Be 
nügen babind / daruf wir Margraf Wil 
helm und die von Zurich nen bimwide 
rumb abermalen ſolchs ouch zugelagt bw 
bend / Oeruf diefelben_ Botten gement 
hand / fölches in einen Rodel ze ferzen/und 
denen von Schwir folds wıderumb zu 
zefenden/ als fi das oud) getan bano/ 
nach Inhalt difer nachaefchribnen Abge⸗ 
ſchrifft. 


Den Fuͤrſichtigen Wiſen Landt + Am: 
mann und Rate zu Schwig / unſern be; 
funders quten Fruͤnden. 


Unſer fruͤndtlich willig Dienſt / finder 
lieben und guten Fruͤnd ; Als wir mit an 
dern uwer Eydanoſſen erbern Bott 
ſchafften von Uch geſcheiden find uff Men⸗ 
tag nechſt verſchienen / habend voir die 
Sachen aebracbt an unſern Gnedigen 
serren den Margrafen / den voir zu au 
rid funden band / in Gegenwirtigkeit de⸗ 
ro von Zuͤrich uno Ars Zouptmanns 
oud) des gouptmanns von Kapperſchwil 
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argra⸗ 
daß fin Gnad darzu 
— bat / wie Ër den Schultheiſ⸗ 













zu Zürich von 
ner wegen geantwurt babe / daß Zr 
alfo nachgan / und bevelcyen welle 
nachgangen werden nach finem 

id lieber fiae bann der Unfrid / was fid) 
m float Derelben Sit vergangen babe 
von finer Gnedigen feros üten des 
gen ch uno den wen) Ss er 

ort / men und Schaden/ wellin 
oder mögind "Ir des nit abfin / darumb 
wellind (t Uch ES Recht (Fan / an den En⸗ 
den da fin Gnad Uch das binaebotten bat/ 
oder andern pom billichen Enden / die 
r Im bietind / da voir boffeno/ daß Er 
die nit verfchlachen werd 


rſch 
deß 
nit mochtind ab 
ren des ouch 
was ou 
weder Teil dem andern das 


jetz 
] poena voll» 
— ſoͤlt / und darüber 


ber taͤtind / en, inmaffen daß meng- 
Hid) fechen 
bino. m von des Marckts wegen zu 


Inen verfpre 


trien Fruͤnd / bittend wir Uwer Wif- 
heit mit fligigem Ernſt / fölichen unferen 


Vermoͤ⸗ 
Sep und damit man feche/ daß 73m der gerrfchafft 
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t, doch wol verífonb/ dağ allwerten ein 
—e die ander pange; und all- 
wegen ein Untugend aechen nfuaenden. 
Geben Zurich am Sinftag vor dem Dalm» 
Tag 9. Aprilis Anno 4i. 

Don Uns Samen Offenburg Ritter/ 
und i 









germeifter zu Ce 
Item nach diferem allem bano fi miner 


er 
nach Inhalt 
von Wort zu Wort als hernach ftat : 
Dem Edlen WVolgebornen Margra 
Milhelm von gochberg /_gerr zu Rotes 
len und_Sufenberg 2c. Der gerrfchafft 
von Oeſterrich Kandt-Voate im pes | ic. 
fund wir der Landt- Ammann / der 


jt 
ffatt und im 


nach — des 
tetten Botten geſchriben / als nechſt hie⸗ 

vor ſtat / und als fi uns ouch das beri 

derumb mimdtlich zugefeit batteno. 


Darnac find wir mm beid Teil ufite: 
3ogen / und hand einanderen beiderfit ac 
ſchaͤdiget. 


Darnach ſind kommen etlicher Rich⸗ 
Stetten Botten / vor denen wir vil er 
und Rech gebotten habend / derglichen 
darnach des Lonciliums/ des Bapits und 
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1445. nore treffenliche Bottfchafften/ouch min 


Serr von Baſel / vor denen man ouch ze 
glicyer Wiß folicy Ler und Recht gebot; 
ten bat /das uns alles nit gebelffen möcht) 
under fi uns datlıber befriegt band / wis 
Eer und Recht / und dariiber 
den und Lü⸗ 


Wir Neineich von GOttes Gnaden / Bi⸗ 
ſchoff zu 
u Cbur/ tund fund zc. dot von 
t. Kaurengen Tag 1443. bi er 
en Tag 1444. 20. Difer Frid⸗Bri t 
ievor / def Datum Frytag was St. Lau- 
rengen Abend / Anno Domini 1443. Der 
félbe Srib / als wir meinend / ouch in et» 
wa vil Studen an uns überfaren iſt / als 
bann bienacy/ da die Verhandlung des 
andern Tags zu Baden uff Latare Mits 
vaften 1444. begriffen iſt zu guter Maß 
aefcbriben (Fat. 


Diewil die Materi gang lang 9 bif hen 
(fnb / unb der ander Teil rt | ge 
Rill (tat / bab ich underlaflen bif $e 


je beichriben/ unb will mit der Kriegs- 
Handlung fürfaren/ des 1445. Jars. 


ax u vind pepe fo cs er; n Epi- 
A tapffer Bielt / be ächen an 
to —* — durch 
den Delphinen verderplichen 
fügt hat / und zugend uf«; fi 

ander verbr 


und Ey antend 
Sn Ce Air m var Cdi 
Varnſperg zugehört. 
ber Charwu des 25. Tage Merh 
fa bit Pire bit bí an d 
ede. | Appenzeller an einer Wart unb Hut / nechſt 
Kriefferen im Rintal / unb erftachend Yro acht 
p unverfechen. 


Des 29. Tage Merk / das was am Men⸗ 


;| tag in Vſter⸗ 

b» F vi mas den Odiea m 
iegler von u urn je Zug / 
was barvor Pe a dem Sil⸗Veld acfan: 
rn -— a von Zug / - fam alfo 
tvi unge ann man 

| welt n tds gefchänt haben / er was rych. 
Am Mittwuch des 28. Tags Aprell/ bat 
ne rnb oie Jd m 
marbenb it | men verfammet / tatend ein Streiff-Reib/ bin. 
^ "a derfchlugend etliche Knecht dero von Bern und 
von Bafel/ die fich im Fricktal verſchoſſen 
Battenb / unb erflachend 2. unb fiengend 14. 
die färtends gen Louffenberg / daſelbs tout; 
dend fi Morũdes all entbouptet. 
Darnach am Frytag des letſten Tags Aprell/ 
fam Hertzog ae von Sefirrich das erſte 
mal gen Zürich und bracht mit Im 300. Pferdt 
dahin noch zu dem vorigen groflen Zufas / fo 
vorhin ba lag/ Er fam von Coſientz babin 
gefaren / Er troͤſt fi gar vaf / u (dt nen 
große Hilff zu / und crbott fich vil / Er blab 
zu Zürich etwas ite ligen / und pielt ba Hof / 
die von Zürich tatend Im groß Eere / da was 


breit von 
errich 


EP 


a Bon diefen 


wand allen mider ber 
ſchlauff gegeben / ift. meitläuffige Nachricht ju 
b Bulling, 


o Saite jeben Diefed in bof 1448. Jabr- Rhan. 


Coffents und Verweſer dertifft ji 


yrtägen/ entrann ein Gefang⸗ | cs. ftünbe nen 


ET Eee S a! em 
s 


fi benen * 
za 8 m are bengeftanden/ Hülff oder Under 










tägliche vil Tangens und Hofierens / 
bleib ba bí ze mittem Meyen. 

Anno Domini 144$. c ward Hertzogs Lud- 
wigs von Saffoy Kaͤmmerling etlich Gelt / 
namlich ob 4000. Guldin / / von der JDerre yon 
fchafft von Oeſterrich Dieneren / fo zu Friburg 
in Uchtland ze pojare lagend / genommen/ bae der St 
verdroß nun den Hertzog von Coaffoi/ und uns] Hatia, 
desftund bae an denen von Friburg 3€ bekom⸗ 
men/ und verhafft nen barumb alles Ir Gut 
zu € unb an andern Enden / unb was ouh 
die Iren furtenb / das nam man Inen / wann 
die Statt noch damalen in der Herrſchafft Des 
errich Handen flund; Nun woltend die von 


b/ «e were "nen leid/ 
und: mantend den Hertzog von Saffoi bi der 
Peremung / fo fi dosemal mit Im / 
nen das "ren ze beferen und un t vers 


(s 
r 
Ludwigs von E 





num die von Bern/ und was ouch der erſte 
Unmill / ouch hattend die von — Sold⸗ 


alle Pfauwen⸗ 
von Bern und ander Eydgnoſſen gar vaft. 


Deſſelben 1445. Jars ze ingendem Meien 
an des heiligen N naa man an ben 


u 
ouch Perdre Va / 
/ bie Grpffenfee / 
m groffen Unmillen. 
nno 1445. am dritten Ta In- 
ventionis Crucis galt ze hey d (unb Baſel 

18. Seck 





Anno 
Doninı 
| 144$. 

| 

| Dieven 
Schwitz 


bafi gen 


Zweyter Theil Zwoͤlfftes Buch. 


18. Sed Rogken glich vil/ namlich jedes 4. | Ampe/ aberfü [i in de 
Guldin / und 30. Ever foufft man umb cin an buffet y^ ee EN 


Baſel Vierer. 


Als nun Herkog Albrecht von Oeſterri 
dero Tagen ze inch lag / fam u he. 


faffidon. | Schwitz mengeriei Warnung und Kundts 


ſchafft / daß fich 3e Zürich groß Volck fam 
lete / und immer Darau zuge / unb wdrind wil- 
lens über See und über Land heruff zeziechen / 
unb weltind die Hoͤff und die March vermüs 
ften und brennen / alfo zugend die von Schwitz 
mit Ir Panner und Machte aber uf zu den 


— gen Pfaͤffickon in Hoͤfen gelegen / fi gc 
ie von 


ide Meyen / und ſchicktend 


irmen / uff des ag Sy ze 
nen die von Glarus 


fódtenb. |200, Mann ze Hilff / bann die von Glarus 
dnen Huf. rubris Holt fláts am Walenſee acacn oen 


enden ligen hattend / und lagend alfo die 
von Schmig sc Pfaͤffickon vierzehen Tag mit 
"ir Macht / bif dab der Hertzog wider von Zü- 
rich verritt / ouch fehichtend daſſelbe Zit Dic 


Item Ort [von Lucern / von Ure/ und von Underwal⸗ 


(didfenb 
gen Zug 
Hilf. 


Die von 
Chris 


den Ir treffliche Hilff denen von Zug zu/ es 
verhüt unb goumpt ouch jetlich rt / fo an 
Anſtoͤſſen lag / mit guter Gewarſami. 

Wie nun die von Zürich js groffc Schiff 
je Bregentz battenb machen laffen / ale vorftat/ 


rn Damit fi 3€ allem malen baruff furenb/unb Rap» 


(Slog umb. |perfchwil (piftenb/ unb ben 


8 


—— « Eye 
rbap gewaltig inzehaben / als fi ou ats 
tend / do gedachtend die von Schwitz der Sach 
nach / und berietend fich ouch folch groffe 
Schiff zemachen / und underftan / denen von Zus 
rich uff dem See ze weeren / und brachtend 
folliche an die andern re Mad era das 
gefiel Inen / und gabend nen diefelben Tre 
Fndgnoffen von Lucern/ Uri; Underwalden/ 
Zug und Glarus Yre Wercklüt darzu / und 
machtend je Pfaͤffickon zwei grofe Schiff, 
bero ward das «n der Kiel / bas ander Die 
Ganf genant/ und was jetweders 20, Klaff⸗ 
ter lang / ouch machtend fi ein nämwen Flok «/ 
das ward alles von Tanninen Hölgeren gez 
macht / die waren ob 120. Schuch lang / und 
ward die groß Büche / fo die von S i, uf 
dem Oberland gibracht/ unb bero von Zürich 
gefin was / uff den nuͤwen Flog verziummert 
unden darin/ unb ein andere Jagbuͤchs oben 
darin / welches alles gar boflicb und meiſter⸗ 
lich von Schirmen und andern Dingen gu 
macht und verforgt ward / damit man ouch gar 
dick ze naͤchſt zu der Statt ze Kapperfchwil 
fur / unb ab bem See in die Statt (cho durch 
bic Hüfer / unb fi beleibigte/ dife Schiff und 
ouch der Flog: warend mächtiger dann bet 
Züricheren / unb hattend die von Schwiß aber 
malen den See gar in mit Gwalt / und redt 
ouch menger frömbder gewandleter Mann die 
dife Schiff und Flog fachend / daß fio fo mun; 
derbarlich und molgeordnet nie gefechen / bann 
fi warenb wol bezuge mit Stein/ Buͤchſen und 
andrer Rüftung / binben/ vornen und allent- 
halben nach Notdurfft. 


Dicker Tagen ftreifften aber die von Zürich 
mit Macht gegen Baden hinab bif $c den 
groften Bädern / und brandtend an dem End 
umb Baden umbher fchädlich / danach am 
Donftag nach Gordiani des 13. Tag Menens/ 
jugend Die von Winterthur / von Frouwen⸗ 
feld’ von Dieffenhofen/und der Adel und Landt: 
Bolt * eer / fampt dem Koburger⸗ 

. Theil. 





a Diefen nannten fie dm Fären / weil ein Bär daran wary und vermocht derfelbe 600 kann trasen. Zu op 
perfchmil mar ein Meier ber verfertigte ein Inſtrument mit einem Haren dans man den Flog unter bem Wiper faj 
ien und ziehen Fonte/ ein$mablé jogen die von Rapperſchwil den Flog iier big aa die Studis La rif das (xil; und 


ward ber Flog wieder ledig, Bulling- 


uͤwr⸗Pfilen in die ber: 
DVorfiatt / und fchuffend nüt/ dann daf fi et- 
was vor ber Statt brantend / und jugend wir 
der Davon; Morndes jugend aber die von Zå- 
rich mit Ir Bold für Höngg nider bif zu Der 
Statt Baden / und ugend angeng wider bin: 
der ſich / alfo nitend Yuen bie Zufäger und Burz 
gere von Baden nach / bif gen Detwil / und 
erftachend alda ber Vienden 18. Mann. 


Der Unmill zwüfchend den Stetten Bern 
und Friburg in Uchtland ward gemeret von 
eins Spans wegen — Rudolffen von 


Du von Sriburg / antreffende Jungkfrow 
io 





P vil Tag⸗Satzungen gelaft ju Bern, So; 
tern unb anderen 


Und ale nun der von Ringoltingen / die alt 
Ritichin / der Tochter Mutter zu der Ee bat / 
bo foufft Er von der Tochter Yr Gut mit Bes 
willigung der Frowen an Steinen umb 1700. 
Gulden / und da «6 vernam Herr Rudolf von 
Wippingen Ritter von Friburg / der der Toch- 
ter nechſter Batter Mag was/ fur Er ſchnell 
gen, Bafil / fagt der Tochter und den Fr 
wen / daß fi den Souff umb ein Spott bin 

eben / und übertoret figind/ und beredt die 
Es ter und ouch die Srowcn an Steinen/ 
daß fi Im den Kouff umb 3000. —— 
bend / alfo wolt ro jetwedrer das Gut ha» 
ben / und taͤdingetend lang darumb mit 
Coſten / und ward zwüfchend beiden Tet- 
en ouch Iren Fründen mercklicher Unwill / und 
wurdend vil unnuͤtzer Worten gebrucht / und 
fam dahin’ daß fich jetmedre Statt der ren 
annam/ unb manctend beid Stett einander I⸗ 
rer Pündten/ und mocht fein Täding nit helf- 
fen / wie vaft joch die von Baſel / Solotorn 
unb vil ander barunber rittend. 


Dif 1445. Jars am Fritag in ber Fronva| y 


der 
fen ze prus des 21. Tags Mevens / hat: grejjer Not 
tend fich die 23ienb von Zürich / Winterthur | 1 ven 


Sromwenfeld / Dieflenhofen/_Rpburger-Ampt/ 
und ufkm Turgoͤw mit groffer Macht ze Rof 
unb je Fuß verfampt / und jugend aber für 
Wyl im Turgów / dapin famen fi umb Mit: 
tenacht / unb bubenb an von Stund die Statt 
zu nöten mit Fuͤwr infchiefen / mit Fürrs 
ng und Fåwr-Kuglen inzewerffen / fi ſchuſ⸗ 
end ouch up Buͤchſen gar vaft in die C tatt / 
unb nötigetends treffenlich / und tribend bae 
one Underlaß / bip daf ber Tag anſtieß / aber 
die "MTM warend vorhin gewarnet worden/ 

unb 


Stumpf. 
L.V. 21, 





ANNO 450 —— GpbgnoBikber Gefdichren ANNO| 


Doumi qaem - 
. Jund hattend fich aitlich au ber Weer gar wol Kyburger Ampt / und uf bem nideren Zur 
1445. |zugericht mit allem Irem Züg/_die Rinckmu⸗ | gów / Yro aller bi 600. bem Fryherren von| 1445. 







groffem Schaden von der Statt abwichend / 

die von Glarus marenb mit Ir Panner gen | die Ldefterrichifche Wind zu Rhinegk im 

Ugnach binab gelouffen / wiedann Ir Befcheid | Rhintal verfamict / namlich uf Algoͤw / von 

in Stürmen was / unb ale fi dafelb vernas | Bregeng / von Veldkirch / uh Walgdw und 

mend/ dab Wol im Grurgóto not litte/ tool» | anderswa har / m groffer Zul / unb jm —— 
ns 


von Schwig fund / und als fi uff die Laad | den / ba dero von Appenzell Hute bi 70. Man⸗ 
famenb / do fompt gewüfle Bottſchafft nen allda ge incaf LÀ huͤten fagenb / 
von denen von IBvlfelbs/ wie bic Viend vor | alfo fam —— 1 
Fr Statt mit aroffam Schaden wider abgezo- | Warnung / daß man fi an dem Dre übersies 
en / das tatend fi aber von Stunddenenvon| chen mwelt/ barumb fi ouch mit Jr Paner und 
chwig fund / die warend baruf mit Yr Pan: achte uffivarenb / unb famend grad je Ge⸗ 
ner uff Die alten Matt / wann uff den Sturm quib jeg die Viend mit Gmwaltdurch Yr 
und dero von Glarus erfie Bottfchafft bin / | dege an der Wolffhalden, zum Zeil inacbro: 
end fi fich in DI gerät / und woltend ouch | chen warend / und die ren zum Zeil anges 
inuß gezogen fin I_3e entfchütten / alfo | griffen battenb/ alfo (uffenb fi tapfer an bic 
twurbenb fi Durch die von Glarus unb von Wyl Viend / tribends wider hinder fich durch die 
gewendet / und zugend die von Glarus ouch mis) Leg / brachtends in die Flucht / und yltend y; 
der beim. nen nach ung gen Khinegf an das Tor / ct 
zugend die von Bafel mit rem | lich jagtends in ben Rhin / dann einer floch bic: 
Kriege⸗Volck Für die Veſti ze Tirmenach / 
die denen von Flachs⸗Landen zugehört / ouch | den 177. Mann / und fiengend 22. ouch ward 
für die Veſti ze Waltighofen / die der Truch⸗ Te der Vienden Vendlin eins / und etlich 
fer. |fäffen von Rhinfeiden was / und gewunnend Rüter-Hengft; « Es kamend ouch denen von 
bei Appenzell etlich namhbafft Perſonen umb/ und 
rinn vil Harnifcht und Geweer / die der Ends | ward ctia menger wund / fi gewunnend vil 
gnoflen fo vor Bafel an der Birß umfomınen/ | guts Harniſchts. 








Es namend d die von Baſel in difen. Tas | Brißgow / unb verbrantend barinn 19. Doͤrf⸗ 
gen das Schloß ze Pfäffingen in/ fo Graf | fer unb etlich Schloͤſſer / fi zugend bif. fchier | oim. 
Hanſen von Tierſtein was. gen Friburg binab/ und furend demnach mit 


. | Hinwider zo eu Baſel von "in Men Di cab Denen Cid 
der Herrfchafft Oeſterrich etli er vers n bi en wurbend bit von wi 
brent. Es verbott ouch Herr Peter von Moór- | bericht / PER C00 Rapperfchwil aber — 
ſperg / Bogt ze Pfirt / daß niemantz üt ‚mer | u&fommen waͤrind an Spiß / unb wie Die Herr; 
gen Baſcl in die Statt füren ſolt darumb | fchafft und die von Zürich aber Willens tod; 
ugend die von Bafet mit Jr Statt Paner ! rind fi je fpifen / «6 wäre über Waſſer oder 
und Machte uf für Pfirt und erobertend das | über Lande / und meint man/ wann wre 
Stettlin und verbrantenbe 5 Gi battenb ouch | das vor weri unb erwarti/ fo mdchtind fich bie 
mit nen vil Waͤgen und Karren genommen | von Rapperfchmil nit lang mer entbalten/ alfo 
und roubtend ze Alten Pfirt und allentbalb | zugend die von Schwitz aber uf mit Ir Dans 
im pn Ampt bárumb groß Gut an Korn/ | ner / unb leitend fic mit Macht gen Pfäffi- 
Haber und anderlei Ding/ ouch vil Bechs, | d'on/ und batend ouch Ir Eydgnoſſen umb 
unb brachtends mit “nen gen Bafel/ ouch | Hilff und Zufchub / alfo ſchicktend Inen die 
battend fi in difer Siaffren vil Luͤten gefan⸗ von Lucern 200. Uri 200. Underwalden 200. 
gen / die fi all gen —— und Glarus 200. die von Zug ließ man Iro 
Am —— Cant Vits Tag / dasmas | felbs goumen. Die von Bern ſchicktend 300. | Die ven 
der 11. Tag Brachmonat / e fränem Ymbiß | gen Baden in Zufag/ — vorigen Zuſatz / —— 
it / do zugend die von Winterthur / die von fo bic Eydgnoſſen daſelbs hattend / ſoͤlchs al- anfangen 
wenfeid / die von Dieflenhofen/ die uf | les ward alfo 3c Lucern uff dem Tag am Mit- 


akti 
gen Pfaſſi⸗ 
don. 





ware e£ nod) nicht gar verricht / maſſen d. 36. Decemb. Nuno 1445. ba das Citübtlin Rhine? burd) 


fRad) Diefem 
den pid —-- des Edlen von Hagenmeilen deme felbiges verofänbet ware/ In Brand lome / ergriffen bie Uppenjel 
ler diefe Gelegenheit / fielen In dag Gtädtlin und vermäßeten felbigeß fo Caf fie bırnac vor Dem o Geritt iu Rot: 
weil verklagt und in die Acht erflärt worden / defen fi fid) Anmnı465. durch Ertaufung Rbeineck und des Rheintals 


entledigen müjjen. Bifhoffberger N. €. p. 163, 








woͤlfftes Buch, 451 ÁNNO 


£en&burg / von Arow / und etlich von Baden’, DOMINI 


menter Theil 


DOMINI. uch vor Petri & Pauli von den Eydgnoſſen 


| 1445. verabſcheidet / und gefchach ouch. Wie nun | in föllichem warend die Viend über die Xüj| 1445. 
|€$war? die von Schwitz und die vier Dre bi Inen zu 


end | gewichen / und tatend Inen Dennocht bic Aer- 

tia gana Pfäffikon lagend / do wurbend aber etliche | aómer fo not / daß fi nen vil Bech / Kar: 

 angejoge/ | Uudertädinger vou Wediſchwil fo vaft / durch | ren/ Waͤgen Schwin und andern Blunder 

| met des Lefen willen / daß beider ‘Dartyen Bot- | nach bi Rordorff abyitend / doch brachtend die 

ge ten in Frid und ag d tror Pr seg uff Viend dennocht cin treffentlichen Roub mit 
mitten See gegen Wediſchwil bi der Ow | nem darvon. Derfelden Tagen fehlieffend Die von 
von jetweder Party ein Schiffe / und warend | die von Kapperfchwil ouch nit/ unb uff cin ^de 
der Eydgnoſſen ze Dfáfficton Botten Hans | 2t6enb/ als «e gar vaf rcanet/ do fehlichend |menbbo 
ab Iberg a alt Amman ze Schwig / der Sit | fi von Jr Statt binuff gegen Utznach unb an|nenvon 
Jyouptmann 3c. Pfaͤffickon / und Urich Wag- | Usmangerberg / und namend da ein Koub ob usnog ein 
ner von Schwitz / Hans Gießmann von £u —— Houpten gehurnutz Vechs / unb tri ^ 
cern / Am Arnolt von Uri/ Amman Ni⸗bends ouch fry heim alfo hattend fi aber cin 
driſt von Underwalden / und Rudolf Schind⸗wyl Fleiſch. 


(er von Glarus / all Houptluͤt ze Pfaͤffickon 
r yre ey M Am 11, Tag Hoͤwmonats fam Her: Hanf ale 


t ANNO 


und re Knechte / von der He t und 
3 er von Falckenſtein Fry mit vil Volcks⸗ unvers|felden be- 
fehenlich für die Statt Rhinfelden / unb erftac [1226 ond 
vor der Statt 13. c e von Khinfelden / | Syaben, 
0 


dero von Zürich wegen warendda / Sans von 
Rechberg / bero Zit Houptman że Zürich/ der 
lang Swende / der Schwargmurer / und Ru- 


dolf von Cham Stattfchriber/ all von Zü- satend bic von Bas 


rich und ^re Knecht; Alfo redtend fi mengeríci 
Worten mit ananderen / do vordert 6 
von Rehberg in Namen der Herrſchafft an 
die Eydgnoſſen das Aergoͤw / daß fi das der 
Herrſchaͤfft widerferen foltind / und vordertend 
die von Zürich Ir Land wider / was nen die 
Eyd angewunnen hettind / umb die 
abrigen Sachen mweltind fi gut Undertaͤdinger 
fin; Die Epdgnoffen fchlugend dife CGorbrung 


ab; und beaertend daß die von Zürich Das | 


Pundtzrecht hieltind / Diemit fur man von cia 
anderen. 

Am nünten Taag Hoͤwmonats in der Nacht 
brachend die von Zürich / und der Herrfchafft 


Hold / fo bi Inen was aber uff / und zugend | gen 


uff Bremgarten verborgenlich / und meintend 
gegem Morgen in die Statt sefommen/ aber 
der Zufag in der Statt ward der Sach gewar / 
deßhalb die Viend nutit fehuffend / dann daf 
fi dry fiengend und einen erftachend / all von 
Bremgarten / die am Morgen frun binuf in 
Yre Hüter gegangen warend / bie Viend lice 
knd fich am Morgen ze Rof und je Fuß bif 
zu der Statt / damit mans fecbe/ und eins 
Wege wider davon ; Dernechften Nacht dar- 
nach Battenb fi Yre Schiff und Ruͤſtung be- 
teit/ die fi mit nen fürtend über Lande / ſchlu⸗ 
gend ein Schiff brud und furend über die Ruͤß / 
und jugend in der Nachtfür das StettliBruck 
im Aergoͤw / und umb die zweinach Mittnacht 
fiengend fi an das Stettli ſtuͤrmen / fchuffenb 
des erſten Yre Büchfen ab gegen der Statt / 
und (uffenb mit einem groflen Geſchrey 
ag der Statt Muren / aber die im Stettli 
martend fich tapfer / wurffend und ſchuſſend 
barus/ da ward ouch Hans von Kechberg 
aefchoffen / doch mt gar ſchaͤdlich / alfo da 
die Viend fachend / daf fi nüt_möchtend ac 
fchaffen / do werticfknb fi die Statt unb. (tief 
fend uff der Sandefchafft Im vo mit Fuͤwr 
an / und verbrantend bic Dorftli und Hoffe 
mas umb Bruck f b lag / roubeend und 
namend mwas fi fundend/ Züg / Karren’ Waͤ⸗ 
gen/ Hußblunder und vil Bech und Schwin / 
unb bubend fich hiemit endlich gegen der Ruͤß / 
wie nun der Sturm und bae Geſchrey allent- 

alb in das Aergoͤw fam do luff mengflich 
zu / von — / von Mellingen / von 

. eu. 





unb Krofieben; Al 
f1/ Bw Solotorn 400. Dann indie tatt 
Rhinfelden uff ^r Bitt / fi ze bewaren/ ba: 
mit fi Ir Srücbt und Korn inbringen móch- 
tind. 


Die von Schwitz warend ſtaͤts unmäßig von|Die 
der Höfen wegen / Pfäffikon / Wolrow x. Sam 


fo fi im vorigen ; 
men / befbalb fi ouch ander Eydgno 
unb bid mantend und unrdwig machtend/ das 
mit fie beheben und befcbirmen mócbtinb / al 
fo fam denen von Schwig aber fo vi War: 
mung / daß fi mit Yr Pañer / die fi in fur: 
sen Tagen hievor heimgeſandt battenb / wi: 
der ußzugend / unb fich abermalen 3e Velde 
affickon legtend / das gefchach am Fri- 
tag nach St. Alexius Gag bte. 16. Tags Hoͤw⸗ 
monate An. 1445. Und toic nun die Landmaͤr 
groß und hart warend / wie Hertzog Albrecht von 
Deſterrich und die von Zürich dry Huffen 
machen weltind / namlich den einen uff den 
See / unb die zwe über Sand / uff jerweder 
Siten Sewes einen / und meltind underſtan 
Kapperfchwil mit Gwalt ze fpıfen / und bic 
Hoͤff / unb bic March ze grund richten uff 
fölliche YBarnung mantınd Me von Schwitz 
re Eydgnoſſen von Ure und von Underwal⸗ 
den / unb wurbend ouch die von £uccrn/ imb 
Hilff; Die von Lucern gabend Antwurt was 
ander Endgnoffen tátinb von Manung wegen/ 
bae weltind fi gern ungemant tun / alfo zus 
gend die von Ure / und von Underwalden uf 
mit ren Pannern / und Famend die von Un; 
derwalden uns gen Pfäffidon/ unb die von 
Ure ung gen Steinen in Schwitzerland / und 
wurdend Dafelbs ze Rat / daf fi hundert Mañ 
inäber gen Pfaͤffickon zu denen von Schwiß 
icktend / und zugend Die anderen famt der 
Daner wider Heim / die von Underwalden bein: 
bend zwo Nicht zu Pfaffickon / und do die 
Viend nit dero Zit famend / do lieſſend fi hun⸗ 
dert Knecht da/ und zugend Die übrigen mit 
der Paner ouch wider beim; Die von Lucern 
attend von Stund an 200. Mann mit einem 
endlin aen Pfäffikon geſchickt / bic ouch da 
blibend / und warend fi mit Ir Paner und 
1100. Knechten nacher gezogen bif gen Stei⸗ 
nen / unb ale fi vernamend/ daß die von lire 
und — wider heim gezogen — 
2 o bliz 


« Hans pen berg folle fid) febr eroglich aufgeführt haben / babero Ulrich Wagner das Wort gefürt und febr befcheiden 


"e id fo daßıdıe Partheven eine Tagfagung anf Den i4-Febr, angejest/ umb iabejc «n dribentSiflanb gradt 
Ang. 


b soo. 


. ,€ 10, Bon Gefangeuen melden andere nichts / wohl aber daß 17. ber Feinden erſchlagen / und die übrigen mrig 

Erea. —— A -A p 7 foi er A ba iMi uid —— us zen m der —* edd eine Dünbrt. 
nande er Ihre Fein i aber denen ten i 

ben inbaften / nicht wohl gefallen; Daraus folgende } inbt —W —2 Uil h e Rhan —— 


Krieg hattend ingenome NT) 
offt Wäflickon. 


NNO, 452 
Domini 
2445, 
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nen von Schwig hinüber gen Pfaͤffickon was 
fi tum föltind / unb fi von Inen begärtind / 
des wärend fi willig / alfo embuttend jnen bic 
von Schwig hinwider : Si * ein gut Bes 
nägen an dem Zufchub / fo fi nen zugefchickt 
hettind / und dancktend "nen gar früntlich al- 
ler Truͤwe / da zugend die von Lucern mit Yr 
Paner zu denen von Zug; Darmach kamend 
ouh 200. Mann von Glarus gen Pfaͤffi⸗ 
don / unb do ee ward an St. Maria Mag 
dalena Tag/ des 22. Tags Hoͤwmonats / do 
wurdend die von Schwitz mit den Eydgnoſſen 
fo bi Inen sc Pfaͤffickon lagend / ze Nat / 
diewil man doch feit / daß der Hertzog felb 3c 
Zürich mit groffcm Adel und Herrfchafft läge/ 

ft Im und denen von Zürich / nechſt bi 
nen an Fåwr erfchinen mweltind / ob fis doch 
üsıt muyen welte / damit fi bann haruf füs 
mind / fiembuttend ouch denen von £uccrm und 
von Zug / die bi einanderen ze Zug lagend / 
daf fi fid defielben St. Maria Magdalena 
Tags uff Zürichwerts gegen Sil⸗Veld zuließ 
find / und daß fich die am Jugerberg / und 5c 
Hinderburg gegen Sorgen zu ließind / und daz 
kibs ouch kind / bae tatend fi nun mie J⸗ 


nen embotten was / unb zugend bic von domi | 


mit ^r Paner / und der Eydgnoſſen Knecht 
mit "nen / die bi nen warend 1n der Na 
Zolicm über Sce gen Gräningen/ unb des burcbnibet 
vonden gegen Zürich zu / und am Morgen do fielend 
Coban: fi 3e Zolliekon in das Dorff/ erftachend einen/ 
und verbrantend das Dorff in Grund / und 


breant. r - 
zugend bi dem See wider uffwerg ung gen 
Menidorff / und gen Urickon da wurdend fi 
von denen uf der Warch / unb von Pfefficton 
in Schiffen gereicht / und hattend geroubet 43. 
Kún, wer aber defimals je Zürich in der Statt 
mári meiß ichnit / fi famend mit vaſt berug das 
Fuͤwr gen löfchen. 

Der am | Darnah am Mentag nach Sant Peters 

zan ab p SettenfümrzGrag / das if der ander Tag | 

&&mi Bugſten / da fur Johans ab "berg alt Am- 

worden man ac Schwitz / und der Zit Houptman sc 

ſchoſen. Pfaͤffickon / mit bem Flog daruff die groß 


Buchs fiund / vaft nach an die Statt Kap: 
perſchwu hinzu / und wie Er fund obnen bi 
der minderen Buͤchſen / und bi dem fleinen 
Schirm / und den uffsoch / fo ſchuͤßt man 
ab der Burg ge Rapperfchmwil berab uf. einer 
groſſen TarrasBüchfen durch den Schirm 
in / und ward der Amman ab berg gefchof: 
fen deffelben Schutzes bi dem Achfelbein bin 
in entwärig durch ben Ruden / daß man "ym 
den Klog uff der andern Siten ußſchnid / af: 
fo furt man Jne von Stund an wider sc £ anb 
gen Pfaͤffickon / und gefchachend Im alle fine 
— —— lebt noch biß am dritien Tag und 
ſta 


Diego, | Srotvif als die von Lucern unb Zug bi cin- 
fien be anderen mit Yr Macht im Zuger⸗Gebiete laz 
(dirmtend | aenb / do batends bic armen Lút uf bem Fry- 
Sifman | Ampte/von Bremgarten / uf ben Aemptern/ 
das Korn |in Waggental / von Mellingen/ von Baz 
iabracht. |den und anderfima im Ergoͤw / daß fis hulf- 
find verbüten und vergoumen/ bif dafi fi ge- 
fehnnden / unb Ir Gut inbringen möchtind / 

alfo mantenb bic von Lucern unb von Zug voi 

Ctunb an die von Uri unb von Underwalden 

zu Inen gen Zug in bae Velde mit "yr Macht 
segiechen ; Die von Uri und Underwalden gien- 

end der Manung nacb/ zugend uf mit “ir 

Paner / und alsbald fi gem Zug famenb ‚Do 
beſchicktend fi Yre Knecht fo diefelben von Uri 


= € 0 bamcblca Petern von 


— 





bo blibenb fi ze Steinen / und embuttend des | 


Nacht | 


Heuendeim Burgern vu Dafel ugchdrie Khan, 7 


Me Le. CMM 
und Underwalden bi denen von Ciis ze, DOMN | 
Pfaͤffickon hattend / von Stund anzu Inen 145: 
gen Bug | das acfchach an St. Yaco A| | 
bte 24. Tags Hoͤwmonats / das vabrof nun! 
die von C^cbtit: gar übel an die von Uri und 
von linderwalden / dannfi ouch vormalen mit 
Ir Paneren nit hattend wellen bi Inen bely- 
ben / unb wider heim gezogen warend / und 
re Knecht ouch jek von nen namend/ alfo 
blibenb bic von £ucern und von Glarus jet: 
mederes Drt mit einem Dendli und 200, 
Knechten bi denen von Schwitz sc Pfäffikon, 
die von Lucern / Uri/ Underwalden und Qua/ 
fo mit ren Daneren c Zug lagend / brachend 
uff / und jugend von eim Ort an bae ander) 













— unb "ir Gut in die 

C'tett und Veſtinen gebieltend / und juam) 

| alfo bif gen Baden / da blibend fi dry oder vier 

Tag / und jugend do mider heim am Frotag 

| vor St. Laurentzen Tag / des 6. Dugftnonats 
Anno 1445. 


Wie nun die Eydgnoſſen für unb für ; 
Velde fagenb / one allein die von d 
rend bero Zu daheim / und als bero Ziten die 
von Khinfelden / fo dero von Baſel Pund: 
ch uf der Veſti am 


m 
a 
© 
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= 
8. 
Ez] 
8 
~ 





























Schloß a Alfo ward di i T 
den ſtarck bel + —— 





Des 18. Tags Ougſten / das mas am Die Biad 


Mittwuch nach unfer Fromen Himmelfart | 209? | 
früp am Morgen / Fam Hang von Nechberg / 4 | 


der 


und 





do lich fich die —— der 





‚ANNO 
| DOMINI 
144$. 


| twie ed ben 
abgewich · 


- |gu bem "ren 


Zweyter Theil Zwölfftes Bud. | 


fägeren bieltend fich wie manlich Biderlät / 
ſchuſſend gar handlich binuf in bie Viend / und 
tribends hiemit von der Statt / daf fi pleng 
abzugend/ und fand man darnach vil ſchweiſ⸗ 
fiaer. Pfilen/ dabi man wol fpürt/ daß bic 
Viend etwas Schadens empfangen battenb. 
— Ls. 20. Tage S — zwen 
gefangne Zürcher / fo bie Zuſaͤzer ze Bremgar⸗ 
ten En HA. uff dem Streff / ufkr 
Gefaͤncknuß / und als nun jeg etwa bid die 
von Zürich die Statt Bremgarten / Mellin- 
«n und Baden underftanden hattend ze über; 
allen / wolt man jemerdar etlichen Burgeren 
ze Bremgarten in der Statt nit wol trien / 
unb beforgtend der Eypgnoffen Zufäger/ fi gien- 
gind mit heimlicher Verraͤtery umb / und het 
tind ouch bie gefangnen Zürcher becid ußgelaſ⸗ 
fen /_alfo daß fiuff ein Zit je Bremgarten für 
bae Rathuß fielend / und fiengend 14. Mañ 
von Bremgarten / namlich Rudin Schriber / 
Henßli Widmer / Uli Schumachir/ Hans Wis 
ger/ Wernhern von Wil / den Rorbach / Ulin 
Glettlin / Kudi von Rinach / ben Brum̃an / 
Rudi Hirt / Peter Hirt / Hans Criſten / Heiz 
ni Gager / und den Anderli / bann man ^y 
nen vajt miftrumet / alfo wurdend fi fängflich 
gen £ucern gefürt/ und allba in Waſſerturn 
gelegt / doch wurdend diefelden all bernacb wis 
der ußgelaflen / dann fich ro Unfchuld ers 
fand / man verdacht fi/ daß fi heimliche Dra: 
tid bettinb mit den abgewichnen Bremgarte⸗ 
ren/ das aber nit was / derfelben Abgewich⸗ 
nen was «ben vil Edelund Unedel / und warend 
alle als An er und offnt Helffer dero von 
Zürich und ‘Bremgarten gen Rapperfchmwil ge- 
wichen / über ben Eyde den fi ben andern Drs 
ten / als dem mereren Taille moren / und 
warend ouch mit Wib und Kind / dero aller 
Jung und Alt bi 80. Perſonen was / den Krieg 
uf unb ng ac Rapperſchwil / und hulffend mi 
der die Eydgnoſſen friegen/ dero Sürnemfie 
warend: Ulrich Wecker alt Schultheiß / Hein- 
rid) von Sengen / Heinrich von Hunenberg / 
Hans Krieg von Bellickon / Peter Mag / 
Uman Schriber / der Ringgenberg / der Lupff⸗ 
tí/ Peter Bind / der Schnewh / der Lach- 
ner/ Knecht / Henßli und ander mer / dife 
Abgemwichne wurdend hernach / als man fi 
nach der ens uf Gnaden wider heimund 
ommen ließ / von gemeinen Eyd⸗ 
gnoffen gefchmacht und von allen eren geo 
alfo daf fi/ und ouch die abgewichne Bader 
(bero ouch etlich warcnd) von gemeinen Eyd- 
anoffen als brüchige/ meyneidige Luͤt erfennt 
mwurdend/ alfo bap fi niemermer weder 3t Kat, 
k Geriche/ noch zu Kundtfchafft gebrucht 
oltind werden / nieman weder Ehad noch 
(^ut fin / weder mit Ir Hand noch mit Jr 
Mund / unb Ir £cbenlana Eerloß beinben / 
und ward ouch bevalchen 3€ ewiger Gedaͤcht⸗ 
nuß follichs in dero von Bremgarten und Baz 
den Statt: Bücher inzefchriben/ damit def nic 
mer veraeffen wurde. Alfo fam es hernach das 
zu in wenig Yaren nach der Richtung / daß 
peter Bind von B arten wider begnabxt 
ward/ alfo daß Er ze “Bremgarten wider in 
Kat genommen ward / das doch nit jederman 
wol gefiel bann von Im offentlich geredt 
ward / daß Er unb etlich finer. Geſellen uff 
ein 3it uff dem Krayenbuͤl afin waͤrind / und 
«tnb einen von Bremgarten / Heini von 
Zaltiſchwil genant / gewundet / und fürer uff 
die Eydgnoſſen gefezt dann ander/ def Er fich 
—— felbs bcrümpt hat / cb nun denen von 
remgarten wol angeftanden fig ein föllichen | 








— — - 


453 ANNO 


wider in Yren Rat je nemmen/ Fan jeder Ver⸗ 
fiändiger wol ermejlen. 


Dero Zit lieffend die Viend / fo in (Can: 
anfersSand und 3e QBalenflatt lagend / enc 
heimliche nüme Straß howen und uffbrerben / 
in bero von Wildenburg ze Wildenhuß von 
(ant 
des doch die Turtaler nit gewar murdend/ unb 
afe fi fich nit verfachend / unb alles Vech 
in Alpen gieng / do furend die Viend mit 
Gwalt und aroffem Volck hinuff / und na: 
mend den Turtaleren bi 602. Houpt allerlei 
Vechs / und erftachend den Turtaleren / am 
unverfechnen Zulouff 19. Dann / und Famend 
der Diend 7. umb / und wurdend vil unb / 
dann die gans Landtfchafft in Toggenburg / 
darin ond) Zurtal ligt / und dem von Raren 
sugcbórt / begund Herzu louffen. Alfo brache 
tend die Viend den Roub davon, libermorti 
def darnach fihlichend cin gut Teil uf 


Domin! 
144$. 
Die Bien! 

m San 
qnteriant 


namen 
im Zurtol 


oann unb uf dem Turtal Alpen /| en Rorb 


Tog⸗ 
genburg und Turtal weidlicher Geſellen dieſel⸗ Die ut. 
be nuͤwe Straß hinab in GSanganfer-Sand / | taler Son 


namen ob So. Houpt Veche/ unb brachtends 
hinüber in das Zurtal. 


Am Srotag na 


tend nen 
end. 


Cant Bartholomäus De der 


Tag / des 27. Dugit / zoch Nersog Albrechts | ferr, 
- Oeſterrich Dold —— E Ba old nam 
i 


fel/ und namend der Burgerichafft 
Houpt Vechs / darnach am Mentag des 30. 
Jugis zugend die Baßler uf / namend 
das Schloß Liel inne / blündertends unb. ver: 
brantends / unb lag dennocht dero von Baſel 
Paner und Machte ze Rhinfelden. 


200. | denen von 


Baſel ein 
Koub. 


Biel jet 
tört. 


Die von Wyl im Turgdiv wurdend von | Non der 


dem Adel / von den Frowenfelderen und anz 
dern Turgoͤweren täglıch überloffen / unb þet- 


Manm 
ſchlacht 
und Ge 


ur 
tind der rl und die Fromenfelder / ouch ane | fett je 


der Turgoͤwer mol mögen rümig fin / bann fi 
fich unnotwendig in den Krieg flacftend / unb) 
denen von Wyl und ouch den Eydgnoſſen 
mutmilligflich abfeitend / alfo ward man ze Rat 
^$nen ouch ein Hoffrecht ze erzcigen / damit fi 
vie Epdanoffen fennen lernetind / und ſchicktend 
uf dem Veld von Pfaͤffickon die von Schwitz 
200. die von Uri 100, die von Underwalden 
100. welche nach der Ernd von Baden baruff 
wider zu denen von Schwiß gen Pfaͤffickon 
fommen warcnb / ouch fchicttenb die von Gla⸗ 
rug 100. und Herr Yeter von Raren Fry ſchickt 
3c 0. under die von C conr und Glarus / bof 
Mo aller 800. wolbesügter Mann was / die 
Famend am Samftag vor unfer Frowen Tag 
se Herpſt des 4. Tags Sepremb. gen Wyl im 
Turgoͤw / und Morndeh am Guntag bra: 
chend fi uff/ und Ulrich Wagner von Schwitz 
Houptmann 3€ Wyl / famt denen von Wyl 
mit Inen / unb _zugend fruͤy hinab gen Fro: 
wenfeld für die Statt / unb verbrantend umb 
die Statt was fi fundend / darnach zugend fi 
im Sand harumb / verbrantend Mettenvorff/ 
Mülheim unb andre Dörffer und Hoffe und 
fcbalmut:teno vor Pfin mit den Vienden / und 
ale der Sturm im Land afftert bem Turgöw 
gieng/ bo —— ſich die Viend in 
groſſer Vile zeſammen / und wie die Eydgnoſ⸗ 
ſen — —— zugend / bo rucktend ^V 
nen bic Viend ſemerdar nach / uff dem Fuh 
ung binuff gen Wigoltingen / do ſtaltend fich 
die Eydgnoſſen und wurffend ſich umb / alſo 
griffend bead Teil einanderen haͤndtlich an / 
und bald namend bic Viend die Slucbt/ do 
vftenb ^jnen die Eydgnoſſen nach / und erfchlus 
end "ro ob 300. und gewunnend dero von 
Frowenfeld Paner / das ward gen Schwitz in 





{113 . die 


MWigoltin 

ger: da die 
D 

itn gefig 

tend. 








Anno, 45% Eydanoßiſcher Geſchichten ANNO 


die Kitchen gehenckt / diß_gefchach eben ſpat / | Varnſperg hattend gelaſſen. Dife Veſti ward 
glich 3c Undergang der Counnen/ und famend | furg Darnach im 1446. Yar von nen gebro- 
Epgnofien 3.umb / und ward etwa menz | chen. Morndeß darnach am Mentag des man it 

ger wund / alfo zoch man die Viend all ug / | 20. Zags Septemb. jugend bic gemeltenStett |für Se 
und gewann man vil Harniſcht und Blunder/ | Bern/ Baſel / Golotorn und Khinfelden tingen. 
ouch nam man ein mercklichen Roub Hech / | für Seckingen / und belägertend dieſelbe 
- Ly - le bif gen — bae | Statt. 

orff / da ' man übernac t/ un orn Am Cuntag nach Des il. Cra ad ze | app 
deß zugend die Eydgnoſſen wider gen Wol | Nachte des 19. Tags Bertini tt 6 




















meltem Gefaͤcht kamend umb von Schwiß/ | ner Ko it Ci fpift- 
Heinrich Lindower / Eunzat Buſart / Sjans hun Des aa eque n a bi ' 
in Schnuͤrinen. Statt / und lieffend die von Sam 


Beit 
je Nbinfel Iton die Heki am Stein ze Rhinfelden belá- | allda goͤumen / und hüten wie vaft fi weltind 
Dope nert battenb / und jeg 3. Buchen darvor ges darnach an St. een: ed deg d Die von 
tigtt. gen / begundend fi die 2D efti gar vaft nóten/ | Abend / fam bero von Zürich 120. ze Roß und — 
mit Yr groffen Büchfen früp und fpat/ bif | ic Suf naͤchſt gen Gräningen pi und Dat» | feted ein 
daß bit | unb De fung abgefchoffen | tend denen von Gräningen Ir Vech Binder: | Xeub; um 
ward ile; Alfo Bat dero mile Hergog | [cblagen  bingetroben/ bo luffenb bero won |rt ge 


graf Jatob von — Graf Ulrich | den die Flucht an / errattend allen Roud / 


faite (Siten free Brugt ze heiss Tag / 6 24 age Herpſt / jugend 
flle Rhinfelden/ bae gefchach am 5. Tag Septemb. aber bic von Zürich über Tab mi vit pif 
Mer Er [Aifo fehuffend die von Bern / Bafet / Solos | und Bech/ und ouh über See mit Sr zwei 

groflen Schiffen gen Rapperfchwil 


. |tern unb Rhinfelden fo ürlich binäber in 
Her € 


von Schwig fläts sc Velde / unb bero Rit mit pne cin ara eei fag rA — v 
m gar gen Rapperſchwil faz 


í 
vil 
Endgnoffen se Rat/ und ſchicktend Fr | fo vil an ſi / dap fi lang und ffar zeſammen 
ern uſſend / aber di i nd mi 


le 
anung ze erla ie : 
Joer&og ze Rhinfelden abgezogen wári/ und Wie nun die von Bern/ Bafel/ Solo 
f funt fláte ze Held bie obnen fin mifinb/ tomm / yxp für Seckingen zum 


den in anb/ im Turgoͤw / je Raps 
perfehmwil/ 3€ Winterthur ge Sinis zegiechen / 2 Koutino "e fingen t jiechen 
rumb / aber was fi joch batind / es enbal — — ed re [hs —— 
mit/ wann fi weitendis der Manung nit er⸗ „na cht werden / nachdem A A A enguen e 
Nbinfe ] nac gritich not tat/ alfo ſchicktend ^ne die 
Daiman) _ Darnah am Countag nach des 5. Cruͤtz⸗ e" ucern 300. bie von Un 175. unb die von 
in 


ge wunnen | Tag u Danh als die in ber Veſti des Steins 
3e Rhinfelven fachend / baf fi fein Entfhüt- | das fi funft mit Vienden felbs überladen/ unb 
hattend / bo tr. fi ein Taͤdi t | 


un 
denen von Bern/ Baſel / :Xbinfelben unb Co» 
fotorn/ dab fie lieffind abziehen mit Yr Haab | fich eckingen / am p» vor Ct. 
unb Gut/ was Sr eigen wári/ unb gabend | Michels-Tag / des 26. Tags fi/ die von 
"e ward alfo die Befierobert/ | Underwalden fchieftend memanb / Die von Sug 
und ut darinn funden/ ouch vil QBin/ | erließ man/ von wegen daß fi daheim ro 
/ Gefchät und anders / ouch ward ba felbs gnug ze büten und ze goumen attend / 
funden die groß Büchs / fo die von Bern vor | die von Glarus woltend nicman für Seckingen 


ſchicken / 









no 


UNI| cc - 
icken von wegen daß Ye alt. Herkommen 
s Sein en nit je befriegen / darzu hattend fi 
an dem Walenſee und an andern rten Yro 
klibs gnug zu goumen. Wie nun der Ehd⸗ 
gnoffen Knecht gen Seckingen famenb / da 
“abend nen die vorgemelten Stett ein Zus 
fchub zu/ und legtend fich herüber Rhin ges 
gen der Statt / bi der Bru / uff die Wy- 
te / und ſchuſſend die Stett ennent inher / und 
fagenb alfo beiberfit Khins ze Veld uns am 
ta, grotag vor St. Dionifius Tag / den 8. Tag 
ia |4Xtob. bo battenb fi fein Stein/ Bulver und 
andern 3üg mer zum Schieſſen / und jugend 
allenthalb ab / jeberman wider heim / warend 
dry Wuchen vergebenlich darvor gelegan/ und 
hattend ein unnotmwendige Reiß actan 5 Es 
wolt die von Lucern / Uri und Schwitz bedun: 
cken / es wäre nit jcberman luftig und frutig in 
felben Lägeren / nachdem doch etlich vaft not: 
E getan hattend/ wie fich jedermann allda 
Dicti / laf ich jegmal belyben / dann es gieng 
mengerlei Red von des Zuge unb Abzugs we- 
gen. Die von Bafel und von Rhinfelden tas 
send den Knechten von £ucern / Uri und Schwitz 
gar fruͤntlich / Kbandtenb “nen vil Wins / 
unb erbuttend fich vaft trofilich gen nen. 


ym C a a r 
n Difer ite Hiele fich der Hertzog von Caf 
iá foy / und Graf Hans von Fryburg / Her: 
abe [3 QBeltfcben Nümwenburg/ und Graf Hans 
nd |von Valendis / die all Burgrechte mit denen 
e von Bern hattend gar wol und cerlich an des 
q^ [nan von Bern / fi widerfeitend ouch der Herre 
ſchafft von Ldeflerrich von bero von Bern 
Manung wegen / und ſchicktend ouch ein ftar; 
den Zug denen von Bern ze Hilff / als fi 
vor Rhinfelden lagend/ doch ward deſſelben 
Zuges vil. gewendet uff dem Wreg cc fi vollzu: 
nd/ durch die von Berny wann fi funft 
ard' gnung wurbenb/ im Belde vor der Hez 
fi JXbinfelben und vor der Statt Gedin- 
gen. 


t 
& | Der Schaffner von Wediſchwil und ander 
ft |rentüt/ lagend aber den Eydgnoffen und 
rd, Denen von Zurich gar vaft und ernftlich ob / 
fob. |] fo vaf { daf fie an beiden Partyen erwurs 
iv" bend / daß fi sc Wediſchwil Tag leiftetend am 
imisinftag vor Galli des 12. Tags Octob. do 
can ward aber vilerley an beid Partyen gebracht / 
"ac unb redt jetweder Teil (cbe mit dem anderen / 
mas|Kbocb ward mie Guts noch ußtraͤglichs ge- 
vil |macht/ bann die von Zürich Iegtend den Eyd⸗ 
gnoffen yr Meynung in Gefchriffe für / wie 
und in was Geſtalt fi meintind Jre Suchen 
zum Rechten ze fesen. Hinwider fo blibend 
bie Epdgnoffen bi Ir alten Antwurt/ davon 
fi nit wochen woltend / doch zeletſt fchiedend 
fi alfo ab dem Tag / mit föllicher Abredung/ 
daß jetweder Teil Der. anderen Meynung und 
Wort beim fólt bringen an fine Dberen für 
Raͤt und Gemeinden; Und fagtenb alfo. einen 
andern Tag wider gen Wediſchwil uff Zins 
ftag nach Galli den 19. Tag b. da folt 
jerweder Teil bann mit vollem Gwalt erſchi⸗ 
nen / unb barüber antwurten/ und gab jetiwes | 
ber Teil dem andern verfchriben Frid und 
Gleit denfelben Tag se befuchen / ouch ward | 
heiter abgerebt und von jetwederm Teil zus 
gefagt / daß uff difen beiden haltenden Tag 
eiftungen noch entzwüfi / weder bic von 
Zürich — die Eydgnoͤſſen an dem Zärichke 
ald umb 3 | 
ung über den Tag; folhs verfchuffend nun i 
die Eydgnoſſen mit den "ren / baf fi bif bar 
fich foltind fill balten/ als fi ouch tatend. 
Wie nun der angefeste Tag barrud't/ do fa: 
mend gen Wediſchwil aller Eydgnoſſen Bots 








rich berumb nit wimnen foltind / | 


ten / ouch der Schuftheiß von Bern / und der) DOMINI 
Stette Bafel und Solotom Bortfchafft/ und) 144°: 


wartetend allen Tag bero von Zürich/ aberfi 
Famend nit/ und uff den Abend fpat bracht 
ein £óuffer. ein Brief / und fehribend bie von 
Zürich den Eydgnoſſen gen Wediſchwil / wie 
daß uff die Zit zu Inen in Yr Start fommen 
wärind der Churfürften Dens/ Trier und 
* Bottſchafften / durch dero Fuͤrbringen 
Inen inmaſſen fuͤrgefallen ſig / daß ſi nunmer 
nit notbürfftig beduncke / ju dem Tag je 
kommen / ale fi fich verſechind / daß Inen gli⸗ 
cher Wiß von diſen Bottſchafften ouch fürs 
fallen werdi / ſo die zu Inen kommind / hie⸗ 
mit ſchlugend die von Zürich den Tag ab/unb 
kamend nit. Es iſt aber verſehenlich / daß 
bero von Zuͤrich Antrag und Zufagen/ fo fi 
vorhin getan / pien age feiten / uff Uffſatz 
unb Betrug befcheche/ dann fi deromil allen 
ren Züg zum Wimnet zudereitetend / und 
in dem Zit des Gragleiftene 3c Wediſchwil fus 
rend fi mit Yren nümen lösen und allen 
Schiffen groſſen und fleinen / die fi mit 
va unb £üten wol besügtend binuf an See 
afftertbalben / verbutend den See / wimne⸗ 
tnb in all Macht / unb fieffend der Eydgnoſ⸗ 
fen Botten ze tagen zu Wediſchwil Iro war; 
ten / und lieflend die Beſchlieſſung unb Abres 
dung des vorigen Tags / darüber man jeg 
antmurten folt / nichs fin / und wimnetend 
alſo vor und nach / afftend und umbtribend bic 
Eydgn und ſatztend Ir Zuſagen an ein 
Dre, Alfo fontenb der Eydgnoſſen Botten 
ber Sach nügit getun / wann do fi ſachend 
woruff die von Zürich diſe Aventhuͤr mit Inen 
eſpilt / verrittend fi von Wediſchwil / fürenb 
fem und beſtund in Unfrid afe vor. Alfo in 2 
öllichem des 21. Tags Octob. ee ber Epdgnofz| (irf 


Churfürften von M von Trier / und 
Hertzog Ludwigs Des Dfalsgrafen ereffentliche 
Borefchafften/ namlich Her: Wiprecht von 
Helmſtatt Ritter/ Hoffmeiſter / unb Juncker 
Heinrich von Fleckenſtein / die wurbend getrun: 
genlich an die Eydgnoſſen von Yrer — 
der Churfuͤrſten wegen / dafi fi aber Tag fci 
ften weltind mit ber Herrfchafft von Deferrich 
unb mit denen von Zürich / bann Yre Herren 
meintend je fo vil bargu zetun mit Yro felbs Der; 
fon / daß die Sachen je müflind ze Gutem fom: 
men / als B ume unb hettind ouch re 
Herten ben — ernempt unb gefeckt gen Co⸗ 
fieng uff St. Martis⸗Tag / den nechftfünff> 
tigen L1. Tag Novemb. und hettind ouh dars 
zu berufft und befchriben vil Herren und Stett 
von dem Heiligen Riche / fi pue ouch fol: 
liche geworben an die Herifchafft von Defters 
rich und an die von Zürich / die Inen harinn 
gemwilget und zugefeit den Tag 3c leiften inoff- 
ner Viendtſchafft. Alfo bracht fólcbe Werz 
bung jeder Bott heim an fine Oberen / und 
ward von allen Epdgnoffen den Churfuͤrſten 
bewilgt und zugeftit denfelben Tag zu bez 


fucben. 

fr dr icbenb etli ser unb Die bon 
eden — * an fandt ie i 
fchafft hinüber necht gen Winterthur / na⸗ einRoud 


mend ein Roub ob 600. Schwinen / und fien⸗ gegen 


end einen mit einem Karren und vier Henge Wiat 


en 


Zürich berab für Bremgarten‘ Und Hinder ® 


der Burgeren uf der Statt binuß/ unb eryb 
tend 


it Ct 
fen Botten von Wediſchwil verrittenb/ do fa: my 
mend zu Inen von Zürich baruff / der £oblicben | maden: 


Darnach am Zinftag vor Simonis & juda: zu ub 
des 26. Tags Detob. Famend die Viende bon seit. 
0 ten ve:ius 

chlugend ein aroffen Roub Vechs / bo luffend rend ritið 
ein Teil der Eydgnoſſen Soldner / und ouch Ku 





ANNO 


56 


DowtN! |tenb nen bae Vech wider ab / unb als bit 


1445. 


Niend wichend/ do luffend nen etlich röfch 
llen nach / dohattend "n die Viend cin 

ut geftoflen/ und alsbald fi für die Hut bin 
uf Famend / do hinderfehlugends die Viend / 
unb famend 9. umb / bero twarend 3. von Brem 
garten / 3. von Meienberg / unb 3. uf bero von 
Lucern Gebieten / unb ber Bienden ward einer 


erfehoffen. 
Morndeß an Ct. Simon und Judas Abend 
‚| des 27.Tags Detob. Fame recht von 
Oeſterrich mit finem Kriegs⸗Volck für die klei⸗ 


‚Inere Statt Bafel / in geftaltfam er die Statt 


belägeren welt / aber die Baßler fehuffend fo 
vaft uf der Statt / daß die Herkogifchen wis 
derumb Hinder fich vonder Statt abwichend/ 
en die von Bafel etwa verr nach/ 
2s umb/ ftat 
bo ach ein 


wenburg gefürt / bie 
tind 200. Baßler erfch 


von 
mit dem Flog vil Kummers und 
tatend/ dobegundend ntn die von Zürich 
dencken / wie fi überfchiffet / und fo gar vom 
ce vertriben wärind / und betrachtetend/ wir 
fi die von Schwitz überfchiffetind / und den 
See wider erobertind und inndmind / und lief 
fend "nen ouch machen jwen Floͤtz / bero ber 
ein ale groß als dero von Schwig / und ber 
ander er was / ouch machtend fi zwei 
a Horeg ark was 
rend bann die fo fi vor że Bregentz battend 
nüm laffen machen’ und besägtend alfo dife 
Schiff und Fidg mit Büchfen und Hand⸗Ge⸗ 
fchä gar mol/ infunders in dem einen Flog 
warend $00 grof chfen / ba bit eine vor: 
nen die ander binden pinup ſchuſſend. Nun 
fell man wuͤſſeñ / alsdann hievor am Frytag 


eg har wit —* ee ait pond pum 

t — an . fe 
—** die Statt Baki yeeie. 

i di Schwitz je etwa 

fo va f hie fed poa CAM! unb tti 

trm log mit Rat und Zutun der of 

en ^ —* von € y; 

daret 

tend / unb. infunbers denen il 

Schadens 

nach- 


bel fich un D 
sufamenb / daf mans von 
eylen möcht / wie hievor fat / "—— 
fo bic von © mif ze on uff dem 
See Gag unb Nacht Huten unb Wachten uff 
diefelben zwei Schiffe / wann fi die meltind 
wider bínab gen fåren / bann fi getruw⸗ 
tend fi foltind "nen dann werden / und meins 
tends 3€ erfchnappen/ folchs márdtenb nun 


die von Zürich unb von Rapperſchwil und | March 


eſſend die Schiff perſchwil belyben 
bip an Frytag vor Aller tigen Tag ben 
29. Octob. als ic groſſen Schiff und 3106 ze 
ürich uftqemacbt wurdend / die von Rappers 
mil zugend ouch entzwäfchend diefelben zwei 


noßiſcher Geſchichten 


Schaff / fo bi Inen beliben warend / bid? bin 
und wider / damit fi die von Schwitz ze Pfaͤffi⸗ 
ckon / fo das fechen moͤchtend uff den See 
forangtind / als ouch manchmal beichach ; 
un wurdend die von Chis je Pfaͤffickon 
innen / wie bic von Zürich nåwe Schiff und 
eg] geräft / in willens Kapperfchwil 3e fpi 
en / unb "re Schiff mit Gmwalt ze reichen / 
ouch die Hoͤff unb die March ze brennen und 
umbzeferen / daran Yr £ib und Leben sc ſetzen / 
und einen — ET ug über sand 
und über See getun ; den vorgenans 
ten 29. Tag 4xtob. Famend die von Zürich 
mit aller Irer Räftung und Züge vi 
ben Waſſer / mit aller Yrer vip nag 
iffa / 


mit bem à einanderen erreichen mé 
> bo a ig icfammen — 


—— inſunders 
mercklich Geſchuͤtz bi / alfo battenb die 
von wil ouch Deruff gewartet / wie 
bann von denen von Zürich barumb befcheiden 
warend / und kamend obnen herab mit bero 
von Zürich zweyen Schiffen / die fi ouh wol 
— — n tar Sa Cane 
uſſend o rd zu bero von witz 
Schiffen / und tribend bas allen Tag mitein⸗ 


anderen bertiaffich. Alfo ward bero von Schwitz 


bae eine groß Schiff die Ganß genant / gar 
gewählt und. oſſen ouch mwurdend 
teil Lihten darin übel gelegt / daß daſſelb Schiff 


muf abwychen / fo was ouch ber Flotz nit wol 
b / weder mit Bulver noch mit Steinen/ 
wann daß fi ouch damit abwychen muftend / 
und furenb mit dem Flog den naͤchſten uns 
berntbalb Bäche ze Land / und luffend uf dem 
Flotz / wann die Viend nen gar fireng ein toil 
nachjagtend / alfo daß fi fich des Flohzes unb 
der groflen zo. ac verlieren gang verwegen 
battend / alfo bleib bero von Schwitdas grofk 
Schiff der Kiel genant/ alleine in mitten uns 
ter denen von Zürich unb den Vienden / unb bat 
Sn redlich unb tapfer wider / darifi unb bare 
urch gefchach ouch menger Schuß / und wur; 
dend o 
was 


darinn Lüt gewuͤſtet / wann ficher da 
alfo tribenb fi das ung uff den Abend fpat / 


ee die von Zürich cin 


Angſt unb Not und firenge Arbeit/ 


frades gen Pfaͤffickon / pe ehe: und 


ANNO 


Doum 
1445. 








"ANNO Zwoenter Theil Zwölfftes Buch, 
‚Dommi| con Zug muftenb ^ro (cbe goumen / die von | 





1445. Glarus muftenb an bem Malenfce unb gegen 
Canganfers Sand hüten / doch battenb die von 
Zug unb von Glarus allweg Ir gut aetrüm 
Ufffechen zu denen von Pfaͤffickon / aber bit 
ivon Lucern hattend Yren Zufchub den Krieg 
ſchier durchuß fláte bi denen von Schwitz / 


; n difen Tagen fam ein Geſchrey 
a Bern / mie die von Schwitz gar merklich 
fare [uff dem See verloren / und übel gelitten/ und 
edes | warend die Már gar hart / daf die von Bern 

em von Ir lieben Eydgnoſſen wegen gar übel ers 
ange adenb/ und von Stund an gen Schwik 
S4. |Fchribend fi ae klagen mit Bitt fi je berichten 
wie es doch d und ergangen waͤri / alfo 
ſchribend die von Semit allen Bericht/ 


mie Die 


Den Srommen / Sárfic / Wylen 
N ande 5 Amman — gemein 


beſundern 
lieben Eydgnoſſen. 
Erſamen / * / ſunder guten Fruͤnd / 


ſſen / unſer fruͤnt⸗ 


oud etlich in aroffet Kranckheit ligende 
figenb/ in Sorgen Fro Lebens / darab 
innigklichen erſchrocken / und von 
bekümmert find / als von unferen 

- -— alten —— und — 
en wegen o Rum 
ber uns billichen leid iſt und befümmern 
enden Hwer Eere / Mans 


inen en 

o es das Hd un 
— eni barinne se ZAumber und 3e 
Mißfallen sugcsogen fin mag. Kicben 


. II. Theil. 





- Domini 1445. 


X | es be Inen / und verlurend an Vendli / 
ou 


fehafft Defterrich unb: bero von Züri 


ift over — 
wer ue a 
anädigklich behuͤten / und alle 
Unfre Viend überwinden belffen 
Datum quarta Menfis Novembris, Anno 









Sculcheiß und Xat der Statt Bern. 
Difer Zit furenb aber die Viend mit aller | moltenp 
Machte Nachtz von Zürich hinab für Baden/ abera, ` 
unb mwoltend die Statt erfliegen haben / aber ' 
Siygleitren / und anderes / welches ber — 
Vogt unb die Soldner in jetlich Ort foris | baden. 
bend / wie bernach lutet : 


Den Srommen/ — Sürficbtíqen/ YOyfen / 
——— und eye Glarus / 
unfern lieben Herren / und gerrüwen Eyd⸗ 


gnoſſen. 


lagen Stuͤtzen under den Schuss 
fona dem Te gegen den groffen Bädern 
daß der nit fallen möche/ 


1445. ; 

AA Af von Ure / Vogt je Baden/ 

uc ech diefclien von Eyd⸗ 
gnoffen / je im Zufar dafelbs. 


uf St. Martins Tag Aiid Domini 1445. 
famend beider Partyen/ namlich der Herr- rony 
' eines 

Teils / und aller Drten der C'pbgnoffen anc zur, fein 
ders Teils / treffenlich Bottſchafft gen Eos | magt 
ſtentz 3u dem angefetsten Tag / wie ber in off⸗ varo. 
ner echo von der Ehurfürften Mentz / Trier 

und Pfaltz Botten hievor beflimt was/ ouh 
famen? bar von vil Richsſtetten erbare Bott- 





emm vor 





Anno 458 
Doms | vor den Undertädingeren prer Recht⸗Gebotten 









1445. halb / fo fi Iren Widerfächeren fürgefchlagen/ 
e bi Écftunbinb und ven Tagen fchiedind. 
Biender, | Am Mentag vor St. Catharinen Tag des 


fchafften Vadutz und Meyenfeld 


rep an bic 
iend / darab bie Viend erfcórad'enb / und 
"uen die Macht unb ber Nachtruck waͤ⸗ 
te vil. gröfler / bann aber mae; namenb bic 
Flucht / bo yltend die von Glarus nach/ 
und als fi fich zerſtrowtend und zerluffend / 
bo ftaltend fich etwa vil uff Tertzen 
Weer anderwert / indem kamend etwa a 
8 
er in bic 


er p / unb ſunſt fci 
Darnach am Samftag nach Andrei des 4- 
Tags Decemb. bo zugend die von 
100, —55 und 600. — in das 


Die von 

Baſel 

branbtenb 

im fanfer 

vet mpt/ unb verbrantend ierbach 

unb Dietwiler / ouch fünf vil en und 
er. 


unb uf fo vil Kummers und Schadens zu 
ea und 3e Grund je 
ten, 
Alfo 
uß mit 


/diefelben eeu e Zeil ob ber Ow / 
die ed ante 

ar zu 
übrigen Hu t unb bi 
bem von Rechberg dod Los dle 





Endaneßifcher Geſchichten 


£5afe mit | ! 


ürich | ouch die Bend vo 


Ai uno ore | med 


Viend ein groffen — Zug ze Rapperſchwil / 
den ſi geordnet u 


iffe uf ge 
` ck 
quus nn Und in folliche 
iſchwil Barin ib 


z SR 
353033 
3 Hi 
IM 
FERES 
ai 


SABE 
it 
bn 
H 
z 
5 
i 


i 
i 
ü 


/ unb ouch bi 
unb fo fill angeleit battenb; 








nen 


ANNO 
Domini 
1445. 


Zweyter Theil Zwoͤlfftes Buch. 


nen gegen dem Für fchichtend/ die ußgon-] Wund und Todte mit nen bif uff den Wy⸗ 
aen gra 1 f "| tens Acter vor dem Kilchhoff genant uff Gruͤ⸗ 


föltind was «& doch wåri/ und wo die Viend 
arzugind; Hiemit fam ouch ein Knecht bic 
bar) der ander bortbar/ wie fi dann durch 
den Sturm uffgeweckt wurdind / das was min- 
noch alles vor Tag / und bi dem Monſchin; 
Wie nun die dry vor dannen luffind / kum als 
verr als einer mit einem Stein ring gewerf⸗ 
fen möcht/ fo rüfftend fi Hinder fich: cher / 
naͤcher / die en und Viend ſind hie / 
an ſi an die gehyenden Boͤßwicht / wann 
die Viend — ſich ze Roß und ze Fuß ein 
offer Huffe über ein ſtotzigen Rein harin ges 
fa en / gegen Wolrow zu / unb famend "re 
Wegwiſer unb Vorloͤuffer und dife bro unmif 
fender Sach an einanderen / und griffend eins 
anderenan. Ufo yltend die Schwitzer mit dem 
Vendlin / und denen fo (i uf den Höfen bi Y- 
nen hattend / bem Geſchrey nach / kamend in 
dem Gelduff an der Vienden Huffen/ fchlugend 
unb ftachend viendlich zeſammen / und gewun⸗ 
nend den Dienden die Flucht an / daß fi bins 
derfich gegen dem Berg wychen muftend / und 


mpchend cm Teil über den Bach und nebent ab/ | fid 


unb wurdend ber Vienden vil erfchlagen / und 
tribenbs Hinder fich binuff ung je oberſt uff den 
Kein ob Wolrow / «do flund erft der groß 
Auf / unb die recht Macht von Zürich mit Yr 
Panner und Vendlinen. Nun muft entweder 
cil wie ſtarck der ander was / ald was für Uff⸗ 
fag und Anfchlags vorhanden wäre / unb Bate 
tend wenig Ate ben Vienden difen Schaden 
etan / bann die Viend attend entſeſſen die 
Eypgnoffen mwärind res Anfchlags innen wor; 
den / und waͤrind mit ganger Macht ba/ mie fi 
aber uff bem Rein gefachend und márd'tenb/baf 
der Schwitzer fo luͤtzel warend / ba rufftend fi 
cinandern an/ mit ernfllichem Ermanen / daß 
man fill ftunde / und nit alfo wichi / difer wá- 
ri doch gar nüt/ unb ermantend einanderen fo 
vaft/ je daß fi fich wider umbmwurffend und 
erfed'tenb / und 3c Weer ſtaltend / und truck; 
tend cinanberen nach über ben Rein wider harin/ 
fo vaft/ baf die von Schwitz wychen unb abtret; 
ten müftend / bann als die von Schwitz die U⸗ 
bermacht fachend/ do trattend fi mit bem Vend⸗ 
fin unb mit gewerter Hand nebent fich ein Rein 
/ namend den Berg zu Handen / do can 
chlucht zwuͤſchend "nen und den Nienden 
mwas / unb ftaltend fich dafelbs / aberdie Viend 
bérfftenb "nen nit nachhängen / bann fi ford» 
tend die von Schwitz hettend cin verbor 
Hinderhalt / indem was vom Tag fo vil Bei 
ter worden / daß die Viend do tol fachend wie 
vil ro mas / dann ro warend Schwißerund 
Hofflüte nit über 200. bi bcm Vendli / das 
rep Br / dero fum 100. was / warend 
im Dorff Pfäffidon beliben ug des Houpt⸗ 
manne DBevelch / das Dorff und die Schiff 
[y verbüten/ bo nun die Viend facbenb / daß 
ich die von Schwitz uff die Höche ob der 
Sto hie attend / do trucktend fi alle 
über den Kein herin / uff den Boden / da vor 
—— was / und laſſend da ein Teil Irer 
Todten und Wunden in DI zufammen / und 
Iudends uff Schlitten und fünft wie fi im 
fürziechen und fehnellen fürfaren dann méch- 
tend / und jugend alfo eines Ziechens über den 
Boden nebend Wolrow für KRütibucl mider 
mx a / unb fürtend «in Teil 
. Theil. 





ten / ba ſtaltend fi fich und lieſſend fich ſcho⸗ 
ten / unb lieffend fich dafelb etlich Ire Schiff 
ab dem See zu fanb / unb namend "nen die 
Todten unb die Wunden ab / und für: 
tendts übern Ce gen Meilan / ba murdend 
die Todten / dero 78. warend/ begraben un: 
der denen zwen Goͤldlin / $ unb andere ver: 
nampte Züricher warend. in mittler wil als 
die Viend von Woltoum hinab; gen Fryen- 
bach zugend / do zugend bic von Schwitz mit 


anders bann ein Sag und ein Graben / und 
funft lügel Wyte zwuͤſchend Inen und den 
Nienden was / alfo daß fi wol zeſammen 
fchieffen und fprachen mochtend / und verhar: 
tend da/ daß die Wiend weder 3c Rof noch 3c 
mu nit getörfftend die Straß noch über das 

iet und Die Graͤben uf in bae Dorff gen Pfaͤf⸗ 


ro von Schtwik gni Buͤchs uff bem Flotz nie 
gelaſſen / wie dick man fi joch anzände / und 
müftenb alfo die Soldner die Schiffe und den 
Flog an dem Geſtad unverforgt verlaffen von 
groffer Unſicherheit megen des Geſchuͤtzes. D 
yltend die Viend mit Yren Schiffen ſchnell hin⸗ 
zu an die Schwiren / unb bundend dero von 
Schwitz Flog ab / sugenb den binuf und fürs 
tend denjelben Flog mit der groflen Büchfen 
darvon / melche Büchs vorhin dero gigilrich 
— und mas ren in dem, Morigen 

rieg durch die von Schwitz ini Oberland 
se Wallenftatt aenommen / uno fes war fi 
von denen von Zürich tiber gewunnen; Afo 
famend die von Schmis uff denfelben Tag 
wider umb die Büchs / die fi in difem Krie 
an mengen Enden gebrucht hattend/ und di 
ward ouch zum Zeil verwarlofit. $n. difem 
Getuͤmmel fam nun das Gefchren und der 
Sturm binuff in die March und allenthalb 
in das Sand / daß einer hie der ander dert bez 

nb zuber louffen. Nun hattend die Knecht / 
ib pi dem Vendli von Schwig warend/ gern 
die Viend / fo mit Ir Macht uff Grügen fill 
yg bi bem von. Rechberg / wider angegrif⸗ 
en /_do entfaffenb fis wo fis angriffend/ und 


o 


uffem Hurdner⸗Veld idem fo entfaffend fi 
bann aber / daß die Bi 


rict einer bin der ander bar / einer was luftig / 
mm 2 der 


4 Bullinger fagt bof nad) diefem Angriff die von Zürich welde babinben waren ’ Derjnaeeilet / und Ihre eige- 


ne gut fo mit t 
Schaden idtm. 


bgnoffen geſtritten angegriffen (im Meinung es (con - die Feind) und alfo ſich felbften gro(jen 


é Panteleon Hegnower Vanner: Hert / Rudolf Schultheif qum dep; Vaning unb *yacob Goͤldlin / Hans unb 
an. 


Gunrat die Grebel u. a. m. Bulling. in allem 160. Mann. Bulling, al, 300. 
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ANNO 





460 FE Ere 













DOWN! ber ander nit / etlich warend erfroren / etlich 
1445. |Battenb fich funft aenietct/ unb müftenb alfo die 
achen an dryen Enden bar in men t 
erforgen / in follichem fo fechend die Viend u 
Gruͤtzen / die Yren fo uff dem See warend mit 
* BA üg uff dem Wafer / unb mitdes 


geſterckt battenb / wur⸗ 

dend fi fehnell jc Kat / den Vienden nachzey⸗ 
[en / denen fo mit dem Rechberger jugend und 
uff Gruͤtzen gehalten battenb und sugenb alz 
" neri ying nach d gen Horgen hinab ; 
epi i möchtend ber Vienden nie fichtig wers 
endlich plenbts von dannen / bo fer» 

re oie von Schwitz und ander fo bi Inen wa⸗ 
rend / mider haruffwertz / und lagend noch vil 
tobter Vienden * olrow harumb / bít 
nd / bif an fuͤnfften 
undert Frowen von Zi 


nen gegunnen / wenn fi moͤchti 
ten umb Lon / oder funft / daß "nen der wol 
belffen möcht / alfo gabend fi von einem Tod⸗ 

ten fünff 6. bip in das Schiff zu fere en / 
e die verdienen melt/ unb warend d 
Vienden an der Zal 102. Mann) one 


ließ 

and 
e Wolrow bliben / für das Dorff şe 
bach / fo fi verbrantend / und für den Flotz 
mit der Buͤchſen / doch verlurend ouch die von 
Schwitz / und die uf den Höffen an diem Ge⸗ 
fächte 15: Mann / der warend zwen von 
derwalden / Heini am Buͤl / und Claus Kalt- 
ſchmid; Duch ward einer von Pfaͤffickon gfan⸗ 
gen / der bat ich verlo mo ere s fta umb 
110. fl. unb fi -— P t loͤſen; Duch 


amat über acht Gag / o" 
bem eiie Tag ze Wienacht / deb 23 
Decemb. im 2n s art ie aber die von 

/ furen n See mit allem 
tenb ** Sem d üg, mit Son Floͤtzen und 
, chfen / no Ratten ouch mit "nen den groß 
fen $log / und die groß Büchs/ fo fi denen 
Schwitz wider angewunnen battend ; 
Huch ficffenb fich die von Rapperfchwil mit 

iffen baruf/ dann die von 3i; 

it ben See mit Gwalt ins 
eier daruff ; Alfo leitend 

ich mit alle ren Schi 


dem 
allen den a / infun dffid'on bi 


i | Beki am Stein ge Rhinfeiden / fo 


uff den Abend pat / bo o i nb fi y —2 daß harnach die ae ze pe 





ind i dp fein an 


— / und uito Sim Dh n —* pre. 


ale Pr — nit brennen woltend / do lieſſend 
fi wider Binzugon / fuffenb in bic Schiff / unb 
zerhumend die Laden unb das Holtz / rüftend 
Cpán/ und machtend damit Für in bit 
Schiff; unb verbrantends mit Gwalt / unb 
bieltend alfo mit rem Zuge darbi unb vornen 
an den Schwyrẽeñ fill / S fi fo vert abbrun: 
-— daf fi meintend fürbaß denen von Schwig 


dem Kiet / in 
uti Fo des bit 
als ward / er 


* JA der was von bet Gr 
—— /und hat uferentpatb ein Sch 
Darob marb er erwüfcht und in|dm 
CH gefürt/ und verbrantend "p deſſel⸗ 
Tage vor der Statt. 


i — T 

SONE Zn ngen / u^ die von B 
gangnen “Yare erobert pattenb/ D? 

Durch der Herrfchafft Deferrich £üte Es 
unb vp wunnen / unb pee a. von | wide. 
x | dern € Knecht baruff / unb uf 
£5eforanu fiie ** sey sy o die 
on Bakel mit denen von Bern’ Solotorn 
> Khinfeiden je Rat/ und br m die 
ievor 
gewunnen und bejeht prd in Grund ab/ 
woltend nit erwarten follicher —— 


Converfionis Pau 

Sins von Seidelberg / ies 
e ine re ittel 
r n 


r EM an 
nlan 


aben / bo warend * 
fein gen es en / fofi uf Hinläfigfeit 
bgnoffen jeg etliche mal gebept battenb/ 
3 folg und bocbtrabenb — M 
Tag abfchlugend / und feiner Ti 





gar 











* [mard von der Wi 


derpart die X 
Fryherren 
Ana 
— 
* 
— * 
fkmb fi — Kara ub mol 
ido 
O. Knech 
u 
— 
en 
de 


Zweyter Theil Zwolfftes Buch. 


gag befehach / bo ward «s beffer umb fi/ alfo | niemand toeret / und fielend in bas £anb / un 


ag je um uf App 

ie v 

2m wie baf am Cfi 
Da a an 

femen - Brandis 


Sanganſer * sd um ei 
in Gan $ sesicchen / 
us Zu) wb unb ordnetend -— llen Or⸗ 


ten Luͤt bic von Bern 


nb durch 


von Raren / daf 
nen von 
Vienden 


une 


iben genant / 
und famenb durch die Lege / Dap nen das nie 


enter Shen Zwolfftes Du 461 ANNO 
niemand teret / und fielend ín das £anb / unb pru 


als fi über den R binin in den Bo⸗ 
ben famenb / do lieſſend fich u der Statt der 
Vienden bi 100. Wannen / die fehalmustend 


mit den Eydgnoſſen / al Pr man e 

7. unb jagt mans vn d bic Statt/ unb 

man Genie fürfich das t 

WMeils / und wie fi Fler oma nz 

ber Sangans herab famenb / fo be 

een cin Zeil Vienden / — 
nen / alſo were ge 
*8* die 


ERES gen ee se an den 5) ds in bike 
müsen verlurend die Eyd nie fein 
— doch wurdend zwen aber 
en zwo 
tund an / 


b ze rou⸗ *. 
hub Stan m ir 
inder: Diipengeld 


agat 


r — den Rhin / 
vh m Ta 


ch g 
fa T rfharbeg / unblagtnb 
Diane Lu bà fi unb vi 

all Stund cinanberen be 


rff / und an ben 
wen Tag und zwo 
m weno al all Tag ER 





nit vil 





vor ber. alten 

a 7s / bae was St. Fridlins- Abend / 

Sal laa lich gemäß Kunbrfahafe gs 
e en ew. 

d SPottfcbalft durch Joͤrgen Locher / unb 





M MNNES Ce LM Ld 


Anno íi (Endgnabiher Ghdidtn Ai; 


Wernher Keßlern von Ragag / die fi warne- | Her: Wolfhart von Brandiß Fry / der ouh 
tend / und zu nen von Ragas herab famenb/ | da was mit finer Macht / desglich der von 
unb anzeigtend toic die Viend allen i dus Rechberg ermantend das Volck gar handelich 























1446. 


über Rhine ze Schiff / ze Rof unb ae Fuß | zu dem Strit / bann ouch der von Kechberg ; 
gezogen toárinb / und famletind fich 3€ Raz | wie Er vor bic Eydgnoſſen beſchowet hat, dem 
gas / und läge da merdlich vil Volck / als | von Brandiß fagt: Der Eydgnoſſen márin 
ouch war was / bann als manhernach erfur/ | lügel und nit 1500. aber fi "m umverjagt 
fo was Sro ob 6000. diewarend von Veld- | babar/ baf Er fich verfech / fi murbenb mit 
filch / von Bludentz uf QBallaóm / uf dem 
S weld ab der Etſch / von Bregentz / von 

abu&/ von Meyenfeld / vom Gotzhuß 
Chur / Brättigdw / ab G'avas/ up Zum- 


unb jagtends in den Rhin; Hie littenb die 


nung es fölt nen an St. Fridlins⸗Tag / mit 
St. Fridlins > Frey nit mögen mißlingen/ | fi 

je weg / und was jederman | Eydgnoffen wider harumb von bem Rhin i 
uf da der Angriff gefchechen was/ und fand 
mantodter Vienden uff der Walſtatt / andem 
Rhine und anderfima 1300. Mann / darunder 
lag vom Adel Paule vom Stein / einer von 
Einhofen / und funft noch r1. Edler; aber du; 
ro Zal Dienden/ die im Rhin ertrund'enb mocht 
man nit wüffen; Aber wol ift ze gedencken / daf 
derfelben one Zwifel vil fige gefin / bann der 
Rhin was vajt uffaegangen / fib dem it als 
bic Eydgnoſſen je Trifen gelegen / uf welcher 
Urfach ouch die Eydgnoſſen defer ce von Tri 
fen wider berüber gezogen warend / daß fiat 
ſeſſen hattend der Rhin wurde unverfehenlich 
ufaan/ale ouch gefchach/ die erfchlagnen Viend 
wurdend all u£aesogen 5. Es famend ouch an 
difem Gefächt ron den Eydgnoſſen umb 7. 
Mann unb nit mer / aber es ward ein michler 





gemut / warend bloß ze Tiſch geſeſſen / ze Mor⸗ 
en ze eſſen / und woltend darnach geſtracks 
inab gen Meils gezogen ſin / die Eydgnoſſen 
beſuchen und ze ſchlachen / da hat ſich das 
blat er dag die Eydgnoſſen fi ſuch⸗ 
tend unb fchlugend. Wie nun die Eydgnoſſen 
n Ct. Lienhardt famenb/ und nebend der 
efti Sróubenberg uff den Acer und Boden 
uffert Ragatz Binuff rucktend / bo fumpt Hans 
von Kechberg mit etlichen Kütern bar rennen/ 
und befchomwet die Endgnoflen / unb rant fchnell 
wider binber fich in das Dorff unb macht ein 
dermen; Alfo wüfcht jederman uff vom Tife 
ab dem Eſſen / und räftend fich fehnell ze Roß 
und ze Fuß / des Rechbergers Bottfchafft frowt 
etlich fo wol / daß nen der Löffel ob dem Ef- 
fen vor Schrecken empficl / die fich vorhin uß⸗ 
ton Battenb vil Endgnoflen umbzebringen ; 


Win/ Hüner/ Fieifch nnd anders / ouch was 
bae Morgenbrot gekocht / tatab die Wind 


r7 vil aute Harnifchts unb Züge Buch 


die Eydgnoſſen —— eteilt und gebuͤtet 
ward / und hattend gro 

bejagt / mit GOttes / unfer lieben Frowen und 
St. Fridlins Joilff ; Es verlurend ouch da bit 
von Brandiß Fr Panner · / bie fam gen Uns 
derwalden ob dem Waild / und die von Vedr 
firch Ir Statt Vendli / bae fam nen Glarus 
[ Em unb Gewane Rudolf StucFi/ ber hernach nach 
Alfo rudtend die Viend gar bald all uf dem | dem Kietler Pannermeifter zu Glarus ward; 
Dorff haruf / machtend fchnell Yr Ordnung | Darnach fcbicFtenb die Ehdgnoſſen Yre 7.Zodte 
uff der Wyte die gegen Fróudenberg ſicht und die Wunden hinab gen Wẽeſen und kes 


nn en 


a Und deg von Montfort Sánlim, Bulling. . 
DEB UM Ru Lud E um ERE. 

















o Zweyter Theal Zwoͤlfftes Bud. 
die March/ und gabend Ae Vienden Gros | Min Sern iſt qus Dingen / 


dg weder caule Buͤchſen noch andre Rü- 
ung/ Dit 







bannen / bo batend die von Glarus bic Ends 
anofkn gar früntlich / daß Doch jerlih Dre 


Tagen von jedem Dri ein Anzal Rechten 
—* zu ſchicken / zu denen von Glarus / und 
oleind fi diewil des Lande hüten. Alfo zus 
end die Eydgnoſſen all Heim / bi one 200. 

echt/ die warend von Glarus / die blibend 


tend da der Eydgnoſſen 28* 3. Wuchen 


nun die von Glarus vernamend / daß die 
ren in Sanganſer⸗Land immerdar allein las 


nit 
fend das £anb behuͤten / diemil es doch zu als 
ler Orten Handen (iunb/ und rn emeiner 
Handen ingenorfien was / uñ doch f$ ze Baden / ze 


tind / ſi werind all Ira; 
ſchafft gen Flums fam / do warend die von 
Glarus am Morgen fräp weggezogen / unb 
nit mer ba/ es was ouch das Landi⸗Volck ſelbs 
" vaft wider cinanberen / Halb Defterrichifch/ 

alb Eydgnoͤßiſch / fo was Ißallaftatt / und 


ve bann die von &larus mit nen in das 
anb binuff unb fagtendte wider in/ und was cin 
wunderbar Gefert. 
Ein {icd von der vorgemeldten Schlacht zu 
Ragatz. 


so. Mann oder 30, Mann do ließind / fo |. 


mal beim/ fi verhieflend aber wol innert 10. | 


ds heben an/ 


e hub ein Krieg — 
r etwa mengem 
Schwis 


3t 
Jemerme one End / 
nbt ics / 
Den ped ones — | 


Der ift uns wol 
Sin Lobe das ift brifens voert/ 
in oom Land 


Gen Ulm bat Ær cin Tag geleit/ 
Die i 


Te Hid / 

Hwre Schloß beferzend wol / 
Man brucot vil gſchwinder Boffen/ 

D Herrſchafft ut Ciften voll. 
Ronben und Brennen / 

Darmit ift Inen wol/ 
in Eydgnoßſchafft zertrennen / 

Ir gertz iſt Untruͤw voll/ 
- bat man wol erfaren/ 

at an Ort / 

Dramb {end Je Heo bewaren 

Si gend vil falfcher Wort. 

b vil frommer 2Xnedo 

— en ſtoltzen Manny au 
Si Eönnend all wol fecbten/ 

Daran fo tuͤnd P gan/ 
Si bands gar dich bewilen/ 
een 

i e 
Dc well jn ten. 3 


Ir Lob bas will ich meren/ 
Und tuns von Dernen gern. 


463 ANNO 
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1446. 





> 464 Eydgnoßiſcher Geſchichten Å wno 
rÀ ' DOMM 
einer alten ommen Derren Wife 
MI fe See Tag/ Pi ind mi s wol — M 
viens (cbe — x "wei in m bm — | 
ie tu tí 
Gen Ragaz wärend ton Did Fam sel Bic 
Daran den Kydgnoffen geufer nát/ Hee den was ouc am Steuß/ 
Si woltends gen Mn die Dind —— 
—— griffen an / Sim y ys —— / 
—— beſian / Do «s an Ernſt wolt gan. 
Do ſach man nie Fein Zagen/ Yon zug d die x Deer Eüne/ 
Das — — en... fi — 
t / 
* von ein li ſchon. r obt ich brien will/ 
Dorff 5c Da find fi bald er 
vor XS iie ap, en find fi zeeren / 
a mer gi nn. h 
alles bi gen/ lo 
— — EEE me 
e 
Die well fi nit verlan. x —— as, t * 
— 
Do es gieng ao n Die af was — be Bee, 
De ijabe * [8 Das tätend a Je gar see 
3 yobis zo. n in 
5t ward Inen note/ 
M erre ir n ME Sinny — dem miden Ric, S Rub Rich/ or 
Und jagtends in den X bin, De en model mid/ 
Die Dinh bande erfihlagen/ — — 
Bi oritsentbalb hundert Mann/ zu Uwern lieben E en 
Die off de Wallfart lagend/ lic nit geton. 
Die ih gefechen ban/ 
On die im ertrunden mit Ir Rindli/ 
Dern was ein tnidod ‘Teil Die f$ wir ruͤffen an/ 
Nachdem als mich wolt duncken/ Und ouch den Heilgen Fridli / 
Im vergieng gar vaſt die Geil. Und alles — 
Da llen Ziten / 
Do das Ge f Mte byeffan/ 
en) i e in et 
Des wurdends Sróuben voll/ itin zEyognobkbatfé nie veto, 
nden hatten Der Uns bip. Lied tát madben/ 
Mit rirterlidher Hand/ Den ich ach tun U'tant/ 
menten X ter trate/ Er was bi difen 


Der - Schwabenland. 


Hans von Rechberg veſte/ 
— d Sach Are bedacht / 


erkennen / 
E Re Sf Uch wüſſen lan / 
fi Uch wol 


ein fromme ſchafft / 
u: — 
e fam umb von Gla⸗ 


Henßli 2udáf / Heini 


Und als nun gar niemand mer von 
fenin Sang Aand was / bo m P 
dem Aprellen aber der Herrſchafft Oeſternch ira 
Volck bi 4000. Mann / mit bam von Bran⸗ 
bif / dem von Rechberg unb andern in San⸗ 


tend / do redt raf D einrich und * von y dd 
Rechberg fo vaft darzu / ya «6 umb 1200. 


Gulden 
E a NL." ld 
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Doni qum brandefchast ct ward/ die müft 

1446. Apt Fridrich von P es verfprechen / unb 
ae als Hertzog Sigmund zu denen Ziten Michel 
Ragate |von Froberg ze Bogt über fine Herrſcha hend 
Froͤudenberg / Nidberg und Walaſtatt in 
anftre£anb ſatzt / bo gab er m dieſelb Brand- 
hasung an Schuld / die er Im folt/alfo zoch 
der Hogt von Fryberg diſe Summ vom Apt 
in/ und mochts der Apt ge Hertzog nie aber» 
bitten / unb müfls bem von Fryberg bar bc 
galen / barnach Anno Domini 1453. 


Die TA Dero Riten giengend die von Zürich unb von 

8t a | Rapperfhwil ouch nit müßig / dann für daf 

die Hef und | (i den See gewaltig wider ingenommen wA 
in die — |tenb / unb die von Comit; umb. Yren 

und Schi fommen warend / do furenb f: 

offtermalen baruf unb berüber/ Tage unb 

Nachts / jet gen ber March / dann obnen/ dann 

undnen / jek gen "Dfáffid'on/ bann gen Fryen⸗ 

bach / bann gen Baͤchi / jeg bie / t bórt/ 

fchuffend allweg hantlich uf ren Schiffen und 

Floͤtzen /und Folio tapffer mit dero von 

chwitz Voick / unb luffend bitvilen — 

/ und wuſtend ouch 

—— dero etlich ſtur⸗ 


Geloͤuff/ G 


uff das Land / und —— zum alten 
und obnen in der M 
er rre mit he 


EE 


—— 


gundend ſi fürdeshin etwas gemächer tun. 


Etid | Darvor uf * 10. Tag Quote a bif 
gnofen 446. "yate / etlich Knecht und 
—— C mere P [is noflen von Baden hinus 
A en Kegenfperg / Ms die Glatt ti die 
— Gra⸗ wur⸗ 
—— dend und von Graf von 


er —— 
Karen, / 
^ E dE ausim M 


Tat -e 


Fuͤrw 

ningen 

= acia 
. |&áter Mörder; "Alb was oich 
ein M an difen b TH 6 ver 
[or ouch der Graf an diem Schalmus acht 
Mann / fo Im die vorgenanten ae 
—— Der vorgenanten upte⸗ 

n — —* von 

— 3 — des Eher da 5 der ange 
— ser Gant / Antoni Zrotter/ Hans 

Peier / — Unverdorben / Hans Hobler / 


‘ds x Dice e acie frei uligr at iQ; fo 
e Pon blefer reibt Bullinger n 
richtet worden / nnd ba einige derfelben 1 eu iel et A ir 


-Xagat ergangen was / vo cher 


[n T. : even ju Egl 
eben gebo 
warumb babend mg 
» s (gaben Sir Bi Verwandten Det pann wollen peer und das Y unb b xetti Zungen eingenom 
4 A b ben Haben / daß alg bie Ey! ropes — bof bit 
Yi Sache, ras Drm Bed tn e en = Er m mir, yel ar en Dedi in Den dog: 
melten ss flumen Bald u D Dramas e: ti 3 12 A fein —* bejablen ; M on oe 


| 
ee dud an bie burfirhen Dri. Bulling, 


Marti von Churwalchen. Die Soldnere von| Down 
phrit p u Reaenfperg fa, -— tasen ouch| „1446. 
Vachen / Rouben und brennen, Zeig ie 


Die Viend machtendein künfftigen Anfchlag| e? 
mit einem Gwalt Huffen die Spognofken m 
firiten/ der Margraf von Stiberbaben befchreib 
baruf alle fine Helffer/ aber in mittlertoil ward 
die Richtung zu Cofteng gemacht. 




















a 


Adel zu 
Anfehlag eines mächtige 
Namen und mit der 
n x 


(ama 


it 
— diſen Sa⸗ 
eg ti elb 


wol geskat zu St. Diedolt fin wellind/ 
—* ze Nacht vor St. Vitus und 
Modettus Tag necbfttünfftia / geſtalt / fürs 
bafer mit andern zu und mit uns 3e riten; 
garan Udy wirdet zu dem Lone den Ir 
von GOtt/ und dem Lobe das 
dem Adel empfachend / uns von Ud) bes 
wyſt folicb ſonderlich Dandnemmigkeit/ 
orta wir Uch zu autem ungern vergeflen 
weltind/ und das in Willen gern beſchul⸗ 
den wellend, Wes wir uns D genti 
lich zu Uch * verlaſſen das wel 
lind uns ſchribend bi diſem Botten. O 
Ir oud) wurdind hören fagen von gutli 
chen Tagen / die mit unſern egeruͤrten 
Vienden wurdind — ober die ad) 
were dericbt/ das wellind Uch an difer 
t | (tuna nit laffen ufbalten / und daran 
nit Glouben haben / Ir ſechind dann 
unfte Gefchrifft. Geben zu Baden / uff] dz, Aprilis 
Stytag in d beiligen Oſterwuchen Anno 


Domini ı 

— dettes ore d 
it von nb/ von 

gen Vae ws — 


eA 


s 
gan 
Darnach am End des Monats 
5 DE Baſel deuen von Altkirch im o 
andertwa. 


Er ET ant Y 
nen 
die Wien u unb bic Si zu mp u 


bas 


ft und 
—— fo Je amn 


x Wes * 
/ bieft A e 


feve Finen - 


ung ju Fucern angrfledt und von ber 


ANNO 
DOMINI 
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ANNO! 


Den eg / unb Mochaebornen unb Herren des Heiligen | Dommı 


Jacoben der Heiligen — n u Triet Ertzbiſchoffen / 
Ertʒ⸗Cantʒler / und es — en s yn / eet in Pey- 


enS aden in den x Kriegen / 
hend = Durcläuchrigen eem Ru n bem Du$ De Deiterreich / und Denen von 


den gen amico ge uff Martini —— / gefeest hattend / 


den/ Hwer gants rem dt mide — ba su befben/ ob die Krieg 
A ui qe zu eleit / ht a EDT pe ei 
a oſt / —— mie menge T0 eq ze {u n t uren 
fen/ wiewohl es leider nit vil befcboffen das Ee as nit erwunden bat / 
Wir bo(fenb Euͤwer Fuͤrſtlich Gnaden d hs. Bottſchafft —— —— 
fin’ and wiewol Wir 5 Fire Sa Qar Dont end / — Gn. 2 
Adiy mb Frode fe Je in dilar Gat o. db bewyft band / se band'en) 
nút defter minder (o vil mir vermö / fagend Wir Uweren Sárftl. Gnaden under 
thaͤnig / dienfklich amb Dand/ unb wo Wir das zu ewigen Siren umb zu. 
Gnaden en moͤchtind / woͤltind Wir gehorſambklich und underthaͤni 
bereit ſin / ale des Dé m Xómífden Xydxs geborfammen Underthanen. G 2 
— ped Bein Re d ie nachdem Wir Hweren Gnaden vor oud) gefchrieben bate 
— ber — * — Rechten / m unb Wir une gegen aereis 
rieffer ver /u einanderen und 3c e⸗ 
hand / nie vor nm / fonder allcsit dygd voll en E 
"dv diefelb chafft uns Be —ÀÀ E e une dt ver 





Zufpruch die doch vil gròf —— 
unſer Zu e ne die 

sei lich oo Ielich / die uns inmaſſen gefeffen werind / Wir Sorgen halb 
n m gaf 7 tommlid) u A Essen Ini Dueb) Me Inden aL MAADE DORR 
von der cinen dann Wir tiefen wurdind / welt Uns Rechts wohl benägen/ barsu find 
Wir mit denen von Zuͤrich in Gebotten eins wo, ſembliche Meynung / daf 


fi ſchiedlich und gemein in der Gad bebácbte/ Eiefen moͤgind und ſoͤllind / in einer Richs⸗ 
nem Eyd / inmaffen ale die 


D en 
erkent wurde / daß dem vollEomenlich —— wurde / RAE qu —— 


573 
i; 
FH 
Ra 
É 
A 
5 
5 
T 
$ 
jn 
ife 
; 


mea f$ 
nit Wit (i wider GOtt / Fer und X edt iegind / unb bas Deilig Roͤmiſch Rich 
— y wöllind. Und ale Uwer Sürffl. Gnaden wohl wifi ft mic durch 


: für in de ò 
erdur chtigiſten Unſeren bara Römifchen Rönigaber 
worben wird an ah code den Sernogen nd nd 
emeinen Heiligen Roͤ * ich/ und befons 
dersob entina cber mecre —— an dem Abit Khin felt erben erden / dadurch das Deil. 


SE nn 
t t mi 
Rich / baben/f — meeren as erumb ch Wir 


/ — p rud daran fin / und fämbliches nit 
ten / JMetesbane Jr min vene Daran m} rb A fonbep euch ug 


Armen 





1446. 








ANNO Zweyter Thal Dreyzehendes Buch, 467 ,ANNO 


| DOMINI [bas zugend die von Bafel wider ue in bas Pfir⸗ | der denen warend die fürnemfien Karfpach; | DOM 
1446. | tec Ampt/und verbrantenb wol 8. Dörffer/uns | Bettingen / Nirgbach und Gundelfingen. 1445. 


Armen / als des Heiligen Römifchen Richs gehorfame Glider unb Underrhanen bey dem 
Deil. Ridh handhaben, ſchuͤtzen und ſchirmen / und dannen nit ccángen laffen: Als wir 
bann cin ungesweiffiete Hoffnung su Euer Sür(tl. Gnaden ba / das wellend wir 
umb die benampt Euer Fuͤrſtl. Gnad die der vorberürten/ / Eingebohrnen / in idhe 
WirdigEeis geruchte 3u behalten / gebotfamblid) unb undertaͤnigklich nach allem unferm 
p» en verdenen / ale des Mei Rychs geborfamb Undertanen. Geben m * 

er aller 


cern under der unſeren den n von QLucern Inſigel / von un 
wegen: An Sant nl dem die en : 1446. 
Euer Fuͤrſtl. Gnaden aborfammen / namblíd von 


gmeiner Eydgnoſſen t 
25ern/ f^ ucern/ Solothurn / Uri / Underwalden / Zug und Glaris Rats⸗ 
Fruͤnd / als wir jeg zu Lucern verſamlet find. 


Ende des Zwoͤlfften Buchs. 


Byoͤgnoßiſcher Geſchichten 
s3meptet Theil. 
Sambal des Jreyzehenden Buches. 


Anfang der Friedens⸗Handlung zwiſchen denen kriegenden Eydgnoſſen unb der Herr- 
ſchafft Oeſterreich von Pfaltz-⸗Graf Ludwigen zu Coſtantz angeſtelt und mas allda meitläuffig ge- 
handlet ward. Wie Herr Peter von Argun Burgermeiſter zu Augſpurg zu Obmann genommen wor⸗ 
den. Tagſatzung zu Lindau. Pabſt Eugenius ſtarb. Was Herr Peter von Argun in dem Frieden ge: 
handelt. Tagſatzung zu Einfidlen. Der Hertzog von Saffoyen und Freyburger fricgen wider einan 
der. Abfcheid der Jahr⸗Rechnung zu Baden Anno 1447. Faßnacht zu Zurich; Hertzog Philipp 
von Mepland farb. Urtheil der Zugefesten zwiſchen Zurich und den Kin Drten. Das Conci- 
lium zu Bafel endet. Schlacht an der Öalteren. Rheinfelden durch DBerrätherey eingenommen. 
Hans Ammann Wirth von Gottmandingen ward zu Schaffhaufen von gemeinen Cpbgnoffen be: 
rechtiget. Kundfchafft wegen Ulrih Himmelin zu Bafel aufgenommen, Die Cpbanoffen fiegen 
wider den Derkogen von Mepland. Pabſt Felix übergibt das Pabftum Nicolao. Bafelmit dem 
Hauf Defterreich verricht. — £5ellen& ward belagert. Fahr, Rechnung wegen der Grafſchafft Us: 
nad. Die Eydgnoffen ſchicken denen von 9türnberg Huülff wider den Margrafen von Branden: 
burg. Fernere Friedens-Handlung. Graf Francifcus Stortia erobert Meyland / und nimt den 
Titul eines Hergogen an. Etliche Rechte der Eydgnoffen zu Keyſerſtuhl / Elingnau und 2uriad. 
Utnacher Landrecht gen Schwig unb Glarus. Fernere FriedenssDandlung. Wie Herr Heinrid) 
von Bubenberg Ritter von Dern zu Obmann genommen und die gäntzliche Richtung zu Cinfiblen 
vollführt ward. Der neüw Glarner: Pund auf das alt Datum geftellt, Baden Bremgarten und 
Mellingen werden qu Reichs⸗Staͤtten erflärt. 


[^ie nun je menigmal vil from- | Pfalg:Graf Ludwig bi Rhine / ber jeg lang in 
\ - Harn] eiflich und hm Sachen Cale i ‚vor ftat) mit wohn 









im Weltlich / Edel und Unebef oft | Ernft foe und geworben bat/ unb fich 
i pen &| Q) und did Mittel und Weg ges | darin Fein Coſten noch Müy beduren ließ / und 
und ding | DEN ſucht / uff Tagen unb fünit/ | was je fo verr barbinber fommen / wie offt 
grfucht ° wie fi den Herten und fchmeren ca joch vor abgefchlagen was / unb fich die 
Dard. Krieg zwäfchen ben Eydgnoſſen ouch der Herre ünung bifbar immerdar erwert bat / daß 


er nit wolt ablaffen/ und underflan cin Friden 
gu machen/ und ze wegen je bringen/ Damit 
fin Ehriftenlich Fuͤrnemmen wol aienge / uns 
eritten / unb ernftlich geworben hattend als | angefechen was es joch jemer koſten wurde ; 
ievor Did angezeigt iſt / das doch alles nie vers o fanbt er fin wirdige treffenliche Bottſchaff ⸗ 


fchafft von Deſterrich und denen von Zürich | 
achen möcht / wann daf der Krieg für und ten uf / ze allen Partyen / und warb fo lang 


verichten / unb je gutem Fride möchtind brin» 
rn von —* vilmalen entzwüfchend 


fireng waͤret mit Roub / Brand / Todtſchla⸗ | und vaft/ bag fi Jm «ne Tage bemilligtend 
gen / Verwuͤſtung unb Verhergung des Lands | und ingiengend / denfelben Tag fabt Er nen 
menig arm Witwen unb Weyſen gemacht wur: | gen G'oflens/ uff den Suntag Cantate den 
benb / unb man einandern an £ib unb Öuttägs | 15. Tag Mey / on alles Abſchlachen ze ers 
lich verbarpt / mit CDergieffung vil Chriftlichen | ſchinen; Dafelbshin welte Er mt fin ſelbs Per⸗ 
Bluts / unb fich vil und mengerlei aroffto Us | fon fommen/ und die Sachen fürnemmen. 
bels barunber verluff; Solichen groflen Rum; | Alfo fam derfelb jung Adelich Fuͤrſt Dfalsgraf 
mer und Landfchaden underwand fich aberma⸗ € an bem Rhine / Hertzoge in Peyern / 
ken ab Weg e tunde der Durchlächtig/ Hochs | und Statthalter des Roͤmiſchen Richs / von 
geborn / Lobwiedigiſt / Fromm Chriftenlich Fürft | Heidelberg beruf gen Coſtentz felbs perfóntich 
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Anno 468 Endgnoßiicher Geſchichten Anm 
i . ; Huch fam | doch die Eydgnoffen weder bur Domin 
dahin Bi be on Daft / A des | durch ander nie erbitten Aer AA 1446, 
t-Oifcboffe von Meng treffenliche Bott daß fi einich ander Rechte gegen denenvon 3i 

vi ber Xicbfietten Siraßburg / Oug⸗ rich "Bin weltind/ bann nach Lut und Gag 





















pura / Nürenbderg/ Cofteng unb Ulm erbre | rer Pünden / gen Einfidlen/ je glichem Zu: 
etin 2 fich $ er Weiler des tütfchen Drs | fage / Dann fi endlich von Yro wegen uff —* If 
und fun vil Golds. funft je Recht kommen weltind/ weder Künig; wan 


Hon der Herrſchafft Defterrich wegen fam | meintenp Are Wind müftind und föltind billi 
uff denfelben Tag — Ibrecht von De ürmert n t in en A d 
fletrid / der ben Krieg fürt/ fam felb perfóne | Tr £16 unb Blut wärte/ und woltend ouch bc 
lich mit 200. Pferdten/ unb mit Jm vll Gra- | ro von Zürich halb vonfcinem andern Aitte! 
fen und Herren, l Ka fagen noch reden; Aber der gut fromm 

Margraf Jacob von Nider⸗Baden / und mit | Furſt j: 

Ym ein michle Zal. je baf Arbeit 
Der Biſchoff von Enfletten. Eopanoffen dahin bracht «/ dag die Malf 
aoa elter deaf ven QRirtemberg / unb mit | des Rechiens folt ze Keiſerſtul fin/ gegen denen 

m ob 200. Dferdten. 

: Margrof dutem von Hochberg / Herre zu | ben und ze nemmen / doch mit glichem gufasc 
t 


‘tem von Zürich waren da... . Obmann in ciner Richftatt uſſerthalb ber Eyd⸗ 
tem von wegen der Eydgnoſſen waren ba. | anoffchafft nemmen. tem die Dctrichafit 
Don Bern / Herr Rudolf Dofmafier Jut : Defterrich unb bic von Baſel foltend einandern 






tet / Schultheiß. gerecht werden vor dem Biſchoff von Baſth; 
Rudolf von Ringgoltingen. Harumb wurdend Anläß verfchriben und uff; 

on Colotorn/ Hemman von Spiegelberg/ | gericht durch den Pfaltz⸗ Grafen; Ouch mur: 
Schultheiß. dend die von Bern und Fryburg in Uchtland 
Non Lucern / Peterman Goldtſchmid / | durch denſelben Pfaltz⸗Grafen p und tat 
Schuftheiß / der Stattfchriber. difer Pfaltz⸗Graf truͤwlich und ernftlich in ti 
Non Üre/ der jung Ammann Bileler. fen Sachen / als cin biberber / eerlicher gott 


Mon Schwig/ Jiel Reding der Juͤnger / ere S ürft / unb als einer der verderplich 


mann. 
Hon Underwalden/ Clauß von Cintoil/2(me | fung fürfommen und gewendt Hette / als cin 
mann ob dem Wald. frommer £icbbaber des Fridens / wiewol Fi 
Ron Zug / Joſt Cpiller/ Ammann. noch ein junger Fürft was; Er hat ouh br 
a &larıs/ der alt Ammann Shi | Sache groffen merdlichen Coſten / = en 
. 8 
Don Bafel/ Herr Hans Rot / Ritter, gemeinlich me und finen Nachkommen z Gu⸗ 


Andres Dfpernel. 
Hom Herren von Saffoy / Johan Thham | Der Anlaß zwüfchend der Herrſchafft Odit 
pian / Landt⸗ Vogt in der Waat. rich und den Eydgnoſſen. 


Non Appenzell... Mir etus d von GÖttes Gnaden 
Non Khinfelden . . . » . Pfaltz⸗Grafe bi Rbin/ | 
Hon Graf Hanfen von Fryburg / Herren zu | Ribs Erg Truchfäß und gergogin pu 

Weltſchen⸗Nuͤwenburg. € 


lich darinne banblet. 

und Iren Pundanoflen/ namlid) Schult 
e Rhin In dem Zit/ als man że Coſtentz taact/ | bei i i 

ibe in! n ufgeben Meven vor Dfingfien / i aget | heiflen / Rate und gemeinen 2Surgern 3i 


Als nun Pfals-Graf Ludwig an bem Rhine | Éüten gemeinlich zu Appenzelle / Stett / 
fich treffentich übt / den ſchweren tödtlichen | Känder/Derter, Dorffer und Gemeinden’ 
Krieg ze verrichten / unb jeh mtr bann dry Bus | Die zu nen aeborenó / am andern Teile/ 
chen ze Eofteng mit groſſem Coften gelegen/ | entſtanden find/ darumb wir mit andern 
und täglich Weg unb Mittel fucbt/ mocht er | unfern Mit⸗ Churfürften dien i3 t 

cbotten 
a ei iq melden de Cobgueſſeu baben fo iet mad) tem Fridem giebt dup fie tibren Geandren nad) eirabt 


arichrisben / fie telten ohne einen polfommenen Frieden / er A eus ibt anf den Heim 
ied beuehen / mibrigem Babig «6 inen Die DALS Pollen DE n glad ortbcilbaftig oder miQt/ fid nicht auf ben Hei 
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ANNO Zweyter Theil Drensehendes Buch. 469 Anno 
Domini | (offen zu Menge und zu Triere/ durch 
1446. |unfre treffenliche Räte utf etwa mengem 





1446» 


Tag / und nun letſt mit unfer £u Per: 
fon úber wr Wuchen in den Sachen ae 
arbeitet / und Frid und Aitne mit ernji- 
lidem SUR geſucht habend. Und nad vil 
Reden und Tadunaen/ fo habend wir in 
Bywefen des Kerwirdigen in GÖtt Dat: 
ters/ unfers lieben beiondern Fruͤnds / 
gerren Dietrichs / Ertz⸗Biſchoffe zu Men⸗ 
ge Raͤten mit Namen der Edlen / unfer 
lieben getrinwen Dietrichs von Iſenburg / 
Grafen zu Buͤdingen / und Witprechts 
von gelmfkatt / Ritters / Fofmeiſters / und 
des Eerwirdigen unſers lieben beſondern 
zoe gern Sridrichs / often u 
Safel / oucb der Eerſamen / Wyſen unftec 
lieben befondern Stette Send » Botten/ 
namlich Straßburg/ Ouafpura/ Nuͤren⸗ 
bera / Cofteng und Ume / die von unfer 
Schrift, Bette und Begerung wegen bi 
uns gewefen find / und difer unfrer ber? 
nach aefdbribnen Räte / namlich des er; 
wirdiaen Gerren £berhardts von Stet 
ten / Meiſters tütfch Ordens / in tütfchen 
und voeltfcben Landen / der Edlen und 
unfrer lieben Getrüwen / Wilhelms Gra: 
fen zu Wertheim / Crefft von gochenlody/ 
óraen gerren B —— | erren 
udwigs von Affs / Thum s Probits ile 
Wurms / Fridrichs von Slärfcheim / Ul 
richs von MNentzingen / Rittere/ Zeinrichs 
von Fleckenſtein / Fanſen von Hemmingen / 
Dietrichs von Sickingen / nad von 
Rotfambufen / Ulrihs von Roſemberg / 
Michels von Moßbach und Peters von 
Talbeim/ beredt und betädinget/ mit 
uͤſſen uno Willen unfers vorbenamp: 
ten Ghems Hertzog Abrechten/ und der 
obaenanten Eydanoſſen und Pundanof 
fen Sende / fo uff diſem Tag zu Coltenz 
ewefen find / als hienach aefchrieben (fat. 
um S£riten/ föllend die obgenanten Eyd⸗ 
gnoflen und PundanoffeninamlichSchult; 
eiß / Rät und gemein Burger zu Bern/ 
Schultheiß / Raͤt und gemein Burger zu 
Solotorn / Schultheiß / Rät und gemein 
Burger zu Lucern) Landt:Ammann und 
Zandt- ite gemeinlich zu Ure / Kandt; 
Ammann und Landt- Kut gemeinlich zu 
Schwir / Landt: Ammann und Landt-Lürs 
te gememlich zu Underwalden / ob und 
niot dem Bernwald / Ammann / Rat und 
Burger der Statt und Amptes zu Zug/ 
Lande: Ammann und £anot«Éüte gemein: 
lic) zu Glarus/ und Landt⸗ Ammann und 
Zandt » Éüte gemeinlich zu Appenzell/ 
Stett/ £ánber/ Oerter / Dörffer/ und die 
Gemeinden die zu Inen gehoͤrend / fur Bur⸗ 
p und aewonlichen Eleinen Rate 
er Statt Ulm kommen / und vor dien / 
bem obaenanten unftem lieben Obem/ger: 
zog Albrechten zu Oeſterrich 2c. — alfo 
von des ganzen Zuſes wegen zu Oeſter⸗ 
rich / T er m um — me 
un uß zu Oeſterrich ſtand zu der⸗ 
—— es fia ino RIS Wianne/ Diener/ 
eiftlich ober Weltlich / ouch dem Edlen 
Graf Sanfen von Cenaen/ Grafen zu Nel⸗ 
lenburg / gerecht werden / umb alegand: 
lung und umb alle Sachen/die fich in dem 
it des fünffzigiarigen Fridens bif uff diz 
en bütiden Tag ergangen habend / nich 
rinne dann — XXoub/23rano/ 
Nam / Schloßbrechen/ Bann und Yacht 







— 
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p eſtinen / Briefe / Urber / Bücher und 











burg / für uns Sergog Ludwigen / Pfaltz⸗ 
Grafen bi 335 2c. obgenant / und unfre 
Raͤte fo voir zu uns nemmen werdend/ 
x Rechte komm̃en / und vor uns und uns 


nommen fin/ Serrlidbfeit/ Zoͤll / Gleit / 
Schloß / Stett/ Land / Lüt/ ligend Gut/ 

and⸗ Veſtinen / Urber / Bücher und Regis 

er / die jegklicher Teil von dem andern um 
sit des fünfizigjäriagen Sribens an fid) 
bracht it / dh in dem Rechten hindan: 
geſetzt den gergogen von Saffo / Graf 
Zanſen von Srybura / die von Bafel und 
von ARhinfelden. "Item was Briefen die 
egenanten Eydanoflen binder "inen oder 
jemand von "ro wegen babeno / die uns 
ferm lieben bem Zertzog Albrechten/ 
vorgenant / im Rechten not find / derfel 
ben Briefen follend Vidimus gegeben wer⸗ 
den under des Bifchoffs von Coffeng uno 
des Apts von der Richenowe nen len/ 
und die Vidimus folleno in dem Rechten 
Arafft baben/ als wärind die Souptbrief 
fürgebracht. Item und was Brieffen der 


brecht; und die Serrfchafft von Oeſte 
oder jemand von Xro wegen / alo dievon 
Zürich oder jemand von Tro wegen bins 
der "(men babenb/ dero die Kydgnoſſen 
im Rechten notdürfftig fino / derfelben 
Briefen follend Vidimus gegeben werden/ 
under des Difgene von Toſtentz und des 
Aptes von der Richenow "Ingefiglend und 
die Vidimus fólleno im Rechten Arafft ba: 
ben / als wärind die Moupt-Brieff fuͤrge⸗ 
bracht. Item wer von fonderlichen Der; 
fonen zu jegflicbem Teile gewandt / funt 
liche cder verbriefte Zinfe / Guͤlt oder 
Schulden bat/ der foll baby belyben/ und 
dero binfür als vor dem Kriege genieffen. 
Märınd aber ſolich Sing/&ült oder Shul- 
de in difem Brieg von dheiner Party ufges 
baben oder ingenommen / das foll bin und 
ußgenommen jin; b ouch dhein fólicbe 
Guͤlt / Zing Oder Schulde noch vorhanden, 
und bifibar in Verbott gelegen oder be 
balten worden werind / Gebotte foll 
ab fin/ und dem fin Zinf /_ Gülte oder 
Schulde fürbas ervolgen. Wurdind aber 


Spån 





ANNO 470 


Spann oarumb / und dak ein Teil meins 


1446. |te fölichs were von den Vienden nit ge 


nommen/ und der ander Teil meinte es 
wer gefehechen/ oa foll. je ein Darty der 
andern umb die Zufprüch gerecht werden 
an den Enden als voritat. item was 
ouch ein Teil hinder den andern in Teuz 
wen aeflocbt oder 3e behalten geben bette/ 
dag (oll widergeben werden /es wer dann 
daß follichs von den Dienben genommen 
were / wurdind aber Spänn darumb/und 
bafi ein Teil meinte es wer von den Diens 
den nit genommen/ und der ander Teil 
meinte es wer geſchechen / da foll ie ein 
Darty der andern umb föllich Zufpruch ac 
techt werden an den Enden als voritat. 
Item es follend oud alle die / fo von bei 
den Teilen von einandern gezogen / und 
binder einanderen aefe(fen fino / wider zu 
dem Iren gelaflen werden / dek 3e genieſ⸗ 
fen / doch 1egelicher Datty an Schloſſen / 
Stetten/Landen und Küten/ die fi imne 
babenó / unſchaͤdlich. "Item es föllend 
ouch alle die / dien man ſchuldig iff / Ire 
Schuldner umb Ire Schulden nit traͤn⸗ 
gem oder 3c Schaden bringen/ biezwüs 
hend und St. Martins Tag 3e nächit. 
tem es föllend unfer lieber bem gerog 
Albrecht voraenant/ fin Anfprach / fo er 
von des Suf Oeſterrichs wegen / und die 
u Im gewandt find / als vorgefchriben 
ſtat / Ir Anfprach fo fi an die Kydgnoſ⸗ 
fen uno Ire Pundgnoſſen und die zu nen 
ewandt find / als vorgeführiben ſtat / ba; 
end / in Artickelswife / in Gefchrifft fe 
gen und begriffen / und die uff St. Mi 
chels Taq_nechitfunfftig dem Burgermeis 
ter / fo uff diefelbe Zit 3c Cofteng qu£ fens 
en gen Lolteng in fin Sup. tem und 
uff denfelben St. Michels Tag folleno die 
Eydgnoſſen und Ire Dundgnoflen / und 
die zu Inen gewandt find/ als vorgeſchri⸗ 
ben jtat/ Ir Anfprach oud) in Studs- 
wife / fo fi an die gerrfchafft von deter; 
rid) babeno / und an oie. fo zu Inen gez 
wandt find/ als oud) vorgeſchriden ſtat / 
bem obaenanten Burgermeilter gen Los 
iteng (bieten. Item und darnach foll 
derfelb Burgermeilter in acht Tagen den 
Eydanoſſen die Anſprach fo Im der ob: 
genant unfer lieber Dbem gertzog Albrecht 
und die zu Im gewandt (mo / aefandt has 
bend / den Eydqgnoflen ſchicken gen Lu; 
cern in des Schultheiffen Sup. Item und 
der Eydgnoſſen Vordrunge / und deren 
fo zu nen gewandt find / an den vorge⸗ 
nanten unfern lieben Ohem Serszog Als 
brachten / die gerrfihafft von Oeſterrich / 
und die zu Inen gewandt find / fol der; 
felbe Burgermeifter dem obaenanten un; 
ferm lieben bem gergog Albrechten oucb 
bieten gen Dillingen / und alsdannı foll 
erfelb Burgermeifter zu Coſtentz / oa 
Statt Ulm Burgermeifter und Rate febri 
ben uno zu wüglen tun/ Zwüfchend St. 
Michels und St. Gallen Tage/ daß die 
obaenanten Anfprachen von oen Partyen 
voraefchriben / übergeben fiaind/ uno foll 
bann der voraenanten Statt Ulm Burz 
ermeifter den Partyen einen Tag nach ut 
bifes Anlaſſes ſetzen / zwüfchend St. Gal- 
len Tag und YDienacbten / nechſt nach 
einander volgende; Und von demfelben 
Tage der alfo den Partyen nad) Lut oif 
Anlafles geſetzt wird / in anderthalbem 


Endgnoßiicher Geſchichenn 
Yare nechit darnach volgende / foll diefelb ! 


Sad) Ußtrag nemmen und haben. Item 
daruf ſollend oud) beide Partyen obae-| 
nant/ die vorgenanten Burgernieiſter und 
Kate der Statt Ulm / ernftlich bitten/fid) 
der Sach ze beladen und anzenemmen 
und fo die obaenanten erſten anderthalb 
"Care ußgegangen find / wam dann die 
obgenanten 2£yognoffen und Ire Pund; 
anoffen Uns Herzog Ludwigen obgenant 
ervordernt / fo follenó wir Inen in zwey⸗ 
en Monaten nechſt nad) dem Ervordern / 
Recht⸗Tag ſetzen / da wir meinend da es 
bekaͤmlich und gelegen ſige / on alle Gevaͤr⸗ 
de. Und von demfelben Tag bin / den 
wir alfo fetten werdend/ in anoertbalbem 
Jare nechit darnach volgende / fol diefelb 
Sad) oud) ußgetragen werden/und Ug 
trag nemmen und baben. Wäre aber daf 
wir oder die — Statt Ulm / länger 
Jit dann die anderthalb Yare zum Redy 
ten bedörfftind / fo mögend voir und oud 
die vorgenant Statt / dry Monat über die 
anderthalb Jar nemmen / und darüber nit 
ungevarlich. Item und als oud) Unwil⸗ 
len entitanden find zwuͤſchend dien von 
Bern und zwüſchend dien von Sriburg in 
Uchtland / die zu dem Suk von Oefterridy 
aeborenó / und doch in diſem Ariege nit 
gewefen find/ darumb nit Not ift finde 
ſem Anlaß 3e begriffen / dod) foll daſſelb 
gehalten werden / als unfer obgenanten 
Zertzog Ludwigs verfigleter Briefe davon 
inne halt. "Item es ſollend oudp alle Ge 
fananen / fo uff beiden Teilen gefangen 
fino Geiſtlich / Weltlich Edel oder Une 
el ungefchest ledia fin uff cin alt Urfech⸗ 
de. Item es foll oud alles ungegebenGelt 
von Brandfchaguna oder Schazungenit 
geben werden und ledig fin/ und, ob Je 
mano darfür Burg oder Safft iſt / ſoll oud) 
ledia fin. "Item und uff difen hievor ae 
ſchribnen Anlaß / 8 ſollend alle Viend⸗ 
ſchafften / die in diſem Ariege zwuͤſchend 
allen obgeſchribnen Partyen / dien Iren 
und ren Zelfferen und Selffers gelftern/ 
und allen die darin gewandt oder ver; 
dacht find/ entitanden find / Geiſtlich 
Weltlich / Edel oder Uncdel | Berürenoc 
luter gericht/gefhlicht und geſuͤnt fin und 
bliben/ on alle Geväarde. Und foll die 
Richtung angon ntf. Sontag der geiligen 
Drpfaltiafeit nechſtkom̃ende/ als die Sunn 
uffaat/ und von allen Partyen gqetrul« 
gehalten und dem nachgegangen werden) 
alle Gevard und Arglift ungefcheiden. Und 
des zu Urkunde / (© babend wir ergon 
Ludwig / Pfaltz⸗Grafe bi Xbin 2c. obat 
nant unfer Inſigel getun benden an dien 
Brief. Und wir Albrecht von GOttes 
Gnaden / gergog zu Bejterrich/ zu Styr/ 
au ZAárnóten und zu Crain / Grafezu Cu 
tol/ befennend uns/ und tuno fund of 
fenbar mit, difem Briefe / daß der Nody: 
geboren Sürft serr Ludwig Pfalg: Graf 
bi Rhin unfer lieber bem vorgenant/ di 
fc voracfebribne Richtung und Anlaß mit 
unferm Wüffen und Willen beredt und 


betädinaet bat / und darumb fo geredend 


wir bi unfern SürfHicben Würden / für 
uns und das Suf zu Oeſterriche / und alle 
die Unferen / und alle die zu ung gewandt 
find / als vorgefihriben ſtat / alle und jeg 
fliche Puncten und Artickel/ voie die obar 
fehriben {fand / getruͤwlich ſtaͤt und veſte 
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Zweyter Theil Drenzebendes Buch. 


3e halten / und 3e vollfürende / alle Ger 
varde und Argliſte barin gaͤntzlich uğ und 
abgeſcheiden / und des zu Urkund/ fo bar 
bend wir unfer Infigel getun benden an 
difen Brief/ zu des vorgenanten unfers 
lieben Ohems Inſigel; Und wir die vor? 
genanten Kydgnoſſen und Pundanoflen 
namlich Schultheiß / Rat und gemein Burz 
aere zu Bern / Schultheiß / Rat und ges 
mein Burgere zu Solotorn / Schultheiß / 
Rat und gemein Burgere zu Lucern / Land⸗ 
Ammann und gemein Landt-Küte zullre / 
Landt⸗ Ammann und gemein Landt⸗Lüte 
zu Schwitz / Landt⸗Ammann und gemein 
Landt⸗Luͤt zu Underwalden ob und nidt 
dem Kernwalde / Ammann / Rat und 
Burgere der Statt und Amptes zu Jug 
Lanöte Ammann und gemein Landts Kut 
zu Glarus / und Landt⸗Ammann und ges 
mein Landt;Lüt zu Appenzell / Stett / Len⸗ 
der / Oerter / Dörffer und Gemeinden/ ſo 
zu uns gehoͤrend / erkennend uns und tund 
kund offenbar mit diſem Brief / daß der 





















are. 
Der Anlaß zwuͤſchend den Eydgnoſſen und 


denen von Zuͤrich. 
Wir Zudwig von GOttes Gnaden / 
hine / des geil. Roͤmiſchen 
ichs Ertz⸗Truchſaͤß / und gertzog in Peiern 
tund kund offenbar mit diſem Briefe / allen 
dien / die In ſechend oder hoͤrend leſen / 
als Zrieg und Viendtſchafften entzwir 
chend den Eerſamen Wyſen unfern liez 
ben befondern Burgermeiftern/Räten und 
den Burgern — der Statt Zürich 
an einem / und den Eerſamen / Wyſen / un⸗ 
fern befondern lieben Getrimwen / den 
Schultheiſſen Ammann’ Raͤten / Burgern 
und Landi⸗Luͤten difer nachbenenten Stet: 
ten und Ländern / mit iamen Lucern/ 
Ure/ Schwitz / Underwalden ob und nidt 
dem Rernwald uno Zug / als Souptfa 
chern/ und denen von Bern / Solotorn/ 
Glarus und Appenzelle / als gelffern/_an 
dem andern Teile / entffanoen find; Da⸗ 
rumb wir mit andern unfern Mit⸗Chur⸗ 
gürften den Ertz⸗Biſchoſſen zu Mentz und 
Triere/ durch unfte treffenliche Räte / uff 


-— 
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etwa mengem Tage/, und num letſt mit 
unfer felbs Derfone/ über drp Wuchen in 
den Sachen geatbeitet/ und Frid und Rich: 
tunge mit ernftlichem Flyſſe gefucht ba: 
benó / und nach vil Reden und Tädungen 
babend wir in Bpwefen des Lerwirdigen 
in GOtt Datters/ unfers lieben befondern 
Srinós gerrn Dietrichs Ertz-Biſchoffs 
zu Menge Räten / mit Namen der£dlen/ 
unfer lieben Getriwen Dietrichs von fen: 









Strapburg/ Ougfpurg/ Nuͤrenberg / £o: 
(iens und flim, die von unfer. Schrifft/ 
Bette unb Begerung wegen bi ung gewe 
fen find / und difer unfter hernach ac 
fchribnen Räte / namlid) des Eerwirdigen 
gerren Eberhardts von Stetten / Ar i 
tütſch Ordens in tütſchen und weltfchen 
Kanden / der Edlen unfer lieben Getrür 
wen Wilhelms Grafen zu Wertheim / 
Erafft von gochenloch/ Joͤrgen gerren 
2e Schfenften/ Sere Ludwigs von Aſt / 
Thum⸗Probſts zu Wurms / Sridrich von 
Slärfcheim / Ulrichs von Mendingen / Ritz 
tere / Zeinrichs von Sledenffein / Zanſen 
von Gemmingen / Dietrichs von Bidin 
gen / Weiche von Xotfambufen / Ulrichs 
von Rofenberg / Michels von Moſebach 
uno Peters von Calbeim/ beredt und be; 
dinget mit beider obgenanten Partpen/ 
hy je und Willen/ als bienad) gefchris 
en ftat. 


Sum Erſten / daß die obgenanten von 
Zürich zwene / und die vorgenantenſSchult⸗ 
heiſſen / Amanne / Raͤte / Burger und Landt: 
Lute difer vorgenanten Stetten und Lán- 
dern / namlich Lucern / Ure / Schwitz / Un⸗ 
derwalden ob und nidt dem Bernwald / 
und Zug ouch zwene/ in einem onet 
necb|E nad) Datum diß Briefs folgende 
darzu geben / und einandern benemmen 
ſollend / diefelben vier follend loben uno 
ſchweren / die Sach fo von beden Teilen 
für fi gebracht wird / mit Recht_3e ent 
ſcheiden / als bienadb gefchriben (fat/ und 
in dem necbffen Monat darnach folleno 
die vier in die Statt Keiſerſtul uff einen 
namlichen Tag (den fi beiden Partyen 
verfünden und 3e wuͤſſen tun follen) fom: 
men/ und oa follend fi beider Teilen und 
der Iren Zufpruche/ fo fi dann zu beider: 
fit alle oder befonder/ zu einanderen zu 
PESE SeS / Antwurt / Aed und 

Tachrede innemmen und verbören / und 
dafelb mag jegklicher Teile furwenden niw 
uno alte Pind / und anders was Im not 
ift / und föllend diefelben zugelersten Viere 
in einem Monat darnach / beide Partyen 
mit Irem Rechtſpruch entfcheiden/und ob 
die Pier in Irem Spruch nit eins / uno 
eins gemeinen notduͤrfftig wurdend / ſo fob 
lend dieſelben Viere bi Iren geſchwornen 
Lyden einen gemeinen Mamn uſſerthalb 
der Eydgnoßſchafft in einer Rich⸗Statt 
nemmen / ouch in dem nechſten Monat / 
darnach derſelb Gemein ſoll ouch geloben 
und ſchweren / in der Sach gemein und 
fchidlich ze finde / und ußzeſprechende / 


und 


* 
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und wenn ſolich Recht zwuͤſchend den ob: 
enanten Partyen befchechen iſt / wellend 
ann die von Zürich meinen/ daß ſi dhein 
Anfprach babino an die von Berne / von 
&olotorn / von Glarus und von en: 
elle/ die Selffere / und nit Soup über 
[my umb Sachen difen Krieg antreffen- 
/ darumb folleno die von Bern:/ von 
Solotorn / von Glarus und von Appen⸗ 
ell dien von Zürich gerecht werden vor 


achte ußge⸗ 
laffen/ und daß damit nit follen ußgelaf 
fen fin / Zerrlichkeit Zoͤll / Gleit/ Schloß / 
Stett/ £ano/ Luͤt / ligend Gut / Hand Ve⸗ 
ſtinen / Brief / Urber / Bücher und Regi 
m Wäre ouch / daf ein gemein Mann 
er genommen wurde / oder die Zufar- 
Wanne einer oder mer / als vorgeſchri⸗ 
ben ſtat / abgiengind oder unnuͤtz wurdınd/ 
p follend in demnechiten Monat darnach 
ie Diere bi Iren gefhwornen Eyden 
ein andern gemeinen Mann memmen/ in 
Maſſen als obaefchriben ftat / oder einer 
oder mer / fo vil an den Zugeſetzten ges 
brefte / an der Abaananen oder unnügen 
ftatt / one Derziechen geſetzt werden. Item 
welcher Teil hierin fumig wurde oder we 
re/ und die Sachen gevärlich verzuge/ fo 
foll derfelb ungeborfam Teile fin Anfprach 
verloren haben / und föllend ouch die 
Schidlute dem nachvolgenden umb gehor⸗ 
fames Teile bi den obaenanten "Iren Ep⸗ 
ſprechen / nachdem und die Sachen 

für ji tommend. _ Item daft ouch beide 
Partyen bi "Iren Zinfen / Guͤlten und Gu- 
tern/ fi figind verbrieft oder nit / bliben 
follend / und ob die von deheiner Dattyen 
verbotten oder verändert voárinb/ das fol 
ab fin. "Item daf oud) von beiden Pars 
en jeaflidbem Teile fin Geltſchuld volge; 
Atem wäre oudb/ daß bhein partye dir 
andern Sing oder Güte in difer Viendt⸗ 
ſchafft ufgehaben oder genommen bette / 
das foll bm fin/ und von feinem Teilean 
den andern ervordert werden. "Item wes 
re es aber daß die vorgenanten Partyen 
(penne under einandern gewunnind von 
ufaebabner oder ingenomner Schuld wes 
en oder Zinfen über das/ als vorgeſchri⸗ 
n ſtat dah ein Teile meinen welt/es voc 
re von den Dienden nit genommen / und 
der ander Teil meint es were gefchechen / 
deß ſoͤllend beide Partyen ouch ze Ußtrag 
kommen uff die vier Zugeſatzten und den 
emeinen Mann / und ſich darumb ent⸗ 
cheiden laſſen. Item was ouch ein Teil 
hinder den andern in Trüwen gefloͤchnet / 
oder zu behalten geben bett/ das foll voi 
dergeben werden / e$ were dann daß fce 
lichs von den Vienden genommen wär / 
wurdind aber Spann darumb / das foll 
ouch ußgetragen werden vor den Dieren 
und dem Gemeinen / als vorgefchriben 
far. "(tem daß oud) alle die / fo von beiz 
n Teilen von einandern gem: oder 
binder einandern aefeffen find / wider zu 
und von den "Iren kommen und wandlen 
mógen/ das 3e genieffende/ ungehindert 
von beiden Partyen / doch jeglicher Dat: 
an Schloffen/ Stetten / Landen und 
daten) die fi e hand / unfchädlich/und 





Eydgnoßiſcher Gefchichten 


Anno, 


welche Lit nit Gehorſamme getan hettind Don 


dem Teil/ der die Schloß oder Dorffer 
au Im gebracht bette / die föllend oud se 
nınwen Gelüpten oder Eyden nit getrum 
[es oder gezwungen / und dod) wider zu 

em Iren gelaffen werden / als vorge 
fchriben (fat / big uff das Recht. "Item es 
follend ouch alle die/ dien man ſchuldi 
iſt Ice Schuldner umb "Ir (dul 
und Zinfe nit trinaen / nod) zu Schaden 
bringen / biezwüfchend und St. Martin⸗ 

ag nechſt. "Item / daß ouch alle Ge; 
fanane/ fo von beiden Teilen gefangen find, 
Geiſtlich / Weltlich / Edel oder Unedel/ 
geſchaͤtzt / uff ein alt Urfechde ledig ſin ſo 
lend. Item es foll oud) alle ungegebne 
Brandſchatʒung oder Schatzung⸗Gelte / es 
fige verbrieft / verbirgt ober nit / nit gege⸗ 
ben werden und ledig fin. "Item und daf 
daruf alle Viendtfchafften zwuͤſchend ber 
den Partyen und den Iren/ und Yren 
Zelffern und geiffers gelfferen / und wer 
darınne gewandt oder verdacht iſt / Geiſt⸗ 
lich/Wdeltlicy/ del oder Unedel beriren⸗ 
de / Inter gericht / gefchlicht und gefunt 
fin und bliben föllend/on alleGevärde. Und 
foll dife Richtung angon uff Sontag der 
geil. Dryfaltigket Tag nechſtkommende / 
als die Sunne ufaat/ und von allen Pars 
tyen truͤwlich gehalten / und dem nadae 
gangen werden / alle Gevaͤrd und Arglıll 
ußgefcheiden. 






















Durch; 
luchtig gochgeborn Fuͤrſt und gerre/g 
Subm 82 Ý 
Kömifcben Rıchs Er: Truchfäß unoge 


ben ſtat / mit unferm guten Willen und 
UDüffen beredt umd betädinget bat / und 
wir geredend und verfprechend ouch bi 
unfern guten Trirwen an eins rechten Ey⸗ 
desitatt/ in Crafft di Briefs/ ſolichs ab 
les wie porpecbriben ftat /  getrimolid)/ 
war/veft/ftät und unverbrochenlic) ze bal 
balten / 3e tunde und ze vollfurende/ und 
darwider nit 3e tund/ noch ſchaffen ac 
tan werbden/ varh une felbs oder jemand 
anders in dhein Wiſe / alle Gevärd und 
Araliffe gänzlich harinne ußgeſcheiden 
und des zu Urkund / fo haben wir unfer 
Statt Zurich Ingeſigel zu des obgenam 
ten unſers Gnedigen Herrn Herzog Lud 
wigs Infiael an difen Brief aebendt/ uno 
wir die voraenanten Schultheiffen / Am 
mann/ Räte / Burgere und Landt Lite 
der obgenantenStetten und Laͤndern / ham⸗ 
lid) Berne/ Solotorn / Lucern / Wre 
Schwitz / Underwalden ob und midt dem 
Kernwald / Zua/ Glarus und Appenzelle/ 
befennend oud) und tuno Fund offenbar 
mit difem Brief/ dağ der obgenant unfer 
lieber Gnediger Serr gergog Ludwig der 
Pfaltʒ· Grafe / folichs alles / wie vorge: 
fehriben ftat / mit unferm guten Willen 
beredt und betädinget bat/ und wir gert 
dend und verſprechend oud bi unfern gw 


m 
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ten Truͤwen an eins rechten Eydes ſtatt / 
in Krafft diß Briefs / folicys_alles / wie 
ep ftat / war / veſt / ſtaͤt und uns 


verbrochen ze weni 3c tund und ze voll 
fürende / und darwider nit ze tunde / noch 


fchaffen getan werden / durch uns felbs 
oder jemand anders / in dehein Wiſe / alle 
Gevärde und Arglift gaͤntzlich barin ußge⸗ 
laffen und ußgefcheiden/ uno des zu Urs 
fund / fo habend wir unfer Stetten und 
Ländern "Infigele mit rechter Wuͤſſende 
oud an difen Brief aebendt / zu des vors 
enanten unfers Gnedigen lie pra 
$ og Ludwigs und dero von ? 

mid Geben zu € am Donftag 
— Geburt Do moti qu virgecbenbundert 

urf do man galt vi en 
viergig und im khien Jar. 

Deffelben Taas wurdend ouch die Har- 
fchafft unb die Statt Bafel gegen eimanderen 
zu Recht durch den Pfalg-Grafen ze Coſtentz 
vtranfaffct/ davon bernac Anno 1449. poft 
Cantate. : 

Richtung bero von Bern unb Friburg in 
Uchtland / durch den PfalgAörafen gema 


en/ gerren Albrechten egoon e nd 
joten und Zu 


Fon 


It 
chenhundert viergig und im fehlten "atc. 


Alfo warb uff den vorgenanten Donftag in 
der | fimuchen / bae was ber t Ea 
Brachmonats / der Fride > C often beſchi 
fn, und darnach 
rinitatis Des 12. Tags Br sam 
Morgen / und * enthalb pacifi nmb 


tten verbrent/und 
as b t/ und ungebumen. Als 
fi wider an Duwen unb zuräften/jeder 

als er bann vermócót / was Landes aber die 
Epdgnofien denen von Zürich in bifem nad» 
gendern Krieg angemunnen hattend / das bes 


Der Edel wolgeboren Herr Peterman von 
Karen $t» /_bürtig uß Wallis / unb Erb; 
Herr der Brafichafft Toggenburg / ber ouch 
£anbtmann zu Schwig und zu Glarus was/ 
deßglich die Sinenin Toggenburg / die ouch 
beider Orten Landt » Läte find / bieltend "yr | von BEN. 
oe reeg Landt⸗Recht gar triwlich an bci» | vergang 


/ und warend denen von Schwit | nem. Krieg 







ord bi 
von Wil 


if im Turgoͤw / die ouch Landes£üt 
zu Schwitz find / bieltend fich gar mannlich 


in | Bil erhrer 
waden / Ougſpurg / Nurenderg / Ulm / Coz Refat 
wil/ Memmingen/vom obern and nidern Pund, | coran tt 
Sant Gallen / Schaffhufen / ouch andre/ unb " ot 
fürnemlich die bocbvernampt witheruͤmpt Statt 
Straßburg / habend in dilem toárenben. Krieg deba, 


Y 
d ouch uff allen Taͤding⸗Tagen allmeg It 
namfaffte Botten den Eydgnoſſen ale Di fi 


geflagt dero von Zürich unb der 


In der Eydgnoßſchafft fand man den Krieg 
uß allerlei def man geleben foll gnug / ateQDin; | 9 
Korn dicit, Saltz / Schmaltz unb anders def —— 
man notdürfftig mae / alfo Daß föliche von des | gri. 
Kriegs wegen wenig defter türer ward / bann 
allein der Win unden Haruf von Elſaß und 
Brißgow / melichen von wegen der Armenids 
dn / bic bas Land verberat hattend / und ouh 
von der Herrfchafft Defterrich luteri Verhin⸗ 
drung wegen / man def türcr haben muͤſt / ouch 
ward das Saltz etwas deft tårer / welche über) 
den Bodenſee Bargieng / doch ae nit Gebreſt 
nod) Mangel daran / dann man fand 
fi / «n Meß oder ein Sad Salg 
u nff Lib. ald ein Sad Salg umb 2. 
Guldin und etwa nächer / zum türiften umb 
2. &uldin oder umb 4. Lib. Man bat puch 
Wins genug uf weltſchen Landen / den 

ottbart haruf / ein Schwitzer⸗Maß umb 9, 
umb 11 umb 13. unb ven allerbeien umb tg. 
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1446. Dafa mit man Haben wolt / bann er was 


T zu Irem Teil Peterman &old 


eltfchland wol geraten/ und fürt man 
atuf gen Ure / do dannen ward er 
allen / aen Appenzell in das Acts 
gow / und an andre rt Eus Man bat 
ouch den Krieg uf guten Kouff von Brot / der 
posnit Louff was cin Müt Kernen Lucerner 

eiks umb 4. Lib. oder 43. Plapphart / oder 
umb 40. Dlapphart/und ein Stt Haber umb 
14. Plapphart / und des alles fand man gnug. 
Mo ouch die Eydgnoſſen je ze Veld —— 


wundervil 
gen Sant 


da fand man Win / Brot und Fleiſch 
zimlichen Pfenning. Es warend ouch als lang 
der Krieg waͤret / genugſami vollkomne 
Jar ber Gewaͤchs halber / dap allerlei gnug 
wuchs / wann daf es allweg an vif Orten vers 
wuͤſt und verhergt ward / unb es die Luͤt im 
Krieg einandern übel lieffend ge lich werden. 
Alfo wurdend die vier zugeſetzte Schidlüte 
von den Epdgnoffen und von den von Zürich 
über die Sach 3c richten nnd ġe urteilen ers 
welt unb geſetzt nach des Anlafles und bet 
Richtung vermóg. Die Eydgnoſſen fagtend 
midt von dus 
ceen/ und "tel Reding den Juͤngern von 
Schwitz. Die von Zürich fagtend e rem 
Teil Heinrichen Cfinget und Kudolfen von 
Cham Stattfchriber / beid Burgere zu Zürich; 
Auch wurdend von beid Partyen Reder und 
Ra —— und in der Wuchen umb 
©. Jaco € Tag famen die gefegte Schidlüt 
die Keder und Katgeben von beiden Partyen 
gen Keiferflul in die Statt / unb. ſchwurend 
bit vier zugefegte Schidlüte zu der Sache/ ein 
Recht ze fprechen/ und ward aljo Tag geleiſt / 
und bae Recht angehaben / nach des 
Ußwyſung / unb lag man allba 9. Wuchen 3. 
qràg / das Rechte je vollfüren/ unb wurdend 
alle Klagen unb Antwurt in Gefchrifft fürge 


(cat. 

Hernach folgend ber offen und dero 
von Zürich Klegden / Anfprachen / Antwurs 
ten / Reden und Befchlieflungen/ als jetwebrer 


Zeil die zu dem andern getan / und vor ben 
zugefesten Schidlüten in Recht fürgebracht bat 
von des vergangnen Kriegs > a Und des 
erfien von der Sopanoflen Anfprach / ob die 
von Zärich der Manung unb bem Rechten fols 
tend nachgangen fin / und ob fi der Pund fi 
rer binde oder nit. . 

Dif ift unfer ber Eydgnoſſen Anflag gegen 
denen von Zürich. 

Lieben gerren die Schidlüte / gemeiner 

oflen Botten/ namlich von Éucern/ 
Ure/Schwig/Underwalden / ob und niot 
dem Rernwald / und von Zug / als volk 
mächtige Gewaltz⸗ Botten / der obaenans 
ten rer Serren und Obern von Stetten 
und von Kändern/ bringend für Uwer 
beit mit Rlag/ als fur — di⸗ 

ſen nachgeſchribnen Stoͤſſen und Spaͤn⸗ 
nen 3volifcbeno den obgenanten Stetten 
und Kändern an einem / und dien vongi 
rich am andern Teil ufferwachfen / fi ze 
entfcheiden im Rechten gefchiben und aes 
voy[E worden find/ und ouch úd) mit Ey⸗ 
den darzu verbunden hand ic. Als die Blag 
eigenlich bernach geſchriben ftat. 


tem fo fegend wir unfer Anklag uff das 
E alfo / Daf war fige oap die obge⸗ 
nanten Eydgnoſſen von Stetten unb von 
Ländern / und ouch die von Zürich einen 
Pund zefammen babend / den fi beiberfit 





Endgnoßifcher Geſchichten 


für fid) und Yre Nachklommen gelobt und 
gefehworen babino ewiaklich / war/ fkät/ 
unverfert und gang unbefrándt ze balten/ 
als dann derfelbe Pund an "Im felber ift: 
Derfelbe Pund under andern Morten in 
ne balt einen Artictel/ ob fi Stöß farent) 
ewunnnd / wie fi dero zerecht kommen 
llinb / derfelbe Artickel von Worten ze 
ort alfo lutet / als hienach (Eat: Were 
ouch / daß wir vorgenanten von Zürich 
Stoͤß oder Mißhellung gewunnind / ges 
meinlid) mit den vorgenanten unfern Eÿd⸗ 














mit hs inem befinder ( das GOtt lang 
wende) darumb föllend wir 3e Tagen 
kommen / ou enanten oti» 


ie Länder fi 


ann Yer fegen/ und 
zwen / und die i 
chwoͤren 


iyd 
emeinen Mann zu 7$ 
lleno die in dero Statt 
en ift/ bitten und des 


nen Biefen / den 
oder Land er 


Lieben Derren bie Schidlüte/ alfo bano 
num wir obgenante Eydgnoſſen und ouch 
die von Zúrich innertbalb fimff den nechft- 
—— Jaren / denſelben Pund mit 


ſi — hat / unb nod bit bi Tag 
unbillich nimpt/ bann fi doch in dem Rech⸗ 
ten wol firgewendt haben moͤchtind als 


les def 


AÀNNO | 
Domim 


F446. 
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Zweyter Theil Dremsehendes Budh. 


1446. |les def fi bettinb Serunt ae genieſſen / und 


wellend gern ein Wuͤſſen von Inen haben / 
warumb oder durch was fi den Puͤnden 
nit nachkommen / und der Manuna ufi 
gangen ae ire laffend unfte er(teAaa/ 
elo umb 
Baiten uns felber unfer Nachred vor / uff 
te Antwurt/ und oif Stud 3e mindern 
und 3e meren/ und 3e verbeflern / ob wir 
darinn üsit veraeflen bettind/ das uns 
notdürfftig fürsebringen weri. 

Dif ift unfer von Zürich Antwure uff ber 
Eydgnoſſen Erfie Klag. 

Lieben gerren die Schidlüt / "Ir band 
wol veritanden der s£pbanoffen/ namlich 
dero von Zucern / Uri Schwitz / Under; 
walden / ob und nidt dem Wald/und von 


Zug erfte Maa / die fi zu uns von Zürich 
Y ht as fi in Ir Blag 2 


etan habend 2c. U - 
eend / wir habind ein Puͤndtnuß mit J⸗ 
nen geheptrc. ift war / wir find in Dino: 
nuf mit "nen geweſen / in derfelben Pind- 
nuß babend fi und wir uns felbs gar luter 
vorbehalten/ dağ wir uns famend und 
funderlich verbinden mögind/ zu gerren 
oder Stetten 2c. doch bag. die Dünotnug 
war und flát blibe 2c. Uff fölichs Vor⸗ 
beheben babenó wir uns ( als voir desbe; 
walt gehept band ) verbunden zu unferm 
allergnedigiften Herren dem Kunig / als zu 
einem Sürjten von Oeſterrich / do babend 
uns die Sydgnoſſen gebetten durch Ire 
Botten/fölicyer Pindtnuß muig 3e gand / 
und die hinuß 3e geben/ denfelben Botten 
wir dozemal früntlid) antwurtend / wir 
bettind durch des B willen mit un: 
ferm Gnedigiften gerren dem Kimig ein 
Pundtnuß aetan / als wir ouch nach des 


| obaerürten Artickels Sag in der Eydgnoſ⸗ 


fen Pund vorbehalten, wol tun möchtind/ 
und in demfelben Pund bettinb wir 


heilig Romiſch Rich / und die Pimd / Eyd cbe 


und Gelüpt / die wir mit den ws ⸗ 
ſen hettind / vorbehept / nach ag 
nds/ und witer dann wir des (mach 
Iben penbes nnebalt) ſchuldig ge⸗ 
weſen find / von defiwegen wir fi frimdt⸗ 
lid) batend / uns deffelben Punds balb 
unerfucht 3e poe dann wir getruwe⸗ 
tin / es folte Inen und uns wol befcbief: 
fen/ lieffend fi daruf den nüvoen Pund 
hören / und —— nit anders dann bap 
es darbi bliben fólte. Darnach manten 
fi uns 3e den SBinfidlen / und meintend 
wir föltind Inen von des obaenanten 
nos wegen dafelbs gerecht werden. 
iewol nun der Artickel den die Eyd⸗ 
anoflen in Ir Blag ferzend/ nit verer noch 
witer wyſt / denn ob wir von Züri | 
ewunnind mit den Eydgnoſſen daß wir 
arumb E Kinfidlen 3e Tagen tommen 
fóllind / fo aber wir zu fölicher Zit fein 
Stoß mit den Eydgnofſen wuftend ze 
ben / dennoch fchichtend wir unfer tref- 
nliche Bottfihaftt gen Einſidlen / gabend 
Anen den nien Pund / oud) den Alten 
uff/ bevolchtend "nen. der Eydgnoſſen 
Botten den ninwen und den alten Pund 
ze bóren laffen/ und fi daruf frümdrlich 
3e bitten / uns von des niwen Punds we 
gen unetfücbt 3e laffen / wann wir doch 
nügit getan bettinb/ dann das wir mit 
Leren wol py möchtind/ und uns in 
dem Pund Eydgnoſſen vorbehalten 


II. Theil. 





if Stuck dabi bipben/ und bes | U 


cb etóp | fc 
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wäre. Meintind aber Ire Botten davon 
nit 3e laflen / daß fi nen dann Recht but: 
tind zu einer Erlutrung / ob fi uns das 
rumb 3e manen bettind / uff gerren Ruz 
dolfen Sofmeifter / dero Sit. Schultheiß / 
Iricben von Erlach / jeg Schultheiß und 
Rudolfen von Ringgoltingen / alle drye des 
Rats zu Berne/ da unſern Botten Fr 
pitt und Rechtbieten oder Rechtaebott 
von den Eydgnoſſen verachtet und uns 
—— ward. Und wam wir gern 
bi der Eydgnoſſen Pund bliben waͤrind / 
i ouch darumb uns baby bliben ae laffen 
och und tieff erfucht hand / oud) endhei⸗ 


von Inen befi 
und billichs. 
tend uns felbs vor unfre Frachred/ u 
Eydgnoſſen Widerred / nach unfer Not⸗ 
durfft als fid) dann furer gebüren wird. 


Id 
Np o ere o een 


Mna ono von Zurich Antwurt/ fo 
; Èy 


db / als der Artickel mit mer Worten in 
E Antwurt begriffen ift. Daruf ift un: 
te Antwurt fury alfo / daß wir das laf 
fend an im felbs blyben / als das iſt / nun 

emal/ und fegend das weder uff noch ab/ 

och unfermR echte unſchaͤdlich / dan cs uns 
nit duncet ichtzit geantwurt fin uf unſre An⸗ 
flag / als das mengklich wol verſtan mag’ 
der merten fan. "item als fi dann aber 
fürer meldend wie fi in der Serrfchafft 
Pund das heilig Römifch Rich / und die 
Dünd/ Eyd und Gelupt / fo fi mit uns 
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bearifft / ift uns lib; daß ft folicbs jicbtiq 
find, getan baben/ und welti GOtt / dak 
fi olichern wärind nachaegangen/und un; 
fre Dino volliatlid) gehalten hettind / als 
fi ſich des verbrieft/ verfiglet und kurtzlich 
geſchworn batteno / fo werind wir und fi 
des Aurfiero alles überbept worden. "Item 
als ft dann fürer meldend / wie wir fi von 
des Dunós wegen mit der Herrſchafft 3e 
Tagen gemant babino 3e den Einſidlen / 
babend wir mit aller Sunderheit gern ge- 
bórt / und wir getrumwend / bafi voir umb 
das Stud nit furer Aundtfchafft bedoͤrf⸗ 
find 2c. Und aber fi der Nanung ußge⸗ 
gangen find wider die Punde. "Item und 
als f1 in demfelben Articel meldend/ voie 
uns re Botten uff dem Tag ze den Éin- 
ſidlen babend Recht gebotten ze KLüterung 
uff Herren Rudolfen Sofmeifter / dozemal 
Schultheiß / und Ulrichen von Erlach / eg 
Schultheiffen / und Rudolfen von Ring 
goltıngen des Rats 3e Bern / das ift war) 
es was aber nit das Recht nady unfer bei- 
der Teilen gefywornen Pimden Sag / die 
wir ewigklich gelobt und geſchworen bar 
bend 3e beiden Teilen / darumb wir das 
X ecbt billid) abſchlugend / und getruwen 
des Blimpf und Eere ze haben gegen allen 
frommen Lüten / und des im Rechten ze 
genieffen und nit 3e entgelten. Item un 
ala fi fürer in "Xt Antwurt fegend / alfo/ 
wiewol nun der Artickel-den wir die Eyd⸗ 
anoffen in unfer Klag fegind/ nit_verer 
noch wyter wife / dann ob die von Zürich 
Stoͤß gewunnind mit uns den Eydgnoſ⸗ 
fen / daß fi dann darumb gen » po 
e Tagen fommen föltind / und wie fi fein 
tof mit uns KEydgnoſſen votiffetino 3e 
baben 3c. als das mit mer DOorten in Ir 
Antwurt beariffen ift/_nimpt uns vaft un; 
billich daß fi Fölichs fürwenden / bann ob 
iodh fi feinen Stoß mit uns battenb / als 
fi meinend / fo hattend fi dod) Mißhel⸗ 
lung mit uns/ dann fi eins meintend/ und 
wir das ander/ und der Artictel als wol 
wpfet von Mißhellung / als von Stöffen 
und fi òo zu denfelben Jiten ſolichs nie 
fürgewantend/ ſunders wantend fi mit 
anders für / dann fi befantind vool/ were 
es ein Stoß oder Mißhellung / daf fi des 
bann 3c Recht kommen föltind/ nach der 
Dinden Saw fi aetrumetind aber/es wer 
nit ein Stoß und Mißhellung / darumb 
meintend wir eins und fi meintend ein 
anders / das was je ein Stoß und Miß⸗ 
hellung / darzu fo bat fS leider funden/ 
daß es nit ein Fleiner fonder ein grofler 
Stop und Mißhelle gewefen und noch ift. 
tem und ob das nit were / wer dann 
en Articel den wir in unfer Anklag von 
Wort ze Wort als er in dem uno ſtat / 
aefetst habend / eigenlich liſet / und Ine bes 
frachtet und verftat/ wiewol er an. 
Anfang nit anders wifet/ bann ob die von 


` |3üridb Stöß oder Mißhellung mit uns 


ewunnind 2c, fo wifet er doch in dem 
tRrittel / oder baby ſoliche Wort ꝛc. daz 
rumb föllend wir i Taxen tommen/ouch 

u dem vorgenanten Gotzhuß zu den in; 

idlen/ und foll die Statt zu Lucern ober 

Zug / oder die Länder / f alle gemeinlich/ 

oder Iro eins befunder fo denn Stoͤß mit 

uns dien von Zurich band / zwen erber ' 


ò | Briefen Sag / als das 


dem | uns das i 
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Wann darzu fesen/ und wir zwen ic. Dox 
1446. |al das Ir Artictel uch mit mer Worten 


Daby ein jegklich from vernünfftig ann 146 


wol verffan mag/ daß nit fi allem ob fi 
Stoͤß mit uns hettind / uns 3e Tagen ma; 
nen mogind / funder ob wir Stoͤß mit 
Inen bettind / daß wir fi darumb oud) 
ze Tagen manen (óllinó und mögind/dar: 
zu find wir je und je mit unfern Dinden 
alfo harkommen / dağ wir oder etlich un; 
der uns/ fi mer bann einmal ze Tagen 
emant babeno / umb Stöß/ fo dann die; 
elben zu nen hattend / die fi mantend, 
und band doch do fölichs nie fürgewendt/ 
fonder find acborfam afin / y^. Tagen 
tommen als fi foltend / ung uff di 
darzu mag mengtlch wol verſtan / daß es 
ein armer Pund für uns geweſen waͤr / 
und fo lang / lenger dann 9o. Yar nit 
möcht beitanden ſin / föltind wir fi nit 
umb unfere Stöß als wol ze Tagen ma; 
nen als fi uns umb die Iren. Und ob das 
alles nit were / fo bano fido die von Zik 
rich noch innert fechs oder fiben Jaren 
den nechitvergangnen verbriefet und ver; 
figlet / gegen unfern &ypdgnoflen von 
chwitz / umb alle Sachen on alle Sar; 
wort 3e Tagen und ze Recht ze kommen 
nach der _obgenanten gefehwornen Pund⸗ 
en t derfelb Brief gar 
Iuter in einem Artickel under andern Wor: 
ten inhalt den wir darumb begerend ze 
verhören/ ob es notóürfftia wird/darumb 
fo getruwend wir / daß uch und mengll⸗ 
chen fölle billi) bedundten/ daf fi derio 
nung billih nachgegangen und zu Recht 
kommen werind / nad) Iro und unfer ge- 
ſchwornen Piünden Sag / die wir dod 
a beiderfit 3e ewigen y gelopt und ge: 
chworen band/ war / ſtaͤt und umverbros 
chen und — unverfert/ mit allen F 
ren Stucken / Puncten und wetten x 
balten / als diefelben Pund⸗Brief das un 
anders inne balteno/ defihalb wir "inem 
nügit wider billidps «lids und Redy 
zugezogen habend / dann fi indem Redy 
ten wol möchtind fürgewendt ban/ was 
fi hettind getruwet 3e. genieffen 2c. Und 
wir getrumwend daß Ir uch des mit uͤwer 
Urteil erkennen föllend / daß fi dem / als 
vorftat / billih nachgenangen und geton 
bettind/ und noch tun ſollind / unb bege 
rend/ daß Ir fi mit inwerer rechtlichen 
Urteil underwifen wellind / den obgenan⸗ 
ten Iren und unfern Pünden und Wo 
nungen nachzegande/ und denen gnugze 
tunde / on alle Sürvoort und on alle folu 
che —* Geſuch und Intrag / und ft 
gend das hin zu uͤwer Urteil und zum 
Rechten / und Pefenlierfend damit unftt 
Miderred uff Ir Antwurt/ und behebend 
uns felbs vor / ob fi in Irem Beſchlieſſen 
ugit niwers brächtind / das uns geburte 
€ verantworten / daß wir das nad) um 
er Tran verantwurten mógind/ und 
m Rechten nügit ſchaden folle. 


Dif ift unfer bero von Zürich Nachr uff 
der Eydgn aes 

Item / als die Eydgnoſſen in dem er 
ffen Stud in. Irer Widerrede uff unſte 
Antwurt meldeud / fi nemme frömbd und 
unbillido/ daß wir meineno in Derpimdt 
nuffe mit Inen gewefen fin/ als ob wir 
meinind / daß wir jets nit mer in Verpuͤnd⸗ 
nuß mit Inen ſigind 2c. Daruf ift unfer 


— — | ne 


Nachre⸗ 
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pora Nachrede / fi bedörffe ſoͤlichs nit unbillich 


nemmen / wann nachdem und fi ung über 
und wider die Pimd/ fo voir mit inen 
gehept hand / oud) über ſoͤliche Rechtbort 
nen von Uns befchechen / ein mutwillige 
Abfagung getan / daruf befriegt / etliche 
unfere Land und fut ingenommen und 


Igewüſt / und uns damit von dem Pund 





geträngt habend / fo getruwend wir/daß 
wir ſolichs mit Glimpf und Sua wol mel; 
den mögind/ und daß wir oud) fürbass 
bin nit mer ſchuldig figind oder fin fol 
lino / die ünornup mit Cen fürer 3e ba; 
ben / wir getruvoenó oud daß die Schid⸗ 
luͤt und wer flichs/ fo von Inen beſche⸗ 
chen iſt / (über foliche boche und tieffe Er⸗ 
fucbung an fi von uns befchecben / ung bi 
n Pund blyben 3e laffen) böre oder 
vernemme / daß den oder die / deßglichen 
als ouch uns bedunden folle/ wiewol fi 
meinend die Pund⸗ Brief figind an Ber: 
ment/ an Gfchrifft / an Infiglen und an 
allen Sachen gerecht ac. fo ift doch das/ 
fo diefelben PundsBrief wifend / als wir 
meinend / an uns überfaren und nit gehals 
ten. Item als fi denn fürer ſetzend / fi ha⸗ 
bind gern gehört / daß wir befennind/ 
daß Tre Piindtnuß war und fkät bliben 
folle/ und ob wir fölichs nit geſetzt bet- 
tind / fo getruwetind fi denocht wol/oaf 
die Pundtnuß war und (fat bliben / um 
uns ſowol als fi binden fölte 2c. Weltind 
wir gern / daß fi denfelben Articel in dem 
Pund bas und eigenlicher angefecben und 
betrachtet bettinb / und uns davon nit gez 
trenat/ als uns bedundt daß fi getan baz 
bind/ darumb wir billid) oen benanten 
Articel in dem Pund begriffen in unfere 
Antwurt gefest babenb/ umb daß Ir die 
idlüt dardurch underwiſt werdind, 
fj uns die Eydgnoſſen umb fölichs daß 
wir dann nach oeffelben Artickels wol 
tun möchtend/ mutwilligklich one Schuld 
befrieat / und uns von dem Pund (nach 
unferm Bedunden und Verſtan) getrenat 
babend / darumb wir ouch getruwend / 
baf fi def in dem Rechten engelten/ und 
wir des denieffen follino, Item / und als 
in Irer Widerrede feend/ fi laßind 
as / als voir uns zu unferm Allergnedigi⸗ 
ften Serten dein Bünig verbunden babino/ 
nunzemal_an Im ſelbs blyben/ als es iſt / 
mie — Pe de nry fi nit —— 
aß es Bit geantwurt fiae 
als das mengklich wol verſtan mög / der 
merden könn 2c. daruf ift unfer Nachre⸗ 
de / fiò baf fi unfre Antwurt an dem Ende 
an “ir felbs blyben laffend/ fo blybend wir 
umb daffelb Stud bi derfelben unferer 
Antwurt/ wann bettind fi in Tr Wider⸗ 
rede darumb fürer ichtzit geſetzt / wir wels 
tind aber geantwurt haben / wir getrus 
wend ouch daß wir "inen uff. Fre pw 
fo luter qeantvourt d/ daß wir bof? 
find des Glimpf und Eere ze haben ; Item 
als qom dann lieb iſt af wir ichtig 
ſigind / ey in ben Pund mit unz 
fer Serrfchafft das heilig Römifch Rich 
und Ice Puͤnd vorbehalten / mit mer Wor⸗ 
ten zc. -ift uns zemal lieb / daß voir ſolichs 
etan baben/ als oud) das von uns be 
chechen iſt darumb wir ouch denfelben 
Artickelfegend/ damit die Schidlüte und 
menaflid) wer das bórt/ oabi verſtan⸗ 
dind/ daß uns die Eydgnoſſen darüber 


unbillid) befriegt hand und billich die] DOMN 


Dunó/ fo fi mit uns gehept handy dieda| 1446. 


wifend/ dağ wir uns verbinden mögind/ 
3u Herren oder Stetten 2c. die fi verjiglet 
und Eurglich geſchworen battend/ an uns 
gehalten und dabi blyben laflen / das fi 














wir Legem babinb/ daß fi uns von des 
Dunds wegen mit der 

gen gemant babind den Einſidlen / mit 
mer Worten 2c. Solih Ir Gernbören 
irret uns nügit/ bann wir es darumb ge; 
meldet hand / daf fi es hörtind. Und wie 
wir das in unfer Antwurt gemeldet habend 
dabi laffend wir es biyben. Damm fo vil 
mer / — uns damit ſchuldigend / wir ſi⸗ 

ind derſel 


òs halb mit unſerm Gnedigen $ s 
em Zuͤnig gemacht ) getan battend/fchul; 
dig ober pflichtig werind nachzegan/ nad) 

g der Dünoen/ und funders des Arti 
dels der da eigenlich voift/ daf fido jegklich 
Ort firer verbinden mag zu errem oder 
Stetten / barumb hoffend und getrumend 
wir / daß wir daran recht und nit unrecht 
getan / und den Eydgnoſſen darumb_ ni; 
Bit 3€ antwurten haben föllind im Rech: 
ten. Item als fi uns dann in Irer Di 
derred Jichtig ſind / daß wir Inen uff dem 
Tag 3e den Einfidlen Recht aebotten ba: 
bend zu Kuterung uff Herren Rudolfen 
vofmeiſtern dozemal Schultheiß/ und UL 
richen von Erlach / jeg Schultheiß / und 
Audolfen von Ringgoltingen / des Rats 
3c Bern ac, E i 


liger Re 
— abaefc ^ 
coundt/ und wir getrumwend daß es üd 
die Schidlüte/ und wer das bóre/ fólid)s 
ouch beduncken folle / und daß fi mit bei 
nem Glimpf noch Sug fölichs getan ha⸗ 
bind/ wann darumb do fi alfo meintend 
wir föltind nad des Artictels i 


Xft uns diuo lieb daß fi uns folicher voͤl⸗ 


alfo uff rer Meinung und wir uff der un: 
ern warend, Do buttend wir Inen doch 
ed zu einer Lüterung uff die obaenan. 
ten dry von Bern / die zu der Site. Ire 
und unfre Eydgnoſſen warend. Zettind 
nun fi uns do folidpe billiche völlige Recht; 
Gebott und Éüterung nit verfchlagen (ale 
wir getruwend billid) und nit. wider die 
Dimd gewefen were) was uns und "nen 
denn von den dryen befent weri/dem voc 
rind wir nachaangen / ale voir oud) gern 
getan bettino / damit der groß Bummer 
und Schad fo der Sach halb uferftanben 


25.00 3 iſt / 


ifE/ nidergeleit worden weri / , oefibalb 
der Bruch / dağ wir von den Pimden ge; 
trenat/ und die Sach ze Brieg fommen 
ae uns allwegen id) an den Eydanof: 
en uno nit an uns gewefen iſt / als Ir das 
wol veritand/ deß wir die von Zurich in 
bem Rechten 3e aenieffen truwend / und 
die Eydanoflen follino fin entgelten. “Item 
und als fi fürer in "rer Widerred ferzend 
fi nemme vaft unbillid)/ daß wir fürwen: 
dind der Articel/ den frin Ir Mag gefegt 
babinó / wife nit verer noch witer/ dann 
ob wir Stoß gewunnind mit den 4 

anoflen/ dak fi dann darumb gen Einſid⸗ 
len 3e Tagen fommen föllind 2c. Daruf ift 
unſte Nachred / fi bedürffe fölichs nit uns 
billih nemmen / dann daß wir darin fürs 
gewendt habind / das fige die Warheit an 
Ir ſelbs / barumb wir des im Rechten ges 
truwend zegenieffen. Und alo fi fürer in⸗ 
ber ziechend / ob fi or dhein Stop mit 
uns hettind/ fo betteno fi doch Mißhellung 
mit uns/ ift ung lieb / bafi fi das befennend/ 
daß fi mit uns Mißhellung gebept babino/ 
bann wir bero Sit / do fi uns gen Kinſid⸗ 
len mantend/ weder Stöß nodo Mißhel⸗ 






























rumb (runs unbillid) den Kinſidlen man- 
teno / nach unferm Verſtan / nachdem 
als dann der Artickel eigenlich wiſt ob wir 
von Zurich Stoß oder Mißhellung ger 
wunnind mit den Eydgnoſſen 2c. darumb 
fóllin wir aen Einſidlen 3e Tagen fom 
men/ und wiſt derjelb Artidel nit/ ob die 
#ydanoffen mit uns von Zurich Stoß 
oder Mißhellung gewunnind / daß wir 
dann gen Einſidlſen 3e Tagen kommen 
ſollind / barumb voir. getruwend / daß fi 
ung defihalb/ und ouch des daß wir mus 
tit getan habend / dann das voir. woltun 
möchtend/ nach Ußwiſung des Artidels, 
der gar klarlich inbalt/ dağ wir une vers 
binden und beſorgen mögnd zu Serren 
oder Sietten / unbillid) aemant babend/ 
und daß wir der Manung nachzegan nit 
— geweſen ſigind / noch fin ſoͤllind. 


dordenanten Gotzhuß 
kommen / und ſoll die 


lung mit Inen nit wuſtend 3e haben / da⸗ R 


ein armer Pund Ind 

und fo lang nie möcht bejtanden fin zc. U 
das ift unfre Nachred / unfre 
und wir find in folicher Frundtſchafft ac 
gen Inen geweſen / drh wir Inen ze men 
gem mal durd) des Beſten willen in folu 
chen und in andern Sachen ze Willen 
worden ſind / und vil getan hand / das 
wir nen von rechtwegen 3e tunde nit 
ſchuldig warend / da wir oud gern web 
tind / oaf fi die Triw / fo wir Inen alb 
zit bewilt baben/ bafi betrachtet / und uns 
bas nit geton hettind / fo una von nen 
geſchechen iſt umb daß wir in Lieb und 
yrünotfcbafft mit nen bliben werindials 
wir oud) getan bettind/ und ob unfern 
Vordern oder uns fdlichs (als fi da me 
nend ) von Inen beſchechen weri/ und Y 
nen darinne 3e Willen worden werind 
aetruvoenó wir doch / dağ uns das obe 
nen Schaden bringen folle im Rechten / 
bann wir boffenó nad) Lut unb Gag des 
Artickels / und ouch daß wir nügit anders 
getan babeno / wann das wir wol getun 
möchtend / fi babino foliche Manung um 
billih getan und fi folle ung dehenen 
Schaden bringen. Ob es auch Iro halb 
ein armer Pund goin fid / das laſſend 
wir pe ale eg iff. Item / als fi furer m 
oemfelben Articel rürend / wie wir uns m 

























wort 3e Tagen und 3e Recht ze fommen xc. 
Daruf ut unfer Nachred 7 fiddemmal 
und die Verſchribung nit anders denmu 

der sEybanofjen DundsBrief wiſt / als fi 
ſelbs fegend / und in demfelben Frem 
Pund der Artickel klarlich wiſt / ob wir 
von Zurich Stoͤß alb Mißhelle mit Inen 
gewunmind zc. verfkat Uwer Wißheit wol 
und ift Landtkundig/_ wer fid) zu dem 
andern verbindt / es ſigind gerren/ Stett 
oder Länder / was der Im felbg vorbe 
bept / daß er darumb von dem andern Teu 
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billih unerfücht blibt und. Im darumb 3e 
antwurten ningit ſchuldig ilt; wann nun 


Rechten kein Schaden bringen fölle/wann 
fi doch mit der Verſchribung denfelben Ars 
fickel geveftnet band, 


‚Item als fi dann mer in demfelben Ar⸗ 
tiel meldend / fi babino uns wider alichs 
Billichs noch Recht nügit zugezogen / das 
weltind wir gern/ voir getruwend aber/ 
es fölle fich finden/ daß das. fo fi uns zu⸗ 
gezogen habind / fige uns von Inen onc 
Schuld / wider Recht / Glichs und Bib 
lichs befdbecben/ da wir den Schidlüten 
wol —— / fi ſollind des entgelten 
nach dem Rechten. Item und als fi in 
oemfelben Artickel fegend / fi getruwind / 
daß die Schidluͤt mit «rer Urteil erfennen 
ſollind dağ wir dem fo f in Widerred 
gelegt habend / billid) nachgegangen und 
gnug getan bettinb/ und noch tun fóllind/ 
und damit begerend/ dağ die Schidlute 
uns mit Irer rechtlichen Urteil underwis 
fen wellind Iren Winden und Manungen 
nachzegan zc. Uff das ift infre Nachred 
baf wir den Schidlüten nit getruwend/ 
ft fico des befennen ſollind / ale dann 

egerung iſt / fonbern getruwend 


bann ae tun foni: gewe⸗ 
ind/ un anung 
und die Pind fürbasbin nügit mer bins 


Unfer der Eydgnoſſen Befchlieffung uff 
bero von Zurich Krachred. 


gem als die von Zürich in Irer Nach⸗ 
red uff unfre Widerred vil Artickel ſetzend 
mit vil langer Worten 2c. fan uns nit bes 
duncken / oap uns jeg vil daruf 3e antwur⸗ 
ten ſige / dann es nit lutet uff unfre Anklag / 
doch wenn es 3e Schulden tumpt/ fo ger 
truwend wir alle Stud / es fige von der 
Abfagung oder des Bekriegens wegen wol 
ze antwurten/ daß wir des Glimpf und 
Wer babinb/ und wie wir unfre Anklag 
und Nachred gefest babinb uff Ire Ant; 
voutt/ dabi laflend wir es bliben/dann es 


| as wir 
in unfer Anklag gefest habend / unb bebe: 


bend uns felber andre unfre Magen vor/] derbaden vertädinget, 


DOMIN 
1446. 







uno oud) ob (i in Irem Befchlieffen ich: 
nit Nuͤwers brächtind / das uns aebürte 
ze verantwurten/ daß uns das vorbebal 
ten fige nach unſrer Notdurfft. 


wurt und Nachred uff der seyognofien 
Alag und Widerred gefezt haben? 


lich wifet / daß wir uns fürer verbinden/ 
erren oderStet 


fen / befchecyen/ ein Mutwillige Ab 
uld wider 


as b 
zum X 
utifre Antwurt unb Nachrede. 


Hiemit mas alfo von beiden Partyen zu 
Recht geſetzt / ob die von Zurich fchuldig mes 
rind afın/ alb noch ſchuldig figind der Manung 
unb dem Rechten / nach Des Punds QDifung 
nachzegan oder nit / deßglich ob fi fürbin bi 
den Dünben follind bliben oder nit. Uff ber Eyd⸗ 
gnoflen acfürte Klag. 

Jn mittlermil als die Endgnoflen und die 
von Zürich bae Recht zu Keiſerſtul wider eins 
ander übtenb / ward bae Recht zwuͤſche 


was der gemein Obmann / Wuncb 4 
gomina Schriber / ber Herrfchafft Zufägsgät/ 

Erhart von Stouffenberg/ und Wern⸗ 
ber von Etouffen/der ward an Herr Schmaß⸗ 
mans von Rappoltftein ftatt verordnet / bero 
von Baſel Zufag Hans von £ouffen/ Andreas 
Oſpernei / der Herrſchaft Redner / Hans von Entz⸗ 
berg / Edelknecht / dero von Baſel Redner / Herr 
Heimꝛich epp erri verae ward 
lang geübt / und fiel zwuͤſchend 2e bernach 
wider Krieg in/ und zu lerft nach dryen Yas 
ren Anno Domini 1449. uff Mittwuch nach 
Cantate durch Margraf Jacoben / von Ni 





ee LEM TH T u^ oo m 








Anno 480 
DOMINI — 

Dif iff der Eydgnoſſen Klag / umb das 
1446. A tud zi denen von Zurich/umb 


—— ——— — — — 


Wandel / Coſten und Schaden abzetra⸗ 
gen. 


Item / lieben gerren die Schidlüte/ als 
t nun in unfrer Anklag umb die Houpt: 
jacb/ als in bem erften Stud octo von 
Prid Antwurt / und unfer beider Teilen 
iderrede/ / Nachrede und Befihlieffung 
wol verftanden banb/ voie es geſetzt ift / 
wie fi unfrer Manung ungeborfam gewe⸗ 
fen find / und dero nit nachkommen ool 
tend 2c. Alfo iff nun unfte Blag uff daf 
felbig Stud / baf fi uns durch foliche Un- 
eborfame zu avofjem unlidenlichen / vers 
erplidbem Coſten und Scyaden gebracht 
id / und getrumend da Uch und dem 
echten fiber fi den Manuntien und den 
eſchwornen Pimden ( nach Iro und uns 
er geſchwornen Pünden Sag / die fi und 
wir ewigklich zeſammen gelobt und ge 
ſchworen hand 3e halten ) nit nachkommen 
find / als vorftat/ fi föllend uns darumb 
ein billichen Wandel tun/ und uns unfern 
Co[ten und Schaden abtragen / und fi fól 
lino oud) des mit inwer Urteil underwilt 
A 


Unfer von Zurich Antwurt uffder Eyd⸗ 
gnoſſen Alag/ aber zu uns getan. bif 

Lieben gerren bie Schidlute / als die Eyd⸗ 
gnoſſen Ir Alag ſetzend / und geſetzt hand / 
wie dağ ^r in Irer Anklag umb diegoupt⸗ 
Sach als in dem erſten Stud unfer. Ant- 
wurt / und unfer beiden Teilen Widerred / 
Frachred und Befchliefflung wol verftan; 
den habind / wie es aefest fige/ wie wir 
Are Manung ungehorfam geweſen fir 
gind / und dera nit nachkom̃en weltind/2c. 
iſt unfere Antwurt daruf / daß wir nit 
getruwend daß fi fölichs / (als fi es ſetzend 
in den Gefchrifften) Inen von uns geſche⸗ 
dben fin / finden folle / barumb fi billich 
(als uns bedunckt) ſoͤlichs vermitten/ und 
als ft in ^$rer Blag uff daflelb Stud, fe 
Bend; das wir fi durch ſoliche unfre Uns 
aeborfame zu groſſem / unlidenlichem / ver⸗ 
derplichem Coſten und Schaden gebracht 
habind / da ſi getruwind / daß wir Inen 
darumb ein billichen Wandel tun / und 
Coften und Schaden ablegen follino zc. Uf 
das ift unfer Antwurt/ die Eydgnoſſen 
band uns gen Einſidlen gemant / umb Sa⸗ 
chen / darumb fi uns (nach der Pimden 
Sag / und funder des Artickels Sag in der 
Pimd beariffen/ der da lutet / daß wir 
uns wol verbinden und beforgen mogind 
zu gerren oder Stetten zc, ) nit 3e manen 
gehept hand / darumb wir boffeno und ges 
truwend/ bag ch und mengklichen/ wer 
das bórt/ beduncken fölle/ dağ "we Ma⸗ 
nung unbillid)/ und wider den Pund ge; 
wefen und noch fige, barumb wir nit qe 
truwend / daß wir fehuldig noch pfliche 
tig gewefen figind / noch fin follind/ ſoͤli⸗ 
cher Irer Manung nachzefommen / und 
begerend / daft Jr den verhörend/ fo bof 
fend wir / bafi Tr dei underwiſt werden 
ſoͤllind / darumb fo getruwend wir Uch 
und dem Rechten / Fr föllind Udy mit U⸗ 
werm Rechtfpruch befennen/ bag wir Ir 
nen kein Wandel tun / noch Coſten und 
Schaden abtraden follind / dann werind 
fi den Dimden nachgangen / und bettind 
uns dabi laffen bliben/ oder uns das Recht 


Endgnogifcher Geſchichten 


Anno 


das wir nen zu einer ferliterung uff die] Do 
dry von Bern buftind / die Ira und uns| 14% 


fer Eydgnoſſen warend / nit verfchlagen 
(als K ouch ag etan bettino | we; 
rind wir und fi ſolichs Coſtens und 
Schadens —— d Lie. Ir das 
in unfer Widerre Ire Anklag wol 
vermerckt hand. 


Unſer der Eydgnoſſen Cii 
ro von Zürich An / 
Stud / (o wir geklagt babeno, 
Item / als fi ſetzend / ſich folle nit finden 
bag fi figend unfrer YTanung un 
gejin/ darumb wir das billichen bettind 
vermitten 2c. ms empfelchend voir Uwer 
Wißheit /_ob fi figind unfer Manung ges 
borfam afın oder nit, Als fi bane Rue 
fesend / wir babend fi gemant umb Sas 
chen / darumb voit finit 3e manen bet 
tind/ zc. ale ji das mit mer Worten fegend, 
IE unfte Antwurt/daf wir hoffend/ dağ 
wir fi billih umb die Stöß und Mißhel⸗ 
lung fo wir beiderfit hattend / ze manen 
bettind / ale wir das in unfern Sch 
uff das erſte Stud geſetzt babend / dabi 
wir das bliben lafend / bette fi dann be 
dundt / daß voir fi unbillid) gemant het 
tino / fo möchtind fi bann das und ans 
ders def fi bettind getruwt 3e gemieflen/ 
fürgewendt baben im Rechten / uno ift 
uns vaft lieb/ daß Ir den Pund 
verhörind. Go dann als fi furer meldend/ 
werind wir den Dlinden nachgangenund 
bettind fi dabi bliben laffen 2c. It unfere 
Antwurt / Def wir boffenó daß wir den 
Pünden je und je redlich nachgangen fv 
go, und fich niemer, anders erfinden 
olle / fib olle oudp niemer finden / dafi 
wir fi darvon getrenat babino,bette (1 aber 
beoundt/ daf wir fi jendert getrengt het 
tind / anders bann die Düno wiltind / fo 
möchtind fi uns oud) darumb 3e Tagen 
emant haben / und darumb mit Recht 
urgenommen / des werind wir Inen nie 
vor gewefen / wann wir nie anders be 
n bettind / dann dem Rechten nadie 
ommen nach der Pünden Sag / darzu 
tiff der Pund nit / daf jemand den atv 
dern davon getrengen mög / dann tetele 
mayo dem andern das Im nit eben were / 
derfelb fölte In mit Recht darumb furnem 
men / nach der Pünden Sag / und nit da⸗ 
rumb von den Puͤnden gan / dann fi mit 


de uff ds 
das ander 


oem Namen evoigtlid) wären föllend/und bege 


rend PR DR ouch darumb zu verbo; 
ren ic. So dann von der Kütrung wegen 
uff die dry von Bern/ wie wir dag vor 
mals aefest und verantvourt habend/dabi 
lafend voit es bliben / und getrumend 
aber als vor/ fi (öllend mit umwermSpruch 
underwift werden/ daß fi uns darumb 
Wandel tun/ Coſten und Schaden ab 
tragen féllinb / als wir das vorgefent ba; 
bend / und fegend das durch der Kúrge 
willen uff Lich zum Rechten / und zu W 
wer antnug. 


Unfer von Zürich Widerred uff der Eyd⸗ 
nof Prndsb/u "ir ander Stud fo 
1 Hladcno, 


Item / als fi fegend / voir babind ge 
fest / fich fólle nit finden/ daß vor figind 
2e Manung ungeborfam gfın/ darumb 
1 das billid) vermitten bettino 2c. Darin 





perfereno 


— 


^ Uu pe l 
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Dommi|yerferend fi uns unfre Antwurt / dann 


1446 


‚Imwalden ob und nid dem Wald / und von 


Zweyter Theil Dreyzebendes Buch, 481 Anno 















frevenlid) gelägert / und die underſtanden 
3e nötigen/ und uns an Éüten/an Kib und 
an Gut/ in mengerlei Wiß geſchaͤdiget / 
funder uns unfre Schloß / Stett / Land/ 
Kút und Güter ingenommen/ entwert und 
entfeit/ und die Éüt Inen Eyde 3e tun ge⸗ 
trenat/ alles unerlangt und unervolat des 
Rechten / ouch über und wider die geſchwor⸗ 
i j nen Dünb/ die wir zu der Zit mit nen 
in unfer Antwurt gefegt habind / dabilaf | battenb / wann nun Bäpfkliche und Kei⸗ 
fend wir es bliben. "Item fürer/als fi dann | ferliche Recht wifend / daß niemand den 
ſetzend / fi hoffind fi figind den Pimden | andern durd) fin eignen Gwalt one Recht / 
je und je redlich nachgangen 2c. weltind | des Sinen entweren / entfeen noch das 
wir gern / daß fi ſolichs getan bettind/ fo | innemmen fol/ darumb fo getrumend mwi 
werind wir nit von Inen wider und über | Ott und dem —— / daß une die o 
der Dünben Inhaltung an Lib und an Gut | genanten Lydanoffen daran Unrecht d 
— wider Recht / als voir aber von | tan habind / und "Te ſoͤllend fi des mit lE 
nen mit Irem einen Gwalt one Recht | werm rechtlichen Spruch underwifen/uns 
und unervolgt oco Rechten aefchediget 
* 2c. Als dann fi ſetzend / wie bafi der 
und voife/ daft nieman den andern da; 
von trengen mög ꝛe. Uff das ift ar 
Nachred / fiber wir von den Kydgnoſſen 
anders und witer erfucht find dann die 
Pünd wifend und fanend / oud) bafi fi uns 
uber und wider —— —— 
ſonderlich den Artickel der da wiſt / da 
wir uns fürer verbinden und beforaen 
mögind zu gerren oder Stetten / oud | S 
über das Rechtgebott das wir po zu er 
ner Erluͤtrung uff die dry von Bern/ die 
dozemal unfer und Ire Eydgnoſſen voa: 
rend / buttend ) one unfere Schuld / wis 
der Hecht / ep und Billichs befrieat/ 
die Unfern vom Leben zu dem Tod dc 
bracbt/ uns des Unfern entwert und ae 
ſchaͤdiget / und dadurch die Pimd an uns 
nit gehalten band / als Ir / und wer das/ 
und ouch den Pund und ^re Abfagung 
"pep Dad (als wir hoffend ) wol vers 
an föllend / fo meinend wir / daß fiuns 
damit und barburd) von bem Pund ge 
trengt babind/ und E: wir fürbagbin nit 










wir folichs in maffen / ale fi das in Irer 
Nachred fegend / nit mit folichen Wor- 
ten aefegt band / als Te das in unftet 
Antwurt wol verftan módqeno / dabi laf 
fend wir es bliben. Item/ als fi dann fez 
gend / fi hoffind daß fi uns billich ze mas 
nen aebept/ als fi das in Irer Gefchrifft 
uff das erft Stuck gefegt habind_/ daru 
if — Antwurt / wie wir daſſelb Stu 


Diß iſt unſer der Eydgnoſſen Antwurt 
uff dero von Zürich erſte Blag. 

Lieben gerren bie Schidlüte / als bie von 
Zürich in Irer Anklag fegend/ wie wir I 
nen em mutwillige Abfagung getan / und 
darumb vordrend vierimaln hundert tufend 
Guldin 2c. alo fi bas mit vilen Worten fe 
end / folicbe Ir Anklag uns frembó und 
unbillid) nimpt / unb iff barfür unfer Ant⸗ 
wurt uff das kürtziſt sc habend m unfern 
ZMeaten/ Widerreden uno Befchlieffungen 
wol verſtanden / voie bie von Zurich uns 
ferm Manungen uBgangen und uns un: 
aeborfam geweſen jind/ bomit und darz 
durch ſi uns 3e tootlicben Ariegen und 
verderplichem C often bracht hand, als wir 
das denn eigenlid) qefest bano / barumb 
—— wir nit/ nachdem und voir ze 

echt geſetzt hand / daß ſi uns billich da⸗ 
rumb Wandel tun / Coſten und Schaden 
abtraaen ſoͤllind / daß wir Inen uff Ire 
Anklag uͤtzit ze antwurten habind / oder ze 
antwurten pflichtig ſigind / unſre Bad 
die wir beiderſitz ze Recht geſetzt hand / ſi⸗ 

e dann vorhin mit Uwerer Urteil ent: 
feiden / 6a wird dann wol ufifünóig/ 
wer bern andern 3e tun wirdet/wenn dann 
das befihicht / band dann die von Zurich 
ami fürer ze flagen / das wellend wir gern 
hören / und aber, daruf antwurten nach 
unferer Notdurfft. 


Unfer von Zürich Widerred uff der Eyd⸗ 
ine " Antwurt/ uns getan uff unſre er; 

e Klag. i 

Lieben gerren die Zugefegten/als die Lyd⸗ 
anoffen re Antwurt uff unfer von Zurich 
guna getan / und daruffi und die von Zug | erffe Blag ſetzend / voie wir in unfrer Ans 
mit "nen / mit Irem eignen. Gwalt / mit Flag geſeigt babinb / wie fi uns ein mut: 
uffgeworffnen Pannern uff uns und die | willige Abfagung getan babind / und da; 


if. Teil. Ppp rumb 


mer pflidbtig oder fehuldig fin ſollind 
óbein Puͤndnuß mit "nen 3e balten oder 
€ baben / noch oefeinen Wandel tun / Co⸗ 
en oder Schaden abaeleaenóe/ fonder fi 
uns / als fi das_in unfer Biag wol hören 
werdend / und fegend das bin uff Ud zum 
Rechten. 

Hiemit was alfo von beiden Partyen je 
Kaht si umb Wandel der Ungeborfami/ 
ouch Abtrag Coftens und Schadens / uff der 
Eydgnoſſen Klag. : 

es volgend hernach bero von Zürich la 
PR beid umb zwei Stuck / bero das CFtfle umb 
oante {ût und Land / ouch y Tk 
fens und Schadens. Das Ander umb Wi⸗ 
derferung Brief / Rödel und Geſchrifften Fre 
Herrſchaͤfften berürende / die man "nen ent- 
wert X. 


Unfer dero von Zürich erffe Biat zu 
dien m X ucern / Üre/ —— Under 


Zug. 

i&erfamen Wiſen lieben Gerren die Zuz 
geſetzten / Wir von Zürich klagend uns 
von den obgenanten von Lucern / Ure / 
Schwing / Underwalden ob und nid dem 
Wald / dak fi uns ein mutwillige Abfas 


1446. 


Unfern gezogen / ouch fid für unfer Statt DOMINI 


— 


ANNO 482 


JOMIN 
1446 


í i 
E 
— | 


rumb vordrind viermaln hundert tufend 
Guldin ꝛc. Daruf ift unfer Widerred / wie 
wir das und anders in unfre Anklag geſetzt / 
und gevordert hand / hoffend wir zuG@tt 
und zu dem Rechten/ af uns folıchs mit 
Recht erfent werden fölle. Und als fi 
dann fürer feend/wie wir Irer YTanuna 
ufiaangen und ungehorfam gewefen figind/ 
damit wir fi 3e todtlichen Kriegen und 
perderplichern Coſten gebracht habind_2c. 
Uff das ift unfer Widerred / wir boffino 
nit/ daß fich mit Recht finden folle / daß 
wir fi mit dheinerlei Sachen 3e tödtlichen 
Ariegen gebracht habind / nachdem und 
r und mengklich wol verftat/ wie fi uns 
ib die Sad) / die uns doch in der Eyd⸗ 
anoffen Pund ußgenommen und vorbes 
bept was / unbillid) gemant habend/ und 
daruf bekriegt / über foliche völlige Recht⸗ 
Gebott "nen von uns uff die fo unfer und 
Ar 2£ybanoffen warend / beſchechen / als 
Ir folichs in unfrer Antwurt und Wi⸗ 
derred uff der 2£pdanoflen Alag wol ger 
merdt und verftanden band. — "tem; als fi 
denn fürer fegend/ fi getruwind nit/ dağ 
fi uns uff unfte lag üpit 3e antwurten 
habind / oder ze antwurten pflichtia ſigind / 
Ire Sach die wir beiderſit ze Recht geſetzt 
babino / fige dann vorhin mit Uwer Ur⸗ 
teil entfcheidenzc. Daruf ift unfre Wi 
derred / bafi wir GOtt und dem Rechten 
getruwend / nach serfommen der Badh 
und nach des Anlaffes rro pen wir 
unfte Klag aefe&t band, (oap uns die 
Eydgnoſſen / namlid) die von Zucern/Bre/ 
Schwig und Underwalden ein mutwilli 
t Abfagung getan / und daruf die von 
sug mit Inen/ mit Frem eianen Gwalt / 
mit ufaeworffnen Pannern uff uns und 
die Unſern gezogen / oud) fich fur unfre 
Statt frevenlich gelägert / und die unders 
fanden 3e notigen / und uns an Küten/ 
Hib und Gut in mengerlei Wiß beſchaͤdi⸗ 
get / fonder uns unftc Schloß / Stett / Land 
und Éüt und Gütere ingenommen / ente 
wert und entfest/ und die Lüt zu Lyden 
nen 3e tun getrenat/ alles unerlangt und 
unervolgt des Rechten/ oud) wider und 
über die geſchwornen Pimd/ die wir 3e 
denen Jiten mit Inen hattend/ und oud) 
über das Bäpikliche und Aeiferliche Rech: 
te wiſend / oap niemand den andern durch 
fin eignen Gwalt one Recht des Sinen 
entweren/ entren noch 0a9 innemmen 
pu ) die obaenanten Eydgnoſſen habind 
aran Unrecht getan/ und Fr follind fi 
des mit Uwerm rechtlichen Spruch uns 
derwifen / umd der obgenanten unfer 
Schloſſen / Stetten/ Landen) Liten und 
Gütern / dero fi uns one Recht entwert 
und entferzt hand voibrumb in Gwalt 
und Gewer ze fegen/ und zu unfern an: 
den zu fommen laſſen / oud) unfte £üt/oie 
fi in Eyd qenommen/ und uns abgetrengt 
band / ledig ze zellen / und widrumb g 
borfam 3e machende/ und umb fölich U⸗ 
berfaren Wandel 3e tunde / und uns un 
fern Coften und Schaden den wir genom- 
men und debept banb/ des fih an einer 
Summ aebürt 3e viermaln hundert tufend 
Guldin ungevarlich / abzelegen und ufize- 
richten / und bebaltenb uns fürer Blag 
uno Antwurt nach aller Notdurfft. 
Unfer der Eydanoflen Nachred uff des 


— — — 





Cobanofiber Geſchichten 


Anno! 


to von Zürich Widerreb/ uff unfie Am Dass 


wurt uff Ire eriten Biag. 


‚Lieben gerren die Schidlüt/ als diey 
Zurich in ger Miderrede uff unfre "int 
wurt uff Ire erite Blag vil Worten fe 
end / die bie nit notdurfftig find ze (dri 
ben/ daruf ift unſre Nachred / wie wir 
das in unſrer Antwurt uff Ire erſte Alan 
aeferst habend / darbi laſſend wir das gang 

liben / und fegend das bin zu Uwer Ur; 
teil/ fi brächtind dann uͤtzit Crinoers/ da; 
tuf bebaltenó wir uns felbs unfce Antwurt 


Hiemit ward alfo difer Artickel von den Ey 
quote se Recht geſetzt umb Widerkerung 
üt und £anb/ od Abtrag E unb Scha⸗ 
bens uff dero von Zürich Anflag / wann die 
Eydgnoſſen darüber bipmals nit miter ant 
murten woltend / bif daß ber Jyoupt« Artide 
mit Urteil entfcbeiben wurd uff Ire Klag dan 
— MA M pee iid = 
andre 0 bit von Zürich an fişe 
chen bettind. 


Unfer bero von Zürich_andre 
dien von Lucern/ Üre/ bog Ur 
— ob und nid dem Wald / und von 
Zug. 

Eerſamen / Wiſen bie Zugeſetzten / wir 
von Zürich klagend uns von den obgenan⸗ 
ten syd soflen / daß fi uns und den Un; 
fern 3e Regenfperg/ ae Grüningen / à 
Griffenfee und an andern enden / unfre 
Brief / Rödel und Gefchrifften genon 
men und entwert bano / mit Irem eit 
nen Gwalt / unervolgt alles Rechten/und 
one unfre Schuld /, duch über und wider 
die geſchwornen Pimd/ die wir 3e dero 
Sit mit "nen battend / darumb fo atri 
wend wir Ud und dem Rechten, daß uns 
die obgenanten Eydgnoſſen daran unredt 
aetan babind/ und Ir follino fi des mit 

werm rechtlichen Spruch underwifen / 
und uns den Unfern unfre Brief/ bd 
und Geſchrifften die fi uns entwert und 
genommen band / unverfert und unveren; 
dert zu unfern Sanden ze geben und 3 
antwurten/ und uns und den Unfern umb 
folidy Überfaren Wandel ze tun/ und wit 
behalten uns fürer lag und Antwurt 
nach unfer Frotdurfft. 


Unfer der Eydgnoſſen Antwurt uff 0v 
ro von Zurich andre Blag / zu uns getan. 

Lieben gerren die vier Zugefesten/ Wir 
band dero von Zürich erſte Klag und ouc 
die andere Blag wol verjtanden / und i| 
unfre Antwurt daruf als vor / daß wir 
nit getruwend / daß wir (iit pflichtig [v 
gind daruf 3e antwurten / es 8 dann 

af unice 2inflag fo wir getan / und ou 
wir beiderfit die 3e. Recht geferst hand / 
vorhin mit Urteil ußgetragen werd/wann 
das befchicht / hand bann die von Zürich 
uͤtzit 3e klagen darzu voellenb wir ant 
wurten nad) unfer Notdurfft / und bebo 
bend uns vor fürer uff Ire Magen ze ant 
wurten nad) unfer Piotourfft. 

Unfer bero von Sürid) Widerred uff oct 
i£ybgnofíen / Antwurt uff unſre andre 

ad. 

Lieben Serren die Zugefegten / alo die 
Eydgnoſſen in Ir Antwourt uff unfre am 





dre Blag 


| 


"Domini 
| dr 
1446. itiq figin 


€ Klag fegend / bafi fi daruf nügit pflichs 
€ antwurten/ es fige dann / daß 
re lad. fo ij etan/ und oud wir ber 
derfit die 3e A geſetzt habind / vorhin 
mit Urteil ußgeiragen werd zc. Uff das 
iſt unfte Widerred / daß wir unſre Blaz 
en / Red und Widerred in das Recht ge 
et hand / nach Inhalt des Anlaffes/ den 
Ir, Zugefeten zu GOtt und den Heiligen 
geſchworen band: nadyzefommen / den 
nemmeno für Uch und horend den / darin 
werdend Ir underricht / daß Er klaͤrlich 
wiſet / vote man dem Rechten nachkom⸗ 
men und 3e Recht ufifprechen. foll/ und 
oap Sr nit wifet/ daß der Eydgnoflen 
Recht vorgan olle/ als fi das ſetzend / und 
irah b — wir / Ir ſollind 
na 
wir bie geſetzt habend / mit Uwerm recht; 
lichen Spruch erkennen / und wir ſetzend 
das bin zu Uwerm rechtlichen Spruch! 
und bebebend uns fürer Blag und Ant- 
wurt, 


der o des 
ee von Aurich Obere Nachrede uff 
vourt, 


Lieben Serren die vier Zugeſetzten / als 
die von Zürich Ir Widerred uff unſre Ant⸗ 
wurt / als uff Ir andre Blag geſetzt hand / 
mit Worten / als fi dann geſetzt hand / ba» 
bend wir wol verſtanden / daruf iſt unfre 
Nachred / wie wir vor in unferer n 
Antwurt geantwurtet und das aefest bas 
bend / darbi laflend wir es gang bliben/ 
und fetsenó das oud bin g" Uwerm Rechts 
Spred / und bebebend uns fürer Klag 
und Antwurt nach unfrer Notdurfft. 


Hiemit ward ouch difer Artickel von beiden 
Zeilen ze Recht gefest / dann die Eydgnoſſen 
meintend nit witer fehuldig fin ze antwurten/ 
der Houpt:Artickel wurde bann vorhin mit Urs 
teil uhgelprochen/ wer barinn Recht alb Un: 
recht bette/ fo mochte dann umb. Coſten und 
Schaden ein Teil den andern befuchen. ^ 


Dip find die Urteilen uff alle obgemielte Klas 
gen barinnc die vier Zugefegte zerfielend / und 
nit einhellig wurdend. 


Der Eydgnoſſen Zugeſatzten Urtefle. 


Mir dig nachbenempten Peterman 
Goldſchmid von / und Ital Res 
ding der jünger von Schwig_/ als ges 
ſchworne —— von unſern gerren 
und Obern/ Stetten und Ländern/nams 
lich Lucern/ Ur /Schwig/ Underwalden 
ob und nidt dem Bernwald / und_von 
Zug / als wir Irenthalben in dife Sach 
zum Rechten 3c figen gewift worden ſind / 
nad) eins verfialeten Anlaß » Brieffs Lut 
und Sag’! zwuͤſchend unfern Serren den 
obaenanten Eydgnoſſen und der Statt 
Zürich gemacht / und alfo nach beider Ceu 
len Blag/ Antwurt / Red und Widerred/ 
und na —— — Puͤnden / die 
zwuͤſchend beiden en / namlich den 
vorgenanten Eydgnoſſen und denen von 
Zurich mit gefhwornen Lyden ewigklich 
geveftnet / verfchriben mò verfiglet find 
ewigflidy 3e balten/ und nady des Articels 
Lut und Sag / fo in den Puͤnden luter 
begriffen iſt / voie fi gen einander ze Recht 
tommen fond/ und nad) des verfigleten 


Richtungs-Briefs Lut und Sag / fozwis Dero von Züridy Zugefagsten Urteile. 
Ppp2 i 
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iderrede / uffunfte Wnts | hal 
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ſchend denen von Zürich und den von] Dow 


Schwitʒ gemacht worden ift/ der ouch in 


u on alle Sürvoort 3e Recht kommen 
ond / als der 2írtidel m den 
nen Din 









nenpunoen Sag billidy nachgegangen we; 
rind / und demfelben Rechten noch billich 
nachgon / und binfür bi den Puͤnden / als 
die von Inen und den Eydgnoſſen gelobt/ 
verfiglet und geſchworen find ewigklich 3e 
C Eod 
ino na [4 D eten / geſchwor⸗ 
nen PundsBri Éut un / unó t 


truwend 3e geni tem ale bann uns 
E gerren die Eydgnoſſen flagenó/ und in 

rer Biag geſetzt hand / von Schadens 
wegen / daR Xnen die von Zürich ein Dan: 
del und Bekerung 3e tunde/ als das 
Alag inbalt/ darnach ouch die von 


in Irer Ala b/ es fige umb C 
re dcc e as von crung wegen 


Schaden oder von 


bj it ſchuldi ino fi t 
—“ nir eres Vico ficer * daß 
hal⸗ 

ten ſige. 
Urkund daß diſe 


- Sprüch-Urteilen / alfo von uns bei 
den einbelligklich / eine vor/ die ander 


nach gefprochen figind/ fo habend wir un» 
fte Infigele bi Ende, jetwedrer Urteil ges 
ttu 


‚in dife Gefchrifften/ die geben 2» 
€ Beiferftul am Zinftag vor St. Michels 

es a Ertz⸗Engels Tag. Anno Do- 
mini 1446. 


Mir 
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| 1446. 





nach Vermog der Richtung unb des An Doux, 
laffes vom Pfaltz⸗Grafen gemacht / als) 1446. 


ger Burger und des Rats zu Zurich/ und 
ubolf von Cham’ Stattjchriber daſelbs / 
unfer gerren von Zurich, zugeſatzte / als 
wir von denfelben von Zurich unfern ser: 
ten / Irenthalben in difen Sachen ze dem 
Rechten ze figen gewiſt find worden/ 
nach des Anlag Lut und Sag zwüſchend 
den obaenanten unfern gerren von Zurich 
und den Eydgnoſſen gemacht / und nach⸗ 
dem und beid Teil Ir Alag und Antwurt 
ingeantwurt banó/ und nach Verhoͤrung 
lagen und Antwurten / oud) nad) des 
Anlaſſes Mund und Sag / und nach) 
Rate und Underwifung vil frommer / oi 


| 




























befonder zu einandern 3e. fprechen bano / 
Antwurt/ Red und Krachred innemmen 
und vevhören follino/ und dafelbs Jetlicher 
Teil furwenden modae/ nuͤw und altjpüno 
und anders das Im Not ikzc, Sprechend 
wir zu Recht/ daf die Kydgnoſſen denen 
von Zurich zu Iren Alagen völlige Ant; 
wurt geben follind / fib und der Anlaß nit 
wifet / bafi der Eydgnoſſen Recht vorgan 
folie / als fi das ſetzend und wenn das 
befihicht /_ daß dann dernadh beſchechi 
was recht fige/ nach des Anlafles Ußwi⸗ 
fung / des zu einer Gezuücknuß / fo bat unz 
fer jetwedrer fin Inſigel bi End der Gez 
ſchrifft —z harin getruckt / und beſche⸗ 
| chen zu Beiſerſtul uff Zinſtag vor Sant 
| Michels Caa/ Anno Domini 1446, 


l Dieman | Als nun die vier Zugeſetzten in ren Urtei- 
im rtäilen\len enthullend und zerfielend / bo underredtend 
iaerfalen ffi fish mit einanderen/ von eins gemeinen Ob⸗ 
Rat hen manne wegen / den fi uf einer Kıchflatt/ nach 
| flericDug (der Richtung unb des Anlaffes Vermog / durch 
ifpurg je den Pfaltz Grafen 3c Coſientz gemacht/ ze nem; 
Obmann Imen ſchuidig warend / alfo ward eta menger 
von den Kıchfletten dargebotten von beiden 

Teilen / jedoch ze jüngyt wurdend fi cinbellia 
umb den Veſten und Wiſen Derren Peter von 
ri Argun/ Burgermeiſtern zu Ougſpurg / und 
namend denfelben zu einem gemeinen Obmann / 
legt ward. | md fchribend alfo beide Partnen gar ernji- 
tich unb pittlich denen von Dugipurg/und bas 
tend fi/baf fi Ine darzu wijen weitind/ fich der 
Sach anzenemmen und ze beladen Damit dem 
Handel an Uftrag gegeben wurde, Alfo mure 
dend die Klagen/ Antwurten/ Keden/ Wider⸗ 
reden und ouch die befigleten Urtailen/ alles 3c 
fammen belchloffen und ur | binber Deo 
Schultheiffen von Keiferfiul Hande gelegt/ zu 
des gemeinen Obmans Zufunfft/ wann der 
Tag fapte / daß cre bann da funde. l 
— volgend die Anſprachen / fo die 
Herrfchafft von Defierrich und die Yren 

an die Eydgnoſſen hattend / von ufaclouf- 

ner Sachen wegen innert dem fünffzigjds 
rigen Friden ergangen / alles in. Stud 
und Artickelswiß geſetzt wellichs vor dem 
Burgermeifter und Elcinen Rat zu Ulm, 
berechtigee folt werden / und wurdend dife 
Artikel in Gefihrifft gen Cofte-g dem 
Burgermeifter daſelb geantwurt uff Sant 
Michels Tag/ und von "me angeng gen 
gucern in des Schultheiflen Huß gefandt/ 


bievor ftat. 


S. Vermerckt die Artikel des Huß Defler- 
rich mider die Eydgnoſſen nach £ut des Anlaß 
dem Burgermeiſter zu Coſtentz übergeben. 


Am Erſten / fo band die Eydgnoſſen 
dem Sup defferrid) ingenommen und ent 
frómboet innerbalb dem fünffzigjärigen 
Sriden/ das Krgow mò alle Graſſchaff 
ten / Zerrſchafften / Gerichte / Buͤrg Steit / 
Dörffer / Güter / Land und Lút darinne 
gelegen / mit allen Rechten / Eehafſſtinen 
Regalia und Gwaltfammme/nugit e 
men/ fo dann dem suf Oeſterrich dafelbs 
zugehört / und band die noch alfo in/ dem 

uß Oeſterrich zu aroflem Schaden/ als 

as alles nachmalen/ und oud) der dab 
mit einer Summ ps und gemeldet 
werden foll uff den 
Rechten geſetzt wird. 

Item / die Eydgnoſſen habend dem Suf 
Oeſterrich ingenommen in dem Curgow! 
namlich die Burg an der Brugk zu Bw 
den/ und was darzu gebört / das uk das 
Siggental und die Gerechtigkeit und Ee⸗ 
befftt zu Rlingnow / 3u Beiſerſtul undzu 
Zurzach und anderftwa/ da berumb in 
der Eydanoffchafft/ und oud) in dem 
Budysadw und denen Gegninen / als das 
zu Recht:Tagen oud) cigenlid) fürbradt 
werden foll. 


Item / fi band fid) oud) underzogen 
und anaenommen mengerlei 2£ebafftu/ 
Gerecbtiateiten und Gwaltfamme dessk 
©elterrich in dem Ergow und an andern 
Enden under Ir Eydgnoßſchafft und Get 
ninen mit Famen geiſtlicher Lechnen / 
Aemptern und Caſt⸗ Vogtyen /die zu Recht⸗ 
Tagen (als vorgemelt ift) furgebraͤcht wers 
den föllend. 


Item / fi band ouch der gerrſchafft die 
weltlichen Lechenſchafften und Leden) 
ouch Pfandtſchafften dem suf ige! 
zugehorende abgerrungen/ und Lechen laf 
ten von Inen empfachen / und fich fürLe⸗ 
chen = Gerren tun befennen/ darin oud 
Verhandlung und 2Enderung getan / als 
das alles zu Recht⸗Tagen oud) bafi fürge 
bracht und erlütert (oll werden. 


. Item/ fi band ouch das Sug Oeſterrich 
in Entfroͤmbdung obgemelter Stetten und 
Schloffen/ funder der Veſti Baden den 
seid» Briefe entzwüfchend der Zerrſchafft 
und nen / ce der verjaret und ungangen/ 
ouch fun(t miengerlei und, vil Briefen’ 
Hand Veſtinen / Regifter / UrbersBücher/ 
Recht und Gerechtigteiten/R6del und Ur: 
kunde / (o dann das suf Oeſterrich allent; 
balben/ umb ^r Sürjtentumb / gerrli 
keit Kand und Küt/ Lechen und Eigen 
daſelb gebept/ und des Sridens halb ver 
truvoet und oa gelaflen bat / entqwaltiget 
und entfürt/ des das sug Oel qr a 
groffem Schaden / Verlurſt / offen un 
Serung kommen iſt / das alles ze Tagen 
volliger foll fürgebracbt werden.  __. 
Item nach ſolichem / und nod) bi Wil 
des fünffzigjärigen Fridens / habend die 
2ydgnojjen dem guß Geſterrich das Ga 
ſtern / ouch Windegk und Weſen mit 7v 
ren Sugeborungen abgerrungen/ und funt 
menigfaltigklich Ire Land und Lút uber 


3oqe/ 





ag der darumb zum 
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Soten / Tre Schloß belägert + die gewuͤſt / 
geſchadiget und verberat/ dei ouch die 
zerrfchafft Oeſterrich groſſen Loften/ Der; 
lurſt und Schaden genomen und empfan; 
gen hat / das alles 3e Tagen/als obaefchris 
ben iſt / oud geſtimpt foll werden. 

Item die von Bern habendfich oud) under: 
wunden des Schloffes Schendenberg mit 
aller ſiner Kehafti / Rechten/gerrlichkeit und 
Zugehoͤrung / it und But/wiedie genannt 
find / mit ufigenommen / dasfelb dem Suf 
Oeſterrich ouch zugehört/ als das uff der 
rechtlichen Tagen völligklicyer fürgebracht 
und geferzt werden foll. 


Item / die von Appenzell Hand ouch in; 
nerthalb dem — Friden / des 


) des gehulffen / 
uß Oeſterrich riu 3e ge 


band alfo in obgefchribner Maß (wie dan 
das nach Frotdurfft ze Tagen) und wenn 
es fich mt völliger uno mit merDar; 
legung furbracht werden foll ) den Friden / 
den man nempt den fünffaiqiáriqen Sri- 
den/ oft und 3e mengem mal —e 
panna / und gröblicy überfaren/ und 

as SUR Oeſterrich zu groſſem Coften/ 
Zerung / Verlurſt und Schaden aebracht/ 
dieſelben zu den —— Tagen ouch 
geſtimpt werden folleno. 

Item / alfo bebalt Im das Suf effer 
eich vor / olid) obaefcbribne Stud und 
Jirtictel / vor dem gewonlichen fleinen Rat 
zu Ulm / zu den Recht: Tagen nado Lut 
des Anlaſſes geſetzt / völliger ae erflären/ 
3e mindern/ 3e meren/ fürzebringen / 3e 
fegen und 3e befchlieffen nach Frotdurftt/ 
wider die Eydanoffen in gemein/ und in» 
fonderbeit als fich acbürt. 


S. Vermerckt die Articel dero/ fo zudem 
ouh Oeſterrich verwandt finb/ und 3€ verz 
prechen ſtand / nach Lut des Anlafles / dem 
Burgermeifter zu Coſtentz ouch übergeben. 

Anfprach Graf ganfen und Graf Sti 
brihe von Brak e pue die Eydgnoſſen 
befonder wider die von &olotorn. 

Item / fi hand une unfer Schloß Vals 
denitein mit allen fmen Zuaehörden mit 
Gwalt vor/ und unervolgt alles Rechten 
mit Nutzen und Gülten ingenommen/ als 


wir das uff Tagen luter furbringen wels 


lend / und erlütert werden foll/ darzu mit 
Coften und Schaden / der fidh oud) als; 
dann mit fürbringen foll, 

zen! dievon Solotorn babend ums 
unſt 


e Grafſchafft / des Schloſſes Tier⸗ 
ſtein mit aller finer Sugebóruna und gerr; 
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Guͤlten und Gütern entwert/ und mit 
Gwalt vor/ unervolat alles Rechten ouch 
mit inaenomnen Nutzen und Gulten / als 
oud) das uff den obgemelten Tagen von 
ung fürbracht und gelutert werden foll/ 
darzu mit Coften und Schaden / der fid) 
ouch alsdann luter erfinden foll. 


Anſprach Grafgeinrichs von Werden; 
berg Zerren zu Sangans. 

Item / als Er ein Landt s Recht mit 
dien von Schwig und von Glarus / mit 
der gerrſchafft Sangans gebept und Im 
felb vorbehalten bab/ were daß ein etr 
ſchafft und die Eydanoflen Eriegen wur; 
dind / fo fölte er mit der berürten gerr⸗ 
ſchafft Sangans Land und Lüten ftll fi 
gen / alfo furend fi zu / und námind eis 


nec Sertfebafft Lit in Eyde / die in finem 


Land Sangans gefeffen und ftne Sinder⸗ 
ſaſſen werind / über das Er fi bätte Ine 
Nölichs 3e überbeben / dann er weri von 
der Zerrſchafft Oeſterrich Anwälten erz 
mant worden fi 3e befchirmen als andre 
die Sinen/ und mutetind oaruf/bag man 
Inen Sangans / Schlof und Statt in 
tbe/ damit fi die Zerrſchafft Geſterrich 
röurch ſchaͤdigen möchtind/ do meinti 
er / daß er fölıchs nit ſchuldig weri / und 
welti es nit tun / do zuaend fi mit ofner 
panner über Yne! und wuſtind Im Land. 
und Lút unabaefeiter Sad. 


Nachdem zuaend bie Eydgnoffen aen 
Sangans in die Statt / und redtend mit 
denen von Sangans uf der Statt die uff 
das Schloß gewien warend /_und mt 
andern uff dem Schloß uf der Statt ber: 
uff einen Sriden ab/ und in demfelben Fri⸗ 
den verbrantend fi die Statt / und namend 
Lib und Gut. 


Darnach babenó fi Im die Sinen zeCo⸗ 
eng nach der Richtung gewandt uff den 
ob / und als man fi fraat / warumb fi 
es tätind / ſprachend fi umb daf Inen die 
Iren in dem Krieg erffocben werind / iber 
1 enthaltend fi die Täter im Land bút 
i Cad. 


Anfprach —— von Brandiß 
ry. 


Item / als Im von einer ——— 
ſchafft von Oeſterrich die Lúte in Sanaan: 
ſer⸗Land / fo zu Froudenberg und Frid: 
berg gehoͤrend / mit Kutund Gut / dry 
Jar / on alle — und darnach uff 
derfelben gerrfchafft witre Gnad ingegeben 
wurdend/ darnach furend die Eÿdgnoſ⸗ 
fen zu und woltend Im das entweren 
und nemmen/ do bat fi der von Brandiß / 
daß fi Tne dabi gütlich blyben ließind / als 
Im das ingegeben were/ do antwurtend 
1 Im fur / fi_weltinds baben/ alfo bott 
Kren der von Brandi Recht für die von 
Bern/ oder wohin fi es wiſind / das halff 
nit / fi ſchicktend etwa vil Gfellen in das 
Land / daß ft es innemmen foltind / 3u 
denen reòt der von Brandiß und fprad/ 
Er welte mit "(nen ryten zu gemeinen yò» 
gnoflen aen Griffenice in das Velde/ und 
Inen datelbs eins Rechten fin/ das alles 
möcht "ne nit gebelffen / fi namend das 
Land inne und fprachend / fi weltind mir 
pit mit Im rechten, 


Ouch ſchicktend die von Appenzell Ten 


lichkeit der Caſt⸗Vogtye / Éüten/ Nutzen | Ammann uno etlih mit Im zu dem von 
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Brandiß gen Vadutʒ wes fi fid) verfechen 
ſoͤltind zu Im / do antwurtet Er Inen / er 
wuͤſte nutzit mit Inen 3e ſchaffen ze baben ; 
Were aber daß Er von Manunge wegen 
des Roͤmiſchen Aünigs oder ſunſt /über fi 
reifen oder ziehen müſte / fo welti E dry 
Tag vor gòn voliffen laffen ich 
verfprachend fi Im ouch / und furend zu 
über das / und brantend Im die Binen / 
und namend "inen Ir Ved; Afo ſchrib 
Inen der von Brandiß / dağ fi das wis 
der gebind / und bi den Worten / als ze Das 
bug abaeredt was / belibind ; Denfelben 
Brief brad) der Büchel / an dem End Ir 
Douptmann/ und trat daruf/ und fprach 
u dem Botten/ fi weltind nod) wol an 
ders mit dem von Brandiß umbgan. Und 
über. fólicbs find gemein s£pognoffen über 
den von Brandiß gezogen / babenó "Xm 
Land und Lit gewuͤſt und Ine geſchaͤdi⸗ 
aet / und babeno Im nod mie abagefeit. 


Anfprach Herr Wilhelm von Gränenbergs 
Ritters / wider die Eydgn 

Item / dağ die Eydgnoſſen / namlich 
die von Bern’ Bolotorn/ und die Iren / 
den minen zu Arwangen / ennenthal 
Brugk Ire Weid entwert und davon ger 
trunaen babeno / unervolgt aller Gericht/ 
des Ich "> die Minen Schaden genom 
men babeno. 


tem / daß die genanten von Berne 
Colotorn und die Iren habend mir vor 
der Brugt ze Arwangen cin ninwen une 
gewonlichen Zoll geſetzt / und gemacht 
unervolgt aller Gericht/ def Ich und die 
Arinen Schaden genommen habend. 


Mer babenb fi Mir Irrung und Ab⸗ 
bruch getan an Miner Pfandtfc / fo 
ch an den Dörffern ZAe(fenbolg / bern 
Buchfiten/ bab umb Schuld von denen 
von Tierſtein barrürende / oe Ich Schar 
den genommen ban. 

Als Ih Ser: Wilhelm von Grünen» 
berg / m es Abt zu St. Urban / umb 
ein Bouf umb fin Schloß Grünberg 
gewefen bin/ do babeno fi Mich daran 
gehindert / und mir Lr: getan / uners 
volat aller Gericht / des zu Schaden 
fommen bin. 

So habend fi mir min Schloß Gri: 
nenberg mitfiner Zugebörde ingenommen/ 
unervolgt aller Gericht / undmir das bar; 
nach wider geben / und mir daruß genoms 
men/ und Inen felbs behalten Armbruft 
und anders. 

Und darnach aber/ als fi mir das ge 
nant Schloß — widergeben 
hattend / band fi mir daſſelbe Schloß mit 
finer Zugehoͤrung / wider Recht / uner⸗ 
volat aller Gericht / widerumb genom: 
men/ mich des entwert / und das verz 
brent/ des ich aroffen Schaden genom: 
men ban. 

So band diefelben von Bern / Solo⸗ 
torn und die Iren mir min Pfandtfchafft/ 
infelden überzogen / das 

altigflid) unervolgt al 

davon getrungen / und 


Be fo fi darinme 
funden band / def ich zu gr eda 
den fommen bin. 


Cobanefikber Geſchichien 


Rudolffs von Jandenberg von 
fior wider gmein Epdgnoffen / 
fondere wider die von Bern. 

Min gnädige und Sárftlicbe Herrſchafft 
von Oeſterrich bat vor Jiten den Arie 
A as Aa — Peburg 
mit aller finer Zuge verp ür ein 
Summ Gelts / das ouch danach dieſel⸗ 
ben Briechen lange Sit cüvoigHid) inge 
bept/ aenugt und genoflen band; Als 
nun darnach gemein ydanoflen el 
ben Bereichaitt von Oeſterrich / Baden 
Schloß und Statt/ oud) andre SElof 
im Land Aergoͤw / und daflelb Kan 
Yergöw erobert und ingenommen bat 
tend/ und am Widerheimziechen warend/ 
fügt po bafi diefelben yognofien und 
inſunderheit oic. von Bern / minem 
ed anfen —— von Ar⸗ 
burg / und ſinem Vatter 


genanten von 
wegen / ganfen von Landenbergs und 
Griffenfee (als dem rechten nächiten Er⸗ 
ben der obgenanten Kriechen von Arburg/ 
nad) dem und deflelben mins Guns 
Mutter / min Sugfrovo felig / des obges 
nanten Sans Ari von Arburg felig 
edid)e und einige Tochter gewefen_ ijt) 
noch bit bi Tag 78. Guldin zu Zinfe ges 
bend und bezalend. Begere und vordre 
ich / von mins Suns wegen / 
sSanfen von Kandenbergs von Griffenfee/ 
die genanten von Bern / oder, ander 
i&ybanoffen/ fo dann. Arburg mit finer 3w 
quio jeg gemal inne | d/ mit 

echt 3e underwifen / mir von mins 
Suns wegen / als dem nechſten und rech⸗ 
ten der riechen von Arburg Erben / 
daflelbe Schloß Arburg mit allen finen 
gg en und Gerechtigkeiten/ wie 

ann die/ die obgenanten min Schwaͤ⸗ 
«er und dieandern riechen von Arburg 
feligy vormals von der Serrfchaflt von | 
Oeſterrich an fih bracht / und in dem 
fünffzigiärigen Sriden ingehept habend / 
on Entgeltnuß wider ze geben / und ins 
— und bebalt mir Wider⸗ 
rede. 

Anſprach Hermans von Epeingen wider die 
von Bern / von Magdalena von Gru⸗ 
nenberg / finer eelichen Hußfrowen wes 
gen. 

Item / die von Bern hand minem 
—— gerren Grymmaien Don 
Grimenberg ſeligen dem GOTT gena⸗ 
de / genommen die hochen Gericht zu 
Erißwil mit Gewalt / und unervolgt al 
les Rechten. 


So band ouch die von Bern miner 
ffrowen genommen / das Dorff Rors 
/und Erißwil / mit Lút und mit Gut/| 

und ouch das Vogt Born zu Auc 
mit Gwalt / unervolat alles Rechten, über | 


Í 
I 
i 





das 





ÁNNO 


Domini 
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on Oeſterrich Jre —* 
owlend / und darzu bris $ 
n Am anden und Gres 
nÒ, uno fid) em Yom in 
uſtend / Sd Eros 
icerum / und der gez: 
cacermid) Berechtigten ca i: 
Vrande laſſen für zwey ie 


caen / ganſen von fani: 
rifſenſee Cals dem rechten nz 
1 der obgenanten Aga 
d) dem und jin mas 


Niti 2 i " ra 
Entgeltnuß widtt gi * 








Qweoter. Theil Dreyʒebendes Bud. 


das ich und min Suffrovo mit Inen mügit 
zetun aebept bano. 


Anfprach C afpare von CBonffetten wider die 

von Appenzell. 

Item / dağ die von Appenzell find uff 
Ze gezogen / und Xm fin. Veſti Sar und 
was.darzu gebört/ Lut und Gut mae 
nommen/ entwert und entfert / und die 
Küte zu Eyden Inen & tunde getrungen/ 
und ne 3e Coffen und Schaden gebracht 
babind / über fundre Zufsgung und Cro 
ſtung Imebefcyechen. 

Anfprach der Statt £ouffenbera. 
tem/ fi band die Statt Kouffenberg 
und Lib und Gut dafelbs/ genötiget/ ge 
ſchaͤdiget / gewuͤſt und überzogen. 


Item / an demſelben Abzug hand fi ze 
Beilten ein Suß verbrent / und, in den 
\Dörffern im Srichental ze gorniflen/ Odys 
filtein / Eitken / Sulg und Mettow / den 
armen Luten Ar Korn und gaber Fracht 
und Tag getrofchen / und bingefint/ ou 
in denfelben Dörffern Inen Ir Yſen un 
Geſchmid abgebrochen und menaerbano 

uhrais genommen / def die Stett und 

urgere zu Louffenber geoflen verderp⸗ 
lichen Coſten und Sch en genommen 
und empfangen bano / das uff den rechts 
— agen völligklicher dargeleit werden 

ol. 


Anſprach der Statt Rapperſwil. 
tem, als der fünffzig rig Srib de 
macht ijt worden / den babeno wir qe 
truͤwlich und eerlich gehalten nachdem 
m — unſre gnaͤdige Zerrſchafft ae 
macht hat. 

tem; darüber band fi innert dryen 
Jaren / minder oder mer ungevarlich uns 
widerfeit / unfer Bruden gebrent / und 

urden / die unfer gerrfchafft und der 

tatt 3e verfprechen (fano. 

Item / und als der $rid gemacht ward/ 
den wolsend wir von Rapperfwil nit bes 
figlen; denn mit Geding dağ der Merckt 
m der March gang fólt abjin / und fól 
tmd die ATärchling zu Maͤrckt faren/ als 
fi von Alter ber gefaren wärind / dann 
wir gefryet find / doß fein MFärckt in einer 
Mipi Weas (olt! fin / denn der unferm 
Mierdt ten Shad fige. Es follenb ouch 
die gof und das Difchental bi der Statt 
biyben / als fi fidh 3efammen verbunden 
bano/ mit Gunftund Willen unfrer Herr⸗ 
ſchafft. 
Item / darnach hand fi uns Rouff ab» 

geworffen / und allen den Iren verbotten 
bi Kib und Gut / niemand zu uns 3e faten/ 
und band damit unfern Maͤrckt geſchwaͤ⸗ 


chert. 

Atem / fi band unſrer Herrſchafft in 
nert oemfelben Fünfi3ig jaͤrigen Sriden qe 
nommen Schmalg-Gilt und Báfigült/ 
die da gebórenó zu der Veſti Rapperfwil/ 
ouch bano fi fid) underwunden der gerr⸗ 
febafft Lechen / und bat die gelichen Am⸗ 
man Reding in unfrer gerrſchafft Na⸗ 
men. 

tem / fi band uns oud) Gurden und 
Kiinow genommen /das alle Jar ſchwur 
zu unfrer Herrſchafft ganden/ und zu dien 
von perfmil. 
^(tem/ fi band uns oud getrengt von 
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unfter Brugken / die wir ob fibengig Ja⸗ 
ren hand ingebept unanfprechig? dak wir 
die múftend foutfen umb ein Gum Gelts 
von denen von Zürich z und denen von 


Surden. 


^(tem/ fo band fi den Einung in dem 
Da See / vn fi puo —— oo 
en/ in langer git n woren/ trifft fi 
pln gnon t ait nic g 


Item / von dero von Glarus Paner we 
gen/ darumb Inen unfers Herren des 
Aünigs Gnade ernfkli 5 bat / 
und ouch des, Richs Kan — und 
wir ouh unſre Bottſchafft ban 
zu allen Eydanoſſen / und uff alles 
ieten/ ift uns / noch gps gerrſchafft / 
* Antwurt noch Sicherheit nie zu⸗ 
it. 

tem / als unfer gnädiger Ser: der Ai 
nig uns bat wider von den Rich genom” 
men/ und zu dem guß Oeſterrich vers 
ſchaffet / do band fi uns von (fund an am 

efanaen baffen/ und uns wenig Ruw gez 
aflen/ do wir doch den Sriden gern dc 
balten bettind / nachdem als uns unſer 
m ger: der Bunig gebott Frid mit 
nen ze balten. 

Item / darüber find (i mit uffgeworffnen 
Vendlin gezogen uff unfre eiqne Bruck / 
und hand zu uns gefchoflen u der Bruck) 
und uff dem PR / in einem Sriben / mer 
dann einmal / und unfre Brud abgewor; 
fen / und Bollwerck daruf gemacht / uns 
abgeſeit. 

Item / als fid) die Sachen erhubend/ 
do po fi gezogen bi fünff Tagen vorbin 
uf den Etzel und darnach band fi zu 
Aritternacht aen Zürich abaefeit / und 
uns unfre Brugken gebrennt/ umb die 

weien Kracymitternacht/ daß fi uns nit 
band abgefeit / zu dem über den Sriben / 
enn wir wontend er fólte gehalten wer» 


en. 
Item / wir band oud) einen Sriben 
mit denen von Schwig gehept 4/ bero 
Brief und Infigel wir oud Don nen 
hand / denn uns ouch nit abgefeit hand / 
und uns darüber gefchädiget an Lib und 
an Gut/ und unfre Statt belägert / denn 
bod) jetwedrer Teil dem andern dry Tag 
vorhin abgefeit folt han / wem tr ne 
befümmert haben welt, 
. "$tem/ indem als man vor uns gelegen 
ifE/ bat unfer Serr von Coſtentz em stie 
den gemacht / daß jederman folt 2efame 
men wandlen/ do band fi aber _unfern 
Märct aefchwächt/ und uns uff unfte 
Stud Stür und Bruͤch aeleit/ unb uns 
mit dem unfern befriegt/ das bod) vor 
nie defcbecben ift. Es iſt oud einer in 
demfelben Sriben uf unfer Statt in der 
Marck geweſen / und bat fin Belt an eis 
nem ervordert / do iſt Im einer bekom⸗ 
men/ mit dem Êr nút 3e fchaffen bat de 
bept/ und bat ein Maͤſſer über Ine gezuckt / 
und wolt Yne erſtochen ban. 


Es ift ouch unfer Soldneren einer in 
demfelben Sriben aefanaen / uno band 
^im das Soupt abgefchlagen wider Lere 
und Xecht. 

tem / fi band uns oud) unfern Wald / 
und unfte berende Boͤume geftumpet A - 

o 
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MINI bodb in feinen "Reisen aut oli nux act 
pers io in feinen Kriegen nit vil mer geſche⸗ 


— — — — — —— —— — ———— — — 


en iſt. 

Item / als nun diſe Richtung jetzmal zu 
Co[teng getroffen iſt band fi den Iren 
verbotten an Lib und an Gut / niemand 
au me ze faren/ und zuzefüren feinerley 

ip oder Boſt / und üffnenoó damit 7v 
ren Maͤrckt / und ſchwaͤchend den unfern/ 
der doch uns aeftyet ift von Zeifern und 
von Aünigen / das band getan die von 
dowig. 

Item / fi band ouch die armen tfe 
en aeficbert Irs Libs und Guts / daru- 
er band fiein Uffesigen an finer Arbeit 

ſchandlich erftocben / der in der armen 
Luͤten Wiſen bóvoet. 


Die obgenanten Anſprachen in Arti- 
dele wiß edeut und überaeben/ bebaltend 
a die Aleger alle/ und Ir jeder befonz 

er/ fin Stud und Articel vor dem fleis 
nen gewonlichen Rate zu Ulm/ zu den 
Recht Tagen / nach Lut des Anlaſſes gez 
ſetzt / völlıger ze erlütern/ ze mindern / 
und 3e meren / Colten/Zerung / Verlurſt 
und Schaden füraebrinaen / und das ab 
les 3e fegen/ und 3e 
Frotdurfft/ uno als fid) aeburf / vov 
ah; Eydgnoſſen ingemein und infuns 

etbeit. 


S. Vermerckt Artikel des Huß Defterrich/ 
umb Sachen / fo fich nach bem Anlaß ze 
€ oficng gemacht und verloffen band. 

Item / die Eydgnoſſen ingemein / und 

infonoerbeit/ mit fampt denen von Appen- 
ell/ find dem Anlaß und Richtung, zu 
Toften gemacht / mt nachgangen / fon- 
der oud) an mengen enden witer und 


Iperrer geariffen/ undalfo der gerrfcharft 


und den In Irrung / Xnfall / Trang 
fal darwider getan/ und tund/ an Herr⸗ 
ſchafften / Kehafftinen / Landen / Kürten 
und Guͤttern / deſſelben das Sug Oeſter⸗ 
rich / und die zu dme gewandt find / 
und ze verſprechen ſtand / groſſen Yer 
lurft / Coften und Schaden genommen 
band / als das uf den Recht; Tagen völlis 
ger fürbracbt und erlütert werden foll. 


Item / die von Appenzell band fid 
oud / die Veſti und Statt Rhinegk / nad) 
dem Anlaß underflanden 3e ag rend 
und 3c beawaltigen/ wiewol ft in dhein 
Kriege dhein guldigung der Éüten / no 
Serrlichkeit / mt erobert habend/ undtun 
das in dem Friden / und gryffend für und 
für / nady aller Herrlichkeit / Vogtye und 
Zugehörung / mit ufgaenommen. Alfo 
hofft das ug Oefferrid) / die von Appen⸗ 
zell föllind vor allen Dingen band abtun/ 
und bi dem Anlaß bliben/ das alles zu 
Recht; Caaen völliger und Iuterer fürge 
bracht werden foll. 


: dt 65 0 
ore a Becr le iom 
ſchriben. 


Item / die Eydanoſſen band Graf ganfen 
vonTenaen/gerrfchafft Egliſow und dahe⸗ 
rumb/ fin Sut und Gut überzogen / bez 
— — beſchaͤdiget ingenommen / 
und ſun 
und Tranafal getan / und tuno finer Serre 
foent Éüten/ Eehafftinen und Güttern 

afelbs / und daberumb/ des Er groffen 


fehlieffen nach € 


Endgnoßifcher Geſchichten 
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Verlurſt / Coften unb Schaden genom̃en Down 
bat / das alles uff den Redt Tarm Böll, 1446. 


ger fürbracht werden foll/ vorbehalten 
als andere Aläger. 


S. Vermerckt die Anfprach Artikelsmife 
bec Erben Cunrat Peyrers feligen wider 
die von Appenzell. 


Item/ als das Suh Oeſterrich wider 
die von Appenzell in Irem Artickel in einer 
gemein/und fün(t infunderheit von ibinegt 
wegen / dargelegt bat/ alfo fezend und 
klagend ouch die benanten Erben / infon: 
derheit der Veſti und Statt Rhinegk / als 
von Pfandtfchafft wegen / fo ^$nen von 
dem guf Oeſterrich 3ugebórt/ diefelb Ve; 
iti und Statt von gemeinen-f£ybanoffen 
- ze figen gejichert / und darüber von 

ven Don ipe ell befriegt und geſchaͤ⸗ 
diget find. Un bebaltenb {nen das uff oen 
Rechts Tagen / mit fampt Coſtung / 3o 
rung und Schaden / völliger 3e erlütern 
und fürzebringen /_inmaflen als andre 
Bleger / zu bem guß Oeſterrich gewandt 
Inen behalten bano. 


End der Defterrichi An wider bit 
> > ſterrichiſchen Anklagen 


Hernach ftanb gefchriben ber Eydgnoſſen Kla⸗ 
gen und Anfprachen zu der afft und 
dem Huf von Defterrich in Articfelswik in 
gemein/ und jegklich Ort befonder / die Sa⸗ 
chen nen ouch innert dem —— 

riden zugezogen berürende /_ d fi x 
Viendtſchafft mit der Herrſchafft von rfr 
a maa Batiata Baim 

nd vor tigen rne 
Sürften und Herren! Herren Ludwigen Dal; 
Grafen bi Rhin / und Hertzogen in y 
ach Lut des Anlafles / geantwurt gen Co 
fteng in die Statt / bem Burgermeifier daſelbo / 
Te en TA 

t a € m 

Vermoͤg des Anlaffes. 

Item / 3e dem Erſten / ifE unfer der ob 
genanten gemeiner Eydgnoſſen Biegi als 
wir ein funffzig járig zn babend mit 
der herrſchafft von Geſterrich / nach ^W 
balt ſoͤllicher Pundt-Briefen/ darüber gc 
geben / daß die Zerrſchafft von Oeſterrich 
und die Iren denfelben_ Sriben an uns/ 
und den unfern menigkfaltigklich überfa 
ren band/ als wir boffeno / daß fid) er; 
finden folle. i 

Dero von Bern Klag- 
Item / fo Elagend wir von Bern / dağ 
uns der unfer / namlich Rudolf Summer 

efangen / in zund durch der gerrfcafft 
Stett gefürt / und umb das fin beſchaͤtzt 
» / namli umb 900. Rhinſch Gul 


in, 

Atem / Wir klagend firer / daß fi ben 
Unfern zwen Cosa mit Balg / Roß 
und Geſchirr gmommen/ uno gen d 
but gefürt in die Statt die der Zerrſcha 


Item / es ift oud) der Roto / unfer 
Burger beroupt / Im fin Wagen / Xofi/ 
Salg / Schu und Geſchirr genommen 
und bingefürt / und durch der Derrfchafft 


mengerlei Infaͤll / Irrung / GFwalt Schloß 


loß / Land und Gebiet. 
Item / fo ift der Meierli Couch der um 
fer ) beroupt / Im fin Wagen/ Shiff 
und Geſchir genommen und bingefürt / 





oud 





Zweyter Thal Dreyschendes Buch, 


oud durch der Serrat Schloß und 
Gebieten. ' 

Atem / fürer Elagend wir / daß die 
Richtung / fo vor Louffenberg zwüfchend 
der gerriihafft und den Iren / und uns 
und den unfern gemacht worden iff/ an 
uns nit gehalten ift. 

Dero von Lucern Biag. 

tem/ fo klagend Wir von Lucern 
daß uns oie unfern uf der Serrfch« 
Statt Winterthur / namlich) Ludwig 

B uno Sans Buͤrcki gefangen / und 
en Stein oud) in Ir Statt gefurt/ das 
iro genommen / namlich 53. Rhinifch 
Guldin wert &affran / und ob 70. barer 
Guldinen / und darzu umb 600, X binifd) 
Guldin geſchaͤtzt worden find. 


Dero von Gwig Klag. 
Item / fo Elagend wir von Switz / daß 
die von Rapperfwil/ und andre der 
verrſchafft Lüte / emen der unſern / nam: 
lid) Rudi aaler band 3e Rapperfwil 
über oie Brugk abgeworffen unverſchuld⸗ 


ter Sach / und über das er nügit Aras 


wirt mit nen 3c tund haben. à 
Item / uff dieſelben Zit / bano etlich 
Soldner von Rapperſwil einem der un⸗ 
ſern / namlich oem Adermann uf dem 
Gaſtern rouplich genommen fine og 
und ſin Taͤſchen / und trugend und für⸗ 
tend das gen Rapperſwil / deß Im noch 
ein 
ren / das nit ze klagen noch ze aͤfren. 
Item / klagend voir fuͤrer / dap einer 
der unſern / Rutſchmann Schuchter iſt 
zu Rapperſwil geweſen / und do Er 
wolt heim gan / do luffend etlich uß der 
Statt hinuß / Im nach / mit geladnen 
Armbruften/ und woltend In baben erz 
Kooien, und fprachend Ær wäriein zers 


wicht. 
Item / Elagend wir / daß geini Shil 
ling der Unter / wolt gen Rapperſwil / 
einem gen Gelt bringen / do befam gm 
ein Soldner uff der Brugk / und ſtieß 
Ine / und zart Im finen Sedel ab/ un 

uet Im und finen Serten das vallend 

e 


item Hagend wir / daf etlid) Sold⸗ 
ner von Rapperfwil/ Aerni Tuggelin den 
unſern / nad) bi Rapperfwil anluffend und 
Im fin Sedel zerzarten / und Im fin 
Gelt woltend genommen baben/ und na 
meno Ine bi finem Zar / und roufftend 
Ine / und fprachend zu Ime / Er were 
ean uv . 

Item klagend wir / baf die Soldner 
von Rapperfwil einem Kramer / der uns 
ugehört/ namlich Claͤwin Göten / ae 
rocked uff der Brut fin Arigen 
uffbrachend/und Im das fin frävenlich na; 
mend/ und trowtend darzu "In zefchlas 
chen / und über die Brugk abzewerfs 


fen. 

Item Elagend wir / daß drp der um 
fern/ namli Uli von role / geini 
Schwander/ und Seini Rambad)/ 3e 
Rapperfwil warend/ und do fi woltend 
beim qon / oo luffeno Inen die Gfellen 
von Kapperfwil nado für die Statt bar» 
uf/ und fiengend fi / und groungends / 
daß fi müſtend verfprecben bi Iren Truͤ⸗ 
wen an Eydesſtatt / fih wider ze ant: 


urten/ wann fiermant wurdind/ über ! 


Teil ußſtat / und muft darzu fwe: | Ha 


oap fi nút Arge mit Inen voüffinb zetun 
baben, 


Item / Elagend wir fürer/ baf die unz 
ferm uf ber March Manfen Linden 
fdbidtenó gen Kapperfioil / aütlid) mit 
nen 3e reden / die obgenanten drp ufi 

er Gelüpte 3e lajen und als Ær wolt 
beim gon / do luffend Im die von Rap: 
perſwil nach uff die Brugk/ und woltend 
Ane erflochen haben / und fiengend “ne / 
und fürtend Ine wider binin/ und do 
Er aber von Inen fam/ do woltend fi 
In aber erftochen haben / und mißhand⸗ 
** Ine mit Worten und mit Wer⸗ 


Item / klagend wir / dağ die von Rap⸗ 


pet einen der unfer von Surden bi 
tacht und bi Nebel / mit fib und mit 
But in Sr Statt gefurt band / der aber 
denen von Schwig geſchworen bat. 

„stem Elagend wir / daß der gerrfchafft 
Kite von Winterthur / von Rapperfwil 
und andern Enden / mit einer michlen 
Schar / mit geladnen 2fembruften/ luffend 
im das Dor gen Ermißwil / und unders 
—— da / den Unſern Lib und Gut ze 

1. 


Item Elagend wir / daf fi dem Am; 
man uf der Marche / fin Anecht gefans 

1/ aeftoffen / und aefchlagen/ und 
wA 3e unbillichen Eyden gezwungen 
no. 


Item / der Zoͤchli von Schwirg iff von 
der. Serrſchafft Liten mit einer sE pon 
geſchoſſen worden / und treit den Stein 
noch in finem Lib. 


Item / dife vorgenante Stud alle find 
ums von Gwig und den Unfern wider; 
faren von der Herrſchafft / unverfchulter 

/ innert dem fuͤnffzig Järigen Friden / 
den wir mit der Zerrſchafft bano / one 
bil andrer Sräveln und grofler Mutwil⸗ 
len / fo ft zu Rapperſwil und allen ns 
den / wo die Unjern zu Inen wandleten 
De — und an Mannen begangen 

nd. 

Item / und beſonder ift unſere Blag / 
zu gemeiner Statt ze Rapperſwil / oap 
oen unſern ſoͤllichs als vorſtat in Ir 
Statt / uſſer Ir Statt / von Inen / und 
den Iren / und Iren Soldneren beſche⸗ 
chen iſt / und ſi darzu nichtzit getan hand / 
ſoͤllichs 3e wenden / als ft aber billich ge; 
tan hettind / nach des Sridens Sag, 


Item / fürer klagend wir von Schwig/ 
als ein Seid zu Rapperfiwil beredt und 
gemacht ward / daß derfelbe Frid von 
der Serrfebafft und den “Iren / an uns / 
und oen Unſeren menigkfaltigklich überfas 
ren iſt / als wir boffeno/ oap fido das fim 
den folie. 

Item / fo Hagend die von Wil / die 
uns denen von wig zugebören a 

ò Schwitz 3ugebóreno / d 
die Serrfchafft Inen zugefchriben/ un 
durch Ir Erbre 25ottfebafft uffrecht und 
redlich zugeſeit hand / fi im dem, Ariege 
nit ze ſchaͤdigen in teine Wife / funder fi 
gang tut ge figen laſſen / ob fi föllichs an 

en von Schwig ouch finden möchtind/ 
liches nen wir von Swig aunnetend/ 
fi fi unfertbalben oud) ftill figen mod): 


4 
w finó/ bas oud) die von Wil der Serre 


it, C oeil. 
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fcbafft Souptlüten fund tatend / v 


Berfpregung bieltend / über folliche Ver: 
chribung und Zufagung / fo Inen von 
em Marggrafen in Franwen der Serr: 
ſchafft befcbecben was / do wurdend fi 
von der gerrfchafft Volt überfallen, mer 
dann einmal / und an ib und an Gut 
efeiter und er 


unverföhulöter Sach / ae beſchaͤ⸗ 
igen. 
Dero von Sut Blat: 
Item / fo Hägend ji vom Zug / daß 


Aber gemeiner s&yognoffen Biat: 
Item nach bem allem / fo iff aber unfer 
gemeiner z£poanoffen Alag/ dağ die Bes 
redung und der Srid/ fo ae Coſtantz uff 
dem Tag / uff Donftaa nad) St. Mar: 
tins zT aa in dem 1444. Kar gemacht / der 
von beiden Partyen uffaenommm ward/ 
vom Sergog Albrecht von Oeſterrich und 
den finen / an uns / und den unfern in 
mengen Meg uffíágialid) überfaren iſt / wis 
ioi. boffend / oap fidh fölliches finden 
o C. 

Item / voir obgenanten Eydgnoſſen 
gemeinlich / und oud) jegklich Ort beſon⸗ 
der / bebebend uns felbs vor / die obge⸗ 
nanten Articel und Alegden 3e mindern/ 
und 3e meren / und au jetlichem Artickel 
ze reden / nach unfer Kotdurfft. 


Dero von Appenzell Biag 
tem / fo klagend wir von Appenzell/ 
dap die Zerrſchafft von Gefterrich und 
die en an uns/ und den unfern den 
fünftzig järigen Sriben überfaren bat / als 
fich wol finden foll. 


Atem / fo klagend wir / als unfer and 
diger Ser: / der Apt von Sant Gallen 
ouch em Sriden zwiſſchend der Herr⸗ 
fchafft und uns bat aemacht / bafi die 
gerrſchafft und die Pd den an une/ 
und oen unfern ouch überfaren bat/ als 
fi) das oud finden foll. 

Item / fo flageno wir / baf die Sett 
chafft und die Iren / den Friden / der zu 
Cofteng beredt und gemacht ward/ an 
uns / und den unfern nit aebalten ift/ als 
die Eydgnoſſen das in Ir Blag oud ac 
fest band / als fido das ouch foll fin 


"mu Urkund difer Rlegden und Articklen / 
















Endanoßifcher Gefchichten 


geben zu Zeiferftul am Zinftag vor Mi⸗ 
chaelis/ befebloffen und verfiglet mit Am; 
man Redings des Eltern / von Schwitʒ 
Infigel / Anno Domini 1446, 








gelegen an Ir 


Allen gaftlichen und weltlichen Chriften- 
— erag Herren / Edlen und 
Unedlen / m was Staat ober Weſens je 
der ſige / denen difer Brief gesóugt wird/ 
embietend Wir der Ammann / Rat und 
die Landtluͤt gemeinlich zu Glarus unſer 
fruͤndtlich willig Dienſt / ſampt — 

1c. 
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ANNO 








geweſen iſt und hd amos 
nit cins cintzigen allem jon az; 
ubıgen Mentſchen / und at Y 

gloubigen Sedm Dm f =: 
ſen geben der bobm box 





Wa Wir bans (ollibe ouch verdienen | 


Eönnend / in glichen alb mereen Sachen / 
deß welrmd Wir jederzie willig fin / su 
Urfund fo habend Wir unfers Sands "In: 
fiqd an difen Brief — der geben 
iſt uff Zinſtag vor Sant Martins⸗ Tag 
Anno Domini 1446. 


Wie nun die Partyen beid / namlich die 
„e Endgnoffen unb die von Zürich gen Ses ⸗ 
burg geſchriben hattend / Fren Burgermeiſter 
er? Prier von Argen genant ze wyſen / daß 
Fr in "rem Spann Obmann wäre / unb bit 
Urteiln 7 darinn Yre vier Zugefenten enthullen 
warend / entfchiede. 

Alfo wolt derfelbe Burgermeiſter das fang 
nit tun / unb wart fich der Gach gar ernftlich/ 
je daß Im der Pfalsgraf fo die Richtung ge- 
macht / und etlich Fürften mer / und gemeiner 
Richftette zufchribend / unb ouch der Statt 
Dugfiburg / batenb und begertend/ daß Er das 
täte/ unb daf Inne fin Oberkeit darzu teific. 
Alfo verfchuffend die von Ougſtburg io vil mit 
Im / daß Er fich der Sach annam / doch 
Daft ungern ; Und uff das do verfündt Er bei 
den Paren Tag am Lindow uff St. Nidaus 
Abend / und beruft zu Ym von andern Rich- 
fictten vil erbrer Ratz⸗ Bottſchafften / und vere 
fucht allda mer bann cınmal mit allem Ernſt / 
ob (£r die Sach funft mécht gütlich betragen/ 
aber es enhalff gar nit / pev ret Er mit 
beiden Warmen Ime etlich Vorbehebungen uf- 
bedingende / barumb Er Verwillgung / ouch 
Brief und Sigel von jetwedrer Party begert/ 
die wurdend Im von jetwedrem Teil fonder? 
bar gegeben/ alfo Iutende: 


Wir die Schuleheiffe/ / Ammanne / Rå- 
tc / Burgere und Landt⸗QLuͤte gameinlid) 
difer Stette und Laͤndere. 
Ylamlid) Bern / Solotorn / Lucern / Ure 
Swin / Underwalden/ ob und nid dem 
Rernwald / Zug/ Glarus und Appensell/ 
bekennend und tuno Eund memgtlíden / 
die difen Brief fedyend oder hörend leſen. 
Als durch den Hochgebornen Fuͤrſten und 
Derren / Herren Ludwigen von Gottes 
Gnaden Pfalsgrafen bi Rhin / und Serz 


ampt der Churs 


ermeifter/ Räte und Burgern gemeinlich 
s eiie / 38 Cofkens 


mb gemacht 
Wir beider; 
gefesse / die 
lag/ Red und 


nigfeit wegen / unſer / und gemeiner umfer 
Land und Kür / angenommen /_beladen/ 
und uns beiden Teilen /darumb Tag gen 
f'inbow/ uff St. Yliclaus Abend / vor 
Datumb bip Briefs burd fin Geſchrifft 
sugeicbriben hat / doch mit etlichen Gedin 
gen und Sürworten. Und ale Wis nun 
eiderfie den benampten Tag beſucht / für 
gs gen Lindow Eommen find / bat Xm 
er benempc von Argun / dife bienach ge- 
ſchribne Sürwort bedinger und vor 
ten. 


Zum ffrffen/ daß Fme des benempren 
Anlaß-Briefs ein E Vidimus gegeben 
werden foll/ ouch Klag / Red unb Wider: 
red / gefprochen Urteilen / und batsu oud 
erlid Briefe / fo in ZXlag und Widerrede/ 
fürgebept und gemelder werden / es wärind 
ndw oder alt Puͤndtnuſſen / oder ander 
Briefe / wie bie genant oder gebeiffen wå 
rino / Vidimus , mit bewerten Inſiglen 
verfigler gegeben werden follend jeno/ und 
ob binfáro erlid) Heteilen gefprochen wur: 
binb/ derfelben Wir $m oud allwe 
ZAlag / Rd unb Widerrede verfcbri 
und verfigele geben / ale m und dick $m 
das not beſchicht / on alle Widerred. 


Darsu foll und mag Jm der benempe 
von Argun allwegen wol Zug und Beden 
cken nemmen / ale offt / und wenn er wıll/ 
fich mit Sürften / Herten Grafen / Fryen / 
Kitrern/ ZAncdoten / Stetten und andern 
Biderben-Lüten 5e unterreden/ und dero 
Rat 3c pflegen/ oud in fin felbs cigner 
Dernunfte und Derftändnuffe darob sc fi 
sen. Und welche In allweg die weger 
und beſſir Urteil bedunckt / dero mag £r 
volgen / und darzu Tag fenen/ unb uns 
die derkuͤnden wabin/ und an welches Er 
de unb Stette Er will / ale offt und dick 
bes T wird/ nach (inum Willen unge 


Darzu bat Er Im oßgenommen und 
bedinger / daß Ar unfer beder Fuſatzluͤte / 
und darzu andre fromme wife Lute / die 
Ine zu den Sachen bedunckind tugenlich 
ze ſinde / zu Ime moͤge nemmen / ſich mit 
denen ze underreden / und ze beſuchen / ob 
ſi die Sach zwuͤſchend uns beiden Partyen 
guͤtlich moͤcht betragen unb betaͤdinget wer» 
den; Db aber das alfo nit módot beſche⸗ 
chen / daß dann jetwederm Teil ſin Recht 
fürer behalten / ono Im daran unſchaͤd⸗ 
lich fin folle/ alles getruͤich und on alle 
Arglift und Gevaͤrde / bie barinn gång- 
n ahii und hindan gest fin 


Dero aller und jegklicher vorgefchribner 
Stud und Artickeln Wir báo Partyen 
dem benempten von Argun einmiürigklich 
verwilger babend / und verwilgend uns de- 
to — Im mit Urkund und Krafft diß 
Briefs / den Wir darumb gebend beſiglet 
und teet Und def alles su veftem gu 
tem llrEunb / babeo Wir bic obgenanten 
von Bern und von Lucern unfer Sterte / 
und Wir die obgenanten von Schwitz un- 
fers Landts gemein Inſigel / fir uns (elbs/ 
uno die obgenanten unfer Eydgnoſſen von 
Colotorn / Ure, Underwaiden / Zug/ Ola: 
rus und Appenzell Pitt wegen offenlic gez 
bendt an difen Brief / barunber Wir una 
all veftigklich bindend / ſtaͤt se balten tife 





U, Theil. 
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ANNO, 492 Endanoßıfcher —— 


DOmIN Gat, Gebe Lieben Frowen⸗ 
1446. | Abend / da E ward / nad) 
Chriſti Pad unfers Itere / tufend | meng 
— viertzig im ſechſten 

are. 


Demi Uff ſoͤlliche Verwillgung und Bedingung 
anal empfieng derfelbe Ser: ' A von Argen Ob⸗ 
— und man / Dic | nn Bee Urteiten/ ouch 
Vidimus [aller Briefen Vidimus , die im Rechten ange: 
übergeben. | zogen warend / namlich des Anlafles/ des als 
ten Pundts / fo bic von Zürich mit den Eyd⸗ 
Eydgnoffen hattend / des nümen Pundts / fo 
die von zürich mit dem Huf Defterrich / des 
fines järigen pon / datin dei baf fich 
Kae Defterrich der Eydg n dans 
* ri underwinden fölle / ouch des “Berichts 
zwüfchend Zürich / Schwig und Gfarue uff 
Donftag nach rea im 1446. Jar ges 
macht / darinn heiter ftat / daß die von Zürich 
fchuldig denen von Schwitz das Recht nach 
gut des alten Pundes zehalten/ wie das alles 
binver dem Schultheie M e Keiferfiul gelegen 
was / das ward nun dem Obman durch beide 
i Partyen überantwurt / und ward dabi gebet- 
[im daß Er die Sachen in kurtzem ußfprechen 


Danblung zwuͤſchen ber Herrſchafft von 
(D ——— Iren / und die Inen zu 
AS. U verſprechen ſtand / an einem / Burs 


bane, germeiſtern unb Rar der Statt Bafel den 
| ren / unb die nen zu verfprechen ftand/ 
am en Teil / darinn alle fpennige 
‚Handlungen / fo zwuͤſchen gedachten beiz 
cilen von Dberkeit wegen / und dann 
etlichen fonderbaren Stetten und Perfor 
nen/ und infunderbeit das Ankommen und 
beſchaͤdigen der Schindern/ oder Armenias 
cken zu Anzug und Betrage kommen / und 
ſind diß die / daruff die Sadat vera 
fet worden (inb. 
Der Gemein. 
u Derr Fridrich Bifchof | den 
c 
ʒe obe Derivat Zufar Rir, w 
Hans Erhart von Stouffenberg / Werne 
hart von Stouffen / der ward an aß⸗ 
manns von Rappoltſteins Stell verord, 


Dero von 25afd Zufar- Kür. 
[ane von Lourfen/ Andres Oſper⸗ 
—* Notarius. 
Wunebaldus Heydelbeck. 
Der 32 Fuͤrſprech. 
Der Veit Mans von Entzberg. 
Der Statt Bafel Sürfprech, 
Der: Heintich von Beinheim Doctor 


Und ward bif sc Anlaß —— E Ce Wernber 


ſtentz / Donftags in der Heili dA 
wuchen im 1446. jar / und u ei 
ten Tag deflelben Jars was zu a Bar: 
— angefengt 5e handlen. 

nb erftlich ward von wegen ber Derr: 
es Defterrich fürgerragen / es wärend 
die Fuͤrſten von Oeſterrich / Furſten und 
mächite Glider des Heiligen Xidbs / die 
báttenb in "ren Sürftentumben / Regalia 
und mengerlei Hertlichkeiten / Gwaltſame / 
Zolle / des / Hochgericht / Berichte / 
Wilrpen/ Fiſchentzen / und anders / daran 


tätend Innen Die von 2Safd / tmb die 7$; | bie 


ren Intrag / Abbruͤch / Ingriff / Kinder; 
nuß / Sräffen und t/ in Iren Dan: 


nla£ | cbe 


je Eiſaß / Sonigow ei Do] 
- n der Grarfkvafte Pabi —— in| 146. | 
ver: 


erlei weg / / 
—— wurde 1c. —— klagtend ſon⸗ 
derbare Steit und Adels Perſonen / und 
bracbt bie Herrſchafft under andern in J⸗ 
ea x Ang daß die von Bafel fidh —— 
oͤmbdeñ e / genannt die Schinder 
— In Spiß geben / ouch von bank, 
n alles X ou gekoufft beere zc. 
—— dip fie geago de Vo 
u A o en to 
pi den € / über alle aspe - 
ouch ler willi 
a peni ee: M vs / unb e f den 
rye Deflerrich ch groffe fe Summa / 
on allen Genieß fürgefene bette / vilScha 
>o und e nae iani d wie die — 
eng angezoͤugt werden / zugefuͤ 
begegnet / uf P fi verurſachet on A 
trunden / fido ze umbſechen / wie vial 
Dingen nn und bewaren m 
—— dr mit eilichen (ale denen and 
torn ) noct xc. Nach 


lichen, diefelben 
m Lou —— is 


mant / habend nis 
abfin koͤnnen / aber 3evor jr Abfagung 
e laflen/ dafelbs (ye abermale zwis 
t; ber der sarioa t Defterrid)/ und de 
ls Golotorn unb 


ir Aka als —A— — 
von Switz / Glarus x. ein Xidtung ge 
macht worden / uff welches fi abgezogen 
feyen/ und vertruvot baben / í es follten die 
gehalten werden / das aber nit be 
ſchechen ſye ꝛc. Wie fi nun zu vernerem 
Spann und vientlicher Handlung Eom 
men fige uff folliyes abermalen Mittwu⸗ 
n nad) Lucz Anno 1443. zwuͤſchen der 
Herrſchafft Defterrich unb denen von Ba: 
(d / Ban/ Solotorn / mit z dero 
es ER 
«an Mchtun u un" n gemacht 
worden / durch Aue, Ludwigen Ala- 
mandi; des Titels Sant Cxcilien Arelaten- 
fis Srandricyer / Eyes des ra ex 


luf / uber unb Stibti 
Tuefeber on / Biſchoff und ander ic. 
Und find — Me der Dert ſchafft Anmäl 
te AE retos / raf Wilhelm von 
Hochberg / fane oct / Herr Cunrat 
von —— / Thum⸗Herr zu Stra 
Dre Wilhelm von Gränenbeg 
ns Burckhart Münd von Kandte: 
Cron / Thuͤring von Dallwyl / Nans 
t von Gtonffen / Dans 
—— Ma — und in Oeſterti⸗ 


e nun difer Xicbtung/ volgende bord 
ie Derr Defterrich unb die Iet 
* vil weg zuwider — inmaflen 
vernere —33 —— und In ie 
Alage kommen / bat m 
der andeem fürwenden lafin / wie [ ge 
— die Derfbafte Jre pore 
Ampt Luͤt unb die JIren / waͤri 
cher Ubertragung nachkommen / n 
an der Statt Bafel gehalten / ale (ib 
wol ger bette / Jedoch zu dem / dab li 
follid) Richeungen verachrer / überfaren / 


und 








ANNO 
DoMinI 
1446. 


Zweyter Theil Dreyzehendes Buch. 


unb an der Statt Bafel manigfaltigkli⸗ 
chen verbrocdhen/ und nit gebalten/ fo 
babend fi durch "Iren Nyd / Maß und 
Unwillen / den fi an ein Start Baſel qe 
worffen / ein großmaͤchtig / bóf f dk: r 
Dolt in dife Land úber fi gepracbt / die: 
ſelben obwendig und nydwendig Bafel 
willigklichen ep pn d umb daß fi die 
von Bafel an und Gut / nec 
verderplicher Undertruckung prä / 
als fi bem wol glich getan hand / für 
Statt ungefäit und ungewatnets 
rent / etuch der Fren gefangen/ 
ochen / und fi/ und die fren in 
/ mie Brand / Todtſchlegen 


berte ze. Uß dem allen ein 
mit der Herrſchafft und 
Reieg und Vigent 

lich perege worden 


tt 
den ren 3c 
ie 


licher / unbillicber wider die " 
Wafft gebandler/ nit berigt/ jondern fid 
3u denen von Bern und andern Eydgno 
verpündet / bo aber fi wol haben / 
bap das Huh 3e Defterricb ob hundert Ja⸗ 
ten in un tee Viendſchafft gegen 
denfelben Eydgnoſſen geweſen / fo wurde 
oudo fido nit befinden daf fi follicb frómbo 
Vold uffgeworben / ud in oif Kand ges 
pracht / wie bann der Roͤmiſch 2X ng flid 
deffen zu Nuͤrenberg enejchuldiger betre / 
aber nachdem die Eydgnoſſen awaltigElv 
chen wider Rechte von angenomnem Mut⸗ 
willen/ die Derr t und die jren/ an 
menigen Drten en / benötiger/ und 
die Herrſchafft einer Underdruckung 5e ers 
erwarten gehept / fügte fido derfelben Sit / 
daß der Kanig in Srandie.ch fid) mir dem 
Engliſchen 18. Monat befrider hette / und 
me fürname mit einem Volck / fo ob ^im 
ng / in das Rand haruß zeziechen / dar» 
uff Ær oud) bae Doupt zu diſem Tůtſchen 
and karte / ob nun gegen demfelben Aus 
nig und Dold / cin Landt⸗Vogt / R 
wafft / oder jemand ber. Herrſchafft 
eidigete und Betruͤbte / umb Kettung / 
siff u d Troftung / tht VUF getan bets 
teno / fidh filb die "Iren / und das jr vor 
der gemelten Eydgnoſſen mutwilli 
Gwal, und durch Notwer şu friften / 
wäre nit zu verwyſſen / ale ein jeder vers 
nún (eid berradhten möchte, 
Wie dann fol ach Vold 3e Land Eommen/ 
unb das Soupt für uff / mit etli- 
chen der Mitter(cbafft / difer der Herr⸗ 
Kbefft Defterrich Landen Parttinb / und 
—— ee 
rug / £ walt serpre 
und oe HE y und im föllichem vil der» 
felben Eydgnoſſen von Irem Laͤger / und 
bann ouch «ne groſſe Aal dero von Bas 
Bus anderer / die zu Inen gehörtend / 
elben under Dugen zugind / und uns 
ndend daſſelbig Volck oud niderzele- 
gen unb $c tàmmen / ersóugte GOTT fi» 
nen Bwale/ wolt ſolchen unrechten Gwalt 


uter⸗ 
als 


taͤdiget / 
wuch 





nit ergan laſſen / ſonder die Gerechten 
waren / und die Bettabten und Belaͤger⸗ 
ten erledigen / als ouch beſchache / da dann 
REUS t Are —— ouch 
re Ritterſchafft / und daß Ir zu gantzer 
ndertruckung Eommen wäre / wo das 
durch Goͤt Schickung nit fürtommen 
were ꝛc. 
limb dif und ander Sachen / datuß denn 
o Empoͤrungen und Qetbaten ers 
fen / finbbíe Qu ı nad) Lenge gans 
witlaͤuffig / fdriffi «a begriffen. Adum 
su den een ze Coſtantz 1446. 


Volgends ward ſoͤllichs durch Jacob von 
GOttes Gnaden / Marggrafe ze Baden’ 
und Grafe ze im 2c. zwuͤſchen dem 
Hochgepornen Fuͤrſten / Herren chten / 
Qernoden zu Oeſterrich / zu Otyr/ Raͤrnd⸗ 
ten / Crain / und Grafe zu Tyrol / aneinem/ 
unb Burgermeiſtern und Rhat der Statt 
Baſel / am andern Teil / als bif zevor uff ci 
ſtentz durch Underhandlun 


Raͤte / rechtlicher Wiß uf dem 
Eerwuͤrdigen in GOtt "Dattez/ Herren 
Fridrichen Biſchoffen ze Baſel / als einen ge 
meinen / mit glichem Zuſatz / nad Inhalt 
des Anlaß / Briefs gewachfen/fründelich ges 
nhalt des Briefs / am DatoMitt 
dem Sontag Cantate 1449. 


Anno Domini 1447. am 9. Tag Jenners / 
fur Bapft Felix / fo ein erborner Hergog von 


Saffoi wası und vorhin Amadäus genempt / PA 


von Bafel uf dem Concilio gen £ofanna/ mt 
vil acifilicber und weltlicber Herren. Dero 
Rit warenb jwen Baͤpſt / unb was Spaltung 


m der Criſtenheit. Wann 3c Rom hielt man 


493 ANNO 
boi Domin: 


1447. 


Eugenium Quarum für dM rechten Bap. | 


Derſelbe Eugenius farb in diſem Yar/ uff den 
24. Zug Hornungs/ alo Er 16. Jar das 
Bapfiumb verfechen hat. 


Anno Domini 1447. 


man / Her: Peter von Argun / Burgermei⸗ 


r/ fast der Ob⸗ Der Db 


fier zu Dugfiburg abermalen den Eydgnoffen | zuofen 


und ouch denen von Zürich Tage gen Lindow, 
uff die alte Faßnacht / bae was der 27. Ta 
Hornungs / nachdem Er fich ein gute git 
allen Handel wol bedacht / unb bí vil wiſer Luͤ⸗ 
ten Rat geſucht bat / und afe Ervon crit abere 
malen -verfucht in der Guͤtigkeit ze Handlen / 
ward Jm doch bae gänslich von beyden Pars 
tpen abgefchlagen. Uff das Kbwur Er ein 

b zu (5-Dtt und den Heiligen / unb vers 
band fich mit demfelben finem Eyde / der ges 
rechteren Urteil nach finem Verſtand d 
len / und ließ Jm daruff vorlefen/ Klag / 
Antwurt / Red / QDiberreb/ unb die gefprochs 
nen Urteilen hievor uff Zinftag vor Michaelis 
im 1446. F ergangen / als Die obgeſchriben 
Rand an finem Ort / ouch verbórt die 
Vidimus und anders was zu den Sachen dies 
net/ unb baruff gehellee und volget Er ber 
Eydgnoſſen Zufigern geprochnem Urteil / in 
follichen QBorten / die Er alfo redt und in 
Geſchrifft fagt : 


Dolgung des Obmanns der Cobgnofkn 
Bugelagten Urteil / daß dic von Zürıch als 
ten Puͤndten / und dem Rechten föllind 
nachgan/ unb gnug tun/ lutet alfo: 
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DOMINI 
I447. 


Urteil, 


Und als ich Peter von Argun / dero 
Sit, Burgermeiffer zu Ougfturg | ge⸗ 
mein Yann in diſer Sade; nun die ob; 
gefchribnen Rede und iderrede / ges 
ſprochnen Urteilen / und bie benempten 
Vidimus der obgemelten Briefen gar offt 
und dick / uno ze mengem mal verlefen / 
und eigenlid) wol gemerdt / und betrach⸗ 
tet / und darzu pil frommer geiftlicher 
und woeltlicyer / Edler / gelerter und 
wifer treffenlicher Züten/ die Gerechtig- 
feit lieb babend/ und das Recht wol 
verſtand / Rates barinn gepflegen bab / 


oucb in min felbs eignet Vernun 
und VDerftändnuß darob  acfeffen bin / 
und nachdem und die Soupteadu 


von beiden Teilen zu Recht gefest wur: 
dend / und der Anlaß nit ipnebalt/ dağ 
fein Recht vor noch —— ſoͤlle gegen 
pre / fonder da jetwedrer 
eil wol fürwenden möae/ ninw oder 
alt Pimdtnuſſen / oder anders / undwas 
Er aetrüet 3e genieflen / und funderlich 
nachdem / und dero von Zurich Zuſatz⸗ 
Éüte/ mit Namen geinrih finger un 
Rudolf von Cham) Stattſchriber / ob: 
aenant/ in Frer Urteil/ die fi ze Recht 
geſetzt und gefprochen / nich geurteilt 
band / das_zu den SHoupt-Sachen / die 
von beiden Teilen nach Red und Wider: 
red ze Recht aefest wurdend / gedienen 
móq/ und daruff qeurteilt fige/ und ich 
oucb/ weder in Red noch Widerred 
niendert erfinden font) dap die von Zü⸗ 
rich beaert habind / daß Inen die Eyd⸗ 
anoflen völlige Antwurt zu Ir Blag ge 
ben follind/ als aber Ire Urteil obgefchris 
ben innehaltet und begryfft fo aber nun 
die andern Urteilen die der Eydgnoſſen 
Aufagfüte/ mit Namen Petermann 
Goldſchmid und 2 Reding der tún: 
er / Obgenannfjuff Ir yde rochen 
id / dar luter nach Kiag / Red und 
Miderred geſprochen und geſetzt find / 
und nachdem / und ich mir felb in minem 
Vorbehalten und Gedingen vorbebe 
und gedinget ban/ daß ich einer. Urteil / 
die mich dann in miner Dernunfft die we: 
ger und beffer dunde/ volgen moge/ als 
a8 mine Gedings⸗Briefe mit mer Wor⸗ 
ten inbalteno / alfo fprichen ich uff den 
Eyde / den id) darumb geſchworen bab/ 
daß id) nach mäniafaltigem Rat / değ 
ich berinne gepflegen bab / und in min 
felbjE eigner Dernunfft nit anders erfinz 
den fan / bann daß die Urteilen fo die obs 
genanten Petermann Goldſchmidt / und 
tal — Tünger/ der pen 
en 3ufages ute gefprocben band / na 
ed und MWiderred/ und nach Form 
und Geſtalt des Rechten / die_ weger / 
beffer und rechtlicher Urteil fige/ und 
gevolge ouch dero gänzlich mit allen 
undten und Articklen / als die durch fi 
argefest und gefprochen find. 


Alfo uff folliche des -Dbmane Verfolgung 
gab derfelbe Obmann / Hers Peter von Ars 
gun jetweder Partye befigkete ‘Brief und Ur- 

und bero Datum flat uff Mentag nach der 
alten Vaßnacht Anno Domini 1447. Hiemit 
hattend nun die Eydgnoſſen cerlich und mol 
mit Recht und Urteil erhalten / daß die von 





Eotanobilber Gehbichien 























Fans unrecht gehept / daß fi der Manung 

unb dem Rechten / nach £ut der Puͤndten nit 
| nashgangen / und flatt getan hatiend / durch 
follich r Unrecht die Epdgnoffen zu dem 
Krieg bewegt find worden / fi gehorfam ac 
machen / den Pundten nachjegan/ ale bievor 
efft gefagt ift. 


Wie nun Bapft Eugenius je Rom geſtor⸗ 
ben was / do erwaltend die Cardinaͤl 3c Rom 
nach 11. Xagen/ uff den 6. Tag An- 
no Domini 1447. Bapſt Nicolaum den V. 


Roͤmiſchen Kunig ; / baf das 
Concilium $u Bafel — abgeſchaffet 
ward / und gen Loſanna gelegt. 


Dero Zit namend die von Baſel Bloch⸗ 
mund in«/ das ward zerſtoͤrt / das ſchuffend 
bic uf der kleinen Statt / ſunſt meint man cs 
wäre tut beſchechen. 


Wie der Obmann und etlicher MN 
Botten Die von Zürich unb die Eds 
uff den Sontag Judica des 1447. 
$ gen Baden in 

unb verſuchtend fi ze | 
mt viter tens bedörffte / wie abet 
das nit gefin mocht / wie fi Doch zeletſt 
ein näwen Ar beredtend / wie und 
— cn / namlich ma uy diee 
/ namli tis 

del / als derfelb Anlaas wyſet: 


Wir diğ nachbenempten/ mit Namen 
er von n/ der Jit Burgermei- 
Iter zu Ougſtburg / Andres Ofpernell / 
Burger und ats zu Bafel/ Cunrat 
Sdan / Burger und des Rats zu € 
iteng / Seinrich Barter Burgermẽiſter zu 
chaffhuſen / ans Süricher Burgermei⸗ 
er zu Raven Perg und Dietrich) Han 
urgermeilter zu Rotwil/ tund fund of? 
ıbar mit difem Brief allen dien die In 


e 


rich / unfern befondern lieben und quten 
Fruͤnden / an einem / und den Sürfichtis 
gen/ Eerſamen und Wiſen und befon; 
dern lieben und auten Selnden/ den 
Schultheiſſen 2tmmanen / Räten/ Bur⸗ 
gm unb ÉFanot/Éüten difer bienach ge: 
chribnen Stett und_Länderen / mit iro 
men Lucern/ Ure / Schwig / Underwal 
den obsund nid dem Bernwald / Zug 
und das Ampt zu Zug / als ur üs 
dern / und dien von Bern / Solotorn / 


eins dütliden Tags / als uff difen büttis 
gen ds Datum Dip Briefs aen 

m die 5 

oudp die ee re von 


a Sftbere fegen biefef in das Jahr 1449. Rhan, Urflil L, V. c. 48. 
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tet / und Srib und Richtung mit ernſtli⸗ 
dem Sif geſucht babenó/ alfo nach vil 
Red und Taͤdingen / babenb wir fi. umb 
ſollich Ire Sufprüdb / Span / Stoß und 
Uneinigkeit zu beiderfit/ mit Irem Wuſ⸗ 
‚fen und gutem Willen / aütlich zu dem 
Rechten vereint und vertädinget / in der 
Kor / Wiß und Meynung / ale bic 
nach gefihriben (fat / dem ift alfo : 


De en / daß die vor benempten 
| Def Erſten / bafi bie vor benempt 
beid Dartyen/ nad» Inhalt rer Pundt⸗ 
Brief/ gen Einſidlen ze Tagen kommen 
follend / und daß die obaenanten von 
zürich zwen / und die obgenanten Schult⸗ 
beiffen/ Amman und Räte/ Burger und 
Kandt-Küte / der obaenanten Stett und 
Éánocren / mit Kamen Ure/ Schwig / 
Underwalden / ob und nid bem Kern: 
wald/ Zug und das Ampte 3ug/ es 
zwen / nach Inhalt Irer Pundt:Brief/ 
fo fi mit ewandern band / zu den Gas 
chen ſetzen / und einandern benemmen 
föllend. Diefelben vier föllend beider 
Teil Alag und Antwurt/ Red und Wis 
derred ee verbören / und denn de 
loben und ſchwoͤren / die Sachen fo von 
beiden Teilen für fi gebracht wird / mit 
Hiinn oder mit echt 3e — 
nad) derſelben Pundt⸗Briefen Sag / ob 
aber dieſelben vier in Irem Rechtſpruch 
zerfielind / nit eins / und eines gemeinen 
Manns notdürfftig wurdind / fo ſollend 
ſich dieſelben vier mit einanderen under⸗ 
reden / und beſuchen / ob fi_gütlich eins 
Gemeinen in der Eydgnoßſchafft übers 
fommen / und einig werden mögınd/ und 
ob aber das alfo nit geſchechen möchte / 
fo follend fi bi denfelben "Iren Eyden / 
ein gemeinen Mann u(fertbalb der yd- 
anoffebafft in einer Kichfkatt nemmen 
und e:fiejen / der fi zu der Bady ſchid⸗ 
lid) und gemein bedunde 3e fin/ und 
welchen fi alfo nemmend/ der foll. fidh 
mit finem Eyd verbinden / nach Inne: 
balt der Pimdten ze den Einſidlen ußze⸗ 
fprechen. Und follend die Vier uff ein 
benempten Tag / den fi beiden Partyen 
verfunoen und ze wuͤſſen tun follend / 
aber nach Innehalt Irer Pundt: Briefen 
e Einſidlen fommen / und da beider 

eil Sufpruch / fo fi dann ge beiberfit zu 
einandern Zufprechen band / Antwourt / 
Red und Widerred / als umb dife bie: 
nach aefehribnen drüy Stud innemmen 
und verbören, 


Sum Erſten / als von des Pumdtes 
wegen / fo die von Zürich mit der Zerr⸗ 
fcbafft und dem guß Oeſterrich gemacht 
bands ob der ab fig oder belyben folle. 
Sum andern / als die von aürid) begert 
band / von Bekerung wegen der Stett / 
Schloß / Land / Lút und der, Gütere/ 
die Inen durd) die Eydgnoſſen in dis 
fem Brieg abgewunmen und entwert 
worden find. Zum Dritten/ als von 
Coſten und Schadens vocaen/ fo fi bei 
derfit an einandern ervordert bano. 


Und wenn mm diefelben Vier beider 
Teil laa / Antwurt / Red und Wider: 
red als tmb dife erſtgeſchribne drup 
Stud ingenommen und verbórt hand / 
fo follend fi fid) alsbann mit beiden 
Dartpen ernftlich arbeiten und beſuchen / 


enter Theil Dremebendes Bud. 


ob fi beib Teit/ als von der obgeKbrib;| DOMN 








, 


pen druper Stucken wegen aütlid) ent: 
ſcheiden und vertädingen moͤgind. Ob 
aber das alſo guͤtlich nit moͤcht geſche⸗ 
chen / (o ſollend fi darumb Recht fpre 
chen / und beide Partyen nad) Aag / 
Red und Widerred / und nach Inhalt 
At Pundt-Brief mit Irem Rechtipruch 
entfcheiden / alfo daß ein Recht mit dem 
andern zugange; Und wenn föllich 
Recht zwuͤſchend den obgenanten Par; 
tyen geſchechen iſt vermeinend dann 
die von Zurich dhein Anfprach zu bar 
ben zu dien von Berny Bolotorn / Glas 
rus und Appenzell/ die edet uno nit 
Houptfächere ſind umb Saden difen 
Brieg antreffende/ darumb follend oie 
von Bern / von Solotorn / von, Glarus 
und von Appenzell denen von Zurich ge: 
recht werden ze den Einſidlen vor den 
vier Geſetzten und dem Gemeinen / als 
ob geſchriben (lat / und diefelben Vier 
folleno fi umb Ir Zufprüch mit Minne / 
Ober ob bas alfo mit möcht beſchechen / 
mit Recht entfcheiden / daß eins mit dem 
andern zugang / ungevärlich / doch nicht 
darine dan Todtſchlag / Roub/ Brand / 
Schloßbrechen / Ban und Audyt ußgelaſ⸗ 
fen / und daß damit nit ußgenommen fol: 
lend fin / Gerrlichkeit / zoͤll / Gleit / Schloß/ 
Stett/ Land/ Éüt/ ligend Gut/ Sano» 
Beſtinen / Brief/ Urber / Bücher und 
Reaifter /_als das in bem Anlaß / der 
durch den Durchlüchtigen / Hochgebornen 
sürften und gerren/ gerren Ludwigen 
von (Gottes Gnaden Pfalg-Grafen bi 
Xbine/ des Sgeiligen Roͤmiſchen ichs 
Ertz⸗Truckſaͤſſen und gersogen in Bey 
ern/ unfern Gnaͤdigen gerren/ mit fampt 
finen Bifäffen von gerren und Stets 
ten / ge Cojteng abaereot/ begriffen ift. 
Und die Abredung foll den Pundt⸗Brie⸗ 
fen/ fo fi beiderfit miteinandern bano / 
oud) oem obgenanten Anlaß 3e Coſtentz 
gemacht / in allen andern Puncten und 
Artichien / und der gefprochnen Urteile 
dero durch mich Petern von Argun ob- 
enant vervolgt iſt / hinfür ewigklich 
bein Schaden fügen / gebaͤren noch 
brinaen/ in dhein Wiß noch Weg / on 
alle Gevarde. Und dek 3e oci autem 
Urkunde / und warer ſtaͤter Sicherheit / 
fo, habend wir obgenante feds Taͤdings⸗ 
Site difen Brief ſchryhen und machen 
laffen / dero zwen glich lutende/ und 
jetwederm Teil einer geben ift. Verfis 
elt mit des *Éerfamen Wiſen Peters von 
raun obgenan Infigel/ _offenlich ge- 
bendt an difen Brief/ doch "Xm felb/ uns 
allen und unfern Erben unfebadlich: Und 
Wir die vorgenanten Burgermeifter / 
Rat und Burgere gemeinlid) der Statt 
Zuͤrich / befennenb unb tund Fund offenbar 
mit difem DBrief/ daR die obaenanten 
feche Taͤding⸗Lin / follıchs alles wie vor: 
gefchriben ftat / mit unferm guten Wil: 
len und Wüſſen beredt und betädinget 
band. Und Wir geredend und verfpre: 
chend oud) bi unfern guten Trumwen/ an 
rechten Eydes ſtatt / in Arafft bif Briefs / 
follichs alles / wie vor gefehriben ftat / ae 
trümolid) / war / (tát und unzerbrochen 
ze balten/ 3e tun/ und ze vollfüren/ und 
darwider nit ze tunde / noch ſchaffen ac 


! tan werden / durch uns felbs ober Jemand 


anders/ 
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Anno 496 Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO; 
DOMIN | anders / in dbein Wiſe / alle Gevärde demſelben nümen Pundt hangetend / und dar⸗ Domini 


umb das Recht mit den Eydgnoſſen vollfürz| 1447. 


1447. | md Arglift barin gänzlich —— 


Und og zu Urkund / (o babend Wir 
unfer Statt Zürich Infigel zu des bes 
nempten Peters von Argun / Burger; 
meifters zu Ougftburg Infigel/ an oun 
Brief gebendt. 


Und Wir die vorgenanten Schult⸗ 
beiffen / Ammane/ Raͤte / Burger und 
Landt⸗Luͤte der obgenanten Stetten und 
Ländern / namlich Bern) Solotorn / 
Lucern / Ure / Schwig/ Underwalden/ 
ob und nib dem Kermwald/ Zug und 
das Ampt 3e Zug/ Glarus und pen: 
zelle / bekennend und tund fund offenbar 
mit difem Brief/ >. die obqenanten 
fecbs Tadings »Küte foldes „alles / wie 
vor gefchriben ſtat mit unferm guten 
Willen und Wuͤſſen beredt und betadin- 
get / und Wir geredend und verfprechend 
oud bi unfern guten Trümwen / an eines 
rechten Eydes (fatt/ in Arafft oi Briefs/ 
föllıchs alles / wie vor geſchriben (tat/ qe 
trüwlich/ war / ftát/ und ungerbrochen 
3e balten / 3c tun und 3e vollturen/ und 
dawider nit 3e tund / noch fihaffen getan 
werden/ durch uns felbs oder jeman an 
ders / in dhein Wiſe / alle Gevarde und 
Aralift gaͤntzlich harinne ußgeſcheiden. 
Und def 3e Urkunde / fo babend Wir. 
unfer Stett und Länder Inſigel mit 


rechter poniente oud an dm Brief 


gehenckt zu oes. genempten Peters. pon 
Argun/ und dero von Zürich Inſigel. 
Geben zu Baden an dem Meiligen Palms 
Abend / Anno Domini 1447. 


Alfo wurdend die von Zürich unb die Eyd⸗ 
gnoflen in ein nuͤwen Anlaas betädinget/ Dare 
zu die Eydgnoſſen gar fümmerlich durch den 
Dbman Peter von Argun crbetten wurdend / 
von wegen daß Er mant Inen deſt glimpflis 
cher fin/ ein unpartpifchen Obmann ze nem: 
men uf einer Richftatt / ob fi fich nit. verc 
den möchtind umb einen in ber Eydgnoßſchafft / 
bann die von Zürich wurdind unmillig fin / 
«an Epdanofen 3c Obmann ze kieſen / defz 
glich fo murbinb bic Eydgnoſſen fein Züricher 
nemmen/ bann fi beiderfit Partyiſch und 
Gächere wärind / befbalb von Pitt wegen 
des von Argun die Endgnoffen darınn bemwillg- 
tend / und vermeintend der Sach bi jedem 
Obmann / wer der pa märi wol 3c beftan / 
fo fi doch die Houptſach mit Urteil und Ges 
hellung des von Argun bezogen hattend. 
Wann funft nach Lut der Pündten dahin die 
Urteil und Volgung des Obmanns gehelkt 
bat / pette man den Obmann in der Eyd- 

oßfchafft müffen nemmen / und wo fich die 

ugefagten von Zürich mit der Eydgnoſſen 
3ugefabten / umb den Obmann überein nit 
hettind wellen verginchen / fo wárinb die Eyd- 
gnoffen mithin in Poffes der ingenomnen <å- 
ten und Janden beliben / bip «e denen von 
Zürich nf c ti — yA dnd 
mann mit zegehellen shalb die no 
den Wurf A Ir Hand hattenb. Aber umb 
Pitt willen des Dbmanns von Argun / ouch 
umb Hoffnung willen / y^ fi meintenb / die 
von Zürich wurdind umb folichs Irs früntlis 
chen Vergünftens wegen / defter ce vom Du 
ferrichifchen Pundt frywillig ftan / verwillge⸗ 
tend fi in dfin nümen Anlaß und Rechte, 
Wie aber bernach die von Zürich fo vaft an 


tend / unb allmeg Defterrichifche Bottſchaff⸗ 
ten E Biſtande bi Inen battenb/ gerom «u 
die Eydgnoſſen vaft übel difer CDermillgung / 
und wäre die nit gefchechen / fo wär «o fibbar 
nit zugelaffen worden. 


Darnach uff nechfien Meyen dip 1447. 


ars; als beide Dartyen/ wider die vier voz| NeR fum 
= Sufágere zu den Rechten gefent battenb/ Be 


kamend diefelbe vier Zufäger / ouch 


beider Par⸗ Dem bet 


tyen, Kiegere / Rednere und Ratgeber gen Ein⸗ Red fr 


fiblen / das Rechte ze vollfüren / nach Ver: 
mög des Anlafles / und hattend die von Zl- 
rich bi Inen ze Finfidlen der Herr fter: 
rich Räte ouch ber Herrfchafft Stetten / fo in 
dem nümen Pundt begriffen warend Bott- 
fihafften. Aljo fehwurend die E eſetzten 
zu dem Rechten / und ward das eh ange: 
baben wie bernach volgt: 


Dif ift der Eydgnoſſen erffe Blag zu 
denen von Zürich / von des nuͤwen Pundts 
wegen / den fi mit der gerrfchafft Oeſter⸗ 
rid) gemacht. 


Kieben Serren / die vier Zugeſatzten / als 
fich en pied è band zwufchend difen 
nacbbenempten unferen gerren und Fruͤn⸗ 
den von Stetten und Landern / namlich 
von £ucern / Ure/ Schwitz / Underwal⸗ 
den und von Zug / an einem / und dem 
Burgermeilter / Rat und Burgern von 
t unfern ESydgnoſſen am andern 

eile. Darumb beide pron nechit zu 
Baden / als umb drüp Studein ein Redt 
vertädinget worden find / nach Ußwy⸗ 
fung eines verfigelten Anlaffes darüber 
gegeben / der das alles klarlich begrpfft / 
uno nun beide Partyen nach Inhalt def: 
felben Anlafles uff diſe Sit/ nach der gc 
ſchwornen Pundt⸗Briefen Inhalt / fo 
von beiden Partyen ewigklich 3e balten / 
gelobt / geſchworen und verfiglet find / 
gar für uch/ als für die/ fo zu föllichen 

töfleny fi im. Minne / oder m Rechten 
E entſcheiden / aefdbiben und gewift wor⸗ 
en find / und üch darzu mit yden ver: 
bunden band / 3e Tagen fommen find ; 
Afo ift unfer der obgenanten 3£ybanof 
fen von Lucern / Üre / Schwig / Under; 
walden und Zug, erſte Alag/ von des 
Dundts wegen / fo die von Zürich unfer 
Syeancfjen mit der Mersfchafft und dem 
Su Deſterrich an. fid) genommen band, 
und fegenó die alfo: 


Item / wiewol war iſt / daß wir ieg- 
genanten KEydgnoſſen / und ouch die bez 
nempten unfer Eydgnoſſen von Zürich / 
ein ewige Pündtnuß / durch Srib / Ruw 
und Gnaden willen / und Schirmung 
unfer Land und Küten / für uns / undals 
le unfre Nachkom̃en zefammen gemacht/ 
die ewigklich 3e balten/ gelobt / geſchwo⸗ 
ren und perfiglet band / oie fo lang gewaͤ⸗ 
ret bat/ daß niemand fo alt iſt / der die 
verdenden moͤg. Diefelbe Puͤndtnuß uns 
der anderm wiſt / daß wir alle/ fo darin 
begriffen. find/ einandern helffen folleno 
wider alle die / die uns befrenden alo 
dhein Widerdrieß tun weltind / nach In⸗ 
halt föllicyer Pimdten / die das und ans 
ders flarud) ußwifend. Darüber band 
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ANNO 


DOMIN! (die obrenanten von Ziri unfer Eyd⸗ 


1447. 





offen ein nüvoen Dunót mit der Serr 
chafft und dem Suk von Oeſterrich ge 
macht / und an (id) genommen. es 
wol diefelbig gerrfchatft von Oeſterrich 
lenger / dann jemand verdenden mag / 
unfere und Ire Viend gewefen find/ und 
uns/ und fi did und vilan Kib / an Gut / 
an Land und an Liten ze fchädigen uns 
deritanden band ; Diefelben Brieg nie 
bericht worden / fonder ze mengem mal 
in Srioen ede und noch büt bi Tas 
nit bericht ſind darumb Wir boffen 
und getrumend / daß fi fölich Pimdtnufs 
fe mit der benempten_ gerrfchafft, von 
Oeſterrich / mit bero fi doch mit fampt 
" — n rn 2. Unfeid bear s 
ino /, na i id⸗Briefen Ins 
balt / zwüfchend uns/undder Herrſchafft 
von Geſterrich gemacht / nit billid) getan/ 
noch an fid) genommen habind / fonder 
fich dera abtun und davon (fan (ollino. 
Und Wir begerend /daf Ir fi mit Uwerm 
rechtlichen Spruch underwyfind / 
fi föliche Pundtnuß abtun und davon (Fan 
fólino. Und befcblieffenb hiemit unfte 
erfte Xlag uff diß Stud / und bebebeno 
ung felber vor unfre Widerred uff Ire 
Antwurt/ und oif Stud / 3€ 
mindern/ ober ze meren/ und unfte 
Blag umb andre Stud fürer 3e tun/ nach 
unfer Notturfft / nad») des Anlafles 


d. 

Diğ iff unfer von Zürich Antwurt / uff 
unfer tisgnofien mit Namen von Lu 
cern / Ure Zchwitz / Underwalden uno 
Zug Rlag/ die fi zu uns getan band / von 
des Dundts wegen / den voir mit unfer 
gnaͤdigen S afft von Oeſterrich ae 
macht band. ! 

Eerſamen / Wiſen / lieben gerren/ die 
vier Zu en / als die obgensnten unfer 
Ey en in Irer Klag / die fizu uns 
von des vorgenanten Pundts wegen tun 
ſetzend / wie wir und fi miteinandern in 
Puindtnuß kommen figind/ und dağ wir 
ouch ein Pimdtnuß mit der cba 
und dem Suk Oeſterrich gemacht ba; 
bind; Buch wie lang die jetzgenant Gerz 

unfer und Ire Viend gewefen 

fige / und wie, fölidy Brieg nie gericht) 
fonder allein in Friden geſtellt figind / 
\darumb wir fólido Pündtnuß unbillid) 
«n uns genommen babind / und die abs 
tun foltind 2c. als fi das fegend c. Das 
ruf ift unfer Antwurt: Unfere Vordern 
find in Verpüntnuß mit den obgenanten 
unfern oflen fommen/ und ba 
bend in derfeiben Pindtnuß vorbebept 
unfern Serren den ZAünig/ unb das 
eili miſch ig / unb tn derfelben 
imdtnuß babend und bie egenan; 
ten unfer Eydgnoſſen —— uns ſel⸗ 
ber ufbebept und beredt / daß Wir ” 
ment oder unfer Stett und der bes 
funber/ uns gen gerren oder Stetten 
fürbafg beforgen und verbinden mögind / 
und iff darin niemand ußgefcheiden noch 
ufgefent. Uf ſoͤlich Vorbeheben habend 
wir durdy Sriben und des beiten willen 
ein Pündtmuß mit unferm anädigilten 
erren dem Römifchen Zünig mit dem 
uf * — — — Eis 
potbebept das Seilig Ró» 
mif) Rich / Zeifer Ind Bunig / und 


II. Theil, 


Zweyter Theil Drensehendes Buch. 
oud die Pündt / Eyd und Gellipte/ die pov" 


o | Römifiben Künig 


wir getan band vor der pünotnuf/ zu 
und mit unfern Eydgnoſſen das die vor 
dem jesaenanten Dundt gan föllend/ und 
babend darin ningit anders vorgenom⸗ 
men noch getan / dann des wir getun 
Gwalt aebept band / und wol tun módy- 
tend / nach bes Articels Baq in un; 
ferm und "rem Pundt begriffen / der 
òa eigentlich wiſt da Wir und fi 
uns firer zu gerren oder Stetten befot» 
gun verbinden mógino 2c. Denfelben 
tidel Wir und fi alid fo wol und nit 
minder dann die andern Artidel in dem 
jeggenanten Pundt begriffen / geſchwo⸗ 
ren band / Oo ftát 3e halten / dabi 
doch Uwer Wißheit unb wer bae hört! 
wol verftat / voie ordenliy Wir Iren 
und ımfern Dünbten nachgegangen find/ 
unb wie redlich unb luter Wir unfer 
Eyd / Gelupt und Puͤndt / oarinne Wir 
mit unfern eegenanten Eydgnoſſen find/ 
vorf t band / ob fid» joch die Sachen 
fhend ber obaenanten unfer Serr 
von Oeſterrich / und den eegenan⸗ 

ten unfern Eydgnoſſen ze Brieg ge eom 
ind und fommen waͤrind / daß Mir 
ann unfern —— Puͤndten / da⸗ 
rin Wir mit den egenanten unſern pò- 
gnoflen find/ redlich nachgegangen waͤ⸗ 
rind / und gnug getan hettind / als ouch 
von unſern Vordern und uns jewelten 
beſchechen iſt; Von deßwegen uns die 
vorgenanten unfer Eydgnoſſen die Arie 
ge und die Stiben/ darinne fi mit der ges 
nanten Serrfchatft geweſen find/ unbil⸗ 
lido fürziechend / und wann Wir ni 
git anders gto babenó/ dann nad) Lut 
und Sag obgenanten Artickels / in 
unferm und Frem Pundt begriffen / bof 
nd und getrumend Wir GÖtt und dem 
bten / dağ Wir die Puͤndtnuß / fo 
Wir mit unferm gnädigiften gerren/ dem 
acht babenb/ wol 
getan und 3e ma baben mögend / 
und fölicye Fr Blag und, Sürziechen fol- 


fft |le uns an derfelben Puͤndtnuß dbein 


Schaden bringen. Darzu fo find Wir 
mer in Sit und Wärung der Pündtnufs 
fe/ die Wir mit den obgenanten Eyd: 
qnoffen bano / oud) mit vorgefeiten 
unfter gerrſchafft von Oeſterrich in Pundt⸗ 
nuß geweſen / und darumb von unſern 
eapon unerfucht und unbefümbert 
belyben. Darzu fo babenb etlich unfer 
Eydgnoſſen du / gewotben und zus 
ede en Pundtnuß mit unfer Serr 
chaſſt von Oeſterrich 3e machen und 
ich oud zu serren und Stetten verbuns 
en. Don defwegen Wir aber unbillich 
von unſern Eydgnoſſen umb die Pimdt⸗ 
nuß die Wir mit unferm Gnädigiften 
Be dem Römifchen Rinig gemacht 

abend / erfucht werdend / und fiber wir 
nügit anders getan babend / dann das 
wir nad) Gag des jegacnanten Artickels / 
in den egenanten Pundt begriffen / wol 
tun möchtend / und unfer Gelupte/ Pimdt 
und Eyde / darinme wir mit den egenans 
ten unfern Eydgnoſſen find / in unfers 
Seren des ZAünige Pundt Flarlich und 
eigenlich vorbebept habend / fo hoffend 
und getrumend voir unfer Eydanoſſen fols 
lino uns bi dem Pundt belyben / ımd uns 
darumb imerfücht und unbefümbert laf; 


Xrr fen/ 
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werden. Und wir bebalteno uns felbs 
vor unfer Nachred uff unſter Eydgnoſſen 
Miderrede zé tund / und dife unfte Ant; 
wurt 3€ beffern / 3e mindern und 3e mes 
ren nach unfer Notdurfft / und unfre Ma: 


gen ze tun nach des Anlaffes Sag. 


ift unfer der Eydgnoſſen von £u o 


Di 
cern Ure / Schwitz / Underwaiden und von 
Zug Widerred / uff die Antwurt / ſo unſer 
Eydgnoſſen von Zurich getan hand uff un⸗ 


freerite Aaa. tiegen leider wol erfunden bat / wann 
| mE , wir ouch darumb die 

Kieben erren die vier Zugefegten " als | fen von Zurich) ae jen nd er ws 

unfer Eydgnoſſen von Zurich uff unfer ers mantend/darwider fi fichaber fagtend un; 


€ 2inflag m Ir Antwurt fegend/wiedaf 

re Vorderen mit unfern Vorderen in 
Derpünotnuf fommen figino/ in derfel 
ben Pundtnuß fi vorbebept babinó unfern 
‚gerren den Aunig/ und das $eilig X. 
‚milch Rich / inderfelben Pündtnuß babino 
ouch wir und fi uns felb vorbebept / daß 
wie famment und funder ung fürer beſor⸗ 
gen mögind zu Serren oder Stetten/ und 
ſige da niemand ußgefcheiden / als fi das 
uno folidbe Ir Antwurt mit meren Wor⸗ 
ten ſetzend c. 


Saruf ift unfer Nachred / des Erſten / 
P. fegend fi habind unſern Serren den 
lAünig und dasgeilig Romiſch Rich in bem 
(Pund vorbehalten; Zaffeno wir finals es 
'ıft/ bann wir das in unfrer Mag nit ae 
fest hand / aber die obgenanten unferi£ pos 
anoflen von Zürich und Ire Vordern hand 
fo zu uns und unfern Vordern verbun⸗ 
en m alten Riten / allein von ſolches 
Trangs und Ünluſts wegen fo fi und wir/ 
re uno unfere Dordernvon unfern Viens 
den/ und funderlich von derfelben $ 


fchafft und dem Suh Oeſterrich und 





Iren gehept babeno/ die doch lànger/ | W 


dann jemand verbenden moͤg / unfre und 
re Diend gewefen find; Uns und froid 


und vil an Kib undan eren und anGut | fü 


an Land und an Lüten ze fcbábdene und 
e bekümbrene underjtanden hand / diefels 
en Krieg nie bericht worden find/funder 


e mengem mal in Friden geſtellt / und nod) jentan ver; 
bt bi Tag nit bericht find / als wir das | bunóen/ ober fid) mit ben sert: 
und anders in unfer erſten Biag geſetzt ſchafft alfo ufaefünt bette. 


band / darzu fo find wir jewelten fáment 
und alfo mit einandern barfommen/ von 
oae unfter Pimden / mit wem wir ie 
in Arıegen-oder Sriben ri ind/und 
befonder derfelben gerrichafft halb von Oe⸗ 
fferrich / dag fid) nie fein Ort ufigefüntt 
oder bericht bat one der andern Eydgnoſß⸗ 
fen Wüſſen und Willen / darzu wilend 
unfte Pimd inſunderheit / dağ wir alle/fo 
darin beariffen find / einandern getrülich 
bebulffen und beraten fin föllind/ als vert 
uns Lib oder But erlangen mag / on alle 
Gevaͤrde / aen allen denen/ und uff alte die/ 
fo uns an Lib oder Gut/ an Leren / an 
Srybeiten / mit Gwalt Oder one Recht / 
Unfug / Untuft anarpffen  befrändten/ de- 
beinen Widerdrieß oder Schaden tätind/ 
uns oder jemand / fo in dirre Pundtnuß 
ift / inwendig dien Jiten und Areifen als 
das unfre inb —— inhaltend / und 
oud / daß dieſelbig unfre Pimdtnuf ewig- 
klich / war und ſtaͤt / und aller Ding uns 
verfert bipben fölle 2c. Uber das alles fo 
babend fi harnach föliche Zil und Zreife/ 


|. — Gpybanofiber. Geſchichten 


Dom | fen; und des.von Udy in der Gitigkeit / 
1447, \oder mit Uwerm Rechtfpruch ee 


—————————————————————————————— 
e E m -— 


— — — —Á——Hn — 


— 


js in den ninwen 
er 





tommen gen —* na — de 

en ben Gag atumb wir 
boffenb und getruͤwend / üch vier iv 
fagsÉüt und menatli / wen das 


Sachen wegen/ fo unfern Vordern au 
ro at davan gelegen geweſen were/ wann 


lich unfer Sydgnoſſen —— geworben 


verren Oder Stetten Ares 


ten Ur⸗ 





NO 


Zwenter Theil Drenzchendes Buch. 


NI | ten Urſachen / getrumend wir nit/daß die 
V. |benempte Pimdnuß fo unfer Eydanoſſen 


von Zurid) mit der benempten gerrfchafft 
uno denguß Oeſterrich getan und gemacht 
10/ kein Brufft baben/ ober bafi die be 
an folle ober möge/ dann bafi fi von üch 
vier Zugefesten in der Minne oder mit 
rm rechtlichenSpruch underwoift wer: 
ben el A hen —— — ex 
iefelbe Pim aánglid) bin und abtu- 
gind / inmaffen als. «€ oud folichs in 
unfter Anflag flarlid) aefest band / und 
wir bebalteno uns felber vor unfte Nach⸗ 
red abet/ uff unfer Eydgnoſſen von Zirich 
Yntwurt/ und dife unfre Nachklag 3e bez 
folie m & * xn - at enoa 
unfer Notdur unfre fürer ze 
tun nach des Anlafles Sag. s ; 


Dif iff unfer von Zürich Nachred uff 
unfer —6 mit Namen vonLucern 
Ure/ una Underwalden und Zug 
MWiderrede/ die fi aetan band uff unfte 
Antwurt/ uff Ire Klag. 

Def Erſten / als bie egenanten unfer 
Eydgnoſſen in Irer Widerred fegend daß 
wir in da und unfer pinotnuffe unfern 
Gnedigiiten erren den Zuͤnig und das 

omiſch Ridy vorbehalten babino / 

lafend fi fin als es ift 2c. i 
unfer FTachred / bafi uns lieb iſt / daß fi es 
i laffeno belyben/ dann wir getruvoen 
unfers Dorbebaltens im Rechten ouch 3e 
geniefien. Item / als fi dann fürer in ob: 
genanter ac Widerred Lyra wie und 
von was Sache en re unb unfte 
ur p unfte — arkoa 
und das errich gem igi 1c. 
Darzu ift unfre Nachred / daß uns unbib 
lich nimpt / daß fi ſetzend / unfre mò Ire 
Pündtnuß fige wider die genante unfte 
Berrfeb t von Oeſterrich gemacht/ bann 

iefelb Pimdtnuß miendert inhalt / bat f f 
gema 
oder erdacht fiae / wol voifet fi/ dağ fi anz 
gefechen iſt / — = Frids willenvals fi 

in Irer Alag felb aefeat hand und be; 
kennt / und diefelb Puͤndtnuß klarlich in» 
nehalt / die wir darumb begerend zu ver⸗ 
hoͤren; Darzu fo habend etlich unfer yò: 
offen in unferm und Trem Pund vor: 
ebept der obgenanten unfrer Serrfchafft 


wider die jetzgenante Serrfchafft 


von Oeſterrich Ire D / Recht und 
Gerichte/die fi bi Inen bat / dabi aber Ir 
und mengklich der das hört / wol verſtat / 


baf foliche Piindtnuß als fi das meldend/ 
nit wider die jeggenante Serrfchafft ge⸗ 
macht ift. Item fürer / als fi Sarfomen 
der Pimden rürend / mit Worten/ als fi 
das meldend  daruf ift unfer Widerred / 
mit wem wir und fi in Kriegen oder Sri 
den geſtanden find/ darinne habend wir 
nügit anders fürgenommen noch getan / 
dann als wir von Alter bartommen find/ 
und wir oud) wol tun möchtend, / nach 
der Pimden Sag. Als fi dann fürer mit 
vil DOorten meldend / wie unfere Pimd 
wiſind / bafi wir einandern bebulffen fin 
fóllinb 2c. Daruf ift unfte Nachred / daß 
uns aber unbillid) nimpt / bafi fi uns die 
Zreif / die wir in die obgenante Pind: 
nuß aeffellt habend / verkerend / danndas 
iſt von uns in Truͤwen und feinem Argen / 
beſonder ouch durch Frids und gememen 
Fruges, willen geſchechen / und darumb 


II. Teil. 
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af Inen und uns durch foliche Scyiöf | Dommı 


fer und in dem Zrieſe in demfelben Dun 
beariffen/ dhein Schad/ Unfug und Anz 
ariff heſchechi/ dabi Ir und mengklich 
wol veritat/ daß unfers gerren des Kür 
nigs unb wider Iren und unfern Pund 
nit gemacht nod) bem ſchaͤdlich / ſonder Ine 
und uns und gemeinem Land nuglich und 
tröftlich ift. Wir find ouch uff Ire Ma⸗ 
nung gen Einſidlen fommen / habend fi 
gebetten/ uns von des denanten. Dunos 
wegen unerfucht ze laffen/ fider wir doch 
anders nigit getan bettinb/ bann das wir 
mit Eeren wol getun möchtind/ und uns 
in Irem und unferm Pund vorbehalten/ 
gelobt und geſchworen wäri; Meintend 
ji aber davon nit ze laffen / des zu einer 
Erlüterung / ob fi uns darumb 3e manen 
bettind / buttend wir “inen fürzelommen/ 
uff gerren Rudolfen goffmeifter/ Ulrichen 
von Erlach Schultheiflen / und Rudol⸗ 
fen von Ringoltingen des Rats zu Bern/ 
und ob Inen das nit it Willen weri/ uff 
ein — und Rat zu Solotorn / 
oder uff welche Xi fi bettinb gewel- 
len/ ob fi uns von Junds wegen 3e 
manen hettind / dauns ſoliche unfre Diti 
und Redyt-Gebott von Inen abgeichlagen 
mwurdend. Dabi aber uno _mengtlich 
wol verftat/ daß wir uns der Pünden nit 
chafft actroff, 


geiffert / nod) unfer : 
b | als iy edu under einer &rlütes 


rung /*ob fi uns von des Punds wegen ge 
manen bettind/ vor Iren und unfern£yds 
anoffen oder vor einer Richjtatt begert has 
bend / folicber Kütrung fi billih uff unfer 
und Ire Eydgnoſſen kommen und ingan- 
en werind / dann wo das von "inen be; 
chechen weri/ fo warind die Brieg fo fi 
gegen uns fürgenommen band / vermit; 
ten beliben. 


Item / als fi dann darin ouch rürend/ 
ein Pündnuß fig mer dann ein Richtung 
oder Ußſuͤnung zc, boffenó wir und getru⸗ 
wend/ was wir darin getan habind/ das 
babend wir wol gemögen tun/ von def: 
wegen daß Tre und unfre Dino klarlich 
inhaltend / daß wir uns furer verbinden 
und beforgen mögind zu Herren und Stet⸗ 
ten / und oarinne niemand ußgefcheiden/ 
noch ußgefegt iſt und wir in derfelben 
Pimdtnuß unfer Eydgnoſſen und unfte 
pol Eyd und Gelüpte flatlicben vor» 

ebept band / umb defwillen/ ob die ges 
nant unfte Serrfchafft / den egenantenuns 
fern i£ypoanoffen oben Unluſt / Unfug und 
Angriff zuziechen welti/ daR wir dann 
denfelben unfern Pünden wie die von une 
fern sepögnoffen und uns gelobt / geſchwo⸗ 
ren und verſiglet ſind / nachkommen und 
goug tun woltend/ und noch wellend tun. 

arumb wir getruwend / daß wir diefelbe 
Puͤndnuß mit unferm Serren dem Buͤmig 
aemacbt/ wol babmoó mögen tun / und das 
bi belyben ſollind / als voir das uff Ire 

Alag in unferer Antwurt geſetzt bano/ und 
beserend darumb aber Iren und unfern 
Pund 3e verhören. "Item als fi dann fir 
rer fegend / daß Inen nit voü(feno figi / 
daß wir mer mit unfrer Kerrichafft von 
Oeſterrich in pun Pass figind 2c. 
iDaruf ift unfte Nachred / Inen mag umb 
ſoliches ze wirffen fin oder mit 5 Aber zu des 
ro Zit da ſoͤlliche Dünotnuf beſchach / als 


die 





1447. 








| 
f 
| 
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ı von Inen 
und Iren Vordern darumb unerfucht bli 
ben/ und daf föliche Pundtnuß befchecben 
und an Im felb alfo fige/ fo begerend wir 
barumb Brief und Aundtfchafftze verhoͤ⸗ 
ten / unb getruwend / daß, Ir lich des im 
Rechten erkennen follind. Und als fi da; 
rinne oud) firwendend / daß fidh Fein Ort 
one der andern Wuͤſſen und Willen zu je 
mand verbunden bab/ daruf, ift unfere 
Widerred/ fi habend fid) zu Zerren und 
Stetten verbunden / und uns darumb nie 
geleent, noch dabi unfer Wuͤſſen und 
Pillen aebept/ als ouch das nit notdürff- 
tig was / nach Inhalt des Artikels in + 
ren und unfern Dinden beariffen/ der da 
Blarlichen voiff one Ußſcheiden / daf fi und 
wir uns fürer beforgen und verbinden 


to 


moͤgind zu gerren und Stetten / von des 
yeggerürten Artichels wegen/ uns ouch 
nit not gewefen iE / geo Willen dabi ze 
baben / dann es Landtkuͤndig ift/ wer fib 
zu dem andern verbindt/ es ſigind Stett 
oder Länder / was der Im felbs vorbes 
bept und beredt (als ouch der Articel in 
^irem und unferm Pund ufibebept/bereot/ 
gelobt / gefcyworen mò verfiglet ifE/ war 
und ſtaͤt 3e halten) daß Ær darumb von 


den andern finen Eydgnoſſen unerfücht 
und unbefümbert billich belpben / und in 
illens nit be: 


M" Dingen fürer Iro nit. 
dörffe / und Inen ouch darumb nügit 3e 
antwurten fihuldig figi. Item mer / als 
i fegend / daß Inen nit ze wüflen ſigi / 
ag obein Ort under Inen an die pertz 
ſchafft von Oeſterrich obein —— 
geworben alo zugefeit bab c. Daruf i 
unfer Nachred / wie wir in unfer 
Antwurt uff Ire Blag gefegt band / das 
ift ouch alfo/ und begerend darumb Brief 
und Ayndtfchafft ze verbóren/ getrumend 
daß es billich fin folle / und "Xr vier Zuges 
feste uch des in iwerm rechtlichen Spruch 
ettennen follind. 


"Item / und als fi in dem obaenanten 
Artichel oud) meldend/ babe fid) jemand 
verbunden zu gerren oder Stetten 2c. Da 
ruf iff unfer Nachred / als fi fido zu Sers 
ren und Stetten verbunden hand / do rez 
dend wir Xnen nügitin/ und wir babend 
es ouch darumb nit in unfer Antwurt ges 
fegt/ oaf as nit tun mögind / dann fi 
das nad) Sag unſrer und Frer Pünden 
wol tun mogend / als wir uns oud) 3u 
dem obgenanten —— Derren dem Br 
nig wol habend mögen verbinden / nady 
Sut uno Sag unfter Pünden / wiewol fi 
und wir mit unfer egenanten &ertfcbafft 
in Srioen aeftanden find/wann wir ren 
und unfern Pund in der ya e us 
nuß flatlid) — hand / wie ſich die 
Sachen zwüſchend der gerrfibafft von 
Öefterriy und unfern Eydanoflen mas 
chen wurdind/ daß wir dann Iren und 
unfern Pünden/ Gelüpten und yden 
anug gewefen fin weltind/ und nod fin 
wellmd/ als wir das vor in unfer Ant» 
wurt aefet band. Und darumb und nach 
allem Sartommen der Sach / ouch nad» 
und der =. a ono m 

voornen Pünden luter und eigenli 
tout und feit/ bafi wir uns —— m 
verbinden moͤgind zu Serren und Stetten 
und darinne niemand. ußgefcheiden noch 


Endgnoßiſcher Geſchichten 


Domini Is: . : "HER : 
die offenlich / nit heimlich beſchechen iſt / 
1447. ſind wir und unfere Vorder 


erst iff/ und voir ninsit anders getan 









— ar L2 

ren Aünig mit dem —* ih 

gemacht band / bi Krafft bely 

— folie uno möge, Un wir 

elb vor unfte ieffung/ uff un 

fer Eydgnoſſen Befchlieffung/ “und Ms 
H 


Unfer der Ey en von Zucern/ 
Schwig/ een und von pus 
Belchlieffung uff unfer £yognoffen vor 
Zürich Frachred / fo fi uff unfte Wider 
rede getan bano, 


3 
P lieb ſige / als fi unſern 
bi laßind belyben/ und fi wind foit 
ft getruwind fi 


egend; Darauf 
nit bedun 


rer 3e 
enlih am Tag 
punotuuf wu 


fürer ſetzond wie — — —— 
uns nit notdürft- 
antwurten/ dann 


wurt aefeat bano/ dabi laflend wir es bl 
ben / Bonn es oud die gants Warheit ik. 


ts 
derred uff Ir Antwurt / da í 
3 la M birsen wam 5 die ae 
iſt / und begevend oud) darumb 

uno in das Recht ze legen/ und eier 


ze verhoͤ⸗ 
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fest band (das wir nit Hoffend) aetru/|DO "18 
wend wir dennocht des im XXe en nie| 1447. 
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3t verbóren, — und als ſi in dem⸗ 
—* Artickel fuͤrer meldend / wie daß fi 
uff unfre Manung gen Einſidlen ze Tas 
8 kommen < gegi als fi mit mer 
orten feaen Daruf ift unfer letfte 
Antwurt und Befchlieflen/ das mag war 
fin / daß fi gen Einſidlen 3e Tagen fom 
men figind / fi band aber zudem Rechten 
—*— welien ſetzen / nach Iro und unſer ge⸗ 
chwornen Pünden Sag / als fi aber bile 
d getan bettino / nad) unfer gerecht 
nen Urteil Inhalt / — f pam in 
peer Rechten fo wir beide Partyen 
Zufägere darzu aefest bettino nad). unfer 
püunoen Sag/ igit fürzewenden aebept/ 
es — Ti —— ar sanae Des das A 
ind fi wol getan baben ; 4 
bann fürer in einem Artickel u Mus 
iderred fergend / a wir gendo 
bend/ ein Bar fige mer dann = 
Aichtung oder Uß eie / ift unfte Ant- 
wurt und letits en/ wie wir das 
get be band / go AE mit unfern Püns 
attommen figind / dabi laffend wir 
es bipben, "Item und als fi fürer aber in 
elben Artickel meldend/ wie fi in der 


mit ang 3e Krieg kaͤme / dağ re ted 
fern Pinden nad)fámen/ umb qnug 
möchtind / und noch tun wellin 
fi mit mer Worten gefegt band. D 
d "unfer letits — und Antwurt 
daß wir gern weltind / daß ſi m 
nachtommen werind/ mò den 
anug getan hettind / fo werind dife ai 
rieg wol vermitten worden. BDiefelben 
unfer Eydgnoſſen von Zurich band aber/ 
als wir urb die Gouptfach / als von uns 
= Manung wegen ze Beiſerſtul mit 7$ 
aD landen Mind OAD in rem 
ten geſtanden find / offenlich in 
Alagen / urten/ Reden und Wider⸗ 
reben geredt und Ti^" wie daß fi die 
pünoe fo wir unb (i 3e ammen ewigklich 
at halten gelobt uno aefchworen bano/nit 
mer balten voellino / und fi boffinó ouch / 
oa fi die fürer ze halten nit pflichtig ſi⸗ 
ind/ als das unfrer Spruch) « Brief in 
eb und DOiberreb umb die gerecht — 


{nen Urteil klarlich innehalt / den voir 


echt ze eun 3— 


rumb begerend in das 
verhoͤrt werden / vahy 


darumb vor Ud) verbó 
r und mengklich — an ma 
ninven Pund mit der gerrſch 
Oeſterrich / mit oder wider uns 
ind / oder ob ſi Iren und un x pos 
nen weltind 


fe von 


t ia 
t bafi meneno —— ee 
mer in 

id — a andern IE bağ 
etli en ou u 

ò Stetten deem en babino b? un y 

* in unſer Widerrede geſetzt / daß uns 

darumb nit wiſſend ſige / und ſi daruf Ir 

or eei ger, it. get orten, ge des 
baruf iff unfer Beſch 

* [ Antwurt / dağ uns pe bebundt 


von 


- |notbürfftia fin fürbafer daruf uͤtzit ze ants 


vourten/ dam es uns nit bedundt uff un⸗ 
fte Rlag und Widerrede ügit geantwurt 
fin/ dann ob es joch alfo weri / als fi ae 


Qrr3 


3e entgelten / und wie wir bie Stud in 
unfer Widerred geſetzt banb/ dabi laſſend 
wir es blyben/ und wir beaerend von obs 



















= in der x Gurigfeit nit geſin TOAN) ae 
underwifen/ von dem Ur Pund 
den fi mit der er parkin fft und bem Du 
von Defterrich / als obffat/ gemacht ban 
co und den bin unb abzetunde/ und 
end das bin zu Uwer Hle / unb bes 

fchlieffend biemit unfer le 
tt Nachred / E von des 


Ber o und 
brächtind in 
zu der Rund pem Sefe & paly ob fi dheis 
er eig: wurdind A ie wir nit vetbórt 
ettind / daf wir das verantwurten moͤ⸗ 

2 nach unfer Notd / und unfte 
lag umb andre Stud fürbafer ze tuns 
de nado des Anlaß Sage. 


uy der I 
OE T 
pct ig orn ares Zug Be 
red 


—— — 


ſo getan band o4 rer Tach» 
^re Al 


es goi la fend blyben / als ai das tn uns 
fer Nachred gefegt band. Item/und als 
wir dann in unfer Nachred gemeldet bano 
wie unfer und Tre Pund wider em sert» 
unfer 
imden 


ſchlieſſen und letſte Arie ift/ 

nmt notoürfftig beduncke Sus eds IE 
wurten / act uno unfre pus wis 
der “ire und unfre 


UF das ift unfre Befchlieffung ix. wir 
in ne Tachrede defeat band / baf unfer 
= ünotmuf wider unfer genante 


Rd abind / das iſt o 
n Ypa da Mans Rinoy > 

in Irer ieſſun / * it 
notdürfftig bedunck de) den A da 
— pa 


uch al(o/ = 
"(tem als 1 fürer 


ie das in pud Nachrede 
dabi laſſend wir es ouch Biber 
alfo an "Im felbs i(E/ und als fi 
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unfern und Iren Pund ze verhören/ alfo | 


‚begerend wir des duch. Xtem/ale fi dann 
‚in einem Articel Irer Befchlieffung mel 
dend/ es mög war fin/ daß wir qenz£ine 
fidlen ze Tagen kommen figind / wir ba; 
bind aber zum Rechten nit wellen fergen 2c. 
Daruf ift unfre Belchlieflung / nachdem 
fi uns umb Sachen die uns in Iren und 
unfern Pimden vorbehalten find / dağ 
wir uns fürer verbinden und beforgen 
mögind zu Gerren oder Stetten / onellß⸗ 
ſcheiden / und wir und fi denfelben Arti- 
del als wol als fi die andern in unfern 
und Iren Puͤnden begriffen / geſchworen 
ttend / darinne * Meinung was / 
umb das Stuck / das fo klarlich in 
den Pimden ffen/ und uns und T 
nen beredt/ vorbehalten / gelobt und T 
ſchworen weri/ fein Stoß nit fin módo: 
ti/ und wo voit der Manung nachgan⸗ 
gen werind/ und geſetzt bettino / fo weri 
es wider das/ fo voir und fi gefehworen 
battend / gewefen / und daß wir nit fati 
tend / ift uns in fölicher Meinung un 
nit anders beſchechen / wir belibend ouch 
me uff uns felbs nit/ dann wir but: 
tend Inen darumb foliche völlige und redz 
liche t⸗Gebott / als umb ein Kuterung 
uff Ire und unfer Eydgnoſſen und Rich⸗ 
Stette / als Ir das in unfer Nachrede 
wol verftand / und getruwend / daß Uch 
pier Zugefesste und wer das hört / noch 
bút bi Tag bedunden folle; daß fi ſoͤlicher 
£rlüterung billiger ingegangen wermd 
vor allem Krieg und Schaden/ | uff Ir 
und unfer &pdgnoflen/ dann daß fi des 
barnacb uff einen uffertbalb der Lydgnoß⸗ 
fchafft kommen find/ dann wir dem/ was 
uns von unfern und Iren Eydgnoſſen ers 
lütert und betent weri / als gern nachgan⸗ 
gen geweſen weltind fin/ als wir 
ieg nachaond / das ung von einem uflert- 
b der Eydgnoßſchafft befent iff. Item / 
o danm/ als fi in Irer 2Sefeblieffuna fe- 
gend / wie fi Sartommen der Pünden 
lagino qp als fi das gefest babino ac. 
Ufy das ijt unfre Befchlieflung, / wie wir 
bas vor defeat hand / dabi laſſend wir es 
ouch biyben. Item / als fiin Irer Be 
f&dlieffung firwendend/ wie wir vor Uch 
gug en zu Beiferfkul in unſern Klagen / 
ntwurten / Reden und Widerreden gc 
egt babino / daß wir unfre und_ re 
Ò nit mer halten wellind 2c. Daruf 
ift unfre Antwurt und Befchlieflung/ voie 
wir das in unfer KTachred gefegt babend/ 
babi laſſend wir es beipben / dann es die 
Warbeit iff / wann zu den Ziten do wir 
den Pund mit unferm gerren dem Aunig 
machtend/ do babend wir unfern und 7$ 
ren Pund eigenlidy und luter porbebept/ 
dem nachzenande / als wir das in unfer 
Frachred gelegt hand. Do aber die obge 
nanten unfer Eydgnoſſen uns mit Irem 
eignen Gwalt ( über folidy hoch und tieff 
—— engen und Rechtge⸗ 
bott uff unfer und Ire — nen 
von uns befcbechen/ uns bi unfern und J⸗ 
ren Pimden belyben ze -— ) befriegteno/ 
und uns an Lib unb an Gut ſchaͤdigetend / 
meintend wir/ fi bettino unfer und Ire 
pon in fölicher Maß an uns überfechen/ 
af uns die fürer nit mer binden ſoltind. 
Dafi wit abes in unfern Blagen/Antwur; 
ten / Reden und Widerreden geſetzt ba; 












finden 
bi 


lich gefchuldiget werdend/ bag wir ben 
Bine nit —— ſigind / und de⸗ 
nen nit gnug getan / und unſers Serren 
Qro ANGE und wider fi ge t ba; 
ino. 


Item / als fi dann mer in Irer Be 
blicffuna in Irer legten Antwurt fesend/ 
als wir in unfrer Nachrede von des Arti⸗ 
tels wegen/ daf wir mer mit unfrergerr, 

chafft von Deiterrich in Verpuͤndtnuß ger 
wefen figind / unb aber 


truwend 3e — wie wir das in uns 
frer Nachred geſetzt band/ dabi lafjeno 
wir en ben/ und nach erko 
men 


orgen und verbin⸗ 
und Stett 


“rer und upfrer P 
nempten 9 von Oeſterrich in 
—€— 4. ;/ und oarumb von 7t 
nen unerfucht bliben (inb / und wir umb 
das und an unfer Bri Rundt: 
ſchafft begert/ und wir das 


€ verbören / und es noch begerend / und 
oic oud nügit anders getan Paben bano 


und 


wol babind mögen tun und machen/ und 
dabi blpben ſoͤllind / und fegend das bin 
u Uwer rechtlichen Urteil / und beſchlieſ⸗ 


des iòs wegen/ und be 
ird en unfte Alagen und Antwurten 


fürer 


ANNO 


Doniini 
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Zwenter Thal Dreyschendes Bud). 
ürer 3e tunde / nad) unfer Notdurfft und 


ANNO 
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$03 ANwNv 
: Domin. 
ren 3e Eyden getrengt babind/ und òa- 


es Anlafles Bag. 


iemit was zu Recht geſetzt / ob. dero 
x. Zürich), Belterrichifeh Pund beftan 
oder abfin fölti. 


Unfer bero von Zürich erſte Klag / die 
voir tund zu unfern Eydgnoſſen von Lu; 
cen / lire; Schwig/ Underwalden und 
Pu von Belerung wegen / Liten und 

anden. 












aogen find 7 oud) fido für unfere Statt 


underwiſt werden / une der —— 

noen und 
Küten uno Gütern/ dero fi uns mit Irem 
eignen Gwalt unervolgt und unetlanat 
des Rechten / oud) wider und über Ire 
und unfte gefihwornen Pünde/ entwert 
und entfegt bano / widrumb in Gwalt 


Ire Antwurt 
und dife unfre Biag e beſſern / ze mins 
dern / 3€ meren und darzu 3e legen / was 


— J — pra mp P E u : 
unfre umb andre Stu € 
tunoe nad) unfer Notdurfft / nach des 
Anlaß Sat. 


Diß ift unfer der Eydgnoſſen von Lus 
cec Pike) chwitz / — oon, und 
Zug Antwurt / uff unfer Eydgnoſſen von 
Zürich erfte Klag / fofi zu uns getan 
pano von Bekerung wegen. 


die I 


rumb Beferung begerend zc. als fi das mit 
mer Worten gefst band. Daruf ift un: 
fte Antwurt/ wir habend die obaenanten 
unfer —— von Zirich vonſtoͤſſen 
en ſo wir beiderſit zeſammen hattend 

ze Zinfiölen 3e Tagen aemant/ ſoli⸗ 
cher Stöffen ze Recht 3e kommen / und 
darzu 3e ferzen nach Tro und unfer ge 
wornen DundtsBrieffen Gag / die wir 
ewigkli — gelopt und geſchwo⸗ 
ten band / ſolicher Manung / und 3e dem 
Rechten à ftum nach der benempten 
Pimden Sag / fi ungeborfam warend / 
und dem nit nachlommen woltend / als 
wir das vormals ouch in unfern Alagen 
defeat hand / daran bat fi nit bemiat / fi 
govend uns und die Unfern über ſoͤlichs / 
wir doc) von Inen nie anders bez 
dett habend dann Rechts / nad) Iro und 
unfer gefhwornen Puͤnden Sag/ mit Ir 
Macht bi Fracht und bi Nebel / mit J⸗ 
rem eignen Gwalt unervolgt alles Redy- 
ten überzogen und gefchädiget an Lib und 
en Gut/ mit Todtfchlag / Brand und 
am/ vor und ec daß wir fi je uͤberzo⸗ 
gen ald aefchädiget babino / das ſich alles 
redlich erfinden foll/ dabi- mengklich vet: 
an mag / daß fi uns 3e Kriegen aetrenat 
10 / und wir finit- Sarumb wir bof- 
nd und pones! was wir getan ba: 
bind / dağ wir bas mit 3Éeren und Recht 
und nit wider unfre Pünd getan babino/ 
und daß wir "(nen mb ganz feiner 
eng pflichtig fin follind/ und be 
feblieffend hiemit unfte Antwurt uff Ir 
erffe Alag/ und bebebend uns felbs vor 
dife unfre Antwurt 3e mindern/ 3e meren 
oder un pu / unb unfte Lfachred 
uff iderred 3e tun / nach unfer Not⸗ 


Dif ijt unfer von Jirih Widerred uf 
unfer Eydanoſſen von Lucern / U 
Schwig/Underwalden und Zug Antwurt 
die fi geſtellt Hand uff unfre erſte Biag von 
2Seferung wegen. 


Lieben erren die Suaefeaten/ als die ge⸗ 
— 3 


gen Einſidlen gefickt, und denen bevols 
en unfern und "Iren Pund/ imb. ouch 
d — —— — i⸗ 
en serren  Alnia_gemacht bano/ 
poen ae laffen / und fi daruf ernſtlich 3e 
itten / uns des Punds balb unerfucht 3e 
laffen/ fider wig doch anders nimit fürge- 
nommen noch getan hettind/ bann. das 
uns in Frem und unferm Pund flarlic) 
vorbehalten weri / und ouch wol tun moch⸗ 
tind / denn fi doch in dem Pund unſersger⸗ 
ren des Kimigs wol verſtundind voie 
ter wir unfer mò Tre Pimdt/ Gelipt 
und Eyde vorbehalten / und ſi darin als 
wol als uns bedacht hettind / ſolichs un⸗ 
fte Botten an Inen nit finden fónteno/ 
wann fi uff It Manung blibend / 
nachdem unb fi uns mantend umb Sa⸗ 
hen die uns und Inen in unfern und Iren 
Pünden vorbehalten find/ daß wir uns 


fürer 
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Dresden begriffen / gefchworen np 


ren > / gewefen/ und darumb/dak wir 
nit fagtenb / ift von uns in fölicher Mei 
—— und nit anders beſchechen / 
rum 


i Willen weri; uff ein Schultheiffen unb 


eſchlagen ward / unb begerend fölich 
bott i und Ma⸗ 
— ete / Seien, 3 


Eyd gnoſſen daran Unrecht getan babind/ 
und ft follind von Uch Zuge ne Es 


/ oud uns un(re Lüt/ die fi uns m 
genommen band und abgetrungen/ 
der syden ledig 3e zellen/ und voibrumb 








daruf uff uns und die Unſern gezogen 
f und uns damit und darnach Zu der 


1 aͤdiget / alo Ar etren 
M oce A Ren D Rer cen 


begerend oie A ag + Brieffe uns gefandt 
àc verbóren/ dardurch Xr underwiſt wer 
dend / waruf fi Ire Abfagung aefegt/ und 
daß fi den Brieg mit uns an 

bene und wir nit mit nen. 
chlieffend hiermit unfre Widerred uff Ir 
Antwurt uff unfte erſte pd unb bebe 
bend uns felbs vor dife unfte Widerred 
3e beflern / x mindern und ze meren/ 
und tn bao 


fc 
ed/ und unfre Älagen na 

n Viotourfft 3e tunde / nad) des Ans 

la(jes Sag. 


Schwig / Underwalden und Zua Píad» 
redy uf unfer £ydanoflen von Surio Wi, 
derred / fo fi d nfte U 
vourt/ die wir geben band uff Ir erſte 
Alag / als von erung wegen. — 


Lieben Nerren / bie. vier Zugeſetzten / 
als unfer Eydgnoſſen von Zürich in 
rer Wıderrede uff unfre Antwurt/ (o 


25ottfcbafft — Einſidlen geſchickt / und 
otro bevol / uns und "Iren 
undt / und such den Pundt / fo fi mit 


laffen 2c. als fi das und anders mit mer 
Morten fegend / und damit getrus 
wend / oap fi nit ungeborfam gewefen 
figind ; Daruff iff unfer Nachred / voie 
wir das in unfrer Antwurt uff Ite Biag 
est habend / das ijf oud die ganz 
arbeit / und laflend daſſelbig alfo bly⸗ 
ben/ und fo vil mer / eg —— ſin 
daf fi nach der Manung Ite Bottſchafft 
gen Einſidlen geſchickt habind / ſi wel⸗ 


. tino 








a: tino aber die den Sachen mie gefegen/ |befonder ob fi joh uns ze manen bet Dumini 


me unſrer geſchwornen Pimdten Sag / 


& 
& 
E 
= 
8 
3 
E 
3 


ac legen beaárenb / und darumb 3e verz 
óren. BDerfelbe Spruch und die Urteile 
as klarlich begrpffend / wie fi das inne 
baltenb in Blag / Antwurt/ Red und 
Widerred / es fig mit minder oder mer 
Worten/ denn wir geſetzt habind / dabi 
laffenb wir es bipben / dabi wol zu vers 
an iff/ ob fi deborfam/ oder ungebors 
am gewefen figınd. Item / ale fi denn 
furer fegend/ wie bap. fi i felbs ba 
onder fi uns 






















ver‘ 
bann fölichen Bündten 





en 

ten möchtind fi dann fürgewendt baben/ 

es wäre von Lütrung ob 

chen wegen / fo boffend und getruwend 

wir/ daß Inen von uns darzu geants 

wurt worden wäri / bafi wir des Gli 

und Eere gebept bettind. Und als fi 
egeno 4 wir babino den Ars 


— 


zu Herren und Stetten verbinden mog / 
tommen gebotten babino 2c. als fi alid) als wol — / als die ans 
oud) mit mer Worten fegend in demfels | dern 2c. Daru ig unfre Nachred: Wir 
ben Artickel; Daruff ift un Tachred : | und fi babeno unfer Puͤndt in allen Stis 
Es fig wol war / daf fi uns Recht but; | den/ Puncten und Articklen evo 


en und nit 3e entaelten / als 
wir bütt bi Tag boffeno des ze genieflen 
und nit 3e entaelten/ inmaflen als wir 
dep genoffen babeno in unferm 
und Urteile / darüber erlangt / bag voit 
von unferm geſchwornen Rechten nit tret- 
ten woltend/ als aber die genanten uns 
fer Eydgnoſſen von Zürich tatend / unb 
begärtend darumb den genempten uns 
ern Spruch und Urteil aber in das 

echt 3e legen / und darumb 3e verhoͤ⸗ 
ren. Und als f fürer ſchrybend / wie 
fi uns gemant babino / fi bi den alten 
Pündten ze blpben laffen / mit mer Wor⸗ 
ten / daruff iſt unfere Antwurt: Daß 
wol mag war fin / nachdem mal/ als 
wir fi gemant zu den Einſidlen ae Tas 
gen/ und fi der Manung ungehorfam 
warend unbillid) / als fid) das wol er; 

ıden bat/ darnach quo fi uns 
wol gemant baben / fi bi punoten 


unfern uffgeworffnen Pannern uͤberzo⸗ 
3e bipben laffen / oder wie denn die 


famigteit nügit —“ pollfommen Zufagen/ fo unfer Eyd⸗ 
— Ó.Cbeil. Sss 


dern 


ANNO 506 Endanoßıfher Geſchichten 


Domin: 


1447. 





dern mer dann einmal zugefeit batteno / 
einandern_nit 3e ſchaͤdigen noch 3c uber: 
ziechen / fi feitind dann einandern bi fo: 
licher Jit / und vor Schaden ab/ daß 
fib jetwedrer Teil darnach voüffe 3e 
richten / hand die von Zürich die von 
Aug bi Fracht und bi Hebel überzogen / 
und fi an Lib und an Gut / mit Brand) 
Todrfchlag und Nam / ungefeiter Sach 
geſchaͤdiget / dabi menaflid) wol verſtan 
mag / daß ſi uns / und die unſern mit 
Irem Mutwillen und eignen Gwalt un⸗ 
gewarneter Sachen / und unervolgt al⸗ 
les Rechten uͤberzogen / an Lib und an 
Gut aefdbábiget und betümbert hand / 
und wir ſi nit / und was wir getan hand / 
daß wir darin nit gemutwillet habind / 
funder durch Iren eignen Gwalt und 
libermut darzu getrengt worden find 
und was wir darin getan habend / da 
wir das mit Eeren und Recht getan 
habind. Item / als fi_fürer m rer 
Nachred ſetzend / daß fi nit getruwind / 
daß ſich jemer erfinden foll/ was wir 
getan habind / daß wir das mit Èren 
und Recht getan babino / damm wir fi 
unervolgt und unerlangt des Rechten / 
mit unfrem eignen Gwalt / wider unfte 
pünót aefchädiget babinó / als fi das 
mit mer Worten fegeno ; Daruff iſt uns 
fre Nachred: Daß uns unbillidy nimpt/ 
daß fi ſoͤliches ſchrybend / bag wir fo» 
liche nit mit Eeren und Recht / fonder 
unervolgt des Rechten getan babind/ dann 
es offentlid) am Tag liat / daß wir fi 
zum Rechten nie bringen koͤntend no 
möchtend / nad) Fro und unfter ges 
fd:ywornen Pindten Sag; Wann fi dem 
Rechten ungeborfam warend/ und das 
von flüchtig wurdend/ darumb wir fein 
Recht dozemal von Inen erlangen módo; 
tend nach derfelben Pündten Sag / wie; 
wol fi billid) dem Aechten —— 
rind geweſen; Darumb wir hoffend und 
getrumend / was wir darinne getan ha⸗ 
bino / daß wir das mit tt Eeren und 
Recht actan/ und damit nit wider unfte 
pünot/ funder die damit geveſtnet und 
pos babenó nad) den Eeren / als fid) 
as alles im Aechten redlich erfunden 
bat/ nach Inhalt unfers Spruchs und 
Urteil / die wir darüber ervolat banó/ der 
das und anders Harlicher voifet/ darinne 
man wol feben. und ver(fan wird/ wer 
recht oder unrecht/ ober was jederman 
mit Eeren oder nit getan hab / denfel: 
ben Spruch und Urteil wir bege; 
rend in das Recht ac legen / und barumb 
e verbóren / und alfo lieben Serren die 
Suaefeaten /, boffenb und getrumwend wir 
von obgerürter Sachen wegen / und 
nad) allem. Sandel und Sertommenbeit 
der Sachen / daß ich / und menatlicben 
wer das bórt; bebunden fölle/ und be; 
fonder / baf * úd bef mit üvoerm rechts 
lichen Spruch befennen föllind ( ob Ir 
es in der Winne nit finden fónnenó) dah 
wir den benampten unfern Eydgnoſſen 
dd oos feiner Bekerung ſchuldig noch 
pflichtig inel und befchlieflend hiermit 
unfre Ciacbreb uf Tre Widerred / uff das 
Stud / und bebebend uns felber / unfer 
Befchlieflen und letfte Antwurt 3e tunde 
vor/ und oig Stud ze beffern / 3e mins 
dern / und ze meren/ und in das Kecht ae 















legen/ was wir im, Aechten nottüriftig 
ipo / nach aller unferer Dyottur 
s Anlaß ead. uw) 


Unfer von Sürid) Befchli 
unfer Eydgnoſſen von —* P. 
Schwig / Underwalden und Zug Nach 
red / fo fi uff unfer Widerred getan hand, 
als von Bekerung wegen. 


Lieben Serten / die vier Zugeſetzten / als 
die obgenanten unfer Eydgnoſſen das / 
als voit uff Ire Manung unfre Bottfi 

en Einſidlen geſchickt bano; dabi 


Iyben/ wie fi das uff unfte in Is 

rer Antwurt geferst babino/ daruff iſt un; 

te Befchlieflung / wie wir bas in unfrer 
iderred uff 


bend/ dabi laffend wir es ou 
Item / als fi in Irer Nachred bi 
wie wir nit zum Rechten geferst habind, 
daruff ift unfte Befchlieffung / wie wir 
das m unfrer Miderred uff Ire Antwurt 
pre babend / dabi laffend wir es bly: 
Item / als fi dann firer fegend in "tre 
Frachred / baf wir Inen die Aechtbotte/ 
die wir in unferer Widerred uff » 
mo/ 


waͤrind / als 


d 


m en 
es die arbeit an Xt fue iſt / unb gc 
truvoeno oud) des im Rechten ze genich 
fen / und nit zeentaelten. Item / als fi 
in "(rer Nachted die Manung / die wir 
^(nen getan babend/ rüvend / daruff iff 


unfer 


1497, 








ANNO 
Dommt 
1447. 
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er Befchlieffen/ voie wir das in uns 
* Widerrede uff Ire Antwurt geſetzt 
hand / dabi / und wie wir oud) unfre 
Beſchlieſſung in dem naͤchſten Artickel 
getan band / laſſend wir es blyben / ges 
fruwend nod) but bi Tag derjelben un: 
free Manung im Rechten ze genieffen. 
Item / fo dann meldend fi in Irer Nach⸗ 
red / fi getruwend/ oap wir noch fen 











= Nachred Pn und verantwurtet 
babind/ dabi laflend_wir es blyben. 
^item/ als fi denn in Irer Nachred fürs 


verantwurt habend / dabi Ia Y 

bipben / denn fid) anders niemer finden 

fol/ und begerend daruff aber Ire Ab; 

fagung ze verhoͤren. Item / als fi dann 
1 


das bort/ veritat/ dak wir das Kecht 
nit geflochen find / und glicyen und bil 
lichen Rechten alweg gern nachaangen 
wärind / als Ir das m unfern Antwurs 
ten / Widerreden / Nachreden und Bez 


mwurten/ DO 
geruͤrt fürgewendt und gebotten bano / 


bettind / dann fi vor rieg un 
dem en Ar fo wol bettino mó: 
en tun / nach des obg 


in bemfelben Pundt begeiften / getanband/ 


qe Dim 


‚| rechtlichen Urteil / und befchlieffend bies 


f p Bef lieing 





unfter Recht Botten/ Inen von uns ins 
maflen/ als votffat befchechen / wir ges 
truwend ze aenteffen/ und fi ſollind das 
im Rechten entgelten/ und uns folie ou 

die obgerürt Urteil in unfern Zlagen / un 
an unferm Rechten dhein Schaden nit 
bringen. Wann nun — und 
Keiſerliche Recht wiſend und inhaltend / 
daß niemand den andern durch ſin eig⸗ 
nen Gwalt unerlangt und unervolgt des 
Rechten / des finen entweren / entſetzen / 
noch das innemmen (foll / ouch unfte und 
Ire geſchworne Pündt luter inhaltend / 
daß wir einandern bi dem unſern getruw⸗ 
lich ſoͤllind ſchirmen und handhaben’ und 
diefelben unfre Pündt niendert wiſend / 
noch fagend / daß wir einandern der uns 
feen/ mit unferm eignen Gwalt entſetzen / 
entweren / noch das innemmen föllind / 
und, die obgenanten unfer Eydgnoſſen 
darüber und darwider / oud) über die 
völligen Xecbtz25ott / Manungen und 
Sefchrifften/ Inen_von uns beſchechen / 
mit Irem eignen Gwalt/ unerlangt und 
unervolgt des Rechten/ uff uns gezogen 
find / und uns unfre Schloß / Stett/ 
Land / Lút und Güter ingenommen / ent 
wert und entfeéGt hand / getrumend wir 
Gott und dem Rechten / dağ fi uns da; 
ran unrecht babino getan/ und Ir foL 
lend üch mit uwerm rechtlichen Spruch 
(ob Ir ſolichs in der Minne nit finden 
koͤntind) erkennen » uns der obaenanten 
unfree Schloffen / Stetten / Ländern / 
Küten und Güttern / dero fi uns entwert 
und entfe&t hand / widrumb in Gwalt 
und Gewer ae fezen / und 3e unfern Hans 
den 3c kommen laffen / oud) uns unfte 
Luͤt / die fi uns in Eyd genommen und 
abgetrengt band/ der Eyden ledig 3€ laf 
fen / und uns die widrumb geborfam 
3e machen / und ſetzend das bin zu umwer 


mit unfer letſte Antwurt uff Ire Nach⸗ 
reo / als von bif Studs von Bekerung 
wegen/ und bebebenó uns felbs vor / di 
fe unfre Antwurt und Befchlieffung 3e 
befferen / 3e minderen und 3e meren/ ob 
fi uͤtzit nimos brächtind in Trem Befchließ 
féni und oud zu Irer Bundtfchaftt / 
ob fi bbeine legen wurdind / ze reden / 
nach unfer Frotturfft/ und in das Recht 
* — / deß wir barin notdürfftig 
ind. 


Unſer der Eydgnoſſen von Lucern / Ure / 
Schwitʒ / Underwalden und von Zug 
uff unfer. Eydgnoſſen von 
lieflung von der Bekerung 


Zurich Be 


wegen. 


Lieben gerren/ die Zugeſetzten / als ums 
fer Eydgnoſſen von Zürich in Irer 25e 
fehlieffung uff unfre Nachred / als von 
Belerung voeden / under anderm ferend/ 
als fi uff unſre Manung Ir Bottſchafft 
gen Einſidlen geſchickt habind / dah voit 
dabi laſſind blyben / wie wir das uff Ire 
Blag in unfter Antwurt geſetzt habind / 
und daruff Ir Beſchlieſſung figi / wie 
wir das in unſrer Antwurt / und unſrer 
Fiachrede uff Ire Widerred / als von 
des Studs Belerung wegen geſetzt 

| nd / dabi laffend wir es noch blyben. 
tem/ alsfi furer fegend/als wir in unfrer 


— 


Sss 2 










II. Theil. 


Nach⸗ 


— — 
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Nachred meldind / wie fi nit zugeſetzt 
bino 2c. Und Ire Belchlieffung oar: 
pe iff/ wie fi das in Irer Widerrede 


chlieffung ſetzend ale wir in unfter 
tachred ſetzind / daß uns die Recht: 


(M, als fi dann fürer in J 
Bott / fo fi uns getan band / als in 


fi daruf F Befplieffimg under andern 
Worten fege ; 


Düunoten Sag 3e Rech 
a fi das " vil ^ een Be 
ie bie nit Not ze ſchriben find; 

ift unfer. Belchlieffen / daß es Irenthals 
ben darzu nie kommen möcht / bafi es 
umb ein gemeinen Mann ze Worten 
kaͤme / als aber ze Coftents beredt iſt / dağ 
fi und wir fegen müffino / jetwedse Par; 
ty pa als das unfer Pimdt innebab 
tend / und denn möchtind wir umb cin 
Obmann in einer Richſtatt gryffen / 
wenn alfo darzu gefegt wurde/ als vors 


ten Artickels Sag / wol Gwalt und 
Macht gebept bettinb. Alle diewil aber 
beid Partyen darzu nit geſetzt battend / 
und das an den ebgenanten unfern yò: 
anoffen von Zürich erwand / und nit an 
uns / wann fi oarinn eg was 
rend / als fid) das erfunden bat / und 
von feinem gemeinen Mann nügit geredt 
ward / und man davon nit gereden fónt/ 
f hettind bann darzu M als vorftat/ 
0 fontenb und mochtend wir den Ars 
fidel nit gebruchen / wärind fi aber un: 
frer Mamma — ewefen/ und 
bettind zu den en aefegt/ nad) un; 
fer und rer geſchwoͤrnen Pündten 
Sag (als fi das billih getan bettinb/ als 
ich das redlich erfunden bat in unferm 
etlichen Spruch / ben wir über fi mit 
Recht erlangt band / den wir aber bege- 
rend darumb ze hören) möcht bann die 
Sach von dem ern betragen wor; 
den fin/ dann daf fi eins Gemeinen not 
türfftig gewefen wärind / moͤchtind dann 
die Zugefegten eins Gemeinen in der Eyd⸗ 
gnofifcbafft nit in ein kommen fin / hof⸗ 
tend und getrumend wir / daß wir bann 
den Articel als gern als wol gebrucht 
baben weltind / vor dem Brieg als nach 
dem Arieg / ob es anders an "inen nit 
, Jerwunden wäri / und boffenb und getrus 
wend nit/ daß wir damit von unfern 
Pundten jendert getretten ſigind / alsaber 
fi das ſetzend / fiber darzu geſetzt ift voor» 
ven / nach der Pindten Inhalt / als vor 
flat / und wir von des Gemeinen wegen 
nit Anders teton band dann daft wir 
derfit wol Macht battend / nad) des be 
nempten Articlels Gag. Darumb fi uns 
unbillich fölichs zuzuchend / dann voir mit 


Cobaivikber Geſchichten 















ftat/ bes wir beiberfit nach des benemp-| DO 


unfern Pimdten nie alfo. berfommen find/ | find ze fesen/ daruf ift unfre Befchlief: 
daft jemand die erlütern fölle/ dann die fing, bal fi bas det recht — 


ANNO. 


fo barinne Begriffen find/_bettind fi aber Domini 
darzu eg — ere Dr 1447. 







echt 


o Mey ced fi uns 
ben unfi 


na voeden/ und in 


berred / als von 
t Antwurt/ als von 


ed 
He 


biyben. 
Item / als fi fürer meldend/ wie wir in 
unfrer Nachred gelegt babind / fi { 


von Oeſterrich von Viendtſcha regen 


laffend wir alfo — dann es die War⸗ 
€ iſt / und fo vi 6 
em rechtlichen Spruch den wir über fi 


unfrer er aoi die Urteil/ bera der amem 
Mann verfolgt bat/ uns felbs 3e Glim 
fe/ und Inen 3e Unalimpf firzuchind / 
als fi das und anders mit gar vil. langer 
Worten in dem letften Artictel Irer Bes 
ſchlieſſung fegend/ die, "n nit notbürffti 


"2 báno/ 


| ANNO Zweyter Thal Dreyzehendes Buch, $09 Annu 
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| 1447, band / bafi wir die Urteil uns 3e Glimpf —— 3 poen d Daten onen 1447. 














blyben / wann es ouch die qang War⸗ 
heit ift. Und alfo lieben gerren die Zuge: 
Dp boffend und getruvoenó voir/oaf 

t nach Inhalt unfrer Anklagen / Antwurs 
ten/ Widerreden / Nachreden und Be- 
ſchlieſſungen und allem herkomm⸗ 
ner Handlung und Gelegenheit der Sa⸗ 
chen / wol verftanden/ was wir in den 
Sachen fürgenommen band/ daf wir da- 
ran recht getan hand / und bag "Ir Lich 
mit Uwerm rechtlichen Spruch erfennen 
föllind (eb Ir das in der Minne nit gez 
chtind) daß wir den benemps 


fonder von Inen eng entproften 
en 


chlieffung / als von Be⸗ 
ferung wegen / und fegend das bin zum 
Rechten zu Uwrer Erkantnuß / und bebes 
bend uns felber vor unfre Befchlieffun 
ae beffern / ze mindern und 3e meren/un 
unfte Aumdtfchafft/und was wir im Rech⸗ 
ten notbürfftia find / nad) Uwer Erkant⸗ 
nuf in das Recht 3e legen/ unb au Iren 
un afften x antwurten nach unfrer 
Frotdurfft und des Anlafles Sag. 


Hiemit was von beiden Teilen zu Recht 
geſetzt von Widerkerung wegen Låten und Lan- 
ben /_fo die Eydgnoffen in diſem Krieg Denen 
von Zürich angemunnen hatiend. 


Lieben gerren die vier Zugefasten / als 
wir vormals mer zu Reıferftul vor Uch 
en Im gegen unfern 


/ umb fölihSpen 


Einſidlen 3e Tagen — hattend / ſoͤli⸗ 


en gergog Ludwigen Pfaltz⸗Grafen bi 
des eiligen A A ra Richs 
Erg⸗ Truchſaͤſſen und gergogen in Peyern / 
unſern Gnedigen gerren / beredt und be 
taͤdinget worden ((£/ vervolgt und gerecht 
pe bat/ diefelb Urteil das und anders 
larlihen ußwiſt / diefelbe Urteil wir be 
gerend 3e verhören/ ob des Vrot befcbicbt/ 
mit fölicher Ungehorſamkeit und Abtret- 
tung der Manung und des Rechten/nach 
unfer beider Teilen geſchwornen Puͤnden 
/ als vorftat/, die benempten unfer 

£y noirs von puo Kr ze groſſem 
unlidenlicbem und veroerblidbem offen 
und Schaden bracht bano / der fich in eis 
ner Summ ze fedbemal hundert tufend 
Huldin gebürt /fölicher Coſten und Scha⸗ 
den fich 3e Ziten ſtimmen / litern und red» 
lid) erfinden foll/ wenn fid) das gebüren 
wird / und wir boffend und getruwend/ 
fider fi uns wider Glichs und Billichs/ 
und wider Recht durch Ire Ungehorſam⸗ 
me/ als vorftat/ ae fölichem Coſten und 
Schaden bracht babend / Ir föllind fi in 
der Ninne / oder mit Uwerm rechtlichen 
Spruch underwifen (des wir genglich 
von Uch begerend / und Uch darumb ans 
rüffend) bag fi uns fölichen Eoften und 
Schaden abtragind/ und uns darumb eis 
nen billichen Wandel tun föllind/ als wir 
offend / daft ſolichs billich und recht fiai. 
nd wir bebebend uns felbs vor dife un; 
i Blag umb das Stud ze beflern! ge mins 
ern/ 3e meren und unfre Widerre ; 
re Antwurt ze tunde nado unfer Notdurfft. 


Diğ iſt unfer von Sürid) Antwurt u 
unfer —* von Lucern / Ure / 
Schwig/ Underwalden und von Zug An⸗ 
Hagy die fi zu uns tund umb Coſten und 
Schaden. 










dano 
u uns tuno / umb Loften uno Schaden/ 
en fi meinend von unfer. Ungeborfami 


unferm Juno Elarlich vort 
und ouch wol tun möchtind/ wann fi 
in dem ò unfers gerren des Bir 

nias wol verjtundind / voie luter wir Ire 
und unſre Pündt/ Gelüpt und yde vorz 
behalten / fi darinne als wol als uns be 
dacht hettind / fölichs unfre Botten an J⸗ 
nen nit finden kontend / dann fiuff ret 
Meinung blybenó / und nachdem und fi 
uns umb Sachen die uns und Inen in J⸗ 
ren und unfern Puͤnden vorbehalten find/ 
bafi wir uns fürer wol beforaen und verz 
binden möaind zu Serren und Gtetten/ 
one, Ußſcheiden / und wir und fi benfelben 
Artickel (o wol als die andern Artickel / in 
| unfern und Iren Pünden begriffen / ge⸗ 


eit3 ſchworen 
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DOMINI ſchwore b/ meintenb wir/ baf umb | unfre Biag nach unfer Notdurfft ae tum 
ve eie fo Elarlich in den Plnden | de/ nad) —* Anlaß Bag. 


begriffen / und von Inen und uns beredt / 
vorbehalten / gelopt und geſchworen we 
ri / kein Stoß nit ſin moͤcht / dann wo 
wir gefegt bettinb / weri es wider das/ fo 
fi und wir gefeyworen bano / geweſen / 
und dag wir nit fagtenb iff von uns in 
‚Wlicyer Meinung und nit anders beſche⸗ 

en / darumb wir nit unaeborfam deme 
en Tdi als fi bas meldend. Wir find 






Luͤte⸗ 


Se 
3 
e 
z 
g 
= 
3 
g 
8. 
& 
E 


. |aefcbl 
fer edotaebott/ Schr 
gen 3e verbóten / und 
chtbott / Bitt und Manungen habend 


ment habend / uff uns und die Unfern ae 
zogen / und uns in mengerlei Wiß gri 
iget/ als das unfre erfte Blag und Wi 


an band / dann wir dem was uns erlü⸗ 


legen des wir dann notdürfftig find/ nib 
unſre Nachred uff Ire Widerred / und 


— 


Unfer der Eydanoffen von Lucern / Ure / 
Schwig/ Underwalden und von Zug 
Widerred / uff unfer Eydgnoſſen von Zus 
rich Antwurt / fo fi getan bano uff unfte 
Blag/ als von don und Schadens 
wegen. 


8 
o 
= 
& 
: 
is 


ens wegen fegend / 
ViTanung ve 


a 
ſchickt / un 


daruf 3e bitten / fi unerſucht ze laffen des 
undts 2c. als 


mit einem 


macht babenb, "Item / als fi fürer mel 

dend / wie fi in a 

lich und Iuter vorbehalten habind / den ft 

mit unferm Seccen dem Himig gemacht 

pabind/ un en - ren um x. er 
iff unfte / wir gern wels 

tino / v fi en Dorbebaltun nach 


s 
fommen werind/ und unfern Pimden 


Rom find / o ssa in Iren ZAlaaen/ 


follind/ ober daf fi ſchuldig alo pflichti 
figind die Puͤnde A * pd 


een Willen oder wider ung gemacht. ba: 
ind / oder ob fi unferm Pund nachlom⸗ 
men weltind oder nit. Item / als fi denn 
ue cu . [sen c vue 
uff unfre Manung Ir Bo e den 
ifinfielen geſchickt 2c. Daruf i 3mfee 
Nachred / es maa war fin/ daß fi nach 
der Hamma Sr Bottſchafft * Ein⸗ 
iolen geſchickt habind / fi woltend aber zu 
en 1 nie ſetzen / nach unfer uno ^p 
ro —— Dünden Sag / und wa; 
reno uns darin ungeborfam/ als fid das 


reduch 
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1447 


in das Recht bederenó 3e leqen/ und bar 





Zweyter Theil Dreyzehendes Buch, 


Domni | edlid) erfunden hat in dem Rechten/ da⸗ 
' Irim wir fament geſtanden find/ darin 


ung doch eigenlich erfent worden i hen - 
diefelben unfer Eydgnoſſen von Züri 
unftec Manung und dem Rechten billich 
—— geweſen / und dem Rechten nach 
er benempten unſer und Iro geſchwor⸗ 
nen Puͤnden Sag / gnug getan hettind / 
und dem nachkommen werind / nach des 
Spruchs und der Urteil Sag / fo wir das 
rumb erlangt babend / die wir darumb 
rumb ae verbóren / derfelb Spruch und 
Urteiln das klarlich —— und wie 
fi das inhaltend in Blag / Antwurt/ Red 
unb Widerreden / es fige mit minder oder 
mit me Worten / dann voir bie geſetzt bas 
binb/ dabi lafend wir es blyben/ dabi 
wol 3e verftan iſt / ob fi aeborfam oder 
ungeborfam gewefen figind. Item / ale fi 
fürer ſetzend / wie baf fi darinne Ir felbs 
nit geweſen ſigind / befonber fi uns da; 
rumb Recht zur-einer s£rlüterung 3e tom- 
men gebotten babinó zc. als fi- das oud) 
mit mer Worten fegend. uf iff uns 
fte Widerred / es ia wol war daf fi uns 
buttend zu einer Ærlúterung darumb fürs 
actommen / inmaflen als fi gelegt _band/ 
und babenó ouch in dem vordern Rechten 
uns fölichs ouch 3e Unglimpf furgezogen/ 
das habend wir dozemal verantwurt/ uff 
föliche Meinung / als wir das aber jeg 
verantwurtend / dem iff alfo: wiewol die 
egenanten unfer. Eydgno von 
uns etliche Recht under andern gebotten 
ind / die vilicht uns alo gemein gewes 
en werind als Inen / fo was es doch nit 
Recht / daft wir und fi ewigklich von 
einandern 3enemmen und n gelopt/ 
geſchworen und perfigiet / darumb 
‚wir dozemal boffteno und detruvoteno des 
ze aenieffen / und nit 3e nen! inmaſ⸗ 
fn ale wir des enoffen babenoó in unferm 
Kechtſpruch und Urteile/ darüber erlan 
‚daß wir von unferm pr Rech⸗ 
ten nit tretten woltend / als aber die eges 
offen von Zürich taz 
darumb den egenans 
d) und Urteile aber in 


— hat / daß ſi 


ert hettind damn daß f bi 

ch nachkommen werind/ alo fich das 
n 

erfunden bat / und nach ders 
Sag / die ba wifend / ob 

wir fament Stöß gewunnind / wie wir 








grbept bettind. "Item / und als fi dann 


ten gelopt 
und gefchworen/ und wir habend ou 
die je und je redlich gehalten. Nun bofz 
fend wir und getruwend / daß weder fi 
— * anne Drt er iſer pu 
nuß begriffen iE / fi Artickels 
zu jemand verbinden mó * 

er 

in derſelben Puͤn 


dei ob wir Stö 


Sag ze Recht tommen wärind/ und 
darzu gefest bettind / fo hettind fi anders 
getan / dann fi geſchworen bettind / fo 
mag doch "n daran wol 

oap fi Inen felber gern — ſe 
fins / do J —— Ro nd / pes 
id) in unferm Spruch un eilen/ 

wie darumb mit Recht erlangt band / 


al f ò i 
ae fi frer fegen / wie daği wir “inen 


zugefügt band / „und nat (o 
volitommne Zu 


s 
SE arae ES 
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| Anno $12 

io" Imag/baf fi une burdy Xcen eiqnéGieoalt ui 

| 1497. ag (t uns durch tren eignẽ Gwalt un 
? n au fölichem treffenlicbem 


offen 
— und Schaden unervolgt des Redy 
ten bracht und getrengt band. Und als 
fd / lieben Herren / die Bugefeten / bof? 
fend und getrumwend wir GOtt unb dem 
Rechten / von aller obgerürter Sach we⸗ 
gen; und nach allem gandel und Serkom⸗ 
menbeit der Sachen da dich / und 
mengflicben / wer das bórt / beduncken 
folle/ und befonder/_ daft "Ir ücb des mit 
umwerm rechtlichen Spruch erkennen fól 
Iind/ (ob Xr es in der, Minne mit finden 
tönnend) daß fi uns folichen unfern Cos 
[ien und Schaden billid ablegen und ab: 
tragen fóllino / und, befchli 
unfre Widerred uff unfer Eydgnoſſen 
von Zurich Antwurt uf oig Stud / und 
behaltend uns felbs vor unfer Beſchlieſ⸗ 
fen uf Ire Nachred / und dig Stud ze 
beflern / ae meren/ und 3e mindern/ und 
a. Recht m nii 

ten nottürfftig fino / n n 
laſſes Sag. d 


Dif ift unfer von Zürich Nachred uff 
unfer Eydgnoſſen von Lucern Uri / 
Schwitz / Underwalden und Zug Wider⸗ 
red/ fo fi getan band uf unfre Antwurt/ 
ala von Ir Loltens und 9 we 
aen. 


Lieben Zerren / bie. vier Zugeſetzten / 
als die obaenanten unfer Eydgnoſſen uns 
uf unfre Antwurt in Jrer Widerred/ 
von rs Coſtens und Schadens wegen 
firgewendt band / das fige von unfers 
Gnädigiiten gerren des Kimigs Pund 
wegen/ umb Sachen / die fi) ze Beir 
ferftul baben follind / und von andern 
Sachen wegen €. als das bie genant Ir 
Widerred mit vil langer Worten inhalt. 
Daruf ift unfte Nachred / voie wir das in 
unfrer KTachred und unfrer Befchlieffung 
uf unfer Eydgnoſſen erſte Biag und Ant; 
wurt/ die fi zu uns von des Dunote wes 

en mit unferm Gnaͤdigiſten Gerren dem 
Ania mit den Zuß Geſterrich gemacht / 
uno in unſrer Widerred und Befchlief 
ſung uf unſer Blag von Bekerung — 
und in andern unfern Geſchrifften gefeist/ 
verantwurt und fürgewendt band / dabi 
laſſend wir es blyben / boffenó und getru⸗ 
wend / daß wir an den obgenanten Ens 
den / der vorgefeiten unfrer i£yognoffen 
DDiberreb / fo reblid) und wol verant: 
wurt habind / das uns nit gebirrlich oder 
nottürfftig fige das fürer ze verantwurs 
ten/ und nad) allem Serfommen der 

/ fo boffenb und getruwend wir/ 
Ir föllind fi in der Minne underwoyfen / 
oder úd) mit uͤwerm rechtlichen Spruch 
erfennen / dag Wir Inen obeins Wan: 
dels 2e tun pflichtia/ oder Inen (often 
und baden ablegen uno ußrichten fól 
lino / und befchlieflend biemit unfre Prado; 
reb / uf unfer. Eydgnoſſen lange Wider» 
red/ und bebebend uns felber vor / dife 
unfre LTachred i —— ze mindern 
und ze meren nach unfer Notkurfft. 


Unſer der Eydgnoſſen von Lucern / Ure / 
Schwitz / Underwalden und von Zug Be; 
ſchlieſſung uf unfer Eydgnoſſen von Fir 
rich rachred / fo fi getan band uf un(re 





end biemit ' 


e legen/ was wir im fi 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Widerred / als von unſers Co 
Schadens wegen. i Pens mob 


Lieben Serren/ Õie vier Zugeferten / 
als die obgenanten unfer Eydgnoſſen von 
Zurich in Acer Nachred / fo fi getan bano 
uf unfre Widerred von unfers Coſtens 
und Schadens wegen / fegend / wie fi 
das in Irer Nachred und 2Befdl 
uf unfte erffe Alag und Antwurt / fowir 
au Inen von des Pundts wegen/ 


u terri emacht / un 
un ef 
Blag / von Beterin 






















festen úd) des mit uͤwerm Redl 
Spruch (ob "Ir das in der Huͤtigkeit mt 
finden konnend) befennen follind / dağ 
fi ung den ablegen/ und fegend das bin 
zum Rechten / und ümerer Erkantnuß 
und beſchlieſſend biemit unfer letſte Ant 
wurt uff Ire Nachred von dig Studs 
unfers Toftens und Schadens vorgm/ 
und, behebend uns felber vor dife unftt 
Belchlieffung x befferen / 3e mindern und 
ac meren / und zu Irer Zundtſchafft 3t 
reden / unb ob [; in Irer Beſchlieſſung 
igit nuwes braͤchtind / mò dudy) unfre 
Zundtſchafft ze ſtellen / und was wirzum 
Beben nottür(ftig find / nad) des Ans 
t$ Sag. 


Unfer von Zuͤrich Beſchlieſſung ufu 
fritydancfien vont ucetn, (edes 
nderwalden mò Zug Befchlieffung/ als 
von Irs Loftens und Schadens wegen. 
Lieben Zerren / bie vier Zugeſetzten / 
als die obgenanten er. ibybgno pho 
Befchlieffung_ uff unfte Nachred gekent 
bano / als diefelb Ir Beſchlieſſung lutet 
daruf iff unfer Beſchlieſſung / dak wi 
nit quaest hand / durch was Cad) wib 
len das befdoecben fiae / habend Ir in um 
feren Gelchrifiten wol verftanden / dabi 
lafiend wir es blyben/ dann es diegans 
arbeit iff/ und fibmalen fi uns ube 
und wider unfte geſchworne Pündt / die 
ba Elarlich wyfend / wie wir einandern 
bi i£eren Lib und Gut firmen und 
handhaben follind/ ein mutwillige Abſa⸗ 
gung aetan band / und mit rem eig 
nen Gwalt / unervolgt und unerlangt 
des Rechten/ uff uns und die unfern 
gezogen find / unb ung befricgt und be 
ſchaͤdiget / fo boffenb und getrumend w 


Gott 
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dem Xedbten/ dağ wir "nen 
Coſten und Schaden abtragen/ 
und daß Ir Suacfeten uch değ mit uͤwerm 
rechtlichen Spruch (ob Ir das in der 
Hütigkeit nit finden fóntino) erkennen 
follino / und ſetzend bas bin zum Rechten 
und iwer Bekantnuß / und befchlieffend 
biemit unfere letſte Antwort uff Ire Bes 
(eblieflung / von bif Studs Tres Coftens 
uno Schadens wegen / und s pope sua 
felbs vor / zu Irer Kundtſe ze rebeu/ 
und oud unfre Aundtfchafft Zeſtellen / 
Fin was wir zum Recht notour(ftia 
ino. 


Hiemit was von beiden Zeilen zu Recht 

eſetzt als umb der Endgnoffen Anfprach umb 

often und Schaden des vergangnen Kriegs 
an die von Zürich. 

Unfer von Zürich andre Blag / die wir 
tund zu unfer Eydgnoſſen / namlich von 
Lucern / Ure / Schwig/ Underwalden/ der 
Statt dem Ampt Zug / von unſers Coſtens 
und wegen, 


Erſamen / Wiſen / Lieben —5 die 
ten / wir von Zurich tund un 

fte andre_Alag zu den obgenanten Eyd⸗ 

noflen Stetten und Ländern / daft fi mit 

tem eignen Gwalt / unervolgt und uns 
erlangt des Rechtens / ouch über und wis 
der Ire und unfere geſchwornen Pündte/ 
die wir fament hand / und über und wis 
der die völligen Recht⸗Bott / Manungen 
und Geſchrifften inen von uns vor ab 
lem Krieg und S en gebotten und bes 
ſchechen / ein Brieg mit uns angefangen / 
und uff uns und die unfeen ge ogen / des 
wir in aroffen Coffen und Schaden formen 


find, da wir GOTT und dem Rechten | Defe 


etruwend / fi fóllino uns ſoͤlichen Cos 
/ des wir genommen und an 
gen band 3e viermalen hundert tufend 
Guldin ungevärlich ablegen und, ußrich⸗ 
ten und Ir vier pum enten föllind fi 
das 3e tunde in der Minne underwpfen/ 
oder üch des mit iwerm rechtlichen 
Spruch erfennen / und bebebend uns un; 
fte Widerred uff Ire eye d a tunde 
vor/ und dife unſte Blag ze befleren/ ze 
mindern / und 3e meren nach unferer 
Frotturfft und des Anlaffes Sag. 


banoffen von Lucern / Ure / 

erwalden und von Zu 

Antwourt/ uff unfer Eyd von Zi 

Alag / 5d 1 au uns getan 

d / als von Coftem uno Schadens 
wegen. 

Lieben Herren / die vier Zugefeten / 
als unfer Eydgnoſſen von Em KC 
rer Anklag under an fegend/ wiewir 
i mit unferm i aped Gwalt / unervol 

9 Rechten / und wider Ire und unfre 

dt überzogen / und einen Krieg mit 

nen angefangen babinb/ des fi 2e Co; 
fommen figind / und darumb Wan⸗ 

el begerend / als fi das mit mer Wor⸗ 
ten fegend. Daruff ift unfre Antwurt / 
wie wir das Stud / ob wir fi mit Gwalt 
und Unrecht befriegt babinó / oder fi uns / 
oder wer darinne wider unfre und Ire 
pünot getan babe oder nit  verantwurt 
babenó in unfter Nachrede / fo wir getan 
babend uff ire Widerred / die fi getan 


IL Theil 


ug | uff 


babenb uff unſre Antwurt uff re erftè 
Blag als von der Bekerung wegen / da: 
bi laflend wir das tan bipben/ und 
meinend damit oif. Stud ze verantwurt 
baben/ und boffend nit/ daf wir nen 
dheins Loftens oder Schadens abzetra- 
gen pflichtig fin ſoͤllind / fonder fi follino 
uns unfern Coſten und Schaden abtra: 
gen /_inmaflen als voir das in unfrer Klag 
es Studs halb flatlid aefeat band / das 
bi laffend wir es Biyben/ und, befchließ 


p biemit unfere ; 
Anklag / umb dip &tuct/ und bebe 
benó uns 











& minocrn und 8 
Fachred uff Tre Widerrede zetunde. 


Unfer von Sürido Widerred / uff unfer 
offen von Lucerny Ure / Schwitz 
Underwalden und Zug Antwurt / die fi 
getan band uff unfre andere Alagı umb 
unfern Coften und Schaden. 


Lieben Gerren / die vier Zugeſetzten / als 
unfer Eydanoſſen uns uff aike lag’ die 
wir 30 "inen getan bano umb unfern £o: 


etan 
band / dabi laffend wir es biyben / Dant: 


die unfern gezo 
Coſten MEG 


Antwurt / und bebebeno uns 
felbs vor dife Stud 3e beffern / ze mins 

und ae meren/ und unfre Befchlief 
fung — uff Ire Nachred nach uns 
fter Frotturfft. 


gen. 


Lieben Serren / die vier Zugeſetzten / 
als unfer Eydgnoſſen von Sürid) in Irer 
Miderrede uff unfre Antwurt under ans 
dern Worten fegend / wie "Xr in 


Ttt ſchwor⸗ 
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|Dommı ſchwornen Pundt-Briefe/ überzogen und 


—— —— 





eſchaͤdiget habind 2c. Als fi das und am 
Ss mit vil Worten/ die bie nit not: 
türfftiq find au ſchryben / fegend und 


ugefügt bettind / als wir das in un; 
SRaaci Widerreden und Befihliefs 





^ 
acfest band / und befchlieffend (emit uns 
ftr Frad 

Zürich 


Unfer von Zürich Befchlieffung / uff 
unfer Eydgnoſſen von Xucern/ Ure / 
Schwig / Underwalden und Zug Nach⸗ 
rede / die fi getan band uff unſte Wider⸗ 
red / uff unfre Biag umb Loften und 
Schaden. 


unfre gefi 
en Recht⸗Bott / unfer Manung und 


getan, unfer Recht: Bott / Manung und 


in unfrer Klag gefegt band / abtragenund 
ußrichten fótlin / und des von iid) / mit 
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úwerm Rechtſpruch ze tunde underwyſt 
werden/ ob Ir das in der Minne nit fin- 
den fontino/ undfegend das bin zu iwerm 
Rechtlichen Spruch / und ben? uns 
felbs vor / dift unfre Befchlieflung ze bef- 
tren / 3e mindern und 3e meren; uno in 
as Recht 3e legen / des wir nottürfftig 
find / oud) unfre Rundtfchafft ze legen / 
und zu Irer Zundtſchafft 3e reden/ alles 
nad) unfrer Notturfft. 


Unfer dero von £ucern / Ure/ Gwin 
— / uab — — 
ung/ u en 

B en 7 —— Coſten und 
e wegen. 


als die obgenanten unfer Ey 
Zürich / uff unfte KTachred 

fung als von Coften und Sch 
gen geſetzt bano / voie daß Wir Inen ein 
mutwillige Abfagung getan / uno fi damit 
Beruf une Begin? o me 

atu unfte ieſſung / 
nit meinend/ und ouch mt hoffend/ daft 


1 uns ungefeiter Sach mengerlei Unfugs / 
à Arien und Trangs an Kıb 


den hat / und uns darüber durch ren 
Wiutwillen und Ubermut über30gen/ und 
an Kib und an Gut gefcbábiget banb/ un? 
gefeites Sach / vor und ee Wir fi je übers 


zogen alo dheinen Schaden zugefügt bet: 
tino / und nach allen ommen der 
Sachen / daf Wir Inen fein Coffen noch 


gen / funder darumb von Inen entproften 
wegen (ollinb/ und daß Fr fi mit ir 
wem Xecbtlicben Spruch underwpfen 
ſollind ob Ir die Minne nit fundınd / 
ung darumb unerſucht 3e laffen ; d 

Mir boffeno/ bafi fido und mengklichen / 
der difen Iren Mutwillen / als vorjtat / 
(den fi den uns und unfern fürge: 
nommen band unervolgt des Rechten) 
vernimpt/ beounden fölle/ bag fi bas 
tumb fein Ant zu uns baben föllend / 
und befchlieflend_biemit unfre letfte Ant; 
mwurt_uf diß Stuck / als von Coſtens 
und Schadens wegen / uff Ir Beſchlieſ— 


Schaden ſchuldig alo KE abzetra⸗ 
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ſung / und bebebend uns felbs vor dife | erlich und redlich zugezogen. Alſo ſchicktend 

| 1447. Beſchlieſſung ze befferen / ze mindern | die von —* r treffenliche Bottſchafft 1447. 
und 3e meren/ und in das Recht 3e le; | 3u den Eydgnoſ 
en / und zu Irer Kundtſchafft ze reden/ | Baden in Crgóm / und gabend nen je ers 


alles nach unftec Notturfft und des Anlaf 
fts Sag. 


Hiemit was von beiden Teilen zu Recht 
| tiet / ale umb dero von Zürich An- 
prach umb Coſten und Schaden des verz 
| . gangnen Kriegs / an die Eydgnoffen. 

Es wurbenb ouch allerlei Brief / und vil 

Kundefchafften verbórt. 


Hiemit verreit jederman Bam / von Gin: 
ifiblen/ und namend fich die Zügefagten der 
Urteilen ze bedenden / und blieb die Sach 
alfo anftan bif umb Sant Lucien Tag. 


Grp mb | Anno 1447. uff Mittwuch bre 24. Tags 
n Meens / do ward das Hochwirdig Garra: 
mitwm ‚ment uf der Jütfilchen zu Ettifwil in Billi 
Hramir- ſower Ampt Lucerner: Gebiets verftolen durch 
—— ‚ein Frowen Anna Vogilin genant / die was 
mat von Bifchoffzcli uf dem Turgöw / diefelb 
Frouw trugs unverr von derſelben Kilchen / 
und fchütts uf dem Corporal bi einem Zun 
in die Neßlen. Alfo in wenig Tagen Dare 
nach / bo was cin Toͤchterlin / das allda der 
Schwinen but / Margret Gchulmeifkrin 
genant / das bebundt/ wie «e an bemfciben 
End fo ein mwundersfchöre wyſſe Blumen fe 
che / peng dar / und wolt die Blumen abges 
männen,/ do was es das Hochwuͤrdig Ca: 
crament / und bald darnach ward die vorgefagt 
Diebin gefangen und gericht / und ward an 
das (Fnbc/ ba man das Wirdig Sacrament 
fand / ein ſchoͤne Capell acbumen/ da find 
demnach groffe Wunderzeichen befchechen. 


—— Dero Zit hattend die von — up Ucht⸗ 
‚Safoi unb | land Irn Schultheiſſen / Derren Wilhelmen 
[2e son von Aventfchen 4 Rıttere/ von ctlicher Sachen 
dran, \und Werfchuldigung wegen/ dero fi Yue zi- 
Epa. |gend/ acfangen/ doch ward Er gefirafft und 
wider ußgelaflen / uff cin geſchworne Urfechd / 

Er maf ouch ſchweren in die Statt / und nit 

davon je wochen; über fóllichen Eyd entrann 

Er yp / und reit jum Hertzogen von 
Saffoi / des Man er was / bann Er von Im 

grofje Lechen hatz und klagt Im / mie Fr 

umb ſinent willen fölliche Schmach und Ge⸗ 
fändnuß aclitten Pett / ruffe * an umb Hilff 

und Biſtand wider die von Fryburg / diewil 

Er doch fin Mann wári / verhatzt unb fiórt 

den Hertzogen mider die von Fryburg / fo vaft 

Er jemer möchte. Alfo enthielt ne ber Herz 

gog von Gaffoi in finen sanden und Gebie⸗ 

ten / unb bewarb fich der Hertzog umb etwas 

Eilid Ber) Hilff / und famend zu Im allerlei Knechten 
p«r Inca von Bern und andern Enden har / die Im 
eric |Piftan und heiffen woltend / bae was nun do; 
5f. semal denen von Bern nit lich und gang mwi- 
| drig / als fi ouch bem glich tatend/ wann fi 
diefelben Knecht gar hart firafftend/ von mc 

Et daß fi crff vor einem Sar mit denen von 

burg in etwas Zweiung geflanden / und 

durch ‘Dfalsgraf Ludwigen an dem Rhin 
früntlich betragen und verricht worden / als 

bievor (tat; jedoch wie gern joch die von Bern 

räwig geweſen märind / und bic Iren vaft ſtraff⸗ 

Die Seh, |tenb/ fo möcht cs doch nit heiffen / wann daf 
Fr Volck fiáte dem Hertzogen zuluff / und 

Epdanof. ſprachend / fi weltind dem Hertzogen zuzie⸗ 
| ga ie bon chen/ was joch re bern fagtind/ bann er 
maneng wåri in Lv verfehinem Kriege Inen ouch 

Thei 
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nen fründlich verricht wärind worden / daß 
ft bann die ren wider beimvordern / unb nit 


oy. bewegt möchte werden. Alfo namend 
bic Ey ] 
r X 


ten. 


Abſchied gehalener Yarrechnung zu Baden 
im ze —— im 1497. ar, 


6. lib. und 5. ß. Dir. über daf fi Im fin 
derung bano abaefchlagen / und (n Lon 
ußgericht / und 5. Guldin. 


Item / berg von Lucern bat gerechnet 
von einem Tar / nod) von der Emptern 
un Ergoͤw weaen/ oa blibt Ær den Ber: 
tert) ſchuldig 47. Guldin 17. B. Sir. Buch 
* Er denen von Lucern geben 147. lb. 

t. 


Item / fo bat r geben «nf Mül⸗ 
ler dem Schultheiſſen zu Baden 18. lib. 
umb ein Daß mit Win / tam an die Sil 
m das Veld. 


Item / oud) bat Pberg ervordert 187. 
lib. und 14. B. Sir. von der Rechnung von 
Baden bat/ uno 30.81, vonder Zinpiern 
Anechten/ als fi uff dem pur versert Dát- 
tend/ do ft bi Im wärınd / wie das 0% 
zemal verlafen was. 


Item/ als man den Kneiden und den 
Schönen bat verbort/ band fi gefeit/ wie 
Vogt Pberghabeein ofi verfoutft/ wur: 
de Im uft der Vogty Regenfperg / wäre 
ein Mulafee. 


Atem / oud babe Er verfoufft ein Sro 
wen uf derfelben Vogty in die Vogty ab 
ten Regenfpera umb 8. Guldin. 


Er babe oucb den Meyer von Adlickon 
gebeanbícbamet umb ı0, Guldin; cud) 
babe Er dre von Winingen gebrandſchatzet 
umb 12. Gl. darzu bat r ein Rof vers 
koufft / ift uns funff furfommen / fam von 
Tegerfelden / was oud) ein Mulenſee. 


Item/ dife Stuck alle / meinend etliz 
px babe Zr nit an die Rechnung ac 
en. 


Item / voneins Knechts von Beiſerſtul 
wegen / dem wurdend fine Volt. genom: 
men / als voir. vor Zürich lagend / fono 
etlich von Lucern ban getan; als man 
meint. 


‚Item / die von Regenſperg ervordernd 
bi 40. Tút Kernen / babınd die Soliner 
Ttt 2 von 
meles arh cB 
ar debt? wepe Rhan 
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von "(nen entlichen / fonder der Soupt: 
mann von Bern / foll man beimbringen/ 
wer den foll bezalen / oder wer In bab 
aebrucbt. 

Item/ von Claͤwi Wirg ze Baden/ und 
des Schinders Sofo wegen / der, bat be 
gert/ / daß man Im ein suff tug/ daß 
Er gebuwen möge/ alfo band Sm der 
Kydanofien Botten aelaffen des verfalnen 
Zins 60. Gl. ſtan nunzemal / oap Er de 
ter baß möge buwen / foll. jedermann 

eimbringen. 

Item/ von Spreitenbacdhs und german 
Meyers wegen / foll man beimbrinaen 
wie denen von Baden fig erlonbt umb 
die Sach ze richten / fi ſprechend ouch / 
fi mögind umb alle Guter richten / es 
ſigind Erb⸗ ober Zinß⸗Lechen / und 
wiſend aber die alten Brief alle umb 
Erblechen wie das Sup und das Bad 
Erblechen fiqinb von der gerrſchafft / 
und ift aber der Sof für fry egen aeben/ 
bod) mit den Zinfen / fo in dem Aouff- 
sd ftanb/ unb foll Spreitenbach die 
verfalnen Zinß ußrichten. 

"tem / der Schlofler von Baden iff 
ufgericht von der Büchfen wegen/ umb 
5. ib. und 5. B. lr. 

‚Item / gans ZRilcymans, £rben von 
Zürich ift worden 100. lib. Sir. die jez ae 
fallen warend, 

^(tem/ von dero von Bern und Sry; 
burg wegen / foll jederman beimbrinaen / 
und davon reden / wie man Botten 
bevelche uff dem Tag zu Lucern davon 


| ae reden / wie die Sach ac utem bracht 


werde / daß wir nit ze mererem Coſten 
fommind. Mant l 

Item / man foll oud) heimbringen ein 
Bottſchafft ze ordnen gen Zurich / dağ 
"a das den Botten gen Lucern be 
velde. 

^(tem/ von der Grundrüri wegen 3e 
Dieticton ze reden bann fi meinend mit oap 
man fi darumb fólle buͤſſen. l 

“tem / als wir band gerechnet mit dem 


| oat von Baden / Joſt Aáfen von Uri / 


—————————M———M —— — — 


ift jedem Ort worden 12. lib. minder 5. f. 
Ir. 
rem von des Schinders Sof. 5. Gul⸗ 


in. 

^(tem/ davon hand wir qcben dem Bot: 
ten geini Schnider 11. lib. a. 

Jiem / Haudeng von sofitetten fpricbt/ 
wie Er indem vergananen Krieg fid) mit 
der gerrfchafft von Oeſterrich und denen 
von zurich ußgeſunt bab / uff folicbs fiae 
r kommen fur fine serren die Kpdanof 
fen als fi zu Grüningen im Veld l&amo / 
und beaerti von Inen dafelbs oud) Siz 
cberbeit / alfo durch finer Begerung und 
Bitt willen / gebind Im gemeiner Kyd⸗ 
anoflen gouptlüt duch — &icberbeit. 
foarpad) unlang sits wurde Ær von 
der Eydanoſſen Ancchten zu Grüningen 
aefanden / denen Ær von der Gefangen; 
fcbefft wegen bundert Guldin gebe. 
Wach dem mal babind Im der yd; 
anoffen Anecht uno etlich von Hrüningen 
fin guß Aempten ingenommen /_und dar; 
uf Im fin Win und Korn aefürt/ und 
dem Voat von Grünmgen bracht / das 
fid) wol uff 700. Gl. aebüre/ ungevarlich/ 
ufffölichs bigis Xr —— oon Griz 
ningen / Such tememen dgnoſſen und 
rufti fi an ermitlich / daß fi Ine bi foli 


Eydgnoßiſcher Geſchichen 


cher Sicherheit / ſo ſi Im gemeinlich ze 
Gruningen ium Veld zugefeit hettind / lief 
ſind blyben / dann was Er Inen ver⸗ 
fprocben hetti / welti Er an Inen oud) 
willigklich halten / und dem gnug tun; 
und wo ſich mit Warheit anders jemer 
erfunde / des welt Ër kommen für gemein 
Eydgnoſſen / hetti Er dann anders getan / 
dann Er Juen verſprochen hette / darum 
welte Ær fid laſſen ſtrafſen nach Irer 
Bekantnuß / alſo nach allem Schryben 
und Anruffen / fo habind Im der Lyd⸗ 
anoflen Anecht fin Suk zu Kempten ver; 
brent / und oud) an ier und Shi 
ren die fin geweſen fino / als £r das und 
anders meint ze er3ellen/ fo es 3e Shuk 
den fumpt. — 

Lieben Gnädigen gerren / die Vier / als 
fidyaefügt bat zu ben Ziten/ als die Eyd⸗ 

noflen vor —— lagend / und fi 

as Stettli innamend und_erobertend mit 
fölichen * daß ſi ſoͤltind ſichern 


jederman an £i 









ingenommen bab. 


Hernach volgt der Banditen von Baden 
Rechtfertigung vor den vier Zugefenten. 


‚Unfer ——— Raten und Vier⸗ 
tzigen zu Baden Antwurt / uff Gläw! 
Hüllers / Sanfen Widmers / ani Offer: 
tags / Iacob Schloflers / und sanken 
Romers Blag / fo fi aemeinlid) zu uns 
getan/ und in Geſchrifft geſetzt babeno. 


Erſamen / Wifen Lieben gerren/ die 
vier Zugefegten / als die obaenanten Als 
ger Are Alag in Gefchrifft geſetzt babend/ 
bedunckt uns des erjtens voie die Geſchrifft 
darumb / mit Iren Worten vor / der 
Sad) halb allhie zu Baden vor Uch be 
fehechen nit sllenklich glich ſtande / fo 
und under anderm umb zwei Stud / das 
ein/ daR fi fehrpbend / wir folleno dero 
von Zirich Boͤttſchafft zugeſagt haben / 
fi bider Richtung ze foie und ze hand» 
baben / das ander’ daß wir dem Bur 
aermeiffer von Zürich / Zanſen elle 

vo 


m 1 — pr 12111 _ — 


ANNO 
MIN] 
$7. 180 


i iD 
: [514 


| 
| 
| 


o 
4 


Ær von Irentwegen uff Ud) vier 
Zugeſetzten Recht gebotten bab/ ob un: 
fér Sürnemmen billid) oder unbillich waͤ⸗ 
ri/ folich Recht nit uffnemmen wellen zc. 
umb die zwei Stud meinend wir "Xte 
vordrigen Wort in der Klag allbie ft 
amd aeftanden / als bernad) in unfter 
Antwurt gemeldet (kat / doch ſetzend wir 
folichs gang bin zu (id) / nad) dem Ab: 
fcheide deshalben allbie befibecyen. Und 
ift unfre Antwurt uff Ire Blag als ber» 
nach ftat. Jamlich: Do unfer gerren 
die Eydanoflen vor Bremaarten gelegen 
find / band fi Ir Bottfihafft bat zu uns 
getan / und an uns gebracht / warumb 
fi vor Bremgarten ligind / und begert J⸗ 
nen mit dem Teil / fo die von Zürich bii 
dahin an unfrer Statt und uns qebept 
bettind / 2m als dem merern Teil der 


























und geborfam 3efin / und die von Zurich 
2 2c. das oud) nach vil 


Burger ſchwerend ouch das järlich/ fo 
Ads dinem 

Rät und andre Empter befesend umb 
Sant Johannis Cag 3c Sungichten / 
vorab dem Seiligen Rid und unfern 
gerren den Eydgnoſſen mit aller Serrs 
lichkeit / fo unfer anadige gerrfchafft von 
Oeſterrich an unferer Statt und uns 
gehept bat/ aeborfam 3e fin/ Triw und 
Warheit / Ird und unfer Statt Krug und 
Srommen ze fürderen/ und Schaden ze 
wenden / und eim Schultheiß und Rat 
ehorſam ze finde. Ob ouch dheiner un; 
er uns ümit bórti oder verneme / das 
am uns/ oder unfter Statt möcht 
daden bringen/ das fürzebringen / 
und zum minften unferm Schultheiſſen 
3e fagende :c. Denfelben Eyd die obac 
nanten Bleger / als ander unfer Burger / 
oud mer denn einmal aetan habend / 


'I btt welt daß fi in gehalten bettind. 


Als nun in ouem Krieg ift worden / 
band wir vernommen wie etwas ioc 
werbs mit DBriefen/ oder ſunſt under 
oder bi uns folt fürgenommen werden / 
der unfern Herren / uns und der Statt 
möcht unkomlich fin / es wäri dann in 
Ciöftern / zegolg/ 3e Veld / oder in ans 
der Wife/ darumb band wir Schult⸗ 
heiß und flein Rat uns befammet / und 
darumb erinnert / und als wir under 
uns des dehein Eigenſchafft finden fon: 
tend / band wir den aroflen Rat / die 
Diergig darzu genommen / und uns 
darumb erinnert / und eigenlich erfaren / 
ob jemand úgit darumb volifi/ under 
anderm bat uns der ait unfer Schult: 
heiß all unfers Eyds darumb ermant / 
und uns dabi aebotten / wuͤßti deshals 
ben umb den Gewerb jeman igit / das 
ze fagen/ und ze warnen / und als nies 
man gif feit/ und aber wir zwpfletend/ 
ward aereöt / und das Mer under uns / 
folti man jemand vernemmen / der daran 
Schuld bett/ weltind wir einandern 
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büflid) fin / ben oder die barumb billi⸗ DOM:N 


chen 3c ſtraffen. Dero Zit die obgenan⸗ 
ten Claͤwi Guller/ und Sans Widmer / 
des groflen Ratsder Diergigen/ und das 
bi und mit geweſen fino / g davon 
wol wuſtend dam Inen deshalben 
Brief tommen warend / und folicher 
Gewirbfi angelangt was / und aber das 
nit/ nochnugit davon vor uns fagtend / 
oud darın rem Eyd nit anug aetan/ 
fonder den überfedben babinb. Si und 
mit nen Sans Oſtertag obaenant/ find 
oud) darüber und über die Ordnung / 
die wir bann im Brieg uffaefest bats 
tend / daß dhein Burger bi finem Eyd / 
one Urloub / von der Statt gan fölt uber» 
nacht da ufaeblyben zc. morndeß uff 
Sontag zu unferm Schultheiß dero Zit 
fommen/ und band begert nen Urloub 
3egeben / fi_weltind aen. Aünigsfelden 
Korn oder Roggen befehowen zc. Do 
bat Er Inen Urloub geben / dod) dak fi 
bi dem Tag wider beim kommen fol- 
tino zc. alfo find fi nit kommen / fonder 
fi / und unlang darnady Jacob Schlofler 
und Hans Romer gen Zurich in. offnem 
Brieg / und zu unfern offnen Vienden 
gangen / one Uffgebung Irs Burgerrechts 
und Eyds / wiewol fi das damit verwirct 
und abaetan babenó / als hernach (fat / 
dann unfer Statt Recht / Gewonbeit und 

atfommen iſt / wellicher under uns fin 

urgrecht wil uffaeben / der foll es vor 
offnem Rat tun / nach unfer. Statt Ge 
wonbeit/ und welicher oud) . . defunt, 


Der flüchtig Schultheiß von Fryburg in | pi 


Uchtland, Herr Wilhelm von Aventichen 
Ritter / bracht bi dem Hertzogen von Saffoi 


fo vil ze wegen/ bafi nach etlichen Tagen der -* 
Hertzog denen von Fryburg allen feilen Souf | 
ab(cbiug/ und nen durch fin Land nüt zus ^ 
fommen lich / und fich eins rofin Unwikens | foi, 


gaen nen annam. Nun tådingetend die von 
ern / Colotorn und Baſel gar vaft in der 
Sach / und brachtends dahin / daß cin Tag 
ward geleit gen Genff / do Famend dic von 
Fryburg bin mit Irs Herten von efterrich 
ten / und warend dero von Bern und ans 
der Botten ouch dar / und was cin £reffenlis 
cher Tag / und buttend beiderfits einandern 
gro Recht / unb ward dennoch nichts druß. 
ijo furcnb die Schid-Bottenvon Bern/ Bas 
ſel / Golotorn und Biel gen £ofanen zu Bap 
Felixen / und des Hergogen von Saffois R 
ten / unb fuchtend aber Mittel, es verfing 
aber ouch nich. Es wurdend ouch zu Bern / 
und v Fryburg bib Spans halb gätliche Tag 
geleiſt und was doch alles vergeben / bann 
dewedrer Teil wolt dem andern nich nach- 
laffen. Alfo wurbend die von Fryburg umb 
auf bi Yrer Herrfchafft von Defterrich ; Do 
ſchickt Inen Hertzog Albrecht von Defterrich 
ze Houptläten Her: Peten von Mörfperg 
Ritter / und Ludwigen Meyer / der vorhin 
Houptmann je Rapperſchwil im Zürich Krieg 
gefn was, bed uf Elſaß; Do begund der 
Hertzog von Saffoi die von Bern ouch umb 
Hilff wider die von Fryburg manen/ nach £ut 
der Puͤndtnuß / fo Er bero Zit mitdenen von 
Bern bat/ das was nun denen von Bern gar 
leid / unb tatends ungern / bann fibeforgtend 
Yrer Eydgnoſſen Unmillen ; Es warend ouch die 
von Sriburg barbinber fommen / und durch 
Are frömbde ungeträwe Houptlüt fo gants vers 


qz tt3 wii 
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Anno 518 


Domini 


1447. 


eria 
nh P 
von 


land art 


| 


nen Gluͤck und Unglück glich was / 


wif / baf 
r Vermögen dran underjiundend 


und alles 
ze fenen. 


As nun die Sachen 3e Frid fich geſchickt 
hattend/ bo ludend die von Zürich die Eyd⸗ 
anoflen zu Inen in Ir Statt cin Vaßnacht 
Gſeüſchaff bi nenze halten / damit fi wis 
‚der gute Fründfchafft und Liebe pflansetind. 
Es warend aber etlich nit zum Geichiektiften/ 
dann wol bi 1500. uf allen Orten der Eyd⸗ 
guoffen gen Zürich famenb, Der obriſt Statt⸗ 

tbt Hans Afper hat etwas Worten gebrucht/ 
daf Yn bic Spania woltend zu einer Jens 
fterbeien hinuß acworffen Haben / wo nit 
Fo andre —— waͤre / dann Er was 
ſunſt allweg cin unräwig Mann / und Ders 
heker wider die Eydgnoͤſſen afin/ befbalb fi 
Im nit hold warend / und tn der Statt hat 
Er ouch wenig Gunſts mer / wann man fica 
an den unruͤwigen Schryern abhold und $a 
—— Ein —— Den) gelir 2 
in a genant / ber ouch etwas uͤppiger Dingen 
wider die Eydgnoſſen gefehriben/ ward deß⸗ 
mals durch die £ucerner von Zürich uf ber 
Statt ußfinem eignen Huß / tae fi Im durch⸗ 
luffenb / hinweg gefürt / doch ward Cr nach et» 
lichen Tagen wider ledig gelafen. Er fund 
nachmwerts fins Schribens ab. Die von Zuͤ⸗ 
rich tettend nüsit barju. 


Anno Domini 1447. am 11. Zag Dugfl: 
monate flarb Hertzog Philipp Maria von 
Meyland / Fr was ber rh Hergog allda ac 
weſen / bann vor Jm fin Bruder Johanns 
Maria unb fin Watter Galea Maria allda 
Hertzogen gefin warend; Er was der letſte 
Hertzog des Geſchlechts der Yig-Brafen/ je 
{atin Vice-Comites in Weltſch Veſconten 
genant/ Er verlieh fein Kind / * 
unecliche Tochter / fo Er bieiner Edlen 
Agneía Mayna genant faciet rite As 
ter bif Blanca Maria, und mas vermähle 
Graf Sranak Sfortia / der bat deßmals bi 
ra cin Sun / der was brum Yr alt/ Galeatz 
Maria E fortia genant. Es ward ein mun: 
derbar Ding in Meyland / unb mas das Land 
ſchier druy Yar on ein £anbtezSürften / etlich 
vermeintend ben Bapſt je Herren anzenem̃en / 
etlich den Künig Alfonfum uf Apulia , etz 
[id bie Venedier / etlich ben Hertzog von Caf: 
foi / doch bebund't Er fi "nen ze ſchwach fin 
fi sc ſchirmen / etlich moltenbben Hergog Carte 
von Orliens u Franckrich end bann Fr 
weri rom Nalentind / des abaeftorbnen 
Herzog Philippen eelicher Schwoͤſter Sune/ 
und waͤri der recht Erbe. Etlich woltend ben 
Keifer haben bann das Land wäre cin C amer 
des Richs / und was alo ein wunderbare Zer⸗ 
[teilung ; ; Dih was nun Graf Francife € fors 

ofie Sütbrung und Stürung / bann Er 

d yw mlicb bem £anb nachtrachtet / doch ließ 
Gr hs etwa lang Rit offenlich nit mercken / 
dann niemand befcharet ms; Wie nun die 
Miderwärtigfeit und Zerteillung begund etwa 
lang wären / unb etliche Stett unb Commun 
fich felbs regiert / fing an das {and übel ac 
ſchirmt werden / und ward man an etlich Or⸗ 
ten bald müb unb verdroffen fülicher Regie⸗ 
rung. Alfo fchicft Herzog Carlevon Drliens 
mit Hilff Küng Carlins up Sranckrich der fin 
Petter was / bi 2000. Pferdten/ und 10000. 


a Bullinger gibt hicfem ein 


te: Fr 


Eyd anoßiſcher Geſchichen Geſchichten 


beiden Partyen biß uff diſen bütigen | Tag 


a —— 
roſſes fob / ſagt aud) die Meerner haben Ibne nad Cofeng geführt / und on Fi 
ſchoff begehrt’ dag Er Ihn fines e reibens wegen mider Die €pbanefien. firaffen I da aber ber Pikhof antworte 
finde tene C dul? an Ihres baben jr Ihn nach £ncern in 

\chleffen nnd von bem Mönchen alda vll Coma lenten mifen von defen Lehen und @chrifften find febr. merdtsit 


/ . Suffnecten in Lombardy / unb vermeint bos in Sombardy / unb vermeint das 
— Weyland ze erobern. Der Zug 
fam ung 3e ber. Statt Alerandria / die ward 
von Sranpofen belägert ; Da muftend fi unge 
ſchafft abziechen / darnach belägertends die 
Statt Boſco / ba wurdends durch Pratick und 
Anfchlag Graf Francik Sfortid unverfehen 
* überfallen / und merteils erſchlagen oder 
gefangen. Der Sberfie Rinald genant ward 
ouch gefangen. Es was aber Graf Franck 
nit bi derfelben Tate, bann Er fich offenlich 
— der Frantzoſen Fruͤnd jin. 

rantzoſen / fo entrunnend / kamend gen AR, 
dieſelbe Statt hat ber. Hertzog von Orlien⸗ 
inne ¶ bif. gefchach im Wintermonat des obge⸗ 
nanttn 1447. ars. 









































die von Uredas Tal Livinen zu ren Handen 
unb ift nen demnach allweg bliben. 


Richtung der Orten Bern / Solotom/ E 
«m / ri / Schmig / Unbermalben/ 3 2 


Mir diğ nad)benempten Erhard Cin 
einrich finger / Burger und des Rats 
zu Suricb/ uno Rudolf vom Cham Statt 
febriber dafelbs. Tund fund mit oum 
rief / als von der Viendſchafft und des 
Kriegs wegen / fo uffer ſtanden und gewe 
ſen iſt zwiſhend den Sürfidotiaen / Wi 
en / den eebultbei(fen/ Amman / Raͤten 
urgern und Landt⸗Lüten difer nachbe⸗ 
nempten Stetten und Laͤndern / namlich 
ern / Solotorn / Lucern / Uri’ Schwit / 
Underwalden ob und nidt dem Kernwald 
Zug und Glarus / und denen fo zu Inen 
aeboreno/ unfern auten Srunden und Eyd⸗ 
gnoſſen an einem/ Zeinrich Zun / den man 
nemprgalbgewachten von Luͤneren / Hans 
Ton von Srowenfeld / Claus Gliß von 
Rotwil / und Seini Luſtnower von U: 
nang an dem andern Teil / darin die gür 
ſichtigen Wifen Zurgermeifber * die 
Raͤt der Statt Zuͤrich/ unfer Lieben ger; 
ren fo vil gearbeitet/ und die obgenanten 
beið Teil zeſammen 3e früntlichen Kage 
in Ir Statt acbracbt; und ung dryen 
bevolchen band / in der Sach zu reden / 
und mit ern[Hicberm. Fliß darin zu arbei: 
ten/ ob die Vientſchafft und der Krieg 
ericht und hingetan möcht werden. Ab 
o von Bevelchens wegen unfer. egenan 
fen erren find wir darzu fommen/ ba 
bend beid Teil achort/ und fimit Irem 
Woͤſſen und Willen umb alles das fo fid 
zwuͤſchend beiden Partyen in der Vient 
ſchafft und dem Brica verloffen bat / (8 
fiaind Wort oder Werd / oder anders/ 
nuͤtzit ußgenonnnen / durch fid) felbs 
Ir gelffer/ nieman darin ußaelaflen/gäng 
lich aericht/ gefchlicht/und gefunt / inmaſſe / 
daß dwedrer Teil dem andern dheiner en 


gangnen Sach / wie fich die zwuͤſchend 


af Batfuſſer· Cloſter are ba Er fein Erben ar 


dige aaiae in ken e ere € fun der Helbetiſchen Bibliothec AE adat i. / babin id) biemit um beliebiger Kürde nil 


| Nach des gemelten Hertzogen Tod/namend dm 


— 


ANNO 
Doui 
1447, 
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Darum big Briefs geſchickt und gehand⸗ Dow: 
let band / binfür ein andern niemermer | fchechen ift/und des 1447. 
fürbaben / nod) aegen dem andern zu Ar: 
em ze fücben / äfern noch an dem ſchaf⸗ 
en noch_verbengen getan werden/ wer 
der mit Worten / Werden; Räten noch 
Getaͤten / beimiid) nod) offenlicy / durd) 
fidh felbs / noch durch ander Lút / in Fei 
nen weg / all bog Nano / Uffän und Ara- 
lift barin gang upaefegt / darumb ou 
die genanten Seini Zun / Sans Tog/Llauf 
Gig und Nein Luftnower/ nun fürbaß bin 
allentbalben in der Eydgnoßſchafft wand: 
len / werben/ varen / ryten / gan / darin fin 
alb belyben mögend als ander der Kyd⸗ 
en Küt/ von unfern obgenanten Eyd⸗ 


NNO 
MINI 
47: 
































fer guten Srünoen und Eydgnoſſen von 
Elek Maitin Infigel/ an difer Brie 
zwen alich / offenlich gebendit. Wir die 
obaenanten bod m gans Cop/ Clau 


=: und 
oud einer gangen Warheit alles das / fo 


Se Der geben iff u 
St. Bartholomäus-Tag/ do man zalt von 


verbrantend die Veſti / bas verbroB nun den | errant, 
Hertzog von Saffoi / unb mant die von Bern | tub Vul.i- 
abermalen fo hoch Er fónt des Pundts/ fo fi] '^* 

nad) Getäten / beimlid) noch offenlich in | mit iva hattend/ me wider die von Fryburg 
fein weg / als das zetunde die obaenanz | bebulffen 3e fin/ dcßglich hattend die von Pet 
ten unfer sEydgnoffen von Stetten und 






rpburger ; Nun tatend| Die um 
es die von Bern vaft ungern / doch müflenb| Bern ta 
fi dem Pundt nachgan / und jugend alfo uf A 
mit Ir ‘Danner gen Murten umb Martins /| " 9. 


€i but. 

wend ber 
iburgera 
jalgen ab 


unſchaͤdlich. Wir bie obgenanten Eyd⸗ 
gnoſſen Schultheiß / Amman / Råt/ Burs 
ger und Landt⸗Luͤt der vorgenanten Stets 
ten und Ländern / mit Namen Bern/ So⸗ 


lotorn/ Lucern / Ure / Schwitz / Underwal T 
den/ Zug und Glarus / veriechend und find Samſtags nach St. Kathrinens Tag 


Jichtig alles des fo von uns an dıfem Anno Domini 1447. 
Brief gefchriben fkat/ und bag dife Rıbs | a ift verlaffen zu Schwig / in Byſin 


Brief adiri Wat und bağ Die Aucb | is if veraflen zu Schnoig/ in Byfin 


Dero von Schwitz und Glarus Ordnun / 
die Vogtyen Windegf und Usnach eA 
treffende/gemacht uff — Odit 





D 


UMINI - : 
1447. Joſt Studis Botte von Glarus / bafi die 
von Schwitʒ follend jeg ein Vogt geben 
gen Winde in das Gaftern/ unb die von 
Glarus ein Doat gen Utznach und foll 
Ietwedrer Vogt daheim in fim Land gefel: 
fen fin / mò nit mer druffen/ imo foll ein 
Vogt zwei tar Doate fin / und foll man 
Under:Vögt am jetweders End ferien. 
Und wann es ze Schulden fumpt / daf 
man an dewederm End des Vogts bedarff 
fo di und vil Tne fin Serren beiffeno an 
bas End faren/ bann foll man Im zum 
Tag fin gewonlichen Lon geben | und foll 
den in Acchnung tun/ und foll damit ufi 
gericht fin / es fige dann’ daß man dbeis 
nift ing anders berede und ze Rat werde. 


Dero Zit als man Feine Vogt mer in das 
Schloß ze Windegk fagt / und ouch das Schloß 
funft begund anfachen bumfcllig 3c fin / hat 
man das gäntlich abgon laffen/ und fiel in 
kurtzen Yaren in Anno Domini 1450. 


Das Schloß ze Usnach hat man ouch alfo 
von Tachlofe abgon lafjen/ und ward nider⸗ 
efchliffen Anno Domini 1537. dann man 
orcht es tät Schaden durch Infallen. 


‚Anno Domini 1447. wie obftat / fabtenb die 
‚vier Zugefegten / namlich Petermann Gold» 
Die getänen fehmid von Lucern / und "tel Keding / Am- 
* mann 3€ Switz / der fünff 


Wie die 


finger / unb Rudolf von Cham / bero von 
bea Zugeſatzte / afe der A. 


i" def gang fein Abgefchrifft/ bann derz 
elbe oi in tiner Schnelli 
von "nen in der Herrſchafft Hand fommen / 
daß inen def nie fein Abgefchrifft worden 
mwäri/ fi wuͤſtind ouch def fein Abgefchrifft 
noch Vidimus von der Herrfchafft in feinen 
weg 3€ überfommen / ob Inen fchon das mit 
Recht je tun erfent wurde / dann die Herre 
fchaffe wedergebenoch liche Inen ben nit/ und 
redtend das fo hoch unb thúr / daf nen darz 
umb wol zu glouben was / doch umb den 
ng ben der Herrſchafft Defterrich Rute 








die Herrſchafft in dem einen Brief redti / und 
fi in dem andern / wie dem Pri 
Brief / unb Pundt gegen ` 
dind. Und als nun die 

geſeſſen unb die 
Antwurt/ Red / 






Mitlung erberer_ frommer Liten 3 
Rechten — worden find, alfo / 
bafi jetwedrer Teil zwen zu dem Rechten 
foen und benemmen föllend / und daf 
am diefelben beider Teil Hag / Antwurt/ 


denen/ fo die von Zurich darzu geſetzt bw 
bend/beiden Teilen rechtliche x p" = 
iolen gt 


Eyden / 
E — ed 





— 
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j ANNO 
D OMIN ! 





1447. darumb aetan habend / inmaflen als ber: 
nad) geſchriben ſtat. Dem ift alfo: 





barv 

sRitmuch 
nad Oft: 
fim friben 








wol dıefelb Zerrſchafft von Oeſterrich làn» 
aer dann jemand veróend'en mag/ unfer 


Rich / und oud bafi fi fid gegen serren 
und Stetten fürbaß beforaen und verbinden 
mogind / als fi meinend darınne nieman uf: 
aefiheiden fin; daruf fi fidb uff unfern 


leit band / habend wir als obaefchriben 
ſtat / mit zitlicyer guter Vorbetrachtung/ 
uch gutem Rat eigenlich vermerdt und 
wol verftanden / und nachdem und die 
obgenanten von Zurich unſern jetzgenan⸗ 


den / fo wir nad) Inhalt des 2inlaf | fen Serren. den Eydanofien Irs alten 





dem suf Defterrid) gemacht band / wie; 
s af Deib 








einen ewigen Pund mit der —— 
emacht / als 


ANNO $22 


JOMIN! [505 Defterrich / als offenbar iſt / one der 


Di e Urteil 


u 
Tic 


447. 


hud, 


* |aino / oud 


»baenanten unfer Zerren der Eydgnoſſen 
Gunſt und Odes / ufaefunt _babend/ 
das aber merclichen ift wider Innehalt 
des alten Duos / dabi wol ze verftan ift / 
bag eene go den die von Zürich 
mit dem Zuß von Oeſterrich firgenom⸗ 
men band / nit one alle Gevärd / noch 
oud nit 3e Nutz noch ze Frommen unſern 
gerren den &ydanoflen befchechen iff. Das 
und anders angefechen / fo dann der Artiz 
delen halb für uns in das Recht aeleit iff. 
So fprechend und erfennend wir uff die 
obgedachten unfer yde fo wir darumb 
geſchworen babeno / beid einhelligklich 
ung 3e Recht / bafi die obaenanten von 
Zürich die mit unſern Herren den ££poanof? 
i der voraefeiten eniger Danteu balb 
in Irem riden und Unfriden find / des 
oud die von Zürich im Rechten befantlich 
geweſen / und nit Abred find als obffat/ 
föliche Pundtnuß mit der Herrſchafft und 
Zuß von Oeſterrich nit billid) getan noch 
an fid) genommen babind/ und daß fi fich 
dera billid) abtun und gantzlich darvon 
fton und laffen/ und die binfür nit met 
balten nod) aebruchen föllend/ zu Urkund 
daß voir dife Urteil als obitat/ gefprochen 
habind / ſo habendwir beid unfer nie of 
fenlich tun tructen zu End diſer Urtell / un 
eben uff Mittwuchen / was Sant 
ag/ Anno 1447. 


re Urteil von Bekerung wegen. 


‚Item von Bekerung — als dann 
die von Strich in Ctr erſten laa fürwens 
dend / wie unfer Zerren die Eydgnoſſen 
mit Frem eignen Gwalt unerlangt und 
unervolat alles Rechtens ouch wider, Ir 
re aefehworne Pimdt mit ufgeworffnen 
Pannern uff Aj und die em gezogen fiz 
ich für Ir Statt Zurich ae 

darzu Inen Ire Schloß / 
Stett/ Land/ gút und Güter ingenom⸗ 
men/ entwert und entfest babinb / vor: 
drend und begerend Ire Schlof/ Stett/ 
Kand / Züt und Gutere widerumb in 
Gwalt uno Geweere 3e ſetzen / oud die 
Iren die fi Inen in Eyd genommen ba: 
bind Ir Eyden ibig e zellen/ als das 
und anders folicb Ir Asa mit mer Wor⸗ 
ten inbaltet. Darzu unfer gerren die Eyd⸗ 
gnoffen geantwurt hand /_ daf bie obge⸗ 
nanten, von Zürich "nen Irer geſchwor⸗ 
nen Pünden ußgangen ſigind / ouch wie 
daf die von Zurich mit Ir Moacht by 
Üíadot uno. bi Krebel unfer gerren die 
Eyd anoſſen unervolat alles Rechten übers 
ogen und aefebábiaet habind / dardurch 
i zu Kriegen getrengt worden ſigind / als 
a9 und anders Ir Antwurt mit mer 
Worten ouch innebalt, Sölich Ir Biag 
Antwurt / Red/ Widerred und Nach⸗ 
red uff das Stud habend wir henuͤgklich 
verftanden. Und nach voifer Liten Rat/ 
ouch unfer einen Verftändtnuß / fpre 
chend und erfennend wir bi unfern vorz 
berürten yden beid einbelliaflid) uns 3e 
Recht / fiò demmal dağ bie obgenanten 
unfer Gerren die — — die Soupt 
Sach’ darumb fi die von Sürid) mit 
Recht nach Ir Pimden Bag fürgenom- 
men hattend / und darus aller Arien und 
Spann erwachfen ift mit rechten Recht 


lägert/ uno 


ANNO. 


Gobanefier Giebibten Awn 


u 
Patiblt darumb gefprochen und vervolat| 1447- 












nod) gnug gewefen find/ und das im Rech» 
ten nit verantwurt band / deßhalb unfer 
Gerren die Eydgnoſſen von Ir Unaehor; 
fami wegen des Rechten nach Ir alten ge 
ſchwornen ewigen Pimden zu ſoͤmlichen 
tödtlichen Kriegen aetrenat babend / und 
die von Zúrich uch darzu befantlich find/ 
daf die genanten unfere gerren die 
gnoffen Imn darumb re Abſagung⸗ Brie 
band zugefchicht/ und f umb Ir Uns 
ebotfami und Verachtung Irer Pünden 
Arer Land und 


licher Kandtlöufflicher Abfagusa und ge 
meiner Landts:Hwonbeit md. Recht/ouch 


d) nu der Sachen und, Urſachen 


u Urkund daß dife 
rteil alfo von uns beiden/ oud vote ob» 
ſtat / gefprochen und erfent worden fiau 
fo bat unfer jetwederer fin Infigel getruckt 
u End difer Urteil an dem Tag und in 
em Jare als obftat. 


re Urteil umb ber Eydgnoflen Coſten und 
Schaden. 


vordern find / "Inen en undla. 
haden / den fider S aelitten es d 


einen Gwalt befriegt und geſchaͤdiget ba 
bm daß nen — 
en no en abzelegen pfli 
oder verbunden figind. toic dann Al 
und Antwurt i 


und gnug fin fóllino/ darinne mm Col 
— * Ud gout angeftellt ift big 
u en 50 mit Wor⸗ 
den / als Diefelben reifen innebalteno. 
Do fprechend unb erfennend wir bi den 
vorgefeiten iByben/ fo wir barumb ge 
fehworen habend / beið einbelligklich u 

3e Recht / fib demmal fih die von 3 


gewidret 


i 


| 


1 


ÁNNO wenter Theil Dremsehendes Buch. Om A = 


DOWN! gewidret babenó/ den alten Puͤnden nad» 


1447. 


Die Urteil 
ward auc 
auffgebrpt 
A, 1450, 


zesande/ als das uf Iren Antwurten 
und Widerreden / in dem Stud geſetzt / 
offenbar it. Oeſthalb fi unfer gerren die 
Eydgnoſſen zu Ariegen getrengt babeno/ 
des ond) dieſelben umfre gercen die pdz 
anoflen groffen und ſchwaͤren Coſten bano 
gelitten / und aber die syoupt(ad) rechtlich 












Was da drpe des Rats zu Lucern / drye 
des Rats zu Ure drpe des Rats zeSchwitz / 
drye uß den Faͤten zu Underwalden und 
drye ufi dem Rate zu Zug? die dann ein 
ıegklicher Xate in Stett und Ländern der 
porbenempten Dertern/ bi Iren yden 
darzu gebend bi Iren gefchwornen Eyden / 
die ſi deßhalb tun föllend/ in der benemp⸗ 
ten Vordrung behebend/ daß die obge⸗ 
nanten unfer Savas die Eydgnoſſen / Co: 
ſten und Schadens / Ira Unaeborfammi 
und des Kriegs halb / und, nach der Abs 
faqung gelitten und empfangen babino/ 
bag òo die obgenanten von Zurich nen 
den abtragen und "nen darumb ein Bes 
gnuͤgen tun follind. Zu Urkund daf wir 
diſe Urteil als obffat/ oud) alfo gegeben 
und gefprochen babinó/ fo bat unfer. jetz 
wedrer fin Inſigel aber getrucdt zu End 
difer Urteil / uff den Tag und in dem Tar 
als da vorikat. 


Ire Urteil umb dero von Zürich Anfprach/ € o» 
fens und Schadens. 


; flatt/ lut der Abredung kieſen folltend / Fónz y 


i Urteil 


| 


i 


i 


bebept und bezogen bano; als obftat. | vier 
tend bas alles wider Hinder Herren Apt Rus 


dwedrer Teil uff das firengift geben hattend / — 


unb jetz einen gemeinen Obman in einer Rich⸗ 


Mateo cit] 
unb 


tent fi fich dißmals deflelben ouch nit vereinis, Rehtt 


gen. Do murbenb fi ze rat 


, tetcnb allen Pro. | Den Le 
cels des Rechtz⸗ Handels / Stag unb Antwurt Air don 


fampt ren Gegen; Urteilen 5efammen ver⸗ Einfiplen. 


bundents mit Schnüren und befigletends an 
mit Ye viercr. Inſiglen und lei⸗ 


bolfm zu Einfidlen / zu gemeinen Sanden 
ale fi vor ouch gethon hattend/ unb verreit jt 
derman von Stund an heim/ unb geſtund alfo 
etwa lang Zit. 

Und mwiewol die beid Stett — 


han t: 






ma 


— an ei⸗ 
oi/ ouch dez 
fen (iunb / do zu a 
Sriburg uf uf j^^ leten Tag diß 1447. 
ontenach/ 


ingende 1448. Jare. 


Anno Domini 1448. am Carftitag wardi) 


und Die von 
urgs | Sriburg 
verbrand 
tnd Mom 
tenach. 


eilorum 


bae Neiltumb und vil. Kleinot zu Emſidlen perm 


flolen; von drien Dieben/ und brachtends | ien. 


if gen rich / do wurdende ergriffen unb 
gehenckt und ward das Heiltumb und Kiei 
not wider gen Einſidlen gefchickt. 








gefprochen und vervolgt / darinne Loft | thumb Meiland on cin. Landtz⸗Fuͤrſten was A 


im Rechten entpro(len und "x 





ergamo , Breflä, Cremma mit Yr Zugehd- 
rungen / ſamt andern Plaͤtzen von Geradada 
föltind Der Venedigern fin / dagegen felt das 
übrige Meilandiſche Fürftenthumb des Gras 
fen fin/ und fóltino Im die Nenediger mit 
4CCO. $t Rof / und 20C0.3e Fuß / unb alle 
Monat 13000. Rinifcher Guldinen ge geben/ 


Uuu2 behulffen 


gen 
im 
| äugefagten Iutend wie hernach ftat. 


Da nun die Zugefasten in Yr Urteilen 
serfielend / unb Urtalen wider Ürtelen jc 


Il. C oeil. 


Orten 


Die 
aio ee 
ittend und 








IANNO 


DOMIN! | &efulffen fin / damit Ym Meiland und andre 

1443. | viberfpánniae Plaͤtz mócbtinb werden / das fólt 
mären ung Im bae Land zugeftellt wurd. Alfo 
fchniteend beid Teil uff ander Lüten Huͤten Ries 
men / bann bae Sand hette von rechtzwegen eint⸗ 
weders Hertzog Carlin von Orliens / ober bem 
Roͤmiſchen Küng als ein Camer des Richs 
zugehoͤrt bann Graf Ze was des Lande 
gar nit genof / wann fin From uneelich gebos 
ren was. (fr beaund aber ein Finang und 







p ilipp ae einem Erben und nachvolgenden 
‚Fürften erließt fölte baben/ bae doch nit war 
was. Alfo beflund «s in Kriege noch vil 
nach zwei Yare ec bem Grafen Meiland die 
Statt wurde. 

Darnach jugend die von Bern aber mit cis 
nem Vendli gen Sriburg / und namend nen 
einen Roub « Heche bi 400. Houpten / und 
brachtend bas gen Bern. 

Darnah namend fi beiderfeits bid? einan- 
dern Roͤub. 


Darnach ward aber ein Zug von denen von 
Bern angelcit mit vil Lüten/ unb zoch man für 
Jouppen bin gen Friburg / und & man 





verbrandtend das Land mit einandren/ und 
erfiachend darzu acht Mann / unb was Peter 
von Gryers von dero vou Bern wegen Houpt⸗ 
mann da, der ward ouch erftochen. Wie fi nun 
das Sand brantend/ bo fach man den Rouch 
3u Bern / als man zu den CBarfüfferen Meg 
bat/und aabend ouch die uff ben JOuoten von 
MWitnus YBortzeichen daß bie Viend bo má: 
rino / alfo wurdend Raͤt und Burger fehnell je 
Rat/ und jugend angeng gegen der Statt 


$24. Eydgnoßiſcher Geſchichten 


erdichte Red fürgeben / als ob Inne Herkog | à 


nen ein Hut / unb molt man fi gesöcht t ouch Dogemal 
haben / do wurdend fi von einem Scherer / der —— Ayo de > / 2 itag 
mas ein frómbber Mann / und wonet zu Thun | nach zS8em/ uff welichen Tag vifi befchach, 
edd bem ward ouch barumb 3U | jerlich nnb ewigflich zu Bern und einen 

olotorn fin Doupt abgefehlagen / Er bich | jertichen Grüggang tun folt. Denfelben Fürtag/ 
Meifter Endres/ unb vemagt bic Sach miseins | und ouch Ven risdang/bat man fitfar um bxro 
— Pick out B ba AE griburg willen wider abgeton. 

Con- nno Domini . Strei Dir rig 
Alam i | Concilium zu er gus / und verreit mens — — Je gi tnde s ofler iden 
Sefl e — er Da — —— — genanten 1448. “ars am 16. Tag JDótomo» | und Fri, 

i tter des Conciliums bif gen Liechtſtall mit j ib i b 
Age demnach furend dieſelben Bát- -€—— da n dr — $ 
ter gen Loſannen. urgund durch Sre Räte / desglich gmein 

— Anno 1448. am Donſtag 3€ Wacht nach und ue fromm £üt / os 
ander öal | Often zugend aber die von Friburg uf / mit | lich/ daß es 31 einem Friden fam/ in femlis 
Ken Bern [einem groffen reifigen Volck mit Jr Houpts | chen Worten/ daß die alten Pündtnuffen würs 
und ri, | mann Ludwig eier / und jugend gen Gug- | bent abgethon/und daß ouch die von Friburg 
burg, gißperg 5 und aen. Graßburg fi ze berouben / | dem Nergogen vonSaffoi muftenb geb? 40000. 
von wegen daß fi den Bernern unb nit Inen | Guldin in vier Yaren ze besalen/ und 4000. 
anhangetend / und Famend alfo für bit Hege | Gyulbin Mon und € / umb 
bínin unb ftígenb in bae Land mit £citeren/ unb | daß R die unabgefeiter Sach ingenommen und 












Friburg zu den fiben Fürten über die Senſen 
die Bemficbiften und fürtifien Weg / wider] 1448. 
Zaffers Hinzu an bit Straß/ und Famenb jwi- 
fehend bic Viend und die Statt Friburg. Als 
aber die —— nach dem Brennen ſich eben 
Lang zu Guͤggiſperg und Graßburg Koubens 

alb gefumpt hattend/ und cin aroffen Roub 
Bechs jefammen gebracht den fi gen Sriburg 
moltend getriben haben bo hattend Inen die 
Berner wie vorftat / bero vilden Weg fuͤrzo⸗ 


a 

lucht / unb fam «in Schrecken in die vonFri⸗ 
d dann fi wontend die von Bern _bettind 
a 


mit n Eeren behalten / dann Yro nit fo 
ein grofle Macht was/ als die von Friburg 
mwontend / alfo die von Bern die Tod- 
ten all uf / und bli 
flatt. Es was ou 
niemand bann bic 
rm Dorff-Lüten umb die Statt / ouch die 

tft von Louppen / bic is gar mannlich und 
wol bieltenb / und man 


"n 
tetten was. Ks 
einander 
w 


Deffelben . 
e an ved —— ap 


berg « ein mortlichen Anfchlag in ber Pr von Died 


Berr 





berg burd) 


'ero 
emen. 
v‚Sıumpf, 
L. 12. c.12, 


a Sinbere fagen bie(er Roub 
an der Geltern. é al. Sigisberg 
c Nicht allein Hans von d ere fon 
ſchafft von Deiterreich Diagptenens inn bdt/ beme ſeldiges aber von Deiterreichern in denen Kriegen mit Bafel abgenommen’ 
b ba ber zu dern naira ——ñ tommen / legte derohalben diefe Lift mit) * 









re E € E S E o i ha 
Inn t wieder abgrjagt worden. Rhan. Und feget diefe Seſchicht ert nad der Echlacht 





A 


i i| Liebs und Guts vermügen 


ANNO Zweyter Thel Dreyzehendes "Buch. 525 
Fruͤndtſchafft mit dienſtlichem Fliß ne 
ii^ 
len / Truͤw und srünótfdbafh, € unfer 
Vordern mò wir zu beiderfit jeweiten zu 
einandern aebept/ getan und ewyſt ha⸗ 
bend/ fruͤndtlich zu betrachten und föliche 
Danner unfers kimfftigen Verdieneng wil» 
len / ab Weg zu tuno / und dei Ital Re 

en Uwerem Getrüwen und unferm 


Thoren heimlich apir / und famenb ab 
fo diefelben Schiff /_desglich bae verfehlagen 
Volck durch das Sapfertbürli in die Statt 
einsmals unverfechen / und überficlend die Bi- 
berbentüt mortlicben/ fi woltend fich gegen Inen 
gewert haben / aber der Vienden was 3t vil / 
unb tvurbenb der frommer £üten 12. er n/ 
etlich vielend über die Muren uf unb ertruns 


dnb in dem :Xbin/ die andern 
von tet a —* ro —— Do 


gefangen und jåmmerlih gemarteret. 
machtend die Viend Sackmann / und tribend 
mit Frowen und Toͤchteren groffen Mutwil⸗ 
(«n / und flieffend die Biderben z Lüt jung und 
aít/ Wib und Kind alle uß der Statt/ unb 
tiend die Statt mit Gewalt inne zu der 
es ee Handen / und ward jte 
u Be: ienden Roub und Puͤtgut mol 300. 
mae Die armen vertribenen Luͤt von Rhinfelden 
den Spital | Famenb Pp Baſel; bo befchach nen vil 
theils DAT wt rofles/ unb gab inan Uns 


ba 
D reifftend die Kriegsluͤt uf Rhi 
feren bi [Ao gen Bafel/ und edge 


der Statt * vor Sant Albans: T 
ae — [bon "Drobf daſelbs 400. Schaf / sm 
Dy i7 Damit A kehna bie Schaft über bi 
am a ie 
Ergentz das Wale bi Ougſt ze treiben. 


Punt Re mit finem Holt an/ nam nen 
de. dgen / unb afet die — 


berg regiert / und erſtachend einen von Schel⸗ 
lenberg / und ſunſt noch vier / ouch fiengends 
etlich / aber der von Rechberg mit ſinem Volck 
entran genXhinfelden.Darnach verbrant Dans 
—— denen von Baſel das Waſſerhuß 
zu Crentzach. 


Den Sürfichtigen Wyſen Landt⸗ Anv 
belga mann rs zu Schwig/ unfern lie 
> ben und befondern guten Scünoen. 
mdsatend | Unfer frümdtlich willig Dienfte und was 
Jr genun | wir in all Wege / zu allen Ziten/ Leren / 

/ fyen Uwer 

UOyfbeiten lieb und guten Fruͤndtſchaff⸗ 

ten zu voran gefchriben / und mit unver, 
orognem Sliß von uns bereit.Kieben Fruͤn⸗ 
de / Wir babenó durch etlich unfer Ratz⸗ 
Srünoe an etlich die Uweren bättlichen ges 
worben an Uch T bringen umb den quten 
Willen fo wir Uch allwegen als unferen 
beimblichen und infimder guten Frimden 
in gangen Triwen bewifet babenó zu bes 
denden / und uns die Panner E: lieb fo 
lido von uns in etlichen Gefchäfften und 
aege zu Uwern ganden fin worden / 
ab Weg zu tuno uno zu vernichten. Alfo 
bitten voit Uwer Wißheit liebe uno gute 





« Alle die bes Rahts waten, Urkif, 


— — — — 


lichiſt wir vermoͤgend / den guten 


aller Fruͤndtſchafft one — wol 


Anno Domini 1448. 


Burgermeilker und Räte zu Über 


lingen. 


gung und Amar - Herrfchafft befchechen / 


alfo vona 


Kitchen / unb abwege / und ibenb denen 


von Überlingen dife Antwurt : 


werind wir gang willig MO ri. 


glichen wir uns zu Ud) berwi 


walden unb Zug/ als der andern Pary in ^y^ | nie 
cgs wegen 


uu 3 


die 





ANNO 


DowiNI 
1448. 





| 


ANNO 


| DOMINI 
| 1448. 


Schlacht 
vor Efliw 
gen. 












—— — daß uff büt als Datum dis 


516 Endgnoßifeber Geſchichten 


die Sach alfo von dem Zit hin der ergangnen bannen Gericht tommen find / der er: 
Urteilen unsit at in Summer gegen den | fam Sans Sofang / Under⸗Vogt zu Ba 
Herpf / das zwͤſchend fi dick und vil zefammen | den / an (katt und von wegen der sirfid 
foınmen warend zu Cappeln / zu Bremgazten/ | tigen Wiſen gemainer Eydgnoſſen / mit 
vollem verbriefftem «Dvoalt/ ocn Er da; 
rumb von dem 3&erfamen Wyſen Wern⸗ 
ber Bluemen/ Ober⸗Vogt zu Baden von 
aemeiner Eydgnoſſen wegen uff ein/ und 
Sans Ammann der Wirt von Gottman- 

o uff die andere Siten / beid Teil 











mocht / do — die vier Zugeſatzten einen 


a etlich Anecht einen erbarn Mann⸗ 
er hir: reg Wuͤſten von Ußter/der in 
unfer Statt zu March gewefen waͤr / húr 
zu etlicher Zit gefangen / oud "ine mit fv 
nem Barren und dt und mit anderm 


den/ und denen fo Inen ter bund'tinb/ 
sc achellen unb Bol * p is 
Zürich unb die fünff Ort gar 


—— und batends daß gen Burger 
meifter wyſen woͤltind fich dero Sachen anzes 
nemmen und Ußtrag ze neben. Alfo wart fich 
der Burgermeiſter der Sach) und gab der Ra⸗ 
te zu Ravenfpurg den Botten uff Ir Beger / 


uf. A 
Yne ze wyſen / ze Antwurt / fi woltend fich —— in einen Wald / und morndes als 


es Tag wurde/ do fam Sans Ammann 
und ein Srovo mit Im / und-brächt Brot 
Win und andre Coſt / den Anechten und 
dem Gefangnen in den Wald / derfelb 
ans Ammann undernäm fid) oud des 
efananen Pferd und Gut. Er bab oud 
folcber Sachen di und vil gepflegen ge 
tunde/ alfo daß Er ben Liten die diety 
riffeno / 
ú 


Alfo gekund die Sach aber ein gute Zit / do 
antwurtend bic von Ravenfpurg/ fi fóntinb 
Yren Burgermeifter nit barju gewiſen / darzu 
welle er fich folicher Sachen durch fich ſelbs ouch 
nit beladen mit etlichen anzeigenden Urfachen 
und Ußzügen/ wic bann Ye Antwurt fchrifft? 
lich inficit. Uff foliches ſchribend beid Partyen 
die von Zürich und die Ayrt / denen von 
Um und gemeinen Richfletten / die damalen in 
cinem Pund warend/ und basend daß fi die 
ven KRavenfpurg wyſen weltind/ mit rem 

ve haffen, ich der Sachen 


anoffen an fi wärind Ir Viend 
oder nit/ Fuͤrſchub / Silff und Rat/ oud 
Urfentbaltnuß mit ber Serberg/ mit Eſſen 
und Trincken ze geben / ouch mit Vengk⸗ 


ſchlugend gentzlich ab den vorgemelten Bur⸗ 
germeiſter Huntbi dahin ze wyſen / alſo 
Zeſtundend do die Sachen uff Inen ſelbs unuß⸗ 
«tragen / des Obmans halb / bann jederman 
bat Echüch in difer bebafft àc werden. 
Deflelben 1448. a —* Zinſtags nach aller 
ili der Stritt zwuͤſchend 
dem Herren von 2Birtenberg und den Rih- 
Stetten vor Efling / bic Herren von Wir- 
tenberg gefigtend / Walther Ehinger / Houpt: 
mann von Ulm / und Hieronimus Bopfinger 
Houptmann von Nördlingen wurdend erfchlas 
gen. 
Wie einer genannt Hans Ammann/ Wirt 
je Gottmandingen von gmeinen Eydgnoſ⸗ 
ze Schaffhuſen berechtet ward. 


Wir der Vogt und Rat zu Schaffbur 
befennenb und tund fund offenbar mit 


urgebe / wärind nit Wort / dam ficbfolt 
as mit Warheit finden/ —— ouch 
at nach 


das des denanter 


gans Ammann Sürfpredo des Erſten eis 
E gerr Sans von Geggendorff gu 
t; 


in deffelben Landt Gerichts Aacht figind 


Briefs bezeichnet / do Ich der aedacht 
Doat offentlich zu Gericht faf uff dem 
Ratbufi dafelbg / zu den Siten als fid ac 
bürt und billich was / für offen und verz 


a 3.1449. vid. Chron. Citic ad h a Teihsmism — ali &e, 


ANNO 


Dounu 
1448. 
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Safibart von vaidenhaim fold) Aundts |fi nad) des voraemelten Aacht⸗ Briefs Xm uam 
ſchafft von dem gedachten Kandt-Richter | balt in der Aacht werind/ und in dem Aacht⸗ i 
und den Landt 2 Gericht ervordert und | Budy ſtundind / dak fi Rechtloß ſigind / 
ußgebracht bette/ ala ann das alles der | und über ne noch ander Küte um Rechten 
jeggernelt Brief mit mer Worten inbielt/ | mit 3e lagen bettind noch haben foltind, 
deſſelben Briefs Datum ftat uff tTiontag | und redt oamit/ wer es mit der Urkund 
vor Sant Thomas Tage nach Chriſtus 
Geburt tufend vierbunóert viergig _ und 
iben Jare / und nad) Derborung defelben 
riefs reòt ans Am̃anns Jürfprecy. Man 
bórti wol dan amein 2Eyognoffen Recht 
log/ funders in des Seiligen Römifcben 
Richs Oberiten Gericht in denen Lans 
den Nacht wärind / nu wäre der benant 
Dans NMofang uf derfelben Eydgnoſſen 
Land / oud der $ro/ darumb trumwet er 
daf Hans Ammann Ime nod) andern 
i&poanoffen nit 3e antwurten bette / oder - 
ſchuldig weri zum Rechten ze ſtan; weri 
es aber der Zit api, er den KEydänoſſen 
antwurten fölte / trüvote er zu den Stu- 
cken allen 3e antwurten/ damit, man ver; 
nemmen folte/ daß Im ungütlicben in 
den Dingen beſcheche. Daruf, von deſſel⸗ 
ben panin Solange wegen fürer geredt 
ward / er boffte nit oap der Brief und 
die Nürmenóung von der Aachte ne von 
finer gerren wegen an dem Kechten ügit 
verhindern fólti/ denn die Sach mit dem 
gunelin der nun toot figi / bi finem Leben 
verricht und betragen worden weri / fóli 
cher Maß / daß die Aacht ab fin fölte/und 
were ſemlicher Spruch durch Serren 
Wilhelmen von Grünenberg X itter beſche⸗ 
chen / dabi vilerbarer Küten gewefen Wå 
ruo / und wiewol die Eydgnoſſen etwa 
dich die Spruch Brief von dem egenan⸗ 
ten gerren Wilhelmen darumb ervordern 
bettino laflen / weri doch das bißhar der 
Arıcae und Köuffen balb/ bar3u gerr Wil⸗ 
belm oud) gewendt weri verzogen vootz 
den. És bettino ouch die Eydgnoſſen ei 
nen Anecht underjkanden zu berechtigen 
zu Loiteng von deßwegen wurde die Aacht 
ouch alfo furgezogen / aber nachdem die 
von Cojteng etlich Aundtfchafft von Kur 
ten/ wie die Richtung und der Spruch 
vor und durch Herren Wilhelmen von 
Grunenberg beſchechen weri/ verbort bets 
nnbo/ weri der Znecht von deswegen 
ſemliche Aacht füraesoden wurde umbfom: 
men und bom Leben zum Todt mit Recht 
bracbt/ und Im bett nit mögen belffen 
ſemlich Inziechen von der Acht wegen. Es 
ward ouch geredt durch des egenanten 
Zanſen Sofanas Kürfprechen. Ær boffte/ 
ob iodh ſemlich Richtung nit befahechen 
were/ daß die Aacht abfin fölte / diewil 
dann die Eydgnoſſen nit innod) uffdas 
Landt-Gericht aen. Nürenberg / fonder 
under das dof⸗Gericht gen Rotwil/ als 
das Kandtkundig weri/ gebörtind/ daß 
^ nj: dann femlid) Aacht feinen Schaden 
lt bringen / und truͤwt nach allen 














































































— — dew 


benen an difen Brief/ ber ga ift u 
den nechſten Montag vor 

Tag des seiligen Apoftlen/ nach Chriſti 
Geburt unfers lieben Serren viergechen 
hundert / und darnach in dem acht und 
viergigiften Jare. 


As nun mengerlei Weg geſucht ward jmd» 
fhend denen von Zürich eins Teils und denen] gebandiet 
vor Lucern / Uri / Schwitz / Underwalden und Zug | itídmb 
anders tafe/ wie man die Sachen von des vers uio pon 

angnen Kriegs wegen/ barumb man geurteilt 
Bar und zerfallen was / ab Weg bringen | 


bi nit alüc'en noch fc:oid'in molt des Obmans 


ob fi des Brief bettind (das man doch 
nit vernemmi) truweti er doch/ allediewıl 


mi Alfo waren? De ma 
ö— — — — SO 





[Anno $428 


| 
| 
| 
| 


)OM.N: 
1448. 


l beig ze Baſel an miner 
2 | Bafe 





t | gefchriben für mi 
richt / der 


dur 


Zuͤrich ſo handveſt / daß ſi je von dem Pund 
nit (lon woltend / Recht erfante ce dann / hie⸗ 
mit ward aber nichtz uß der v unb beftund 
abermalen lang Zit alfo. Dero Ziten warend 
die von Zürich mcrenteils Yr £üten und Landen 
entfest / fo Die Epdgnoffen ftäts inne battenb/ 
bif ze Ußtrag Rechtens. Nun bettind bit 
Eydgnoſſen gern £üt und Land gütlich wider 
gelaffen / allein daß fi von bem nuͤwen Defters 
richer Dund geflanden werind. Es mocht aber 
nit gefin / alfo (tiff und fireng blıbend die von 
"me uff rem Sürfag/ doch rede mag Biz 
an von Zürich / Inen weri nit fo vaft an 
Demfelben Pund gelsgen / es dunckti fi aber Y 
nen unglimpflich fin / felbs Willens davon $e 
n/ diewil fi doch fölichen unb gemacht 
abinb / und fo Groſſes darüber erlitten. Wo 
aber Inen ber rechtlich * werd / ſo 
habind ſi der Sach Glimpff und Verantwur⸗ 
iung. 


Ich Dietrich von &ennbeim / Schult⸗ 
erren ſtatt / des 
— a und der Raͤten der Statt 
/ tund kund mengklichen mit diſem 
Brief / dağ des Jars und Tags hienach 
tommen find in Ges 
erbar Sans Sofang / Under» 
Vogt zu Baden / in Namen des furnem⸗ 
men ! o — ee $ 2“ 
gemeinen Eydgnoſſen dafelbs zu 
an einem/ fo dann der Erſam Abp sein 
rich Salbifen der Elter / Burger 3e Baſel / 
an dein andern Teil / und do fo aóuate 
der eaenant Sans Hofang einen Gwalts⸗ 
Brief / Im von dem voraenanten Wern⸗ 
per Blumen finem Serren und, Vogt ze 
aden geben und verfiglet/ derfelbe Brief 
unocr andern Worten wilte und inbalte/ 
wie daf fin Gnedige Gerren die ameine 
Eydgnoſſen Im olen bettind/ bem 
aenanten ganfen Soſang in Irem Namen 
vollen Gwalt ze geben / ouch Ine damit 
aen Bafel ze fendende/da ein Zundtſchafft 
von dem aenanten geinrich Salbifen als 
einem Schidmann und Zugefegten in oer 
Sach / avoüfd)eno den obgenanten finen 
Derren den Eydgnoſſen an einem / und 
Ulrich gimelin feligen an dem andernTeil/ 
darumb ein Sanaa, uno ea zu 
Abinfeloen von bem Strengen Velten gerz 
cen Wilhelmen von Grünenberg/ Ritter/ 
als einem gemeinen Obmann / vor Jiten 
beſchechen weri ze bringende / und alfo 
was oud) der vorgenant Hans Hofang in 
Pramen als vor mido und das Gericht/ 
— Bee Dee in folicbe 
Aundtfchafft ze geben/ anrufen. Redt 
und fprach oud) dabi / fib demmal und 
der mergenant Seinri Halbifen mir ans 
dern ein yap Schidmann in der obs 
—— ach geweſen weri / daß er ouch 
enn vilicht wol wüſſen mochte / was der 
Spruch dozemal beſchechen / wiſte und 
innbette: Sarumb er oud) demſelben y 
richen für mich und das Gericht 3c Baſel 
bette tun verkuͤnden fin Warheit / und 
was “Im von den Sa fund were / 3e 
fagende. Und als nun Aumdtfcyafft der 
Warbeit niemand ze verfagend / funder 
umb Underwifung des Rechten billidy 3e 
gebend iſt / barumb fo bat ouch der obge⸗ 
nant geinrich Halbifen nado Bekantnuß 
des Gerichts/ ein Eyd liblich au GOTT 
und den Seiligen mit uffgebepten Sanden 


Eodgnsbikber Gekhichren 


und gelerten Worten er 
geſchworen / und ouch dabi fin Warheit / 
was Im von den Sachen ze wüflen we: 
ri / niemands ze Lieb noch 3e Keid/ denn 
umb lutrer Gerechtigkeit willen gefeit / in 
difen Worten/ und fpricht alfo/ als die 
gemeinen Eydgnoſſen an einem/ und gu 
melin an dem andern Teile/ uff ein Hit 
Ir nen und Sachen uff Ine und 
den ilter von Coſtentz / und *8 uff 
andere, mit Inen / ale uff. gemein Sag: 
Luͤt fo bem uff den Strengen Veſten 
serren Wilhelmen von —— it⸗ 
ter / als ein gemeinen Obmann zum Redy 
ten kommen werind/ da fo wurde zwü⸗ 
ſchend den obgenanten Dartyen in "Ir 
Sad reden! des Erſten / bafi die 
Sprücd:Brief und Richtung / fo vor der 
Ritterfhafft um gegów zu Schaffhuſen 
wirfchend den —— beiden Partyen 
eſchechen / oud) die Urteil⸗Briefe fo über 
den genanten gımelin von des Todſchlags 
wegen fo er zu Appenzell geton bette/ ge: 
fellt werind_/ bi Ken Krefften belpben 
und beiton föltind / doch weridem benans 
ten gimelin barinne vorbebept/ wurde er 
ügit zu Appenzell oder an andern Enden 
in den &pdgnoflen mit Recht 3e ſchaffen 
baben/ es weri von eigen oder Erbs we 
d daß Er foli Recht durch finen 
acht-Botten / dem er vollen Gwalt qe 
ben möchti/ fólti und möchti ervordern, 
und warumb er alfo Rechts begeren wur; 
de/ folte man "Im unverzogenlih Recht 
widerfarenlaflen. Und oap er ouch funft 
wandlen mócbti / fo Im das fügklich we 
ri in der Eydgnoſſen Gepiet / umb und 
umb / — zu Appenzell. Ouch 
bat der Zug gefeit/_ als diſe Sad) des 
Abends alfo beſchloſſen / und durch den 
egenanten Schulter offenlich vor mengkli⸗ 
em / anftatt Serr Wilhelms von Gris 
nenberg / ußgeſprochen wurde/ do fo få- 
mind morndes früy der Veſt Juncker Sans 
von Rechberg / und gimeli mit Im 7 zu 
errn Ibelm von —— dem 
bmann und den Schidluͤten und ſpre 
chind zu Inen / fi hettind die Sachen 
nit alfo verftanden/ als fi beduchti daß 
f gefprochen bettind / und damit ſchie⸗ 
—— an von dannen. ne An - 
ad) ergangen figi/ / wiffe Züge 
nit. Dir Dingen ind Gezügen und was 
rend biebi vor denen dip obaefchribne 
Aundtfchafft gefeit und verbórt ward/die 
Zerfamen en Peter von Seaenbeim/ 
Meiſter Dans Gernler/ , Meiſter Dans 
Biderbmann / Sans Strüblin/ Sans Sei 
tenmacher/ , Lonrat_Thorer/ Sgeinrich 
Ruͤmer / Lienhart Scher / alle Urteil 
Sprechere des weltlichen Gerichts Bur⸗ 
ger HA 2Bafel / und ſunſt vil anderer erbas 
rer Éüten. Def zu warem Urkund, fo ift 
der obgemeinten miner. Derren der Raten 
von Bafel Infigel von des Geri we 
gen gebendt worden an difen Brief / der 
geben an oem nechiten Donſtag nad) der 
Zeiligen Dry Aüngen Tag / doman zalt 
nad) Chriſti Geburt viertzechen hundert 
viertzig und nim Jare. 


Anno Domini 1449. des 20. Tags "ulii/ 


befchach ein groffe Schlacht von den Ev. gno 


fen / mit dem og von Meiland vor Tas 
flilian / in der Fe Belleng gelegen/ da 


| 


i 





ANNO! 
in Geriche] Down 


1449. 


Die Erb 


Fe wi 


Hergoan 
von Y 
land ju Ét 


trurbenb vd 





ANNO Zweyter Theil Dremzebendes Buch. $29 ANNO 


? [Domm | wurdend on beiden Partyen vil Volcks ers | Hiemit endet ouh das Concilium zu 4o | DOMINI 
1449. ſchlagen / wann denen von Uri tae vil fanna. 149. 
gnoflen zugeloffen / das Land Livinen helffen | Dik 1449. Yars fam aber einmal Hans halms 
3t behalten / fo fi des vorigen Yars ingenom- | von Kechberg ? mit finen Reifigen von Rhin⸗ von3ted- 
men hattend/ und zugend vollends Hinin über | felden mit 8o. Pferden herab fpagieren für Bas —— 
die Treig / und tettend mit bem Graf Francifc | fel/ und do die von afel das gewar wur⸗ h a 
Sfortia, der fich des Hertzogtumbs Meiland | dend / (chicftenb fi ileng viertig reifiger Pferd 
underwand / unb ouch Hertzog mit Gmalte | binuf fi angegriffen / als ouch befchach / alfo 
ward / ein nambafften Strite / barinne fi obs | begundend fi vaft mit einandern fcharmüsen/ uñ 
gefigetend / doch ouch groffen Schaden em- | tattend die Baßler den Yren noch mer Zus 
pfiengend. An difem Strit famend umb von | fehub / bo namend die Wiend die Flucht / ber 
Uri/ Walther Hofer/ Joſt Truman, Jenni | von Rechberg fam darvon/ aber fine Küter 
Annen / Andres Geißweger / Cunrat Temp- | wurdend fchädlich midergelegt / unb etlich « gez 
ler / Peter Knutti/ Jenni Feſter / Werni Nóyer | fangen / die von Bafel verlurend dry Mann / 
von Underwalden. unb jwen wurdend gefangen. D tóft 


Pafi] Wie nun zwen Baͤpſte waren / do ward der 
das br 











nen Altkilch / Lanfern unb Pfirde. Die 

| E ichtung macht Marggraf Yacob von Niver 

das vorhin Bapft Felir und das Concilium , Baden / Grafe zu: Spanheim/ undgefchach 

zu Bafel geßandiet ttend / das gefchach am | am Mittwuch nach Cantate des 14. Tags 
prell Anno Domini 1449. Jar ! Meyen. 4 

Theil. i Deffelben 

h EI * er Tei T" LL ——— De bey Trichem, Chr, Hırlaug. E. 11, p.419. 


- * €. 
iefer von Rechb tte ei: x 
ds uM —— erg bet te einen zo. icio Dub wit einem ulben beftochen daf ct die Statt Bafe! mit Feur anfle 


4 Zu dreifach: Geſendte von Bafel waren Hemm Dfmb la 
kır Eu, nli der Sartkhen tr. Uc, De 9 - ER lautet ie ren — — 


Wir Jacob von GOttes Guaden / Marggrafe zu Baden / und Grafe sn 
Spanheim / beEennend und tand Bunde offenbar mic bifem een als dee Mochgeborn 
Furſte / Her: Albrecht Pens u d und zu Stire und zu Rerinten und su 
Rrayn / Brafe $e Tyrol x. Unfer li 
wi urgermecifter und —— Statt Bafel am anderen Teylen vormals uff ci 


lao. [von Fridens wegen des Bapflums entzichen / | Ser Summ Gelts / barumb " verfagt Er |” 
! 


en / wie wol bann nad Übergeben und Verhoͤren jeglicho Teils Spanns Anfprache 
und Vordrunge der obgenant su erlichen Qs bat geſucht unb nit 
qu Dolge obgenant Teile gátlid) 5e richten / und an er gelanget der Zuz 
rteil und Spruche Rechten / jedoch fo band mit 25yfin und Dil 
= a zu. = 25a d die Yen pes E —— un 
aller Irru nn / Sweyunge / / An|pracb un orderunge der 
und die Iren / tj 6 Cyr eb Begriffinge des obgenanten Anlaffes u 
ren UM richen sa Redt kommen / und die in dem obgerürten X ed» 
ten yc € ig fib / Ir Fruͤndtſchafft übertragen / geride unb gecinet ale 


von ich g 
und ee die Empter Pfitt / Landfer und Altkilch verpfenbt wurbent/ in follidoer mak 
i und die a NND M MEME 


ſcha 

walbe und fmliche Tihtwerunge und Seftverunge Die fib der 

ee eg m Pfirt —— imb Ali e 

— red ligaya enden p een GE det 
T fyent geiftlich ber weltlich / bie fo 


: 
z 
i 


fi llent überall Zolles fry fürgan gelaffen 

werben / als das jewelten gehalten und fruͤndlich barkommen iſt / doch alfo / daß der/ 

lich Zinſe und Sebenben fre / a. Jm dadurch 3e faren gebäre / 

ben 5o finen &lo sun foll/ 

ob pl arr des nie enberen wollen / b But alles fo Er fúrt Zinß und Zechend 

Geverde vermít de. roe aber durch jemand dhein Geverde daz 

my x und — kuntlich er u ee gefkräffer — als bil 
tem / zog zwuͤſchent der Herrſchafft⸗Luͤten un von Baſel ſo 

hin u rhe cat — / ale bas von ommen ifE/ doch binban 





NENNEN MEM c: 
ANNO En i Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 


en Enden banen r siebes ^ baromb foll fr denen die an demfelben tEn | DODN 

Redt MES Mum. wt es aber Saden ein ge| 144% 

Dor ni gepen oaee PA Derfonen antreffende / die Sachen follent 

vor einem Süc(ter von Defterrich der denn zumal ze Kande were oder finen Land 

"Dégten unb Reten im Elſaß berecbtiger werben, Item / ob der 

Rniechten die zu der DD baffe gchö 
un 

/ 


el nit laffen vd — wer die Perſon der Ei Ea cre ay s nít g / der 

Herr / Kitter oder Edelmann fi beſitzen nad z Guldin anfacbt: 

Wir Sigemund / von yr ee Ding v unb ber Darum wike / 
nad) Crifts Geburte viergdbenbun t jor unb bornad in 


eben 
din und brifigiften = am Mittwuchen nad) Sant Gerigen Tage zc. Hnd wenn nfo 


vergangenen Kriegs der nad Kut des — — 
thun / —— ſollich Perſonen A Eigen (parte gicheig we die a ent 







n der Zinnsmann ober 

Schuldner in denfelben acht Tagen grug tut / wol und gut / were das nit / fo foll der 
Jimprmann n von ren fo balde fi des be / diefelben 
— — — — 
it tun efaren t «dpt 5c / ter 
unb is Darian verb verbricfer bette/ (oll barinn nit begriffen fin/ fi mag jederman 


/ —— Beta Güter / —— Fre * yq: = obxr 
Stein bette / os m m. ape u bibis. Bu un lich. 






inbaltent / 
om bie von m Baki bihe g ctan p eer are banas Da ae — 
, von i 
de Desi t von Defterrich % (oft an een Rechten nno Rue. r Hanni ln 


Pium / be Cale mögen fib nwberflen ze besagen wie f fib von der Muͤntze 


7 der Dar Waffe úte mógent ff dem Waſſer / t die Wiſen fló 
Sean u en 
/ und baruff o n bor X faren MN P ze faren/ der von 
Bafel balp unbefiwert und unge / und die von Bafel föllene davon nit me nem: 
men/ denn von Alter 

Frem / von der Hundslegi — Habgiſſen / Denbarz von atperg Ritter / 
und die — von ſt P heec) (yt ye 

batt vormal e Dalp von der Dunbeledi 


Bern echt Eommen 
Doge und der. Derrfcbafft Rare im il wegen qo Race Gade ned unite 
"^a u fo fol die Sache iy bliben / * Buy hr A Ende ußgescagen 


E eee Sa ragen 








ANNO qur Theil Drewsehendes Bud. S31 ANNO, $j! ANNO 


pros Dounu 
Louffenburg unb * Ubertrag davon ir m unb ale die von 25afd t unb 
t des Schaden hal Jue und den ren von den Armi —— 

uͤgt / haben — sol Le dife drie Zufpräche/ fo tis vd von 23afd und die T- 

Nuf von D ich Frer Kitterſchafft und den “Iren beruͤrent / gant 


abe ib af o BUR a an Mam) Bou Si aa Bash dia vehe 
ver 
n s ife n und (Diite / —— iae bato s Wider S Briefe den die von Baſel der Herr- 


derfelbe Kriege 30 Coften 
e 7 find f genalan sh ober ep de Nes föllene qi e Zinſe und Bitre — * 
geri uldnern ge tag img werden / in vier Jaren den nechſten / nemlich 
jeaHlicbe Jars das ed ere aber einiche Schulde die vor dem Kriege gemacht / 
bae nit Zinß oder —— werent / und noch unbezalt ußſtundent deßhalp Ja i 


Sii und Dalee in dem 

oder verbrieffte und Guͤlte in bem obgenanten. Kriege gefallen / und den Schub 
deneren nit uf tet fino / baruff (oll von denfelben ein ewiger Verzig fin unb beli- 
ben / doch unſche zur mB ben m eb Schuldnern ols an ren 





tem / als unfer Odang Hertzog ann abe bat gekla evor rige A 
Aa rgen Fuͤrn — 1o Duipibos eea geklagt und geno foll ſteen zu 


Sant Johanns · Ordens / die Aberiffinen von neh und Maßmuͤnſter / Cunrat 
von 073 Contat von — Rudolf von Tübwenfidn/ Dans Bernbart 
ine / 
te von Stouffen / Mans Ulrich von Ma —— und die ilgerin von [2ówbor(T/ 
oud) die Cette — IT rege urg / en / Konffenberg / Enſißhem und 
die Gemeine zu Schwerflare den von m Burgeren und den Iren vor un 
ferm. Stinbe von Bafel und den Zufan« d — * unb Vorderunge an 
fi getan / haben Wir berde / min ka cde wager Dergog Albrecht die egenant X it 
terſchafft / Stette und Perfonen / Geiſtlich und Weltlich umb «lle Jr egemeldere Ala 
ge una Anfprade ge gegen den von Bajel/ Iren Burgern und den den geſcheen gni 


gig felle machen und von "Ir —— erlangen / und den von Ba 
ga Bil —** Ta man nfftig in Ir Strate ſchicken / derfelben Rleger [n 


bic e(procben Iren Erben und Nachkommen iter versicbent uff 
lido ——— Sm Ir — che und — / lih Vorderunge on in 


ſcheen / ben oder die foll unfer —— gen / alfo daß die von Baſel Fre Burs 
ger und die "Iren je lidder ber "Dotberung e uno —— ledig und loß fin und ſteen / 
und em die Quit⸗Briefe als vorftat pire e übergeben werden ſoͤllent. Dagegen 
follene die von Bafel uff fid nemmen und abttagen ſoͤliche Sufpricbe bic T Burger 
und die ren an unfern ager Bog Albrechten unb dieſelben von Bafil oudb 
^ir 25 unb die “Iren an deten fin Kitterſchafft terre und ander bit 
zu $m Ind — und ſich ſelbs n gan und die Fren one Schaden un 


nanten Schwa 
in rib P Qo und it ichunge und Quit⸗Briefe su. Sriburg im Bri 
—— Mod an aber die — ke Ru und —* Tan — 


IL. Theil. 2:722 terfchaffe/ 


|ANNO 2 j Endgnoßifcher Befchichten ANNO 


[DOMNI] Deſſelben 1449. Yars am 17. Tag Brach | Unfers Aller er 
gnaͤdigiſten gerren Gewalte 
1449. | monats verbrann das Frowen⸗Cioſter zu Ens | an finer. Statt uff fa g ofe zu Rot⸗ 1449 
gelderg in dem Alp-&epirg Hinder — wyl / bekennen offenlich / und tund kund 
Core den gelegen / und warend deßmals 75. aller mengklich / daß die Erſamen / Wi 
TM 
= 









wen darinnen / das Correr da (bs fen Burgermeifter und Rate der Statt 
empfieng ouch etwas Schadens / die guten | zu Sant ‚Gallen uff dein Sofe zu Rot 
Sromen müftend fich allenthalb underhalten/ | opl; von Urich Simelin von Appenzel 
ung das wider gebumen ward, le als verre geflaat / daß ſi Ine mit Urteil 

Urfund daß Urich Himmelin ſelig ber Bar En mit rechtem Gericht in die Acht des 


die X e noch in ber Aacht ze | Sofs zu Rotwpl geton und verfchriben 
„ger Ibin fm rosse " band / umb [v4 Er Inen und oen "iren 


obans von Sulg / Sem ein, mutvoillige unrechtliche Vientfchafft 

Mind N Aller — Sürften | gefeit / über daß Er fi noch die Iren umb 

‚und gerren / Friderichs / Roͤmiſchen A» | obeinerley Sade rechtlich nie ervordert 

nigs/ zu pg dup * apad pet! * TE d. nm — —— 
ergogen zu Geſterri u St zu | mi ri ef 

PA vi Ea auAcain/ cave ui prol 2c. | ten / und Befigleten Briefe /f ch t 


ter(cba(ft / Stetten und andern etwas 5 ug SA or Seinen Ze 
(e in obgeſchribner Moffie oudo —— enant unfer ef 

ta ledig 

ge 


Ritterſchafft / Stette und ander bie Ben: jc [o Der unge und Anfp 
und i fin jak ton / und die Quit⸗ Briefe ubergeben werden föllene als vorſtat 
farg € doch fo föllene die achen zw EM von Bajd / —— Viwe 


/ Sedin no f£ bas Ge bre bine diode und The 
ne pe aa peii cin Sehnde von ſtan / zu Hftrage nad) Innhalt des gemelderen 
— berede / daß die von Baſel unſerm 
Albrechten — —— oe fe ee 4 4000. ne ad 
wenben unb 22000. 3u Loſunge p 


— es ime A Yr — Den geen dr pan af der 
unfer Schwager vage egen en die von Baſel liche Belte prd vom ölle nach Innhalt oer 
Tiottein der Wir fi n p der jegklicher Teil einen uf A. andern Tantzeler ye 
andgeſchrifft bat ._ 
Wir haben ou zwifchen den obgenanten Parthyen se 


Bat no orb joe an an de IST ber AE bie f Same übertragen en 
balten 


ne it gum —— m — * — pes —— 
durchliichti de * Allergmi A^ 


odgrbor 
gegen zu rich foll an dam $ derlelben t- Herren ehe 3 
Dement gefibriben mit rem agnaten "infigdn verſigelte Brief 
ungevarlich nad) Miſunge einer der Wir die voramant Dartbyen 
canct und der jegklicher Teilen des —— — hat indem ſi fuͤr ſich und 
t Erben een Dunft m 


4 
Baſel unfer ngefigele tun henden an difen Brief. 
Bekantniſſe beder Teilen des Friden als vor(tat. 
Wir Albrecht von GOtts Gnaden Nersog zu Oefterricdh/ zu cu / zu Rärnden 


bat ale bicvor = gefchriben / daß bas alles ift su in Kratt und ge + mit mftr bedere 
' ò rafft oif Briefes tund und geben 
für uns / unfer Erben und Nachkommen. Hnd Wir Hertzog Albrecht gereden by 
unfern lichen Wirden und Eeren fr x. uno unfer Erben. Und Wie Burger 
meifter Rate und Gemeinde zu Bafel/ — — een für une / und unfer Nãch⸗ 
Eommen by Trüuwen an Eydesſtatt ftette/ veft lid und vóllíflid 5e halten und 
je vollfáren was von unferm jcalicbem Teile —5* em ffat/ und —— nie⸗ 
mer p^ tunbe noch 2 gel — = 2 in Lu ie —— ——— Sache wegen in 
sie Sifin ns Din ingen n x qme p env — a yep je meree 
nde un efterígunge ban ertzog t un el tun heng⸗ 

* B. Gemeinde —* S 


ege u —— nach dem Sunnentage J man in der Heiligen Kilche 
Cantate; - şalt von Criffi un(cre lieben Herren Geburt tuſend vr botes rem 
und nån 
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)MI ö— — — — mn —— — —— — 
py dem gofe zu Rotwpl 3e verantwurten / | Brafft dif Briefs mit des Sofgerichts "d" 
und bat fid) bero nit verantvourt/ als | zu Rotwyl anbangendem Inſigel befiaz 
recht ift. Und ift darumb von Ir Blage | let geben am Sambſtag nechft vor dem 
wegen in das Aachtbuch des Sofe zu Rot: | Sontag als man in der Seiligen Kir; 
wyl aefcbriben worden für ein offen | chen finget Vocem — nach 
verſchtibnen Aechter am Frytag naͤchſt nach Chriſti Geburt, vierze 
des Zeiligen Crutztag Exaltationis, des | nún und viertzig Jare. 
Nars do man zalt von Chrifti Geburt 
vierzechen hundert und acht und drißi Darnach 1t St. Johans⸗Ta seSunngich,) D 
are. Und fiat ouch derfelb Hin te DIE 1449. Jars ward durch die vonBern/| Si —& 
immelin / noch alfo von Ir Blage we —* und Eye mit Hertzog Albrechten! tommen 
gen umb folicyes fo vor begriffen iſt in | von Oeſterrich fo etädinget und gewor- iiber je ie 
dem verd d des Hofs zu Rotwyl ge: | ben/ daß bie —* en armen Aınfibe Guaden. 
— ür ein offnen verfchribnen | wider in Ir Statt zu rem ligendem 
echtere bút des Tags als dirre Briefe | menb/ das ander was alles hinweg / Doch 
deben iff. Das fagend wir uff unfern | müftenb fi ouch ju dem Huß Oeſierrich ſchwe 
yde ungevarlih/ mit Urkund und E- A : N 
nno 















s Wie aus folgendem Brirfe erhellet- Conf, Ucftif. L, V.c.48, 


Wir Jacob von GOttes Gnaden Marggrafe se Dam. / - Grafe je Span 
t ou unb tund Eund offenbar mit diſem Briefe / ale der Podanie Fuͤrſt 
Derr Albrecht Hertzog zu Steir / $c Rernden / und zu Krayn / Gtafe zu Tyrol :c 
Unſer lieber Schwager an einem / und die Wiſen beſcheiden Schultheiß und Rare der 
Sog: Rbinfelden dem andern Teilevormals uff einem Tage t Coftens gehalten durch 
en Hochgeborn Fuͤrſten Derren Inden alsgrafen by | 
Kaps Hrn Trud fen und D eyern / "inb — anderer Fuͤrſten Rate 
veranlaſſet zu Ußtrag für etlich Cur 7 / nach Innhalt main $ Briefe darüber 


lid) Wilhelmen von Grünenberg Ritter / Thoman von V in Srye / Dana 
von Rechberg von pedeng / Beitkelarn yon lieet nfen von Bolfen- 
ben / und “een Dei Su X busfelben opgeftoff ußgeſtoſſen fint / uno. nen die State angewun, 


richen Bifchoffs $e Bafel / zw t den vorgenanten He Albrechten und de 
à ; fen yt Irem iffen èn und Willen pem CA 
s a Sweyunge in aire übertragen un 
ec 


Zem Erſten / das unfer er Hergog Albrecht die Statt Rhi y 
—— n/ : dec ll / und x, — — ed 


den Güsern / oud / Gülten und Sculden/ daß fi der genicffen und —— 
Allen on A — ds beges 


ten dem vor — pae Sta Schwager —— Ibredoten / und dem Hufe von de 
pb en verpfender Undertanen ub Bella bold und gewertig zu fi find Jm Scha⸗ 


Schirm an fidh zu nemmen noch (ib Schiems odes Verbuͤntniſſe/ ——— 
Ber (of mie mit jemand anders — oder — moͤchtent / 3 — 
8 vorgenanten unſers Schwagers de fine Er⸗ 
ben nach eoe der yd Tun mn vi diefelben von Rhinfelden beobalp getan hand. 


Jtem / fo die von gar A in vo Selen we nb Moffe ingelaffen finb/ (oll unfer 
er Hertzog Albrecht 


etzen einen Schultheiſſen = 





—*— en Rate u ewonheit — 2* einen Rate zu haben 

ve e unb Eyden A 1. Nds ty > P scbultbeif und oud der X atc [y 
ren Ampten bliben zwen Jare die ne noch einander volgende/ und nach 

i der zwe de zn oder ob mo Samen Ir einer me von Tode abgien- 


Item / Schultheiß / ber. in ſchribener Mofe wire gefene / foll di 
oud als — ſinen Bus in Na pe Unfers 55 T x —* 
die Schläffel zu = Statt X binfeloen gebörig/ mno die mis Milff des Rata fürbaffer 


nad 
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OMIN x . | 
Anno Domini 1449. uff Mentag nach Summa alleríünen undZufall Doum | 
mg (Sant Nictaus-Tag / hat or von Dipental zwepen Jaren 309. A Galle. 144, 
und Sa |von Schwitz / Vogt zu Windegk von jme» fem / Ær bat darwider verrechnet, 
2 Jaren von der Vogtye ze Windegk d daß Er babe in zweien Jaren Coflen ge 
den Orten a und find Botten gefin / Heinrich | ban arm Lút aericbten / Botten Lon / und 
i Wüft / und Kor Studi von Glarus / der | pon andern wegen / das fid) ge 
und Ela | Kupfferfchmid / Werni Ulrich/ Hans ander | büre 47. lib. Dir, 
. Küti/ und der Zichrig von Schwitz. Item / Ër bat verrechnet / von zweien 


Item / Ær hat verrechnet von zweien | Saren / Tag die Ær gefarenfige/ gebürend 
darem gouptitir umb bus Biy qe | 130-Ta aii doit, MN 
bürt 160. lib. Sir. unb uff dem Giten - en uno, pm in 
Bammerftir 6. lib. lr. von Schaff Ws Jaren gebürt fid 144. 
Dfennigen 27. lib. und 9. ß. lr. » Dr. IO. B. 
Alfo nado allem Innemmen / der Eriw 
Item / von Buſſen fo in zweien "as | gen ‚und Ußgeben Toften / ouch fo man 
ten gevallen 82. lib.8 ß. Slc. Item / von Vl | m alle Tag 12. Dlapbart geben/ und 
mies emp gr tete aeqne nem Gp 
. . t « t 
3e Mur 4. lib. on 2. fj. em. noren ſchuldig 165. lib, 
Und 


nad) bem Beſten verforgen und ordnen daß die Thore sn "Iren Jiten befchloffen und 
entſchloſſen werden. 

Item / unfer Sc) g Albrecht vot den von Abinfelden com 
firmíren und befterigen Jre Srybetten die fi band von dem Heiligen Ride wie “inen 
—— ben F folem * A i 
Item / ichs ale vorſtat ſoͤllent die egenanten von Rhinfelden die in 
ding begriffen fin wöllene / verzichen off den Schaden und der 
"wen op edo ve o — — — 


ugefuͤgt und iſt. wenn unſer Schwager Hertzog Alb 
ben Im vocare oft sn (ine banden bat beache / fo iol 
ed imr bibet zwuͤ mag M er ini unferm Schwager und den 


og Albrecht uff ein / und die von Abinfelden die ufacftoffen fint die andere Gire 
fone qc Beredunge / umd oud die egenansen Houptlüte zu Rbinfelden 
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wer uff jegElicher Partie zu den Sachen gewant oder verdache iſt / gang 
gts e gerichtet fin unb bliben / und die —— un un 
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ouch von beiden Teilen die Gefangenen unge(cberst denn allein Ir simlid) Atzunge zu 
bezalen uff ein ſchlecht alc Urfecht ledi t und en werden / und alles 
neben Scangele und Br E gae u Kell und ob jemand Safe baffe 


were / der (oll. es oucb lof fin/ ob fidh hen d yemands der Luͤten von Rhinfelden Sn 
den vorgenanten Type und "Iren Heiffern fider ber Zit das Inen Rhin 
araar ee el ict —— oder verbunden hetten / das ouch abe und 
arftloß fin/ alles ungevarlich. 
Und des zu Urkunde / fo baben Wir Aaaratraf Xacob vorgenannt / und Wir Sti 
deri Gnaden Biſchoff su Baſel als Tadımgs Quͤte unfere Ingeſigele 
tun hengken an diſen Brief. 


Wir Albrecht / von Gots Gnaden zu Oeſterrich / su Stier / zu Renden 
unb zu Krayn / Grafe zu Tyrol. Hnd der Schultheiß und Rate der Statt 
Abinfelden bekennen ouch offenlid) daß dife bie vorgermeldere Beredunge und libertrag 
mit unferm guten Willen und Wiſſen zugangen und be(cbeen i(£/ darumb fo ge 
Wir Herzog Albrecht by union Yärftlichen Wirden / und Wir der Schulcheih unb 
Rate der Brate A binfeloen globen by unfern guten Truͤwen an Eydes ftare ſoͤlchem 
vorgemeldeten Übertrag nacbsugecnb und getruͤwlich / (fete / ware und vefte su bala 
alle und jegklih JOuncten und Artickele wie vorſteet gefcbriben/ Geverde und ur 
f barinn genslich —— Des zu warem Urkunde habend Wir Der 

recht unfer Angdige u ber vorgenanten unfers Schwagere Marggrafe  jacobs/ 
und unfere Srà Stibericbe von Barl Ingeſigein oud tun und 
ehenckt an difen Brief; So haben Wir Burgermeifter / Meifter und Aare der 
tetten Bal und Straßburg von Begerunge wegen der Darren, diewile fölicher 
vorgemelderer Hbertrag mit "t Willen unb Byfin unfer ſchafft / die Wir bat 
zu bassend ac d — den ift — Stetten Jngefigeke * je 
en un tatt infe ngefigeln merer Gezuͤgn 
x ud un 2 Schaden. 


Richeunge oud) fint geweft/ (o bano Wir von B ttc der egenanten 
Partyen unfere qnedigd ouch gehende an difen Brief Der —— zu Briad uff 
Mittwoch nacb dem ge ale man ín der Heiugen Kilden fang Cantate / = | 
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„| Und iff der Zoll ze Weſen barin nit | wird alfo jetwederm Ort für beide Tar ue 
gerechnet. 217. lib. 


Item / oud ſtond an denen von YTurg | „Anno Domini 1450. Yar / als bít von Diesen 
pon De "Karen das —— uß / als T - — * — w y burg 
p l — * d Min er und a vermetiide Sch n dien] un idafi De 
em / und an denen von Quarten un eftereichifchen unb Edellüt ^y 
Quinten oud) von vier Taren das Schaf: | nen "d 3 — 
ge uf/ alle Jar von Schäfen/ und | verzert/ ober entlichen an die Wand 
tür ftot oud) uf. Daran ift gm bi | ben/ und dann davon gefaren warend / und 
9. lib. und 12, f. worden/ das ift indie obs 
tenant Rechnung fommen. lang dargeſtreckt und täglich Ire nechften 
Nachpuren/ Burger und Pundtsgnoſſe 


e n 
visus uvidia ar Da, Gear eres Gal e Sn Jaler, mi 
| n/ 














M 
am bi fienb/ unb zevorderſi am Hatz fläts ſtecken / 
flarb udwig barumb "nen wenig Er, von der 
BETT: Fa om SERE E ED: 
n fi bas alles n m no tang 
Marb Curfüeft/ ach vermas Dfa Graf | Sit gelitten hattend. Beguntend fi nach lans 
Fridrich des gedachten Pfalg-Sraf Ludwig | 9€ der Gach mäd je werben und fingend 
feligen Bruder / bic Ehur und das Lande bip | An fich gar vaft zu der Herrſchafft Saffoi und 
Philippus ufferzogen ward. denen von Bern und den Eydgnofien bd. 
den/ unb der Herrfchafft Defterrich unmillig 
Dif 1449. ate juge M ai muy werben. Die eoo 
Danner ellentz / fam n ren von Anno Domini i Í > 
Ufern und £ivinen / und was bero Zit noch — — A HE Sea fbdtenb 
gr 


und ward |fein Hertzog zu Meyland / und regiert der tt v denbu der | denen von 
cn 50 [Yat ju MReplan über die Statt e wil Angriffe uno Kürten, 


alfo macht der Rat zu Meland ein Friden | Schaden⸗ il ei : 
mit denen von Uri / daß fi wider abzugend / Sa / 2* — ge Aa uin von 
und was Amman Heer von Uri bomaltn | bo der Marggraf vermeint Er weri Herre Hrade 
Ammann über das Land Livinen/ dann Die | der Burgraffchaffe zu Närenberg/ und folti Sike oben 
von Uri domalen ein Ammann und nit ein | pic Statt Stürenberg Yme von derfelben Burg- | par 7ı und 


Vogt über Livinen fagtend / und ward ben ichti alda bie 
‘ren von Livinen unb Urferen etwas Zoll- rd ar gie owe = er 
fryung bewilgt vom Rat je Meyland / da: | s» / und zeigtend Yre gute Vertrag⸗ 

- fi abjuginb / und ben jriben bewilge | Brief / uffbrie? / und andre gnugfame 


—— — —— —— und 
n erren / wie ſi der Marggraf unbils 
Uf den vorgenanten Tag und ze. me HAA —— Wiſe pn 7 um treng⸗ 
nad) ouch fin Rechnung beſchloſſen von t r Harfommen. Nun hat der Warg⸗ 
zweien aen und DE ſchuldig bi allem Lie man a i enn am 
— — Prigen von den zwei Ja⸗ Zur Mat fe umb zu Ienbeg ei a hier 
m 1442. Yar uff demfelben Lani 
ik 12. piap. fir TA rA n: Les F mein Eobgnoſſen in die Aacht lafen tun/ von 
rin verrechner. — id cono qua ounce NO 
tem / fo aebürt der Boſt fo uffgelouf⸗ iataarafen/ unb ouch dem Amptmann bem 
fen iſt von e dottenEón / und in mengen | yon Scckendorff dic? gefchriben / und "re ins 
2 als Er das verrechnet bat $8.lib. ke [b erzeigt / mit pitcher Beger fi uß derfel- 


Aacht ze laffen / bann fi zu demſelben Landes 
Aber Sanfen Irminger 4. lib. oud) unfer 


Orten 
u El 
tug 


u 
n 
Gericht re vetbafft figinb zu geborfamen/ 
Ming. möcht doch fi equ eife, nen 
einiche Antwurt barumb werden möcht. 
Item / fo bat Lr fine Tagwan verrech: | (o wie nun die von Vürenberg alfo größlich 
net./ aebürt 108. Tag gen nach/ und gefchädiget warend / unb | 1 
dry daß Ær iff bar geritten/ macht alles | dend / ouch alles Land bi Inen verderbt was/ 
2. lib.unfer Ming. ſchicktend fi zu den Eydgnoffen / unb batenbe 
gar frändtlich umb Jr Hilff mit groſſer Ers) „jechro. 
Coften/ Tagwan / und als Er das alles | bietung das ze verdienen allzit. Alfo von Yri aol Helv. 
redlich verrechnet bat / und Im oud ab» | Pitt wegen / und ouch von obgemeldten Wi⸗ pm. 45.1, 
eſchlagen ift/ fo blibt £r ſchuldig beiden | bermillens / fchid'tenb die obgnoffen 800. 
Bändern nach Rechnung 214. lib. unfer | Knecht denen von Stürenberg & Hilff / und 
* EO C yt 
; . A olbung. ie nun nt 
¶ "Item und iff noch etwas bürgen Wins | S fertag gen Rarenberg famen / ward 
im Zuß bi 5. imeren/ dev ift beider | je —— die Schrue famend/ alfo las 
Laͤnderen. ends etliche Wuchen allda / und tatend der 
tem / die Botten band fid) geeinbart | Statt mengen guten Tagwan / bie uf 
jetweder Land an finem * fin | bann dort up. Dem Marggrafen hülffend 
S red A und o der mes ——— der — von 
ogt von Dipental von mer | fen og und Hertzog Wilhelm ven 
ulbiq iſt / das foll fid) teilen jetwederm | Sachlen/ Herßog Albrecht von Defterrich / 
Pri di / ds Ar . fo fid theilt / | Ulrich von Wirtenberg/ ber. Marggraf von 
Nider⸗ 
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Anno $36 Anno| 
— Nider⸗Baden / die Biſchoffe Mentz Bams | Burgermeifter / Raͤten und den Burgern pro 
' [bera unb Eyſtett / ouch funft vil Grafen unb —— der Statt Zürich unfern liel og nit 
Herren / die all deren von Stürenberg Wiend | ben gerren/ und den Surfichtigen WPifen|weriis- 
waren? / denen von Nuͤrenbera halff niemands | den Schultheiffen/ Obmann / Xáten/|m emos 
ale die Stett die mit Inen in Pündenuß was | Burgern und Kandt-Küten difer nadobe- me barinn 
rend / ouch Battenb fi zwen Behemfch Her: | nempten Stetten und Ländern/ mit. Na⸗ semeldet 
ren / denvon Schwanberg und den von pf? | men Lucern / Ure / Schwig/ Underwals Bid " 
fenberg umb Solde gedinget/ diefelben Herren | den ob umd nid dem Aernwald/ Zug uno 
beid hieltend fick tapfer/ und tatenb Herkog | dem Ampt zug onb unfern lieben Serren 
Otten von Sachſen / und Marggraf Hans | entitanden find / darumb fi vormals u 
fen von Brandenburg/ ber Marggraf Albrechts | einem Tag 3e Coffeng — durch 
Bruder was / groſſen Schaden. den Zochgebornen Fuͤrſten und Serren/ 
Alfo bracht der Eydgnoffen Hülfe fo vil | Perren Ludwigen Pfals-Brafen, bi Rhin 
Schüchens / daf der stri | fo bievor umb | des beiligen XXicbe Krg-Tru D 
Viti & Modefti im 1448. Jar angfangen bat/ | 9 €— Beyern; Köblicher Gedacht⸗ 
in bifem 1450. Yare verricht ward / zoäfchend | Nuſſe feligen unfere M Seren mit 
den Herren unb den Steiten/ doch gieng er | fa mpt etlicher Churssüriten und Aids 
in furgem wider an. eg ipee E eng — S 
en fino / nach Xn z 
langen > |. Deflelben 1450. Jars übten fich bero von | iglet geben / ſolichs Recht 
—* Zürich / deeglichen dero von ucen; Uri/ | oud) die vorgenanten unfer gerren von 
von Zürih Schwitz Underwalden und Zug Zugefagten zürich mit Bavefen / Rat’ Wiſſen und 
und die, alſo vaſt daf fi an beiden Partyen umb alle io : 
V.Drt p : illen / des Durchlüchtigen Zochgebor⸗ 
renzuge | Artikel Cußgenommen des nåwen Oeſterri⸗ nen Nürffen und Derren Dergog Albredy- 
festen in Ichifchen Dundes wegen) Derwilligung fun- o i ; 
ber Gütie | dend / gütlich darin zehandlen ten'/ Hergogen zu Oeffertido 2c. ouch un 
teit gun, "ips ers Gnedigen Serren Sertzog Sigmunds 
tend je Alfo am Mittwuchen in Oſterfirtagen / was Räten / und ander Fuͤrſten und Serren/ 


bandin [ber 8. Tag Aprell famenb die vier Zugefasten/ 
vergangnen [Ouch beider Partyen Gwalthabere ze Cappel 
Kriegs we jim Glofter zeſammen / do vertrugend die vier 
gen. Zugefassten die Sach mit beider Partyen Wif 
Kn und Willen / und Hat mengflich fin Cos 
fien und Schaden an Im felbs/ und ward 


rj 
erft — werden / für 
mer —— von ns — 
richiſchen Pundts megen gefellt wurde / 
ward die Bericht biener mit Schwig und Glas 
rus im 1440. Yar uffgericht in erkenne 
ze bipben/ aber umb Wedißwil ward fondere 
abgeredt / und des nümen Pundts halb ward 
berebt/ daf man in der Eydgnoßſchafft den 
Obman folte fürfchlagen / und ob man ſich deß 
nit vereinen möcht/ fo folt man ber Such foms 
men uff ein Burgermeifter und Rat emer Rich» 
ftatt/ welicher man bann cine wurdi / dieſtib 
Richſtatt follte bann der 
nen Dbmanne einen / fo innert ber 
noßfchafft dargefchlagen weri / 

ellen / und follte bann derfelbe uff ben gefallen 
murde / einer Urteil / mie bic hievor uff Lucid 
im 1447. Jar / von des Pundts wegen ges 
ben gebellen / wie das alles nacbfol. 
Rich Brief klarlicher wyſt. Es find ouch in 
diſer Richtung / des Coſtens halb / und aller 
Dingen / die von Bern/ Solotorn / Glarus 
und Appenzell afe Helffere ingelpbt. 


Wie nachdem ale der nachgänder Zürich; 
Krieg verricht was / und man das Recht 
bruchen wolt / bic vier Zugelagten allen 
Rechts⸗Handel guͤtlich verrichtetend / bif 
en ein Artickel. 


Der Wi| Dir big nachbenempten geinrich Efm⸗ 
eiit. Den ger Burger und des Rates sirih / Aur 
t sil olf von £bam/ Stattfchriber dafelbs/ 
Rd. |Peterman Goldſchmid / Alt Ammann zu 
im 1440. Zucern/ uno Itel Reding/ Landt z Am- 
Jar Don-| mann 3e Schwig / unfer gerren von Zis 
ah rich uno —€— Gerren der yò —— 
In GefeGten tuno fund mit difem 
ie In anfechend oder bórenó lefen. Als 
pou veilen von fölicher Stöß und Uneinigkeit wegen 
"andrerDin fO zwüſchend den Sürfichtigen Wiſen 
'gen megen s 
ufgericht / 





An 
Gé 
Glarus 


gender Bernid gemacht habend / _und von 


rief/ allen 











fo mit Ir felbs Libe bi dem Tag geweſen 
fino / oder Ir Bortfhafft darzu geſchickt 
babend / uffgenommen band / uno es fid) 
alfo nach Lut und Gag des obgenanten 
Anlaß ze Cofteng gemacht / gefügt bat / 
daß der Sromm Wiß Peter von Argen/ 
nd tru ermeilter zu Ougſpurg / umb 
die Stöß und Uneinigkeit fo zwirchend 
den obgenanten Partien gewefen find/ zu 
einem gemeinen Mann genommen und er; 
welt worden ift er fi 
genommen / damit beladen / und unfer 
der obaenanten Peterman Goldfcymids/ 
und ^el Redings Urteil vervolgt / und 
er die Sach zu recht zu einem Ußtrag / 


8 


unfer Urteil in Gefchrifften 
die mit fampt den genanten 
binder — Gerren den Apt zu ben Pin; 
ſidlen verſi 


die 





- 
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/ 


Domm) 
1450. 


Strich / und die egenanten unfer 


die Sach inußtragenlichen aeftanden iſt. 
Und wann fi nad) Lut und Sag der de 
rechtgebnenlirteil dero der von Argen vers 
volget bat / nach Inhaltung der obgenan; 
ten geſchwornen Punden au End und Uß⸗ 
tragen kommen foll / fo habend wir geton 
als die denen die Stoͤß und Uneinigkeit 
zwufchend den obgenanten unfern gerren 
von Zurich / und unfern Seren den yd: 
anoflen in gangen Trüwen leid aevoefen 
ind / und gern fechen weltind/ daß fi mit 
einandern gütlich gericht wurdind/babend 
darumb mit allen Trüwen und ernfklichem 
Fliß in der Sad) gearbeitet/ gefücht und 


geworben/ als uns GOtt der Allmechtig | fe 


dert bie Gnad verlichen welt / dağ wir 
e obgenanten Partien mit einandern 
guo gerichten unb geeinen módptino, 

nd als wir alfo in der Sady mengerlei 
Weg geſucht band/ wie dann die nach 
dem Belten bingeton möchtind werden/ 
fo habend wir fo vil in der Sad) aefucbt 
und gearbeitet / daß wir mit. der silff 
GOttes die obgenanten unfer erren von 
erren 
ie Eydgnoſſen mit einandern mit Irem 
Müflen und Willen gútlid gericht und 
gericht band als das bienach gefchri- 


at. 
Dem i(E alfo : 


Dak wir die nachgeſetzten Dier/uns uff 
einen namlichen Tag / den wir ein 


nos en 
wedrer die “m dann bi finem Eyd (den 


Recht getreit/ und von uns | 

erren von Einſidlen geleit i 
ıch der Gemein alfo zu der Sach ver; 
unden bat und Im ſolichs wie obftat / 
ingeantwurtet if£/ fo Föllend dann in dems 
felben obaenanten Monat / on allen Sur: 
zug und jntrag / die obgenanten unfer 
Seren die Eydgnoſſen / den vorgenans 
ten unfern Serren von Zuricy/ Ir Stett / 
Schloß / £ano/ Lút und Gütere / fo fi 
^inen in difen nechſt —— Ariege 
ingenommen / gütlicben: uno fridlichen 
widerumb zu Iren ganden geben und 
tommen laffen / wie fis uff difen bütigen 
Tag dato diß Briefs inne band / unge 
varlichen. 


Mit folidoen Worten und Gedingen/ 


widerumb zu "Iren Sanden kommend / 
und Ir Nachkommen gemeinlich und Ir 
jegklicher infonders aller Worten, und 
erden balb/ und alles des / voie fid) 
dann bifibero ung uff difen bütigen obge⸗ 
nenten Tag verloffen und ergangen bat) 
nügit ußgenommen / von den vorgenan⸗ 
ten unfern Serren von Zürich oder "Iren 
Nachkommen und mengflichern von Ir voc 
en / in allen Sachen on alle Entgeltnuſ⸗ 
e / und gänglicyen unerſucht und unbes 
kuͤmbert beliben laffen föllind. Darzu foll 
den obgenanten unfern Gerren von Sir 
der egenanten unfcer gerren der Eydgnoſ⸗ 
en / ouch wi b 3u Iren San: 
den und Gwalt fommen und gelaflen wer; 
den / die Gewaltfami und Gerechtigfeit/ 
fo fi vor Ziten gebept band / an oem Sup 
Wadiſchwil / den Liten 3e Waͤdiſchwil / 
und zu Richtiſchwil und fo darzu gehört. 
Doc barinne vorbebept /, baf entwedrer 
Teil unfern erren von Zürich noch unfer 
erren die soffen/ das obgenante 
uf zu MWädifchwil befesen noch_entfes 
gen foll/ one des andern Teils Wiſſen 
und DOillen/ funder föllend der brit 
Meiſter Sant Johans Ordens und ders 
felbe Orden / die enenante Burg alfo be 
orgen/ daß dewedrem Teil d noch 
avon dhein Schad nit beſcheche / alles 
ungevarlich. 

Und ſoll ouch dis derſelben Richtung / 
zwuͤſchend denen von pans und denen 
von Schwig und von Glarus vor Jiten 
befchechen / und gemacht in allen andern 
Studen und 2írtidlen unſchaͤdlich und 
unvergriffenlich fin und bliben / getruͤw⸗ 
lich und on alle Gevaͤrde. 


Item / Coff unb Schad fo bem beid 
Teil an einandern vordrend und bero von 
Zürich Anſprach zu denen von Bern / So⸗ 
lotorn/ Glarus und Appenzell/ als Self 
fern des vergangnen Briegs/ foll oud bin 
uno abfin/ daß dewedrer Teil den andern 
darumb erfüchen foll in deheinen Weg. 


Item / die obgenanten unfer Ferren 
von Zurich und Ir Nachkommen follend 
oud) bi der gefprochnen und gerechtgeb» 
nen Urteil bero Peter von Argen vervols 
get bat/ bliben / und dero nachgan und 
anug tun on Widerrede / getrüwlich und 
on alle Gevärd, 


Item / wär aber bafi wir uns alfo eins 
gemeinen Manns an der obgenanten En⸗ 
den einem mit einandern nit geeinen moͤch⸗ 
tind / ale vorgefchriben ſtat / fo föllend 
wir uns aber einer erbern frommen id» 
Statt vereinen/ alfo/ daß dafelbs_ ein 
Burgermeifter und Heiner Rat bi “Iren 
Eyden / fofi Irer Statt un ng ir hand / 
under denen fo wir einandern dargebot⸗ 
ten babeno / einen —— / ober ein ans 
dern frommen wifen Mann ufi der obge 
nanten Orten einem / der fi zu 
ſchidlich und gemein bedunckt zefind / bi 
Iren Eyden als vorgefchriben ftat. Und 
weichen fi an der obgenanten Enden eis 
nem geom gemeinen Mann dargebend/ 
denfelben follind fine Obern / do er genoms 
men und erwelt if£/ one Verziechen ont; 
zu wifen / fid der Sach anzenemmen/ 
und mit finem Eyde darzu 3e verbinden/ 


baf alle die voa fi dennen find/ die alfo | die Urteilen von des ninoen Punds wegen 
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Und damit fo foll aller Unwill / Un- 
fründtfchafft und alle vergangne Sachen 
wie £e die zwirfchend beiden Teilen und 
den Iren aemacht und verloffen bano/bin 
und gänzlich allentbalben abfin / bie obs 
genante beide Teil mit einandren gütlichen 
gericht und geeint fin/ und dife unfreRich- 
tung getruͤwlichen balten/ und dero anug 
tun föllend / alles one Widerfprechen. 

Und des zu warem Urkund/ fo babend 
wir obgenante Zugefegten "Dier/ unfere 


zwen glid). 

Wir die obgenanten Burgermeifker/ 
Schultheiffe /_ Ammanne/ Raͤte / Burgere / 
und Landt⸗Luͤte der obgenanten Stetten 
und Landern / Zirich / Lucern / Ure / Schwitz 
Underwalden ob und nid dem Kern 


nachangan / und getrümmlichen / voat/o 

ſtaͤte 3e balten/ alle Gevaͤrd und Ara- 
liff gaͤntzlich —— eſcheiden. Und 
des zu warem veſten Urkund / ſo habend 
wir unfer Stett und Laͤnder Inſigel / zu 
ber obgenanten vier Zugeſetzten Inſigel of» 
enlich gehenckt an diſer Brief zwen glich. 


O 
Chrifti viertzechenhundert und in dem fimff 


Inſigel offenlich gehenckt an difer Brief T 


Endanogifcher Geſchichten 


/ b annbeit 
und Krieg —— "Den M "4 


je bringen. gi 
i 3 
e di ton E di 
mechti 6 Britanni 


A. «6 ber Römifch Künig wie obftat ouch 
aon. Es wurbent ouch die 
Franciſc wider uncine / und kriegtend vaf 


Wir geinrich von Bubenbera/ Ritter/ 
erre zu Spiez / als ein Gemeiner in ov 
er nachaefchribnen Sach / Brun_von 
ettidofen aenant Bundrych Statt: 
Ammann zu Tofteng/ und Marquart 


ryfacber 

aefagten in derfelben Sach / im Namen 
und anſtatt des Zochwirdigen in GOTT 
Datters / und Herren / Gerr geinrichen 
von GÖttes und oce heiligen Koͤmiſchen 
Stuls Gnaden / jetz Biſchoff zu Coſtentʒ 
und Verweſer der Stifft zu Chur / Peter⸗ 
man Goldſchmid / Alt⸗ mmann tatt 
Lucern / und Itel Reding / Landt⸗ Am̃ann 
EI get Nae 
net. offen wegen / veriechend of: 
fenlido und tund fund allermen 

mit difem Briefe von fóli 
Miß hellunge wegen / ß a uffer(fanoen 
und lange Jit geweſen find / zwuͤſchend 
dem obgenanten unferm Gnedigen gerren 
und finer &tifft von Co(teng/ oud) finen 
Ampt:Züten ze Beiferjtul/ ze Clingnovo/ 
ze Zurzach / und den Aemptern fo darzu 
gehörig find/ an einem/ und gemeinen 
3Éybgnoffen und Iren Vögten / fo fi 3e 
Ziten aden band / zu dem andern 
Teil/ barrürenbe von der hochen Gerich⸗ 
ten Posen! fo den Eydgnoͤſſen von der 
Graffchafft wegen 3e Baden an den vor; 
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Hertogen 
ya 


Etliche 
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i 


* 
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nden / fo bald Inen fölicyes firfumpt, D 


qenanten nden ze Beiferfful/ ze Cling- 
now und den Yemptern als vor / zugehoͤ⸗ 
rend. Da fid) der obgenant unfer Gnedi⸗ 
ger gerr der Bilbot ac Cofteng und fi 
ne Ampt-Küt an denen Enden als vor ers 
klagt band / wie bafi etlid) Vögt 3c Baz 
den den hochen Berichten an den benemp- 
ten Enden nit nachvolgind / die bruchind 
noch baltino/ als aber das billich und von 
Alter harkommen fige/ funder zu etlichen 
Jiten etlich Perfonen in denfelben Gerich⸗ 
ten — und die frevenlichen / one 
Recht und wider alle Sartommenheit das 
tus gen Baden gefurt und detürnet bas 
bind / das aber fnit geton baben fóltino/ 
nach Ußwiſung alter Sarfommenbeit ac. 
Darwider aber gmeiner Eydgnoſſen Bots 
ten band laffen antwurten/ ob fölichs 
dheiniſt durch Tre Dögt befcbechen weri/ 
das múfti vilicht in difen vergangnenäries 
gen zugangen ſin / das aber”Inen nit ze Wil⸗ 
len ſigi geweſen / denn ſi nit anders mit dem 
obgenanten — gerren dem Bi⸗ 
ſchoff von Eofteng und finen 2Imptz £i 
ten / an denen Enden als vorſtat / der ho⸗ 
chen Gerichten balb/ wie die von Alter 
batfommen fino; und oud) aller, andrer 
billidper Sachen halb begerend frimdtlich 
und tugenlich 3e leben / wellind ouch das 
ruf Iren Doaten ze Baden empfelchen/ 
bem alfo nachzegande/ doch fige war/daf 
des vilgenanten unfers gerren von Coftent 
Ampt⸗Luͤt / an denen Enden als vor/ uns 
derwilen fölich übeltätig Lút/ die dem ho⸗ 
chen, Gericht und einem Vogt ze Baden 
billichen nach Iren Schulden geantwurt 
Bun worden fin/ one eines Vogts ze 

aden Willen und Wüſſen bingelaffen/ 
und ſoͤlich Sachen undertaͤdinget habind / 
das ouch nit billichen beſchechen ſige / ge⸗ 
truͤwend ouch / daß unfer Gnediger Serr 
von Coſtentz mit (men Ampt⸗Lüten an des 
nen Enden alo vor / verſchaffe / daß for 
liches nit mer befcheche / | deralich fi mit 
Iren Dögten ge Baden fölicher Ir Ala 
balb / als vorftat/ oud) tun wellind/um 
deßwillen / daß ft beiberfit fürwert bin dez 
fter frimotlicber mit einandern lebind/ 
und Plich Sachen nach alter Sartomen: 
beit ufigetragen moͤgind 2c Und ward 
uff difen hütigen Tag Datums difer Ge 
chrifft durch des benempten unfers Gne⸗ 

igen Gerren von Coſtentz vollmächtigen 
unds£rwirdigen Botten und Anwalt/ouch 
durch gemeiner Eydgnoſſen vollmechtige 
Botten vor uns dem erftgenanten Gemei⸗ 
nen und den Zugefagten ſoͤliche Red und 
Widerred / als vor(fat/ in der Guͤtigkeit 
unbedinget befchechen / und mengerlei von 
difen und andern Sachen / als bienacb 
geluͤtert wird / geredt worden iff. So find 
fólie Sachen mit beider Teilen Willen 
und en uff folicbe Areinung / Wiß 
und Sorm/ als bienadb ſtat / frundtlich ab- 
* und beſchloſſen worden / darnach 
ich ouch beider Teilen —— ze kuͤnff⸗ 
fi en fi richten und balten föllend / dem 
iff alfo: 


ob (id grefüete bafi jemand dern andern 
an denen Enden als voritat / dbeinerlei 
Wort oder Sach ftevenlid) Zuredti/ die 
Im fin Eere berüren und anlangen moͤch⸗ 
tind / darumb föllind unfers erren von 
Coffeng Ampt⸗ Luͤt an den vordenanten 


U, Theil. 


oder "nen zu wüflen getan wird / zu bei 
den Teilen ariffen und verfihaffen ; oap 
echten vertröfkind / und foli 


er davon dem Bleger geredt bab / 
babe er in Zorn oder in Höni aetan/ und 
wifi von demfelben Bleger nünit anders, 
dann Leren und Guts/ und dağ er ein 
fromm biderb Perfon fige. Wenn das 
alfo befchicht/ damit foll ec dann einem 
poat ze Baden der Sach halb geantwurt 
baben/ und foll diefelbe Straff fürbas 
unferm Seren von Co der finen 
—— a gehören/ als von Alter 
battommen ilt. Wäre aber Sach / dağ 
diefelb Derfon die föliche Wort geredt hat, 
difen Eyd und Unfchuld für ſoliche Red 
nit tun welt nod) möcht / fo foll gegen 
derfelben Perfon fürer befcyechen was 
recht iſt. Spreche aber diefelbe Perfon 
vor Gericht / fi welte den 21 uff den 
et ſoliche Dort geredt / und finer Eeren 
gefchuldiget bett / wifen oder befetsen als 
recht iſt darumb foll alsdann unfersger: 
ten von Coſtentz Amptmann umb folıcye 
Wiſung und Bezügnufle mit finem Stab 
in Gegenwirtigkeit eines Vogts zu Baden 
oder finer Botten richten/und bringt denn 
derfelb fo lidhe Wort dem andern zus 
ee bat / für / und fin Wifung wider 
en Kleger feit/ als recht ift / fo bald das 
beſchicht / denn foll unfers erren von £o: 
ſtentz Amptmann umb die Sach an dem 
End fürer nit richten nod) rechtfragen 
funders den Richt » Stab 3e Stund von 
ho geben / und diefelbe Perſon / uff die 
oliche Wifung gefeit worden ift / dem 
Vogt ze Baden oder finem. Statthalter 
antwurten in finen Gewalt / und zu fi- 
nen Sanden / als dns von Alter batfom; 
men ul, Beſcheche aber daß die Perfon 
fo fido vermefjen bett 3e voifen / ſoliche 
Wifung nit getun möcht/ dero zumRed); 
ten anug weri/ alsdann foll diefelb Per: 
fon onch einem Vogt 3e Baden oder fi- 
nem Statthalter geantwurtet werden/ 3e 
glicher Wife/ als obgefchriben ftat. 


Gefuͤgte fid) aber / bafi fürwertbin in 
fünfftiqen Riten dehein Perfon / eo fig 
Wib oder Mann / die in_unfers erren 
von Coſtentz Gerichten/ Twingen oder 
25ànnen/ an den obgefdoribnen Enden ge: 
feflen / oder wonbafft were / in einen fo: 
lichen often bófen und arawoonigen Limb: 
den oder Gezigde vallen und fommen 
wurd / darumb diefelb Perfon an Lib oder 
an Leben ze ſtraffende were/ zu derfelben 
Derfon föllend unfers gerren von Coſtentʒ 
Ampt: Lüt fürderlichen griffen / alsbald fi 
das vernemmend oder nen ze wüſſen ae 
tan wird / und föllend darumb ze Stund 
rechtliche Tag feen/und das einem Vogt 


3S»»2 3e Bas 


$39 ANNO 


OMINI 
1450. 


ANNO 
DOMINI 
1450. 


540 


i Baden verfünben/ und ift Sach daf 
iefelb verlumbdeti Perfon umb Ir Mißi⸗ 
tat mit Aundtfchafft / die man am erſten 
darumb füchen und bóren ſoll ob man 
die haben mag/ überwunden wird in Ges 
enwirtigfeit eines Vogts 3e Baden/ oder 
fines Statthalters /, als recht iff/ dem 
óllenb die Ampt-Küt unſers serren von 
Cofteng diefelben Perfon ze Stund einem 
Vogt ze Baden oder finem Statthalter 
mit Lib und Gut/ als von Alter bat» 
tommen iſt / in Iren Gwalt mit dem 
Stab antwurten / und fürer darumb nit 
richten noch rechtfragen / als obftat. 
Woͤchte man aber wider diefelbe verz 
lümbdete Perfon Rundtfchafft nit baben/ 
und fi felber Ir atat nit verjechen welt/ 
und nber oer 5 TEM peer 
i uno uff fi gefallen / und fo groß w 
Des die Derfon one Sragen nit billichen 
at laffen weri/ dann und 3e Stund foll 
man diefelbe Perfon in Gegenwirtigkeit 
eines Vogts ze Baden/ oder fines Statt 
balters an ein Seil legen/ und fi damit 
oder in ander Wife fo nachfragen daß es 
gnug fige/ und inmaffen als das nady fi- 
nem böfen Lümbden gebürlicyen und bib 
lichen 3€ tun ift. Wird dann YiefelbePerz 
fon rer Ariffentat verjichtig/ darm und 
3e Stund foll fieinem Doat 3€ Baden / 
oder finem Statthalter in finem Gewalt 
eantwurtet werden / als hievor gelütert 
at / und von Alter harkommen iſt. 
Wurde aber bebein fölicye verlimbdete 
Derfon Senor! Sam und zeStund 
E ein oat 3e au Irem Gut grifs 
n/ als das von Alter harkommen iſt. 
Wäre aber dağ fölich vertümboet oder 
ander derglich ſtraffbar Derfonen / zu de; 
nen alfo scarf wurde mit Recht / nit 
umbaebracbt 


der 
oürffti 


Darumb fo iff ouch merdlichen barum 
der beredt worden / daß unfers gerren von 
Co dapes » úte fürwerthin oebein 
fträfflich Oder bufwirdig Sachen / fo die 
bodben Gericht antreffen wurdind ober 
möchtind / mit niemand betädingen / bes 
richten noch binfallen laffen föllend / one 
eins Vogts von. un 
len, Sunder föllend fi dem Xecbten 
nen Gang darüber folgen laffen / inmaſſen 
als es von Alter harkommen ift. Wurde 
aber dheiniſt darwider getan/ es pere 
heimlich oder offenlich/ wuͤſſentlich oder 
unvolflentlich / fo foll es dhein Krafft baz 
ben / fonder allweg der Gerechtigkeit be; 
balten fin. 

Und als bißhar etwas Spenn gewefen 
find von des — Marckts Fryung we⸗ 
gen / foll man wiſſen / daß hinfur der Lyd⸗ 
anoflen und eins Vogts ze Baden von Ir 
wegen/ Fryheit und Gwaltfami / mit gl 
len Berichten fleimen und groflen Dafelbo/ 
anfachen foll / uff des Jarmaͤrckts Abend/ 
fo man Vefper anfacbt lüten/ und dann 
weren ung morndes am nechſten Tag dar; 


Enydgnoßiſcher Seichichten 


nach / fo der Jarmarckt gefin iſt fo man 
prim anfacht lüten ufgan/ und fuͤrwert⸗ 
bin bliben/ als das an difem Brief bie 
vor gelütert/ und von Alter harkom̃en ift. 


Und in fölichen Worten / Form und 
Underfcheid / als bievor gefchriben ftat/ 
fo föllend fich bie obgenanten beid Teil, 
ür fid) und all Ir ewig Nachkommen / 
und ouch für all Ir Amptlüt/ an denen 
enden / gegenmirtigen und fünfftigen/ 
von difem Tag bin gegen einandern und 
u ewigen Ziten fründtlich und i 
alten / und oifem Sprudy und Ordnung 

ug tun / uno (fát balten/ alles bi guten 

rien one Gevärd. 


Und difer Dingen au einer ewigen Kr 
und Angedechtnuf fo find difer dps 
e zwen in alicher Sorm von Port 
ze Wort in Gegemwirtigfeit und mit Ver⸗ 
hengknuß und gutem Willen beider Teilen 
vollmächtiger Botten / ng dd geordnet 
und geftellt worden / und 
bend wir die 















d 


in die Graffchafft Utznang aebóreno, 
jechend / —— und pe fund offe 


As der Edel Wolgeboren unfer Gnedi⸗ 
= — eot — / voiluno 
u 1c. feli; 

e Beam, bi (inem * und zu 
Ziten do er das wol tun moͤchte / durch 
ſoliche Gnad und Fruͤndtſchaffte / fo er 
batte zu den Eerſamen und Mifen/unfern 
lieben Herren und guten Srünben von 
Scwig / verfihuff und verwilliget / bafi 
wir nach finem Tode mit ewigem Land: 
Rechte oaftlbabin aen Schwig tommen 
und verforgt föltind werden / von bef- 


wegen/ 
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nach finem Tode und Abgang / ob GOtt 
will/ troſtlichen uno büflidpen fin fölte. 
Und als er nun von Zite geſcheiden iſt / do 
o5 oper uns folic) Zufälle / daß uns 
felber beduchte/ daß, wir femlicber Silff 
und Schirms notdürfftig werind/ und 
gedachtend fölicher unfer Notdurfft nach / 
und brachtend ſemlichs an die egenanten 
unfer quten Fruͤnde / die von Schwitz / 
und begertend alfo an fi uns zu Iren eoi 
gen Kandt-Küten anzunemmen. Alfo na’ 
mend und berufftend fi zu den Sachen / 
unfer lieben und guten Stünb von Glarus/ 
von femlicber alter und guter Frimdtſchafft 
wegen / fo fi dann beiderfit lange Zit mit 
einandern harbracht habend / das uns 
ouch zu gangem Willen was / und oud) 
no / und nachdem und do derfelben 
von wig und von Glarus erberen 
Ra: Botten mit uns frümdtlich redtend/ 
wie daß die Räte/ Alte und Nüwe in 
Ciro Ländern alle Jar ſchwoͤren / und alfo 
von alter und guter Gewonheit mit Tro 
LandtsRechten figind / “ro Känder und 
aller Iro Landt⸗Tuͤten Nutz und Eere zu 
fürdern/ und Iren Schaden 3e warnen 
und zu wenden / zu und in allen glichen 
und eiu gg bi guten ben 
ungevarlich / un O mit uns i 
rediend/ dag wir uns femlidos Landt: 
Rechtens und Ir alt Sattommenbeit wol 
frowen und tröften föltend und moͤch⸗ 
tend / und alfo uff Iro Erlinrun⸗ 
ge/ oud Stommen und Eere / fo wir 
dann vormals bid und vil vernommen ba 
bend / und ouch uff ſoͤlich gut Getruwen / 
ſo wir zu eu wol baben föllend und 
mögend / fo find wir mit. denfelben un; 
fern auten, Stünóen von Schwig unb von 
Glarus frimdtlich eins worden/ und eis 
nes ewigen Landt-Rechts befommen/ in: 
maflen als bienach gefihriben fEat/dem ijt 
alfo : 


Daß wir die vorgenanten der Schult: 
heiß / der Rate und Burgere zu Utznan 
ug und inne/ der Ammann und Rate un 
gange Gemeinde am Utznanger Berg / und 
zu Schmaͤrickon / und alle die ſo in die 
Graffhafft lignang geb wend / als wir 
nit Namen bievor geſchtiben fand / alle 
und jetlicher befunder / fo uff die Zit von 
Manns⸗Namen viergechen Taren alt und 
elter gewoefen find / geſchworen habend 
liplicy zu tt und den geilgen/ für uns 
und all unfer Erben und Nachkommen / 
der obaenanten unfter guten Srunden der 
Landt:Ammann und gemeinen Landt⸗Luͤ⸗ 
ten beider Ländren zu Schwig und zu 
Glarus Frun unb Lere ze fürbern/ und 
wen Schaden ze warnen und 3e wen; 
den/ und Inen bebulffen und beraten und 
FE 3€ finde / getrimwlich und unge 
varlich, 


Und ob es geſcheche daß jeman mit uns 
gemeinlicy / oder dheim®rt Defender Stoͤß 
hette / oder gewunne / und oder die 
dann Recht buttend uff der obgenanten 
von Schwitz und von Glarus Ammann 
und gefchwornen Räte/ oder uff dewe⸗ 
ders Kandes Ammann und Rät befunder/ 
gegen dem und denfelben föllend wir qes 
meinlich / oder das Ort fo die Ctóf am 


t/ duch bann uff fi zum Rechten fom | beredt worden / ob jemand fo in oifem 


men. Und ouch fürbaf ob pA inar 
under uns ein Geane mit der andern Miß⸗ 
belle ober Stöß qevounne/ und das als 
verre fáme / daß eintwedrer Teil dem an 
dern Recht butte uff obgenampt unfer qu- 
ten Fruͤnde von wir und von Glarus 
denne foll der ander Teil bemfelben Rech: 
ten deborfam fin nachzefommende. Waͤre 
aber daß fólid) Sachen fo uff fi acbotten 
murdend / alfo geftalt voerino/ oa fi fich 
dero 3e entfheiden darumbe ze richten 
oder 3e fprecben nit annemmen weltend/ 
wann daß fid) die müglich an andern En⸗ 
den dann vor (nen / nach Ir Gelegens 
beit (das fi beduchte) gebürti ußzetragen’ 
war uns oan diefelben unfer Frůnde von 
Schwitʒ umb von Glarus wiltend zu dem 
Rechten / da fi bebundte bi Iren Eyden 
daß es uns gemein und glich were / def 
föllend wir ouch aeborfam fin dem nad» 
zefommen. 









man von dem andern Recht füchen uno 
nemmen an den Stetten/ unb in den Ge: 


da dem Ale: 


ich iff. Aber jederman mag umb ſinZinß 
werben mit allen Sachen als untzhar ac 
wonlich ift aevoefen / ungevarlich. 


nemmen / 
Landt⸗Recht oder Vereinungen / ſo voit 
an uns nemmeno / difem Landt » Recht 
gang unfchedlich und umoesgeiffen fin/fins 

er / fo foll bif LandtsRecht mit allen vor 
und nachaefchribnen Studen / Puncten/ 
und 2irtidlen/ war/ ſtaͤt ve[E und unver; 
ruckt bliben / und vor allen Burgrechten/ 
LandtzRechten oder Vereinungen gan/ fo 
wir binnetbin an uns nemmend/ getruͤw⸗ 
lich und ungevarlich. 


Wire ouch / daß jemand zu uns in unfer 
Statt/ Land und Graffchafft bufibab: 
lich ziechen und ſeßhafft fin weltend/ und 
Burger oder LandtsKüte begertend ze wer; 
den / die mögend wir oud zu Burgern 
oder zu LandtsLüten nemmen und empfas 
chen / doch alfo/ daß fölicy Lute ouch 
dann diğ KandtzRecht ſchwoͤren ze halten 
mit allen Sachen / als oig Landt: Recht 
wifet/ und wir jego geſchworen bano/ 
getrürolid) und ungevarlich. 

Item / es iff oud in difem Landt⸗Recht 





WU e d 


bin Ir — fo fi von oif Landt⸗Rechts 


doch alfo/ daß ber oder die bann von 
dbeiner uferftandner Sachen und Anſpra⸗ 


an jemand / 
oder ſunderlich ügit 3e 


óbeinem andern frómboen / aeifticben 
noch weltlichen Gerichten nit befümbern/ 
fürnemmen noch umbtriben föllend/bi den 
Eyden fo fi dann den obgenanten unfern 

runden von Schwig und von Glarus in 


band / on alle Gevärde. 

Es iſt ouch beredt worden/ ob wir die 
obgenanten von Schwig und von Bla; 
rus Silff obeineff notoürfftig fin wurden/ 
—— uns behulffen ſin in unſern 







lend wir Inen oud bebulffen ſin / fo das 


Es iſt ouch eigenlich beredt worden / daß 
wir zu beiderfit einander Kouff geben/ 
volgen und zugan laffen fOllend / getritw⸗ 
lich / fründtlich unb ungevarlich. 

Item / mit aller Sumderbeit iff in difem 
LandtsRechte eigentlich beredt/ daß wir 
alle und alle unfere Erben und Nachlom⸗ 
menden bi allen und jetlichen unfern Pri 
vilegien/ Gnaden/ Begabungen / Fryhei⸗ 
beiten / Rechtungen und guten (eon: 
beiten aller unfer Gerichten und Gerech⸗ 
tiafeiten bliben föllend/ ouch ungevarlic). 

Ouch ift beredt/ daß die obgenanten uns 
fer Srüno von Schwig und von Glarus 
mit uns/ noch wir mit Inen / von foli 
cber Brüchen wegen / fo fi under "nen 
oder wir under uns anlegend/ nimit foL 
lend 3e fchaffen ban/ on alle Gevaͤrde. 


Sirer ift oud) barinne beredt worden/ 
umb baf oig Landt⸗Recht defter beſtaͤndli⸗ 
er / und Jungen und Alten defter wüſ⸗ 
fentlicher fiae/ dağ wir diğ Landt⸗Recht 
e ze funff oder ze zechen Jaren / ale je 

nn die obgenampten unfer Frimd von 

chwitz und von Glarus bedundt not: 


luter und eigenlich ußgelaflen iff und fin 
oöll ò rdurchlůchtigiſten / Hochge⸗ 
"ps unferm Allergnedigiften Zerten / 
dem Xómifdoen ZAünig / dem beiligen Rós 
mifchen Rich / und mit Namen dem d? 
len Seyen Serren Junckherren Siltpran? 
den und Junckherren Peterman von Ras 
ren / Gebrüoern/ gerren zu Toggenburg 
und zu Utznang / unfern rechten natürlı= 


n obaenanten Landt⸗Recht geſchworen bett 


Iro felbs Coften/ defalich fol» | fenlich 
3c Schulden fumpt in unfer felbs Toften, | fo 


altfame / 






del ober Unedel / fin Recht unb Gerech⸗ 
tigkeit / oud) getrůwlich und ungevarlich/ 
oud) alle boͤſe Gevaͤrd Untriw und Arg⸗ 
hierinne gantzlich vermitten und ußge⸗ 
ſchloſſen. 

einem waren / ſtaͤten / 
Urkund / ſo habend wir 


pointi 


rad jetwe: 
ut uns of 


von der obgenampten gantzen Gemeinde 


(cbatft Ugnang qebóreno / geneiate Wil⸗ 
lens abermals gebetten und erbetten / 
Eerſamen Wiſen _unfer guten Frim 


Iro 


ANNO! 


DOMINI 
1450. 
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Down ro ernfklicher Bitte willen getan hand/ 
1450. doch uns und unfer beider rben und 
Nachkommen tang unfchädlich/ und funft 
allermengklichem an finen Rechtungen uns 
vergriffen / und iſt diſe Nuͤwerung und 
Beveltnuß befchechen zu Meyen des "faro 

gezelt viergechenhundert nüngig und im 

tenden Jare. 


[ben 1450. Yars im Meyen / fartenb 
MM agit) namlich Heinrich Efins 
ger / und Kudolf von Cham / dero von Züs 


Die IV.! 
esten 


| 
T 










rich / und Petermann Goldſchmid / unb Am- 

famdie |mann Reding / der fünff Drten £ucern/ Uri/ 
Cadal |Schwig/ Underwalden unb Bug tiber iam. 
Ubelingen.| men zu Einfidlen/ von des näwen Defterri- 
chifchen Pundts wegen / fo die von Zürich ges 

macht battend / von deswegen fi bievor uff 

£uciá im 1447. Yar geurteile battenb / und zer⸗ 

allen warend / afe Die bievor umb daf 

felbe Zit fiat. Alſo begundend fi innert der 
dgnopfchafft/ wie bann abgeredt was / den 

Dbmann $c kieſen / und ward von jetwederm 


gen Dette / umb. batends gar frünbli 
ale müäglich was / dafi ficinen der Fürgelchlags 
nen / oder ein andern ickten Dann ins 


g Ritter von Bern ze Obmann / des ward 
jedermann fro/ nun daß bit Sach je End ges 
bracht wind, 


Afo fehreib man fürderfich aen Bern/ und 
fnb der Sache fich 
/ und ward ^jm aller 


3. Tag des vorgenanten 
Jars / und verhöre alles fo ze ren was / 
und gab bo die Bolg der fünff Hrien Zuges 
fasten Urteil / wie hernach volgt: Hiemii was 
der Dx iſche Pundt abbekent / und ward 
denen von Zärich Yr Land / Stett und Schlöf 
t wider zugeſtellt. 


Des Obmanns Herz Heinrich von Buben» 
berg Ritters von Bern Bervolgung /der 
V. ‚Orten Zugefekten Urteil von des nis 
wen — ſchen Pundts wegen / ſo 
die von Zürich gemacht / der abbefennet 
tvatb/ wie bievor Anno 1447. uff Lucien 
verfchriben ftat. 


So fprich ich uff den Eyde / den ich 


darumb liplich zu GOtt und den geiligen| Domini 
gefcoworen / daß ich nad) mäni 1450. 


vVernunfft 






tidlen/ als die durch fi im Rechten ac 
arg von Wort zu Wort 


Alfo ward jetwedrer Party Brief und Ci. 
gel der Urteil geben / each De Ban 
am 13. Tag JOótomonate/ mas an tinem 
Mentag Anno Domini 1450. Yar. 


t ulden wegen / die fi an der Herre 
Defterrich / ober Iren Dieneren hat; 
tend / und forchtend / bat fi die Berker 


dom, si Yen und Zug für 
ersfchaffe in Yren eignen 
felbe vorbehalten und ufbebi 


Ich geinrich von Bubenberg / Kitter/ 

er: zu Spies / uno jeg Schultheif der 

tatt Bern in Uchtlan 
lich/ und tun fund menatli 


tigen 


ANNO $44. 
Do wis] tigen / Erſamen und KOyfen/ demSchult, 


1450. |heiffen / den Ammanen / Räten /. Burz 
geren und Landt:Küten difer nachgeſchribe⸗ 


nen Stetten und Känderen / mit Diamen 


nem; Dem Burgermeifter/ Rät und 
Gmeind der Statt Süricb/ ale Antwurs 
teren und Beſchirmeren in difer nachge⸗ 
ſchribnen ach, beiderfits minen liebengers 
ren und Fruͤnden / zu dem andern Teil / fom: 
licher Zufpruch und Spaͤnnen balb/ beid 
Teil durch Mitlung und Übertrag/ erbas 
rer frommer Küten / am erſten zu dem 
Rechten alfo veranlaffet worden find / 
nanlidy daß jevocórer Teil uff finer Pars 
u zwen fromm erbar Mann zu dem 

echten der Sach halb fegen und benems 
men fö!lend / und daß denn diefelben Vier 
beider Teilen Blag / Antwurt / Red und 
Miderred / und was zu folichen Sachen 
m Rechten dienen mag/ am erſten verhoͤ⸗ 
ren/ und darnach fólid) Sachen/ Ir Stöß 
und Mißhellung antreffend / nach beider 
Teilen Sürbrinaen/ mit Recht uftragen 
follen/ ob oie in der Minn und Fruͤnd⸗ 
lichkeit durch fi nit entfcheiden möchten 
werden / alles nach Lut und Gag cines 
Anlaffes darüber beariffen/ wurden aber 
diefelben vier Suaefegten in Iren Urteilen 
(ob die Frimdligkeit durch fi mit, getroffen 
möcht werden) mißbell und ſtoͤßig / denn 
fölle durch fi/ ob das einhellig zugan 
möchte / oder ob fi darunder ſtoßig wure 
den / durch ein erbar Richſtatt / die vende 
i wurde benampt/ ein Gemeiner getrof⸗ 
en und dargeben werden / der ftd foli» 
cec Baden durch Underwyſung finer 
gerren und O bern. beladen und annems 
men folte / foli der vier Zugeſatzten Urs 
teilen im Rechten zu entſcheiden / und ei 
ner Urteil die In gerechter beduchte vers 
folgen. _ Als das alles ciaentlid) vor und 
nad uff Tagen / darumb gehalten / abges 
redt/ befebriben/ vernotelt und veranlaſ⸗ 
fet worden ift. Afo band die erſtgenan⸗ 
ten Aleaer/ mit Namen €3dultbeif / 
2imman Rät,/ Burger und Kandr-Küt 
von Zucern/ Uri/ Schwitz / Underwal- 
den ob und nidt dem Bernwald / von 
Zug und dem Ampt Zug zu Iren Zuge 
eaten acoronet und dargeben / die rom- 
men Wyſen Petermann Goldſchmid / ieg 
Ammann zu Lucern / und Itel Reding / 
Landt:Ammannzu Schwig/ aber die ob» 
aenanten 23urgermeiffer und Rat der 
Statt Zürich / band zu Iren Zugeſetz⸗ 
ten dargeben aebept oud) die Grommen 
Wyſen — . £fingern Burger 
und des Rats Zürich/ und Xnoolfen 
von Cham Stattfihriber dafelbs. 






Diefelben vier Zugeſetzten band ouch 
beider Teilen Blag und Antwurt und 
Widerred mit polltommenem Beſchlieſ⸗ 
fen / und was zu den Sachen für fi ges 
bracht und 3e brucben afin. ifE/ verbört. 
Als id) der” erſtgenant von Bubenberg 
folichs an den Gefchrifften und Urteilen/ 
mir von Inen zu den Einſidlen überges 
ben / funden uno aemerdt ban/ fonders 
lid) in Worten’ Wif und Sorm/ als; 
dann beider Teilen Blag / Antwurt/ Dis 
derred und Nachred / mit Irem Ber 


Eydgnoßiſcher Geſchichten ANo 

























Lucern / Uri / Schwig/ Underwalden / 
ob und nidt dem Kernwald / von Sud 
und dem Ampt Zug / als Alegeren an eu 


í 


fehlieffen voyfenb. Das ich alles durch Doun 
Luͤterung und Undervoifung willen / mis] 1450 | 
‚ner Verfolgung / ouch von ^c Erforde⸗ | 
rung wegen von Iren gloubſamen | 
Schrifften/ mir übergeben / genommen, 
und von Wort zu Wort one Enderung 
barin bab laffen femen und fihriben / 
> wißt der Eydgnoſſen erſte Blag 
o: 


Die ift unfer der Eydgnoſſen nam 
lid von Lucern/ Yri/ 8 Un⸗ 
derwalden und Zug erſte Blag / gegen 
unſern Eydgnoſſen von Zürich / als von 
des Pundts wegen / fo ſi mit der Dar 
fchafft und dem Muß Gefterrich an fid) 
genommen band. ` 


Sieben gerren / die vier Zugeſetzten / als 
fid) Stöß gemacht bano/ md ov 
fen nachbenempten unferen gerren und 
runden pon Stetten und Känderen/ 
nemli von Lucern/ Uri/ Schwig/ 
Underwalden / und von Zug/ an einem] 
und dem Burgermeifter / Rat und Bur 
geren von Zurich / unferen Eydgnoſſen 
am andern Teil / darumb beid Partyen 
naͤchſt zu Baden / als umb dry Stud 
in en Recht vertädingt worden find/ 
nach Ußwiſung eines verfigleten Anlag / 
Ösruber gegeben / der das alles klarlicher 
bearıtit/ und nun beo Partyen/ nad 
^inbalt deflelben 2inlag uff diß oit/ nad) 
der gefhwornen Pundt- Briefen Inhalt; 
fo von beiden partyn ewoiaklich zu bal 
ten gelopt/ geſchworen und verfiglet / 
fne bar fur ud / als für die/ fo Es ſem⸗ 
ichen Stoflen/ fi in Minne oder im 
Rechten ze entfcheiden / geſchiben und 
gewyſt worden find/ und uch darzumit 
Lyden verbunden band / à Tagen tom 
men find. Als iff unfer der obgenanten 
Eydgnoſſen von Kucern/ Uri / Schwitz 
Underwalden und Zug erſte Blag / von 
des Pundts wegen / fo die von Zurich 
unfer z£poanoffen mit der errſchaft und 
dem guß G©eilterrich an fich genommen 
band, und fegen die alfo ; 


Item / wiewol war i[E / bafi wir jetz⸗ 
genanten Kydanofien und oud die be 
nampten unfer Kydgnoſſen von Jirih ein 
ewige J'ünotnuffe/ durch Frid / Ruw 
und Gnad willen / und_ Beſchirmung 
unfer Landen und Lüten/ für uns undab 
le unſte Nachkommen zufammen gemadit 
und verfiglet band / die fo lang gewärt 

t/ dap niemand fo alt «E / der_die ver’ 

enden maa/ diefelb ünotnu(fe under 
anderem wyſt dağ wir alle / fo darm 
begriffen find / einanderen belffen föllend/ 
wider alle die / fo uns bekrencken / alo de 
beinen. Widerdrieh tun woellend/ nad) 
Inhalt fömlicher Pimdten/ die das und 
anders Blarlichen ußwyſend. Darüber 
band die obaenanten von Zürich unfre 
Hybanoffen ein nüvoen Pundt mit der 
Nerrfcbafft und dem Suh Oeſterrich ac 
macht / und an fid) genommen / wiewol 
diefelbig Serrfchafft von Oefterrich lenger 
bann jemand verdenden mag / unfer und 
F Viende geweſen find/ und uns und fi 

id und vil/ an fib und an Gut/ an 
Kano und Lit zu fchedigen underſtanden 
band/ diefelben Arıeq nie bericht worden/ 


fonder 


Lee 
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und noch bütt bi Tag nit bericht find / 
darumb wir hoffen und getruvoen / daß 
fi femlid) Pimdtnuß mit der gerrſchafft 
von Oeſterrich / mit denen fi doch mit 
fampt uns in unferm Srib und Unfrid bes 
acifren find/nach femlicbes Frid⸗Brief In: 
nehalt / zwuͤſchend uns und der Serrfchafft 
von Oeſterrich gemacht / nit billich ge: 
tan / noch an fid) aenommen baben/ fonz 
der fid) dero abtun/ und davon fton fol» 
len / und wir begaͤrend / daß Ir fi mit 
iwerm rechtlichen Spruch underwpfend/ 
bafi fi femlid) Pimdtnuß abtun und oa: 


von (Ian follend/ unb befcblieffend biemit | o 


unfer erften Blag uff das Stud / und be 

beben uns felben unfer Widerred uff "Xt 

Antwurt vor/ und oif Stud 3e befleren/ 

àu minderen / und zu meren / und unfre 

Klag umb andre Stud fürer ze tund/ 

ac unfer Notturfft / nach des Anlafles 
age. 


iDif ift unfer von Zürich Antwurt / uff 
unfer Eydgnoſſen mit Namen von Zw 
cern / Ure/ Schwitz / Underwalden und 
Zug Alag / die fi zuuns getan band) von 
des Pundts wegen / den wir mit unfer 
Gnädigen gerrfchafft von Oeſterrich ge; 
macht bano. 


Erſamen / Wyſen / Lieben Serren/ die 
vier Zugeſetzten / als die obaenanten uns 
fer Eydgnoſſen in Ir Blag/ die fi zu uns 
von des vorgenanten Pundts wegen tund/ 
ſetzend / wie wir und fi in Dünotnuf mit 
einanderen tommen figend / und daR wir 
ouch ein Pundtnuß mit der Serrfcbafft 
und bem Hufe Oeſterrich gemacht babeno/ 
oud wie lang die jeg genant Sgerrfchafft 
unfer und ^c Viend gewefen (ige / und 
wie folic Krieg nie gericht, funder in Scio 
geſtellt ſigend / darumb wir femlid) Pimdt; 
nup unbillich an uns genommen babend / 
> " ebtun föllend 2c. ele fi denn das 
caeno, 


Daruff ift unfer Antwurt/ unfer Vor⸗ 


deren fino ur VDerpimdtnuß mit den obges | 


nanten unfern 2£yoanoffen kommen / und 
babend ın derfelben Pimdtnuß vorbebept/ 
unferen gerren den Binig / und das, Sei 
lig Romuch Rich / und inderfelben Pindts 
nug/ fo babeno wir unb die egenanten 
unfer Eydgnoſſen aemeinlid) uns felber 
ufbebept und beredt / dağ wir fament oder 
unfer Stert und Länder befonder / uns 
gen gerren oder gen Stetten / fürbaß bes 
forgen und verbinden mögend / uno iff 
darin niemand ußgefbeiden noch ußge⸗ 
fest / uff folicy Dorbeheben babend wir 
durch Friden und des beiten willen/ ein 
Pimdtnuffe mit unferm Gnädigen Ferren 
dem Romiſchen Aung/ mit. dem guf e 
fterrich gemadht/ unb in derfelben Vuͤndt⸗ 
nuſſe vorbehept/ das Deilig Roͤmiſch Rich / 
Roͤmiſch Refer und Küng / und ouch die 
pünot / Eyd und Geluͤpt / die wir getan 
habend / vor der genanten Puͤndtnuß / zu 
und mit unſern Eydgnoſſen / daß die vor 
dem jetzgenanten Pundt gan ſollend / und 
darin nuͤtzit anders, fürgenommen nod) 
getan / bann das wir 3c tuno Gwalt ge 
bept babend / und wol tun möchtend / 
nach des Artickels Sag / in unferem und 


wyſt / daß voir und fi uns fürer zu ers 
ren oder Stetten beforgen und verbinden 
mögend 2c, Denfelben Artickel wir undfi/ 
ich fo wol und nit minder / dann die anz 
eren Articklen / in dem jegemelten Pundt 
beariffen/ geſchworen bano vet und fkät 
ze balten, Dabi doch uͤwer Wißheit / 
und wer das bort/ wol verikat/ wie ors 
denlich wir unferen und Iren Puͤndten 
nachgangen find / und wie redlich und luz 
ter wir unfer Eyd / Gelüpt und Pundt / 
darin voir mit unfern eaenanten Eydgnoſ⸗ 
fen e potbebept band / 'ob fich 10d) 
ie Sachen zwiſchend den egenanten uns 
fer gerrfihatft von Oeſterrich und den 
genanten unfern Eydgnoſſen 3e friegen 
paogem bettind / und kommen wärind / 
ak wir denn unfern —— Puͤnd⸗ 
ten / darinn wir mit den obgenanten un⸗ 
feren Eydgnoſſen fino; redlich nachgan⸗ 
gen werend / und gnug getan hettend / 
als oud) von unfern Vorderen und uns 
jewelten befcbechen iſt von deswegen 
uns die pordenanten unfer Eydanoſſen 
die Krieg und die srioen/ darin fi mit 
der vorgenanten Zerrſchafft gweſen find/ 
unbillich furziechend. Und wenn wir 
nügit anders getan habend / dann nad) 
Éut und Bag des obaerürten Artictels/ 
in unferm und Irem Pundt begriffen 
boffenó und aetruwend Wir GOTT 
und dem Rechten/ dah Wir die Dunot: 
nuffe fo wir mit unferm Gnaͤdigiſten 
Herren dem Aunig gemacht habend / wol 
etan und gemachen baben mogen / und 
dlich F Aat und Fuͤrziechen folle uns 
an derſelben Pundtnuſſe deheinen Scha⸗ 
den bringen. Darzu fd find Wir mer / 
in Sit und Wärung der Pindtnuf/ die 
Wir mit den obaenanten unfern Eyd⸗ 
anoflen band/ oud mit der vorgefeiten 
unfer Serrfchafft von Defterrich in Pundt⸗ 
nu auwefen/ und darumb von unferen 
Eydanoſſen unerfucbt und unbefúmbert 
belyben / bar3u fo babend etlid) unfer 
Eydgnoſſen aefucbt! geworben und au 
gefeit ein Pindtnuß mit unfer. Serrfcbefft 
von Oeſterrich zu macben/ und fid) oud) 
u gerren und Stetten verbunden, von 
eswegen, wir aber unbillidy von unferen 
Eydgnoſſen umb die punotnug/ die 
wir mit unferem Gnädigilten gerren dem 
Alma gemacht babeno/ erfucht werz 
dend/ und fib wir niit anders getan 
haben / dann da wir nad) Sag des 
jegaenanten XArtickels in dem egenanten 
Pundt begriffen / wol tun mócbten/ und 
unfer Gelüpt/ Pündt und Eyd / darin 
wir mit den egenanten unfern Eydgnoſ⸗ 
fen find/ im unfers Serren des Kumigs 
Pundt Earlichen und beiter vorbebept 
baben / fo hoffen und getruwen wir uns 
fer Eydgnoſſen föllend uns bi dem Pundt 
biyben/ ımd uns darumb unerfücht und 
unbefümbert laffen / und des von uͤch in 
der Glitigfeit oder mit inwerm Recht: 
fpruch underwpit werden / und wir bes 
balten uns felber ror unfer Nachred / 
uff unfer Eydgnoſſen Widerred ze tunz 
de/ und diğ unfer Antwurt zu befleren / 
u mindern und zu meren / nach unfer 
Protturfft | und unfer Alagen zetund/ nach 
des Anlaffes Sage. 





It. Theil. 


REE ii 





Anno $46 Endgnoßifcher Geſchichten 







Dif ift unfer der Eydgnoſſen von £u 
cen / Ure / Schwitz / Underwalden und 
von Zug MWiderred / uff die Antwurt fo 
unfer Eydgnoſſen von Zurich getan bano 
uff unfer erite 2intflag. 













mengklich veritan mag / daß elb niz 
we Pundt wider unfere und Ire alte 


Lieben gx die vier Zugeferten / 
als — ydgnoſſen von Zürich uff un: 
fer 2inflag / lin Ire Antwurt fes 
gend / wie daß Ire Doroeren mit unfes 
ren Dorderen in Derpimdtnuß kommen 
fyend / in derfelben Verpimdtnuß fi vors 
bebept habend unferen Herren den Kimig / 
und das geilig Roͤmiſch Rid / in derfels 
ben Puͤndtnuß babend oud) wir und fi 
uns felber vorbebept / daß wir fament 
und fonders_uns beforgen mögend / zu 
gerren oder Stetten / uno (ye ba niemand 
ußaefibeiden/ als fi das und folid Ir 
Antwurt mit mer Worten ſetzend. 


len und Kreifen/ wider jemand fin/ oder 
hilfflich fin fónnenb / dann wider uns/ 


oli i ttend 
en Au — / 


$ 


ten Serrſchafft und dem Suf Oeſter⸗ 
rid nit pillichen getan baben. Und als 
i fesend / fi babend fih in Zit unfer 

mödtnufle mer mit der obaenanten 
errfihafft von Oeſterrich verbunden / 
und figend darumb von uns/ und un 
fern Vordern unerfucht blyben / ſpre⸗ 
den wir / daß wir darumb nit wif 
fen/ und es nie vernommen baben / und 
ob es befchechen wäre/ fo awyflet uns 
nit/ dann oap es befchechen fige mit uns 
fer Dorderen Wüſſen und Willen / und 
von etlicherlei Sachen wegen / fo zu den 
Ziten unferen Vorderen Oaran gelegen 
gewefen wäre/ wann funft wäre es nit 
beſchechen / wann wir jewelten/ ung an 
difem Zrieg in ſemlicher Fruͤndtſchafft 
und Truͤw mit einanderen geweſen — 
daß ſich fein Ort one der andern Wif 
fen und Willen zu jemand verbunden / 
oder mit derfelben Zerrſchafft fid alfo uf: 
gefimt hette. 


u fdbábigen und zu friegen underſtan⸗ 
en band Diefelben Arıeg nie gericht 
worden / fonder zu mengem mal in Sri 
den geftellt / und noch bút bi Tag nit 
—— ſind / als wir das und an⸗ 

s in unfer erſten Blag geſtellt bano. 
Darzu fo find wir_jewelten ſament und 
mit _ einandern alfo harkonmen / von 
aung unfer Pündten / mit wem wir 


von Oeſterrich balb/ dağ fid nie oebem 


tem / als fi denn fegend / es babeno 
etliche unfer Eydgnoſſen gefucht/ gewor» 
—— — m — mit E 

afft von De zu en; 

unfer Widerred uff das Stud / daß uns 
nit ze wüffen ſige / daf dehein Ort under 
uns an die Serrfchafft von Oeſterrich / der 
bein Pimdtñuß geworben alò zugeſeit haz 
be; Und als fi meinen/ daß fido etlich 
der Eydanoſſen g erren ober ‚Stetten 
verbunden habend / fprecbenó wir / ob fid) 
jemand verbunden bab zu Gerren oder 
Stetten / fo habend fi fih doch zu nie 
mand verbunden / mit dem wir dozemal 
in Kriegen oder in Sriben aeftanden fyen/ 
als aber wir noch alle find mit der ge 
nempten gerrfchafft von Oeſterrich. We⸗ 
te aber bap ji vermeintend / daft jemand 
fölicheg getan bette bas wider Ire und uns 
fere geſchwornyen Pimdt were / den moͤch⸗ 


fo in dirre Pimdtnuß mod der, Fi⸗ 
er pino 


und ſtaͤt und aller Ding unverfert bly- 
ben fölle 2c. Über das alles habend fi 
gr nach femlid) Sil und Breiſe / (o uns 

efhwornen Pimd; 







errich / ungehorfam wurdend / und fid) 


ere und Ire alten 
te wyfend / oud aeffellet in den niwen | tend fi oud) barumb 3e Tagen mane 
und 





^ 


J 
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und mit Recht fürnemmen nach der bes 
nempten. geſchwornen Pünden 
Und barumb und umb alle Fölich obges 
ribnen Urfachen getruwen wir nit / daß 


emacht bano / 
oder 9 y 


Dif iff unfer von Zürich Nachred / uff 
unfer 4£pbgnoffen mit ramen von Zus 
ceen/ Ure/ Schwig/ Underwalden und 
Zug Widerred / die H getan band uff uns 
fer Antwurt uff Ire Blag. 


Def Erſten / als die egenanten unfer 
Eydgnoſſen in ar Widerred fegend/ daß 
voir im unfer und Ir Pündtnufle/ unſern 
Gnedigiften gerren den Himig und 
heilig Koͤmiſch Rich vorbehalten babenb/ 
laffend fi fin als esift 2c, Daruf iff unfet 
Nachred / daft uns lieb iſt / daf fi es dar» 
bi laflend bliben; dann wir getrumend 
unfers VDorbebaltens im Aechten zu ges 
nieſſen. 

Item / als fi bann fürer in Tr obgemel⸗ 
ten Widerred fegend / wie und von was 
achen wegen Ir und unfer Dünotnuffe 
wider unfer Gnedige Serrichafft und das 
Oeſterrich gemacht figezc. darzu ift 
unfer Widerred/ daß unsunbillid nimpt/ 
bafi fi fegend / unfer und Ir JDünótnuffe 
fige wider die genanten unfer Serrfiharft 
von Oeſterrich gmacht / dann diefelbPinds 
nuß niendert innebalt/ daß fi wider die 
jetzgenant Herrſchafft gmacht oder erdacht 
ige / wol wiſet ſi / daß fi angefechen iſt / 
urch gutes Frides willen/ als fi das in 
Ir lag felbs geſetzt und bekennt hand / 
und diefelb pünonuffe flarlichen innebalt/ 
die wir darumb begerend zu verhören. 
. Darzu habend etlich unfer Eydgnoſſen 
in unferm und Irem Pund porbebept/oer 
—— unfer datos von Oefters 
eich Ir Dienft/ Recht und Gericht / die 
fi bi nen bat / darbi aber Ir und mengs 
Elich der das bórt/ wol verffat/ baf för 
lid) Dindnuß/als fi das meldend/nit wider 
die jeggenant Serrfchafft gemacht iſt. 

Item / fürer als fi garfommen der Pim: 
den rürend/ mit ke / als fi das mel 
dend. Daruf ift unfer Widerred / mit 
wem wir und fi in Kriegen oder, riden 
aftanden find; darin babeno wir nugit 
anders fürgenommen noch getan/ ben als 
wir von Alter barfommen (mo / und wir 
oud) wol tun möchtend/ nach der Pun- 
den Sag. 

Als fi dann fürer mit mer Worten mel: 
bend / wie unfer Pind wifend / dağ wir 


II. Theil. 





einandern bebulffen fin föllend 2c, 
ift unfer Nachred / bag uns aber unbil⸗ 
—8* daß ſi uns die Kreiß / die wir 
in die genant Puͤndtnuſſe geſtellt habend / 
verkerend / dann das ijf von uns in Teiz 
wen/ und feinem Argen / befunber ouch 
eg feces und gmeines Nutzes willen 
des Lands geſchechen und darumb ò 
Inen und uns * ſoliche Schloͤſſer un 
in dem Brei / in elben Pund begrif: 
fen/ bbein Schad / Unfug und Angriff 
beſcheche / darbi, Fr und mengklich wol 
verftat/ daß unfers Derren des Aimigs 
Pund wider Iren und unfern Pund mt 
gmacht / noch bem ſchaͤdlich /fonoer "inen 
und uns und gemeinem Land nuglic) und 
troftlich if. Wir find ouch uff Ir Ma 
nung gen Einſidlen fommen/ babend fi 
gebetten / uns von des genanten Punds 
wegen unerfücht 3e laſſen fio. voit doch 
anders ningit getan battend/ dann das 
wir mit Eeren wol getun möchtend / und 
uns in Irem und unferm Pund vorbehal⸗ 
ten? glopt und gefchworen were. 


Meintend fi aber davon nit ze laffen/ 
def zu einer £rlüterung / ob R uns das 
rumb 3e manen bettend / buttend voit "X 
nen fürzefommen uff Serr Rudolfen Bor 
meifter / Ulrichen von Erlach Scultheif 
en/ und Rudolfen von Ringoltingen des 
ts zu Bern und ob Inen das nit zu 
Willen were / uff einen Schultheiffen und 
Bleinen Rat zu Bern/ Fe undunfer Eyd⸗ 
gona oder uff einen Schultheiflen und 
at zu Solotorn / oder uff wel ichs 
me ji betteno gewellen/ ob fi uns von 
es Punds wegen bettend 3e manen / da 
uns föllich unfer Bett und JW oepott von 
P ape abgefchlagen wurdend / daͤbi aber 
r und mengklich wol verftat/ daß wir 
uns der Pimden nie gelifferet / noch un: 
fee S (cbafft getröft/ als fi firwendend / 
funder einer £ütrung ob fi uns von 
unds wegen ze manen beftend / vor uns 
ern und Iren KLydgnoſſen oder vor einer 
Richitatt begert habend, fölicher Lutrung 
fi billich uff Ire und unfere eybgnofien 
fommen und ingangen werend. Dann fo 
das von Inen beſchechen wer/ fo werend 
die Krieg die fi gen uns fürgenommen bano 
vermitten bliben. 


¶ Item / als fi bann darin oud berürend/ 
ein Pimdtnuffe fye mer dann ein Richtung 
oder Uhfunungzc. boffenó und getruwend 
wir / was wir darin getan habend / das 
babend wir wol gemügen tun/ von def 
wegen daß Ir und. unfer Pund klarlichen 
inhaltend / daß wir uns fuͤrer beſorgen 
und verbinden moͤgend zu gerren und 
Stetten / und darin niemand ußgeſchei⸗ 
den noch ufaefeat i[£/ und voit in derfels 
ben Dimotnuffe unfer Eydgnoſſen und uns 
fere Dino / Eyd und Gelupt flaclicben 
ufbebept bano / umb defiwillen/ob die ges 
nant unfer Herefihafft den egenanten un; 
fern Eydanoſſen ocbein Unluſt / Unfug und 
Angriff zuzuͤchen welt/ daß wir dann 
denfelben unſern Pünden / wie bie von uns 
fern Eydgnoſſen und uns glopt und ges 
ſchworen und verfiglet find/ nachkommen 
und anug tun wellend/ und noch wellend 
tun. Darumb wir getruwend / dağ wir 
diefelben Pimdtnuß mit unfermgerren dem 
Buͤnig gmacht / wol babenó mögen tun / 
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Ir Klag in unfer Antwurt geſetzt hand / 


und begerend darumb aber Iren und un⸗ 
fern Pund zu verhoͤren. 


Item / als fi denn fürer ſetzend / dak 
Inen nit wirflend ſig dağ wir mec. mit 
unfer gerrſchafft von ed erticb in Pund 
awefen figend «c. daruf ift unfer Nachred / 

nen mag urb fömlich3 3e vouffen fin oder 
nit / aber zu Sit/ da ſolich Pundtnuß be 
ſchach / als die offentlid) und mit beim: 
lid) befchechen ift / find unfer Dorderen 
und wir von Inen und “Iren Vorderen 
darumb unerfucbt bliben / und daß folicb 
ping befcherben / und an Ir felbs 
gweſen fye/ fo benerend wir darumb 
Brief und Kundtſchafft zu verhören/ und 
getruwend / dağ Ir uch des im Rechten 
erkennen föllend. Und als fi darin ouch 
finwendend / baf fid) fein Ort on der 
anderen Wuͤſſen und Willen zu jemand 
verbunden bab; daruff iſt unfer Wider: 
reò: Bi habend fich zu gerren und Stet: 
ten verbunden / und uns darumb nie ac 
fragt / noch dabi unfer Wuͤſſen und Wil⸗ 
len qebept/ als oud) das mt notturfftig 
was / nach Inhalt des Artichels in Iren 
und unferen Pündten begriffen / der da 
Harlichen voyfet on ußfcheiden/ bafi fiund 
wir uns fürer beforgen und verbinden 
mögend zu gerren und Stetten; Don des 
jeggerurten Artichels wegen / uns oud nit 
not geweſen iſt ren Willen darbi zu ba» 
ben. Dann es Landtstimdig ift/ wer fid) 
zu dem andern verbindt / es ſyend Stett 
oder Laͤnder was der Im felbs vorbe⸗ 
bept und beredt/ als oudy der Articel in 
Irem und unferm Pund ufibebept/bereot/ 
aelobt / verfialet und geſchworen iff/ war 
und (fát 3e halten daft er_darumb von 
den andern finen Eydgnoſſen unecfücbt 
und unbekuͤmbert blibe/ und in den Dingen 
fürer Fro Willens nit bedorfferund Inen 
ouch oarumb nuͤtzit ze antwurten fchuldig 
ſige. 


Item mer / als ſi ſetzend / daß Inen nit 
au wuͤſſen ſige / oap kein Ort under Inen 
an die gerrfchafft von Oeſterrich dehen, 
Pindtnuß geworben ald zugefeıt bab 2c. 
Daruf iE unfer NRachred / vote wir das 
ws unfer Antwurt uff Ir leg gefezı 
bend / das iſt oud) alfo/ und beaereno 
darumb Briefund Aundtfchafft zu verbo: 
ren / getruwend daß es billichen pn folle; 
und At vier Zugeſetzten ſoͤllend Uch des 
mit Uwerm rechtlichen Spruch erkennen, 


Item / als fi in dem obgenanten Arti- 
del oud) melden/ babe ficy jemand ver: 
Stetten 2c, Da 

























errfebafft im Sriden geſtanden ſyend / 
—— Iren und oe Dund ın der 


babend / voie fich die Saden zwüſchend 
der pun von Oeſterrich und unfern 


denn Iren und unfern Puͤnden / Gelüpt 
und Eyden gnug gweſen fin weltend und 
noch fin voelleno/ als wir das vor in uns 
fer Antwurt gefegt hand / und darumb 
und nach allem Harkommen der Bady 
ouch nachdem und der Artickel in Iren 
und unfern geſchwornen Pimdten lute 
| und eigenlich wijt und feit/ daß wir ung 
| beforgen und verbinden moͤgend au Ners 
ren und Stetten / unb darin niemand uf: 
geſcheiden nod) ußgedinget i(£/ und wir 
nügit anders getan habend / bann. nad) 
des, jeggenanten Artickels Sag / unb in 
unfers Serren des rd Dund Earl 




























um — wir/ ^r zugefersten Vier 
föllen 


dem Suk Oeſterrich gemacht babend / bi 
| rafit bliben und beitan folle und möge! 
und wir behalten uns felber vor unfer Be 
fcblieffung uff unfer Eydgnoſſen Befchliek 
fen/ und oif p beſſern / zu mindern und 
3u meren / und darzu 3e legen was wir 
| um Rechten notoürfjtig find / und unfer 
Blsgen ze tund nach des Anlafles Bage. 


Unfer der &ydanoffen von Lucern/Hre/ 
Schwig / Underwalden und Zug Be 
ſchlieſſen uff unfer Eydgnoſſen von Zürich 
3 — ſo ſi uff unſer Widerred getan 

nd. | 


Lys lieb fia / als fi unſirn serren den 


unfer 23efcblieffen / dağ uns nit bebund 
füter daruf igit 3e anrwurten notbürfft 

ſin / dann es nit lut uff unfer ZMag un 

Antwurt/ und laſſend es noch bút bi Tag 
dabi bliben/ als es ijt. 


Item / als fi dann fürer in dem andern 
Artickel under andern Worten fegeno / fi 
nemme unbillich / daf wir in unfer QOv 
derred gefegt habend/ wie "Ir und unf 
Lindt wider die Gerrfchafft von Oeſter⸗ 
rid) qmacbt worden / und doch die gert 
ſchafft darin nit gemeldet fige 2c. und in 
demfelben Artictel oud) rürend / wie unfer 
etlid) in den Pünden der gerrſchafft von 
Oeſterrich Rechtung vorbehalten habend. 
als fi das mit mer Worten feend/daru 
iff unfer Befchlieffen und letfte Antwurt/ 
daß uns nit notdurfftig bebundt fürer da 
tuf 3e antwurten/ dann es offenlich , 
am Tag ligt/ dağ wir und fi unfer Pind: 
nufle wider unfere Diende/ tmo nit wider 
unfer Srünb gemacht band/ unb wie die 
Zerrſchafft von Geſterrich unfer Viende 
gewefen / und nie mit ung bericht, find! 
babend wir in unfer Widerred uff Ir Ant⸗ 
wurt flatlid) defert / und wie wir c8 
gelegt band / dabi laflend wir es bliben. 

Und als fi fürer fegend/ wie wir Gat 
tommen der Pünden berüren z. bebun 
uns nit notdurfftig fin daruf fürer 3e ant 
wurten/ dann wie wir das in unfer Wi 


derred 


ANNO 


QU ——— BIER EHEN 
und dabi bliben föllend ; Als wir das uff | Eydgnoſſen machen wurdend / bafi wit ps 
en 


| 


x 
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berred uf Ir Antwurt gefegt banb/ darbi fi den ninoen Pundt mit der Serrfchafft 
xum laflend P es —— es ouch die | mit ober wider uns gemacht baben/ oder] 1459. 
gang Warheit if, ob fi Iren und unferen geſchwornen 
, Pundten nachkommen welten oder nit. 
Item / als fi dann fürer fegend in Ir 
Frachred/ wie fi aber unpillich nemme/ Item/ als fi dann fürer fesen in Ir 
daß voit meldend/ wie unfere Dimdt voy: Ciachred von des Articels weren/ da 
fen / bap wir. einanderen bebulffen fin foL ft meinen mit der gerrſchafft von Oefterz 
lend ꝛc. als fi das mit mer Worten ſe⸗ rich mer in Pimdtnu geweſen ſin Ic, 
gend ze. Daruf iff unfer letffe Antwurt | usb aber in einem anders Articel/ dağ 
und Befchlieffen / voie wir das gefegt has 
bend in unfer Miderred uf Te Antwurt | und Sterten verbunden baban > und abor 
bafi wir es gang dabi laffeno bliben/ wann | wir ip unfer KOiberred eftt baben/ bag 
es die arbeit ifE/ und begerend oud | ung barumbe nit DAE, 
darumb unferen Pundt in das Recht ze les daruff Ic Dy i 


gen/ und zu verbóren. Worten gefegt band 2c. 


mn mae bak fee ern „Erf Eu Zr un ee 
1 
freno -— a naen XA abra] ed tia fim / fürbaffer daruff úgit 3e antwurs 
ruf it unfer letife Antenne und Befebliefs ten / dann es uns nit bedunckt uff unfere 
En bmo qai mar fn dapi oen in — 
fiblen 3e Tagen kommen fpen/ fi band aene ! ; 
abet zu dem Aecbten nie wellen fesen nad) LT gen, ge 
a D — Best nit 3u entgelten/ und wie wir die Stuche 
nach unfer gerecht gegebnen Urteil Inne⸗ in unfır Widerred gefegt bano darbi 
ar peat Su. — * von obberürten Sachen wegen / aber als 
getten nad) nf Bünbten ay ris Süridb/ mit ütoerm rechtlichen Spruch / 













ob es in der Guͤtigkeit nit fin möchte/ zu 
terung ober anders/ möchtend fi wolger underwpfende/von dem obgenanten Pund, 
ton baben, den fi mit ‚der Serrſchafft und dem gu 


Item / als fi denn fürer in einem Arti | ©efterrich als obftat gemacht bano; ae 
del uf unfer Widerred fegend/ als wir [tan / und den bin und ab ze tund/ und 
gemeldet haben) ein Pündtnuß fye mer | fegend das bin zu uͤwer Urteil/ uno be 
ma "m Richtung ung Be y —— RO NONE kepen "nteowt uf 

nfr Antwurt un $ ieffen t Krachre als v 
toic oir das gefegt and / y * a Bunde we. und beheben uns felbs 

i i 
——— en udn —— un ac pod p: dpa —— 
raͤchten in Irem Beſchlieſſen / und ou 

Atem, als fi fürer aber in bemfelben zu Ir Aumdıfchaflt zu reden/ ob fi der 
Artietel meldend / voie fiin der Gerufchafft beine legen wurden / die wir nit verbórt 
von Deiterrich Dunot / fo gar [uter uno hettind / daß wir das verantwurten mó: 
arii) anfezen ı To aro gen nad) unfer Lrottur 1 und under 
mmt ung 3e Brieg time, Da (ibam un | Ausg umb andere Stu fürbafkr tun, 
fern — V pp > gnug Sage. 
tun möchtend und no 1 weltend ac. 2 f 

i «| Unſer von Zúrich Beſchlieſſung uff uns 
—RE p ** Eh Agen ſexr Eydgnoſſen von Lucern Ure/ — 
Antwurt/ daß wir gern weltind/ dağ | Underwalden und Zug Befchlieffen, fo fi 
t fómlicbem nachkommen wärend/ uno | getan bano uff unfer Nachred / uff Ire 

e pinden anug, getan — ſo Blag. 
wärend diſe barte Zrieg wol vermitten ; 

i tem/ als ft in Ir Beſchlieſſung den 
— — ——— "Pit —* unſers Vorbehaltens ng Du 
Douptfad) / als von unfer Manung we; | ren des Kunigs 2c. laflend bliben als esiſt / 
gen/ 3e Zeiſerſtul mit nen / ouch vor daruf it unfer Beſchlieſſen/ daß wir es 
úd vieren Zuſatz⸗ Cuͤten im Rechten ge; | Ouch laffend bliben als wir das in unfer 
— m EU am y: — ree * in unſer Nachred 
ntwurten nu iderreden ges n i ) ) Jachre 
e uno £^ wie daß fi * indt / gg n ate € Danae 
o wir und fi 3efammen ewigkli e wi en 5errſchafft nit. gemacht / un 
ten Beer und sr and / Us; * —— —38 in ipe 
mer balten wellend/ und fi on unferen Pimdten der. obgenanten ertz 
daß fi die fürer 3e balten nit pflichtig ſchafft ^ir Dienit / g AR, ipei Gericht/ 
freno / als das unfer SpruchsBrief/ Anz | die fi bt Inen bat/ vorbebept babeno zc. 
red und Miderred umb die gerecbtaebe | und daruf ir Befchlieffung und letfte 
nen Urteilen klarlichen innebalt / dem Antwurt ıjt/ daß fi nit mottürfftie bes 
wir begeren in das echt zu legen; und | dundt fürer daruf 3e antwurten/ dann 
darumb von üch verbórt werden / darbi Ar und unfer Dünotnu(fe wider unfer 
Fr und mengklich wol verftan mag/ oaf | Diend gemacht fige ꝛc. UF das iſt unfer 
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Belchlieflung / wie wir in unfer Nach⸗ 
reo aefegt vi! oaf unfer und Ir E een 
nuffe / wider unfer egenante Zerrſchafft 
von Oeſterrich nit gemacht fige / und bafi 
etlid) unfer Eydgnoſſen im _derfelben 

ünpotnu(fe/ unfer egenant gerrſchafft 

t Dienſt / Rechtung und Gerichte 2c. 
vorbehept habend / das ift oud) alfo/ und 
laffeno es dabi bliben. 


Item / als fi firer in Xe Beſchlieſſun 
Bob Ma 1 nit nottüerftig bebundt u 
Artickel / darin gerürt ift / Farkommen 
der Puͤndten 3e antwurten / uf das if uns 
fer Befchlieffen/ wie wir in unfer Nach⸗ 
red geſetzt habend / dabi laflend wir es 
bliben; dann es alfo an "Im felbs ift 


Item / als wir ouch in unfer Nachred 
fegind / warumb wir die Areif in unfers 
serren des Zuͤnigs Pundt gefegt babend/ 
und daruf Ir letite Antwurt und Ber 
feblieffen ıfE/ wie fi das in Ir Wider⸗ 
red uf unfer Antwurt gefegt babend / 
dabi laffeno fi es bliben/ dann es alfo 
an Im felbs iſt / und als fi begerend / 
unferen und Iren Pundt ze verbóren/ 
alfo begerend wir das > 


Item/_als fi denn in einem Artickel Ir 
Beſchlieſſung meldend / es möge_ war 
fin daß wir gen &infidlen ze Tagen 
kommen figend / wir babend aber zum 
Rechten me wellen fügen 2c. Daruf ilt 
unfer Befchlieflung/ nachdem und fi uns 
umb Sachen / die uns in Fren und unfes 
ren Pündten vorbehalten fino / daß wir 
uns fürer wol beforgen und verbinden 
mögend zu gerren oder Stetten / on Uß⸗ 
fdbeiben / und wir und fi denfelben 
Artickel / fo wol als die anderen Articel / 
in unferen und Iren Pimdten begriffen / 
geſchworen battend / darin unfer. Mei⸗ 
nung was/ bafi umb das Stud / das fo 
flaritd) in den Pimdten beariffen / von 
uns und Inen beredt/ vorbebalten/ glopt / 
und geſchworen war / fein Stoß nit (m 
möcht / und wie wir der Manung nado: 
gangen wärind / und geferst bettino/ we- 
re wider das / fo fi und wir ci ht 
babenó/ awefen / und wir bas mit (agtino/ 
iff von uns in ſolicher Meinung und nit 
anders befchechen / wir belibend ouch da: 


rin uf uns felbs nit / bann wir buttend | fc 


Inen darumb föliche völligeredlich Recht: 
gepott/ als umb ein u. uf ir und 
unfer Eydgnoſſen und Richſtett / als Ar 
das in unfer Nachred wol ver(tanó / und 
getruwend / daß údy vier Zugefesten/ und 
wer das hört / noch bút bi Tag bedun⸗ 
den fölle / dağ fi fölicher rlüterung billi 
chen ingangen wärind / vor allem Arie 
unb Schaden uf Ir unb unfer —— 
ſen / denn daf fi des darnach uf einen uf 
trtbalb der Eydgnoßſchafft tommen find, 
enn voir berm/ was unsvon unferen und 
Iren Eydgnoſſen erlütert und befent wär / 
als aenachgangen awefen weltend fin/ 
als wir dem jeg nachgand / das uns von 
ec ‚uflertbaib der LEydgnoßſchafft er; 
anot ift. 

Item / fo bann / als fi in It Befchlief: 
fung ſetzend / wie fi Farkommen der Pund: 
ten lagino bliben/ als $ das defeat bas 
ben zc. Uf das ift unfer Befchlieffung/ voie 
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wir das vor geftgt bano / dabi laffend voit 
es ouch bliben. 


chred geſetzt baben. Da aber 
genanten umfer Eydanoſſen uns mit 
rem eignen Gwalt föliche bod) un 
tief Manungen / Erſuchungen uno Recht; 
gepott uf unfer und Ir zeyognoffen Inen 
von ung beſchechen / uns bi unferen und 
Iren pünoten bliben zelaffen / befriegtind/ 
und uns an Kib und an Gut ſchaͤdigtend / 
meintend wir fi bettino unfer und "Xr 


festen folic unfer HTanungen und Rechts 


Sundt mit 
mit wider fi 


" 


tan / 
— s AA dem Aüni 


db tun wellend. 


e 
icbliefken / bafi wir boffen / daß voir "(nen 


rer beforaen und verbinden mögen zu Set» 
ren und Stetten / und darin unfer Serr: 
ſchafft von Oeſterrich oud) niemand ufi 
gefcheiden / noch ufigefest iſt und Wir 
in sit und Waͤrung Iro und unfer Puͤnd⸗ 


ten 
























ten mer mit der genanten gerrfchafft von | bringen / wo fi diei inn nit ent: 
Oeſterrich in Pimdtnuß qvoefen / und darz febeiden en be MT ps ven 
umb von Inen uncrfücbt bliben find/ und | folleno/ als nach Lut und Sag eines Ans 
wir uns das und anders unfer Brief und | la(fes Darüber begriffen; Demnach oud) 
Aundtfchaftt begert/ als wir das defeat | unfer obgenant Serren die anoffen von 
band zu verbóren / und noch begerend / qouetten und Länderen / Lucern / Ure / 
und wir oud) nügit anders getan habend | Schwitz / Underwalden unb von Zug / uns 
dann nach des jetzgenanten ele Sag | obgenant zwen / zu Iren Schidluten und 
und denfelben Artickel ſi und Wir fo wol | Saglüten zu dem Rechten dargeben/ ges 
gelopt / verfiglet und geſchworen hand | fegt/ und uns darzu gewyſt bano. Alfo 
ar und (Iàt zu balten / als die andern b wir mit denen fo die von Züri 
Jirticlen in unferen und Iren Pimdten | darzu aefest hand / beiden Teilen rechtlich 
begriffen / und wir in unfers gerren des | Tag/ au dem SHohwiürdigen Gotzhuß zu 
Aunigs Pundt flarlido und luter vor und | ben Binfidlen aefegt / unb 
uBbebept baben/ die Gelúpt/ Pindt und | Teil Blag und Antwurt / Red / Wider; 
yo / fo wir mit unfern iÉyodnoffen | reo und Yachred / oud) Aundtfebafft / 
band/ bafi die vor demfelben aan föllend, | Brief und anders / fo den jetwederer Teil/ 


" 


rechtlichen Urteil / und befchlieffen is ungelerter Rat, die voir darumb gefucht 


tu es | nach unfer b ; 
Dundts wegen/ und beheben uns felbs —— fi Annie ere — 
end E. S S d > oe gne T fo wir ab nbalt de Anlaſſes darumb 
$ etan [ 1 
ale age tturfft N eno/ — hienach ge⸗ 


Und als beid Teil ſoͤlich d 
—— MA rte — ftat / 

orten als bievor 3 Baty DOF | pon Zürich beflagend / wiewol ò 
ben obgenanten vier — mit an⸗ diei e i aed P Ey noflen 
eren Iren nof e imt 
dienend eróffnet/ und in Gefcbrifft fürs | muß durch Srib/ Ruw und Gnaden 


Urteil / fo von ben zweyen Zugefeten | Hand / die fo lan htt bab / oap di 
der Kran halb / oig Sad berüs | niemand — Ge Ra a 


itz / 
bekennend mengklichen mit diſem Brief/ | niwen Pundt mit der serrfchafft und 
als von der COLOR und Uneinigkeit we; | dem Sug Oeſterrich amacht band / wies 


"tel Reding / Landt⸗ Amman zu Schwig/ | ten von Zürich unfer p ein 
a 
gen/ fo da leider. ufferfianden unb ers | wol bag diefelb Serrfchafft von Oeſterrich 


Schwir/ Underwalden/ ob und nidt dem | Schaden zus itat haben / femblicy Arieg 
Bernwald / von Zug / und mit dem Ampt | noch nie Deri 


ren frommer Küten / zum Rechten veranz | men baben / funder meinend / bafi fi fidh 
laffet worden find/ alfo daß jetwederer | dero abtun/ und darvon (fan föllend/ als 
Teil zwen zu dem Rechten fegen und | das und anders Ir Klag mit mer Wor⸗ 
tommen m! und daß denn diefelben | ten begriffen hat. Darzu aber bie eae 
Dier beider Teil Rlag/ Antwurt/ Red | nanten von Zurich antwurtend: Wie fi 
uno Widerred eigentlich verbören / und | und Ire Porderen/ mit den obaenanten 
denn die Sachen nach beider Teilen Surz | unferen Serren. den offen (yen i 


Pündts 
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DOMIN pinotnuf fommen / und babeno in ders | unfer, erre. die Eydgnoſſen mit der Doux 

1450. |felben Puͤndtnuß Inen vorbebept unfern Zerrſchafft von Oeſterrich vor langen Zi] 145 
nädialten gerren den ZAünia / und das | ten 3e Krieg fommen/ die nun etlich ar; 
eilig Rich / oud) dağ fi ſich gegen Derz | 3abl zefriden aftelt / und nod nie gang 

ren und Stetten fürbag befragen und | gericht nod) geſchlicht find / als das oud) 
verbinden moͤgend / als fi meinend darin | ein Sridbrief in das Redt geleit/umb berba 
niemand ußgeſcheiden fin / daruf fi fido | luter voyfet / daß die von Zürich mit den 
mit unferem Gnaͤdigiſten gerren dem | obaenanten unfern Gerren den Kydgnoß 
Romiſchen Rünig / dem Sup von, Ges | fen in "(cem Sriden und Unfriden bearif; 
fterrich) verbunden baben/ in derfelben | fen ſind oud) daß folicber Brieg mit der 
pünotnuf fi, das Heilig Römifch, Rid- | Zerrſchafft und dem Suf Oefterrid no 
ouch die dt/ yde und Gelüpte / | nit ganz / als obikat/ gericht / funoer fimff: 
(o fi vor getan band / mit den obaenans | ziq i die noch nit vergangen find/ ale 
ten unferen Gerren den Epdanoflen bas | òns j 
bend vorbehalten / daß diefelben Pimdt/ | lut alfo: geben zu Baden im Ergoͤw an 
yò und Glippt vor dem jeggenanten | dem acht und zwengialten Tag des Mo; 
Pundt aan föllend/ und meinend darin | nats Meyen / do man zalt von Chriſtus 
nút anders fürgenommen baben / dann | Geburt vierzehen hundert darnach in 
daß fi nad) Lut unb Sag des alten | dem zwölften Jar; Buch dağ die ob 
pr tun moͤchten / und meinend als | genanten von Zürich nit lougenbar fon- 
o folicber Blag als obitat/ im Rechten | der aicbtig find/ fi babind über folichs 
emproften fin/ wie bann folid) Ir Ants | ein ewigen Pundt mit, der Serrfcaift 
wurt mit mer Worten inhalt. Soͤliches und dem Sup Oeſterrich gmacht / als 
und oud) die Widerred und Píadoreo / | daft oud) etlicher Brief für uns in das 
fo dann beid Teil uff den Artickel aetan/ | Recht gelegt / ußwiſet / darin nun (oli) 
darzu Aumdtfchafft und Brief/ die jet reg Uno Geane beariffen find/ in de 
wedrer Teil deshalb für uns in das Recht | nen 
alept_bat/ baben wir/ als oben gefchris | ri mit jemand andern fünbten 3t 
ben ſtat / mit zitlidyer auter Vorbetrachs | fchaffen Haben denn mit den obgenanten 
tung / oud) autem Rat eigentlich vers | unfern Derren den Eydgnoſſen / folie 
merdt und wol verftanden / und nado | aber nit wol fónte oder mochte beiten 
dem und die obgenanten von Zürich / | mit dem alten Pundt/ dardurch die vor: 
unfer vorgemelten Gerren den Eydgnoſ⸗ | aenanten von Züridy fid) mit der gar 
fen Iren alten ewigen md aefhywornen | fihafft und dem Sug Oeſterrich / als of 
in Ir Antwort nit abred / funs | fenbar ift one der_obaenanten unfer ger 
er befantlich ſind die in Frem Anfang | ren der Eydanoſſen Gunft und Will 
alfo wyſend / dağ fi fidh durch guten | ußgeſunt bant/ das aber mercklichen it 
Sri und Schirmung willen, Ye Lib und | wider "Inmehalt der alten Dünoten/ 
Gut / Ir Stett/ Ir Zander und Züt/ | by oud) wol zu vertan iſt / daß foli 
durch Krug und Srommung voillen / ae | Pundt den die von Zürich mit der gem: 
meinlich des Landts einer ewigen Pindts | fchafft und dem ufi von Oeſterrich fürs 
nuſſe und Srundfchafft überein kommen | genommen band/ mit one alle Gefärdi 
fyend / und die zuſammen alopt und qes | noch ouch nit 3e Nutz nod) Srommm/ 
ſchworen baben; fur fido und all Tr | unfern serren den Eydgnoſſen beſche 
Hachkommen/ und darzu under ande- | dben ift/ das und anders amzufehen fo 
rem innhalt / daß fi einanderen getrüws | den der Artichlen und Sach halb für uns 
| lid) behulffen und beraten fin ſoͤllend als | in das Recht geleit worden ift; So (pto 
| verr Inen Lib und Gut erlangen mag / | chen und erfennen wir uf die obgedadten 
on alle Gevaͤrd / gegen allen denen/ und | unfer Eyde / fo wir beide barumb ge 
uf alle die/ fo Inen an Lib und an Gut/ | ſchworen babend / einbelligklich uğ zu 
an Eeren over an Srpbeiten/ mit Gwalt echte/ daß die obaenanten von Zürich 
oder one Recht / Unfug / Untuft/ ans | die mit unfern serren den Eydgyhoſſen 
griffen befrencten / deheinen Widerdrieß | der vorgefeiten ewigen Pimdtnuß b«lb / 
| oder Schaden täten/ inwendig den Su | in Irem Sriden begriffen find/ des oud 
ten / in deinfelben Pundt bearıffen/ und | die von Zurich im Rechten bekantlich 
oud) daß diefelbia Pundtnuß nun uno queen, unb nit Abred find / als oiv 

hienach / unwandelbar / unerbrochen und | | í 
aller Dingen unverflört mit guten Trus | fchafft und dem Suk Oeſterrich nit pil; 
wen (tát und vefè ewialich bliben ſoͤlle | lid) getan / noch an fid) genommen ba 
als daß diefelben Pundt> Brief in diğ | ben/ und daß fi ſich dero billich/ cb 
Redt aleit eigentlich ußwiſend der | tun und darvon gentzlich abſton u 
Datumb alfo ftat: Der aeben ift ze Luz laſſen / und die binfür nit mer balten 
cern in dem Jar 60 man galt von Gots | noch aebruchen föllend. Zu Urkund daß 

tes Geburt dryzebenhundert und fünffs | wir dife Urteil als obftat/ alfo gegeben 

zig Jar / darnach in dem andern Jar / und aefprochen baben / fo babent wir 
an der nechſten Mittwuchen nach, St. | beide unfer. Anfiaeln tun benden ze Lnd 

Johanns⸗Tag ze Sungichten. Denfelben | difer Urteil uff Arittwuchen Sant Lu 

Dunót23rief de egenanten von Zurich | gien Tag Anno Domini millefimo qua- 
rechtlich mit befanter Urtel ze balten und | dringentelimo quadragefimo feptimo. 
dem gnug ze find/ underwpßt worden 
od, nach Lut uno Sag des Urteils 

viefs / fo zu Beiſerſtul, geſprochen / der Darnady fo wyfet unb lutet die 

oud) für uns in dis Recht aeleit und eiz | Urteil fo urf dero von Zurich Teil durch 
aentlich verbört worden / und das und is Zugefegtenouch aloubfamlid) geſpro⸗ 
anders begriffen ift. Darzu als dicfelben | den und verfiglet geben worden iti 
von Zurich nit loudenbatft find/ das fi und ' alſo: 
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Wir diğ nachbenempten Seinri s£finz | bemfelben Pund Inen und o 1 / eij DM 
et / — und beo Kate iin a D A oer uen en Jar / das) 145% 


udolf von Cham Stattfehriber daſelbs / 
tund fund / als wir in den Spennen und 
Zwitrachten zei end den Sirficheigeny 
Erſamen und Wiſen Burgermeifter/ At 
und Gmeinde der Statt Zurich an einem/ 
den Schultheiffen/ Ammann / Kaͤten / Burz 
gern und den Landt⸗Lüten difer nachbe⸗ 
nempten Stetten und Ländern / namlich 
Lucern / Ure / wig/ Underwalden 
und Zug / Iren Eydgnoͤſſen an dem ans 
dern Teil/ von den vorgenanten unfern 
erren von Zürich zu Irem Teil/zu Schid⸗ 
úten erfofen und gewifen/ Wir oud ab 
fo in bem Rechten von "ren. wegen aefet? 
tn find nad) "innebalt des Anlafles. Das 
ruf uns nun von beiden Teilen/ des Erz 
ften von des Studs des Punds wegen/als 
unfere gerren von Zürich ein Pund mit 
unferm Allerguedigilten Zerren dem Rós 
mifen Búnig mit dem Suß Oeſterrich 
amacbt band / Alag/ Antwurt/ Wider⸗ 
ved/ Nachred und Beſchlieſſung / mit By⸗ 
legung der, alten und nuͤwen Puͤndt⸗ Brie⸗ 
en in Gefchrifft übergeben find worden. 
r die für uns anommen/ oud) vil wol 
gelerter / wifer/ frommer aeifHicber und 
voeltlicber Küten / Rates darin gepflegen, 
und nachdem und wir an fölichem Aat 
funden habend / und wir uns felbs ouch 
beffers nit erkemmend no ano / dies 
wil und ber PundtzBrief zwufchend den 
obgenanten unfern Gerren von Zurich und 
den obaenanten "Iren Eydgnoſſen zu Ans 
—— uno inhalt / af ft ſemlich Pund⸗ 
nu 


€ fürgenommen und getan habend / 
durch guten Sriden und Befchirmung 
willen rs Libs und Guts/ und ob fi jez 
mano mit Gwalt on Redt anariffen 
oder befchedigen welt/ Garin _einandern 
bebolffen 3e find/ und denn derfelbe Pund⸗ 
Brief darnach in einem andern Artickel / 
aber Harlichen inhalt und begriffet / daß 
die obgenanten unfer Merren/ und Ir bes 
nempten Kpoanoifen / nen felbs vorbes 
balten und berebt habend / ob es were/ 
daß fi fament oder Ir Stett und Länder 
feines befonder fich jendert bin gegen Sere 
ren oder Stetten fürbaß verforgen und 
verbinden weltind / bag fi das wol tun 
— alſo daß ſi doch dieſelben Puͤnd⸗ 
nuſſen vor allen Puͤnden / die ſi darn 
nemmen wurdind / veſt und ſtaͤt balten 
ſoͤllind und bie obgenanten unfer Gerren 
von Züurich/ und die vorgenanten Ir Eyd 
anoflen den benempten Artickel / fo wol 
-— nit minder pir M — — 
in dem egenanten Pund begriffen / gelop 
aeg aen und verfiglet bano / veſt und 
åt 3€ halten / ouch in femlichem Pund 
in debeinem Stuck: nodo Artickel die obges 
nant unfer gerefchafft von Oeſterrich :c. 
noch ſunſt niemand anders verdingt noch 
ußgeſetzet / daß ouch merdlich zu verftans 
de/ dabi bafi von etlichen Lydgnoſſen / 
als den von Kucern und andern in demfels 
ben Pund /. der benempten 
und dem suf ©efterrich sc. Ir Dienſt 
uno Gerechtigkeit vorbehalten ift/ daruf 
oud oic obgenanten unfer Serren von Zur 
rich lichenPund umb Sriben und Gmachs 
willen mit dem obaenanten unſerm Allers 
anedigiften gerren dem Roͤmiſchen Aunig 


imit bem Sup Oeſterrich amacht / und in 
Aaaa 


II. T peil, 







= 
S 
z 
eH 
3 

ie] 
3 
€ 
£z 

€ 
3 


ten uff unfer Eyde / die wir darumb ges 
ſchworen babend/ daß die obgenanten 
unfer Herren von Zürich die Puͤndtnuſſe 
fo fi mit unſerm Sercen dem Römifchen 
Aünig / mit den 5 


Tag Anno Domini millelimo quadringen- 
te(imo quadragelimo feptimo. 


———— Eerſamen / Wiſen Burgermei⸗ 
fter und Rat der Statt zu Überlingen gez 


** umb deswillen daß die Sachen 
Iktrag und Entſchaff kommen moͤgend. 


Bubenberg darzu gewiſen und — 
nd icy mich [: e 
und bi minem gefchwornen Eyd darzu 


z 


one Entgeltnuß zu bliben / band ou 


band gefichert / mich biminer 5» udis 
bi uff dein Tag / als ich mich zu der 


te / 








ANNO 554 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 


1450. und was zu 


- 


——À m 





der Sach mintbalb nunze⸗ Sach / fo ban id der erftgenant Seneid| 1450. 


mel dienen foli und mag / durch die vier | von 2Óubenbera/ Ritter/ Difer miner ders 


Zuſatz⸗Lüte laffen inantwurten/ und als 
ich folicb. Urteilen und ouch aloubfam Ab: 
gſchrifften von dem alten Pund der yd: 
gnoßſchafft von dem fünffzigſaͤrigen, Fri⸗ 
den von oem nuͤwen Dunó zwüſchend 
dem uf Oeſterrich und der Statt Zurich 
macht / ouch den letffen Übertrag mit 
elegung mengerlei Copyen /__etlicher 
Send; Briefen/ und oud) eines Vidimus 
von einem alten Pund / zwirfchend dem 
Sup Oeſterrich und der Statt rich wiz 
fende/ und was mir in dfer Sach not; 
duͤrfftig 3e bruchen iſt empfangen / und 
mir felber merctlid) Stund und Zil eines 
Monats lang nad) Sag des letſten Über: 
(trago / vorbehalten ban / mich nad) Rat 
jwifer Kuten ze bedencken / deweder Urteil 
ich verfolgen folle. Und nachdem als icb 
beider Teden Klag / Antwurt / Red und 
Miderred/ oud) die zwo acfprochnen 
Urteilen / die nivoen und die alten Pimd/ 
den fünffzigaͤrigen Sriben / den _letiten 
Übertrag / und was mir Underwifung in 
difee Sady zum Rechten bringen und de 
ben modbt; mer dann einmal eigentlich 
verlefen und aemerdt ban. Und darzu 
vil frommer / geiſtlicher / Edler / gelerter/ 
wiſer / treffenlicher Lüten/ in Stetten und 
uff dem Land / fo die Gerechtigkeit lieb 
babend/ und fich des Rechten aeifHicber 
und weltlicher Sachen wol verftand/ Raz 
tes barin aepfleaen bab / ouch bi min felbs 
eigner Dernunfft und Verſtaͤndtnuß / fo 
vil mir dann von GOtt den Allmechtigen 
verlichen iſt / darob getto bin / und die 
gebrucht baby oud) dabi geſechen und 
vermerdt ban/ wie fid) der Urſprung der 
ouptfachen / daru Oft gegenwertig 
ach fommen und flieffen iſt / ung uff di⸗ 
fen hutigen Tag / im Rechten oder uͤßwen⸗ 
dig gmacht band / und nachdem als ich 
mich bi minem gſchwornen Eyd zu diſer 
Sach verbunden hab / daß ich einer Urteil 













q So 
fprich ich uff den n ich darumb 
liblid) 3u tt und den geiligen geſchwo⸗ 
ren bab/ daf ich nad) manigfaltigem Rat 
fo ich von wifen Liten gehept und aepfle- 
aen ban/ als obſtat / cuc) in miner. eig— 
nen Vernunfft nit anders merden nod) 
erfinden fan / denn dah die Lirteil/die De 
teeman Goldſchmid und Stel Reding / oer 
Eydgnoſſen Sufag:Lüte/ obaenant geſpro⸗ 


dim Red: 


folaung swen glich Ürteib- Brief von Wort 
3e Wort / als hievor ſtat / laflen ftellen/ 
und fehriben/ und ban ich jedwederm Teil 
einen mit minem angebendten. Inſigel ge 
ben verfialet / in Gegemwirtigfeit der 
obgenanten vier Zugefagten/ oud) in Ge 
enwirtigkeit beider Teilen vollmechtigen 

ats⸗Botten / die mich umb (lic Urteil 
Brief miner Verfolgung ernfllich erbet⸗ 
ten bano. Geben und geſchechen zu den 
Einſidlen / uff Mentag fo da was der 
dryzehend Tag des Moͤnats "ulii / qu 
nempt Söwmonst/ ındem Tar als man 
von der Geburt Chrifti 3alt/ vierzechen 
hundert und fünffzig Jare. 


Hiemit endet fich aller Krieg/ Zand/Spam| ` 
und Rechtfertigung / zwuͤſchend den Eyd⸗ 
gnoffen und denen von Zürich / fo fid) von 
erit angehebt has bi den letſten Ziten des de; 
bens Graf Friderich von Toggenburg Anno 
Domini 1435. unb entlich ußgetragen Dij 
re / befchriben durch Tobanfen 


1450, 
Frund Landefchrıiber von Schwitz / der viluf; 
gelaffen "yg durch Tech Wanne 


andtſchriber ze Glarus eigentlicher uffgezeich⸗ 
nct worden/ onch Eberhart Wollen Si 
fehriber zu Rapperſchwii / der uff der Wer 
part geweſen if / weliche & alle bryin 
bifem Krieg ſelbs afin / unb alle Ding gfe 
ben und vernommen hand. 
— wurbend die von Zürich an| gum 
die von Glarus daf fi Jr Start Cali fo Bini 
nen die von Glarus in dem Strit an bam ^ 
if angewunnen / unb in Yr Kilchen uffge 
nett Pattenb / umb Eydgnoßiſcher Liebe wil 
en/ wellind herab nemmen/ unb funft dob sa. 
ten / alfo bemilgsend die von Glarus der pitt 
tettenb das Vendli uf der Kilchen / unb qo. 
ieltend es. Darnach bald gabend bit von 
apperfchwil denen von Glarus Ir annes 
wider / bie fi vor óc. Yaren im der Quer nons 
nacht ze Weſen überfommen hattend / und 
begundent hardurch gar gute b unb Fla mir. 
puren werden / die ſunſt in aroffer Diendfhaff| | 
fid derſelben Mordnacht gegen einander ge⸗ | 
anden warend / und mo dife Widergebung 
nit weri geſchehen / fo wurdind nen. die von | 
Glarus nimmermer abgeſtoſſen haben / und 
weri Ráter Trag / Hab und Uffſatz fir und 
für gemefen / welches hiermit alles verjünt und 
efchlicht ward / wann die von Glarus redt 
enean von Kapperfchwil offt übel/und ſchmaͤch⸗ 
lich zu von der Panner wegen. 


Und als die von Glarus denen von Zürih 23 
ze Lieb das Vendli uf der Kirchen taͤtend 2h à 
und aller Krieg verricht / bo mard der alt Glar⸗ Paun 
ner Pundt / fo fi mit den vier Drten gaad 

Uri / Schwitz und Underwalden gemeinlich bat 
tend genande der Bép Pund / abgctbon / 

und ein andrer verfchriben und befiglet / und 

uff des alten Pundts Datum gefiellt/ dte 
Datum 1352. Jar / ouch barinn zugelaflen/ 

daß fich bic von GMarue zu denen von Bern / 
£ucern und Zug verbinden moͤgend / denn fünf 

die von Glarus dem jetzgenanten alten Datum 

nach vor denen von Bern und Zug zu der 
Eydgnoßſchafft fommen. Difer nüm Pundi 
ward rangt Durch Anhalten Muͤy und Ar 

beit Tor Tſchudys domalen Landt- Ammann 

zu Glarus / der von Ort je «Ort rat/ unb 
tvift alfo : 












ANNO 


DowIN! 
1450. 


Zweyter Theil Dreyzehendes Buch. 


Iſt oben ad Annum 1352. in bem erfien 
Theil pag. 429. entalten / hiemit unnoͤ⸗ 
tig hier zu widerhohlen. 


Dero Zite wurbend die von Baden / Brem⸗ 


—— garten und Mellingen gar offt an Ir Her⸗ 


ten und 


Mellingen |ricbtetinb/ wie fi vor 35. 


olen 
Richeſtett 
fta und 


beiffen von heiffen und 


Evdgnof- 
fen, 


Raben. 
ilt. 


ren / die acht Ort / daß fi Inen Briefe uß⸗ 
Jaren ingenommen 
mwerind / mit was &edingen / und namlich 
begersend fi Urfund / daf fi Richſtett ſoltind 

- / alfo lieffend "ynen die acht 
Art föllich Brief uprichten/ und ward barinn 
gefellt / bag fi Richſtett ſoͤllind Heiffen und fin/ 
diß verguntend nen die acht rt / bann fi 
vor Biten ze des Richs Handen von Eydgnof 
fen ingenommen wurdend / aber nit bap fi des 
Richs Glider barumb figind / wie bic rechten 
Jucbfiett/ die uff Richs⸗Tagen figen und 
bandien mögend. 


Baden. 
Wir die Burgermeifter/ Schulcheiffen / 


Amman / Kåte / Burgere und Gemein⸗ 
den der Stetten und Sandern/ mic Na⸗ 
men / Zuͤrich / Bern / Lutzern / Ure / 
Schwitʒ / Underwalden/ ob und mòt dem 
Kernwald / Zug uno das Ambt Zug uno 
Blarus verjechend offentlich und rund 
Eund allen denen / fo dijen Brief anfedıend 
oder börend leſen / als wir die obgenauten 
Burgermeifter / Schulrbeiffen / an / 
Kate/ Burgere und Gemeinden der vor; 
enanten Stetten und Ländern von rs 
anenuß des Meiligen Conciliums der nado» 
gemelten Zite zu parag lore / und oud) 
von Manunge und Gepotte wegen des 
Alterdurchlächrigiften und Hochgeborni⸗ 
ſten Sürften uno Derren / Herren Sig- 
munds der Jit von GOttes Gnaden X 
mifcben KRümgs / $u allen Zıten Merer 
des Xidbe / und zu Mungern / Dalma⸗ 
tien / Croatien zc. Rünig,/ unſers Allergnd- 
digiſten Derren von der Zuſpruch / Über- 
griff / Fraͤvel und Schmachheit wegen fo 
d ee DRE DO RE 
Bog erid von an der gmei⸗ 
nen Cbriftenbeit an dem Heiligen Conci: 
lio zu Coſtentz / und an der Kuͤngklichen 
Maieſtet ngen bat / des jetzund im 
Aprellen uff oripig und fuͤnff Jar gewe- 
(m ut / denjelben Hertzog Sriderich 
gezogen warend mit unje Madre "Inne 
an Dand und ftn 3e ſchaͤdigen / und 
im demſelben unferm Hug die Burg und 
Start Baden befelien / und die in mafien 
noͤttigetend und darzu trungend zu dem 
Heiligen Roͤmiſchen Riche und une zeſchwe⸗ 
rende in namblichen Gedingen / Fuͤrwor⸗ 
ten und Taͤdingen / als die Moe ge: 
ftimbe / beredt und ctlicber Map verſchri⸗ 
ben wurdent. 

Wann aber femlich Uberkomnuß dose 
mal befcheben / anderer Infällen halb me 
vollzogen nodo verbrieffe worden nady 
YTorbdurfft / ouch fitbat etlidbe Ort unter 
uns den anten zu der obs 

enanten des Richs und unfer Gerechtig⸗ 

it an Baden Burg und Start / und 
deren Zugehoͤrden redlichen Eommen und 
verlaffen find. Nachdem aber der Men 
foen Ge e mit der Zit hinſchli⸗ 
chend / batumb dafi denn der —— nen 
uno beſchehnen Dingen ewige Gezuͤgknuß uns 
zergangklich funden werde / (o verjechend 
wir / die obgenanten B eifter/ 
Schulcherffen / n/ Räre/ Burdere 


IL. Theil. 


und Gemeinden der vorgemelten Stetten 
und Kändern / daß als der vorg 


ren / fo emal dem Seili ómifcben 
Aid —— tatend / reg 


chen $c wenden nach al- 
/ und uns allen zu 
des Heiligen X ómiftben Richs Handen/ 
umb alledie Herrlichkeit / Rechtungen und 
Gerechtigkeiten / fo die Hertſchafft von 
Oeſterrich 3e Baden je bat gebept ' ge 
borfamb und gewertig se find ín malkn 
und aller der orm und Meynung als fi 
der —— von Oeſterrich gewerti 
und gehorfamb gewefen warend / ee da 
von uns erobert und von der egenanten 
eichaffe gerrengt wurdend 

Und ouch alio / ob fi jeman von dem 
Rich uno uns teengen welte / alsbald und 
fi dann vernemeno / daf fi alsdann 
nen felbs und uns hilfflih/ raͤtlich uno 
beftändig ſigind / und fin ſoͤllind / als ver Fr 
Lib und Gůt gereichen und gelangen mag / 
daß fi bi dem Xid / und bi uns / 3u 
des Heiligen Richs Handen belibind. 

Und daß ouch Baden alfo ein Ridy 
ftatt beffen und blben foll nu und von 
bin ewigElichen. Doch uns an unfer 
Hert lichkeit und Rechtung jo die Derry 
ſchafft von Oeſterrich an der Statt und 
an die Grafichaffe Baden und ren 3o» 
qebórb«n gehept bar / alles unſchaͤduch 
und ungevarlich. 

Item / und harumb fo foll ouch die 
Stae Baden uns und unfern Nachkom⸗ 
men zu allen unfern Noͤten unfer offen 
Schloß heiſſen und fin/ alfo daß wir ums 
fer Dol uno Söldner darin legen / und 
daruß und darin und dardurch wandlen 
föllend und A / rs * Ad 2 
su mengem mi not iſt / 
und uns bedunckt eben und Eomlich (im one 
alle Widerred / doch mit denen Sürworten/ 
daß wir und unſer Nachkommen und die 
fo wir alfo iden wurdend / es weri 
Dafelbe 3e ligen/ daruß / darin oder darz 
durch oder wider bardurch sesiccben / die 
benempren von Baden und Fre NJach⸗ 
Eommen nie ſchaͤdigen in dheinen Weg / 
funder follend wir / unfer Nachkommen / 
und die fo wir alfo —— wut⸗ 
dind unſern Pfennig erberlich und be⸗ 
cheidenlich verzeren/ bocb aifo / baf ouch 

ie von Baden und Ire Nachkommen 
uns / und denfelben befcheidnen und gli 
chen Ron und Trincken / und an: 
—-— oee, [* m Vat A mg 
norbdürfftig / n ond one ie 
derred / ala did und vil bas se Schul- 
den kumpt / on Gevaͤtd. 

Harwider und bergegen babend Wir / 
die obgenanten von Zurich/ Bern/ Ru 
cern / 


Aaaa2 und 


re/ Schwitz / Underwalden / zug 


555 Anno 


DOMINI 
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— 





in Bein one 







iB / 
ee doce | 
uns / 
Nachkommen / in | (Devárb / Arglift und voe capire i e 
fi unb alle un. ay fchloffen und vermitten. 
e gehi Es ift ouch berede/ daß wem wir die 
sb bar LAS i t obgenanten von Zürih / Bern / Lucern/ 
J und all Ure / Schwir / Underwalden/ Zug unb 
von von (5 / oder der Merteilunder uns 
ouch von der obs oder Nacht qn bic cgenam 
von Defterrich reds — iio ete w tommen 
làblicb batbradbt | reiten begerenb die obgo 
ond? onder uns -— — — — 
Liadtommen fanan von melte Ding flät 3e balten/ unb ze vollbrin, 
dem X ómifdben Rich und uns zu dheinen goon e Enn u 
nfftigen iten erengen wöllte / daß wir Gevärde. 
den als vert. wir mit Rib und Gut vers Und verbindend ouch batsu wir die vor 
ban Heiligen Roͤmiſchen Rich Burgermeifter / / 
ichs Handen / bandes / Räte/ Burger und Gemein 
birmen fSllend und | Xn von Sürib/ Bern’ Euceen/ Wre/ 
dem Rich und pon / Underwalden / Zug und von 
Dandennit getrengt wers Glarus / ume und unfer als 
denn jemand ex; | Vt? dem/ fo vorffat gnug e cunb/ ſtat 
ide id 
Man 
Diefelben von Baden unb Nach alles zu einem offnen 
— par dungen de Uekund / ftáten und ewigen Araffe/ 
aͤrlich und ewenklich einen Schulcheiflen / fo babenb wit die mei- 
ie Dietni andre Tremp / Schultheiſſen / Ammane / / 
be als dic und vil | Fer, &: von Zürich / 
cit fin/ in mafkın den Racen, Ws; Gowig / Linder 
Adcinung als wir Inen des REN MP. QM TET Seria 
fib der Zit he / ale wir fi erobert gebept w Jnfigd geton benden an dis 
/ Queue. unb. vergbafeiget Dabo ad CS ace —— 
Eunbere / doch li ms | Sorte / in dem Jar als man von 
ere Bob vor allen Dingen une urd | tbepuerCpeiftirafro vierbunbert anb finfi- 
Éciten und Gerechtigkeiten unſchaͤdlich und sig jare. 
Were oud Sad / daf wir die obgenan⸗ Mellingen. 
cen Hybgneffen von Shrich/ Bern? Lu | „Wir die Bor germaſter Sdu /|ent. 
cen / Ure/ Sowin / Underwalden / Zug | Ammanıı/ XÀte/ 25 unb Gemein- 
und von Glarus / oder unfer Nachkom⸗ den der —— B a BE Tw 
men / 
rint SER lang | Underwalden ob und nid dem Zamwalb/ 
wenden / und iden da, | DVS und das Ju dc on mb Ölarus 
vor fin welle/ N die won | Periechhend unb rund allen und jeden 
Baden (till (inen / und fid off Bein Ore | Denen fo biefen ief anfecbenb ober börend 
noch Teile balten, in dhein | Iefen / als wir Burgermeiftere 
Wife / es were fi von uns al | Shulcheiflen / Ammane / Räte / Burge: 
len oder dem Merteil under ime re unb Gemeinden votgcnampte. 
wurdent / alsbann wann fólico Manung Stere und Ländern von Erkandtnuß des 
befcbeben / follend fi und Ir Ylachkomen Heiligen Concilínme der nach en Zit 
uns allen oder dem Merteil under uns ges ——— und ouch von Me’ 
npe" wb Dodächernifen Selm 
c " en 
Wir die vorgenantenvon Zarich / Bern / a Eee Tied unde / bero 
; Gnaden Roͤmiſchen A 
Lucan, Ure Schwisg / Underwalden/ — ice bes NDA, unb qa 


n und "Ir kommen / 
Ecin Burgrecht noch nit an fid 
nemmen nod) des mit jemand ingon follenb 


warend unfer Made I and 
und Luͤte 3e febedigen / und in dem elben 


unferm 
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1450. 


erm Zug die Start Melli befeflen/ 
und bie inmafjen aenótiget ae rin runs 
gen zu dem Heiligen Roͤmiſchen Rich / und 
und verus a ren "gd als bit 
en 
dozemal beftimpe und etli 


FEEF 
ih 
n 
it 
E i N 


z 
d 
| 


| 
: 
| 
' 
i 


J 
5 
8 
: 
Š 
$ 
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| 
; 
| 
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und 


= FR 
4 
= 
tH 


Ht. EDU 
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men gelopt 
= —** und Nachko 
von ingen Iren m⸗ 
men m Krafft oig B / fi und all b 
An riefs / fi b te 


von 

erworben/ oder junft lob» 

harbtacht bano / ale f Ae von 
Ziten / 


lichen 
Alter / und bi der Herrſcha 
be M e FM 


©: 
di 
f 8 
gE 
F 


wart 








ANNO $58 Cubanofifder Geſchichten Zweyter Theil Dremsehendes Buh, 


Dom'Nı 





1450, |l oder dem meren Teil under une ge 


mant wırdint/ ale denn wem (olidb Mey: 
nung befchechend / föllend fi und Fr 
Nachkommen uns allen / oder dem Me: 
rernteil under uns geborfam und gewer⸗ 
— Widerred und — 
€ vorgenempten von Zürich 

Bern/ Lucern / Ure/ Schwitz / Under 
walden / Zug und von Glarus und unfer 

Eommen follend ond) bie egenanten 
von Mellingen und re Nachkommen von 
dem Heiligen Römifiben Rich und uns nic 
verkouffen / verpfenden / verfesen / verz 
wechslen nodo be(cbàmen / alle unfere c 


t A 
Es ift ond im dike Verkomnuß und 
Huldung beredt / daß die benempten von 
Miellingen und Fre Nachkommen fürbaß- 
bin Ecin Burgrecht nodo Pündenuß nicht 
an fich nemen / noch des mit jemand ingon 
ſollind im dhein Wiß / onc unfer der obge- 
nanten —— aller oder des Merteils 
unter uns Wuͤſſen uno Willen und ebd: 
lung / 2 Gevare AE. - 
gantz ußgeſchloſſen vermitten. 
Es iſt ouch beredt / daß wenn wir die 
omm von 3üridb/ Bern / Lucern / 
c/ Schwitz / Underwalden / Zug und 
von Glarus / oder der Merteil unter uns 
nnb unferen Nachkommen an die egenan⸗ 
ten von Mellingen oder "re Nachkom̃en 
votbrent und begerend / daß fi die obge 
melte Beredenuß am unb Derkom- 
nuß mit Fren Lyden ernäwerind/ daß fi 


Arglift und Untruͤw 


Ende des Dreyzehenden Buchs. 





ERES ee 
manne € 

den / von Zuͤrich 25ern/ Rucern / tre 
Schwis / Underwalden / Zug und von 
—— unſere Nach * 
4 1 fo vorſtat qnad se tunbc/ 
ze ———— —— / inquam 
ten von nu ren 

men vejLentücb toit. M Dif 


Und des alles su einem offnen unb was 
Bapt taiyi Krafft / fo 
babenb wir o i 


au und von Glarus un tatt unb 
Pändern Inſigel geton hencken an diſen 
Bri —— nechſt nach 
Se. Jacobs des Heiligen zwoͤlf 
en 
fünffnig jare. 

Bremgarten. 
Difer Brief lutet von Wort ge Wort mie) 


dero von Mellin 
an dero von Mellingen flatt Br 
iaa flat/ funf iff gang fein 


/ at/ 
fo bicvor a om 





Anıo 


— M —— ————— — — 
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BGydgnoßiſchet 





Geſchichten |” 
Fweyter Sheil, 
nnhalt des Wierzehenden Buches. 


ertzog Albrecht kommt gen Freyburg. Freyburger hangen dem Hertzogen von 
Se an, Verbindt fid) mit Bern auf ewig. Ordnung der Scifmeifter von Glarus. Kis 
burg komt wieder an Zürih. K. Sribrid) Fomt gen Rom / und wird allda gefrónt, Krieg in 
Ehurwalden. Ewige Verfländtnuß der VI, alten Orten mit $. Carolo VII, Appenzeller: 
Pundt mit den VII, Orten. Rugfburg von ben Reichs⸗Stetten gewonnen. Hertzog Sig: 
mund fpridt Echafhaufen an. St. Galler Pundt mit VI. Orten. Schafhaufer Pundt. Die 
Gradner kommen gen Züri. Lauffenberg/ Sedingen und Glarus Hertzog Albrechten verlies 
hen. — St. Leodigari das Gottshauß iu Lucern verfaufft denen von Undermalden Ihre Rechtun⸗ 
gen in bero Landen, Erb-Landt-Recht des Grafın von Werdenberg mit Schweiß und Glarus. 
Hon bem Kuhplappart Krirg wider Die von Geflan&. Pundtnuß Zürih » Schafhaufen und 
(tin. Schlacht am Buchberg. Appenzeller faufen das Rheinthal. Don dem Turgöwer⸗ 
Krieg. Das Turgöw ergab fid) an die Eydgnoffen. Dieflenhofen ward erobert. Der Statt 
Frauenfeld Pflicht zu den VIL. alten Orten. Schlacht bey Seckenheim. Toggenburger 
Landt⸗Recht gen Schweiß und Glarus. König Ludovici XI. Puͤndtnuß mit den Eydgnoffen. 
Univerfirdt. zu Freyburg und Baſel aufgerichtet. Rapperswiler Pflicht gegen die IV. Länder. 
Don Bilgeri von Höwdorfs und dern von Schafhaufen Handel. Capitularion zwifchen bem 
Hersogen von Mepland und ben Eydgnoſſen. Winterthur fomt an Zürih. Mulhauſer 
Krieg. Der Statt Muülhaufen Pund mit Bern und Solothnrn. Waltzhut belägert. Bericht 
zu MWalshut. Toggenburg fomt an Abt von St. Gallen. Utznach an Schwitz und Glarus, 
ünbtnuf Bifhof Hermanns von Eoftang mit den VII, Orten. Toggenburg wegen Land» 
echt gen Schweitz und Glarus. Hertzog — verſetzt Elſaß dem Hertzog Carl von 
Burgund. Peter von Hagenbach ward Landt, Vogt. Puninuß der Grafen von Wirtenberg 
mit den Eydgnoſſen. K. Ludovici XI, Zuſagen an die Eydgnoſſen wegen Hertzog Carl von 


Burgund, Wartow fomt an die Grafen von Werdenberg. DBerfchiedene M:Miven. Diele 
Abſcheid gehaltener Tagleijtungen, Gefellen Schieſſen. 


Iß 1450. ars gefror der Win 





berbarfich Ding und Gefert / und fam barsu 


Der Bin ac éinbeto / und funft an vilen | daß einmal mer denn 300, Mann von der 

E" Arten an ben Räben. . Statt michmd / und von dem Fren fehiedent. 

mM Dif 1450: Jars / alsdie Herr⸗ Doch famenb die Gemwichnen bald wider in 

Det Her: P JM chaft Defterrich vermerefe den | die Statt / und mittletend die von Bern one 
u ur > ——— tt Seiburg in Unverlaß. 

Uchtiand / oo fur ergo recht von Des " 

hmm —* ry qo) "yacobe Ran (bs perfons Alfo nach mengerln Sachen famend die 


tland. 


lich gen Sriburg / reit allba gar Fóftfich ın/ und 
Li je lieben und ze ſchrecken / 
bafi fi an jm beharstind / unb wurdend mens 
gerley Sachen mmen/ und allerley 
verfucht/ damit fi fi nit an NDergog von 
Saffoi oder an die von Bern band'tinb. 


Nun was der Hergog von Heſterrich gar 
vil fehuldig den Burgern ze Friburg von 
finer Sofdneren wegen / und beguntend "m 
die Burger vaft höufchen. Des ward Hers 
gog Albrecht gar maßleidig / unb fur 
wider hinweg / daß Er niemand bezalt. 
ließ ouch etlich Burger fachen / fürt Die gefan; 

en hinweg / die müftenb fich. mit groflem 
ut fófen. Darzu Bat man mit Ym und Der 
NHerrfchafft / fo Er bi Jm aebept die Tag fo 
Er in der Stat gelegen / ein grofkn merci 
chen Eoftenerlitten/ und bequnb der Unmwillen 
vafi fich meren wider Die Herrſchafft von Des 
fercich. Do nun die Deterricbifben. Zufe 
Bere den groffen treffenlichen Ungunft fachend/ 
daß fi mt wol mer ficher warend / furend fi 
ouch dahin / und find Demnach nit mer wider 
fommen. 


Darnach wurdent die von Friburg derz 


inander in der Statt und uff dem dand uns | uffgericht warend. Uber bae macht der Her⸗ Die don 
eins / von allerley Worten wegen / die je cic | gog von Saffoi en: fin Prauck in Fri⸗ bangen 
nig dem andern vermift / und ward cin grofe | burg hinderrucks denen von Bern / daß fi Ine |f ander 


fer Ufflouff in der Statt und was ein tun: 


RAR 


von Friburg aller rer Spennen fo fi unters 
einandern Battenb uff die von Bern / die fi 
ouch mit groffem Ernſt aánglic cine mad 
tend / und müftend ouch alle ein Eyd ſchwe⸗ 
ren / daß feiner dem andern ewigflich niemers 
mer nügit der Sachen verwpfen welt / und «6 


| genglich bi der Richtung beipben że laſſen. 


Nun was diefelb Unemigkeit am meiften zum 
Teil geweſen / daß fi vermeintend ein andern 
Herrn ze haben / etlich woltend den Hertzog 
von Gaffoi / rn die von Bern und etliche 

rm Herren vonDeiterrich / derfelben etlichen 
o Oeſterrichiſch waren / wurdend Yre Hoͤup⸗ 
ter darumb abgefchlagen/ von mengerley rer 
Untruͤw wegen. 


Nun woltend der Hergog von Saffoi unb 
die von Bern fi mit cinandern ingemein uff 
—— haben / das woltend die von Fri⸗ 

urg nit tun / bann fi je nit zwen Herren has 
ben woltend. . 

Es battenb ouch in folichem ber. Hertzog 
von Saffoi und die von Bern ein Verſtent⸗ 
nuf mit einandern gmacht/ daß deweorer Teil 
zu der Statt Friburg fion folt/ one des ans 
dern willen nach nn Briefen fo darumb 


zu 
one 


tm rechten natürlichen Herren anneminb u. 





— — 


—— mes 
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| DOMI. ne dero von Bern Waſſen und über Brief und ren / die Daf fo bald N an ti ; 


1451. 





‚Sigel / der Hertzog liche denen von Sribur 
Sn grok Summ dh ad N Snach inb Fan nk va i we 
ut tun uldig waren m 
| nen rohen y amit berett ers daf | Schiff tun unb "Im Pagen wem die ad. | 





fi Nne ze einem Herren annamend. 
Dun | Die von Bern verdroß gar (cbr / daß der | Schiffman die / ob aber einer 
von Bern Hertzog von Saffoi Inen hinderrucfs durch | das nit feit und im die Schiff tut / —— 
until D ` bie Statt Sriburg an fich aebracht | fi Darüber verloren fo foll der Schiffman 
tasa pe Dat / über Brief und Sigel / fo fi mit einander | darumb núr se antwurten ban, 
uffacrickt hattend/ die Er an nen ge wer im 
grad be ffgerich ( brochen | Desglich wer üt zu Zirichim das 


Ward aber je befriegen. Alfo ward durch bie Eydgnoß | Botten bem er das anpfollen. bat 


vidt. 


und) Nach föllichen Dingen allen / ſchwurend die mem Anden Stud 4. Angſter / 
| Friburgen,|beid Stett Bern und Freiburg Tr alt Burg- | Ziger 4. Angſter / und er (oll 


bat / deshalb fi genglich Willens werend Yne | tot /der folle dem / oder 


gar ernſtlich darunder gehandlet/ und 3t | len und fagen was er bab/ fo vil 
feth betragen bab der Hergog denen von Bern | dann der Schiffman antworten als 
für das Unrecht 15000. ŒI. geben müßt/ ouch | füpgezele iſt wer Ims aber nit 
ward denen von Bern und Friburg vorbehals | und Darüber verloren wird / 
ten Yr alt Burgrecht wider ze ernüivern und | der Schiffman nút se antwurten ben, 
an fich 3enemen/ wann "nen das gefellig weri | Item / unb foll man dem Schiffman yc 
unb daf fölich Burgrecht allweg des Heros | Kon geben von cim Eimer Win 14. Ang 
gen Pflicht vorgan fölt. ſter von einem Muͤtt 7: / von ti 

. An bon cim 









‚nüwertend echt wider zufammen / unb ermätwertend die | A orn barn(f füren zu der alten 3uft se 


‚ Ordnung 
| btro von 
| Glarus 


Walfer A 


| D, 1451. 


alten Puͤndt in Ewigkeit mit einandern ze bab | Henen / und wann ein Zuſt iſt / das 
ten/ nach £ut bcr Briefen darumb geinacht. « | rinn $e antwurten / doch man 

Es ift ein Ordnung von einem Amman | Seg und su der Zuſt geben / 
und Rat gemacht / baf wer unfer Shiff- | wann 







ren y antwurten an die End / ba Er $m | er. varen will / und ſunſt nianan anders 
das bevoler bat/ und barinne fin allerbe- | und leit jeman darüber einem. anden 
fie setunbe/ getrüwlichone Beverd. Hnd | Sciffinan in/ fo er mir finem Schiff in 
ob fi darüber jemand verlurind/ oder | Zurich ift ober dero Part darkumpt / fo 
verwarloßtind / bas 5e bezalen / und bie | foll er odo $m den Lon oud / und 
Schiff nit höher laden bann ungevárlieb an | mag den von eim schen als ob ers gefirt 
die Nagel. Und an einem sritag fid fräy | het. Und wer "Im fin Lon nit 
dans mit finem Schiff zu ban Kornhuß | fo er der Schiffman eim 
llen/ fo Ær das mis Sug wol getun | er wi 
mag. Und bi demfelben Eyd enkeinen Ge — 20 Nefels alb se Glarus für 
meinber noch Knecht nis Schaben / Er Teil und Houptgut 
** dann den Eyd als Er geton hat / tem / ob fi denn mit jeman Stoͤß ge 
y Beinen Grämpel nit 3e reiben weder | wirmimd Schifflon oder von Schiff; 
mie Win nod mit Rorn / nodo mit Eci- | werds wegen / Darumb fond fi mir jedem 
nerley / denn als vil mag «r/ und ein | se recht Eommen gen Glarus. 
Rebe ale Wirt 4 cott Eeutfen unb | Item / wenn ouch unfer Schiffman nit 
nit mer, Aber umb Anden / Ziger oder | faren welt / fo mag einer fin Gut 
Vich das er Eonfft oder an [in Eon nimpt/ | [cbatfen wie er mag. put 
mag er mit faren und werben nado finem | ^ Wir Cafpar von GOttes Verhenade S i 
Tiu wie er will/ aber er mag einem an» | Apt und der gemein Convent des Wirde etd 
dern / der das in (inem Huß verbrucdhen gen Gottebug zu Sant Gallen des PS 
will / Win oder Korn wol Eouffen. end Sandi Benedidi Coftenger vira. 
nm den 
i jn t» 
a In diefem Jahr ward and bie «püntmuf zwiſchen Solot b Biel lot 7 und Dit 
Scfandter auf dem Wehtbauß tradırt man Serie m allem pog x ete M s eges de Sn 
her. Hafiner Th. Solod, P, 11, p. 144. in ip 
b Die Uríad) Dieks Panbiredt$ mart; bof der Abt und bie. &tatt €. Galen in Umcinigfeit gemefen und brin iL 
Theil dem andern trauen dörfite, dabero der Apt Caſpar den Landenberg fid) babutd) em Miden maden molen im | 2?» 
Sabl der Noth Hülf ju baben / welches Die Stadt nadmabl$ A. 1454. ebenjablé veranlafiet fi. mit gedadtea Orten |V« (a 
ju verbinden’ alg aber baburd) die Uneinigteit micht geftilet/ maffen Anno ı 455. fid der &ireit on das neut ber, 
vor getbany fo daf felbiaer iwar folgender Befalt beogelegt worden / bag alle Wogteven ta des €lofleré Berichten gele- 
een von Monſtein berab bif am ben Bodenfce und den Gre hinab gen Münfterlingen/ don bar nad Bürglen und forthin bit 
Thure hinauf bi an die Glatt von Dafelbft an die Brugg jn Schwanberg und alsdann wiederum big an den Monfiem it 
Stadt jugeboren und immer verbleiben / der Abt aber der Orten dag Gericht befegen und bie Buſſen bepben £beilen gemein 
(eon folen; Weil aber bit Convent Herren ju St. Gallen des Vertrags nicht qu frieden feyu / fondera vermelnen wollen / bet 
abt hätte darin im viel getban / alg haben fid bie 1Y. Schied⸗Ort Damien elegt / nad mit ber Stadt fo viel cett 
daß fie befagte Vogteren wieder von Handen gelafen bod) mit Heding Daf der fet felbige iu feinen Zeiten verkaufen eder 
eutänfern ſolte baé ward bem Convent nod nicht genug/ Abt Galpar mufte auch abgefegt unb Ulrich Foſch zu einem Wer 
walter der Stifft gerest werten. Welches der Cardinal Ænæas Silvius alg Päbltliher Commiflarius berwerdfiebiget / Im 
jrifchen fudten Die Convent-Herren neuwe Anſprachen bervor / und forderten an Die Stadt tie Gefåle und $áji olid 
als von ihren eignen Gotte hauß · Leuten / zumahl ba felbige bte Stadt / Manten bergrá(jert und in Jhr Briel mht wng 
eingegrüifen; Diefer Streit wurde aber auch bengelegt / unb mufte die Stade fid von allen —“——3 deg Elefiers 
mit &l. 7000, ausfauflen / um ble &àbl  Geläf und ben Frücl aber Dem Convent ıco0. Gil. bezahlen / die Gotti 
baug ?eute fo je in ber Stadt geieget dagegen aler Faͤhlen und Källen (rep nnb ledig fenm folen; Nach dielm bat 
Abe Ulrich Roid von Wangen biefe$ Burgret erneuert und angehalten dag man Ihme unb bem Gotrshaus aut 
2. Jahr Apmechslungs-meıh einen Hauptmann aus Ihrem Raths Mittel geben folte/ welder mit einem Diener von 
dem Convent befoldet mirb/ unD ben balben Theil aller im Sr. &alli(d)en bohen und niedern Gerichten aufi der 
Grafihafft Toggenburg umb Stadt Woi fallenden Bullen geniejlen folte / und ward Der Conrad Cmm von 3i 
rid) Anno 1479. der erfle Hauptmann ju Gt. Gallen. Conf. Rhan, Mf, Hottinger $ K. . Lib. V. & Zugab pig 
94. & feqq, St. Galler Goronid- p. 148. feqq. 
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unfer Gotzhuß on Schirm der Weltli⸗ 


irm 
und Croft aller acc 3 (ücben fige / 
damit unfer Gotzhuß in 


fichtigen voifen um Schult⸗ 
beifen / 2imman/ R 

ifer nachgefihribner Stett und Ländern/ 
nemlid) Zurich / Lugern/ Schwitz und 
Glarus / als an die / die das Lob und 
Ere von den Mimächtigen GOTT und 





namlich mit onfe Statt Wyl im Turz 
gew den Veftinen/ Pberg und_Rors 


lid) zwifcyend dem Bodenfee und dem 


BickUKe arkam / v6 sigencotnen / | Ober finberticn mit iemand Cy Bert 


II. Theil. 















bene was in der obgenanten s&ybanoffen| DOMINI 
Gerichten oder A hh pirat —— ift. yiyit] 1452 
den Worten/ Studen/ Duncten undArs 
ticklen / und fölichen rechten Gedingen/als 
bienach gefchriben (Fat / dem ift alfo. 


ten von Zurich/ Éucern/ Schwig und 
Glarus femlichen Eyde oud) fd:ovoóren/ on 
alle Widerrede / unb genglich on alles 
Widerfprechen/ one Gevärde, 


Und fo bic ein niwer Sert 3e Sant 
Gallen wird / derfelbig Serr und alle die 
Sinen wie oie bie obgemeldet find / fól- 
leno denn 3e Stund femlicy yde aber 
fihwören und erninoern / fo did das be; 
ſchicht / on alle Widerrede und Intrag / 
und gänzlich on alle Gevärde. 


Item’ dağ wir öbgemelter Apt von St. 
Gallen unfer Convent und alle unſer Nach⸗ 
tommen/ mit der Statt Wil / den eft 
nen berg und Rorſchach / und ouch mit 
der Gerechtigkeit unfer Burgfäflen / den 
obaenanten unfern Fruͤnden den Eydgnoſ⸗ 
ſen den benewpten Stetten und Ländern 

eborfam gewärtig und bilflicb fin folleno/ 
O das 3e ulden tumpt/ daft fi unfer 
bedurffend / zu allen e Fröten inwen⸗ 
e den obaenanten 


^ 


* 


s Coſten / getrimwlich und ungevärlich. 


Item / und ob wir —— Apt un⸗ 
fer Convent / unfer Gotzhuß und die Un: 
fern/ oder unfer Nachkommen gemeinlich 
oder funberlicb mit jemand Stöß bettend | 


Bbb6 oder — 
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Die von 


A 


mit. dey 
u$ De 


ober gewunmend/ die in difem Burgrecht 
oder LandtsRecht nit beariffen werind/ 
und unfer Widerteil Recht butte uff die 
vorgenanten &ydanoffen von Stetten und 
Landern / ſoͤlichs Rechten föllend wir ins 
gan und uns am fenlichen Rechten gång- 
lid) benuͤgen laſſen und fein anders fu 
dien / und von dem Krieg laflen / wenn 
wir des von den vorgenanten Stetten 
und Ländern ermant werdend. 


Item / wenn ouch wir oder unfer Tach; 
fommen/ oder unfer Gotzhuß / der obge⸗ 
nanten —— von Stetten und von 
andern Bottſchafft —5— die ſoll 
man uns nit verſagen / doch in unſrem 
en und indret der Sewen und nit 

ürer. 


Item / dağ ouch voir. unfer. Convent 
und unfer Gotzhuß 3e Sant Gallen und 
alle unfere Nachkommen / bi unfern gerr: 


lichkeiten / Rechtungen und Fryheitem und 
die von Wyl / Phera und Rorſchach bi 


Iren Gerechtigkeiten fryen Zug / und die 
Gotzhuß⸗Lut ouch bi "irem fryen Sua bez 
liben ſoͤllend / on Gevaͤrde / und die obge⸗ 
nahten Eydgnoſſen uns / unſer Gotzhůß / 
uno unfer Nachkommen / ouch die Unſern 
von Wyl / Yberg und Rorſchach und Ir 
Nachkommen Inñen getruͤwlich laſſend 
bevolchen ſin / daß wir darbi belibend / und 
uns in allen unſern Sachen Ir Beſtes 
und Wegeſts tun als andern Yren Bur: 
gern und Landt⸗Luten / und als fi mit J⸗ 
ren Burgern und LandtsKüten herkom̃⸗ 
men find / on alle Gevard, — — ` 


| Und in difem Burgrecht und Landts 
Redt babenó wir uns votbebept unfern 
allerheiligiſten Vatter den Bapft/ und 
unſern anedigiften — den Roͤmiſchen 
Keifer und Kuͤnig / was wir denen von 
Rechts oder unfer Gelüpten und Eyden 
wegen pflicbtia find 3e tunde / und oud) 
was die Beiltlichkeit berürt/ doch alfo dağ 
diß Burgrecht und Kandt:Recht von uns/ 
unſern 


balten werd/ in Maſſe und hievor geſchri⸗ 
ben ſtat / alle Hevaͤrd und Argliſt hierinn 
gantz ußgeſcheiden. 


Und harüber 3e warem veſtem ewigen 
Urkund und Gezuͤgknuß aller obgeſchrib⸗ 
ner Dingen / habend wit obgenanten der 
Apt und der Convent unfer der Aptye und 
oud) des gemeinen Convents Infigel für 
uns uno unfer Nachkommen offenlich gez 
bendt an difer Briefen vier glich / dero 
jegklichem der obaenanten Oertern ber be; 
nempten Stetten und Ländern einer geben 
ift ze Pfäffiton am Zürichfee uff. Sinffaa 
nechſt nad) unfer lieben Frowen Taa ac 
mitten Oualten / x Éfatin genant Allum- 
ptionis , nach Chriſti Geburt/ do man zalt 
vierzechen hundert und in dem ein und 
fünffsiciften Jare. 


it nachdem aller Zuͤrich⸗Krieg ver 
— der oem unb mit. Recht 
abbefent was / Famend bic von Zürich ín grof- 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Jachkommen / und allen den Un⸗ 
fern fürbafbin ewengklich getriwlich ges | boften / rg Al allda 14. Tag/ 


Anno! 


fen Spann mit Hertzog Sigmunden und dem Doue 
gemeinen Huh ze ——— / wegen des wen] T452 | 
gangenen eg bann der Marg: | 
graf von Hochberg / fo des Huß Heflerrichs | 
Houptmann in Zürich geweſen was hal | 
im vergangen Krieg von der Statt 5j 
21000. Guldin entlichen / darzu ob 3000. 
Guldin Schulden gemacht / bi gemeinen Bur⸗ 
gern / fo alles mit des Kömifchen Künigs und 
der Defterrichifchen 5 uffgelouffen / 
alfo nach la wurdend fi umb dien Spann 
zu Coſtentz gütlich vertragen Donflags nach 
diechtmeß im 1452. Yar / unb ward denen 
von Zürich die Grafſchafft Kiburg mider/ bit 
fi bievor dem Roͤmiſchen Künig Fridrih in 
einem Kib und 3c Trag den Eydgnoffen wer: 


ſchenckt hattend. 
Di umb St. Catharinen 
io ber Jig Küng Srbrich von tfi 
Landen gen Italien uff Rom / die Keiferliche 
Eron ze erlangen / Er Bat. bi Im 2000. 
Pferdt / und fchicktend die Richeftett ouch vil 
pd M a 
t vt 
das Vol alles zu Dietrichs⸗Bern. 


iderich der Dritte Rémi 
pangit Du en Sa nen 


nig arbe uf Portugall Tochter / bit 
vermáb(et was/ und furenb alfo mit einan 
gen Kom / ba turbente beide von Bapſt Ni 
«ofao bem Fünfften mit den Keiferlichen Cro- 
nen en / uff den Sontag Latare in der 
Vaſtien / was der 19. Tag Mergen (al. uff 
Oſtern des 9. Aprillen / und bae Hochzit bo; 
vor in Napels uff Latarc im 1452. Yar) und 
gab fi allda der Bapſt ſelbs am W 
bem gen canola go Doy y um 
tn ARea yf ze halkın. 
Welches nen allda von ma A 
von Neapols in Bifin des Sünige von Arw 


bann 
vor Pfingſten —— 


ſi gen / da ward Inen groß Cert 
barnad) 


furenb fi ze tuͤtſchen £anbenin dem Brachme⸗ 
naf Aano Domini 1453. 


Anno Domini 1452. Yar am Zinfiag wor) Wmi 
Sant Maria aan Tag verbranttm N, 
die gemeinen Richflett ein Schloh/ — xdi 


ſtein / ligt bi Rotwil / was Hanſen Rehberg oon 
Jr abarfagıen Blende. » 
Den Eerſamen Wiſen Ammann / Rate iR, 


uri | 





und Kandt > Küten zu Glarus / und den 
Schiegafelen aemeinlid) dafelbs / unfen 
lieben Serren und auten Fruͤnden / erbie 
tend wir die Schiekafellen qemeinlid) der 
tatt Burfee / unfer willig Dienft / uno im 
fuͤgend Uwer Wißheit ze winſen / daß m 
ſer lieb Herren Schultheiß und Rat zu 
Surſee dife nachbenempten Aventüren 
ußgeben wellend / uff Sontag nad) unfer 
licben Frowen Tag ze mitten Gugſten 
nechftfommend/ darumb ze fchieflende/ 
mit Namen einen Ochſen / oder ſiben Gul⸗ 
din darfür / einen filbrinen Becher / * 


— — —— —— ——— — — — — — —— — — — 
a giwirfelsohm gehört das ienige mas F, Faber hid. Suev. p. m. 66. etjchlet/ bicher mie memlid nad) gemadıtem jrit 
den E von Hallwil bie Eudgnafien frifier Dingen tv'eber an einander 


pesen wollen: Sed & nobiles conabantur 


Thuricenfes eum Suitenlibus difcor/are, & eos contra fe invicem concitare unde poft cenfaderationem Thuricenfium 
cum $uiceris in quadam nobilium convocatione erant prafentes Thuricenfes cum quibufdam Suiter fibus poftulantes à Du 
cibus Auftrix quofdam centenarios florenos quos fibi cancellerant , furrexit autem coram omnibus Thuringus fenior de Hal. 


vvil, dixit Suiceris afiflentibus Thuricenfibus, Ecce vor 
quam Thuricenfes ipfi concefferunt Domino nofira 


aus verbis voleas reddere Thuricenles Suiceris odiolos & ut d 


Suiceri affiflitis nunc Thuricenfihus ad poflulandam pecuniam 


Duci ad perdendum vos im perfona Qr remi, 


chiterent a poſtulatione pecuniz. — 


— — — —— 


| 
| 


$ 
i 


| 
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vier Guldin darfür/ ein zwepjärige imm: 
de/ ein gaun Schuͤrletztuch / ober zwen 
Gulbin darfür/ einen Wider oder ein 
pen Haller darfuͤr / und wird man uff 

enfelben Zuntag anheben 3€ fennden (o 
die Glogk Zwoͤlſfe fehlecht / und uffbóren 
fo es Viere fiblecbt / und darnad) all Tag 
fennden fo die Glogk Zechne ſchlecht / und 
uffbóren wenn es Viere ſchlecht / und wels 
cher da das Beſt tut mit dem Armbruſt / 
der nimpt die beiten Auentür / und dar 
nady je der beft die beiten Auentür / bif 
baf ft all ugfommeno. Welchem aber 
die Auentür die er alfo mit dem Armbruft 
qevounne nit fügflicb / funder das Gelt 
lieber were / dein wellend wir das Gelt 
pera ji dann angeſchlagen oder ufige: 
ben ift/ oarfür gütlich geben und volgen 
lafen. Und wird ein jegklich Armbruft 
in den Toppel legen ein Pfund galler, 


Buch fo wird man vier die nechften 
fenden/ derſelben jegklicher uffbeben fol 


to. B. Haller / und (oll Toppel und Auen: 
tur mit einandern ußgan. 


Welche ouch der, Schiefaefellen in dem 
Toppel und Auentür nüt uffbebend / diez 
felben fono dann ſtechen umb 3vocibunz 
dert Fiſch / und welcher dann das Belt 
under denfelben mit dem Armbruſt tut/ 
der nimpt die Nifdb. Der €i zu foli 
hem Schieffen wird hundert und zwen- 
gig Schritt wit / und daflelbe Schriten 
und Aieflen wird tun einer von der ver 
SE Statt / mit einem ze Surſee / unge 
varlich. 


Es foll oudp ein jeaklicher finen gefebrib: 
nen Bolg ſchieſſen / uffrecht —— 
bendem 2irm/ on Vorteil und Uffſas/ 
und alfo daß die Armbruſt⸗ Sule die Ach⸗ 
fel / und der Schluſſel die Bruſt nit rüre/ 
dann welcher dp nit täte / der wer umb 
oen pup kommen. Welcher aber eins 
Schutzes zwen Boltz ſchuſſe / der wer 
umb das Armbruſt und den Zug kommen / 
uno die Zeichner werdend zu dem leten 
fcbieffen. 


Ouch fo wend unfer Serren von Surfee 
àwen von ren QXáten aeben/ bi dem Sil 
3e finde und mengklichem ds glich und 
qmein fin / und jegklichem das Im das 
Maͤſe gibt / 3e gebenne, getriwlich und 
on alle Gevärd, Es foll duch allermeng⸗ 
Eichen da erloubt fin / alldiewil_und das 
Schieſſen waͤret / alle offne Spil und 
Aurgwil redlich und on alle. Gevärd 3e 
tribende, Sierumb mit ſunderm SL und 
Ernſt bittend wir Uwere Wißheit / die 
benempten uͤwer Schiehafellen zu folicbem 
unferm Schieflen und Aurgwil dur 
der benempten unferer Gerren und unſe⸗ 
rer willigen Dienjte willen gütlid) ußze⸗ 
vertgende / und uns 3e fendende/ ouch fi 
von unfer wegen flißig ze bitten / andere 
Uwre Umbfärfen und gut Srünó 3e bitten 
mit nen ze fommenóe | alfo. fruͤndtlich 
ze ſchieſſen / dann wir die Uwern und die 
mit pen kommend / beſonder gern bae 
ben wellend / das begerend wir willigklich 
umb Uch und die Uwern 3e verdienen/mit 
Urkund diß Briefs verfialet mit des Eer⸗ 
famen Wiſen Semmans von Aottwil/uns 
fers Schultbeifien ze Surſee Inſigel / bi 
End der Heichrifft/ Im felbs und finen! 

















Do 
Erben onſchaͤdlich. Geben uf Sant Ma⸗ 1 
ria Magdalena Abend. Anno Domini 
1452 


Diß 1452. Jars ward das Cruͤtzlinger Tor Tim o 


in der Norftatt ze Cofteng angefangen bu: teng gebus 
men / dann vorhin fein Thor do was / und|men. 
Darnach im 1455. Yar wards vollendet. 


. Des 1451. Yars erhub fich groffer Krieg| Krieg m 
in dem sand —— Pn / gegen Graf | burma 
Wilhelmen / und Graf Joͤrg von 2Berbenz | die Sr-fen 


«Orten mwoltend gehorfamen wie fi wolten, ald 
fi vermeintend daß fi tun föltind und fchuldig 


burg in bae Echlof gelegt. Nun ward der 
Unwill fo groß / bap bic vom obern grawen 
Pund in e burtvalcben und etliche Gerichte in 
dem GYottebuf mit Ir Macht und Danner uf 
brachend/ unb belägertend Berenburg / unb 
als fi die Veſti nit gewünnen mochtend/ und 
fich nit ufacben welt / do lieſſend fi cin ſtarcke 
— darvor / und zog der übrige Zug in 
Tumleſchg / und namend alle ber Grafen £üt 
unb Jande in Eyd / und beiägertend dieſelben 
Schlöfkr alle fo der Grafen warend/ nun was 
Sans von Kechberg bi Jiten uf dem Land ac 
wichen/ und was der Schlöffern aar feins 
mit Spiß und Kriegs⸗Ruͤſtung verfechen. Als 
fo ergab fich des Er fien die Veſti se Ditenftein/ 
barnacb nuͤwen Sünns/darnach alten Sünns/ 
bicitlberr Schloͤſſer wurdend alle gebrochen. 
Die Veſti Heintzenberg ward ouch gewunnen / 
aber nit gebrochen. Noch was die Veſti Be⸗ 
renburg / die ſich am laͤngſten wert / nit ero⸗ 
bert als aber fi weder Spiß noch Kriegs⸗ 
Küftung hattend / ouch fein Entichättung 
mwußtend / fieffenb fich die Zufäger Nachts an 
Seilern heimlich über die Muren uf: dero was 
einer Dans Küchli von Glarus’ der hernach 
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Sandt- Ammann dafelbs ward / unbfamenb all 
barvon/ on dry / die wurdend in den Wachten 
gefangen / und do man hoͤrt / daf fi Schwi⸗ 
ser und Glarner warend / tat man nen. fan 
Leid / man Bett fi ouch gern ufgenommen one 
Ir Schaden / do woltend fi fich nie ufgeben/ 
alfo ward die Yefiverbrande / und in Sur&em 
darnach zugend die Churmalchen in Sangan⸗ 
Kr«fanb gen Meils / da ward der Krieg de eiz 
nem Friden unb Sag uff. Epruchlüt veran⸗ 
laſſet das ag 
felben 1451. Jar / darnach ver3og fich die Sach 
bif in Summer umb Sant Jacobs Tag des 
nachgendern 1452. Jars / ceder Mandel ußge⸗ 


macht wurde/ do ward ein Richtung gemacht/ d 


darzu die von Glarus von den Grafen fúm- 
merlich erbetten wurdend "re Bottſchafft ze 
ſchicken wann ze Schwig wards Inen gat 
abaefchlagen / unb wit die Richtung wie ber; 
nach volat. 


Mir oif nachbenempten Tobans Ams 
ler/ Xobans von Schoweniten / Cun 
beren 3e C£ bur/ Seinrich und Werner fin 
Sun von Siaberg/ Rudolf von Ringken⸗ 
berg / Berchtold Meyer / Stattſchriber / 
und Lugi Diettägen / beid von, Empfel⸗ 
chens wegen eins Werckmeiſters und eins 
Rats der Statt £bur/ Mans Schübel⸗ 
bach / Alt: Ammann ze Glarus/ Joß Ma⸗ 
lett Ammann ze Keng/ Jannutt Schni⸗ 
der unferer gerren vom Lapittel Am̃ann / 
je zu Schiers/ Sug Swickli von Sibe 
rig / all dry Botten von den Gerichten/ 
verjechend und tuno fund allermengklichem 
mit difem offnen Briefe. Als von fölicher 
Stoß / Spenn/ Zwitracht und Piendt; 
fchatft wegen / ſo fich dann leider zwUfchend 
den Edlen Wolgebornen Seren. Graf 
Wilhelmen und Graf Joͤrgen Gebrudern 
von Werdenberg von Sangans zu Sun⸗ 
nenbera/ unfern Gnedigen Herren / oud 
dem Holen Sanfen von KRechberg von der 
bochen Rechberg / der egenanten erren 
Schwager / und allen Iren Helffern und 
scere Helffern / und allen denen die Zu 
nen bafft/ verdacht oder gemandt find/ 
ens Teils, Und den Srommen und Wiz 
fen Landt:Richtern und gemeinem Teil 
den man nempt den obern Teil/ ouch des 
nen vom Gotzhuß von Chur / die dann 
zu difer Sach acbafft oder verdacht und 
gewandt find / allen 2o gefen und 
Zelffers Zelffern / und allen die 3u Inen 
bebafft/ gewandt und verdacht ſind des 
andern Teils; Def wir benempten als gez 
mein Tadinas z Lút mit beder Partyen 
Willen un Wüſſen / ein ungevärlichen goet; 
lichen ewigen unwiderfprochnen Richtung 
und Sun getroffen und amacbt hand in den 
Articklen als die bienadb gefchriben und be; 
nempt werdend. 


Des Erſten / daß die vordenampten 
vom Pund und vom Gonbup und von 
“ren vorgemelten Mithafften die vorge: 
melten Cerren von Sangans und Ire 
erben (ónó laffeno kommen zu Irem våt: 
terlichen Erbe / des fi fp entwert hand / 
in aller Maß als fi qevoefen. find vor dis 
fem Brieg / und darın foll der obgemelt 
Teil und die vorgemelten vom Gotzhuß 
Chur und Cre vorgemelte Mithafften fi 
nun binnentbin ungefumt und ungeırt laf 
fen. Und waͤri ob darın jemand unge: 


thach uff Sant Gallen Tagım | » 


Endgnoßiſher Geſchichten 


horſam ſin welt / ſo ſollend die egenanten 


vom obern Teil und die vorgemelten vom! 19 


Gotzhuß / diefelben Ungehorſamen / es ſig 
einer oder mer / wiſen und darzu halten) 
daß fi zu einem endlichen unverdachten 
Rechten zu Recht kommen follend / und 
was da aefprocben wird / foll von beiden 
Teilen getrimolich gehalten werden, 


Item von der Stöffe — 
den egenanten gerren von Zañgans und 
enen von Fatz / darumb fid) dann beid 
Teil uff den Sochwirdigen ein Bifchoffe 
3€ Chur / nach Ußwiſung deflelben Briefs 
veranlafiet bano iE —— und gemacht / 

aB beid Teil Tre Erben und Nachkom⸗ 
men; dem on alle Sürwort fond nachkom⸗ 
men/ und wenn das iſt / daß ein Biſchoſf 
3e Chur erwelt und geſetzt iſt / fo (on 
beid Teil bitten fin Gnade / der adem 
und Ußtrag ze geben / ob aber die egenan⸗ 
ten von ober Sag darin ſumig werimd/ 
und Ine nit bitten weltind / (o foll fi der 
vorgemelt ober Teil und die vorgemelten 
vom Gotzhuß darzu — uno halten daß 
ft dem alfo nachgangind. 


Item / denn von der Zweiung wegen 
wüfchend den eqenanten gerren von 
igans / und bero von Sams / dw 
rumb dann beid Teil von des Allerdurch⸗ 
lüchtigiften Hochgeborniſten Sürfteu des 
Roͤmſſchen Zeifers / unfers Alergnedigi 
ften erren Sofrichter uff die Pfalleng 
Chur mit Urteil gewißt ſind / oud na 
Inhalt eins Urteils Briefs/ dem folleno 
beid Teil nachgan und darumben einen 
egenempten serren von Chur bitten / dw 
mit der Sady End und Ußtrag werde/ 
ob aber die egenampten von Schams dw 
rin fümig weltend fin/ damit es zu end 
lichem Ußtrag nit fommen möcht / fo fb 
leno aber die eaenempten vom obern Teil 
und vom Gogbuf fi darzu wifen daß fi 
dem one Surwort nachkom̃ende werdind. 


Item / als von dero vom Rhinwald 
wegen / T gemacht / daß diefelben vom 
Rhinwald / den egenempten serren von 
Sangans und Iren Erben tum folleno 
nach Inhalt Ir Briefen / die ft genen ein 
andern verfiglet banó/ und oud) dabi de; 
nen pom uno in dem obern Teil oud 
tun / nach, Inhalt des PundtssBriefs/ fo 
f dann gefihworen hand / alles ungevaͤr⸗ 
i 


Item / fürbafer ift beredt als von oco 
von Tumils wegen und die in daffelb Ge 
richt aebörend / die fond bliben bi der 
Richtung / fo befchechen iff zwüſchend 
dem velten Peter von Griffenfee / an c 
nem / and den vorbenempten vom oben 
Teil und dem Gotzhuß und Iren Mithali 
ten/ an dem andern Teil/ nach Ußwiſung 
deflelben Briefs / dody alfo beſchech es 
daß Lút und Gut deſſelben Gerichts «n 
die egenampten unfer Herren von Sangans 
oder re Erben wider kamend / fo fond 
fi nen tun alles das fi Inen mit Redt 
fihuldia und pflichtia find / doch mit der 
Befcheidenbeit / oap die egenempten von 
Tumils binfür 3u ewigen atten bliben (ob 
lend bi den Epden die fi dem Teil und 
dem vorgemelten Gotzhuß geton hand / als 
von der Pündtnuß wegen. 


Item! 


— — — — — — — ————— — — 
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Item / aefüate fib bag Stöf und Uns 
eintafeit zwüfchend den vorgenempten un» 
fern gerren von Sangans und ren Er- 
ben / und den vorgenempten von Tumils 
und denen fo dann in daffelb Gericht ace 
hoͤrend / uferhabenwurdi/ das GOtt mt 
wolle / wie ober umb was Sach das wurs 
de fin / das foll mit Recht ußgetragen und 
berecht werden 3e Tunis / oder in. dem 
nechiten Gericht daby/ oder vor den günff 
zechnen des obern Teils und was an dem 
End eim befent wird/ dem föllend beid 
Teil ufrecht und geſtracks en on 
—* Surwort/ als oit das ze Schulden 
am. . 


Item/ von des Schloffes Ortenſtein 
wegen fo da Lechen ift von eim erren 
und der Stifft Chur/ das nu in difem 
Arien iff zerbrochen/ daß daflelbe Schloß 
die egenanten unfer gerren von Sangans 
und re Erbe wider ze buwen Gwalt 
babind/ und machen mögind / wann KC 
nen das eben ift/ doch mit fólidoen Fuͤr⸗ 
worten / daß daflelbe Schloß / noch alle 
die daſſelb Schloß in Zanden / binfür zu 
ewigen Ziten wider die vorbenempten vom 
obern Teil und Gotzhuß Chur niemermer 
fin noch tun follend in dhein WIR / mit 
oemfelben Schloß / barin einem gerren 
uno finer Stift Chur elle Ire Rechtung 
vorbehalten, 


Item / fürbaf ift beredt als von der ans 
dern dryer Schlöflern wegen / die alt 
Sunns/ die nrw Gunns und Berenburg/ 
fo dann in difem Brieg von dem obern 
Teil und den vorgemelten vom, Gosbuß 
gewunnen finds enfollend binfüt zu ewi- 
gen Jiten niemermer aebumwen noch ae 
macht werden/ dann allen mit Willen 
und Wiſſen der vorgemelten vom obern 
Teil und Gotzhuß Chur. 


Item / aber ift bereöt/ als die eqenans 
fen unfer erren von Sangans / die vor; 
gemelten oom Teil und Gotzhuß mitRecht 
zu Rotwil furgenommen und in Nacht 
bracht band / daß diefelben unfer erren 
die eaemempten vom Teil und Gotzhutz 3c 
Stund/ fo nen difer Richtung + Brief 
aeantwurt wird / uf der Nacht one des 
Teils und Gosbuß Coſten und Schaden 
pman (olleno / one Widerred und Gez 
varde. 


Item / fürer iſt beredt / als der Veſt 
Sans Ringk von Baldenſtein ein Lechen 
von den egenempten Herren gehebt / und 
das “gnen in difem Ariegufarben hat / daß 
die caenempten Derren demfelben ganfen 
Ringken daffelbe Lecyen widerumb one 
fin Schaden lichen (öllend / oud von 
Stund /fo Inen difer Richtung-Brief gc 
antwurt wird / on Gevärd. 


tem/ es föllend oud) alle Gefanane 
uff beider Site Irer Epde und Gefengk⸗ 
nuf ieg und von Stund an ledig fin. 


Item / es ift infonderbeit beredt und 
gemacht worden/ dak alle Schloßbruͤch / 
Todtſchleg / Roub/ Brand und Nam / 
und aller Schad / fo jetwedrer Teil dem 
andern in difem Arieg ung uff. Datum 
oif Briefs zuaezogen bat/ wie das dann 
zugangen fige oder gefchechen ift / barin 
nugit ußgenommen / daß alles gegen em: 


* 


andern ganglich tod und abfin foll/ und 





in dhein VOIR / ußgenommen von dem 
Schloß Ortenſtein ift vorbehalten / in 
mafien als obgefähriben ftat. 

Item/ aber ut beredt/ dağ alle die/ 
wer die find / die von diğ Kriegs weten 
von dem Iren gangen und gewichen 
DE / und von difer Sach wegen ver⸗ 

acht ſind widerumb zu dem Iren fom 
men / und daß Ir nugen und bruchen 
mügind / ungefumpt und ungeirrt von 
dem andern Teile / ußgenommen Amz 
mann Golla. 

Item/_aber iff beredt / daß alles um; 
gegeben Schatzgelt / es fig verbriefet/ ver- 
burget oder verheiffen/ daß man das nit 
geben (oll/ uff dewedrer, Site/ funder tod 
und abfin/ und die Bürgen/oder die da; 
rumb verheiffen band / gang ledig und loß 
fin ſoͤllend / und ob das weri/ daf je 
mano dem andern Schazaelt (i0 demsris 
den fo. 3e Neils gemacht ift / geben bett! 
der foll es dem andern wider geben / one 
Widerred und Gevärde, 


Item / denn von der Zing und Glılte 
wegen die da gefallen find fib dem Fride / 
und Sage fo denn ze Meüs im Delo qe 
fchechen i£ / nad) Ußwiſung deffelben 
yrio2Briefs / und des Datum vorfet uff 
St. Gallen Tag in dem nechſt vergang 
nen Jare / daß diefelben Zink und iit 
den genempten Herren von Sangans on 
allen Intrag volgen und werden folleno. 

‚ Item / infonderheit fo bebaltend wir 
einem jetlichen serren 3e Chur und finer 
Geſtifft ze Chur in einem 1egklichen vorges 
ſchribnen Articel alle Ir Recht voruß. 


Item / bierin hand die egenanten vom 
obern Teil und Gotzhuß vorbebalten/ ob 
Sad) wär/ ob jemand under nen wär) 
der weri der gefält betti/ da an ac 
ſtraffen habind / und Inen die ichtung 
fein Sindernuß daran bringen folle. 


Item / und hiemit fond die vorgemels 
ten beid Partyen und all Ire gelffer und 
selffers Zelffere / uno alle diezu der Sach 
verdacht/ gewandt und bebafft find/ jez 
und zu ewigen Jiten gar und ganz / und 
on alle Sárvoort / gericht und geſchlicht 
beiffen und fin/ bag dewedrer Teil dem 
andern hinfuͤr ewenaflid) zu Argem fürbes 
ben nod» gedenden fotleno/ in aller Wig 
und Maß / als ob difer Zweiung undUns 
ciniafeit nie gedacht wer worden, bierinn 
all Argliſt und Gevaͤrd gang  binoan ges 
fegt und vermitten, 


Und des alles zu einem offnen und voa; 
ren Urkund und ſtaͤter / veiter und ewiger 
Sicherheit / fo habend wir vorgenemp- 
ten zwen Taͤdings⸗Mann / Seinruh von 
Sigberg und Wernber fin Sun/ — unfere 
Inſigel als Tädings⸗Lüt für uns die vor; 
benempten. Taͤdings⸗Luͤt / sert Nobanfen 
Amsler/ Tumprobit/ Serr Xobanfen von 
Schowenſtein/ Berchtolden Meyer und 
Lutzin Diettegen / und von Iro aller vie⸗ 
rer Baͤtt wegen offenlich gehenckt an oi 
fen Brief / doch uns und Inen und um: 
fer aller Erben one Schaden. Und ich 
Joß Malet bab ouch min Infigel_für mich 
und für diſe nachgeſchribnen Tadinas: 
Lút / Jemmtten Schnider und Sugen 
Swicklin / und von Ir beiter Bert wegen 


Bbbb 3 als C à; 
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fen Brief/ doch mir und Inen und allen 
Iren Erben one Schaden. Und ich Sans 
Schübelbach bai oud) min Infigel als 
ein Tidings = Mann aebendt an difen 
Brief /_ouch mir und minem Er⸗ 
ben one Schaden. Und wir Gebrüdere 
Graf Wilhelm und Graf Nöra von Wer⸗ 
denberg/ Zerren zu Sangans /_ zu Sur 
nenberg 2c. befennenó in diſem Brief für 
uns und unfern vorgemelten Schwager 


Seren von Rechber 















e q/ und alle unfere 

effer und Selffers Seltfere/ und für alle 
die die uff unfremTeil der Sach bebafft/ge: 
wandt oder verbacbt find / bafi wir difer 
ewigen Richtung in Maß als vorbefchris 
ben (tet / alfo mit gutem fryem Willen 
ingangen find / und von bin ufaenommen 
band / und lobend und babend gelopt für 
ums und ünfern vorgenempten Schwager 
und für alle unfer Erben und geltfer und 
gones selffere / und für all die uff unfer 
iten darzu gehafft / verdacht und ge: 
wandt fino / bi unfern Trüwen an ae 
feyworner Eyden ftatt / binfür ze ewigen 
iten 3e balten / dawider nút reden/ tum/ 
nod) fchaffen geton werden/ weder mit 
Gericht nod) one Gericht / Geiftlich nocb 
Weltlich / beimlid) noch offenlich / fügt 
noch fo / in dehein WIR / und des 3e Ur⸗ 
kund der Warheit habend wir vorbenemp 
ten beid Gebrüdere Graf Wilhelm und 
Graf Jorg jeaflicber fin eigen Inſigel für 
uns und für unfer Erben und für den ege⸗ 
nenten unfern Schwager Sanfen von 
Rechbera / und für all unfer rben und 
geiffer und gelffers gelffere / und für alle 
die uff unferm Teil zu difer Sach verdacht 
und gewandt find / offenlico tun benden 
an difen Brief/ darunter ich vorgenanter 
Dans von Rechberg von hochen Rech: 
berg mit allen voraenanten Sachen fo von 
- geſchriben find / veitenklich verbind 3e 

ten. 


Tumiefebger / obertbalb Steiner / und 
die zu uns aebóreno / Brigeller/ Brugü⸗ 


gevarlichen evoiaen X 
dann vorgeſchriben E und ſtat / alfo mit 


diefelben Richtung 3e ewigen Ziten / in Naß 
lat / 3€ balten/dawider 


beit / fo babenb wir von dem obern Gorz 
buf ae Tifentis/ unfers Landes Inſigel 





Enpgnoßifber Geſchichten 
Dom wi] als Taͤdings⸗ Lin offenlich gehenckt an dis 


ANNU 


für uns und unfer Krachlommen/ unb | Domm: 


für alle unfer gelffer und gelffers gelffere) 1452. 


und für alle die zu uns gehorend/verdacht 
und gewandt find / gehenckt an diſen Brie 
u der egenanten Tadings:Lüten Inſigel. 
nd wir gemeiner Teil von allen Orten 
des obern Teils und Pundts / habend er» 
betten den veiten Albrechten von Mont à 
difer Zit unfer Landt⸗Richtere / daß er fin 
infa für fido felbs und für uns / und 
ut all unfer Cradptommen/ und für alle 
unfer Helffer und _Selffers Selfferc/ uno 
für alle die uff unferm Teil zu difer Sach 
verdacht / bebafft und gewandt find/ bat 
gehenckt an difen Brief / zu der egenan⸗ 
ten Taͤdings⸗Luͤten Infigele/ des ich obge⸗ 
nanter Albrecht von t]Tont von min felbs 
und Iro alle Bätte wegen / vergichtig bin/ 
doch mir und minen rben — Arentbalb 
one Schaden / als von "Xr aller Bette wer 
gen/under daffelb Inſigel wir uns und als 
le unſere Nachkommen aller vorgenanter 
Sachen fo von uns gefchriben ſtand / ve 
ſtenklich 3e halten verbindend. Und voir 
vorgenante vom Gogbuß/ namlid) Gor 
huß⸗ Lüute im Tumlefcyg / und wir das 
gang Commun in Brigell babenó erbetten 
en veften QXubolfen von Ringkenberg vors 
genant/ und zu diſer Sad) ein Soupte 
mann im Gotzhuß / dağ Ær fin Inſigel 
für uns und unfer Nachkommen / und fur 
all unfere Selffer und gelffers gelffere/und 
für alle die zu uns in den Arieq verdacht/ 
bebarft und gg offenlich bat 
gebendt an difen Brief/ des ouch id) Zu⸗ 
dolf von Rinafenberg für mid als ein Tå: 
dings: Mann / und von Iro Bette wegen/ 
vergichtig bin/ doch mir und minen Er⸗ 
ben Irenthalb one Schaden / under dafs 
felbe Inſigel wir vorgenanten von Tum- 
leſchg und Brigeller difer aller vorgeſchrib⸗ 
ner Sachen für uns und unfere Nachkom⸗ 
men veitenklich verbindend ae balten, Und 
wir das Commun obertbalbeStein/babeno 
unfers Communs Infigel für uns und un: 
fere Nachkommen / fur alle unfere gelffer 
und Helffers Selffere/ und für alle die zu 
uns in dem Krieg verdacht/ gewandt uno 
bebafft find / offenlich aebendt an difen 
3Srief/ zu der egeuanten Taͤdings⸗-Lüten 
^Cénfiglen. Und wir die von Brugum ba: 
bend erbetten den velten anfen Planten 
Barzifals Planten fel. ecltcben Sune / dağ 
Èr fin Inſigel für uns uno unfer Nach⸗ 
kommen uno für alle unſere gelffer uno 
selffers Selffere/ und für alle die zu Inen 
in dem Arieg gehafft / verdacht uno qez 
wandt find/offenlich bat aebendit an difen 
Brief / des ich erftaenanter Sans Planta 
von Ir Bätte wegen vergichtig bin/ doch 
mir uno minen rben Irenthalb one 
Schaden / under daffelbe Inſigel wir vors 
genanten von Bruqum uns aller vorge⸗ 
febribner Sachen / als von uns obaefchris 
ben ftat / für uns und für unfere Frad): 
kommen / veſtenklich verbindend ze halten. 
Und wir von Engedin / Gotzhuß⸗ Lúte/ 
fo des Kriegs gewefen find/ band erbetten 
den velten Zartman Planta/ ouch ein 
Qouptmann im Gotzhuß Chur / dağ Ër 
fin Infigel für uns und unfer Nachkom⸗ 
men / und für alle unfer Heiffer und Self 
fere gelffere / für alle die zu uns in dem 
Krieg verdacht/ bebafft und gewandt find/ 
offenlich bet gehenckt an difen Brif / des 


cud 
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oud) id) Sartman Planta von Tro Bätte 
wegen vergichtia bin / doch mir und mis 
nen Erben "Xrentbalb one Schaden / une 
der daflelbe Infigel wir vorgenanten vom 
Engedin ung aller vorgefchribner Sachen 
für uns und unfere Nachkommen veſten⸗ 
klich verbindend / und ich egenanter arte 
man planta oud von min felbs wegen 
min eigen ye d baran gebendt mit 7€ 
nen ftät and veft 3e balten/ als dann erit 
berürt iſt dfer Brief find zwen in gliz 
der Lut ga und beftalct/ und jetz 
wederm Teil einer geben ift. Se Cum: 
leſchg uff seitag vor Sant Tacobs Tag 
des zwoͤlff Botten / do man zalt von der 
Geburt Chrifti tufend vierhundert und in 
dem zwei und fünffziaiften Jare. 


tg der Sach 
pao i Recht vor Burgermeifler unb Rat ze 
ürich uff Mittwuch nach Nicolai Anno 1463. 


Ewige Verfländenuß der acht alten Orten 
und Solotorn mit Künig Carolo bem 
VII. von Franckrich. 


In nomine San&z & individuz Trinitatis 
Patris & Filii, & Spiritus Sanĝi Amen. 
Cum protoplafti lapfu humana contaminata 
conditio fit, fic quod cellule memorialis 
officii eclipfantur, ut fubito —— id, quod 
memoriz tenaciter non infigitur. Ideo nc- 
ceffarium eft gefta fcripturarum codicibus 
perhennari. Nos igitur , infra nominati Ma- 

iftri Civium, Sculteti, Ammani, Confüles , 

ives. Communitates & Patriotz infra fcri- 
ptarum civitatum , oppidorum & Terrarum 
partiumque Ligz veteris Alamanniz altz, vi- 
dclicet de Thurego, de Berna, de Solodo- 
ro, Lucerna; Urania, Suitia, Undervvalden, 
fuper & (ub Sylva, Zug & Glarus. - Notum 
fieri cupimus, harum ferie omnibus & fin- 
gulis quibus opportunum fuerit, feu quo- 
modolibet nofle quod cum annis fuperiori- 
bus tranſactis nos &noftrates difcordias gran- 
des & guerras crudelifimas habuerimus 
Quibus mediantibus nos homines fubditi & 
territoria noftra a diverfis Provinciarum 


hominibus hoftiliter inquietari & perturbari |' 


attemptabantur. Volentes igitur hujusmodi 
ftatus .(übditorumque noftrorum faluti , & 
propoffe providere, & ut legati , Mercato- 
res, Peregrini, quam alii noftrates fecurius 
hinc inde, & praíertim in Regno Franciz 
ambulare poffint , erga Sereniflimum Chri- 
ftianiffimum & gloriofiffimum Principem & 
Dominum Carolum Dei gratia Francorum 
Regem Dominum noftrum glorioffimum 
magno cordis defiderio,humillima inftetimus 
fupplicatione & interceffione folerti, pro in- 
telligentia facienda, qua mediante nos, füb- 
diti & territoria noftra à jam Chrittianifli« 
mo Rege, fuis hominibus & fubditis in futu- 
rum non perturbaremur inquietaremur feu 
hoftiliter invaderemur ; nec confentiretur , 
nec cuiquam admitteretur volenti per terri- 
toria fcu ditiones ejusdem Chriftianillimi 


a Sintemalen, 



















































Regis , nobis feu noftratibus damnum infer- 
rc, pariter & gravamen, immo Legati, Mer- 
catores , Peregrini quam alii noftrates ut fü- 
pra per Majeltatis fuz Regnum Franciz hinc 
inde valeant & poflint ambulare:quibus ipfe 
Chriftianiffimus Invi&iffimus & Sereniffimus 
Rex Franciz , tanquam Rex, qui una cum 
fandis & divis fuis pradecefloribus totius 
fidei Chriftianitatis defenfor, & omnibus Ju- 
flitiz confervator de fua innata pietate & 
ratia dignatus eft condefcendere nobifcum 
upra nominatis, quo Chri(tianiffimo Regi 
laudes propterea & honores referimus obe- 
dienter. lpfa namque Conventio & intelli- 
gentia facta,dinofcitur verbis & conditionibus 
equentibus.Quibus nos noftrosque homines 
& fucceflores prefato Sereniffimo Regi,Reg- 
nique fui Franciz fuccefforibus univerlis 
perpetuo obligamus firmiter fervare, & in- 
violabiliter tenere eandem ; Inprimis quod 
nos przdi&tz Confoederatorum partes ligz væ 
teris Alamanniz altz , videlicet de Thurego, 
de Berna, Solodoro, Lucerna , Urania, 
Suitia,Undervvalden fuper & fub filva, Zug, & 
Glarus, pro nobis & noftris füccefloribus 
promifimus pacumque & Conventionem 
p perpetuo fervandam promittimus 

ona fide , per przfíentes contra & adverfus 
praefatum Serenifimum & Chriftianiffimum 
Regem & Dominum Carolum Dci gratia 
Regem Dominum noftrum gratiofifimum 
ejusque heredes & fucceffores, per nos no- 
ftrosque homines & fubditos, non effe, nec 
cuiquam perfonarum contra ipfos facere vo- 
lentibus, fübfidium, necadjuvamen preftare, 
nequc cuiquam admittere nec coníentirc 
per territoria feu ditiones noftras id attenta- 
re volenti. 


Item , quod jam di&i Chriftianiffimi Regis 
Franciz Incolz , Subditi, Nobiles; Legati, 
Mercatores , Peregrini & Inhabitatores ipfius 
Regni. quicunque cujuscunque conditionis, 
gradus, & ftatus, aut dignitatis fuerint,cum 
omnibus rebus & bonis fecurè poffint per- 
tranfire , ftare, tranfire & redire, per Domi- 
nia» terras & ditiones noftras gentes armi- 

eras, & non armigeras , equeítres & pede- 
itres , quacunque reali aut verbali moleftia, 
& perturbatione penitus ceffante , dummodo 
przmiflorum occafione confoederatis confoe- 
derationibusque noftris nullum afferatur 
incommodum, prajudicium , aut gravamen, 
Nos igitur perdida: confoederatorum partes 
Liga Alamanni altz præſentem conventio- 
nem, intelligentiam padtumque perpetuum, 
ro nobis noftrisque fuccefforibus univerfis , 
audamus, approbamus ex nunc in per 
tuum tenere, attendere & firmiter obier- 
varc promittimus bona fide. In quorum & 
przmitfforum omnium & fingulorum robur 
& teftimonium has lirteras figillorum no- 
ftrorum appenfione, & cujuslibet lige par- 
tium prznominatorum in fpeciali validare 
duximus appendendum. Datum die O&ava 


menlis Novembris Anno falutiferz Chrifti |lungender 
Nativitatis 1452. pónonaf 
i ze m 
Vertuͤtſcht: 254 
In dem Namen der Beiligen unzerteil⸗ a 
barlicyen Dryfaltigfeit. es Voatters / des |balten IM 
Buns und des. Geiltes Amen! « Gid- d. 


malen durch den Sabl des eriten Nen: 
fihen die Menſchlich Art verwandlet und 


6 i mtr 





ANNO $68 


DM Nii permagaet iſt alfo bafi bie ^ Zellen der 


3 
1452, 


Aeınpter zu der Gedächtnuß_« gefchicht 
mtie Wife dap fi keneh verlierenb 
t t uc oa 1 ne verlieren 

das fo der Gedechtnuffe nit wol g begi; 
lich eingemurst ift / bievon fo ift notdurff⸗ 
tig die Geſchicht und die b ent der Sa 
chen zu ewiger Gedechtnufle in Gefihrifft 
i je begryffen. 


k Harumb wir bif nachbenempten Burger⸗ 
meilter/ Schultheifkn/ Ammann und Raͤte 
gemeinden Burger und £anbt-£üt difer nachs 
gefchribnen Stetten / Ländern und Dertern/ 
namlich Zürich / Bern / Solotorn/ Lu: 
ceen/ Ure / vig/ Underwalden ob 
und niot dem Kernwald / Zug und Glas 
rus / offentlich befennend und tuno Fund 
allermengklichen mit: ouem Brief: 


1 Alsdenn wir/ unfer Land und Lit min 
vergangner Sit groß Arieg / Viendſchafft 
und Widerſpaͤnn gehept babeno/ dadurch 
wir von und durch mengerley Liten » uf 
und von menigen Landten viendlich ange; 
fert und gefchädiget worden find. Frun 
umb oafi wir; ob wir (davor GOTT 
fiae). binfür ſemlich Brieg und Viendts 
fibatften mer baben / o foliches Wider⸗ 
panne dejter fürer entladen p tourbinb / 

amit wir unfer Land und Lüt / deft- 


baf befchirmen/ bebüten / und in Sriden | 


fegen und babend mögind/ babend wir 
den Allerchriſtenlichſten Durchlüchtiaiften/ 
gopher Surfien q unb Gerren / 

arolum von GOttes Gnaden Aunig zu 
Srandrid) unfern Altergnädigiften gerren/ 
mit demütiger Begird angefert und 
en fin Aünaflidpe Gnad gevordert / 
gemutet und begert, ein, Verfkendtnuffe 
und ewige gute Srünotfebafft mit uns r 
zetunde / berobalben wir unfer / £anb und 
Kit Sicherheit und Troft baben mögind/ 
durch noch von finer. Aungklichen Gnas 
den Kano : noch Lút nit s befihddiger noch 
des jemand dardurch verhengt x werde 3e 
beſchechen / ouch unfer ZAoutflüt / Botten / 
2Bilarin und ander y gewirbig Luͤt uğ und 
von unfern Landen allemtbalben und ſunder⸗ 
lich in und durch deflelben unfers z Allers 
gnábigiften errem sa Künigrich je Frand: 
rich Iren Zouffmanſchafften / Bortichaff: 
ten / bb Gogverden und andern ren « 
gewirbi, chen / denen nachzekommen / 
und die ze vollenden deſter ſichrern Wan⸗ 
del Mm mögind / des alles uns derfel 
be Alterchriftenlichifter Unuͤberwindlichi⸗ 
iter Zünig unfer Alleranädigifter Serr von 
iner anaebornen Miltigkeit und unfers 
emütigen Benerens/ als ein Ufenthal⸗ 
ter dd des Rechten nnd Beſchitmer der gemeis 
nen f / 28 — iſt 
in Worten und Unterſcheiden / Rdn 
wir uns/ «für uns und unfer ewig Nach⸗ 
fommen/ gegen finen Zungklichen na 


b Seelen c gefbidt/ dwurdent efollid»er f 3u ſchnell verluhren g begreiffenlid und gerour 

Sierumb wir diefe ncdgenannte e 

namlid) Zürich / Als mdecít & uf vilen und mangen e fem 

inmaffen s Länder r und u gefdóbiget x werden: Beji 
onädiglichen aa und Rünigs zu jrandrid) Land / Jre bb 

ſchitmer der gangen Cbriftenbeit und des Rechten’ 

ij wider den kk Land nod) Lút durd) unfer Land nod) Luüt / burd uns ; unfer 


ntt. b Gutthat i 3u begrüffen k 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 












den Sf unb Nachkommen ouch verſchriben 
hand / wie hernach geſchriben gg ſtat / dem 
Ly alfo. Dak wir obgenante Stett und 

ander und Oerter ber. Eydgnoßſchafft 
des alten Dundtes in Zochtuͤtſchen⸗ 
den/ bb mit Namen von Zurich / von Bern/ 
&olotorn/ Lucern / Ure/ Schwig / Un: 
derwalden ob und nibt bem Zernwald / 


t achkommen in 
Arafft oif Briefs / über noch ii wider vorz 
genanten Allerchriftenlichiften und Durch: 
luchtigiften Sürften und gerren Carolum 
gebornen Zuͤnig zu Srandrich unfern Al 
lergnädiaiften Zerren / noch finer Gnas 
den Nachkommien / kk £anb und Lut durch 


uns / unfer Sand noch £üt nit zefinde nach ze⸗ 
iechen / Des niemand durch 4üt 
paige han zu verſuchen —— 


tten. Ouch niemand der wider ſiner 
Gnad Land oder Lút fin welte 4 be 
Hilf noch Schub zetunde noch mm je lichen 
in fein W 


ten 


mengflichem in unfern Sanden gefichert; Ò 
alfo/ daß durch Getat der obaemelten / 
Em Defein unbilicher ice y (bela / 2 

$ 
fchwernuffe noch Unkomlichs ange(tattet 
noch rt g werde. 


dans 
erftentnuffe und 
all unfer —— 
at und veſt ze halten bi 
ruͤwen / on alle Gevaͤrde. 


ſere Inſigel offentlich gehenckt an diſen 
Brief geben am achtenden Tag des Mo⸗ 
nats Novembris. zx nach der F rges Ge 
ae Chrifti vierzenhundert fünjfjig unb zwei 


* 


——— wie 


am d in 
nach das £atin ab dem Original ge⸗ 


riben / unb die Dertürfchung lutet. 


Intelli. 


dt/ Länder und Oerter 
lidyes p werden g Fuͤrſten und zu tbun/ 
tbe auch / daf gemürbig z Allen 

ttsfoͤrchtige / sc gemürbigen dd und Bes 


eu abe ít ff tano — bh abet 


ANNO 


Domm: 


1452. 
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ANNO 569 ANNO 
) 

— intelligentia Regis Franciz cum confoede-, cunque conditionis gradus , ftatus aut T" 

$.Carli |ratis. dignitatis fuerint , cum omnibus rebus & 

vil $e, | Karolus Dei gratia Rex Francorum, | Uni ronis fecure poffint pertranfire, ftare, tran- 

hribung | verfis prefentes literas infpe&uris falutem. | fire & redire per regnum, & ditiones no- 

leB | Cum pie conditionis ftatus motu | ras; gentes k armigera & non! armigere, 

‚fembmuß | multiplici varietur, nec in temporalibus in- ee. E ng s Xp We E reali 

—638 veniatur preter unum quod cæleftis bea- | Ut ri qu pp 1a B asas vun peni- 

limin  |tzque vitz imaginem repræfentet fola feili- am ceilante s dummodo premiffonum. — 

| nigtdt | cet dile&io, quam cafualis non alterat even- | © eri Tue dle fehdirie confanguineis 

»ui tus, quam 4 fepe ratio caufalis non dividit S EUR oederatis confoederationibusque no- 

\inobge | quamque temporalis biongeviras non abdicat, | "tis nullum » inferatur incommodum præ- 

badttt g [nec ctiam corrumpit, fané rationi confo- judicium aut gravamen. Quz ut majoris 

En «M. | num fore cenfemus ad humanitatem, cle- | firmitatis robur in futurum — fide 

‚nufen fin | mentiam, benignitatem « cundorumgue bcncvo- & verbo Regis per o bas prefentes firma- 

bm  |lentiam pacem & tranquillitatem ea dile, Vimus & firmamus noftri figilli appenfione 

pum &ione nos uti debere, quod & libenti ani. | Munitas.p Datum 4.die Aprilis apud - - - feria quarta 

|Lediones, | mo volumus pariter & optamus. Cum ita- pi fefum Pafcha Anno Domini 1453, Ó Regni 


$ = 


que Magiftri civium , Sculteti, Ammani 
onfules, Cives, Communitates & Patriotz, 































infra fcriptarum Civitatum , Oppidorum & 
Terrarum partiumque Lige veteris, Ala- 
mannizaltx, vidclicet de Thurego, deBer- 
na , Solodoro, Lucerna, Urania, Svvitz , 
Undervvalden fuper & fub Sylva , Zug & 
Glarus, hujusce dile&tionis feruentes Regio- 
que Liliorum fceptro adhzrere & in Reg- 
no noftro converlari affe&antes , apud nos 
nuperf intercefferunt , ut illos in amicitiam no- 
ftram & benevolentiam complecti, ac cum 
eis intelligentiam habere vellemus. Nos 
propterea ( cupientes univeríz gentis falu- 
tem, illius przíertim, quz fub bona pace 
tranquillitate vivere nititur ) magiítrorum 
civium & aliorum prznominatorum fince- 
ram voluntatem apud nos affectionemque 
integram fuper ineunda & contrahenda no- 
bifcum & cum fubditis noftris amicitia in- 
trinfeca meditatione penfantes , ad tollendum 
Pacis g twrbationes & gentium inquietores, cum 
przdidis Magiftris civium , Scultetis , Am- 
manis , Confulibus, Civibus.Communitatibus 
& Patriotis infra fcriptarum civitatum, op- 
pidorum & terrarum , partiumque Liga 
veteris. Alamanniz altz, videlicet de Thu- 
rego, de Berna, Solodoro, Lucerna, Ura- 
nia» Svvitz , Undervvalden füper & fub Silva, 
Zug & Glarus , amicitiz intelligentiam & 
conventionem inivimus & confenfimus per 
prefentes, modo & forma fequentibus. 


In primis, quod nos pro nobis noftrisque 
fuccefloribus promifimus , patumque & 
Conventionem perpetuo fervandam promit- 
timus per prefentes contra & adveríus præ- 
fatos Magiftros civium, Scultetos, Amma- 
nos , Confules , Cives, Communitates & 
Patriotas predictarum Civium Oppidorum 
& Terrarum partiumque Ligæ veteris Ala- 
manizaltz, corumque fücceflores per nos 
& Regni noftri fubditos non cefe, nec cui- 
quam perfonarum contra ipíos facere vo- 
lenti fubfidium , nec 5 juvamen przfítare; 
nec cuiquam admittere , nec confentire per 


volenti. 


Item quod jam didi predidtarum civita- 
tum oppidorum & terrarum partiumque 
Lige veteris Alamanniz alta incole, fub- 
diti, nobiles, Legati, Mercatores, Pere- 
grini & habitatores quicunque feu cujus- 


II. Theil, 


€ unitorumqut 
4 armi 












Regnum feu ditiones noftras id + artentare. 


ras: m dee 









Vertuͤtſcht: 


Karolus von GOttes Gnaden Bimig 
ze Franckrich / allen denen die diſe 


iſen Brie 
anſechend Seil! Alsdann das: Weſen 


geige funden wird / das ijt allein Kiebe/ 


aus nit abtildt nod) vernichtet; So bes 
dunckt uns der Vernunfft gmaͤß / und zur 
Menſchlicheit Gütigkeit/ &anfftmütiateit / 
und aller Dingen quten Willen / Srids 
und Xu dienftlich fin/ uns folicher Kiez 
be 3e gebruchen. Welches oud) wir uf 
willigem Gemüt wellend und beaerend. 
Und pE taing S myi iniaa Schuit⸗ 
heiſſen Amman, Raͤt / Burger / Gemein; 
den und Landt⸗ Lut der hienach geſchrib⸗ 
nen Stetten / Laͤndern und Orten des al⸗ 


len begerend / und uns nechſt hievor an⸗ 
gekert habend fi in unſere Frimdtſchafft 
und Gutwilligkeit ze empfachen und ein 
Verſtentnuß mit Inen uffzerichten. 


Babend wir mit inneaflicber Betrachtung 
edacht/ der bemelten Burgermeiftern/ 


Cece 





iurbatores & 
o easdem 


£ imtercelforint — g 


n alteratur 








Anno 
Dom” 
1452. 


Uppenzel: 
lec Pur 
und fandt: 
cecht hie 
vor A.14tt. 
gemadt. 


— — 


ſtett. 
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Endanoßifcher Geſchichten 





hocher Tütfcyer Landen / namlich von 
Sütid) / von Bern / Solotorn / Lucern / 
Uri / Schwig/ Underwalden ob und nidt 
dem Kernwald / Zug und Glarus / einer 


frundtlicyen Verftentnuß und Uberkom⸗ Cà 


nuß ingegangen und gehollen/ gond in 
und gebeilend hiermit in Wiß und Sorm 
wie bernad) volgt: 


Des Erſten / bafi wir für uns und un 
fer Nachkommen gelobt habend / und rs 
lobend oud) durch difen Brief dife Ge 
dinge und Uberkomnuß *— ze hal⸗ 
ten / und gegen und wider die vorgemel⸗ 
ten Burgermeiſter / Schultheiſſen/ Am- 
manne/ Räte’ Burgere und Gemeinden 
der —— Stetten / Laͤndern und 
Orten des alten Pundts hocher Tüͤtſcher 
Landen und Ire Nachkommen / durch 
uns und unſers Richs Untertanen nit 
zeſinde nod) niemand fo wider fi tun 
welti/ zZuſchub nod) silff ze geben / oud) 
niemand 3e geifatten noch 3e aebellen / fo 
folichs durch unfer Rid) oder Gepiet welt 
underitan. 


Item / bafi die jetzgeſagten benempter 


Stetten/ Ländern und Orten des alten | Pande 
Pundts hocher Cütfdber Landen nwon: 5 * 


nere / Untertanen / Bottſchafften / Edel / 
Bouffluͤt Bilgere und Byſaͤſſen / wer 
oder in was Weſen Stands oder Wirz 
den die find/ mit allen Iren Saab und 
Gütern fider mögind durchfaren / (tan; 
gan und barwider faren/ durch unfer 
Rich und Gebiete / freenet oder unge: 
wapnet Wolt / ze 8 oder ae Fuß / on 
einiche Beleidigung Werden oder Wor⸗ 
ten / alle oievoi jegerzelter Verurfachung 
balb uns; unfern Untertanen / Blutes; 
— DRE und Pundt⸗ 
Derfehribungen nit Unfug / Überariff 
nod) Beſchwerungen von Inen auaefürat 
werdend. Und daß fölichs kunrftigklich 
det aröfler Arafft babe/ fo babend wir 
dife Ding durch die Urkund dit Briefs 
und bi C rino und Wort eins Kimigs be: 


veffnet / und beveftnend oud) das miti ben und 6 


Anhengkung unfers Inftaels geben zu ... 
am Afittwuchen in Geſterfirtagen Anno 
Domini 1443, und unfers Richs im... 


Im felben Yar / an Sant Martins⸗Abend 
erobert der Pfaltzgraf an dem Rhin das gut 
Schloß und Stettli Lutzelſtein ⸗/ unb was das 
vor bi 20. Wuchen gelegen / und hulfend Jm 
bic Eydgnoſſen / desglich die gemanen Rich- 
ig Schloß und Statt ligt enthalb 
Straßburg / und was der Grafen von Luͤtzel⸗ 
ſtein die Eydgnoſſen warend dem Pfaltzgra⸗ 
fen gar günflıg / bann Er was Yr guter 
Fruͤnd / infonders bero von Schwitz. 


Die von Appenzell erwarbend an den fiben 
Drten dab fi ze Eydgnoſſen in Puͤndi⸗ 
nuß murdent angenommen / denn fi vor: 
bin allein Burger und Landt »Läte der 

—— marend. — 

rp rer d cbu / bet 
der Ammann / Ráte/ Burger unb Rande- 
Luͤt gemeinlich difer nady enempter Stet⸗ 
ten uno Laͤndern / mit Namen Zürich / 
Rucern/ Uri / Schwis und Underwalden/ 
Zug und das uſſer Ampe fo zu Zug ge; 


« Die Urfache diefer Belägerung mare/ da 


ket Tri hem. Tom, H. p.42 
b Der letſt Appenzeller » 


bóret/ unb Glarus / rund kund 


mengElichem mit difem Brief, a 1451, 


funder guten unb 
/ a... und die Landt⸗ 

te € 8 Landes zu Appen: 
selle / je viersig und ein Jar ifk, 
fih zu une mit einem ewigen Burgrecht 
und Landt Recht getan battenb / unb fo 
vil Sites. und Jare / unfer ewige Burger 
unb f'anbr.fóte geweken find / und wir 
aber uns jelbs darinne mit 


Erſamen / Wifen/ unfer 
lieben Fruͤnde 


: | Worten vorbebept und oe recs 


der une/ oder unfern Ylachkommen di 
Stud unb Gedinge darin ge und 


daß wir gemeinlich oder der Mererteil 


begriffen / fi alle und Tr j befun, 
oct meren und mindern / wann 
wir weltind/ und uns das beduchti 


one mengkliche "(trung unb / 
alles nado Lut und Sag der Briefen su 


en nem 


emp 
icher Berte wegen / fo fi darumb an 
-— babeo / Beedialib mb dii 


den Burgrecht und —— Briefen 
begriffen / Rut unb 


—— Defbirmang wilen mfa d 
ten $rid und Beſchirm en unfer 
— aller ——— Li 


Und wir die vorgenanten von Appen 
sell. ver jechend offentlich daß die Fuͤrſichti⸗ 
gen Wiſen / die — dgnoſſen 
von Stetten and Ländern / unfer ſunder 
guten und lieben rund von unjer fiis 
und ernfflicber Bere wegen / fo wir 
rumb an fi geleit hand gemeinlich und ein⸗ 
be uns das obgenant 2Surgrebt 
und Tandtrecht bin-und abgeron/ und 
uns das gebe(fert und — ( ale fi des 
nad) des obgenanten Artichels Sag wol 
Gewalt und Macht gcbept band) unb uns 
und alle unſere Nachkommen an de 
ewigen Burgrechts und Kandtreches ſtatt / 
m —— Ey í —— 
un en band / mit rechtem 
ding als! Dienach an difem Brief gefhriben 
(tat / bem iſt alfo: 

Des Erſten / were daß die obgenanten 


Stett unb Waltſtett / fi alle / oder under 
Inen 


ANNO 
Dow 


i ler Winisgraf von bem Grafen von Eine eb m cos iium) 
unb Diejer einer der vornemften mare der fid bem Dialgrafen in der Bormundichafit Pippi ins Bruders Sopa mio 


und ward hernach Annh i615. Samflags nach Lucie gemacht. 





\ıNNO 
JOMINI 
1452. 


wente Theil Vierzehendes Buch. 


"nen dhein State oder Rand befunder / 
nu oder bienach / mit jeman wer der we 
re Mißhellung oder Krieg hettend oder ge 
wunnend / welche Statt oder Rand uns 
der doen den vorgenanten Eydgnoſſen 
bann (ómlícb Krieg berüreno und angand/ 
diefelben follend dann Gwalt haben uns 
die vorgenanten von Appenzell Amman / 
Rär und Landt⸗Quͤt / oder unfern Am; 
man befunder umb Hilf 3c manen / und 
föllend wir diefeiben von Appenzell dem 
oder denen / fo dann gemant bano / nad) 
der Manung unverzogenlib unb on alle 
Widerrede mit unfern Kiben und mie un: 
(erm Gut / und mit unfer Mache die wir 
dann gebaben mügend/ 5u Inen oder am 
ders wahin dahin wir bann gemane find 
süchen/ unb nen bebulfen und beraten 
[in/ und darzu unfer beftes und wegeſtes 
tun / als ob die Gad unfer cigne d 
weri getruͤwlich und on alle Beverde. Und 
föllend ouch die Hilff gentslidp in unferm 
Coften tun/wiebict das zeSchulden kumpt / 
onc der obgenanten unfer Eydgnoſſen doa: 
den ungcvatlid» 


en von Ap 
ver: lich zuſenden / — per mit qu: 
ten Teäwen bebulfen fin/ 
nen von unfern Stetten und Rändern 
zu Hilff fenden / daran föllend wir die obs 
enanten von A ell ein Benuͤgen ba: 
/ und folicbe Hilff föllend wir dte obs 
genanten Eydgnoſſen den een unſern 
ren von Appenzell in unferm Co: 
en tum. 


Wir die obgenanten von Appensell/ ens 
füllend ond» mit nieman Feinen Ärieg nit 
anfadxn/ und ond niemand ufferthalben 
der Eydgnoßſchafft in Eeinem Krieg nit 
behulffen noch beraten fin / one der obge; 
nante unfer Eydgnoſſen von Stetten 
und Ländern aller gameínlid) oder des Mes 
renteils under nen Xat/ Gunſt / Wuͤſ⸗ 
fen und Wıllen/ on alle Gevaͤrde. 


Und were daß wir mit jemand je Krieg 
kaͤmind / unduns derfelb ſoͤlich alid bility 
willig Recht butre / daß unfere obtenante 
Eydgnoſſen gemeinlic oder den Merteil 
under ncn beduchte daß es Inen und nne 
erlichen wert / daß wir der Rechten eins 
namen Mii / fo föllend her e8 -— 
unb "inen in gehorfam gevolgig 
fin one Widerred. 

Wir dieobgenanten von Appenzell nodo 
unfere — ſoͤllend une ond) 3u 
nieman / weder —— noch zu Stet⸗ 
ten je noch in 


one der obgenanten unfer Eydgnoſſen von 
Stetten und Laͤndern oder des 
Merteils under nen Xat/ Gunſt und 
Willen one Gevärde, 

Wurdine oud) die obgenanten unfer 
Eydgnoſſen Stett und f'ánber bincthin 
jemer mit einandern mifbellia und (tófig/ 
oder under nen dheine zwey Derter go 
e einandern befonder (das GOtt ewig- 

d) wende / und mie finem Göstlicdhen 
Erid und Gnaden davor fin velle) fo mögend 
wir die obgenanten von Appenzell durch 
unfere Bortfchaffe die wir darzu fdhichend/ 
wol befuochen ob wir fi mit Fruͤndtſchafft 
mit einandern gerichten möchtend/ möchte 
aber das mt gelin was dann der Merteil 
unfer obgenanten Eydgnoſſen in den Sas 
—— Kork — dee ei 

o er darzu end/ on 
alle Widerred. 


rem / fo ift umb Gelefbuld und umb 
ſoͤlich Saden beredr/ daß darumb jeder: 
man von dem andern Recht nemen foll an 
—— = t. = —— da der 
nfprächig geſeſſen ift und hingehoͤrt / on 
alle Gevaͤrd/ doch einen rechten Gelten 
Buͤrgen der Im darumb gelopt oder 
verheiffen het / mag einer wol verhefften 
und verbieten / on alle Gevärde, 


Wir die obgenanten Stett und Länder 
babenb uns felbs bierinne gentzlich vorbe- 
halten und ufgda(fen die Puͤndt fo wir 
vor Darum M Briefe gegen einandern 
gemachte und geton band ; babend wir 
bie obgenanten von Appenzell uns mit 
Wüffen und Willen der obgenanten unfer 
Eydgnoſſen vorbehalten unb ußgelaffen den 
Durchlächeigen unfern Enzdigiffen eren 
X émifden Keiſer oder ZAünig / welche je 
su Ziten find/ und das Zeilig Roͤmiſch 
Rich doch mit den rechten — Sütz 
worten / daß wir barumb und damit wi- 
der die egenanten unfer. Eydgnoſſen von 
Stetten und Ländern und jr Nachkom⸗ 
men nod die Iren ingemein noch infom- 
ders darin nit fin / noch wider fi nie tun 
ſoͤllend / in dhein Wife/ on alle Gevärde. 


Und alfo band wir die obgenanten Am- 
man / Kåt und Landt⸗CLuͤt gemeinlich su 
Appenet/ unb under uns jegklidier be 
fo / namlich was Mannen uno Kna⸗ 
ben die 16. Jar ale und aͤlter find / gelert 
Eyd mit uffgehepten Vingen und gelers 
ten Worten gefcbworen zu GOTT unb 
den Heiligen uns / und unfer Nach⸗ 
tommen / das alles fo hievor und nach an 
difem Brief von uns gefchriben (fat / ae 
truͤwlich / war / veff und ftát 3e balten/ 
dem nachzegende und gnug zetunde / unb 
daß wir alle die/ fo zu uns gebörend und 
unfer jegElicher befunder und alle unfere 
Nachkom̃men den obgenanten unfern Eyd⸗ 
gnoſſen von Stetten und ern / allen 
und dem Merteil under Inen gehorſam 
fin/ ei Ying unb Eere fürdern/ unb 76 
ren Schaden wenden föllend / one Wider: 
red und on alle Bevärde / unb by unfer 
"— Truͤwen jro Burgern und Lande- 

2hten fo zu Inen gemeinlich oder (unter: 


lid) gehörend / oder bienadh gehören wer: 


nffrigen Ziten nit vers | dene / Nutz und Eere 5e fürdern / und 


binden mit bebeínen Gelaͤpten noch Eyden ! Fren Saden ze warnen und zuwenden / als 
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Eydg oßiſcher Geſchichten | Anno 


1442. end / getrów | fchreib finen Botten Gleit zegeben/ unb [irf Doux; 
lid) und ungevärlich / onalle Gevaͤrd / und | durch fin Bottſchafft hoch bitten Ime behulfe| 143. 
Arglift barin gans ußgeſcheiden. fen 3c fin. 


Den Säefictigen Wifen Amman und 
tommen föllend oud je 3€ | Raͤten des Lan Glarus / minm 
vera Yaren arvor * en befondern quten Sr 
varlid) / wenn von den : Sürfichrigen / Wiſen / befondern lieben 
unfkrn Eydgnoſſen gemeinlich x : — iei 
eral an un 3e unde — Pe di l nde / mín fruͤndlich willig 
o num und notduͤr n bes =" f 
Bund / folic iEyb ‚und Dit Forren / wg CES Auman ma ay 
een und mit unſern Syden beve|Enen/ | yj iqent i 
und nen darke geboríam und gewöl- cb dann — in —* 
gig ſin / om alle Widerred / on Gevärde. und von folicber Lón we jo bann jeg 
Wir die obgenanten Eydgnoſſen von | ín f'anben befunder zwi end mir unb 
Stetten und Ländern / aa ra Orid / | ben Stetten find / dadurch ich unddie mi, 
Lacern / Ure/ Schwitz / Underwalden / | nen uns allentbalben beforgen müßtind / f 
aus! Glarus und Appenzell habend uns | begereunb bite ich wer Wißheit mit 'Fenft/ 
elbs bicrínne vorbehalten und ußgelaſſen | denen fo ich dann su fd ſchicken wird/ dn 
Daß * alle mit dame * —— dut fry ſicher 
uck / alle ingemein oder Ir jegklichs bes | und bi diſem minem Botten ſchicken 
ſonder wol mögen Ändern / Ar. en und od d a als ich dich des und —*— 
meen / nad) unfer aller Notdurfft unb | ten wol getruwe. Geben se Sanganß uff 
Nutʒ willen/ wenn wir des alle einhellig | Mittwuch nad) Octava Paſcæ· Anno Do- 
klich nn e tat — / — Ls 1453 und befiglet mit anfen von 
es ums alle einbelligElico nu IO mi 
klich fin bedundt / on ie, tr S mi ehe —— e 


und Antrag / on all Gevaͤrde. | 
Und des alles se veſtem ſtaͤtem unb evi sor Mon Tostabey | 
gen Urkund / fo habend wir die vorgefchrib- Me is g i | 
nen Eydgnoſſen Stett und Past Zii |, Anno Domini 1453. im End Menene bo De fu 
tib / Lucerny Uri/ Schwirs/ Underwal | Kheid Graf Ulrich von Wirtenberg als Rich: woe 
LAE CIE E rA ere Senas i Cann CAS 
inen Crett nden n ,| ul u Rede 
— jnfigd of ane doy unb die Richſtett fo im Punt 6s | 


ntlich gebenct an difer. Briefen adt 
lich / die geben find thmars | warend/ als Gegenfecher ander Teils / ala fi D8 
^X Paliga a. A UB arenas vna ze Recht uff Ine und fine Raͤt veranlaffet —* | 


1452. rend von wegen der Veſte Augkburg bi div) | 
Difes 1552. Yars Frytags nach Nicolai ges dow gelegen/ fo die Richſtett hievor zerflört 
munnend die Kıchftett ein Schloß bi Lindow | Dattend / und hattend Die Grafen von Wer 
n Rugkburg / das tae halb Hanfen von denberg bi Inen Dietrich in der Halden von! 
echbergs Irs offnen Viends / und I der | Schwig / und Conrad Netftaler von Glarus Tasi 
Grafen von Werdenberg zu Sanganß / Wil- XXafbotten beider Ländern up Pflicht des Land cn. 
helm unb örgen Gebrübcrn / die marend Dans | Nechts/ fo beide Grafen in denflben £ánbem ps 
fen von Kechderg Schwägere. Nun warend pou Do ward von dem von Wirt 


ANNO 472 





















Augabu 
das Schloß 
ward von 
Richſtetten 
gewannen. 





erg alfo zu Recht gefprochen. 





diefelben Grafen nit der Stette Viende / unb 
mußtend aber die Stett nit anders/ dann das 
dachte Schloß ware allenflıch des von Rech: 
erg / alfo erhub fich ouch Spaͤn und Krieg 
zwiſchend denn gedachten Grafen unb den Rich- 
fetten: Dann die Grafen Plagtend fi hettind 
den Kichfletten lang vorhin uff Frytag 
nach Laͤtare zugefchriben daß ſoͤlich Schloß 
alb Iro weri/ fi hettind fich ouch Hanſen 
von Rechbergs Krieg nichtz angenommen / «e 
meintend abcr allweg die Richſtett cs weri al: 
fein ein Teckmantel für Hanſen von Rech- 
berg / alfo wurdent bít von Schwitz unb Gla- 
rue gebetten von ven Richfletten daß fi weltend 
die gedachten Grafen vermögen fich des Rech; 
tens an gebürlichen Orten gegen nen ac bez 
nügen / dann diefelben Grafen alle Yre Verz 
wandten wider die Stett mantend. Nun waz 
rend dife beid Grafen von Irs Herr Bat- 
ters Graf Heinrichs felgen wegen Landt⸗Luͤt 
je Schwitz und je Glarus do vermöchtend 
wie beiden 4ánber fo vil an beiden Grafen 
dah der firieg abgeſtellt und zum Rechten vers 
anlaffet ward / uff Graf Ulrichen von Wir⸗ 
tenberg; wiewol beide Laͤnder bomalen. Graf 
"yérgen von Sanganß nit gar günflig warend 
von etwas Mangels wegen / > erlangt 
Er yr Hulde / und warb an fi fo vaft / daß fi 
fich fines annamend / dann Gr jetwederm Land: 













Urteil. 


Nach Rlag / Antwurt / Red unb. Wi: 
berrco / und nado Verhoͤrung aller inge 
legten Briefen und Kundtſchafften / und 
allem endtem Handel nd min 
gnaͤdiget Kerr uno finer Gnaden Kåte 30 
Recht geſprochen / moͤgend oder wellend di 
beid Derren von Sangang ſchweren Ey 
de ze GOtt und [nes Heiligen / daf der 
halb Teil des Schloſſes X pggburg darnach 
fi Elagend zu den Ziten ala die Stett das 
zerbrochen babinb/ jr crboofft Gue g^ 
wefen fige / und daß “jnen den Stetten u 
Stytag nach Latare Anno Domini 1452. 

eſchriben / und fi den alfo empfangen ba 

nd / und weder Rat nocb Tat an diſem 
des Hanſen von Rechbergs Krieg gehebt/ 
gs Ecin Dilff nod Farſchuß geron be 

ind / bann nach Luc des Burgfricdms 
ungevaͤtlichen / als oucb in Redt giar 
und daß ren onc die Stett Eein Abkuͤn 
bung geton habind / wie das alles in Item 
Sürtrag geluter bat/ bae welle man hören 
unb fi rugend ſouchen yd oder nir / Pl 
darnach beſchechen das Recht fige. 

Uff fóliche Urteil find beid obgenant Gra 


| fen von Sanganß perfönlich vor Graf Un 


d 


€ M. M —— MÀ 
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[Domini - F FERE etur VIE E HEP OET D WE REI 7 e 
chen von Wirtenberg und finen Reten acftans Varnfperg / und der Erſamen ifen | DOMINI 
1453- den / und fich etbotten der Urteil na dem kt unb Xatb ber pet EL 1453. 
men und ben End zetun. Die Kichftert wi- | ben mince Gnaͤdigen Funden und Herz 
derfprachend und meintend fi möchtind folichen | ven uf Gefencknuß ledig gelaſſen bin / al 
End one Beichwerung Yr Gwiſſen nit tun/ | fo dab Ich die Anung und den Coffen / 
und folt ^n der Eyd nit zugelaflen werden. —* der von "y Brf 
Die Herren von Sanganf namend föliches | Mb gangen iff / gang 
je hoher Schmach von Kichftetten " und | agen foll und daruff fo bab ich obge⸗ 
fagtend fiweltind zu finer Zit lugen wie fi (óticber | nampter Búrdlin Aroll unbeswungen / 
Schmigreden gegen den Stetten infämind / | Ungende eins fryen Willens ein Lyd ge 
dann fi hofftend Herren je fin/ wäßtind | fbwoten mir uffqebabnen jern und 
ouch tol was recht ald unrecht wer/ und moͤch⸗ Be Worten / líplib zu GOTT und 
tind lichen Eyd mut guter Gwußne wol 
tum. 


enctnuf wegen uff 


f 
Alfo nach langem Reden und Widerreden 

— bic Grafen von M m Co sege WO. CD - orien 

gelaffen / und tatend o / baruff war Herren / Dereen eis» 

die Houpt⸗Urteil geben alfo: — 30 —— 7 * = u 


Urteil. den und Luten / Geiſtlichen und W 
Uff den Eyd fo den Herren von Sans | den / Edlen und Hneblen / ouch gegen 
gan erteilt iſt / unb fi geton habend, — MODO ——— Pfand» 
chend min gnädiger Here und finer 2 | Derren und finer. Mir der 
den Raͤte verrer zu Recht / daß bie ge | nanten Herrſchafft / dem Sculchei 
meten Stett / denen von Sanganß föllend | und Rath mit ſambt ganger Gemeind su 
besalen den halben Teil des Schloſſes Rhinfelden unb alien denen fo Inen ze 


€ —— / ſtaͤt unb 
o die Grafen von Cnganf | unverbrodhen ten / zu vollfürenb / 
der Sachen halb / und alle noch fun 
band / ingenommen und gelitten / | lidh von birre unb Befendnuß we 
dero Moderation und Cavícrung (fo der gen dheinerley Sach noch "Dorbrung noch 
von Juen beſtimpt und Dargeiege wirt ) ach/ wie die dabar rürt ze bruchend / 
wir uns getum vorbebaltend. Hnd wir ab- chweren oder / we 
folvirend die genempten von Sanganf von | bct an "Ir Liben nodo Gut / oder bas 
der obgemeleen Stetten Klage / ouch der | fnaffen getan werden noch niemand ge 
Coften unb Schädnen von nen im Redy | hellen oder vergänften zetund weder mit 
sen ín difer Sach gemeldet. geiftlichen nodo weltlichen Berichten / 


H 
L. 
a 
i 
F 
r 
95 
3 
233 
z 
TN 
3 * 
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d 
EH 


BET itm Brief/ alsich mit Hlricben YDanner | berre. Were aber daß ich oder j 
gofen von Imenſtad / und [Denfli Sry von Bús | von minerwegen biewider táte / 
e lado uff gemein Eydgn gekriegt / die | vorgefcbribnes Stud und Ar 
ren unb bi t habend fien úber oder lang verbrä 
beret. | Abinfelden/ durch den men vie überfüre wie ſich das gebuͤrte 
kasfden |Sundber / Heinrich won Clingenberg / | GOit behüce) alebam (oll Ich ein 
va dan" [Pfand Herren der Herrſchafft Ahinfelden | meineider Knecht baffen und fin/ 
N | Á ^ 
Drdme. |minen gnddigen Junckern in Gevencdhnuß | wo ich barnado ankommen und ef 
tatë Anno| kommen / und darin etlid) Zit gelegen bin | wurd / in Stetten / Dörffern Ge⸗ 
^i ums daß mich gemein Eydanoſſen binder | richten uff Wafer oder Lande / alebann 
denſelben Pfand⸗ Herren verborten babeno/ 
der mich uff Datum diß Briefs Fr 
ren vollmechtigen Botten / nik dune oam 
der Sel y. Derivon Aürido/ unb Tander | neidigen und (dodolidben Knechten gepárt 
Dane S nib von Balmoß von Berne/ | suricbten/ und foll oudb damit niemand 
und aridern zu Reften vor der Statt Rhin⸗ | gefräflee noch dehein Unrecht an 
felden für fin CLandt⸗Gericht gefkelle bat / 8 
alla vor Rechte die jengenanten Jun⸗ 
dern als Borten in Namen und an (Fatt fdbirmen/ modb bededien / dehem 
mit vollem Gwalt irer Herren gemeiner / Refelib nod RKuͤnig⸗ 
Eydgnoſſen / durch Fren S edhen zu klich Gwalt / Gebott / / Tros 
mie cin fcbwäre treffenlicbe eton gg, Gleit / Frid noch / bbein 
une bas t — = — ib und * e yo hang d 
as Neben antreffen un ven was / í ereinung nod 
wann dab GOTT der enne ny Bas ellfebaffe /_dbenm Harkommen / 
Gnad mit mir geteile und gefchictt bat / | beit noch Gefane der Fuͤrſten / Merren/ 
daf ich umb ern und vlißiger Pert | Sterten noch F Ander noch dhein an: 
willen der frommem veften Juncker Neim | dwe Sach / Süárwort/ Entſchuldigung / 
rids von Clingenberg obgenant / ouch Sünde noch Gewärde fo jemand ufscsl 
Tunde Wilhelms von R bins Doat zu | heny fürwenden und erdencken Eónb oder 


Ceccz3 moͤchte 
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io 809 
igmunb 
bon Dr. 
Rerrich her 


Conflanti- 
nopel maid 
verloren. 
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mó li Gevaͤrde bann | fund geton ward / begund Bapſt Nicol 
rn eh —— enm bab und | der Sunffte alle Chriſten mider A Tide 


lt 
eben i tíefa. Und ze manen / ouch verfucht Er alle Krieg in y 
—— € ee aller e —5 ze verrichten oder * 
eg "i nit bab 


i ter 
— Atoll einen Inſi /’% 
—— ich mit ——— erbetten | Sun was man der Venediger zu [ili 


ms Aigen „Sie üleu iem dob gu: CBapft / baf fi jetzm C briftenbat jc 
unb minen Erben un(dbáblidb , ich mánglic befribegitinb7 das moltenb num 
dem Donftag nod dem loblicben Laf a gütlich vermilligen / aber der 
Dodbsit dem a n unfers erren | Herhog von Weiland wolt es nit tum/ ew 
Sronlibnams: Tag / nad) finer Geburt te dann paf die Wenediger Ime Brefla/ 
hundert fünffmig unb dräy gomumund Crema wider zu dem Herhogthum 
Jare. enland gebind / unb was nun nichte anders 
’ zur Sach je reden / das verdroß nun den 
Difer Bit erlangt Hertzog Sigmund von | Bapt an dem Herkogen von Meland / um 
Meque ai ep auam —* Arab verflagt Jne vor vil Chrifllichen Potentaten 
en / da m vo mi ich iner iderfpäni t. 
Eigenthum / bic Statt Schafhulin « > fi 8 









m ze eigen übergab / von wegen daf fi von Pern / nachdem und ber Herwog von Bur 


ter bar ouch des Huß Deflerriche geweſen gunboucf ba was afin/ bat unb vermant bite 


weri, Nun hattend aber die von Schaffhus ep 

fen von Keifern und Königen Brief und Gir | Pon ir su" Silff in — m , 
gel / daß fi niemermer vom Rich vergaber | DEN Delphin 5 uf ee er n Dann ct 
noch verändert foltind werden / die wolt der wee cObcreridius ain 2 oP — 
Keifer an ‘nen brechen / alfo ervordert fi cre | yon Bern nit willig / unb fehlugends fm ab 


gog Siamund/ aber die von Schaffhulen wi; „var 

Pep ich / - a — an De En alfo hinderrucks Inen / wie hievor flat / gehand⸗ 
noſſen umb Puͤndtnuß. ie ⸗ 

cond ode unb bedachtend ba in föliche | des fetften Pertrags noch mit bezalt. Alfoun 
Start in der Herrfchafft Hande fommen se | ang harnach fam derfelbe Pring von Safei 
(affcn Synen zefünfftigen Guten ze fehtver möche | rm andernmal gen Dern/ mit hohem Ds 
tid fielen. b fing man an miteinandern At- Im / bo ward Jm Hilff zugeſeit / unb angeng 
3000. Mann ußgenommen/ bic jugend mit der 
Deſſelben 1453. Jars uff den 18.2 ag Brachs | Statt Panner gen Jenff / alfo murdend die 
monate erobert der Turckiſch Keifer MRachume- | Sachen von denen von Bern und andern wr 
teo genant/ die Kaferliche Statt G'onftantinoz | richt / und famenb in einem Monat mit Erm 
pel in Kriechen» Land / die des Römilchen Cri- | und Fröuden wider beim / und hattend andere 
fenlichen Keiſerthums gegen Uffgang Houpts | nüt geton / bann cin guten Wut gehept. 

ftatt was / glicherwiß wie Rom des Rómi- 
fhen Keiferthums gegen Nidergang NHoupt: | Æe foll jederman heimbringen ob 


ftatt it. Dero Ziten was Keifer 3c Conftanz | die Stere im KErgoͤw bitten welle umb ein sa 


tinopel Conftantinus Valdologus NHclens | Snr den Eydgnoſſen zegeben. 


Sun / der ward arfangen/ unb lieffe Yme der Am Zinftag nad Reminifcere in der Do era 


qrürd ben Kopf abfchlaaen. Alfo ift diefelbe mi init 
Statt domalen uf der Ehriften Gwalt tome eai D oefene gen ———— I 


men / darab die gemein Chriſtenheit groflen |» Hans Ammans ab Davas wegen. | 


Schrecken und Nachteil nam. 
Die von Lucern und Schwig da fell 


Det Ba 

—*8 Wie mun die erſchrockne Maͤr / der Verlur⸗ ſetweders Dre dem Vogt im Ergow tin 

Se |fe der Statt Conflantinopel aller Chriftenheit Botten zugeben / die mit Im farm w 
ein 





— — u — — — —— — —— —— nn 

a Die Urſach dieler Uniorderung mag neben andern aud) dieje qeweſen ſeyn bo bie Stadt Schaſhauſen in bem 
vergangenen zZürichtrirg alg eine frene Reihs Etadi neutral geblieben / Pabero die Deiterreicher erbirtert / um fid an 
derfelben jn rächen / allerbanb Mittel geſucht / mie Dani Hereng Sigmund von K. Friderihen ansgemürdet/ [rh 
qütlid) oder mit Gewalt im seine Sünde ju — ju Dem End Deon meürdlid) im folgenden Jahr einige Tropen 
Kınter mit Vorfhägung Des Senferlichen Beſchle angeruckt und jelbige zur libergaub + Ded) mu Vordedali abet 
Frevheiten / beredt; ehe aber die Schluͤſſel der Stadt überreicht und der Tractat beic loffen morden /_ haben fo Dit 
Semother der Burgerſchafft eineimabls geändert/ al fi gefeben ba die Geſandtſchaftten der Orten que | eni 
fucern / €&ditvig / Zug unb Clarus / welche fie zu fid) berufen / angelangt / paben dabero felbige pu Rheinthot 
eingelaffen; und mit großen Freuden eine a5.Jährige Pündtnug / fo hetnach folget / mit denſeiden aufgenommen/ b 
mit ift ter Adel (o den Bogen alljubed) gefpannen ’ und ben Bürgern allzu Harte Condıtionen vorichreiben pelek / 
wieder obarzogen ; mt bann and Bilgeri von Heudorff folle geíaat haben: URF Dütigen Tag wäre Schafbufen 
unfer afin wenn wir/ wie der Burgermeifter fagt/ den Bogen nit überipannen bertend / unfer fol 
nes Boden dar ung darnmb bradyr; Welde Redaber den meilten von Dem Adel micht gefichl. Rham ML Stumpf, 
L. V, €. 17, Bullirg. 


: a Stetiler, L. 1V. p. 178. merdet bier febr e»obl an; woher Diefer Fehler / bene Tíchudiur t/ ob mitt 
der Hergog von Gafjoy Wider den Delphinen ausgejogen / AS A. daf bieju ein alte et dionick im mel- 
der foldes erjehlt mirb / Anlaas gegeden; Der Delphin batte mad) Abflerben feiner erfien Gemahlın Hego Lu 
dovici von Eaffen Tochter wider feines Herrn Vattera Willen gebeuratbet / und fluube Deswegen Dey bemriben in 
Ungnaden rerrirte fid and iu Philippo Derkogen bon Burgund / wider welden fo wohl als mider bem ogen 
von Gafiop König Carlus ang belagter Urlad) Krieg ju führen Vorhabeng/ und mag mobl (com daf Ludovicus Den 
Hertogen wider ben König ju DÜNN jeden / Oder fid) felbfiem in fidere Gegenwehe fegen wollen. 


dem Concilio ze Coflens an das Kıch gehört —— in ud iu — dem 











an Zweyter Theil Vierzehendes Buch. $75 ANNO 
OMINI - Domin: 
du Stór le 
1454. |n off fi legind uff 102. Gub Md ror t Congnofibafft such alfo entfprun] 7454, 
Die von Lucern bittend daß man bie Ct Fam tía 













Wort fo in Ir Püänden (fano von der 
Herrſchafft Defkerrich wegen uß Ir Bries 
fen tuge/ und das Rich darin ftelle/ bae 
foll ouch jederman beimbringen / oc(fdben 
glichen umb die von Zug- 


und nemmi/ da; 
foll man uff nechftem Tag — 


Uff den Zinſtag nach unfer Lies 
—— — 


dero von Schafhuſen und Sant Gallen 
wegen / ift unfern Eydgnoſſen von Zurich 
evolchen fidh gegen beiden Stetten je et? 
igne 2b an Das laden eſchrifften 
licher Pündten halb geben benágen welle/ 
alfo baf fi nåt nümwers n tragíno/ 
unb fon 3 unſern Eyd n von Aw 


dern Eydanoſſen verkuͤnden / ımd darum 


aber ein Tag gen Underwalden fér ein 
Be i rene gore dh fe 
tzen / uno fi se bitten als vor. 


. Deflelben Yars uff dem Tag Reminifcere 

in ber Vaſten / fo zu Lucern von gmeinen Eyd⸗ 

gnoſſen gehalten worden / if denen von Lucern 

, |unb Zug uff Ir vorig / fo fi ze Tas 

am geton / von allen denen mit denen 
[| 


Alfo wurdend diefelben Pundt⸗ Brief fürs 
derlich als umb fo vil alle geendert / dann bic 
felben Ort durch redliche Urfachen und Kriegs; 
Recht ze Friden und Richtungen etwa menig- 
mal fommen / daß fi ber afft Defters 
tích nichg mer pflichtig noch angehoͤrig find. 


Ran foll ouh nit meinen diefelben Ort 
mutwillig vor Ziten fich von Ir Herrſchafft 
abgemworffen habind / dann fi Ire Puͤndt An- 
fana allein md D moi und p 
ich zeretten / un darin heiter 
vorbehalten / derfelben alle 5 icht und Dienſt 
ze leiſſen und ze tunde. Wie nachmals 
ic Herrſchafft unb bero Amptluͤt durch über; 


wirigen Kriegen 


1 eraten und baru 
wie obftat. Balb i 


ein Eydgnoßſchafft mit 


neigt. GolichPündenuffen beftand nit lan 
End ao offt —— Peer} 


heit gern ze finen und Et; 
uff a 










Difes 1094 Yars vor Mitter: Vaſten kam 


ein wirdig 
Quinto unb von den armen vertribnen G bris der oer, 
fien von Tonftantinopel indie Eydgnoßſchafft —— 


wegen im 


Die End» 
nediger nit welte mit Friden laffen / und ver |" 


inem 

Khan ze finde. Afo befchribend die von 
chwitz ein gmeinen —— Tag gen 

Lucern / wie nachvolgende Mißiv lutet: 


Den Frommen Wiſen unſern ſundern 
lieben guten Frunden und getrüvoen Eyd⸗ 
— dem Ammann und dem Rate zu 

arus. 


Unſer fruͤndtlich willig Dienſt zuvor / 
ſundern guten Fruͤnd und lieben getrü— 
wen Eydgnoſſen Wir tun uͤch 3e wif 
fen / wie dağ em Eerwirdige Bottfchaftt 


ib. durch fy 
der heiligen Chriſtenheit täglich zugezogen 
wird 2c, ußgefandt it / als das Yre Cres 
dent: Brief wiſend / und mit Iren Wor⸗ 
ten/ die ze bóren erfihrödlich find/für uns 
bracht band / und wie da unfer beiliger 
Patter der Bapit vor Fme guten Wil 
len bab alle Arieg in der heiligen Chriſten⸗ 
llen / durch 

ler E de 
en deſter bap dem Unchri? 


darin finer geiliafeit mt gevoͤlgig ſin / ſun⸗ 
der gegen $ Denediaern fmen Arie nit 
fen welle. Diefelben aber an dem End 


lieben Eydgnoſſen ſetzend und v 
v ff Mittwuchen 


durch daß wir alle zu femlicber ernftlicher 
Werbung o er bab —— — ⸗ 
antwurten koͤnnind / als bas unfer aller 
Here fige/ Datum uff Miittwuchen vor 
aiar p^ Anno Domini 1454. 
andt- Ammann und der Rat zu 
Schwitz. 


Afo begund den Hertzog von Meiland bes 
duncken / wie alle Chriſten Im übel reden be⸗ 
gunbinb / und macht ein Friven mit den Bes 


nedigern 





| ANNO $76 


| DOMINI! 


1454. 


—— uff den 9. Tag Aprellen / das was 
am Zinſtag nach Judica in der Vaſten Anno 
1454. Yar. 

. In dem Namen der Sochloblichen xci 
ligen Oryfaltigkeit / des Vatters/ des Guns 
und des geiligen Geiſtes Amen. 


Ewig Ding und ewige Srimdtfchafft 
fell man beitäten und bevejinen mit. Ge 
fdtifft/ umb daß wann des Aienfchen 
Gedenden und Fratur_ frand und blöde 
find / und in den Kouff des Sites vergang⸗ 
ner und zergänglicher Dingen bald ver; 
gefen wırd / und darumb daß dife ewige 
Fruͤndtſchafft einen guten Anfang gewin: 
ne/ ein beflers Nittel und das allerbeite 
End / und dag ſoͤlicher Fruͤndtſchafft zu 
ewiger Sit niemerme vergeflen werde. So 
fündend wir der Burgermeifter / die 
Schultheiſſen / Ammann / Rät/ Burger 
und Landt < Kit gemeinlich difer nachbe⸗ 
nempten Stetten und Ländern / namlich 
Zürich / Bern/ Lucern/ Schwig/ Zu 
und das ufler Ampt fo 3e Jug gebört/um 
Glarus / unb wir der Burgermeiſter / die 
At und die Burger aemeinlid) der Statt 
St. Gallen/ allen dien fo difen Brief an 
fechend / lefend / oder börend lefen / nun 
und bienach/ daß wir gar eigenlich angefe 
ben und betrachtet babeno / föliche Trinv / 
Micbe und Fruͤndtſchafft / fo unfer Vor; 
dern und oud) wir gar lande Jit mit ein; 
andern aebept hand und umb dag nun 
diefelb Srunotfcbafft zwoüfchend uns mit 
guten Trüwen ewenatlich beveftnet und 
beität werde/ fo habend wir mit gutem 
Willen / zitlicher Vorbetrachtung / und 
ganzem eimbellitem Kate / durch Nutz / 
Frommung / Schirms und Sridens wil⸗ 
len unfer eller und aller unfer. Nachkom⸗ 
men Kibs und Guts der vorgenampten 
unfer Stett und Ländern / oud) ourd) 
Frug und Srommen willen gemeinlich des 
Landes ein ewige Srumdtfchafft mit enanz 
dern gemacht / und dero gegen einandern 
ingangen. 


AP bafi wir die obaenanten Eydgnoſſen 
von Stetten und Ländern / die obaenanz 
ten Burgermeifter / Rät und Buraere ge: 
meinlich zu St. Gallen / und alle Ire 
Nachkommen zu unfern ewigen Eydgnoſ⸗ 
fen genommen und empfangen band/ und 
wir die obgenanten Burgermeifter / Rät 
und Burgere gemeinlich 3u St. Gallen/ 
fiend oucb Yür uns und alle unfere Nach⸗ 
kommen der obgenanten Kydgnoſſen von 
Stetten und Laͤndern / Epdgnoſſen wors 
den mit folicben Worten und Gedingen 
als hienach an difem Brief eigenlicy ges 
ſchriben (Eat / dem iE alfo. 


Def Erſten / were def wir die obge— 
nampten Stett und Waltitert alle oder 
under ung obcin Statt oder Land beſun⸗ 
der / nun oder bienach mit jeman / wer 
der weri/ Mißhellung und Krieg bettend 
oder gewunnend/ welche Statt oderLand 
under uns den vorgeſeiten dann ſemlich 
Krieg berürenó und angand / diefelben 
föllend dann Gwalt baben/ uns voraee 
nampten von St. Gallen/ Buraermeifter/ 
Aát und Buraere oder unfern Burgermei⸗ 
jfer befunder umb suff 3e manen/ und 
follend wir dietelben von Sant Gallen 
dem oder denen fo dann aemant band/ 


Eydgnoßiſcher Eefchichten 


nach der Manung unversogenlid) und on 
alle Widerrede/ mit unfern Kiben und mit 
unſerm Gut / und mit unfer Macht / fo 
wir dann aebaben mügend/ zu nen oder 
anderſt wohin / dahin wir dann gemant 
fino / züchen / und Inen bebulfien und 
beraten fin / und Ire Diend belffen (de 
digen und darzu Ira Beſtes und Wey 
ftes 3e tun/ als ob die Sach unfer eigen 
Sach weri / getruͤwlich und on alle Ge 
varde. 

Und föllend ouch die Su gaͤntzlich in 
unferm Coſten tun / wie dic das 3e Schul 
den ae / one der obgenampten unfer 
Eydgnoſſen Schaden / unaebárlid). 

Were oud) daß die obgenempten unfer 
Eydgnoſſen von Sant Gallen fürbegbin 
mit jeman wer der weri/ bie dißhalb dem 
Xbin/ dem Bodenfee/ und bem Gebirg! 
Stoß oder Krieg aevunninb / und fi be 
duchte / dak fi darumb unfer gilff notbirff: 
tig werind / das mögend fi uns in Steit 
und Länder mit "(ren Botten oder Bris 
fen in unfer Rät_ verkünden umb z 
wuͤſſen tun / dann fo föllend wir die vor; 
genampten Eydanoflen/ den obgenanten 
unfern Eydgnoſſen von Sant Gallen un; 
fer Silff unverzogenlich zufenden/ und Y. 
nen mit guten Truͤwen bebulffen und bera⸗ 
ten fin/ und wie vil wir nen von um 

ern Stetten und Ländern ze Sülffe fav 

eno/ daran föllend wir die obaenampten 
von Sant Gallen ein 23enuaen baben/und 
femlid) Silff lend wir die obgenamp: 
ten Eydgnoſſen den eaenempten | unam 
Eydgnoſſen von St. Gallen in unferm 
Coffen tun/ ungevaͤrlich. 

ir die obaenanten von Bant Galm 
föllend oud) mit meman feinen Brieg 
anvachen / und oud ufjertbalb der Xyd 
auoffebafft / meman in feinem Krieg nit 
bebulffen und beraten fin / one der obge 
nampten unfer Eydgnoſſen Stett und 
Laͤndern aller gemeinlich oder des Me 
teils under Inen Rat/ Gunft / Wiſſen 
und Willen / on alle Gevärde. | 
nó weri bafi wir ſetzgenanten vont. 
Gallen mit jeman ügıt ze ſchaffen hettend 
oder gewunnend / und ung der oder die mal 
Zriegẽ / ſo wir mit Im oder nen zu frugen 
kaͤmind / fólicbe alıcye völlige billiche Recht 
buttind / daß unfere obgenampte Eyd⸗ 
gnoſſen gemeinlich oder den ATerenteilun: 
er "(nen beduchte/ daß es Inen und uns 
erlichen weri/ daft wir der Nechten eins 
ufnemmen föltind/ do follend wir es fun! 
und (nen darin aeborfam und gevólgig 
fm / one Widerreden. - 

Wir die obaenanten von Gant Gallen 
noch unfer Nachkommen / föllend uns 
oud niemand weder zu Gerren nod) zu 
Stetten / jeg noch in Füngitiaen Ziten nit 
verbinden / mit obeinen Gelupten no 
Eyden / one der obgenanten unfer Lyd⸗ 
anoffen von Sterten und Ländern / QU 
meinlid) oder des Merteils under nen’ 
Rat/ Gunſt / Wuͤſſen und Willen / ont 
Gevärde. 

Murdind ouch die obgenanten unfer 
Eydgnoſſen Stett und Laͤnder binnetbin 
Jemer mit einandern miß hellig uno ftókig/ 
oder under Inen dheine zwei Ort befum 
der gegen einandern / das GOtt ewigklich 
wende; und mit finem göttlichen Friden 


und 


ÀNNU 

I 
Dows; 
s, 





end wir die obaenanten von St. Gallen 

urch unfre Bortfchafft die wir darzu fchis 
denb / wol befücben/ ob wir fi mit Frimd⸗ 
ſchafft mit einandern aerichten möchtind/ 
möcht aber das nit gefin / was dann der 
Wierteil unfer obgenanten Eydgnoſſen in 
denen Sachen fürnimpt/ das follend wir 
mit Inen fürnemmen/ ob fi unfer darzu 
— one alle Gevaͤrde und Wider⸗ 
red. 


So iff umb Geltſchulden und umb ferm 
lid) Sachen berebt/ daß darumb jeder: 
man von dem andern Recht nemmen foll 
an den Enden und in oen Gerichten/ 0a 
der Anfprächig acfeffen iff und bimaebórt/ 
one alle Gevärde. Wol finen Rechten 
gelten oder Burgen der Im darumb gez 
lopt und verheiflen bat/ mag einer wol 
verbefften und verbieten / on alle Gevär; 
de. Und umb ing den mag jederman 
vordern und inziechen / als bibat gewon⸗ 
lich gewefen ift. 


, Süate fid) ouch bafi jemand wer der voe; 
tt / Obeinen der Unſern der zu beiden Tei 
len gehört / anariffe oder beſchaͤdigete on 
Recht / ober bap ieman wer der weri/mit 
dem oder denen wir beid Teil je 3e ſchaf⸗ 
fm bettind oder gewunnend / fid) von uns 

iden Teilen gemeinlich oder — 
* billicher Rechten nit benugen laſ⸗ 
ſen weltind / und daß der oder dieſelben 
m unſer Stett / Laͤnder / Gericht oder 
Gebiet kommend / den oder diefelben alle 
re gelffer und Diener/ Iro Lib oder Iro 
Gut (oll map emen und anariffen/ und 
u tun / nach aller Cíotour(ft / daf fi 
) en ablegind und widerke⸗ 
tíno/ und dabi alicher billidber Rechten 
fich benügen lafinó unverzogenlich, on ab 
le Gevärde, 
Were ouch daf jemand Todtfchlen oder 
ps in unfer beider Teilen Stetten/ 
ändern/ Gerichten/ Zwingen und Baͤn⸗ 
nen beaienai / das foll und mag jetweder 
Teil in Stetten und Ländernrichten nach 
Gewonheit und Gefagten und Rechten 
der, Gerichten / da foliches gefchicht ; alfo 
daß diğ Puͤndtnuß nieman darvon ſchir⸗ 
men noch bebelffen folL/ in feinen. Weg / 
alles ungevsrlich. 


Beſcheche oud daß wir die obgenanten 
von Stetten und Ländern gemeinlich oder 
obein Ort under uns befinder mit den 
obaenempten von Sant Gallen / oder fi 
init ung gemeinlich / oder under ung de; 
beiner Statt oder Land befinder / Stoß 
oder Mißhellung gewunnind/ das (ott 
lana wende/ darumb fo föllend_wir beid 
Teil ze Tagen tommen gen Einſidlen / und 
föllend wir die obgenanten Stett und Län; 


M. Theil. 





der gemeinlich oder under uns eins befunz 
der / fo dann Stoͤß mit uns denen von 
Sant Gallen / ober wir mit Inen bano/ 

wen erber Mann und oud) wir die von 
Sant Gallen zwen erber Mann / umb fem- 
lich Stóp ſetzen / dieſelben vier föllend dann 
ſchwoͤren gelert yde zu GOtt und den 
Heiligen / die Sach und die Ztoͤß unver: 
Jom ußzerichten ae der Minn / oder 
3e dem Rechten ob fi die Minn nit finden 
möchtind/ und wie es die vier oder der 
Merteil under Inen y dem Rechten ufi 
fprechend / das föllend wir ze beider Git 
war und ſtaͤt balten / ungevarlich. 


au a erfiefen und 
er 


e 
—— ſchworen ſoll nach Gelegenheit 


Wir die vorgenampten Stett und Län; 
der habend uns bierume gänglich vorbe: 
halten und ußgelaflen/ das heilig Romiſch 
Rich / und die Dünot/ fo wir vor Da; 
tum oif Briefs gegen einandren g macht 
ouch den Gebei und die Verſchribung / 
fo wir vor Datum oif Briefs gen jeman 
getan band. 


So habend wir die obgenanten von St 
Gallen uns felbs bierinne vorbehalten und 
ußgelaffen ouch das heilig Roͤmiſch Rich. 

nd alfo. babend wir die obgenempten 
JBurgermeiffer/ Räte und Burgere ge 
meinlich zu Sant Gallen/ und under uns 
jetlicher befunder/ namlich was Mannen 
und Knaben / die ſechzehen Jar alt und 
elter find / gelert Kyde mit ufgebepten 
Vingern und aelerten Worten zu GOtt 
und den zZeiligen gefihworen/ für uns 
uno unfer Kradykommen/ das alles fo bie: 
vor und nach an difem Brief von uns qe 
fehriben (fat / getrüwlich / war; veſt und 
(tät ze balten/ dem nachzegande und gnug 
3c tunde. 

Wir die jetzgenampten Burgermeiffer 
Rät und Burgere gemeinlich zu St. «Dal: 
len / und alle unſere Nachkommen / ſollend 
oud fürbafbin je 3e zechen Faren darvor 
oder darnach ungevsrlicy wenn das von 
den obaenanten unfern &£ydanoflen ac 
meinlich oder dem Merenteil under Inen 
an ung 3e tund ervordert wird / oder fo 
fidas nug unb notdürfftig fin bebundt/for 
lid) Eyd und Briefe ze ſchwoͤren nüwern 
und mit unfern yden beveitnen. 


Dddd Wir 


EAA a a ENEA N en AE A 
Anno Zweyter Theil Wierschendes Buch. 577 ANNC 


DOMIN | und Gnaden darvor fin welle) fo mós Demir. 


1454. 


























1454. Zuͤrich / Bern/ Lucern / Schwig / Zu 

i und Glarus gelobend und verfprechen 
fir uns unb unfer Nachkommen bi un» 
frn guten Trümwen an yds (Iatt/ dem 
allem fo wir bann nach difers obqenamp» 
ten Briefs Lut und Sag unfern Eydgnoſ⸗ 
fen von Sant Gallen / und Iren Vriad 
fommen ze tunde ſchuldig find / aetrinos 
lich 3e tund und ze vollbringen / on Wir 
derred/ und on alle Gevärde. 


Glarus und Sant Gallen unfrer gemeis 
nen Stetten und Ländern Inſigel / ofc 
gta an difer Brief fiben glich/ 

en find uff Donſtag nach dem b 


Deſſelben 1454. Jars als jetz der Pund mit 
der Statt Sant Gallen uffaericht was / ſchwu⸗ 
rend fidenfelben Pundt das erſte malan Sant 
Johans Töuffers Abend / den fechs Orten / 
Fürich/ Bern/ Lucern / Schwiß/ Zug und Gla⸗ 


nachdem man gefchwur / do fchandt man ber 
Eydgnoſſen Botten ze Hof / allda warend in 
einer Vürten Burgere uf. der Gtatt/ ouch 
Gorhuß-Lüt ab dem Lande 1500. Mann, 

Wie die 
vünbtr us 
nit&char 
bufen ufge 
tit ward. 


In dem Namen der Sodbaelobten Dry; 
vaſtigkeit / des Vatters/ Guns und des 
geiligen Geiſtes Amen. 


Wir der Buraermeifter/die Schultbeiß 
fen / Ammann Räte/Burgere und Landt: 
f üte aemeinlid) difer nachbenempten Stets 
ten und Ländern / namlich Zürich / Bern/ 
fucerm/ Schwig/ Zug und das uffer 
Ampt fo ze Zug acbóret/ und Glarus/und 
wir der Burgermeiſter und die Räte und 
die Buraere gemeinlich der Statt Schaff- 
hufen / tund Fund allen ben fo — 
echend / leſend / ober hoͤrend leſen / oa 

voir eigenlich angeſechen und funder be: 
tracbtet babend / ſolich Triw/ Liebe und 
Frimdtſchafft / ſo unſer Vordern und ouch 
wir lange Ait mit. einandern gehebt hand / 
und umb daß dieſelb Srundtfchafft zwis 





rus / denen fi fich verbunden battenb / unb |: 


——————— Te 


ANNO $78 Endanogifcher Geſchichten Anno 
Domm! | vpir obgenempten Stett und Länder/ | fhend uns mit guten Trüwen gehalten Doux 


o 
funr a 


tiq werdend / gegen und mit einandern 
war und ſtaͤt halten wellend / demilt alfo, 


Daf wir obgenanten Eydgnoſſen von 
Stetten und Ländern / die vorgenanten 
von affhufen bi bem. heiligen Rih 
handhaben / ſchützen und ſchirmen föllend 
und wellend / fo verr wir mügenó / und 
ob ſi jeman davon wider Rechts trengen 
und zuͤchen welte/ und fi darumb und 
ouch umb fölichs daß wir und fi uns alfo 
acfammen getan und verbunden banb/o 
ob fi von jeman wider Rechts an Küten 
Libs oder Guts angeariffen und befchedi 
get wurdind/ das mögend fi unsin Stett 
und in Ländern mit Iren, Botten oder 
Briefen in unfer Räte verkimden und at 
woüfjen tun / dann fo föllend wir die vor; 
genanten Eydgnoſſen / den obgenanten 
von Schaffhufen unfer Silff unverzogens 
lid on Widerred zufenden und nen mit 
guten Trümen beraten und bebulffen iz 
und wie vil wir Inen dann von unfern 
Stetten und Ländern 3e Silff und ze Croſt 
fendend / daran föllend fi ein Benugen 
baben / und föliche Hilff ſoͤllend voir Inen 
tun in unferm Loften. 

Sinwiderumb (o follenb und wellnd 
wir die obgenanten vom Schaffhufen den 
obgenanten Eydgnoſſen von Stetten und 
Ländern gemeinlich und funderlich fürbafs 
bin mit der egenanten unfer Statt Schall‘ 
bufen die egenanten zwentzig und fun 
Jar gewertig und qeborfam fin / und J⸗ 

























M 


ob fi von jemand wider Rechts an Luten 
Lib ober Gut angegriffen oder befchedr 
get wurdind / das múgend fi uns mit v 
ren Botten oder Briefen in unfern 
verfünden und 3e voüfjen tun / dann fo 
follend wir obgenanten von Schaffhuſen 
den voraenanten Epognoſſen gemeinlih 
ober dem Ort bem fölich Angriff ode 
Schad zugezogen und beſchechen / unfer 
Silff underzögenlich zufenden/ und Inen 
mit guten Trinven bebulffen und beraten 
fin/ und wie vil wir Inen dann 3e 
und 3e Trost fendend/ daran föllen 
ein Benügen baben/ und folich Gilff fol 
wir nen tum in unferm Coſlen. 


Gefugte 


— —— — — — — e — 


ANNO 
Domimı 
1454. 





ober Gebiet kommend / den oder diefelben 
alle re gelffer und Diener / Ir Lib und 


/ 
und darzu tun nach aller Notdurfft / daf 
f fölicyen n ablegind und wider 

erind/ und dabi alicber und billicher Rech» 
ten benügen lagino/ unverzogenlich on als 
le Gevärde. 







Mir die obgenanten von Schaffhufen 
föllend ouch mit niemand feinen Krieg nit 
anvachen on der obgenanten Eydgnoſſen 
von Stetten und Kändern aller gemeinli 
oder des Merteils under Inen Rat/ Wiſ 
fen und Willen/ on alle Gevärde. 


Und were dağ wir jesgenanten von 
baffbufen mit jemand wer der wer/ 3e 
chaffen bettend oder gewunnend/und ung 


Merteil 
er obgenanten phon Rechten eines 
ufnemmen föllin i 

ed tun. 


Sügte fid) oud dağ wir die obgenan- 
ten Stett und Länder gemeinlich oder 
oebein Ort under uns befunders mit_ den 
vorgenanten von Sch fen oder fi mit 
uns gemeinlich/oder under uns dheinStatt 
oder Land befunber/ Stoͤß und Mißhel⸗ 
lung gewunnind ( das Ott lang wende) 
barumb föllend wir beider Teil ze Tagen 
fommen gen Zürich in die Statt/und fol 
leno wir die obaefeiten Stett und Länder 

emeinlidy / oder under uns eines beſun⸗ 
/ fo bann Stoß mit uns denen von 
Schaffhufen oder wir mit "nen band, 


wen 
Schaffhufen zwen erber Mann / umb fo: 
lich Stoͤß fesen/ diefelben vier föllend dann 
ſchwoͤren aclert Eyde zu GOtt und den 
geiligen / die Sach und die Stöß unver; 
zogenlich ufisericbten / au der Minne oder 

e oem Rechten / ob fi die Minne nit fin; 

en möchtind / und wie es die vier oder 
der Merteil under Inen ze dem Rechten 
ußſprechend / das föllend wir ze beiderfit 
ſtaͤt balten/ ungevsrlichen. 


dis 


u. Theil. 
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das GOtt ewigklich wende/ und mit fi- 
nem Höttlichen Sriden darvor fin welle; 
der Stöffen und Mißhellung follenb wir 
die obgenanten von Schaffbufen uns in 
dehein Wiß nit annemmen und uns de; 
beinem Teil ze Silff fegen nod) wider den 
andern Biſtand tun / es wår dann Sach 
daß wir die mit Frimdtſchafft vereinen 
moͤchtend / das mogend wir wol tun/ on 


Gevaͤrd. 


Es foll oud fein Ley den andern der in 
difer Puͤndtnuß iſt / uff kein frómbo geift: 
lid) nod». weltlich Gericht laden noch tri- 
ben / befonder fo foll jeberman von dem 
andern Recht nemmen an den Stetten 
und in den Gerichten da der Anfprächig 

eſeſſen iſt ober dahin er gehört/da man 

m oud) unverzogenlich richten foll. Aber 
darin iſt ußgeſetzt fo jemand rechtioß ae: 
laffen/ und das funtlid) wurd / bag dann 
—— Recht ſuchen mag / 6a Im das 
eben iſt. 


Es foll ouch niemand den andern / der 
in diſer Pimdtnuß iſt weder verbieten 
noch verhefften / dann döff"rechten Gel: 
ten oder Burgen der Im darumb aclopt/ 
verfprochen oder verbrieft bat/ungevärlich. 


Wer oud / dak jemand Todtſchleg 
oder Sráflinen in unfer beider TeilenStet: 
ten / Ländern / Gerichten, Zwingen und 
Bännen beaiena/ das foll und mag jetwe⸗ 
der Teil Stetten und Ländern richten 
nach Gewonbeit / Geſetzte und Recht der 
Gericht da (oido befcbicbt / alfo bafi dis 
fe Pimötnuffe niemand darvor ſchirmen 
noch bebelffen foll in dheinen Weg / alles 
ungevärlid). | 





difer 
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Down 


1454. 


Ro MT o aa 
difer Pimdtnuß allwegen gnug beſcheche / 
es ungevärlich. 
Wir obaenanten von Schaffhuſen (6l 
leno uns ouch fürbafbin weder zu gerren 
noch zu Stetten mit debeinen Gelupten/ 
den noch Verfchribungen nit tun noch 
erbinden/ on der &ydanoflen gemein; 
lid) ober des Merenteils under Inen Rat/ 
Gunft/ Wüſſen und Willen. 

Wir die obgenanten Stett und Länder 
und oud) wir die obgenanten von Schaff⸗ 
bufen / babend uns einbelligklich vor und 
ugbebalten ob wir durch unfer Stett um 
Känder oder Lüten und durch gememes 
Crug und Notdurfft willen bienadb üt an» 
ders au Rat wurdind dann bievor ge 
fehriben ftat/ das uns 3c Schirm/ 3e Siff 
3e Frid und 3c Gnaden gefürdern módo 
es wer difes 3e mindern / ze meren/3c en» 
dern / 3e en/ das allenflid) oder zum 
Teil oder gang bin und abzetund/ und 
einandern des 3c erlaflen / das mögend 
wir tun / und föllend oud) des ganzen 
vollen Gewalt haben / wie wir des cin: 

igklich ae Rat werdend / alles unge 


| bell 
vaͤrlich. 

Wir die obgenanten Eydgnoſſen von 
Stetten und Ländern babeno uns felbs 
barin ganzlidb vorbehalten und ußgelaflen 
die Pinot / Eyd und Gelipte fo wir vor 
datumb diß Briefs mit einandren / 
jemand mit uns / oder wir mit jemand 
andern gemacht und getan band. 









Und alfo babenb wir obgenanten von | Recht 


Schaffbufen alle gemeinlich / und under 
| uns — befunder / was Mannen 
(oder Anaben fechzechen Jaren alt und el 
ter find/ aelert Eyd mit ufgebottnen Vins 
gern zu GOtt und den geiligen > 
ren / für uns und unfer Nachkommen⸗ 
was difer Brief von uns voifet und 
die vorgenant Sit uf / war/ vet und ftåt 
3e halten unb ze baben/ bem nachzegand 
und gnug 3c tund/ getrüvolido und — 
lich / und oud daß diß alles fo difer Bri 
von uns voiftt und feit/ je zu zechen a 
ren / die obgenempten Jarzal uğ mit un- 
fern Eyden beve[fnen und ſchwoͤren / 
war / veſt und mt 3e halten / wenn die 
obgenanten Eydgnoͤſſen aemeinlid) oder 
der Merteil under Inen / das an ums er⸗ 
vordrend on alle Widerred und Intrag 
all Gevaͤrd und Arglift hierin gang ußge⸗ 
ſcheiden. 

So habend wir obgenanten Eydgnoſ⸗ 
en von Stetten und Kändern / been 
Zürich/ Bern / Lucern / Schwig/ Zug und 
Glarus für uns und unfer Nachkommen / 
bi unfern quten Trümen und den Eyden / 
fo wir unfern Stetten und Ländern ge; 


fo difer Brief von uns vorfet und frit / die 
lobgenante Sit uf voar/ veſt uno ſtaͤt ze 
ibalten und 3e haben / dem nachzegond 
unb gnug 3e tuno getriw 
varlich / und wenn wir je 
ren unfer Pimdt ernirwren 
rend / fo föllend und wellend wir den 
Unfern in Stetten und Ländern uff die 
Zit oif Pündtnuffe und Verſchribung 
ouch verlefen / und Inen dann darufby 
Iren detonen yden aebieten die war 








zu zechen Ja⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


t/ | die von Altnow im 


ef | miderum vor nen erſchinen zu Zúrich dahin 


ton band aelopt und verbeiffen/ alles das | fu 


lid und unge: | lich 
und fchwös |b 


Aralift und Gevard harin gang ußge 
ſcheiden. 

Und des Alles ze veſtem ſtaͤtem Urkund / 
fo habend wir die vorgefihribnen ; 
anoffen Stett und Laͤnder / Zurich / Bern/ 
Lucern/ Schwig/ Zug/ Glarus 
Schaffbufen unfer gemeiner Stett und 
Ländern Infigel offenlido gebendt an dis 
fer Briefen fiben glid / die geben find uff 
Sambftag / was der erft Tag des Mo⸗ 
nats Brachot/ do man zalt von Chrifti 
Geburt vierzechen hundert fünffzig und 


p | vier are. 


Die 1454. Jare was groffer Span zwü⸗ 
ftifft des mbe au Co 


ANNO 


DOMINI 
1454 


wider die von | den 


fehend ber Thümprobfty unb dem Thum Ge⸗ ine. 
uud 


Appenzell / von meae, da 
ur 


— t dero Pundtgnoffen 
fin were Aacht und Bann über A ngen / 
unb werind ouch für Keiferliche A Ge⸗ 
richt geladen worden / do entſaß man die an⸗ 
dern Eydgnoſſen / dann man beſorgt ſi wur⸗ 
dend fich bero von Appenzell annemen. Als 
fo reit der Thumprobft den Eydgnoſſen nach/ 













acht Dre beid Partyen gen 
Zag fo gehalten ward m der Pfingſt⸗Wu⸗ 
chen / das was der 14. Tag Brachmonatz / 
und verbórtenb alldo beider Feilen Klag / Ants 
murt / Red / Widerred /und ale die von Aps 

acht Orten 


fi den Tag fagtend/ allda wurd man 
ana Eire — 

inung beider Teilen ward n 
volgender Kechefpruch gegeben. 

Wir di nachbenempter gemeiner Eyd⸗ 
qnoffen Stetten und Ländern Botten 
von súri / Rudolf von Cham/ Burgers 

r / Johans Schwend/ Ritter / von 
Bern/ uera Seel) Denner/ 
cern / Rudolf Schiffinann/von Ure; Sein: 
rich Dietli/ von Schwig/ Ulrich 
ner / Alt Ammann / von Underwalden/ 
eintid) Surer / 








Luͤten 


jellern 
Der 


E. 


Thum: 















Éüten genommen und fangen bat; 
end / [^ das aenant Stifft meine, baf fi 
nit getan baben föltind nach Wiſung 
und Sag eines Spruchs / zwuͤſhend J 
nen und den von Appenzell our 


unfer 
Eydgnoſſen und anderer erbrer 


tetten 


ochen: 4: unfer Ey 
fen von Appenzelle von dem LandtsRedys 
te/ als fi die von Altnow zu Iren Landt⸗ 


gaͤmzli an und die von Altnow der 
Lyden / die fi Inen als Iren Landt-Küs 

gefehworen banó/ ledig laffen und 
fagen/ und daß die von Altnow_ des als 
Éute zu Appenzelle worden wa; 
rend / von den obaenanten dem Thums 
prob(F Dechan und Capitel des Sti tox 
Coffeng und mengklichem jeg und in kuͤnff⸗ 
tigen Siten on 3£ntageltmu(fe. . . . » 


Nota Die Aeptißin licht « Glarus bem Huf 
Defterrich/ über das fi hievor Anno 1395. 
alle Rechtung verfoufft/ deßglich empfacbt 
Stems mi ben Cppgnelin erwacht, 

i : 
Sertingen / Coniferae Glarus. 1454. 


Wir Albrecht von GOttes Gnaden / 
gertzog ze Oeſterrich / x Styr / ze Bernd⸗ 
ten vno 3e Crain 2C, Graf ze Tyrol zc. 
befennen als voir «d: erfchafft 3e icut 
fenbera die V eide Stett / ou 
Sedingen/_ Glarus und ander Le 
von der Erſamen und Geifflichen in GOtt 
Aanefen von Sulg / 2feptigin zu Sedingen 
3€ Lechen baben/ alfo babenó wir das anz 


unfer Brief gezeigt wird / und wellend 


folgendem Schreiben ecbellet. 


Zwenter Theal Wierzehendes Buch. 


Luͤten *—* und empfangen hattend 9 


und das nechſt git/ glich und gemein fin/ 
bbb3 und 
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Diefe Febnung ift nicht mur hinderredè deren von Glarus ; under: enc jo ber Zeitgefchehen / alg Die vov Sla 
mis auf das freundlichfie nad Feldkirch au; ein Schieſſen / jo ber Hergog Albrecht angefteht / «ingelaben worden / mie aus 
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ernſtlich / bag fi die obbenente Aebtifin 
und Gotzhuß bi allen Iren Rechten / 
Mürden/ Gerichten / Zinfen / LTunen/ 
Gulten und allen andern Iren Echafften / 
die In ze Recht und von Alter bar zu 
ebörend / halten / ſchitmen und, nit ge 
Ikatten / oap fi jemand daran befümbere / 
ouch Inen Silff Sürdernuß und Byſtand 
tun / wenn ji von der egenanten Aeptifin 
oder den Iren darumb angerüfft werden! 
und das nit laflen / das if unfer ernftlich 
Meinung mit Urkund dig Briefs. Geben 
zu Ffürenberg am Sontag nad) Sant 
Friclaus Tag nad Chrifti Geburt vierge: 
ment a darnach in dem vier und 
um en at. 

Dife Eichung ift gefchechen hinderrucks ber 
von Glarus / wie ouch bernac Anno 1459. 


ANNO 
Dounn 


1455. 


Lrfamen Wifen Landt-Ammann!Seärl. 


Den 
und Räte / 
meinlich 3e Glarus / infern guten Srün: 







pier ano Jirmbruft/ oder fo vil als denn 
die Schiefi-Gefellen mit. bem. Meren ze 
Rat werdend/und wird Toppel unb Aben; 


den eriten Tag fennden 


nachdem wird man all Tag fennden wenn 


a 


ouch allen Schieß⸗Geſellen ges FH K 


óren wem die Glogg Viere fihlecht nach Sennden 
ittag / als lang ung Toppel und Abenz|!!! Das Qut 







Geſellen voirffen tun / und ſi zu ſolichem 


die ouch verfünben mit uns fruͤndtlich ze 
ſchieſſende wann wir uͤch zemal gern 
daby haben und ſechen weltind. Und wir 
wellend oud) bi dem Zil was das Rech 





! ANNO 
DOMINI 
1455, 
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und fi babenb oud) die Sit unfers_obge: 
nanten Gnedigen Gerren von Oeſterrich 
Srib und (lait ungevarlih. Geben und 





ren und Vogts züruck ufgetrucktem Pitt- 
ſchafft uffunfers lieben gerren Uſfart Tag / 
Anno ꝛc. 1455. 


Diſer Zit was Herr Marquart von Bal⸗ 
degg Ritter / Herre ze Schenckenberg a. 


Lra, in Kuͤnigsvelden. Anno 1455. 


Difes 1455. Jars als etlich vernampte Lüt 
von Straßburg sc Pfävers im Bad afin was 
rend/ und wider heimfaren woltend / wurdend 
fi durch erlich Edellde uff dr E 
dand uf dem Hegdw / namlich Wil von 

ibingen und ander gefangen / und gen Cali; 

tv / und etlich uff bocben Krayen gefürt ders 
felbe Fleck Eglifom was Graf Hanfen von 


hard Truchfeffen zu Walpurg unfers B. 


| Tengen / der geitattet fölich Ubel unb warend 


m die Epdgnoſſen funft fhr viend / dann er 
zuvor im Zürich:Arieg etlich der Eydgnoſſen 
Knecht bat umbringen laffen von wegen et- 
mas Schadens fo fi Ime ze Seglingen in dem 
Dörfflinach bi Egliſow mit Brand zugefügt 
föltind haben / welches befchechm was up Urz 


Endgnoßifcber Geſchichten 


«n | Tag umb drum Zit/ bo verbrann Kin 


Anno 
ward der Krieg uff Recht veranlaſſet zu Schaft; | Down 
hufen Donftags nach Nativitatis e zei 1456. 
Herbſt / gegen Graf Hanſen von Tengin 





uon mit des Edlen gerren Gerr Ebers | befunder / unb gegen Wilhelmen von Fridin 


gen ouch befunder / und am Samſtag nach 
jesgenantem unfer Frowen Tag ward deſſel⸗ 
ben Spanns halb ouch Frid und Anſtand ge 
macht zwüfchend Graf Allwigen von Coli 
und finer Mutter und den Eydgnoſſen / alfo 
ward demnach etwa lang ge Frid von folis 
chen Buben. Darnach gab Graf Hans von 
Tengen denen von Zürich Egliſow ze fouffen. 


Anno Domini 1456. des angenben Nan 
ze zellen uff den 30. Tag Decembers he 
was an einem Donfiag vor dem nämen 


im Érd e 
Rhıntaly Burg und Stettli in Grund / um | 9" 
g das Fhuͤr in der Burg des eriten uff. 
Derkiben Sit waren die von Appenzell funi 
dem Khintal gar vaft demfelben Cotettlin und 
Schloß viend / und wie «6 alles ver 
was / und die Burger uf ber Statt gewichen 
unb geflochen warend / do zugend ^it Apper 
geller und die Rhintaler umb Mittenacht bo 
sin/ unb brachend Morgen die Muren an 
dem Stettli und an ber Burg/_ und abro 
chend den Schloßturn gar. Etlich meintend 


fachen / daß die Eydgnoſſen do vermeintend er | ber Büchfenmeifter fo in dem Schloß gewein/ 
weri rer Wiend dozemal Helffer / afe Er ouch | d:r ein geborner Appenzeller was / pet an 


mas / wiewol Er des do fougnet/ und groffe 
Anfprachen von der Sach wegen an die Eyd⸗ 
anoſſen fucht / wie fi Im unverdiens fölichen 
Schaden zugefügt hetund / difer Schaden was 
gefchechen bievor vor 10. Jaren / als man 
1445. Yar zalt/ und was mi uß der Eydgnoſ⸗ 
fen &cheiß gefchechen / bann es mutwillig 
&fellen tatend / bero 8. erfiochen und 16. ge: 
fangen / die ließ der Graf mit dem Schwert 
domalen richten. Diſes lag nun fläts der 
umbfommnen Srünben im Sopff / unb meine 
tend fid) mittlerzit an bem Grafen ze rechen/ 
unb wie nun jeg vil Ummillens uber den Gra» 
fen gieng/ von wegen daß er geſtattet in fiz 
nen Gepicten die frombden £üt die in ber End» 
gnoßſchafft angefallen warend/ ze bifangen / 
unb ouch die von Zürich und ander Eydgnoſ⸗ 
fen durch die von he er A iw wur⸗ 
dend / den Iren uß Gefeng ze helffen / do 
zugend die von Zürich uß / und namendeSchloß 
und Statt Egliſow in / unb ledigetend dic 
Gefangnen dakbs / do brach ouch ein E 
Geſellen uff/ infonders bero. Verwandten fo 
hievor umbfommen warend / unb funft von 
allen rten der Eydgnoßſchafft / fagtend 
raf en ouch ab/ zugend ze Zurzach über 
Rhin binuff gen Tengen /  verbrandtend 
Schloß unb Stettli in Grund. Hiemit raz 


chende die ren. Alſo feitend dieſelben Knecht | 


gemelter Verdacht mit dem 


Verräter afın/ und bitte Gelt genommen 
von den Appenzellern und Rhintalern / unb 
das Schloß angezundt / aber ce was nit war/ 
bann derfelbe Büchfenmeifter fo von Urnaͤſchn 
bürtig was / bórfft nit in Appenzell kommen’ 
dann er was cin Bandit und böfer Menſch 
wo er den Appengellern worden weri/fi fttinb 

ne gevierteilt / afe Im barnach (unft ouh 

eſchach / bann er fam gen Bern in Uchtland‘ 
do ward er unlang darnach allermeift von to 
u ron —— —€— ivi Dero Fir 
als vorgenante Brunſt ac / lagenb òi 
von Appenzell mit Yr Vendli an ber Wolff; 

alden bem Rhintal ze Schirm / fo Itchand⸗ 

üt warend / die ftäten Uberfall der Vienden 
beforgen müäftend/uß fölichem Ligen nen vor: 
j chfenmeifie: 


entſtund. 
Dif 1456. Yars umb das niv Yar / manc 
ber Fride unb Jnflanb zwÄfchend Graf QU iras 


migen von Cult / Landt:Grafen in &lagfgóo| ic im 
unb finer Mutter eins Teils / unb gemanm Cr" 
Eydgnoſſen ander Teils verlängert unb erfittt 

big. uff Mittvaſten / demnach aber bi uff St 
Joͤrgen Tag. 


Difes 1456. ars im Summer fur ein ähönle 


Hart Ehren-(Hfilen von Zürich uff incid JJ 
fen gen Sirapburg 5 in einem Schiff/ unbfw| s; 


yf Ni 


ouch ab Wilhelmen von Sribingen / Der ouch | rend uff angeng Tags / unb Famend deflelben| side 


an den obgemelten Gefangnen Schuld trug, 
und etlich uff fin Schloß hochen Krayen ge- 
fürt hat ouch ward abgefeit Grafen Allwi⸗ 
gen von Sultz / £anbt-(^rafen in Kleckgow / 


der ouch ro Mithelffer was / und fehcorget | gulis prefentes litteras. infpe&turis, & audi- 


man nen re Gericht und Gepiet gar vaji/ 
und namend mer Dann 3000, Guldin Brands 
(chat / alfo redtend vil renz£dt darzu / und 


. r = t j 
a Dieiem haben bie von Bern während bem Krieg der Eydanoſſen wider die Herrichant Deftere ich feine Belle den | mard tord 


Abenos gen Straßburg in die Statt. 


Egia. 
Henricus Dei & Apoftolicæ Sedis gratia quii 6 


Epitcopus Conftantienfis, Univerfis & Sin-|irsi e. 


krabt dot) 


turis, fubicriptorum notitiam indubitatam prn 
cum falute in Domino in fempiternum.  Lit4 au il 
teras Apoftolicas San&titfimi in Chrifto Pa- eT 


tris; 
E: 


d'enberz barum megaen? mmm / meilen er ohngeacır Dat er ibr Aurger ware / fid) ber Deiterreichern angenommen. Nad [fb 
deme fie in folgendem (€ & mát i(ben Krieg heen e obn Dare von «.Idegg gefangen brfommen A baben * die gange Hert: | enr 


(daft an fid gebracht / und Demnach duch ihre Végre bermolten | Fen. 
b Gorg Reller/ welder dieſe Heichichte metlàufig d p orieben / fetet ielbige ert in 


Stumpf. L.VII. c, A Stettler, L. IV. p. 177. [ponétit'i 
as Fahr r476. übrigens mit? [pefrut i 


Davon viel Sca dmeürbiged gemeldet / befenberé dag dir 3uricer n einem faa bit nach Strafburg’gejobren / fo daf Der anfhann f fi 


feltigem Morgen getohte Hirs Brey und € immelbrof^ Abends imifchen 8- und 9 Uhr als fie ju 
noch gang warm aewefen / zu deſſen Angede: den tef Ue fire Haufe nod bif auf Dielen Ea p dafıgem Zeuahauß cuf: adiri 
behaltenmird. Es oll aud) auf dielem Schleſſen ein Asid) von 3urid Die bete aab mit Kennlaufien, Yeinsich Xosloman 


aber mit Steinſtoſſen gewennen haben. Rhan. M. Bulling. 


ö— — — — — —— 


Etraſburq anfommen 











ANNO 
Domini 


| 1456. 
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vina Providentia Papæ Tertii, ejus vera Bul- 
la plumbea , in filis Canapis, more Roma- 
næ Curiz impendenti, bullatas non rafas 
aboliras cancellatas, vel in aliqua parte 
ſuſpectas, fed fanas integras & illefas, ac 
omni prorfus vitio, & fufpicione carentes; 
nobis pro Parte in Chrifto dile&orum Uni- 
verfitatum  & hominum  Lucernenfium , 
Suitenfium & Zug, & aliorum di(triGduum & 
pertinentium eorundem , noítrz Dioecc(is 


cipaliter nominatorum prafentatas. Nos cum 
ea qua decuit reverentia recepiffe noveri- 
tis, tenorem qui fcquitur continentes. 

^ 


Calixtus Epifcopus Servus Servorum Dei 
Venerabili Fratri - - - Epifcopo Conftan- 
tieni, Salutem & Apoftolicam Benedidio- 
nem, Humilibus fupplicum votis liben- 
ter annuimus, eaque favoribus profequi- 
mur oportunis, Exhibita fiquidem nobis 
nuper pro parte dilectorum filiorum uni- 
verfitatum ,^& hominum Lucernenfium 
Suitenfium & de Zug, ac aliorum Diftri- 
&uum & pertinentiarum eorumdem Con- 
ftantienfis Dioeccfis locorum & hominum 
petitio continebat. Quod loca prædicta in- 
ter montes, Alpes , Valles & Colles, in 
uibus Olive non crefcunt, nec oleum 
Oliven commode haberi potet, pro 
corum f(íüftentatione Butiro, ladte aliisque 
ladicinis & quadragelimali tempore, & 
diebus quibus homini la&iciniorum etus eft 
interdi&tus communiter vefci confueverunt, 
a tanto tempore cujus contrarium in me- 
moria hominum non exiftit, Quare nobis 
humiliter fupplicarunt , ut ad clarificatio- 
nem confcientiarum ipforum partium, eis, 
quod perpetuis la&ticiniis hujusmodi tem- 
pore quadragefimali, & diebus predidis 
perpetuis futuris temporalibus, libere & li- 
cite vefci poffint difpenfare de benignitate 
Apoftolica dignaremur. 


Nos itaque de premiis notitiam certam 
non habentes hujusmodi fupplicationibus 
inclinati, fraternitati tuz ; de qua in his & 
aliis ípecialem in Domino fiduciam obtine- 
mus, per Apoftolica Scripta committimus 
& mandamus, quatenus füper pramillis 
omnibus & fingulis, au&oritate noftra te 
diligenter informes, & fi ita eft, ac per In- 
formationem hujusmodi videris , univerfita- 
tibus hominibusque predidis hujusmodi di- 
[penfationem expedire, fuper quo tuam con- 
(cientiam oneramus , cum ipfis univerfitati- 
bus & Hominibus , eorumque Succefforibus 
perpetuis futuris temporibus, ut dico tem- 
pore quadragefimali & diebus quibus hu- 
iufmodi lacticiniorum efus eft interdidtus, 
butiro , la&e & aliis la&iciniis, ut confuc- 
verunt, libere & licite vefci poflint & va- 
leant, cadem Auctoritate nora milericor- 
diter difpenfes conftitutionibus & ordinatio- 
nibus Apoftolicis ceterisque contrariis, non 
obftantibus quibuscunque. Datum Romz 
apud Sandum Petrum, anno Incarnationis 
Dominicz Millefimo quadringentefimo quin- 
quagefimo fexto. Sexto Calendas Julii. 
Pontificatus noftri anno fecundo, 


, Poft quatum quidem litterarum Apofto- 
licarum  prafentationem receptionem & di- 





P, 1l, p.153. Coaf. Dottinger H.R G- L. V. p. 437. 


Zweyter Theil Dierschendes Buch. 


tris, & Domini noftri, Domini Califti, Di- 


locorum & hominum in litteris ipfis prin- 
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ligentem | infpe&ionem fuimus pro parte 
univerfitatum hominum & locorum & 
dittrituum praedictorum in ipfis ut prafer- 
tur principaliter nominatorum , ut ad ca- 
rumdem, & in eis contentorum nobisque 
commifforum executionem juxta traditam 
inibi formam procedere dignaremur debita 
cum inftantia requifiti. 


Nos itaque tanquam obedientiz filius cu- 
pientes fuperiorum noftrorum & præcipue 
Apoftolicis mandatis reverenter obedire » & 
ea debita: executioni demandare , ficut tenc- 
mur, ac volentes in negotio hujusmodi 
in quo falus conüftit animarum cauté n» 
cedere de veritate narratorum & expofito- 
rum in litteris hujusmodi przinfertis , inqui- 
fivimus diligenter, Et quia hujusmodi dili- 
genti inquifitione przvia per fufficientem in- 
tormationem defüper przhabiram , narrata 
& expolita hujusmodi veritate fulciri com- 
perimus atque conípeximus , unıverlitatibus 
& hominibus ſupradictis petitam in litteris 
Apoftolicis prztadis difpenfationem expe- 
dire; Idcirco auc&oritate Apoftolica No- 
bis in hac parte commiffa, cum ejufdem 
Univerfitatibus & hominibus in locis & di- 
ftridibus quibus fupra commorantibus, 
corumque poíteris & füccefforibus univer- 
fis ut perinde perpetuis futuris tempori- 
bus, Quadragefimalibus & aliis diebus qui- 
bus la&ticiniorum efus interdi&us exiftit, 
butiro, lade, & aliis la&iciniis ficuti con- 
fueverunt , libere & licite veſci & uti pof- 
fint & valeant, conítitutionibus & ordina- 
tionibus Apoftolicis ceterisque contrariis 
non obftantibus quibuscunque difpeníandi 
duximus & prefenti pagina in Dei nomine 
mifericorditer difpenfamus. In quorum 
omnium & fingulorum fidem & robur 
perpetuum præmiſſorum litteras noftras præ- 
fentes inde fieri & figilli noftri Epifcopalis 
facimus & mandavimus appenfione muni- 
ri. Datumin Aula noftra Conftantiz Anno 
Domini millefimo quadringentefimo quin- 
quagefimo fexto. Menfis Decembris die vi- 
cefima tertia, Indictione quarta. 4 


Wir ber Probft und das Tapitel go Dei 6: 
meinlich r saat: Sandi ode e. 


ehept band / oud mit Dun(E/ Rath fau 
+| Foujen, 


3e Rucern/ unfer lie 
fee Kaſtvoͤgt und Schirmer / recht und 
rcdlich für uns und alle unfer Nachkom⸗ 
men/ die wir harzu veftendlich und ewig- 
klich verbinden / eines handveften / ſteten 
ew und immerwehrenden KRouffs ver: 
Eourfe / und zu Eouffen geben hand / ver- 
Eouffend und geben ouch alfo wätfentlich 
sc Pouffen/ inn und mit R raffe big Briefe, 
mit aller der Seybcie / Worten/ Wer: 
den’ Wölfen und Gebärden / bomit oi 
fee Kouff binfür ewiatlich (tdc beiyben 
und befton (oll und mag / den Erbern 
Wiken Amman / den Xáten und den 
Amprläcen gemeinlich ze Underwalden 
nidt dem Kernwald / zu It ſelbs -— 

allo 


a Glid” Frenbeiten batte Anno 1450, die Stade Solothurn um 7. Gl. Unfollen erlangt. Hafner. Th. sol 
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vier zehenhundert fünffzig 
Far. 








/ 
(Eu 
€ und Wir und unfer Gosbuß von 
robítye wegen in ze 
en n f uno i» yi 
nb/ cs von en/ Do 
ET Pn Geläffen , —— Er⸗ 


alle 
brum / fo der Pro 


f 

wie die fn 
fers ts Briefen/ Roͤdlen / alb ander i und gu⸗ 
Geſchrifften geſchriben / n/ alb ges | ten ! Wie fügen 3t wif 
nempt (ino / gar núnit uslan/ noch bi ſen / daß uns Dans Kramer von 
dangefee / und ift der Rouf geben und | eff den Maigtag umb 
beſche hundert Pfund / je | tag ainen papirin gleten Zedel / und 
3woͤl der Start Lucern Werz | der Pain Datum inhaltet / bi ainem genant 
ſchafft für ein Pfund se rechnende / bero | Rostermel von Xidbe 

Edlen Juncker Pererman von 


o ror 0 pase ne te 
un an 
bye Tin / angwende und 


"Dorbrung und Anſprach / fo wir an di: 


gel | nuß 


$ 
g 
g 
z 
3 
eA 
x 
$ 


3 
: 
g 
S 
] 
; 


ants / doch uf- | Schwin eto in folicher 

en unb bi eſetzt die Gerechtigkeit | Maß oud ſchryben / su verfprecben ſtand / 
fassin und Gůlle / ſo die dry Empter une pos wir uͤwer guten Seimdfchaffe mit 
ktm uf e Ci / Camo appe A cip e eda nan 
tie und das Almuſen Ampt / in bem vorge gg a / In des zu under» 
en/umo daran $e find / unsfdticher 


Schrifft zu vertragen/ und darin der Sach 

e € uns unb = ed re pc 
zenemmen/ t 

une —— noch uns darumb T 


3 Urkund 
wir das Capittel unſers Capittels "(nfi ts 
sianid laffen benden an difen Brief der | Willen umb uͤch / und die uͤwern zu verdie⸗ 
en i Donſtag nac St. Gallens | nen/ wa fid» das 
dann 


Tag / ale man zalt von Chrifti Geburt 


uno  fiben 


Den Erſamen unb Wifen Schuleheif- 
fen Rande, Amman) und Rate zu Gla- 
rus / unfern befundern lieben und guten 
Stränden. 





ÅN NO 
DowiNi 
1456. 
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OMIN! dann ber Rromer je Anvordrung nit 3c 
4$7. wertragen/ fo wöllen wir Im umb was Ër 


"I 


3e uns 3c fprechen bat/ vor úd) oder unfern 
guten Fruͤ von Schwis ains fürberli 
hen Rechten fin / ift Im das nit eben / 
vor bem Edlen Juncker Petermann von 
Raren Sry / unferm lieben Herrn / oder 
vor uͤwern und unfern guten Fruͤnden 
Burgermeifter und Rat / der Statt Zuͤrich / 
Sant Gallen/ Appenzell/ Wyl im Tur: 
gów/ oder gemainer Eydgnoſſen Borten / 
an der Enden ainem welchen Er vill / hof 
t je Jm oder andern von 
gen nie darin 
(Depott Rechten ge 
—— 
—— * ú ls wir bof: 
von uns " gen / A 2 
fend Ach billich aan 
wollend uͤch barin bewifen/ als wir des 
und alles Guten ein funder aut Getruͤwen 
3u db baben/ das (tat uns all;it mic Wil 
len umb úd) zu verdienen / uno wit bege⸗ 
rend darumb uͤwer guͤtlichen verfchriben 
Antwurt bi dem Borten. Geben 
wuchen nad) des Hailigen Crüstag im 
Maigen Anno Domini 1457. 
Burgermaifter und X ate 
3€ Coftenz. 
Den ffrbaren Wifen Ammann Vogt 
und Bericht zu Nefels bi latus. 
Min willige Dienſt zevor/ lieben Fruͤnde / 
ale ıch nebit in der Wuchen vor 
Andres des Heiligen Apoftels Tag / vor 
Wienächten nechſt verſchinen / mit etli- 
chen minen Mitprädern und Gefellen von 
Rome barofgangen/ und bi úd 3e Ur- 
nach übernache im Derenen Wegmeninen 
der Werberinen Duf se Herberge geweft 
find/ bat fi uns in ein Rammer gelat / 
ift fi bt uns in der Rammer gelegen / ba: 
bend wir by swennig Guldin wert Si» 
den Gelt und Crallen vermiffer / und als 
wit Morgens fruͤe uffgeftanden / und von 
dannen feiden woltenet / fin wie unfers 
Verluſts gwar worden / an diefelben Des 
rena das unfer gevordert / fi uns gebetten 
bae anften 3e laffen / uno glöublich suae 
fagt/ fi welte darzu tun / daß uns das 
unfer wider wurde/ das aber nit beſche⸗ 
chen ift. Wir dozemalen/ ale wir dennocht 
mit ber Romevart begriffen wurden / in 
dem beften und uff Ir Zufagen une das 
unfer wider ze ſchaffen fi uns getan bat / 
nb wirdas anften laffen/ Ira nu von 
unfern wegen von des Mochgebornen Fuͤr⸗ 
ften / unfers Gnädigen Derren Marggras 
ve Rarles zu Baden/ Graven su Spon⸗ 
beim :c. Vogt / uns das unfer. 5e fchaffen 
€ une Saften gefchriben das aber nit 
€ en/ noch barumb "Xr Antwurt gs 
ben iff. Verſtent nu/ dab mer Lút fien 
Verluſt / fo bi Ir / und das Fe verloren 
baben / und davon getrengt fien / infonder 
vernemen wir / fi je Schweſter Ennli 
Müllerin und Eiſen barumb willen fin 
föllen. Bitten und erfordern je an úd / 
von mir felbs und miner Mitprider und 
Geſellen wegen daran 3c find / mit den ege- 
nanten Srowen se verfhaffen/ daß uns 
bas unfer on "Dersicben wider werde/ ane 
aefchen daß billich zu follidoen Sachen als 


uff Mitt- 8 


Sant | baffe gefertiget zu Dbern25ab 













1457. 


Neins Pfeffer von Singen/ 
Ime Aennbinger Thal, 


Den Erſamen / Wiſen oneen Lieben 
befundern Burgermiftern / Schultheiſſen / 
—— und Kaͤten der gemeinen Eyd⸗ 

em, 


KRarle von GOttes Gnaden / Marg: 
o; 3u Badenzc. und Brave $0 pam 


Unfer frünblidben Bruß zuvor Erſamen / 
Wijen Lieben befunder ! Wir find am 
Mittwuchen nechit vergangen uf demand 
von Defterrih tommen bar. gen Baden / 
und babend jegund unfer. treftenlich Bott 
en 5e find u 
Mittwuchen 5c Nacht vor dem Heiligen 
Pfingſttag nechſt kuͤnfftig / der Sache balb 
barumb mannechft uff dem Tag zu Bas 


Meynung/ der fi von uns 
tet, (Deben zu Baden uff Suntag Vo- 


cem Jucunditatis Anno Domini 1457. 
Difes 1457. Yars warend dry Edellit nams 


Beger / und lauf Zorn von Bülach / 
doch vil 


eis 
i Herr Fridrich vom Hufe Ritter / Hrein- Edenit im 
ri 
die alle im Eiſaß Yre Sig hattend / und! hon furem 


zit in der Statt Straßburg won⸗ und vou 


tend/ ba fi ouh Burger mwarend / tvicipo[| dern ob. 


die von Straßburg hernach erzeigtend / daß 
fi difer Zit nit mer Sr Burger gfin werind/ 
bae mocht nun fin oder nit/ bann man je in 
der Eydgnoßſchafft nit anderſt máft bann fi 
werind Yre Burger. Dife dep Edellut Hats 
tend etwas Anfprach von Zinfung oder Wit- 
gültfchafft megen / an etlich Argoͤwiſch Stett / 
namlich Zoffingen / Arow / Lentzburg / Cure 
fee und Sempach/ mer uf Muthwillen bann 
uf Rechte / deshalben die von Bern und £u: 
«rn ale Dber- Herren derfelben Aradwifch 
Stetten denen von Straßburg gar ernfilich 
fchribend und batends / daf l4 Diefelben dry 
Edellũt Jre Burger wyſen weltind Jrs uns 
billichen Fürnemen abzeſton / in mittler Zit 
fagtend dieſelben dry Edellüt denen von 4i 
«rn ab von der Sachen wiegen / und glich 
darnach denen von Bern ouch/ die von Straß; 
burg fehribend denen von Bern und Jucern 
wider / fi werind nit ^r Burger / und wel- 
tend gern in der Gach Taͤdings⸗Luͤt fin / das 
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Domin , : Doum 
verdroß beid Stett gar ſer / dann ſi meintend | Als die von Straßburg vernamend ben 
MS [je fi ——— —— veni: ín der | Unwillen bero von Bern und Luen / ſchri⸗ !557- 
Statt bero Zit wonhafft waren’ und ob fi 
nit Burger warend / jo tvarenb fi doch Join; | 
terfáffen/ unb uff foliche Abfagung verbaffz | unb seigtend an “fr Unfchuld / unb batenb die 
fend fi etlich süt und Güter denen von Straf- | Äbrigen Eydgn / daß fi an denen von 
burg / fo fi in Ir Stett und Gepieten erreich- | Bern und Lucern vermögen weltind / daß Y- 
tend/ unb fehicftend die von Lucern angeng | nen die ren / und Ir Gut wider ledig ges 
ren Echuftheiffen gen Zürich und zu andern | laffen mwurdind / unb der Unwille abgeficlit 
rten fi umb Hilff ze der Sach ze erwors | wurde, 
dern / baruff befchribend die von Zürich ans 
eng einen Tag uff Donftag nach St. Gal 
Tag ze Lucern / was der 20. Tag Detobers. 
Denen Frommen Wiſen unfern fundern 
guten Srünben und getruͤwen lieben Eyd⸗ 
dem Lande Amman/ und Rate ze 
























Mißive bero von Straßburg gen Glas 
rus. 


Den erbarn wifen unfern befimdern 


et ag dem Amman und dem 
— — und der Kar —— 
burg / unfern frändlichen Dien / Li 


fruͤndli ig Dienſt b 
E Ap ene y Stünbe! Mfo habend üwer unb unfer gw 
ten Fruͤnde 


wir Fren Ricbs und Guts vermógenb / 
allesit 3evor / frommen / wiſen ſundern qu: 
Fruͤnde und gerrüwen lieben Eydgnoſ⸗ 
ben uͤwer und unfer guten 

getrüwen n Eydgnoſſen 


net 
nit not gewefen ſig / daruff wir J⸗ 
nen wider adc iie unb qeantwurtet/ va 

unfer Bour 


tend wie der nad) unfer aller Ere / 
und Kobe — 23 

alſo geweſen iſt / nachdem die wol 
bedenckent / und 


ent 

groffes daran ge fye / werind wie 
in der Yl nit wol bedacht alfo gächlingen 
batsu 5e ratend / bann wir weltend denen 
Dingen nachgedendben / und die betrad) 
ten/ und uch andern uͤwern und unfern 

von an einen Tage 
in je Statt Lucern ſetzen / und verkuͤn⸗ 
den / und Inen ann mit dd» allen zu den 
Sachen se raten / und se antwurtend daß 
wir —2 daß unſer aller Ere und 
Nutz weri. Und darumb gerräwend lieben 
Eydgnoſſen / diewil nun diefelbenäwer und 
unfer Eydgnoſſen von Lucern Das 
Fuͤrnemen oucb erſchint babent 


bracht uns für/ wie daß Fe der Sachen 
balb bi unfern guten Fruͤnden temeinen 
⸗ rem erbarn Borten gemelen vocrí/ 
unb bat demnach etliche Werbung an uns 
gem! funder zu eim gütlichen 
LI Rs Rus do iiie © Bafel 
zu betrachten off je ne eins 1 Tags gen e t/ 
nedb(t zu Nacht äwer wif trerferich Botts | unb 3 Ba 
ſchafft mit vollem Gwalt der Sache wol 
underriche se Lucern an der Herberg su 
babíno / Moendes mit andern üwern und 
unſern yo n und unfern Rats Frin- 
ben 5c ratfchlattene was uͤwern und unfern 
lieben 1Eydanoffen von Lucern I Be⸗ 
gerung ze antwurtend und das darin⸗ 
ne fuͤrzenemen fye und uͤwer Liebe idy an 
fldem dheineriey anders fumen oder ir- 
ren la(fen / ale uns das je — be 
ancti 


57 Sm 
Burgermeiſter und X ar der Statt Zürich, | Sladbelanb alfo bí gemeiner iFybanoffen 


| Borts 





ANNO 
Donını 
1457. 


Dres 
Tat enda 
A 
wi. 


Die von 
Goletborn 
kaufftend 
Siffen 
und Werd, 


— le 


Borefchafften gewefen/ und wider zu F- 
nen Eommen fige / babe Inen se erkennen 

eben / daß foliche Werbung unb gütlicb: 

ag abgeſchlagen find / und was fib fi 
rer in den Sachen begeben werde / Eon 
nind fi nit wuſſen. Soͤlichs wir une nach 
unſerm guͤtlichen Erbieten davor gemeldt 
nit verſehen hettend / ouch nachdem dann 
wir und unſere Statt jewelten / ſo lang daß 


—— Eydgnoſſen Stetten und Laͤn⸗ 


guten Liebe und 
gute Fruͤndſchafft mie gangem Fliß / ſoͤlichs 
und die Sachen guͤtlich se bedenden / und 
mit andern fern unb unfern guten Fruͤn⸗ 
den gemeinen Eydgnoſſen daran se fin / 
daf — er und die ousi De ut 
m But behalten fit 
gezalt / und dafi folicher Unwille abgeftelle 
werde als wir des ein gut Getruwen ba: 
bend. Wer aber daf jeman under unfern 
Srünben den Eyd n meynen welt / 
impf in den Dingen 
—— "e geen —— 
tlichen Tage fuͤr gemeiner 
En 
oder Zürich / u eu eige 
berricbtet werdind / dab wir nüt un: 


oder 

dlen begerend baruff 
ier guͤtliche verfchribne —— Ge⸗ 
ben uf mM Sant Simon und 
Fudas:Tag Apoftolorum An. Domini 1457. 


Uff (lich Schriben ward aber von gemei⸗ 
nen Eydgnoſſen ze Lucern getaget / und ber 
angefeben Zug uflacbalten / und nach vil tin: 
berbanblung bero von Baſel unb andrer Stet- 
ten der Spann ze gütlicben dam gebracht / 
doch werte Yar und Tag / «b die Sach je 
zerlegt mocht werden / wiewol nit jedermann 
denen von Bern und Lucern vil Glimpffs gab / 

egen der Statt Straßburg ſoͤliche Viend⸗ 
cbafft fürzenemmen. 


Dif 1457. Yars ward ein groffe Zwitracht 
“in — *2* von vA — 
€ in / unb meintend [ang gnug nu 
m r^" der Fürften von Defterrich willen 
gib und Gut one Ergoͤtzung verkriegt haben / 
die andern woltend BGeſterrichiſch fin unb bli- 
ben/ gab alfo cín grofe Party wider einans 


dern’ dero Sach halb ſchickt Derog te b 


mund von Defierrich einen Zufag uf. 

terfbur unb Zr burgóm gen Kappersmwil/ unb 
lich etlich Kapperswiler fengklich annemen 
und gen Winterthur 5 füren; doch ward fo vil 
in der Sach gehandlet / daß der Hertzog die 
Gefangnen wider antwurtet c gen Rappers- 
wil / dann ba wollt groffer Unwill daruß 


volgen gegen den Eydgnoſſen / und ouch was | $ 


rend die von Kapperfchwil die joh Oeſterri⸗ 
chıfch warend / difer Gefangenfchafft undul- 
tig/ unb meret fid der Unwillen gar faft ze 
Rapperswil wider den Hertzogen / und muft 
der Zufaß wider hinweg / oder es wer Unfrid 
daruß ervolget/ der Zufägern warend hundert 
Knecht gefin. 


Anno Domini 1458. foufftend bit von Co. | ren Noͤten und 


fotorn das Schloß unb Herrfchafft sc Goͤß⸗ 
IL. Theil. 
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fen an ber Aren gelegen in bem Buchegdiw / 
mit fambt der Caſtvogth der Probftie se Weed/ 
ouch an der Aren vor Goͤßken über pod 
desglich den Zoll ze CDilimaringen im Weg⸗ 
gental/alles umb 8000. und 200. Rhinifch Gl. 
von From Urfula 4 &eborne Srpin von. Walz 
5 mit — a. - 
, enfieins rn: Herren / re Vogten 
Lut der KouffsBriefen. 


Anno 1458. als obflat/ Mentags nach St. 
Margrethen-Tag do verbronn das Ctcttli 


Dürglen im Turgow je Grund hinweg. 


ANNO 
Dow Nt 
1458. 


Bürrlen 
verbrann. 


Wir Graf Wilhelm / und Graf Xörg|ernine. 
Gebrüdern von MWerdenberg/ gerren zu zn 

anganß uno zu ©Ortenftein 2c. tuno Fund seed ber 
und bekennend offentlich mit oifem Brief / Grafen 


daß e 
finnengflicher quter Dorbetradotung/ fem» 
lich ewig Kandtrecht/ fo dann der Edel 
Wolgeborn unfer ar 
und Detter/ Graf geinricy von Werden: 
berg feliger Gedächtnuß oud) wilund gerz 
re zu Sanganß łc. vor Ziten für fid) und 
fin Erben an fid) genommen und empfan- 
gen bat/ als pon und mit den Fuͤrſichti⸗ 
gen Frommen und Wiſen Landt: Amman: 
nen/ Räten und oen Landt Liten qc 
meinlid) beider Ländern/ Schwiz und 
Glarus / unfern fundern lieben und quz 
ten Srünoen/ daflelbe Landtrecht ime 
und uns ouch wol erfchofjen bat zc. £íun 
ernimvert/ an uns genommen / das qe 
lopt und geſchworen babend als rechte 
Zrbsgerren des egenanten unfers lieben 
gerren und Vatters feliger Gedächtnufß 
ie mit den Serrſchafften Kändern/ Liz 
ten und Gütern / oud mit allen Studen, 
Worten und O(rtidlen als bernach an 
— Brief geſchriben ſtand. Dem ift 
alfo : 


Daf wir für uns unb unfer Erben 
oftenliy zu GOtt und den Zeiligen / 
und die unfern/ ſodann in difen nachbe; 
nempten Graffcbafften und fcribe 
ten/ Veſtinen / Tälern und Landichaft; 
ten figend / namlid) Sangang / Orten; 
ſtein mit der alten und nüen Süns/ mit 
allen Landen und Lüten/ (o bann in oder 
ò rqu gehorend mit uns gefchworen 
bano/ ſomlich Landtrecht getruwlich zu 
baltende / und beider vordefibeibmer Kan: 
en Schwitz und Glarus Ljug und 
Ère 3c fürdern/ und Iren Schaden ac 
warnen und 3e wenden mit guten Crit 
wen/ oucb difè nachgefchribne tud und 
Articel fo in pim Kandtrecht beredt 
und beariffen fino / ewenatlich ſtaͤt und 
veft ze baltende/ on alle Gevärde. 

danne fond wir und unfer erben 

er obgenantenvon Schwig und Glarus 
beiden Ländern gemein ober jetwederm 
Eande beſonder zu allen Iren Kröten, 
Kriegen und Sachen / warten/ bebolfen 
und beraten fin / mit den Vorgefbriänen 
gerrfchafften / Schloſſen / Tälern / Lans 
den und Kürten / die "inen ouch alleait of- 
fen und gewertia fin föllend zu alien 7X 
Sachen oud) mit Lib und 

mit Gnt wie Inen das notdürfftig und 

Eete2 fuatlich 


a Der Untillen m Mapperömil ward fo grof/ daf fi einige am Lie Deflerreiher andere an die Endgnoffen Dien. 


gen / diefe wurden Türcken jene Cbriflar genannt / baraué umb anderm e$ wieder ju Weitläufilgfeiten das 2/mf: ben hat: 


te / qe nds ni bie Urfach niat puda 


eon / bag fe fie Derna an Die Cobgnoffen ergaben. Conf. Rhan, Mf, 


a . Rhan, Mf, 
e Es wart Jome taret oibie Gelangenenja nicht tdten/ ober e máfe Jön Bhapprrtl. ofen. Bailing. 


d al, Gebohtue von fRamficin Srenherru 


homá Gewehlin Rhan, Mf, 


mit wolbedachtem Nute uno |von Ber; 


benber; 
—* 
und Gla⸗ 


Adiger lieber serrtis 


Anno 


Doming 
1458, 


$38 
fügttich ift/ in aller Wif und Maſſe / als ob 
ein jenklich Sady unfer ſelbs weri / und 
= elber angiengi / getrülich und on alle 


dt. 

Darzu beſchahe dağ uns unb unferh 
i&cben jet ichgit fürerbin zuviele in Curs 
miami — Jr —* n 
Walaſew von oder ſuſt / es fiat £c 
—* / Kigen/ Schloͤſſer / Veſtinen / Lüt 
er Land / wie das genempt weri / fómz 


lichs foll ouch in difem Landt: Recht be | XR 


riffen fin / und den vorgenanten von 
S wit unb Glarus qemein/ oder infunz 
I den Sachen / Reg umb Eidem 
len Iren Sapen riegen und Noͤte 

warten und tunin der maſſe / als vor iff 


befibeiden. 
dere oud) daß die obgenanten pon 
Schwitz uno von Glarus dheineft mit J⸗ 
rcm old und mit Iren sellfen zu uns 
fesen ald zu uns ziechen weltind in ren 
Bachen/ das föllend ſi in Frem C offen tun/ 
und föllend wir uno die Unfern Inen bez 
cheiönen Zouff umb 
od) daß fi unfet und der Unfern darinne 
d:onen/ und enfein ungewonliche Wit 
ng noch —— darinne nit tun. (ol 
no ungevaͤrlich. 
— bag uns / unfer Erben / oder 
die von Schwitz und Glarus entwedern 
Teil/ von jemand ſemlich Zachen angien⸗ 
ind / davon Arieg ufferftundind/ was 
Bann tetten! Schloflen, Veftinen/ Land 
oder Luten in ſemlichen Kriegen gewuns 
nen/ erobert alo bebept wurdend/ da der 
obgenanten von Schwitz / oder von Glarus 
Paner | 
wunnen wurde / foll denen von Schwitʒ 
und Glarus gänzlich volgen und bliben/ 
were aber bap voir oder die Unfern in 
denfelben Ariegen jemand viengind/ diefel 
ben Gevangnen föllend_uns volgen und 
bliben / von denen von Schwigund von 
Glarus unbefümbert / doch alfo dağ wir 
und unfer Erben und die Unfern ſemlich 
Gevananen mit Urvechte und mit dero 
von Schwitz und Glarus Rate von uns 
laffen föllend / und nit anders. l 
Wir obgefchribne Grave Wilhelm 
und Grave Jorg / und unfer Erben / mo⸗ 
end oud hinnenhin unfern gerren / uns 
ern Frimden und Gefellen wol dienen und 
bebuiffen fin/ dod alfo daß wir durch 
ung noch die Unfern darumb mit deber 
nen Sachen wider die vorgenanten von 
— und Glarus nod) wider Yre 
Epydgnoſſen oder die Iren / damit nit fin 
noch tun föllend / one Gevärde, 


Were ober. daf die 
Schwig und Glarus unfer zu Iren Eren / 
vy " und Notdurfften bedorfftind / und fi 
uns darumb mantind mit Briefen / dur 
Botten oder von Munde / in den Ziten fo 
wir gerren’ rinden oder Gefellen dienes 
tind/ danne follend wir one Sürzug zu 
nen fommen und nen in Ir Sachen 
bebulffen und beraten fin/ mit guten Tru 
wen in dee Maß als vor ift befcheiden/ 
one Gevärde, 

Und ouch unib was Sachen wir oder 
unfer Erben oud) deheiniſt gerren Fruͤn⸗ 
den oder Gſellen dientind oder behulffen 
werind / ſtunde uns / unſern Erben oder 
den Unſern dhein Schade oder Gebreſt 
davon uff / das ſoͤll die von Schwig oder 


r 


— 


‚ben und fügen vourbent / benügen laffen/ 


b 
sen Pfennig geben/ * 


bi weri: daſſelb alles fo dann alfo qc Sch 


een von | s 
n 
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Glarus nüt angon / ſollend ouch davon 
feinen Schaden nod) Gebreſten baben / 
funder des genglid) unentgulten bliben/ 
one Gevärde, i 

Were ouch/ daf wir vorgemelten Grafe 
Wilhelm und Grafe Joͤrg oder unfer £c 
ben / von unfer felbs oder der Unſern we: 
gen obeineff Stoͤß / oder Sufprüdb zu je 
mano bettind / oder jemand zu uns/ ald 
mit uns / und damn der oder diefelben uno 
echt buttind / uff die vorgenanten Amz 
mann und Kät der Länder Schwing und 
Glarus / deflelben Rechten fond und wels 
leno wir uns vor Inen / oder vor denen / 
fo dann beyde Länder dazu ſchiben / 


one alle Widerrede / one Gevärde. 


Mir obgeſchribnen Graf Wilhelm und 
Graf Xóra / enföllend uns oud) binnet: 
bin/ weder tegen gerren/ Stetten/ noch 
— x: D oc € => 

noen / weder Burgerrecht / Landt⸗Recht / 
Pimdtnuſſe nod) Vereinungen nit an uns 
nemmen/ noch empfachen/ one Willen 
Muffen und Gunft der obgenanten von 
pou und von Glarus/ on alle Ge 

e. 

Item / fo ift oud) beredt / ob die obge⸗ 
nanten von Schwitz und von Glarus / 
und Ir Nachkommen / Uns/ unfern Erben 
und Nachkommenden / von unfer Baͤtt und 
Begaͤrung wegen / obeini[t Ire Gülf oder 
Bottfchafften zu unfern Saden und g 
ſchaͤfften lichen / alò zufenden wurdend 


Es ift oud) in difem Landt⸗Recht ei: 
genlich beredt / bag von dwederm Teil nie: 
man den andern verbefften nod) verbieten 
foil / wann den rechten Schuldner Vit: 
Gülten oder Bürgen der ne darumb ge; 
lopt/ oder verheiſſen bat / on alle Bevärde. 


Es enfell ouch 3e dewedremTeil bbeinZeya 
en andern umb dhein Sach uf dhein (rómo 
Gericht Geiftlichs noch Weltlichs mt für: 
nemen/ laden noch triben / befonder ln foll 
jederman vom andern ein Redt fuchen 
und nemmen an den Enden und Stetten/ 
und in den Gerichten / da dann der Ane 
fprácbia geffen iff/ und dahin er acbo» 
ret / doch eelich Sachen darinn ußgelaffen/ 
und fol man ouch da dem Aläger unver: 
zogenlich und befcheidentich richten beſchaͤ⸗ 
be aber das nit / und das funtlich wur: 
de / fo man dann der Kleger fin Recht 
fürbafi ſuchen / als Im fuͤgklich iſt / um 
gevaͤrlich. 


So iſt ouch beredt / daß uns obgenan⸗ 
ten Graf Wilhelm und Graf Jorgen noch 


unice 


ANNO 
Domm: 
1458. 


— — A 


—— E 
- ————— — M — — á 


'ANNO wenter Theil Mierzehendes Buch. | $89 ANNO 


|DamınI 
1458, 


unfer Erben der vorgenanten von Schwig 
und Glarus Stür und Brüch nit angon/ 
noch dag wir damit nügit folend 3e fcoaf 
ten baben/mi noch bienad)/on aleßevärde. 


Und dann von finder quts Willens voe 
qen/ den wir bann zu den jegaenanten 
unfern guten Fruͤnden von Schwir und 
Glarus habend fo habend wir jeaenanten 
Graf Wilhelm und Graf Töry von Der: 
denberg für uns / unfer Erben und Krach: 
fommen / den egenanten von Schwit / 
Glarus und allen Iren Nachkommen / die 
Gnad und Liebe getan / daß man fi und 
alle die ren durch unfer vorgefchriben 
Srafichafften / gerafchafften / Stett und 
Känder/ mit Irem Lib / und mit Frem 
Gut / welcherlep das i[E / nuͤtzit ußgenom⸗ 
men/ varen / des nit vor fin/ Sollqty laf 
(fe / und binfür niemermer evoenflid fein 


Soll noch folich Sagung geben (ono / un- 
gevärlich, 


Sunderlich und eigenlich ift oud in dir 
fem Landt: Recht beredt worden, wenne 
wir obgefihribnen Graf Wilhelm und 
Graf Jörg / oder weliber je dann = 
der obgelchribnen Grafſchafften / Herr 
Ichaftten / Schloffen / Landen und Kir 
ten/ m gemein oder inſunders geweſen 
iff/ abgangen / und nit me in. Libe ſind / 
das dann der oder die fo dann an (emit 
chen brafichafften/ gerrſchafften / Schloß 
ſen / Landen oder Liten rbe find / oder 
Erben werdent / mit allen. vorbegriffnen 
Luten und Landen / fich jemlicher Landt: 
Rechten verfachen föllend / in beiden Lan⸗ 
dern Schwitz und Glarus / ouch fenlich 
Landt⸗ Recht fehweren / darumb Brief 
und Inſigel geben ſond / daß ſi diſen Brief 
und ſemlich Landt⸗Recht in der Maß / 
als difer Brief wißt und feit / getruͤwlich 
halten / und ſemlichem nachgangend / wann 
dasan ſi durch die vorgenantenLänder oder 
Ir Botten ervordert wird/ on Widerred. 

Wer aber / daft bann dhein Erb oder 
Erben in ſemlichen Ziten nit 3e Iren Ta⸗ 
qen Commen werind/ fo fóllenó re Vogt / 
Amptlute/ Pfleger / Rät/ oder an wem 
das dann je gelegen weri / fich an derfel 
ben Erben ftatt_in vorgefihribner Wife 
jemlichs Landt: Rechts vervacben / folid) 
Zandt Recht fihweren mit famt den vors 
geſchribnen Lüten / und das verioraen mit 
Brief und Gigeien / alle vor und nachae 
fibre Stuck und Articel ze baltenoc 
wm der Maß / als das diler Brief wißt 
und (cit/ ung daß ſolich Erben zu Iren 
Tagen fommend/ dann jollend fi und Are 
voraefcbribne Land und Lüte fidh dann 
aber folicber Landt 2 Rechten verbinden / 
ichweren / und darumb Ir Brief und 
Inſigel geben_ in obaeftbribner VDife / 
wenn das an fi erforderet wird / ala. dick 
das 3e Schulden tumpt / on Widerrede/ 
on Bevärde, 


Und wenn ouch femlid) Landts Recht 
erniwert wurde / fo follend aber dann 
alle vorgefchribne Landtfchafften und Lut 

re Landts Recht oud) erninvern und 
chweren / als fi das oud jez aetan und 
aefcbxooren ban/ in Maß als difer Brief 
votfit und feit. 

Und uns unb unfern rben foll ouch 
und iff in allen vor und nachaefchribnen 





Stuen unb Sachen dig Landt: Rechts er 


votaelaffen und behalten in unfern vorge⸗ 

nanten Sersfchafften/ unfere Gericht / Ge: 

—— und Gerechtigkeit / ouch unge⸗ 
rlich. 

Wir obgenante Grafe Wilhelm und Gra⸗ 
fe org / noch unfer Erben / follend oud 
unfere vorgenanten gerrſchafften / Veſti 
und Schloß Sangans mit Ir Zughoͤrde / 
nu noch bienad) niemand / noch gen nies 
mano verfegen noch vertouffen one Rat / 
Wüffen und Willen der obgenanten von 
Schwitʒ unb von Blarus/ alo Ir Prado: 
fommen ungevaͤrlich ob wir aber von 
unfer Notſach wegen / biefeiben unfer Serz 
ſchafft Sangans dheineſt verfegen ober 
verkouffen weltind/fo follend wir die desers 
ften und vor mengklichen den obgenanten 
von Schwig und Glarus anbieten / und 
fi dero Noten in Kouff alo Verfagung wile/ 
und fivor mengklichem / umb ein Hefei- 
den ungevarlich darzu fommen laflen/ ob 
fi wellend. Ob aber fi beide Länder / 
oder Ir deweders infonders / die weder 
fouffen noch verpfänden weltind/ fo mó 
gend wir fi wol gegen ander Kürten ver; 
touffen aio verfegen/ dody alfo / bafi der 
oder oic / denen das zugefügt wurde / fido 
mit Eyen und Briefen verbindind und 
verfihribind, gesen denen obgenanten von 
Schwig und Glarus/ oif. Landt z Recht 
zu baltende / und alles das 3e tunde / fo 

iß Landt⸗Recht / nach diß Briefs Lut 
und Gag innehaltet / und wir jego getan 
hobend / mit guten Crüvoen /, und on alle 
Gevaͤrde. 


Es iſt ouch harinn beredt worden / daß 
man diß Landt⸗Recht je ze zechen Jaren 
ungevaͤrlich / wenn das von den obgenan⸗ 
ten von Schwig und Glarus an uns oder 
unfer Erben, und Nachkommen erfordert 
wird/ ernuͤwern foll/ und was Man⸗ 
nen und Anaben dann fechzechen Taren 
und darob alt find, follend dann diß Landt: 
Recht erniwern und ſchweren zu balten/ 
und zu vollfurende / mit allen Stuten 
und Artictlen/ als dann difer Brief voiit 
und ſeit / on alle Gevärde, 


Und in allen vorgeſchribnen Studen 
und Sachen/ fo baben wie voraenanten 
(€ vafe Wilhelm und Grafe Törg uns und 
unfer Erben mit unverfcheidnen Worten 
vorbebebt den Allerdurchluchtigiſten Sur: 
ſten und gerren den Römifchen Keiſer / un⸗ 
(ern Allerunadigſten gerren/ und das beis 
[ia Romiſch Rih / und unſern Gnädigen 
gerren den Biſchoff von Cbur / fine e 
chen⸗Richtung / und folichs / fo wir oder 
unfer Erben Zum von Keben s Rechts we: 
aen ſchudig und pflichtig find / unb nit 










ürer. ed) daß wir barinpe wider die 
von &chwig und Glarus / nod) wider Ir 
Eydanoſſen / und die Iren / fo zu Inen 

ebóreno / nit fin noch tun föllend in dhein 
Wiß / en alie Gevarde. 

Am letſten iſt ouch beredt worden / ob 
die obgenamen unjere qute Fruͤnde von 
Schwitz und Glarus’ uno Yr Lrachkom— 
nen / und oud uns Graje Wilhelm / und 
Grafe Joͤrgen und mijer Erben ze beider 
Sit / gemeinlich und einbelliaflich deheineſt 
beduchte in diſem Kandis Recht oben 
Stud 3e meren / ae minceren / over ze enm 
dern durch unfers gemeinen Nutzes und 


xecec3 ot: 
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Frotdurfft willen / qut alb notdürfftia ſin | garten / unb wimtetend / und gewunnend ouch 
daf wir das wol mogend und föllend Gez | das Schloß ze Winfelden / doch muftend fi 


walt haben / wie wir des mit einandern | darin noch an dem 


einbelligtlich 3e Rat werdend/ on alle Gez 
varde. 


Und barüber ze einem waren offien und 
ewigen Urkunde / fo babend wir obgenan⸗ 
ten Grafe Wilhelm und_Graf Jorg von 
Werdenberg! gern zu Sanganß / ac. un: 
er Xnfigel für uns und unfer Erben und 

facbtommen offenlid) tun benden an dis 


‚fen Brief / der geben ift uff unfer Vefki 


: | im erften Derbi 


Sangans / des Jars do man zalt von Chris 
iw Geburt unfers Erren, tufend vierhun⸗ 
ert fünften! und darnach im achtenden 
Tare/ am Mentag nechft nach unfer Liez 
ben Srowen z Tag/ als fi geborn ward ze 
gerbſte. 
Diß 1458. Jars hattend die von Coſtentz 
onat ein Geſellen⸗Schieſſen 
angeſehen / unb dryzehen Abenthüren ußgeben/ 
und befchribend zu fölichem Schieflen/ Herren / 
Grafen/ Ritter und Knecht / Stett und 
Länder / ouch wurdent beſchriben gemein Eyd- 
gnoffen / jetlich rt infonbere / und ward 


Hold babin/ bic von Lugern fehicktend 
cher Rufen ren alten Stattfchriber / Meiz 
fter Jacoben Ragenhofer / der Statt Arms 
brufier/ Thoman Echar des Rats / und Heiz 
ni Rupfcher all Burger je Lucern. Ee nun der 
Schieffend gar endete / da ward «n Unwill 
und Span jwifchen gedachten Burgern einem 
von Lucern und einem von Coſtentz / bann ale 
der von Lucern etlich Bernplaphart / welche 
Ming bo in der Eydgnoßfchafft gmein lönffig 
was / geſetzt hat / und cin befundern Geſellen⸗ 
ſchutz mit demfelben Burger von Cofieng tun 
mwolt / fprach der von Coſtentz ce wermd Kuͤe⸗ 
plaphart / et welte ſuſt nit umb die Kücplas 
phart ſchieſſen / dife fehmächliche Red verbrof 
den von Lucern / und meint ce werind nit Kuͤe⸗ 
faphart noch von Küyen gemünget / bann 
merind von frommen Chriſtenlũten Iren Eyd⸗ 
noffen von Bern gefchlagen / und hieſſend 
nplaphart / und folte man billich über fó- 
tich gegeben Gleit und ner. fi nit mit 
Worten ſchmaͤchen. Alfo wurdent fi der Sach 
fo vil ſtoͤßig / daß fi einandern_fchlugend / bo 
warend etlich frómbb / fo den Eydgnoͤſſen funft 
nit günftig warend / die brucbtenb ouch etwas 
Spitslinen / und ward das Gleit nit trämlich 
srhalten/ und erzeigt man fich vilnach pate 
tpijch wider die Epdgnoflen. — Stun was es vil 
Goftengern/ fonders der Erbarkeit gar leid, 
doch dorftend fi denfelben Yren Burger nit 
firaffen / dann Er was cine. grollen Ge 
chlechts und Anhangs. 

Do nun die Eydgnoflen gemeinlich fo uff 
demfelben Schiefkn warend / fachend föliche 
Merachtung über gegeben Gleit / und daf 
barumb nicman geftrafft ward / furend fi in 


aroſſem Unmillen hinweg / unb jeigtend in als 


len Orten jeder finen Herren (óliche an. Als 
fo zugend die von Lucern mit Ir Stattzeichen 
uß/ m Meynung die von —— ze übersies 
ben / und mantend alle Ire Endgnoffen her⸗ 
nach / do zugend nen angeng die von Uns 
derwalden nach und famenb die von TR 
Ure/ Schwitz / Zug und Glarus ouch zu I⸗ 
Inen / bag Yro 4000. Mann was / und lágers 
'tend fid) gen Winfaͤlden im Turgoͤw / das 
‚was Her: Berchtold Vogts Ritters / ber hat 
ouch Burgrecht gen Coſtentz / alfo fagenb fi 


ger Gleit gegeben / alfo fam 24 uf 
c 


Huß nichts. Do meins 
tend fi ouch für Coſtentz zeziechen / do tädın- 
et Bifchoff Heinrich von Coſtentz durch finen 
icarium , ouch Juncker Albrecht von Sar 
Fryherr ze Bürglen und ander Herren und 
Steit gar vaft in der Sach / und ward fo vil 
darzu geredet / daß man die Sach verricht/ und 
abend die von (often den Eydgnoſſen 3000. 
binifch Guldin / «c daf fi ub dem Veld zu⸗ 
gind/ und ward von Winfelden wegen getäs 
dinget / daß Herr Berchtold Vogt / des do 
Winfeldenwas (wann Er desmals nit im Land 
was) 2000.Rinifch Guldin ſoͤlt geben / barumb 
verfprachend fine Fränd / und ouch die Umb- 
fäflen / biemit ward Im Winfelden wider / 
Er was des Burgers von Cofteng fo die uns 
nügen Wort mit den Kücplapbarten geredt 
bat nacher Netter / des müeft Er des fürer 
entgelten. Alfo ward den Endgnoffen 5000. 
Rhiniſch Guldin/ wiewol nen nit jederman 
vil Glimpfs in der Such gabe. 
Es wurbenb ouch die von Bern mit den 
Eppgnoffen wider die von Coſtentz gemant / 
bic fumptend fic nit / namend von 


mit ganger Macht / und ſchicktend denen von 
Coſtentz Ir Abfagung / die lutet alfo: 


Mir Scultbeiß und Rat/ oud die 
Burger gemeinlich zu Bern in Uchtland / 
embietend und tun 3e voli(fen/ üch dem 
Burgermeilter / den. Räten/ den Burs 

ı und der Gemeinde aemeinlich der 

tatt zu Cofleng. Alsdann die Strom: 
men / Sürfichtigen und Wifen / unfte 
fondre guten Fruͤnd / und lieben getrüs 
wen teyomnefkm von Stetten und Laͤn⸗ 
dern jeg uff iwen und der Uwern 
Schaden und Straff gezogen find umb 
Sachen nen zugefügt / da uns nad) 
der genanten unfer lieben und getruͤwen 
Eydgnoſſen Ervordrung und unfer Puͤn⸗ 
den Sag aepürt Inen Silff und Byſtand 
3e tuno / harumb fo ſagend und empies 
tend voir üch uno allen, inwern zelffern 
unb Sgelffers «gelffern für uns und alle 
unfere gelffer / unfer Viendſchafft / und 
wellend alfo in der obgemelten unfer lie 
ben getruͤwen Eydgnoſſen Sriden und 
Unfriden fin / und wie fich fürvoertbin 
föliche Viendfchafft zu Krieg / es fig 
mit Roub / Brand / und Toödtfchlag ma 
chen möchtend/ fo wellend voir unfer und 
aller der Unfern Sgelffern und Zelffers⸗ 
gelffern Eere bienmt verwart und verfes 
chen baben / und ob wir im diefem un» 
ferm Abfagen unfer und der Unfern / oud) 
unfern Selffern und gelffers - Selfern 
Eeren halb ützit mer 3e underfiheiden 
und ze, ngen notdürfftig werind / wels 
lino wir g lie alles nad) unfer ab 
ler Eeren Frotdurfft barinne begriffen 
und verdacht fige / und diß unfers Abſa⸗ 
gens ze warem Urkund‘/. fo habend 
wir der Schultheiß / -der Rat und die 
Burger zu Bern voraenant unfer Statt 
Secret "Inrfigel getan truden / zu End dis 
fr S ift uff difern Briefe 7 uff Men⸗ 
tag nechſt nach des Seilgen Crin 2 Tag 
3e gerbit/ in dem Tar do man zalt von 
oer Geburt Chrifti tufend vierhundert 
fünfziaund acht are. 


Wie nun die von Bern mit Yr Panner bif 


vier Tag 3c Winfelden / zerganztend die QRinz | gen Burgdorff famenb / do wurdent fi von 





den 


tund an |a 
under Ir Danner / und bracben^ ouch uff 4 
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1458. |den Endgnoflen gewendt / warn bic Sach gu 
richt was. 





















Deflelden Herbfis und Yars / ale die Eyd- 
gnoſſen uf dem Turgoͤw wider beim zugend/ 
denen|famend bie von Uri / Schwig und Underwals 
ee den mit Yren Vendlinen gen Rapperswil in 
wntlinber, | bit Statt/ « die Glarner warend oben uf durch 
walden. | Toggenburg beimgezogen / die von ge 


machtend die dry Länder gut or irr zu Raps 
perswil/ und ward "nen groffe Gſellſchafft 
: AN rera 
unb ſagten bo bic von Rapperswil b zu / 

für n Epoa oͤßiſch fin / unb nit mer wi- 
der die een bandien weltind / und bez 
b aut Uff khen uff fi zu haben / bann fi 
roerlid Bl &limpf fuchen weltind ber 
Herrſcha ſterrich Ir Dienſt und Pflicht 
uffacfagen/ welches fi uß vil Urſachen vermein⸗ 
tind wol tun mögen / fi verhieſſend nen ouch / 
ob fi fich zu etwar thun und verpflichten mels 
lind / fo weltind fi fich zu nieman anders bann 
zu den gedachten drůy fánbern/ Uri / Schwitz 
unb Underwalden / desglich zu denen von®la; 
rus verpflichten c. 


Dero Riten umb Galli legt Hertzog Gig- 
mund von Oeſterrich cin Keifigen que gen 
Dod ni offner Kriege. - 


Ich Peter Hanni ab dem Wiſenberg / 
Zanotmann E Glarus tun fund / und 
verich offentlihy mit difem Brief / dağ 
ich in miner gerren des Ammanns und 
ie ider Landtlüten von Glarus Gefengnuß 
geweſen bin ae Glarus in dem Kande / 
und m 3t Gericht / von deswegen / bafi 
id) gereót ban / mir fiaind Sachen be 
— zu Zitzers in der Buttis Suß / voie 

B ich in derfelb ug Zigers (pat uff den 
Abend kommen weri / dafelbs werind 
wen Gfellen in des Buttis Stuben / und 

ft ander Gfellen ouch / da ban ich ae 
feit / wie daft diefelben zwen Gfellen mit 
mir redtind / und der ein mich, fragti 
voannen ich weri/ do babe ih Ime ae 
antwortet / ich fide von Glarus / 6o pri 
chend diefelben Gſellen / ich flt nit 
von Glarus nämmen/ do folt ich zu nen 


ban aefprocben / warumb ich midh da 


ben fid qu erfit beo Zuleich angemeldet und be 


mi 
‚u Winterthur übernachtet / und folgen 
imb belagtt "iBintertburer darüber in folden Sch 


udtem Ort 
Sitemebn orfeget ‚und gejeiget / dab fie bon 


oeríeité biejer Unwill zwi erthur/ unb 
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aber —— ward d i pee daß Zürich bam. 


en f etliche 
Ode reich — M ligen müßten / in ber Herberg erf 
/ dtme au 
di ieder Se 
gefunden worden, barauf die 3 "ar dict an Ihren 


(dem 3ürid und Wint r 
thur aus alluleichtem Glauben einer falſchlich außgeiprengten Zeitung nemli ) 
auf Galli. ande mwäre / ble umher gefehne ** Unterthanen wider alles Proceftiren und fr 


tiren 23 Sewaltthat ju Feld gemabnet / ju etem g äbrlichen 
te! ; Winterthur mit guter Gelegenheit / die ihnen bald Dar 

n r 0 bamahis wider diefe &tabt gichts ausrichten 
tig gelaflen Dáttt, Coof. Siml, p, n- 142, & 342, & ibi ampli(l. Leo, 


lihe Wort wider fi rebti / unb die von 
Schwig und von Glarus entichulgen und 


$91. ANNO 


Domini 
1459. 


verantwurten voelti / do zucktind die zwen |: 


Sfellen über mich/ und weltind mid) erſto⸗ 


p ban; und ſtachnid mir ein Loch in min |. 


durch ein Ermel / indem fo aucti 
ib min Meſſer oud / und ſtaͤch gegen 
Inen / nit wol wiffe ich / ob ich einen geſto⸗ 
chen bett oder nit/ do kaͤmind do die anz 
dern Gefellen fo in der Stuben werind / 
und zugind uns von einandern / alfo 
welti i dafelbs nit übernacht bliben/ und 
Bean Bergen un A D 
achtz ung gen Meyenfeld / ur i 
berfür an de Straß fam / bo rebte ein 


chen / und widerfaren 


fige / das mir doch nit beſchechen ift.|' 


fo band die von Zigers femlid) 
Sachen vernommen und ban ein groß 
DVerdrieflen daran deban und band mt 
nen obaenanten Serrn von Glarus ac 
ſchriben / und Ir treffenliche Bottſchafft 
zu p geſchickt / an fi —— daß fi 
mich binuff gen ditzers ſchicken weltind / 
bafi ich der Sach Aundtfchafft = umb 
daß fi die von denen mir femlichs beſche⸗ 
chen weri oefferbas in ein Straff denen 
men fóntino / daby fi mir bafi Ir qut fir 
cher Gleit ry eit/ und aefihriben bat 
tend / dur voillen/ dat fi dann fem» 
liche Buberep deiterbas geweren módy 
tind/ unb man fächi/ daß Inen die Sach 
l&ib weri ; daß ich mich aber offenlidy be; 
geben ban / def ich femlicber Aundfchafft 
nit begeri nachzegan / und ich wolle da; 
von laffen / dann ſemlichs fiai mir nit be 
fdbedben / unb ich ban ein Zug gefeit 
von denen von Zigers / uno ift mir nıchts 
widerfaren noch heſchechen / und barumb 
von des offnen Lugs wegen bin ich in 
der obgenanten miner gerren von Glarus 
Gefencknuß fommen / darumb fo band 
diefelben obgenanten mine anábige Seren 
von Glarus GOtt und unfer liebe Frou 
geeret / und von ernfklicher Bitte wegen 
miner anerborner Srünoen / und ander 


i | frommer £üten / und band mid) uf der 


Gefengnuß aelaffen und von den (dovoeren 
Banden genommen / da ich inne lag/ und 
babenó mich erlaffen / daß fi mich nit für 
Gericht (Falten umb den groffen Lug / den 





4 Rhan. Mf, Simler, p. 340. Stettler. I, c, 
a Binbere Gun Glans Din. Bian, elbet ux Seget / ba man fie in Schirm nemmen molte / welches inen 
$ mit errei im ‚Frieden fund / babtro Bullinger fagt / 


1 ^ 
ma Ubergab ber Stadt Mapperöi bey denen Defterrei 
tértbur für eine Forcht verur ſachet / bann Suc € Rhan. Mf. meldet ) auf diefem Heim- Warſch auf bem furgdm die von Zürich 


" Au 
ge: 
mi jur Hand 
nen / in dem 











ANNO $92 Eydgnoßiſcher Geſchichten Anno 


Douma |, : 
"1459. [ic geredt bat als obſtat Und ban ich 
der obgenant Peter Zaͤnni offenlich zu 
GOtt und den geiligen gefhworen mit 
uffaebottnen Dingern / und mit gelerten 
Worten / daf ich von der Befangenfchafft 
wegen enfein von Glarus noch niemand 
der zu Inen gebórt / nod) ſuͤſt nieman 
anders / weder ich nod) nieman minets 
wegen / ec figi min Frund oder min Ge; 
fell in dem Land nod) vor dem Land / 
nod) nienen/ niemer uffaetriben / weder 
mit geiftlidoem noch weltlichen Gericht / 
nod) on Gericht / und mit Räten und 
mit Getäten / und mit feinen. Dingen / 
und die Cad) niemermer 3e äffern / me 
der mit Worten noch mit Werden / 
das den obgenanten minen gerren von 
Glarus / oder den Iren / alo jeman ans 
ders von dirre Sad) Kalter oder Scha⸗ 
den bringen möcht an Lib oder an Gut. 
Wurde ich aud) innen/ oap fein min Stüno 
oder min Gel / Srovo oder Mann fi 
darumb weltind rechen und baffen von 
derfelben Gefangenfchafft wegen / denfels 
bigen foll ich das werten / und darvor 
m bi dem Eyde fo id) geſchworren ban. 
no ob das weri / daß ich difer obgenans 
ten Studen debeins bräche und min Eyd 
überfeche / fo E ich ein meineydiger vers 
zZalter Mann fin / und wa mid) dann die 
obgenanten mine serren von Glarus bys 
fangend und ergriffend / oder jemand von 
Ir wegen / fo mögend fi mid) dann tó- 
den mit Recht oder one Recht / weders 
gnen fügklicyer oder eben iE / in allem 
«m Rechten / als ob ich dazemal vor dem 
Rechten veruttbeilt weri / und foll mich bie 
vor nüt —— enkein geiſtlich noch 
weltlich Luͤt / noch Gericht / gerrſchafft / 
Eigenſchafft / Burgrecht noch Cloſter⸗ 
recht / noch ig pe entein. Srybeit / fo 
fein Statt oder Land ald Dorf bat / es 
fig von Bingen / Aeifern / oder Baͤp⸗ 
iten / oder Bifchoffen / modb keinerley 
Sünde und Articklen / dienu erdacht find/ 
oder noch jeman erdenden mag in feiner; 
ley Wife. Und bi dernfelben minem Eyde / 
allen Coſten und Agung von der Gefam 
aenfébafft wegen abtragen / und darzu 
minen gerren den Landtlüten s. Guldin 
in die nechiten Stüre 3e geben. Und des 
zu einem waren Urkund aller obgefchribs 
ner Dingen / fo ban id) obgenanter Peter 
Iganni erbetten den frommen Wernher 
Aeblin / zu der Jit Ammam zu Glarus/ 
bafi er für mich fin eigen Inſidel gebenckt 
bat an diefen Brief/ Im und finen Erben 
one Schaden ; das id) obaenanter Am- 
mann geton ban von Bette wegen des 
obaenanten Peter Sànnie und finer Scünz 
den + die mid) darumb aar ernſtlich gebet—⸗ 
ten hand / der geben ift am 14. Tag Aprel- 
len im "Xare/ do man zalt nad) Chriſtus 

Geburt vierzehen hundert und 59. Jare. 


Diet: | Diks pan erhub fich grofe Viendtſchafft / 
fhaftt b und ein langwirriger Frieglicher Span / zwuͤ⸗ 
KM ehrien ſchen Keifer Zridrichen an einem Teil / und fis 
unb finem nem liblichen Bruder Ertz⸗Hertzog Albrechten/ 
Bruder Ali vm. Hertzog Sigmunden von Deiterrich fine 
wesna , (Batters Bruders Sune am andern Teil / von 
ee Gig wegen des Erbe des abgegangenen Sünigs La- 
munden, |dislai von Ungern unb Behem / fo bicvor 

am 22. Tag Novembris im vorigen 1458, Yar 

zu Prag mit Todt abgangen was. Derſelbe 


i —————— M a — 


Kuͤnig Ladislaus mas ouch von &efchlecht in Daun 
Herzog von Defterrich / unb hat einen Tal 19° | 
Defterrichifcher anden erblich inne / namlich | 
Wien fambt dem d yore Deferrich / | 
unb wie Er nun one Lib » Erben abftarb / do | 
vermeint Keifer Friderich dieſelben Lande allein | 
& erben / unb nam ouch die zu finm Han: 
den allein inne / unb vermeint ouch die An: 
fprach an die Kuͤnigklichen Tittel und Riche x 
Ungern und Behem allein 3c besichen / wie wol 
er bie Tittel dero Rich one Genieß bamad ges 
brucht / bann Er derflben Richen nie gmof 
ward. Dif Erbe vermeintend Seren Ah 
unb Hertzog Sigmund me nit allein inc 
haben zegeftatten / umb ervordretend offt Yren 
gebürenden Teil / bann fi in glicher Erb⸗ (i 
nien werind / aber der Keifer hielts Inen mit 
ewalt vor. Difer Kenfer Fridrich bat vor; 
die Stärmard inne / und fin Bruder Als 
recht befaß Kernten und Krain / Herßog 
Sigmund bat Tirol / Schwaben / Elſaß x. Das 
Kuͤnigrich Behem mard Georgio Pogiebrachio 
einem Behemiſchen Herren / dem hats Kinig 
Ladislaus im Todtbett verordnet / dann Küni 
Ladislaus was Keifer Friderich aebaf / bas $ 
nigrich Ungern regirt Matthias Corvinus, 


Mir Friderich von (ttes Gnaden! tu 
—— bei bin / gertzog in Beyern / 
es Seil. Romiſchen Richs Erg- Trude ra 
ſaß / Thurfurſt / bekennend und tun Fund inna 
offenbar mit mit diſem Brief / als etlid) cam 
Spänn / Irrung unb Zwytracht zwi |p 
ſchen dem hochgebornen Fuͤrſten unferm 
lieben Vettern Zerrn Ludwigen Dfalt 
Grafe bei Rhin / Zertzogen in Priden uno 
obern Bepern an einem / und den Erſam⸗ 
men Wifen unfern lieben befondern Bur: 
ermeifter / Rat und Gemeinde der Statt 
uaftburg an dem anderen Teile / geweßt 
und entftanden find / da wir mit 
und beider Teilen Wiſſen und Willen be 
reòt und betábinat haben / als oud) von 
beiden Teilen uffredpt3 cg umb voll 
zogen werden foll / in Maß von Wort 
zu Wort hernach aefibriben (Fat. 


Des erften von aller rio und Hands 
lungen wegen die gerrſchafft Fridberg be; 
vierend / ſo vil die von Augſtburg des bo] 
rüerend ift / mit Namen / von des Zolls 
wegen zu Zecbbaufen aud oben und un: 
dernhalb der Lechprugk und von der gaz 
licheit zu Lechhauſen und Kißingen. 


Item von des Ablegens obern und un 
dernbalb Haußſtetten. 

Item von unfer Mumen voegen und 
ander der Iren / fo uffernbalb der Statt 
2iuaffburg und uffernhalb Irer Aetter fü 
ren und wandlen die werdend von Xm 
Zollern mer dann an einem End umb zoll 
und Ungelt angelangt. 

Item von der Au wegen Caes pr 
der Zerberg Sridberg / Zollbuß und Ledy 
hauſen / darinnen die von Lechhaufen zolen. 

‚Item von Wißmads wegen d fid 
die von Lechhauſen underzogen uno under 
fi geteilt habend. l 

tem von des Vich⸗Tribs wegen uf 
der Statt in die | Pr Sridberg. 

Item von des Techs wegen den die von 
Auaftbura verbauvoen / und uff die ger» 
ſchafft aetrunaen habend. m 

‚Item von der Vifcher, wegen / die in 
die Bách beruf geend vifdpen und voglen. 


Item von der 23ruafen wegen zu Gers 


houen / 


| 


| 
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OMINI a ER, . 1 DECORIS MEC DowiNi 
ſchouen / föllend die von Augſtburg (fellen | Ludwigs Räten nemmen/ und was oí 

19. sftburg ff oder der — under | 1459. 


und fegen / uff den benanten unfern lieben 
"Dettern gerzog Ludwigen und fine Rät 
u Recht oder zu Guͤtlichkait / def alles 
U unfer Vetter die baben ze ents 
ſchaiden oder 3e paom guͤtlich oder recht: 
i» baby fol es dann on Wegrung belei 


1. 

‚Item von des Ußſchickens wegen / als 
die von Auafkburg gen Werd / Lit und 
Gezüug getan habend / oud) des Verſchri⸗ 
bens den Sürften wider Hertzog Ludwi: 
gen defcbecben / darinn unfer Vetter Un⸗ 
gnad und Unwillen zu Inen fürgenom: 
men bat / das foll bin und ab / und unfer 
Vetter Ir Gnädiger ger: fin/ oud) Inen 
Ir verbefft Schuld und Gut gnädig- 
klich entfchlachen / fin Pott uffnemmen / 
und Inen das volgen laffen- 

Item von der Gefangnen wegen zu 
E a: a. Pögelin / Hainri 
weigklin / oucb Ir Stattfehriber un 

all ander / die füllen uff ein alt redlich 

Urfechd ledig gezelt und aelaffen werden/ 

doch daf fi Ir Zerung felbs bezahlen on 


Item von der Zerung und Ußgab wegen 
des Rechtens fo der Blinckhamer und fin 
Knecht zu Sopoliiatt getan baben / die fol- 
len die von Augſtburg bezalen / als denn 
das der Rentmeifter Tobannis Hofmann 
verrechnet und in Gefchrifft bat. 

“tem der "Mindbamer foll umb die 

oupt: Sad) von denen von zen 

echt nemen vor uns Pfalg »Grafe un 
unſern Räten/ on verrer Waͤgerung; wel: 
lend dann die von Augſtburg umb die 
gaupt Sach recht von dem Alindhamer 
baben / fo foll er Inen vor uns und unz 
fern Räten umb die Saupt Sach ouch 
Rechtens fin/ on percer Wegrung / wel: 
leno. fi In aber des Widerrechtens vor 
uns vertragen / das mögend fi aber tun. 


gen unfer Vetter Sergog Ludwig bat 
fido oud uns Zugefallen verwilgt in den 
nechften drey Yaren von Datum diß Briefs 
mit denen von Auaftburg nit in Vechde / 
noch Viendtſchafft zu fommen / noch Ir 
abaefaat Viend in (mem Land / Gebieten 
noch Schloffen — nit huſen / ho⸗ 
fen noch ſchieben laſſen. 


Die von Augſpurg ſollend ouch in den⸗ 
ſelben dry Jaren mit unſerm benampten 
lieben Vettern gertzog Ludwigen nit in 
Vechd nod) Viendſchafft kommen / ouch 
ſiner Lieb oder der Sinen abgeſagt Viend 

u Augſpurg oder an andern Enden in 

em "Iren wüſſentlich nit bufen / hofen / 
noch ſchieben oder ſchieben laſſen / alles 
und trüwlich on Gevaͤrde. 


Und ob unfer Vetter gergog Ludwig 
" gemeiner Statt Auaftburg / tn der Sit 

ryer Tar oder gemeine Statt Augſtburg 
au unferm lieben Vettern gergog Ludwig 
in folicher Sit ichtz zu fprechen gewunnind/ 
bafi fich nun binfüro nach dato bif Briefs 
von neuͤwem madti / und das beiliq Rich 
nit angieng noch berüerti/ barumb ſollend 
die von Auafpurg einen Obmann uff uns 
fers Vetters Ludwigs KRäten nemmen / 
und jeder Teil zwen oder dry Zu Im fer 
gen / oder die von Augſtburg 
oder fimff uf unfers Vetters 


ll. Theil. 


ermos 




















nen uff den Eyd 
zu Recht erkennend / daby foll es on We⸗ 
gerung beleiben / ob fi die gütlich nit ae 
| Eichten möchtind, 

Ob aber fimder Perfonen die unferm 
Vettern gergog Ludwigen ze verfpre 
chen ſteend eine oder mer / gegen fonz 
der Derfonen von Augfpura die Inen zu 
verfprechen ſteend einer oder mer / oder 
binwiderumb fonder Perfonen von Aug⸗ 
purg zu fonderen Perfonen die unferem 

ettern 3u verfprechen ſteend / in der Zit 
der drpen Jaren icbt 3e fprechen oder 3e 
Hagen gewunnind / wie fido das fügete / 
die follend von einandern Recht nem» 
men und aeben/ geben und widertun / 
an den Enden / und in ocn Gerichten 
barinn ein jeatlicber aefeffen ifE/ und bat» 
ein die zu Recht aebóreno/ on Gevaͤrde. 


Und bat unfer Vetter gergog Ludwig 
bierinn ufaenommen unfern gern Baiſer / 
unfern Vettern gergog Otten / alle Ser: 
ren von Bayern / den Cardinal Bifcyo 
zu Auaftburg / Johanſen Biſchoffen zu 

iegburg / Ulm / Ciorolingen und alle 
ander die Herzog Ludwigen di verfpre; 
den ffeend / und E finem Schutz und 
Schirm ſteend / von dato oig Briefs on 
Gevärde. - 

Und babend die von Auaffburg oud 
hierinn ufiaenommen unfern geren den 
Aaifer / das Rich / all Richſtette / unfern 
Vetteru gergog Albrechten von2Bayern zc. 
gertzog Xobanfen und gergog Sigmun⸗ 
den / fine Suͤne 2c. und die Inen zu vers 
fprechen ſteend / lut rer Vereinung vor 
datum diß Briefs on Gevaͤrde. 


Und des zu Urkund babenó wir unfer 
Ssnfigel tun bend'en an difen Brief/ darum 
u Amberg Stptag nach dem Sontag 
ubilate Anno Domini Millcimo Quadrin- 
gentefimo Quinquagefimo nono, 


Sedingen/ £ouffenberg / Glarus. 1459. 

Mir Siamund von GOttes Gnaden / 
gertzog zu Deiterrich / 3e Stür / 3e Bern⸗ 
ten und ze Crayn / Grafe ze Tyrol be 
tennen; daß wir unfer Herrſchafft 3e Louf⸗ 
fenboura/ Veſte und bede Stette/ ouch 
Sedingen /_ Glarus und ander Kechen 
von der Erſamen und Geifklichen in GOtt 
Agnelen von Sulg Yeptifin ze Sedingen 
3e Lechen baben / alfo baben wir folichs 
angefeben / und darzu betracht / dağ voir 
deflelben Gottzhuß Caſt⸗Vogt und Schir 
mer fin / oud) daß wir die benant Aeptiß 
fin und Gottzhuß gnedigklich banbbaben/ 
und biRecht 3e balten ſchuldig uno pflichtig 
fin / davon empfelchen wir unfern Landts 
— Voͤgten / goubtlüten/ Schult⸗ 
heiſſen / Burgermeiſter / Raͤten und andeen 
unſern Amptlüten / Underthanen und Gez 
trüvoen/ den difer unfer Brief gezeitgt 
wird / und wellen ouch ernffticben / daß 
ſi die obgenante Aeptißin und ODE, 
bug bi allen > Rechten / Würden / 
Gerichten/ Sinfen / Nutzen / Gülten/ und 
allen andern ren Eehafften / die In 3e 
Recht / oder von Alter 3uaebóren / bal» 
ten und ſchirmen / und mt geſtatten / daf 
fi jemen daran befümmere / ouch "inen 


- 


gend dry | gilff und Byſtand tbun/ wann fi von ber 


egerberten Aeptißin / oder den Iren oat» 
Sfff umb 





ö PA —— M Cu — 


1 
ANNO 


Mb ; i 
ee K| 3u Wüffen / als von der Spann und | fallen und aberjtorben if / cin Teil Guts 
Fr ec Zweptracht wegen/ fo da find zwuſchend im Ampt 3e Meyenberg gelegen / wellend 
là oem Durchluchtigen &odbaepernen. Sut» | oie von Meyenberg aber nu darumb ridy 
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verbinden fin weltind / des gunnen und Do 
verwillgen weltind / diewil und doch die) 1459 


umb angerufft werden / und daſſelbig nit 
laſſen / das Hufe ernftlich Meinung / mit 
Urkund oig Briefs geben zu Coltenz am 
Wientag vor Sant Bonifacien «(aq nad 
Chrifti Gepurt im, vierzechenhumderten 
und dem nin und fünffsigiften are. 


Dife Lichung ift ouch hinderrucks und un- 
wuͤſſend bero von Glarus befchechen / wider 
die Richtungen und Friden/ daß fich die Herr- 
ſchafft Defterrich der Eydgnofien Landen £i 
ten und Gütern niche underwinden foltend / 
ouch über bas daß die Aptifin und das Got: 
huf ze Seckingen alle Rechtung / fofi an Gut / 

üt und Land in Glarus gehept / den Landt 
íüten von Glarus verfoufft hat / ußgenom⸗ 
men 16. Guldin Zinfe / nach £ut der Briefen / 
dero Datum Anno 1395. wiſſend. &licher- 
geſtalt ift ouch hievor Anno 1454. Binbcrrud'e 
denen von Glarus den Fuͤrſten von Oeſterrich 
gelichen worden. 


ſten Sigmunden gergogen ze Geſterrich an 


einem / und gemeinen Eydgnoſſen / des 
andern Teils etlicher Anfordrung balb fo 
t gegen einander vermeinend 3e baben / 

ap alda des Allerhochmechtigſten unfers 
Altergnädigiften Serren des Kimigs von 
Sranctrid) Räte zwufchend den acnanten 
Dartbyen im allerbeffen folich Ir epánn 
balb emen guͤtlichen unverbunóenen Tag 
angefehen/ und den für fid und sid A 


Peso Erſame Bottſchafft uff denfels 
en Sontag zu Cojlents an der Merberg 
fin/ und follend Morndes die gemelten 
Räte mit fambt unferm Gnedigen Serren 


von Bolotorn nit mit denen von Bern fo 
hoch verbunden find / daß ji von Ir wer 
gen jemand bilflich fin müpino / oder das 
ji darum ze manen babino / dann was fi 
bigber den Eydgnoſſen gedient / alo ge 
tan / habend fi eigens Willens / und von 
Lieb / und mt von Rechtz wegen getan. 
Darumb foll man inen oud ußtragen⸗ 
lic) antwurten / und zu alò abfagen/ u 
den obaenanten 12. Tag zu Lugern. 


Don des Gottz⸗ Suf St. Gallen / dero 
von Appenzell und des Spruchs wegen 
foll jedermann mit vollem Gwalt uff dem 
obgenanten Tag zu Lucern antvourten / 
wie uno das man fi von Appenzell daran 
wple / daß fi dem Spruch n naind, 

Item von dero von Lucern und Ney 
enberg umb den Erbfall der zu Lucern ge 












ten / das meinend aber die von Lucern / 
daf es ihr Stattrecht fiae / fibmalen der 
Erbfall in Ir Statt beſchehen und abs 
erſtorben iff / daß man den oud in "tr 
Statt berechten / und o ba finden foll/ 
wer rechter und naͤchſter Erb fige / und 
bittend (1 baby blyben 3e laſſen / oder aber 
fi wellind des zu glicbem billidpem Redy 
te kommen. 


Unfern und des Richo Lieben Geri 


würdigen gerren geinrichen 2 enge Daty 

Coſten — uff Suntag wen Ammann / Rate und Gemeind ai 

Oculi fcbierft Eommende / alfo daß beider 3e Glarus. — 
Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher 5 


Anno! 


von Cofteng figen / anvachen die Parthy⸗ 
en verboren / und alsdann darin ſuchen 
und bandlen / als fich gepuͤrt und damit 
follend alle Sachen zwuͤſchen den egenan⸗ 
is Datoen; un — ſo = beis | £ 
en Teilen zu Inen gehorend oder ge⸗ : 
wandt find / anlteen bipben ung uff den ; Botten nácbit uff den Tag 3e Mantew 
obaenanten Tag in guten Dingen / und | 
dhein Teil / nod) die fo zu Inen acbor 
rind/ als vorftat / qeaen dem andern / 
dazwifchen nichtz in Argen nod) Ungu⸗ 
tem fürnemmen / noch debein Teil den Sis 
nen aeftatten dem andern Teile Schaden 
zuzeziechen allerdingen ungevärlich ; doch 
dan Ofe Berednuſſe und Tagleiſten 
an dem finffsiajärigen Friden zwuͤſchend 
dem Duf Ojterrid) und den_Kydgnoflen 
unvergriffenlicb und one Schaden fin 
uno mit deitinimder gehalten werden 
fi é — Zu merer — 
o find dirre Ding zwen glich Zede 
geſtelt und —— Teil ener mit Tagen wer vollmächtig Macht + Bott 
unfer vor Br eg 2Bifcboffe zu 
often Inſiglen übergeben. tenbera/ und vor uns zu einem goble 
U ben zwölften Tag / das iff der gL chen Befchluffe verrer —3 / ob 
dry AinigALag ze Nacht / foll uff den Tag | ^r aber verre halb des Wegs / oder von 
3e Kucern / erman an der Gerbera fin / | Rüge wegen der aite den vorberirten 
und Morndes umb das vorgenant Stud | Tan qentiürenbera nicht erlangen módy 
Au tend / nichts deſtminder zu dem vora” 
Yon Pero von Solotorn / und der | nanten Tag Judica zu uns in unfern Bc 
Pindtnuß wegen mit nen 3e tuno c. ferlichen sofe ewer Hracht-Bottfihafft als 
Immo ob das dheinem Ort nit eben nod) 3e | vor fat / fendet/ und das ait laſſet / als 
Mitten fin welt / daß die das doch den | Ir des dergeiligen Ebriftenlichen Kirchen 
‚andern fo des Willens fih mit "(nen ze | und dem heilitenm Ride / und üch 


ſchuldig 











— — — — 


ANNO 
Doniki 
1460. 


C9 bib 
gehalten. 


pera pon 


fen und 
Stein 25. 
Jar lang. 


Zweyter Theil Vierzehendes Buch). 


ſchuldig und pflichtig feyt / daran thut 
r unfer ernſtlich Mainung und gut Ges 
allen / geben zu Wien am Montag vor 
St. Pauls Tag Converfionis Anno Domini &c. 
fexagelimo unfer Reiche des Römifchen 
im zweingigften des Zeiſerthums im ach⸗ 
e / und des Hungeriſchen im erften 
are, 
Ad mandatum Domini Imperatoris in Con- 
filio Ulricus Weltzli Canzellarius. 


Wie nun jetlichem Ort ein ſoͤlich Schri⸗ 


Ta 
je Zürich / albabin fam ouch der Bifchoff 
von Eh 


(cba / und begertend gar vaft daß die End» 


be fte Gut unb Gelt bi erro 
u nen unb i 
ler —E etlich Zit uff den m. 


^in dem Namen der Gochgelopten Dry; 
——— Gott des Datters / Suns / 
und des Seiligen Geiftes Amen. Wir die 
Burgermeiſter Räter und die Burger gez 
meinlich diſer nachbenempten Stetten / 
namlich Zürich / Schaffbufen und Stein/ 
tuno fund allermengklichen mit difem 
Brief / daß wir eigenlich angefehen und 
funder betrachtet babeno / fólicbe Trüw / 
Liebe / uno Srimtfchafft / fo unfer Dors 
dren und ouch wir lange Zit mit einans 
dren aebept band / und umb daß dicfelb 
Srimötfchafft zwüfchend uns mit guten 
Trüwen gehalten und gemeret werde / fo 
babend wir mit auter zitlicher Dorbe- 
trachtung dem zeiligen ich 3e Lob und 
e Eeren / und durd) Nutz / Srommen 
irme und Sridens willen Fibs und 
Guts der vorgenanten unfer Stetten und 
ouch gemeinen Lands uns difer nachge⸗ 
fhribenen Sad) mit einandern geeinet 
und des einandern ingegangen / wie das 
bienach in dieſem Brief eigenlich l scis 
(tat / die wir such bie nechſtkunffti⸗ 
gen zwentzig und fim — fo nach Da; 
tum diſes Briefs ſchieriſt nach einandern 
kommend und kuͤnfftig werdend gegen und 
mit einandrern war und ſtaͤt balten wel⸗ 
lind / dem iff alfo. 


Daß wir obgenante Stette Sürid) uno 
Schaſſhuſen die vorgenanten von Stein 
bi dem Sgeiligen Ridh handhaben / fir 
gen und fcbirmen föllend und, wellend fo 
pert voir müdenó / und ob fi jeman das 
von wider Rechtz trengen und 3ieben wels 
te / und fi darumb und ouch um föllichs 
daß wir und fiuns alfo zufanımen getan 
und verbunden band/ oder ob fi von jemant 
wider Rechts an Küten/ Lib und Gut an 
griffen und befehädiget vourbeno / daf fi 
uns das in unfer Stett mit iren Botten 
oder Briefen in unfer Rät verkünden / 
und 3e wirffen tun mögend / denn fo fól- 
leno wir die obgenanten von Zürih und 
Scaffbufen den obaenanten von Stein 
unfer silf e i apnd on Widerrede 

o "inen mit guten Trinmen 


gu den / um Trine 
aten und bebulfen fin / und voie vil wir 


goen denn 3e s und 3e Troft fenden / 
aran fólleno fie ein 25enugen haben / und 
föliche gilf follenoó wir Inen tun in uns 
ferm Coſten. 


Sinwidrum fo föllend und wellend wir 
die obgenanten von Stein der obaenanten 
von Zurich und Schaffbufen gemeinlich 
und funderlich fürbag bin mit unfer Statt 
Stein_ und unferm Schloß Klingen / ob 
unfer Statt gelegen / wie wir die und das 
an das geilig Rich und uns felbs erfoufft 
und bradbt habend nach Mens ug Sage 
der Brieffen uns darumb gegeben die eges 
nanten zwengig und fimff Jar gewärtig 
und geborfam in / und Inen die offen 
lafn E allen ` 
und 


achen darin 3e find / dadurch 3e 











ſcheiden Bo 1 
anders dep fi notoür(ftig find / geben. 


und Schaffhufen gemeinlich ober 
tatt dera ſoͤlich Angriff oder Schad 
zugezogen und gefchechen voeri / unfer sil 
unverzogenlich aufenben / unb Inen mit 
guten Triwen bebulffen und beraten fin / 
und wie vil wir Inen dann 8 silf und 
Croft fendend / daran, föllend fi ein Bez 
nüegen baben / und fólidbe Hilf föllend 
wir Inen tun in unferem Coſten. 


NS und Diener / Ir L 
fien Scha 


vaͤrd 


x kriegen fáminb / föliche aliche billiche 
e 


von Zirich oder Schaffbufen gemeinlich 
fff2 oder 


ANNO $96 





DOMINI | ober. beroebere Statt befunder / ober an 


1460. 


andre End / ba die jetzgenanten Stett 
Zuͤrich und Schaffhuſen beduchte / daß 
wir der obgenanten gebottenen Rechten 
eins uffnemmen ſoͤltind / fo ſollend wir 
es unper3ogenlid) on Widerred tun. 


Sügte fid) aber / daß voit die obaenante 
Stett Zürich und Schaffbufen gemeinlich 
oder ein Statt under uns der mit 
den vorgenanten von Stein / oder fi mit 
ung gemeinlicy oder einer Statt befinder 
Stóp oder Mißhellung gewunnind / das 
Gott g omae darumb föllend, wir 
de Tagen mmen / ob es uns von Zürich 

ert den Schaffbufen in die Statt / und 
ob es uns obgenanten von S en 
berürte gen Zürich in die Statt/ und ob 
es uns obgenante beid Stett Zirich und 
Scaffbufen angienge / oud aen Süricb/ 
und follend wir obgenanten beid Stett 
Sürid) und Schaffhufen gemeinlicy oder 
unter uns ein Statt befunder / fo dann 
Stöf mit uns denen von Stein / oder 
wir mit "(nen band zwen erber Mann / 
und ouch voir von Stein zwen erber 
Nam umb föliche Stoͤß ſetzen / diefelben 
foͤllend dann ſchweren gelert Eyde g 
Gott uno den geiligen die Sach und die 
Stoffe unverzogeniuh — ze 
ber Minne oder zu dem Rechten / ob fi 
die Minn nit finden moͤchtind / umb wie 
es die vier oder der. Merteil under Inen 
zu dem Rechten ußfprechend / das föllend 
wir 3€ beider Site war und flät balten / 
ungevärlich. 


Wäre aber bafi die vier fo datzu deae 
ben / (tófiig wurdind/ und fido glich teils 
tino / fo föllend fi beſuchen / ob fi fich eis 
nes aemeinen Manns inwendig unfern 
drp Stetten / Zurich / ufen oder 
Stein aeeinen miıgend / ob aber das nit gez 
fin möchte / fo föllend fi bi den yden / 

o ft der Sach_balb gefebworen band in 

Statt zu Sant Gallen / einen gemeis 
nen Tann zu Inen_erkiefen und nem: 
men / der fi in der Sach ſchidlich und 
gemein dunde / und welchen fi darzu 
erfiefend und nemmeno / den föllend die 
von St. Gallen darzu wiſen fido der 
Sach anzunemmen mit den Schidluten / 
und die unverzogenlich zu entfcheiden 
bi finem yde / den er oud darumb 
febweren foll nach Gelegenheit der Sach / 
und nad) dem ale Cin denn beoundt 
recht unb billich 3e finde / und voeldbem 
Teil der Schidlüten er volget / das foll 
ouchdas Mer fin / und föllend ouch beid 
Teil dem nachvolgen und gnug tun / on 


Wurdint ouch bie obgenanten Stett 
Zürich und Schaffbufen binnetbin jemer 
mit einandern (tófig oder mifibellig (das 
Gott ewenaklich wende und mit finem 
DX — Sriben davor fin wolle) der 

téffen und Mißhellung / föllend wir 


"die obgenanten von Stein uns in bein 


Wife nidyt annemmen und uns oebeinem 
Teil 3e Siff fetien nod) wider den andern 
Biltand tun / es weri dann Sach / daß 
wir fi mit Srüntfchafft vereinen módy 
tino / das mögen wir wol tun / on Ge 
vå 


Endgnoßifcher Geſchichten 


ror. 
Es foll ouch fein Leya den andern un: ' macht und getan bano. 
nd 


der uns oey, Stetten obgenant / uff fein 
pu eiftlich noch weltlich Gericht la» 

en nod) triben / befunder fo foll jeders 
man von dem anderen Recht nemmen an 
den Stetten und in den Gerichten / da 
der Anfprechig aefeflen iſt oder dahin er 
spat: da man Im oud unverzogenlich 
richten foll / aber darine ift —* ſo 
jeman rechtloß gelaſſen und das kundtlich 
wurde / daß da derſell arem 


—— der Im darumb gelopt / 
chen oder verbrieft hat / —— 


mi foll unb mag jegkli 
cher Teil in Stetten und uff dem Land 
Ba ER Reh 
e der Gerichten i 
alfo daß oig Dünotnuf und Vereinun 
nieman davor firmen noch bebelfen f 
in feinen Weg / alles ungevarlich 


——— iſt harinne von uns obge⸗ 


den one 


w 
t / das uns 


s und Gelüpte / fo wir vor Da 
oig Briefs mit einandern / oder jemand 
mit uns/ oder wir mit jemand andern ges 
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ANNO Zweyter Theil Wierzchendes Buch. «97 Anno 

Domini | Ad alfo babenb wir obgenante bon | die von Zúri bic t Egli touf⸗ DOMINI 

1460. Stein E emeinlich und — uns jegs | fen / n irich ieltend fi taffi I pet (ien 1460. 
Elicher befunder was Mannen alo Anaben | recht zu ber Herrfchafft Egliſow. 


fecbszecben Jar alt uno elter find aclert Ey⸗ 
e mit uffaebottnen Dingern zu GOtt und 
den Seiligen geſchworen für uns und unfere 
Nachtommen / was difer Brief von uns 
u imo feit die vorgenante Sit uf / war / 
veſt und ſtaͤt ze balten/ und 3c haben / dem 
nachzegand und gnun ae tunde getriwlich 
und ungevärlich/ und ouch dah diß alles 
fo difer Brief von uns wiſet und feit / je 
ze zechen Jaten die obgenante Farzal ufi 
mit unfern Eyden beve(fnen und ſchwe⸗ 
ren/ war und ſtaͤt 3c halten / wen die obs 

enanten Stette gemeinlicdy oder eine un: 

er Inen das an uns ervordrend / on al 
le Widerrede und Arglifte barine gang 
ußgeſcheiden. 

So habend wir die obgenante Stette 
— und Schaffhuſen für uns und un: 

er Nachkonmen bi unfern guten Tri 
wen / und den yden fo wir unfern Stet- 
ten um no gelopt und verbeiffen / als 
les das fo diefer Brief von uns voifet und 
tit die obgenante Sit uf / war / veſt und 
tat ze halten und zu baben dem nachzes 
gande/ und anug 3e tunde/ und wen wir 
je 3e zechen Taren unfer Pünde erniwe⸗ 
reno und ſchwerend / fo föllend und, wel: 
leno wir den Unfern uff die Zit dife Pimdt; 
nuß und Verfchribung oud) vorlefen/ und 
^inen dann daruff bi Iren yden / gebies 
ten die war uno jkät 3e halten und gnug 
ze tunde. Alle Arglift und Gevaͤrde barin 
gann ußaefcheiden. 

Und des alles 3e veffem ſtetem Urkund / 
fo babend wir die vorgefchribnen Stette 
Zürich / Schaffbufen / uno Stein unfer 

emeinen Stette zung offenlich laſſen 

enden. an diefer Briefen p: mS ie 
geben find 2c, an der alten Vaſnacht. An. 
1460. : 


fm| Anno 1460. umb dife Zit famenb jwen Her, 
von ttn Herr Bernhard und Herr IBigeloys Grad⸗ 
Oras uap — Fryherrn / Gebr : an aca 
AC rd Herren zu Gygenwitz unb Fanftetten in 
Eonsmoßfehafft "ble paue von Hertzog 

6 


ben; der eis 
ben / unb ward Her: Wygeloyß Burger je Zuͤ⸗ 
Barger rich, Difen beiden Herren Gebrüdern gabend | 





a al Vigilius und Bernhardt Gradier, Rhan. Siml 

b Die Urſache defen if ohnbekandt / bod) 
—8* Her Bernhardt fent: Ormablin / [o cine 
infig worden / babero fie fi mit ibrem Geld / 

f5tobt qu. 2ürid) Burger morben/ m ffels 

bet Sigmunden ungemein erbi ren / 
R ju verbelfien 2 i t 
t beliebige Anzahl freptoi So 
rten Drobmorten zur ab mín, 


unten folgen fol. conf. Rhan Simler. p. 145. 343. Bulling, 


« Die Urſach diefer Gefangmichafit wares baf ibne ber Pabft wider jeinen/ alë des Schirm - Herren Willen qn Biſchoſ 

fen 4 — ge 4 —— ven Hertog Sigmund in Parn 
4 t animorte 

Audienz abjieben / ba der Vabſt fabe / dap er nichts ausrichten fonte / ſchrieb er an Die A 

Herh Eigmunden jum Geborfam Lucern und Undermalden alicin liefen fid) deg 

r Winterthur/ davon fie aber bald ohnverrichteter Sachen abjichen mußten/ Bulling, Steríer. L. IV. p. 181. Tri- 


fen gu Briren gemacht / unb berielbe fid b 
han / t Docto 


t Gregorium 
ju weifen. 
jagen 
them, Chron, Hirlaug. Tom. 1 


L p.439. 

d Bindere erjeblen die Umflände d amlid Georg Bed v t 8b 

woes de mbar eret peti nete Gem min mit t 
un m ngnu en / unb ibnen aud) ſelds / ba gleid wohl ber Abt dem Cxorgen eine Summa Gelds 
dinibig; farf damit t tat/ Fanb »flächtig worden / (torn In bie €pbqnofid; t nd 

n Pet ju ihrem echten ju gelangen; nde ihnen auf Die — —— — Rae. d Mf. 


feinen jtoctn $5 


i Daf brobe Brüder von i i 

Bii bbe Bye en bren cin Sic 

En zu 126 

ag m gt on 

tiert mwa babrro nidt obnfd wr iefien / Daf Die ob 

gefast / wie dann einige rt r zu ſchlieſſen / Daß Die vbgnojlen denjelben ju 
daten anjımerben / mit melden fie vor bie tot 
gen moll abır 


en/ 

munds Gemahlin geſchworen / nicht von felb(ien enticbi 

per antreortet/mobro ju mcrden/baf bie meite Schmweigeri 
daß fie weiter in bie Deflerei n Fand über ben Be 

es fent bann daß fie bie Kanpt-Leutb anb Feld- Zeichen ang ihrer Nation nemmen wurden / weichtẽ ge 

weige in Hauptmann gegeben’ mit deme he anf Fuſſach gejogen/ wovon 


Dero giten. begund fich vil Yiendefchaffe| Die So 
täglich ze meren zwilchend ben Eydgnoſſen und —8 
Hertzog Sigmunden von mengerley Urſachen Siemund 
wegen; Die von Zürich / Lucern / Uri/Ccmig/ | iem 
Underwalden/ Zug und Glarus / bicítenb einen | gen. einan 
Tag / unb vereintend fich ob «o zu Krieg fd; | dern 
mi / was fi erobertind / mit einander teil und 

er am ao at Par E Er 
eweſen / von wegen r 
den Bifchoff von Briren / fo cin Cardinal was/ 
Nicolaus de Cufagenant/gefangen Hate in der 
Palmmwuchen-Biß 1460. "yare/ aber Er lich 
den Cardinal wider ledig / und fam up dem 
Wanne / und erwarb mitler Bit ba. Er die 
Eydgnoſſen in ben Banne bracht; Wiewol vorz 
en als Er indem Banne was / der Bapſt bic 
vdgnoſſen gar treffenlich mant uff Inne je 
friegen von des vorgenanten Cardinale Ges 
fangenfchafft wegen / das moltenb aber die pos 
gnoflen nit tun / des battenb fi vom Bapſt 
vil def fleiner Gunſt / nnb bracht ber Hertzog 
defer ce hernach fi in Banne. 

Dif 1460. "jare ward Krieg wider ben Ape| Erid 
von Kempten / und hat ein fölichen Anfang ; | Kneht der 
Der Apt von Kempten Apt Gerwig von opm 
Sunnentingen genant / bat cin Keller ber ipa | wider den 
von 2ffnc 5— hieß Jorg Beck / bem Er|dpt v.n 
fin Sachen faf bevalchh ußzerichten. Difer gen 
Apt bat den Keller uff einmal in das Elfaß wunnend 
geſchickta mit 4000. Öl. daß Er m folt Win| e4 
fouffen/ afe Er ouch tett/ do Er nun wiocr 

















ben bet / das mocht nun nit ir — der 
t $m fin Lid: 


> floffen / unb be 

ware, ihres anítbenliden Heurath · Gurs ver: 
nad) ber Schweig reririrt / und allda aufgenommen / aud) 
/ weilen bamablen bie Endgnoflen obne bas mi 


Orien erlaubt worden 
ntertbur gejogen / unb fie mit 
—— ward / dag fie fid) des Endes bene fit Der» 
gar Auro C — bn. idnen p | — da ſit Im 
rebec Denen Bradlern allein m 

ten e ruden woken / ba * die —— —X 


en von eobgnofiude 


daneen / unb į 
biis Anode —— J 


amens Germig von Gimentingen / wie fie vorgaben, 


g 





ANNO $98 


Domini — 
bedacht ſich der Keller wie die Eydgnoſſen 
1460. jmen flichem gencigt_wärind 3c — ver⸗ 


al. 350, 
Bulling. 


al. 2100. 
Rhan 


helffen / zoch in die Eydgnoßfchafft / und ſam⸗ 
let allda 334. Mann / mit denen zoch Er über 
den Bodenfee in das Algoͤw uff den Apt von 
Kempten’ Je Houptman was Heini Eberli 
von Einfidlen / Ir Fendrich Heini Waldman 
von Zürich / unb zugend die Eydgnoſſen bi 
einer Seil Wegs für Yßne Hinin / aljo räft 
fich der Apt zur Gegenwer/ ließ famfen 6n 
1300, Knechten / der Houptmann was Ser 
Walther von Hochnegg « Ritter / der zoch 
nun mit finem Mol den Schwigern entge⸗ 
gen/ und wolle Inen weren in ein Dorff ze⸗ 
ichen / do underfiundend fich die Eydgnoßi⸗ 
kb Knecht mit Gwalt darzeziechen /_ und 

ieffend an «inandern an einem «rt heißt der 

uchberg/ was an einem Zinflag 3€ mitten 
Mergen in der Waften des genanten 1460. 


* und was ein groſſer tieffer Schnee / al⸗ 
o 


meittird) 
verbrann, 


€rüg bat; 
Inn; Do fiel 


hd 





merd |daby geweſen ift / daß bi 
" Syonflag zu 9tacbte/ vor St. Saurensens Tags 


Ka man mit einandern / und nam des 
Apte Volck die Flucht / gefigtend die Schwi⸗ 
* und erſchlugend des Apts Volck 340. 

ann / und ward Herr Walther von Hoch⸗ 
negg des Apts Houptmann ouch erfchlagen/ 
die Eydgnoſſen verlurend nit mer dann 2. Man / 
und etlich wurdend wund / die kamend all wi⸗ 
der / der Umkomnen kont man den einen nit 
finden / den andern fand man / der was ein 


Klli von Schwitz / den furtenb bic — der Der: 
0 


mit Inen wider über den Vodenſee a 
todt und begrubend In zu Rofchach/ alfo was 
der Apt von Forcht hinweg geflochen/ und 
legtend fich die von Dpne ^in bic Sach / und 
machtend cin Friden / und mußt der Apt dem 
Keller fin Eere widergeben / und barju $00. 
Rhinifche Guldin / und ben Eydgnoſſen ouch 
soo. Abinikhe Guldin / des wurdend 200. 
RKhiniſch Guldin alfo bar geben/ umb bas 
übrige wurdend bic von Pfne bürg. Alfo zus 
gend die Eydgnoſſen wider beim / und brach; 
tend vil Pürgue beim. 


Diß 1460. Yar verbrann Veldkirch mit 
einandern /,daß nich befiund / dann Sant 


Niclaus Kirch / und etliche Hüffer babp/ bero tiun 


mwarend bi 15. unb verbran ein grof Gut / ce 
ward von etlichen Buben angezünt/ die mure 


dend in acht Tagen bernach re / unb 3€ | Ser 
i 


Veldkirch verbrennt / bann fi gabend fich felbs 
fchuldig / und warend ra vier / dif geichach 
am Sambftag nach €t. Othmars Tag. 


Es fehribe_ Rudolf Mad bero Zit Landt- 
Schriber 3c Glarus / der folches gefeben und 
1460. Jars uff 


bae was am 7. Tag Duglimonats bat es an: 
gefangen regnen / und ſtrena on Uffbóren ge- 
regnet/ bif an Samftag ze Nacht / das was 
St. aurengenAbend/ do wurdend die Waſ⸗ 
fer fo mercklich groß / daß alle Brucken und 
Stäg im {and verrunnind / daß nut befiund 
dann allein die Bruck je Schwanden / die 
bebub man mit grofler Arbeit und was der 
Lountſch als groß/ dab Er Gaͤdmer mit How 
hinweg trug / unb die £int was fo groß / daf 
fi gieng in der Kilchmatt biß anden Kilchhoff / 
alfo gieng man 3c Glarus mit Erüg und mit 
St. Sribline Sarch uff die Brug / unb da 
dannen ung zu dem Enendaer {integ / ba 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


nach ung gen Luͤtzingen wider zu der Lint / 
unb (tic man das Erig allenthalb in das 
Waller an gemelten Orten / bo man ans 
———— daß das Waſſer begund fallen und 
chwynen / dife Waſſerguſſe tat ein mercklichen 
Schaden an Matten und an Gezimmer / die 
Lint gieng big in Kilchhof in Lintal eins 
Knuws tuff / und mocht niemant verdencken / 
daß ſi je ſo groß geweſen were. Ze Nefels 
mocht nieman zum andern kommen / dann 
mit einem Flotze. 
ars Rechnung se Baden, 

gr epe ben on ge 
Das Geleit bi ben Bädern bat jegklichem 


ue pon 3. lib. 
3Das cit suc(ocllingen bat jegklichem Dre 
» NO» 


Der Vogt im Ergoͤw / bat 
jegkuchem geben. 26. lib. 

Die Botten föllend beimbringen / ale ums 
(te Herren ber og von Coſtentz / der 
23ifcboff von Bafel fhend und werbend 
nen eines frünblicben Tags zwuͤſchend 

f von Defterrich und uns zu 
vervolgen / 
ift / 
bem 


dry oder vier Orten 
ze leiften / und a 


len Sachen vol, 
Eommen iſt / un 
andern die Sachen abziebind. Als 
von Schönftein une aber geſchrib 


— hat / mit den Un ſo bi der Ge⸗ 
cbidbt zu Kempten geweſen fino / unb mit 
em Hartzer in eſen etwas fuͤr⸗ 


de px 
ver en / ı {ne u 

find / und ob fi Inne Anſprach 
well er eins 
n vor unferen Ey en 
von € dbwin/ unb was fi fido umb die 
e gnug tun/ 
vod bap fi jm unb denen fo Ær unge 
värli mit "jm bringt cim werfdbriben 
Bleit zu dem Tage / den 3e leiſten / und 
wider dannen bif an fin Gewarſami gebind/ 
das nun bie Borren beducht hat alles bi 
lido 3e fin/ doch foll jeflihb Dre das 


dannen in den Bruch und dem Loͤuntſchen heimbringen und, mic den Ginen die — 





a fea Walther von Hohenegg folle von dem Abt beaehrr haben / bafi er den Eti i i 
ihme geantwortet: r habe Machricht / daf die Schweitzer fit Ad des — — 


ſolten feine Lenthe aud) hungerig hinzieben / und Das Morgen «roo zu 
frio gemacht / Georg Ber und deſſen 
han. MC Bulling. 


b ‘Habere jagen / die Stadt mdau nare 
intereifirten Cydgnofen 8co. Gulden bezahlt, 





eft verdienen. Bulling, 
Srüber wurden geſtillet / unb den 


Anno! 
Doum 
1460, 


— 


a cU). 


ANNO er Theil Vierzebendes "Buch. 599 ANNO 


DOMINI |bie Sach bcriert verjcbatfen / daß fi den ( daß doch bas it unb D 
1460. von Schönfkein uf Sorgen und (id) X edote | genslich unnir fin 7 mb eet iun 


Die Upe 


fou 


eller 
tend 


von im en la vor unferen 2& 
gnoſſen von Schwitʒ / unb darumb uff den 
nechſten Tag ben obgenanten unfern Eyd⸗ 
pe von So" —— / umb daf 
i dem von ön geantwurten 
koͤnnmd / ale nen das bevoldyen und dem 
von ein urt bi nen se nem 
men geſchriben tft, 

Item daß unfer offen von Bern 
und Lucern —— von Baſel den 
frimdlichen Tag swüfchend nen und 
eA Straßburg / :c. zu leiffen zugefagt 


Jtem daf jederman mir den Sinen ver: 
par dab niemand im Keinen Krieg 
uff- 


tem ob die von St. Gallen EAmind / 
man dann mit nen rc / als fic 

die Botten geeint bano. 
an wenn der Burgermeiſter von Zurich, 
als ein Gemeiner zwuͤſchend unfern Eyd⸗ 
noffen von Bern und ucen Tag (esc / 
Sab Im dann jeglid Dre ein Botten 


d "Jacob Peyer tun Eund allem 
"od, und verfidb offenkich mit Slam Brief) 


dasBüintal.| daß ich mit wolbebacbtem Mut und gurer 


sielicher Vorbetrach / und fonderlich 
mit Huͤlff und Rar der 1 !Frwürbigm Der- 
ren/ Hermann von Landenberg Decan, und 
und Herren E arana Trubfäffen Thum: 
eren des Thumbs zu Coſtentz / minen lies 
— sel — 
minen ganzen vollen t hand / 
nach Difin und Sag * befigleten 
Gwalts⸗ Briefs und anderer minec Vetten 
und Senden Wuͤſſen und Willen / eina 
rechten und ſtaͤten jemerwerenden Kouffs 
míd und all min Erben und Nach⸗ 
Fommen / die ich barsu iiem lich und 
veiin verbind / onffe und su 
ver 


u ey / und darzu bie Nutzung 
u 


von Appenzell 
N nb Sagdes Schuld 
leno / nach fung u p ^ , 


^ Uno aile bie Deweryeminen a fp 
Í . Und alle ewar nen / es fir 
= Brief und X óbel bíe ich umb Rinegk 
und des Xintal bab / dab ich. firrderlich 
den vorgenanten von Appenzell 3u ren 
Handen und t anewurten foll / und 
ob dero/ oder des ichtzig binder mir/ 
oder den Minen / on min Wiſſen belibe / 





Jacob Peyer bie obgenanten Appe 
/ * Xintelo uns div 


oder barsu jemerme geba 

— —— i ò 
di/ anb a 

mit Beiflichen ober TOR 


a. en als obftat / alles 
pre 


mit deheinen andern Sachen / Riga Sns 
n 


fes Thum⸗ Hetrn des Cbumbe se Cofteng/ 


8 
$efagen/ 3e vollzichen / und ze bc(cblicffen. 
Und des zu warer Ge genuf / —— 


ters 





| — 


| ÀNNO 600 
Do 

— ters nfise offenlich gehenckt an difen Brief/ 
unferr obgenanten Dertern Yacob Peyern 

st bewifen und se befagen aller vorbeſchrib⸗ 
ner beſchechener Dingen / der geben iff uff 
Mittwuchen nach des Heiligen Crün Tag 

ze DerbfbZte/ imber Heiligen Fngelvoycbin 

3e den Einſidlen / do man salt von der Gez 

purt Chrifti unfer lieben K)erin 1460. Jare. 


2 tm | Dif 1460, Yars ward ber Unwill zwiſchend 

fi mir | Hersog Sigmund von Oeſterrich unb den 

hend Her, | Endgnoffen je longer je groͤſſer / unb fam den 

M4 ig. Eydgnoſſen ein Bann: Brief von dem Bapſt / 

den Eyde und ward Urſach angescigt von der Abred $e 

ofen. | Kofteng die man am Hub Defterrich nit ac 

halten Dette / barumb tourbenb gemein Cnt» 

gnoffen in den Banne geton / unb wie man 

den Grund vernam / fo was difer Bann durch 

Hertzog Sigmunds Verklagen vorm Bapſt 

erworben / das die Eydgnoſſen gar hoch vers 

drof / dann ala man fich funft mt vil Guts 

zum Hertzogen verfach / und den fünffsia få? 

rig Friden nit mcr dann noch 3. yat weren 

folt / und man an Hertzogen erfordert/ ob Er 

den bif ze Ußtrag halten welt / verfprach Er 

uff einem Tag ze Coſtentz durch ein befigelten 

aAbſcheid den ze halten / über das verflaat Er 

die Eydgnoſſen vorm Papſt / und verfchuffs 

in Banne/ ouch warff Er denen von Raps 

perfchwil etlich Hut nider / von wegen dap fi 

den Endanofien günftig warend / doch ward 

denen von Rapperswil verfprochen / bae Gut 

3t widerlegen / es befihach aber nit / witer bes 

aertend die von Zürich / daß der Herkog Heren 

Wigeloys Gradner rem angenommenen Burs 

scr/ den der Hersog vertriben bat/ Abtrag 

tun welt finer Anfprach/ oder me ze Recht 

ſton / nach Vermoͤg des $0. Järıgen Fridens / 

das vermeint nu der Hertzog nit fchuldig (in/ 

denn Er meri nit ein Eydgnoß / ſonders cin Hanz 

bit uf finen Landen flüchtig worden / ouch 

meint der Herkog die von Rapperswil bore 

tind die Endgnoffen nichg an / und werind fin/ 

desalichen halbe Statt ze Gten/ und ffagt 

Er ab den Eydgnoſſen wol als vaft (iab Im / 

doch ecrhont Er alle Sach mit dem Bann / 

darumb hieltend die Eydgnoſſen einen Tag ze 

Zuͤrich ze mitten Ougſten / unb warend zor⸗ 

nig / bo redtend die Biſchoͤff von Baſel und 

Foftens zur Sach / und ward ein Tag geſetzt 

uff Fänfftig Allerheiligen Tag von den Biz- 

fchdffen gen Zürich m die Statt / allbabin 

folt ouch der Hertzog ſelbs / oder fin Macht⸗ 

Bottſchafft famen / und folt dann die Sach 

aber miter befribet werden, Alfo warend etli- 

che Ort willens 3€ lofen / etlich aber warend 

gar undultig und mwoltend bie Such meinen ze 

rechen‘ und wiewol vom mereren Teil be: 

fchloffen ward / man welte den Friden ußhal⸗ 

ten / und Inden derowil was muͤguch weri / 

damit man darnach deft beifern Glimpf zum 

Krieg Bette; fo mocht es dech an etlichen Or⸗ 

ten nit funden werden / dam daß je Der Krieg 
angevangen ward; 


mieter | _Difes 1460. Yars an des Heiligen Cruͤs⸗ 
fursöner | Tag den 14. Tag Septemb. was an einem 
uq am Sontag / unb was Engelwiche je Ginfiblcn / 
gem wa do jugend uf bie von Lutern / und die von Unz 
con gen derwalden / und fameno gen Rapperswil / da 
Finab:u wurdends ingelaffen / und ſchwurend die von 
OM UD | Kappersiwil angeng zu denen von Underwal⸗ 
"P mo den’ als zu Handen dero von Schwitz / Ure 
die Fand» und Underwalden uf. froem canem. Willen / 
Bumin, dann etlich Knecht von Ure und von Schmwiß 
ER enc» da warend/ doch Feine Vendlin / bann 

allein von £uccrn/ und von Underwalden/ alfo 


— — MÀ 


Enpgiioßiicher Geſchichten " nee 


ſchicktend die übrigen Dre ileng Yr Borsfchaffe) Dom 


— — — ——————————————————————————— 
| — 
a 
cr 
f 


zu "nen gen Rapperſchwil / und batende dağ) 1460, | 
fi wider heim 3uginb / und bero Fit nod, fein | 
Krieg anfiengind / bif der fünffzigjärig Fri | 
den ußgieng / der doch nit länger beni von St, | 
Joͤrgen Tag über 2. Yar noch márett / ouh 
baf man des frünbtlicben Tags erwarteti den 
bic Biſchoͤff Coſtentz und Baſel gen 

uff aller Heiligen Tag angefent hatkend/vahin 
Herzog Sigmund oder fin vollmächtig An 
waͤlt felber £ommen wurd x. Das fihlugend 
nun bic von Lucern unb von Underwalden ab/ 
unb fchbid'tenb von Stund fampt denen von 
Rapperfchmil re Abfags « Brif zu Hertog 
Sigmunds Ampt-Lüten die alfo wißtend. 


die Gemeinde zu Rapperswil 3e vernemen en) 
als wir (id) Eyde und Huldung von wegen Vina 
des Suk Geſterrich geton habend / óribalp ^ ** 
wir uch untzhar mit unfer Statt und dem 
Schloß verbunden gewefen find / alfo fav 
dent wir úd diefelben Eyde uff / und fw 


chen und Kriege annemenb / und allen 





iten Sambſtag vor St. Matthaͤus des 
Seiligen Zwoltf: Botten uno Kvangeliſten 
$/ Anno MCCCC LX. 


Dem Durchlüchtigiften odbacbornm mms 


Fürſten und gerren / gerren Sigmunden grig 
Sergogen 3e Geſterrich / 3e Styt ze Berw 
fen und 3e Arain/ Grave ze Tyrolic. tund 





gino/ 





——— — — — — — t — — —— 


ind/ noch ufrichtind nach Ir Briefen 
“alt, alb als Inen ——— iſt / 
nd fi das mer dann einmal gevordret ba» 
ind. Mer ß babend Ir unferm lieben 
eter Ruſchen von Lucern 

finen Sold und Lidlon / als Ær uns das 
feit/ wider Gott und Recht vor / deßhalb 
Ær wilund iwers Vatters oud) uͤwer 
abgefeiter Diend iſt / denen unfern guten 











in wellend/ daß fi von uch ußgericht 
und bezalt werdint. Und wann uns fölich 
obaemelt Derflagen gegen unferm Alers 
beilaffen Vatter dem Babft nit lidenlich 
m und das nit verliefen moͤgind / oud 
d 


Pydanoflen von Rapperswil und pom 


Eydgnoſchafft fi bi alo mit uns find/ und 
für alle i elfere und gelfers:gelfere/ 


Heerser | DemDurchlüchtigen gochgepornen Sirs 
3€ Oefterrich 2c. Embietend wir geinrich 

aßfurter Souptman/ der "Denórid) die 

urger und Soldner gemeinlich von Luz 
cern / als wir den jeg ac Veld gezogen 
find. Als Ir dann ober die wern den 
Erſamen, Wiſen unfern guten Fruͤnden 
und getruͤwen lieben Eydgnoſſen denen 
von Underwalden / und andern ren 
Srünben und Eydgnoſſen etwas Unwil 
lens zugefügt bano als fi klagend / das 
ft üwer und aller der (ern Viend 
fin wellend / als Ir oder die uͤwern an 
25 Abfag » Briefe / darin Ir oud) Ur; 
ach gemeldet / wol nn verftanden 
haben 2c, Daß wir mit allen unfern Frim⸗ 

/ 


à 


allen denen die wir zu uns in dirre 
erbitten / ermanen/ oder befölden moͤ⸗ 
end / unb uns oder den unfern zu vers 
precben (fand / jeg oder in kuͤnfftigen Jiz 
ten/ uͤwer und aller der ümern und, wer 
id ge verfprechen ftat / ober fid) inwer 
und der wern annemen wiles ſigind Serz 
ten/ Stett/ oder Landfcyafften/ oder wer 
die find / oder wie fi qenant/ oder wo 





Zweyter Theil Miersehendes Buch, 


wr wir ouch bebulfen / und beraten | fe 


find unfere obgemeldte qute Srinó und | f1 


(Fen und gerren gergog Sigmund gergog | b 


elfern und Selfers » gelfern/ und | denfe 
5 5 fe ) 


- 



















fi gelegen find / von ber obgenanten un: 
tt getrinwen Lieben s&ybanoffen von Un; 
derwalden und andrer X 


und als verre und wie wa wir módino 
ſchaͤdigen wellend / mit der Silff Gottes / 
uno wer uns des í 


uy en uno 
T ow Balb bulb T" pflichtig m 


ale obftat Bere bewart baben/ und mit 
difem unferem ofnen Briefe anug gefeit ba; 
ben Ze Urkund verfiglet mit des obgenans 
ten Seinrich Saffurts bes Souptmans 
Infigel von fin felbs/ und unfer aller werten 
alsvorftat. Geben an Sant HTauritius des 

eil. Ritters Tag. Anno Domini 1460, 

are, 


Hersog Sigmund verfach fich difer Sa 
vorhin wol / und wie Yne begund duncken da 
ts an Ernſt gon wolt/ bo verfagt er bero von 
Dieffenhofen Bottfchafft / fo dero Sach halb 
bi Im je Inſpruck fag / den Zoll / die Stür |: 
und Bogin unb das Schloß ze Dieffenhofen 
àt gmeiner Burgern Händen umb 6000. jiveis 
bunbert und 10. Riniſch &ul:in/ darumbs 
bem Fryherren von Zimmern vor ouch glicher 
Gfialt verſetzt was gſin / berfelbe von Zims 
mern ward von denen von Dieſſenhofen dan⸗ 
nen geloͤßt; —* Herr Wernher von Zim⸗ 
mern was Des Hertzogs gheimer Rat / "und 
damit, ob Dieffenhofen verloren wurde / Er 
das Sin nit verlüren müft/ ward dife £ofu 
Fr und wifend die Verfagunges Brief 
0. 


Betennen fü» ung und unfer Mrben. Als l 
wir dem dlen unferm getruͤwen Wern 


umb 6000. Zwephundert und 10. XXinifd) 
Guldin an fich 3e loͤſen / alfo babend wir 
selben unfern Schultheiß / Rat und 
Burgen und Iren Nachkomen 2Buraern 
derfelben unfer, Statt Dieflenhofen die 
obgenanten unfer 3oll/ Stür/ *Doaty und 
ufung in eins Rechten werenden Dfands 
E ingeaeben und verfert/ ingebend und 
verfegend "nen die oud mit dem Briefe; 
alfo daß fi die nun — von uns und 
unfern Erben in Pfandswiſe für die vor; 
aenanten 6210. Riniſch Guldin inbaben / 


Gggg nugen 





sA 


* 


Domini 


1460, |nugen und nieffen 


m mft 
Sri Dif 
Pfi 


ädichaft 


ie verfegen- 


Mie man 


nfog und und Rapperswil uff mit Iren drey Vendli⸗ 
& das nen / unb ouch bero von 
Zurgdu tr yann die von Unterwalden hattend zwen Vend⸗ 
zx (i/ und zugend am Zinſtag nach St. Mattheus 
Tag/ das was 
September gen 

von 

die fich zuſchlugend / und mithin zu luffend/ 

do fehicftend die von Zürich ileng an Vendli 
Knechten in das _Kıburger Ampt’_domit fi 

die ren allda fehirmtnd/ vor Schaden / 

aber die von Jucern / und Underwalden jugend 

fürwert in das Turgdu mit fanıpt denen von 


— —— ur nen, 
: —— 


Anno, 602 


one Abfchlag der Nuͤtz / als Pfands und 
Landts iſt als lang ung wir oder 
unfer Erben / die von Inen oder — 
NJachkomen mit der vorgenanten Zum 
Guldin erledigend und erloͤſend / derſelben 
oſung ſi uns ouch alzit geſtatten und ge⸗ 
horſam fin ſollend / wen wir dero bege 
vend/ uno fi mit derfelben Sum Guldin er: 
manind/ und uns die ouh nad) Bezalung 
derfelben Sum inantvourten föllend / o" 
alles Derziehen/ Wegerung und Widerred 
dheinerley Sachen/ alles getrüvolid) und on 
Gevärde. Nit Urkund oif Briefs. Geben 
u Infprud am Mitwuchen vor Sant 
attbeus Taq des Zeil. Zwölfbotten / 
nach Chrifti Geburt in Viertzehenhundert 
und dem Schesigiften Jare. 
Wir Siammd von Gottes Gnaden 
ergog ze Oeſterrich / ze Stur / 3e 
erndten/ und ze Zrain / Graue zu Tu 
volzc, bekennend. Als wir unfern getruͤ⸗ 
wen Lieben N. dem Schultheis / Ráth 
und der ganzen Gemeind Dieflenbofen / 


das su ac Dieflenhofen das von oem | Siventufen 
Cru 


ſaͤſſen koufft iſt und oud) die Dod: 

ty x Dieffenbofen mit Irer 3uaebóruna 
umb Zweptufend unb Zwephundert Aint 
fer Gildin in Pandswiſe verfchriben 
nad) Lut des Briefs/ fo wir Inn daruͤ⸗ 
ber gegeben babend / und nachdem fi aber 
daſſcib ug / ouch diefelb Vogty ^ir 
meraflichen Notdurft halben verter. verz 
ſetzen muͤſſen / habend wir umb Ir geflißi⸗ 
gen Bette und ouch getruͤwen und unver⸗ 
droßnen Dienften Willen fo ft uns aetbon 
habend / und furbafer tun follend / unfer 
Willen und Gunſt — Verſatʒung 
geben / und gebends ouch in Arafft òi 
— fir uns und unſer Erben / alſo DaB 
der oder die denen fi fölliche Verſatzung al- 
foumb die Sum darum Inen die von uns 
verſchriben find dar oder eim Teil/ und darz 
über nicht / tun und verfihriben werdend / 
in Satzwiſe innbaben Nutzen und nieffen 
föllend und moͤgend in — die den 
egenanten von Dieſſenhofen in Satzwi⸗ 
fe verſchriben habend / doch daß fi dieſelb 
Verſatzung tun ſollend Luͤten die nicht 
wider uns und das Suh Oeſterrich / und 
uns oder unfern Erben wen es ze ſchul⸗ 
den fumpt mit der Loſung Gehorſam fin/ 
und daß folicbc Verfagung uns und un; 
fern Erben an fölicher Lofung und andern 
unfern Rechten fo wir daran babeno/ als 
lezit vorbehalten fin foll on Gevaͤrd / mit 
Urkund diß Briefs. Geben zu Ins 
fpruc am tiTittwuchen vor St. Mattheus 
Tag des geil. Zwölf: Botten/ nach Chris 
Hh Geburt Im Vierzehenhundert und 
em Sechhgiaiften Jare. ] 
Alfo brachend bie von Underwalden / Lucern 


apperswil Nendli 
der jen unb 3mangiaft Tag 


Toͤß unb marenb. vif. Knecht 
Uri/ Schwiß / Zug und Glarus bi Inen / 







p | Sürffen und 


———— 


| Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ſoͤllend und mögend/ | 


Rapperswil / und andern vorgenante 
ten von Eydgnoſſen ouch Iufend 


was Hergo 
tend nit dab 


tend bem Tn ab die Era 
gans und Bernhard Gradnere. 
Dem Durchlüchtigiften ðochgebornen 
erren Herzog Sigmund z 
Oeſterrich / ze 
Graf ze Tyrol zc. Embietend wir Wilhelm 
ganß zc. Nachdem und Ich jetzgenanter 
Graf VOillbelm des vergangnen Zriegs 
fo uͤwer Furſtlich Gnad mit den Eydanoſ⸗ 
fen gehabt hand / von empfelchens wegen 
inverer Räten zu Wallenſtat gouptman 
aewefen bin / und dozemal von iot 
Gnaden wegen umb etlich Bold verfprad) 
den Gefellen / das wir nun aenanten beid 
Brüdern Graf Wilhelm und Graf Pu: 
band müffen ufrichten und bezalen/ un 
etwa viel ufifkändias Solds / fo mor 
Gnad mir Graf Wilhelm von Dienſts w 
gen ſchuldig find; oud uns von id in) 
en uweren in unfer Grafſchafft Sangans 
etwa mengerlei Abbruch und Inträg be 
fcbebenó/ anderft dann unfer alt gerkom⸗ 
men fiae/ und von unfern Allvordern an 
uns bracht ift 2c. Das alles wir nu lang 
Sit an iwer SürfHid) Gnad ervordert/ uno 
uns fölichs erklagt babenb / und des von 
úd) noch nie mögen befomen/ durch def 
willen und darumb / fo wellend wir uwet 
Gnaden / und der mern Räten und Die 
nern / ouch iwer Zelfern und gelſer 
Selfern/ wir/ unfere Selfere und gelfers‘ 
selfere / und alle die fo voit wider iwer 
Gnad firen móqeno / Viend, fin / und 
wie fidh die Vientfchafft binfür maden 
wirt/ es fiq mit Todtſchiag / Xoub/ Brand 
oder Dé om / wellend wir biemit unfer e 
re bewart ban/ und ob wir debeiner Wars 
nung mer bedürffind / wellend wir, mit 
difem unfrem ofnen befigleten Brief bie 


mit 




















hil) 
im m | 


tür/ ze Acrnoten/ i. TA 
und Tóra Grafen von Werdenberg Gar P 


| 
l 





— 





ANNO 


1460. 


i r LJ a 
eie ‚DemBDurclüchti engochgepornen Sitz 


b. 29: Sept, 


Dom eit ich getan baben / der geben und befig- | ler der unfern gelfern und Selfers:gelfern: 
c 






Zweyter Theil Wierschendes Buch. 603 ANNO 
Domini 
let iſt mit mim Graf Wilbeims von Wer: 1460. 
denberg Sanganß Inſigel von Ir Bey; 
der wegen/ am Donitaa vor St. Michels 


und aller dero die wir uff uwer und der 
uwern Schaden bringen mogend / eere 
wol uno nad) aller Notdurfft bewart ba: 
ben/ und ob uns allen oder fönderlich 
mer Bewarnuß notdürfftig weri/ oder ac 
tun gebürte / das foll von uns beſchehen 
fin/ als ob es von Wort ze Wort barinne 
befehriben weri, Mit Urkund dig Briefs 
bejiglet mit unfer Statt Secret offentlich 
berinne getrudt/und geben uff St. Michels 
Tag. Anno Domini &c. 6o. 

DemDurchlüchtigen — Sites 
ften und gerren gergog Si 
















em Bapif verklagt habend / über fölicyen 
Friden / fo wir mit üch habend / und über 
oen Abſcheid zu Coſtentz gemacht / und 
Alfo zog der gedacht Herr Bernhart Grab 


—— Knechten von Epdgnoffen für das 
chlop Sunnenberg im Grurgóm/ das was 
domalen Herrn Hugen von Landenbergs Rit- 
ters der ouch der Herrfchafft Defterrich Rat 
und Diener was / alfo ward das Schloß mit 
etwas Gedingen uffgeben. « 


ften und gerren/ gergogen eiamunoen 
gertzogen 3e Defkerrich 2c. Und allen fiz 
nen Stetten und Lendern / Edlen und 


und uns uff dem Tag ze Coſtentz 3voüfcben | Glicher Wiß babend gelutet die Abfag- 
üch und uns verfchinen ein Abfcheid bejtelt | Brief von Ure / und von Schwitz uff «gt 
und verfiglet iſt den Ir gelopt und verheif | meten 24. Tag Septembris ußgangen. 

1 


töarnach und | (Qf ben 30. Tag Septembris guaenb bit 
t: nofchaftt vot | yon Ure / Schwitz von Glarus mit Ir Dans uredni 
abſt babenó | nern über den Watenfee uff/ namend’in Was anp ilo 
1 eiligfeit Bul | (enfatt die Statt / bie zu Windegf gehöre /| es rs, 
len über uns und gemeine unfre Eydgno⸗ | ouch die £dt fo zu Nidberg und Frdudenberg| laftatt / 
f&afft bat laffen ufaon / uns uff úwer | Hörtend / wett alle in der Herrfchafft Deliers\u- a. in, 
Verklagung mit ſchweren Baͤñen 3e befürrr | rich acbórtenb / und zu SauganfersLand gelez Hel n 
mern / und wir uch von unfers Burgers | gen warend. Darnach à end fi über den Rhin 
wegen Serr Wigeloifen Gradners zu | gen Fadus und gen am / und mwoltend 
Recht nach Ußwyſung und Sag des $0. | dafelbs durch nider fin gen Fuſſach / zu des 
järigen Frids fade und des en nen von Jucern/ Underwalden/ Zürichern / 
i und Ir dems | Rapperswilern und andern Eydgnoſſen 
félben Rechten und Abſcheid nit nadz Knechten / fo dafelbs bi einandern lagend / 
gangen find/ daß voir umb obgeruͤerter Urs dieſelben von Lucern / Underwalden und Yr 
fachen willen iwer und aller der uͤwern | Mitgefellen hattend das Schloß ze Fuffach 
und aller deren die zu uch qebórenb / und | 5 mit einem Sturm mit Gewalt gemunnen/ 
úd) 3e verfprechen fand / und dero Fr | und darauf 18. Mann erfiochen/ und das 
ùd) annemend / es ſigind Rät/ Diener | Huß verbrendt/ darnach warends für Bre 
Stett/ Kender/ Edel oder Unedel / voie | geng für Torenbüren / und für andre Flecken 
die den Namen babenó / ober genempt | gezogen/ c die fi wol umb 4000. Gulden 
werdend / Viend fin wellend / und wie | brandfihaßtend / unb jugend wider über Rhin 
fid die Viendtfchafft alfo machen wird / | heimwerts. Und als bíc von Un 
mit Todtſchlegen / Namen / Brand und | Schmwig und Glarus fo ze Scham lagend/ und 
in ander Weg / fo wellend wir unfer aL | ouch hinab fin woltend vernamend/ daß fi 
II. Theil. 68882 wider 
: Andere aber; thun Diefer Ubergaab Feine Meldung / mobl bof die Gradner per Sunnenberg grjogen. Rban. Mf. 


So tin Edelmann von Müllegg ingebabt/ der Sturm währte 4. Stund langs das auf dem lof befanbens 


Kriegs s Bold ward ohne Erbarmen nidbergemadt aud) einige über Die Mauren und Zbürn Herad geſtürtt. Rban, Mí, 
ulling. 


e Bregeng warb um 1000, fotenbütm um 1500, Gulden gebrandſchatzt. Rhan. 


— 
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eras wider über Rhin heimwerts werend / Do zus | die von Dieflenhofen ingangen warend / do ae 
" gend ft ouch wider heimwerts den QBalenfe | fam Graf Heinrich von £upfen/ und Herr 
nider umb befagtend Waleſtatt. In mietlerwil Wernherr von Schinach Dieſſenhoven / 
Winter | ouch uff den obgemeldten 30. Tag Septembers | und zwungen bic von Dieſſenhofen / baf fi 
bur von, Imarend die von Zürich mit Yr Panner für | bi ber Serrfchaffe Deſſerrich bipben mch- 
Zürd blå | Gintertbur gesögen / und hattend die Statt | tind und bfaptend die Statt gar wol mit vil 
get. allenthalben deleit / und mantend alle rt Volcks zu Rof und Fuß / biemit was die bes 
Die von] UP ‘ren / do feitend ouch die von Zug dem | fihehen Abredung und Deranlaflung vergeben. 
zo tamen | Dertogen ab uff den driten Tag Octobris. | Dem s£dlen Styen Sperren Peterman von a 
snd ju de | und zugend den nechften mit. Yr Panner zu Raren unferm lieben befundern. Sigmund 
E" denen von Zürich für Winterthur. Sigmund von Gottes Gnaden gergog Sen Bro 
‚Dem Durchlüchtigen / Sochgepornen ze Oeſterrich zc. hera 
dud ara Sürjlen und serren gerog Sigmund 3 | Edler lieber beſunder / uns zwivelt nicht fried ab 
Bua Wha | Deffetricb 2c.und allen den Seinen Stetten | du fief wol indenck des Abfcyeids 3e Cor A 


Qaobe|uno Lendern / olen und Unedlen in 
welchem Stand und Weſen fi find/ und 
in welcher mag Im die zu verfprechen 
ſtand / ober Er die ze verantworten bat/ 
oder meint ey laffeno wir der 
Amman und Rat / und die gants Gemeind 
der Statt sug und gemeines Ampts das 
flbi wiflen. Als von uͤch / imfern rs 
wen lieben Eydgnoſſen und uns uff dem 
Tag ze Co(tents zwuͤſchend (cb und uns 
verfchriben Abſcheid aeffeit und verfigtet 
find / die Te aelopt und verbeiffen band 
ae balten/ und Ir darnach und daruber 
uns und unfere Eydanofchafft vor unferm 
geilgen Vatter bem Papft babend verklaat 
in maffe daß fin Heiligkeit Bulten über 
uns und gemeine unfte Eyotnofebafft bat 
laffen ußgon / uns uff iwer Verklagung 
mit ſchweren Bänen ze befümberm/und wie 
unfer lieb Lydanofle vonzürich uch von Irs 
Burgers ger: Wigelois Gradners wegen 
zu Recht nach Wilung und Sag des SO. 
järigen Sribens/ und obgenanten Abfcyeids 
gevordert babenó/ und Ir demfelben Redz 
ten und Abfcheid nit nachgangen find/ bafi 
wir umb obgeruerter Urſgch willen, inwer/ 
aller der invern/und aller dero die Ach zuge⸗ 
hoͤrend und 3e verfprechen ſtand / und dero 

r ich annemmeno / es ſigind Rät Diener 
tett/ fánoer/ del oder Unedel / wie die 
denn Namen habend oder aenent voerbent/ 
Viend fin wellend/ und vote fich die Viend⸗ 
fchafft alfo machen wird / mit Todfchle; 
en / Namen / Brand und in ander weg / 
o wellend wir unfer/ aller der unfern / 
und wer gu uns gehoͤrt / und zu uns ges 
wandt uno aebafft iſt und aller unferer 
selfern und Selfersgelfern/ und aller oc 
ren die wir uff iwern und der uͤwern 
Schaden bringen moͤgend / Were wol be 
wart baben nach aller Krotdurfit/ und 
ob uns allen oder funderlich mer Bewar: 
nus notdürfftig weri/ oder ze tunde qez 
pürti/ das foll von uns befcheben fin/ als 
ob es von Wort 3c Wort barin geichris 
ben fige / mit Urkund befialet mit des 
frommen/ wifen Wernber Maltzachs u 
getrucktem Inſigel von infer aller wegen, 
eben am Fritag nod) St. Michels 

aq. Anno Domini 1460, ar. 1c. 

got V| Wie nun die von Zürich alle Ort für Win- 

erten — |tertbur gemant vn unb fi fambt denen 

E: "i von Zug davor lagend / bo & end ouch anz 

pi geng dic von Lucern / Uri’ dig / Under: 

[fraen walden und Glarus mit Ir Dannern zu inen 

Ir Zufagen für Winterthur / da lag vil Volcks und Adels in 

der Statt / namlich ob $0. F unb Edel: 

fnecbt/ die wartend fich dapffer. Und bero 

Tagen ce daß man die vier ze Schaffhufen ze⸗ 

famen brächte den Usfpruch 3c tun / bero von 


Dieflenhofin Balb wie es veranlaffet was und ' 





ANNO 










[tents befcbeben / fo bann da durch unfers |gende nei 
allerheiligiten Vatters des Papſts Pius ge; | den, Bi 
genvirtiten und des allerdurchlichtigiften |»; Schnir 
und Chriſtlichiſten Sürften unb gerren |.» Gla: 
Karoli Aónias zu Srandrich / und etlidper | 6 Mab 
anderer Wirdiger gerren und Stetten |" 
treffenliche Bottſchafft und von uns und 
invern Mit⸗Eydanoͤſſen verfigelt und zu 
giant ift worden. Uber fölicyen Abſcheid 
ufagen und Verbriefen etlich diner Eyd⸗ 
anofsbaftt uns unbillidpen Viendfcharft 
aefagt habend / als du dann das ab den 
Abgefchrifften jeder Abfage Brief / die wir 
dir hiermit verfchloffen ſendend / wol verz 
nemen wirft / darinne gemeldet wird / daß 
wir fi vor dem bemelten unferm Seiligen 
Vatter dem Bapſt verklagt follen baben/ 
wie dann fölichs Ir. Abfagen, Inne bat/ 
lafend wir dich wüflen/ dağ folichs an 
im felbs alfo nit iſt funder wir angefehen 
habend die 2ibreoen des benempten Ab» 
ſcheids und die Derlaflung 3e Coſtentz be 
ſchehen / namlich daß zwuͤſchend uns und 
gemeiner Kydgnoſchafft en andrer unver» 
bundner gúetlicher Tag 3e Bafel/ Coſtentz / 
oder andern glichen Enden dafelbs umb/ 
durch unfern eaemelten Heiligeſten Vatter 
den Bapft oder den egenanten Chriften- 
on Aónig von Srandrid) gefest fol 
werden / zu welchem Tag wir beid be 
nante Dartbyen tomen follen / dafelbs 
dann fürgenomen fol werden ob wir zu 
beiderfidt umb alle unfer Spann / Stoͤß / 
und all Sachen aütlidpen moͤchtind betri 
gen/ und zu ewigem Sriden gebracht wer; 
den / wie dann das derfelb Abfcheid Flärs 
lichen begrifft. Und wann aber dem in der 
Sit nach der berürten Verlaſſung 3e Cos 
iteng beſchloſſen und befcheben/ Rappers⸗ 
wil balb / nit nachaanaen ift worden / 
ouch den halben Teil der Statt Stein fi 
in Ir Eid und Gelúpt genomen babend/ 
fo babend wir an den aenanten unfern 
scil. Vartern den Babji laffen bringen / 
und fin Heiligkeit gebetten daß der egez 
melt güetlich Tag fürgenomen und geſetzt 
werde. Defalichen wir oud) an den o 
genanten allerchriftenlichiften Binig von 
Standrich getan habend / uff daß dem bes 
nenten guͤtlichen fürderlich nachgegangen) 
und nicht wider Irrungen 3wüfchend une 
obacdachten Parthyen ufferitan wurdind. 
Kun bat fin Seiliafeit angeſehen / dağ er 
vormalen finem Orator 3e Coſtentz bevols 
cen/ und gangin Gewalt gegeben bat / 
welche Parthie fid) des Fridens widerte/ 
oder den nicht uffnemmen welt / daß Er 
denn diefelb Parthy mit Bännen und In- 
terdidten darzuhalten ſoͤlt / damit dağ alfo 
beſchech / und daß fölicher gemeldter Frid 
undautlicer Anſtall unzerbrochen belibe/ 


un 
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NI : Dom 
. und gehalten wurde / fo bat ung fin Seis | uns dann die Grafen Wilhelm und Xórc| "N 
1460 ligfeit gebotten / durch fin Päbftlich Bre- | von Sangans ein Diendfchafft geſagt ba: 1460. 
ve , uno ouch Inen desglichen / daß wir | bend / erbietend wir uns ouch umb Ir 
beid Dartbyen dem vorgenanten Abfcheid/ | Vordrung und Anfprach uff die vorbe: 
und der Verlaflung zu Coſtentz befcbe: | nempten Zerren und Stett/ wie oben be: 
ben und befchloffen volltommenlich nad» | griffen iſt dann von dero von Rappers- 
tommen / wann welcher Teil darwider | wil wegen / weift du wol wie fi ung mit 
táte/ daß bann derfelbe in die egenanten | Gelupt und Eyde verbunden fino / als fi 
Baͤnne gefallen fin fölle. Dabi mengflicy | das in Ir Abfag uns getan felber oud) bes 
wol verfton mag/ oaf wir fi nit verklagt) | kennend. Frun magit du wol wiffen / 
noch gevarlichen der Sachen halb wider | daß das nicht an "rem Gewalt und 
den $0, järigen Sriden nach dem Abfcheid | Macht iſt / daß fi uns in folicher Maß 
und oem Verlaffen als vor gemelt ift/ ges | nach Irem Willen unfer. Gerechtigkeit 
tan habend / fo babend wir ouch in dhein | und “Ir Gelipd und Eyd ufffagen mit 
Weg fölich Paͤbſtlich Gefchäfft wider fi | gend. Und als uns damy Diendfe 
ebrucht / noch bruchen laffen / fonder | faat ift / von wegen Peter Rufchen des 
ölichen Baͤpſtlichen Gepotten / als vil | Büchfenmeifters / voiffeno wir nit umb 
uns berüert / nachgangen find / ob aber fm Dienft/ oder das wir Im ichs ſchul⸗ 
fólid) unfer Viende vermeintind / bağ 
wir dadurch wider den 5o. järigen Şri | an unsgelanget/ iff Imgeantwurt von uns 
den/ den egenanten Abſcheid / und das —— mög er furbringen als recht und 
Derlaffen ze Coſtentz befchechen / ſoltind gnug i 
etan baben / als fi bann das in Ir Abs | Gedächtnuße wir oder die Unfern Im ichtz 
faa uns geton berüerend. Des zu Erlis | fchuldig ſigind / des find wir Im nicht 
terung und Erkantnuſſe der Warheit / fo | wider / vermeint er aber / oder die fid 
erbietend voir uns zu Recht uff den Als | finer. annemmend / des nicht benüaia ze 
— — PEE und $crren/ | fin / fo erbiettend, wir ung gen denfelben 
gerren Ero en Roͤmiſchen Bayſer / 2c. | Ruſchen in obberürter Begriffung. Dars 
oucb alle Ehurfürften geiſtlich und welt | umb ob du von den 23enempten / fo uns 
lid) / darzu die gochwürdigen und Sod | alfo unbillido / mutvoilliq und votoerrecbt 
gepornen Süren / sSerren Sigmund | Diendfchafft zugefagt babend / und uns 
erg 2 Bifchoff zu ltzburg / uff die | alfo befricaeno / ermant bift / oder noch 
Biſchoͤff Wirtzburg Babenberg / &Spir/ | wirdeft / Inen —— und Silff wider 
Wormbs / ger: Ludwigen/ Mer: 0 | uns zu tun / baben i 
banfen / Sez Sigmund Pfalg Grafen | wen/ du voelle[E bedenden und anfeben / 
bi Rhin / und Sergogen in Deiern / Ser? | fölcher unferer Dienden mutvoillig und uns 
Wilhelm gergog in Sachfen/ und Nara- | rechtlich Sürnemmen / ouch unfer ama; 
graf in Michſen / Der: Johanſen und | fame und völlige Recht: Bott betrachten 
ser: Albrecht Marggrafen zu Brandens | und 3e Hertzen 3e nemmen. Wir erma⸗ 
burg / und Buragrafen zu Nirenberg / | nend dich ouch des $0. järigen Frids des 
Fr Carl Marggrafen zu Baden / Graf | obaenanten Abfcheids Verlaflens und Zus 
rid) und Graf Eberhard von Wir: | fagens ze Coſtentz befcbeben / und alles 
tenberg / uff die benámpten Seren / fi | des fo wir dich ermanen fónnenó. und 
figind geiftlich oder weltlich / ein oder r | mögend/ den benempten unfern Vienden 
mer / die fi nennen wurdent / oud) des | dhein sif noch Rat alò Biltand folicher 
oder derfelben Räte / und uff die Erſa⸗ F benanter Sandlunga und Sürnemmen/ 
men Wiſen unfere beſunderen Lieben | funder fi davon ze wifen/ damit fi fich an 
Burgermeiltere und Räte der Stetten | unferm anuafamen und völligen Recht; 
Regenſpurg / Ougſpurg / Coſtentz / Ffürens | potten / oud bi dem $0. järigen Frid 
berg und Ulm / uff der Stett eine oder | und dem gemachten Abfcheid ze Coſtentz 
mer / und all ander glich unbillid) unpars | befdbeben / laſſend beliben / und avoifelt 
tbyifche End / dafelbs wir bann mit Recht | uns nicht/ du erfennift wol/ daß du uns 
wellen erkennen laflen / ob wir durch die | und bir/ das nad) Gſtalt der obaenanten 
emelten Sachen / oder fi durch Ir vot? | Sachen wol fehuldig bift / und wellend 
becherte gandlung und Sürnemmen wider | das oennocbt aufamt der Billichkeit ane 
den obaenanten SO. järigen Sriben/ den bes | diaklich fer dir erkennen / und fo dir 








nempten Abfcheid und das Verlaflen ze | wol voü(fen iſt dağ die Statt/ Land und 
Coffent$ geton habend / und alsdann im | Lüt bie | 
^it Abfaq gemeldet wird/ von Ser; Wi- | pornen Fuͤrſtin unfer. Lieben Gemahlin 
oleifen Gradner / zwifelt uns oud nit / | Srau Elienor , geporn von Schotten zus 
p fiaift der Recht » Bott ingedendt/ des | gehoͤrend / noch dennocht underſtand fich 
ro wir uns finentbalben erbotten und den | unfer Viend die zu nóten und zu beſchaͤdi⸗ 
emeinen Eydgnoſſen aefcbriben babino/ | aen unrechtlichen und unbillich 
ólidb Recht + Bott wir vermeinend ung | net/ dabi du ouch wol verfton magſt / daf 
ua ze finde / ob fi aber vermeinend / | du "Inen darüber dhein Gilf noch 25v 
Baf ſolichs Recht nicht gnug were / foerz | (Fano ſchuldig bijt / und wir begeren dars 
bietend wir uns uff die —— ger⸗umb din verſchribne verſtandliche Ants 
ren geiſtlich und weltlich / ouch die Stett/ | wort. Geben zu Veldkirch am Sontag 
wie Tem das obgeſchriben ift / Lr Tae vor St.Gallen Tag Anno &c. 60. Jar. | Zurgtw 
men und zeerfennen laffen/ ob fifich des | Ais nun Fromenveld und cin Theil der ORE 
benemptei Gradners von vergangener | gandgrafichaflt Turadır bievor am 26. Tag vii. De 
ig nee Sach wegen / ee wenn er | Seprembris gefhmworn hattend / do ward bie ten und 


urget ift worden. annemmen / und dfchaffe de " t b man 
Ses rechtlichen Ußtrans nado "snnbalt des | And. ll due ar an A Singen. 


so, järigen Sridens gebruchen fölle. Als murenb alba den 7. rten in. mafien wig 
Gg 88 3 Die 
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Anno 606 
Douma : 


1460. | fchafft:g 


Die von 
ouch gethan hattend / das geſchah 
am Sontag vor St. Gallen Tag / und gas 
bend alda die 7. rt denen von Fromenfeld/ 
und der Grafſchafft Turgoͤu Buͤrgen / fi bi 
ren Srepbeiten binben że laffen / und waren 
dies die Buͤrgen von Zürich Heinrich (fin: 
ac / Nicklaus DBerenwald / und Oßwald 
Schmid⸗ Vogt zu Kyburg/ von Uri Heinrich 
Dietlin alt Amman/ von Schwitz Dietrich 
in der Halden des Rats / von Underwalden 
Heinrich Sulgmatter alt Amman under dem 
Wald / von Zug Rudolf am Lätten des Rats/ 
von Glarus Wernher Aeblin £anbaman. Und 
wurdend uff Mentag vor Ct. Ka: 


den 7. Orten für eigen verfchriben bat in maf 
fen wie die Herrſchafft Oeſterrich geregi 
hat / daß folchs für bin der 7. Orten Rech⸗ 


Die von tung fin folle. 


ent 


Dero zit fagtend die von Schaffhufen und 


ouhab, |von Appenzell dem Hertzogen ouch ab/ und 


Man belä 
t Dij 
en. 


jugend ouch für Winterthur zu den 7. Orten 
5 wie man bi 10. Tagen vor Winterthur 

elag / ward man 3e Rat daß weger were 
Die nhofen ouch zu belegen / domit beide 
Stett 3c mal beleit werind / und meint man 
fo Dielen ofen zevor erobert wurdi fo móch- 
te dann Winterthur ouch deft lichter 3€ gewuͤn⸗ 
nen fin/ alfo zugend die von Lucern / von 
Schmis/ von Glarus / von Schaffhufen / 
von Appenzell unb von Rapperswil am 
Samb noch St. Gallen Tag das was 
der 18. Tag OGobris für Dieſſenhofen / und 
legtend fich über den Rhin in cin Dorf baft 
Geilingen / deflelben Tags zugend die von 
Zürich mit 500. Rechten /_und die von Uri 
und Unterwalden ouch mit "jr Dannern für 


Syieffenbofen und legtend « fich Dißhalb Rhins | Tamen 


indas Frowen Klofter St. Satbrinen Tal gc 


nant/ nach bi der Statt Dieffenhofen gelegen/ | und 


und blibend die Pannern von Zurich und von 
Zug mit Yr Macht vor Winterthur ligen / ab 


Die von |fo innert 6. Tag famend die von Bern mit 


und 
ot" 
nd 
bt N 
invi 


ed 


Und warb |fi fich 


Bern/ ri | Yren Meitburgern von Friburg unb Solotorn 
t 


mit Ir Pannern und mit einem grofkn Zug 

den r Die / und 
brachtend mit nen viel Büchfen groß und 
ficin / wie troftliche Eydgnoſſen / und leitend 
fich mit allem Irem Zug vaft nach an bic 
Statt / ouch dißhalb Rhins an dem End ba 
die von Zürich Ure und Underwalden lagend/ 
und fiengend vaft bald an ze fchieflen/ und 
bruchtend Ihren Zůg redlich one fparen/ das 
tatenb alle Ort / bann das Låger enthalb Rhins 
(bof ouch gar vaft harüber in die Statt / und 
do die Statt alfo fireng gendt ward/ 5 bo gab 


bie Statt [das was der 28. Tag O&obris/ şe handen 


erobert, 


bro von Zürich / Bern / Lucern / Uri/ 
Schwitz /_Underwalden/ Zug/ Glarus unb 
Schaffhufen / und ließ man die frömbden 
Goldner in der Statt alle mit Yr Haab / was 
fi mit nen darbracht battend / abzüchen/ 


derfelben was bi 200. ze Rof und ze Fuß / | offe 


C a. was a a y 
inach / do was ouch einer von Riſchach / 
Herr Hans von Bodmen/ und under Hans 
von Fridingen / die ließ man all barvon. Und 


«a Andere melben / weilen der Deflerreihiihe Zufag zu Dieſſenhofen täglich auf die Dorfi- Lente zu Ofingen ge 
eine Kung von 6 ann unfer hem Haubtmann Hanf Sch 
ie im Anmarfch (cn / ihnen gur Quartier maden mollen / unb das Elofier 


genommen. an. 
Und fie faben; dağ feine éntfdüttung folgen molte + ofingeadyt der Hergog bon Defterreich mit einem gewaltigen 
tit ^ fid Aae y perjänliche Unterbandlung des Biſchofft v: p 
Worbehalt ihrer reobeiten ergeben / unb ben Epdgnoficu gebuldiget. Rhan, Mf, Bulling, 


An 
firelfit + haben bie Zuͤricher 
de 3 la Me ry baf bit 
St. Eatharinen - Thal eingen 


Kriegs - Heer bif an Under - See lommen / dahero 
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pe und die übrigen Graf | 
t 


I qe Brief uffacricbt / wie fich | erſtoch 
í eld Schloß und Statt fan und 


uff an St. Simon und Yudas Tag | T 


bero wil als man vor Dieffenbofen faa / do 
famenb zweimal | die Küter uğ dem Hegoͤw 
se Rof mit aroffen Voick an die Eydgnoſſen 
fo enhalb "iine ili 













zogen/ fi ze entfchütten / den fi wontend 
fnt an 


inb ee m 
halb 3u Geilingen. An demſe 
ward einer von 


der Wacht erſtochen. Dig beid Schalmuͤtz bes 
ſchachend ee die von Bern zun noſſen 
kaͤmind / und bracht man der H afft bi 
26. umb / fo vil Sättel laͤrt man. Afo bes 
fast man Dicffenhofen wol / und jugend die 
Epdanoffen all wider für Winterthur / denen 


BE ln zu 

ir der 

und Xátc/ die Gemeind gemeinlico Rich 
nS Sea Difnbohen im Calm 

es un : o 

umb / bekennend d) mit 


vo 


—— und * Ibs 
uns darzu getrengt un 
als daf yer 


zugefügt 


m-iger vabın gelegt / tel. 


bur ; mi! 


` 


k 


y 
gen Nachkommen in Je Nand und Gwalt 
úbergeben habend / das in unb hin 
den vorgenanten unfern Gnädigen lieben 
ag nad iced >g / mit als 
ler Herrlichkeit / Harkommenheit und Be 
rechtigkeit / als daf der vilgenant unfer 


bracht 
t Gerechtigkeit der fandfchaffe/ ouch der 


up uno aller ihrer Gwaltſami / es figan | F 


en/ Zöllen und allen andern Geläffen / 
Derzlicheit und Gwaltſami barinn beftimpr/ 
benámpt oder unbenempe / nünit ußge⸗ 
nommen noch vorbehalten / in Krafft und 
mie Urkund bif Briefe. Und daruff fo ba: 
bend wir die nten von Dicffenbofen 
für uns unb nn ig Nachkommen den 
vorgenanten un nädigen Merren ge: 
meiner Eydgnoßſchafft und ren ewigen 
Nachkommen / fonderlich der Start von 
Shaffbufen die Zıe und Wil ale die mit 
den Eydgnoſſen —— und n bis 
find / oder noch in Pán(ftigen Jiten 
tend _— - nit fürer / - fölichs 
Zwarngs rangs wegen / vor(tat / 
dam wir beladen und ín Sorgen warend/ 
ebulbet / und "nen als unferer oberſten 
Dersfcpafft acfbworen mir unfen lipli⸗ 
cher gelerten Eiden zu GDtt und, den 
Heiligen / für uns und unfer Nachkom⸗ 
men/ Jam Urho und Warheit se leiften/ 
ren tt ze wenden/ und Iren Nutz 
3€ fürderen/ oud) mit unferm Schloß und 
Statt ale getruͤw Hntertbanen / und als 
Ir offen Duf Inen allen oder dem merce 
eil under nen / fo wir des von dem me 
vern Teil ecmant werdend / ouch mit Lit 
und (but / wiedaß unfer Bnädiger Herr 
Dersog Sigmund / die Sinen / und die 
jm gewandt oder verdache find / vod 
verfprechen (fano / in unferm Schloß / 
Start / Rút und Gut / hargebracht / ger 
senche / genutzet / oder fenni: m banb/ das 
mit den genanten digen 
gemeiner y ſchafft von n und 
Rändern bin i / gewärtig / ge 
botfam und underthänig 5e finde / mit ab 
lem dem das fromm getruͤw Unterthanen 
ten rechten natürlichen Derren von bil- 
ichem und Irs Dienfts wegen pflicheig und 
verbunden fin ſoͤllend doch mit Sunders 
bet / daß wir die vorgenanten von Dief 
fenhofen / und die une sugebórcnb / difen 
Krieg uf (till fitsen föllend / ob wir wol» 
lend / ob aber an bem Krieg ein Seid gc 
mache unb der Krieg nic geriche wird/ fo 
föllend wir anſern obgenanten Derren den 
dgnoffen gemcinlich / ober dem merer 
Cel mit unfer Rib und Gut gen menige 
Elich bebulfen und beraten fin / nach uns 
"Dermógen / wenn wir des von Inen 
eemant werdent. 


uff | bradot und gebrucht band 


Und wenn ouch unfer | Eyd Nachkommen von 
Derren hie Eydgnoſſen am une erforbrenb | bin sugebóren fol / in Worren wie vor qe 


die Eyde / fo wir Inen geſchwor / Dom 
ed gefi en bano 


TET Ye E 
we am (in / on 
c dee m nd daruff fo band 
die vorgenanten unfere Gnaͤdige Herren 
von Stetten und Ländern gemeiner Eyd⸗ 
une geredt / gelopt / verfiglet 

und werbriefet/ Jnbale vafer eit⸗ 
Brief / fo (i uns gegeben bano/ für ſich 
und "ite Nachkommen / uns mit Sunders 
beit bi den Pfandfchafften Alten und Na⸗ 
wen / der Pogty / Stären und Zöllen/ als 
uns die von unfer gnaͤdigen Herrſchafft von 
Defterrich/ and den Fren geret iſt / ouch 
damit bi andern unfern Srybeiten und qu. 
een Gewonheiten / die wir redlich bare 
: gütlich beliben 

$c laflin / ouh alles in guten Trüwen uns 


gevärlich. 

Æe ift ouch in difen Sachen fürer unb 
met beredt worden / dafi die vorgenanten 
unſre Derren gemeiner 2E yognoßfchafft und 
$t Nachkommen jay angeng und wann 
es jnen figlich i(£/ und fi —— ſin 
bedunckt / Soldner unb Knecht mögend 
in Je State Dieffenbofen legen / und die 
damit verfechen und verforgen / nad jr 
und unfer YTordurfft / umb daß fi mit 
uns und wir mit Inen / unfer. Schloß / 
Statt / Rút und Gut / ín defter befferer 
Sicherheit / Bwarfami und Nut bebal- 
ten und befchirmen m —— doch daß ſoͤ⸗ 
lichs in unſerer Gnaͤdigen Herren der 
Eydgnoſſen A offen und on unſern merck⸗ 
lí Schaden bef 


dem Bewerb von werctlichem Sus / von 
25üdbfe unb Buͤchſenmeiſtern und ſoͤmli⸗ 
chen derglicyen Sachen oder Gesüg Mnt 
Statt zu beſchirmen unb zu behiieten/ dafi 


wir die Dieffenbofen ſoͤli 
ei he / one u. Derren der 


4£y 
len (ófleno/ und darzu und darin bí ben 
obgenanten unfern gefcbwornen Wyden 
unfer allerbeſtes / tmo waͤgſtes tun / das 
Schloß unb Starr / als verr uns Rib 
und But gelangen mag / und in maffin 
als uns das erlid unb unfern Eyden ges 
mäß fige banbbaben und fcbirmen/ zu ges 
meiner Eydgnoſſen unfer Gnaͤdigen Mer; 
ten Handen und Inen darin gerrüwlich 
und beraten fin / alles ungevar⸗ 
lid. Darzu gelobend und verfprecdye:d wir 
die obgenanten von Dieffenhofen für uns 
und unfer Nachkommen uns fürwertbin 
mit Eeinem Derren Statt noch Land enl'cín 
Burgrecht / Pindenuß/ Eyd noch Geluͤpt 
ze machen noch ze tunb / in kuͤnfftigen Zi⸗ 
ten / on Willen und Urloub der vorge⸗ 
nanten unſerer Gnaͤdigen Herren der yd- 
2* des merern Teils under Inen / 
in allen dieſen Sachen der Oberſten 
chkeit / was Dero oder der Iren 


ſung der 

Herrſchafft unb die jren an uns und den 

Unfern gebruche und gafta band / ak 

les famentbafftíg im allweg den vilgenan- 

ten unfeen Bnddigen Herren gemeinen 
gnoffen und "iren 


lutert 


1460. 





ANNO 608 
DonınI|,, 


1460. |Nürere iff / merdlich vorbehalten / mit Ur- 


Eund und Rraffe diß Briefs / den wir 
von Dieffinhofen geoffem infige verfigle/ 
von € n m Inſigel verfig 
unb Inen geben babend/ der geben ward/ 
uff mon + und Yudas- Tag / der 
Heil Deilige Zw Seat; Botten/ als man zalt von 
fti tuſend vierhundere und 
—* E 


Wir —— tláte/ — Raͤt / Burz 
gu, £ út und Gemeinden gemein: 
d — . Eydgnoßfchatft / von Stet⸗ 
son sen und Kändern bienadb pe / mit 
—R qwen Zuͤrich / Bern’ Lucern / Uri / 
Schwitz / Underwalden/ Zug/ Glarus und 

m. ouch Schatfoufen/ beEennend offentiid und 
tund Fund M mie difern Brief, 
bfagen/fo wir Hertzog 
erri den Ginen / 


rich und den Er t Gerechtigkeit 
mit finer Bugchärh zu ver on —— 
ift / de ale unfer offen Diend ange 
en unb an rem € león und Start 
ic(fenbofen / oucb an Kib und Gut mit 
unfcen offnen Pannern beibenbalb Rbins / 
* me uo ey pen Y 
«t unb angriffen/ und als verr 
> voit genötiger pen Arnd baf die M ene 
ten von Die fen mit Tamen A 
Shulcheiß/ Rär/ — und gante 
mein von ſoͤlicher T Tot vo. / bamit fi 
durch une begriffen unb beladen warend / 
barsu getrenge und ge t worden find/ 
als ouch das y Xques dilen — an Ir 
Statt / f^ dt und nd offen⸗ 
— DR MA in "infida: G Gaag daf 
Dieffen gen 
je dr Schloß / j/ Ciratt/ Ribs und Guis/ 


eb jr Sa en * att / ns 
erechtigkeit zu 
2 ie bae E 6 obgenanten perian 


unb ganne Gemeinde von Di 
n / ba(idbig Schloß mit jr "Dogty/ 
Statt / Låt unb Gur / mit aller Gw 
8* Zu D und Gerechtigkeit / fo Mer: 


Nenog zu Defterrich / die Sir 
* m die $m 3e ver(precben (fand) bat; 
an / E wie fi das — = 
en / ingebepe utt t 
y? türen nd 


/ 

Bwaltfami / nüt m 

unfer der obgenanten Eydgnoſſen / ale in 
der oberften Derifbafft Hand und Gwalt⸗ 
T bano * und uffgeben / und ſich 
und Ir Nachkommen verbunden / gelopt 
- su GOStt und den Heiligen liplich und 

tt Eyde gefchworen / mit Demfelben 
* are) —— Luͤt Gut und 
aller Gerechtigkeit / als unfer offen Schloß 


Endanosifcher Geſchichten 


unb unſern Nachkommen damit Truͤw 

unb Warheit 5e leiſten / unſern Schaden 

$e wenden / und unſern [Tun se fürdern / 

und alles das ze tund / das fromme getruͤw 

Underthonen Je Oberſten Herrſchafft 

mit Lút und Bur/ als Iren "i nas 
tuͤt lichen en. von billichem und Jr 

Dienſts wegen/ pflicbtig/ e erede 

mit ganzen Tr en ldig find 3e tund 

mit dem Schloß / Statt / dM ob 

und aller Zugebörd glicber Maaf 

Dert Sigmunden Hertzog — 

den Simen / denen die ano rend 


en Borna warend / meo en obgenanten 
Eydgnoſſen und unſern Nachkommen von 
bis damit gewärtig / bbs unb gebors 


3t find / in 


gansen Truͤwen um 

lichs * wie ſoͤlich der vilgedacht Der: Sig- 
mund Hertzog zu Oeſterrich / die Sinen 
oder die Im hafft / gewandt oder verdacht 
find / bißhar brucht / genutzet oder genoſ⸗ 
| anb — unb mit Sonderheu das Schloß 

tatt zu unfer — noſſen 
und aller unſer Be, 
getruͤwlichen / und b bent 
den 3e (cbizmen und 3t 
vere Jr Lib und uc —— mag/ und 
fi vermögend / alles mit guten Trüwen 
und on Gevaͤrde / fonder uns den — 
dachten von Schaffhuſen nit witer noch 
länger dann die Sit und Wyl als wir mit 
den Eydgnoſſen in reed und Eyde 
—— oder noch in kuͤn feige werdent / 
Sonderbeit / daß die von Dief 
fen v ant/ und E Inen fnan fi 


/ 
e difen Krieg jen fti 
el veo ple D, 
ift. Ob aber an dem Arie ——— 
macht und der Ktieg nicht geri ird / 
ſo ſollend dieſelben von fen und 


dannethin uns —— Eyd⸗ 
gnotit «n ganeinlidb/ober bem meren Teil om 
une / fo LA des EUM WIDE Di 
Rn Lal p gen und Mu 
po ne =. 
rem ee} 


* wir die. — 
oder unfer Nachk mm ober 
der — under 


fi des gcborfam - wili fin t — 
ouch one Wider ſpr "edi Darsu leno 
vorgenanten > enbofen / noch 
Nachkommen nun oder in Fänffüigen Se 
ten bí den vorgenanten Seen ivt en mit 
Ecinem Derm / Cart noch Rand 
Burg sReche / Dane /Eyd nob 
Geläpe tun noch machen / on unfer gemeis 
nen Eydgnoſſen gemeinlich / oder des Me 
— — uns Wuͤſſen und Willen / 


"ynd batu(f/ fo babenb ondb wit die vors 
LT nten Eydgnoſſen Houprlär/ Venner / 
e/ ee / Rande» dt und (e 
meinden von Stetten und Ländern vorbe 
türt für uns ynd unfer Nachkommen / 
diefelben von Dieffenbofen 
Jr Vogtye / Statt / mit Lút * Bur/ und 
oud Ir Nachkommen / als ander unfer 


balten/ baben und ſchirmen / mit Ir Lib | Kieben Getrüwen / in unfern Schirm unb 








unb Gnt nach "(rem Dermögen / anb uns gürliche Duld genommen unb empfangen) 


und 


t Schloß mit 


ANNO 
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—— uns 


men / den vorgenans 


b mi bi — Sy 
—— miris i — e ale 
er 

oder miw / ale Je n —5 
Zoͤllen halb 

und —— wor dori e 
dign — 
ouch mit € — 


unfer ne 
as datum big 2 en bin/ als der Dbers 
Herꝛſchafft / und was — Si —— 
den, Hertzogen sc 
—— — 
t ee $m 3e ver n 
bißhar sugebórt oder gedient bat mit aller 


t in allweg / 


ienften und Zw 


liunung 3u unſer gemeiner ydanoßs | dx 
Kane und * kommen Handen / 

chen un als der Seta |i 

pen / alles A Recht ín YDorten/ 

ein allweg lten. Es 

pe in bien Dingen fürba er unb mer bes 

rede worden / wann uns en 

dunckt not fin Sold⸗ 


g 

€ Soldner um 

RKnecht / in unfer der vor 

ffen Coften / und = 
fenbofen m mercklichen Scha 


b/ ben allein er die = 

n "E 2 /fi dt wir von 

unb Bahnen und derglis 

chen Derchóten Sachen baben unb gebrus 

chen muͤſſend / Man die von 

fen on — is 
—A ro. end Diek 

6 
1 > re geogr bs unfere Ries 


den vorgenanten 
mei 
——— Syn 


—— | 
—— bezalen. 
liben von 


ge 
/ wie die vorftand / 


und erlütert find A in 
Ku bie mit HrEunb dif Briefs / den 
erfigenanten von Dieflenbofen / 
ieben Getruͤwen mit unfeen 
von Stetten und Da 


beil, í 


—— 
laf | Winterthur beipben / und zog man 


bet — 3 


iſt ng das föltend fi difen 


„JDommı 
‚| 1460, 


Deo Varo / als man 


ten Tag 
» tes Geburt 1460. Jar. 


Wie ed die 7. Ort nach bem Abzug 3€ Man tief 
fon» | ehe aft n m je Done u Sd 3 
acht Win ur fich gelegert / wurden 
fize rat / daß deo Zuge Mod t Der Belá gerung om. D 
mweri/ und jugenb u$ 1200. Mann oma affer den-7. 


S man mi Den vor 
eichnen an Aller Heiligen⸗Tag wider 
fo lagend die — ur = = 
tertþur / ung an Donn nach u 
Lieben ^ Frowen Empfendnuß -Tag / das 
mas der 11. Tag Decmber/ und in dem Zit 
fchalmügtend fi di und vil mit denen uf 
ber Statt / « und ward je beiden fiten etwa 
menger Knecht erftochen unb erfchoffen. Afo Unb ward 
ward uff das gemelte Zit/ ein Anftand und AR din . 
e d zwuͤſchend ber Merrfchafft unb —— 
—— / ung uff den Pais Tag Denia 
: P ngiten und denfelben Tag allen/ mit des Do orió 
orten und Gedingen/ was bic —*— —* 
kn der Herrſchafft Oeſtertich bettenb. inge- = 
fand unb 
iie uf innchaben / und fóltenb die von 
interthur für bin fill figen/ unb ſchwu⸗ 
rend die von Winterthur den 7. Drten/ fi 
nit ze befriegen/ noch wider fi nit 3e tun / diewil 


rten / bie lieſſend fi in der 


und | ber Krieg wereti. 6. Alfo fam bae gant Zunge 


an bie 7. Ort und die Statt Di 


liben. Die fiben Ort befahlend denen von 
Frowenfeld / daß ftin amen 
in der £anbgrafficbafft Turgoͤw / und was das 


Lands Gericht Dero gite der Statt © 
verpfende von dem Riche. Difer Anftand 
mo emacht von Herkog Ludwigen von Niz 
n een unb von Biſchoffen Baſel und 
Cof feng. 
Ein Lied von bem vergangenen Tur⸗ 
gówikhen Krieg. 


Der ax der bat fi d» aber pou 
Die ift uffafchloflen / 
Die eyano oait b die er —— 


Das hats gar ſer scire en. 


nhos 
rud) * den Fuͤrſten von efferri) 


on oem Stammen geboren 


enhos | Wie daß fi werind unchriftenlich/ 


nun merckend 
ffr bat daran — 


Si kamend ſin in Zapſtlich Bann / 
Das hand ſi wol vernommen; 
Er hat es Inen gtan gur opel 
Umb Lút und — 
Iſt er ſin nachi Fonnen, 


Soͤlche Aag man bat vernon 
In allen „a ogenoffen / 
Die Bull und Brief die fin » gm p oo 
on 
3c Sam und Zürich —— 
266 Von 





4 linter andern 
du ine Beit ben Boet iu éloten und n 


0d) 2. andere € 
elbiae famt bem Bogt p Creten unbridbtut 


in die 


ne Brschter bem 
é )af dieſes bin foen bie Ey p 
Brodt überlegt haben / ju jeigen/ lang 4e bit 


anden fid) 3. MBagbäls von Winterthur / weide dem 2üriden viel d eno 

ats qe 
Dbermintertbur beo náditlidyer Weil ein tet A 

Ar ác in bie pL im — cp a aes ale ihre Läden mit 


er / umdu 
aburg 12. Ò ít erbeutet’ unb 
t; t einer ang ihnen Nahmens 
entritten. Rban. Mf, 


tten 














] 5. 
146% [Yon Underwald Seini Wolfent 
Man lobet In ze fecbten / 
Du biff der Gfellen Hauptmann gnennt / 
Die band fich bkent 
Si wellinds am güriten rechen. 


Gen wil bat Er fidh glait / 

Man 4t in — 

Dem Süriten hat Er abgefeit / 
Gar wol bereit/ 

in Panner ufaeffo(fen. 


Alſo band fi den Zug geton 
3c YO 


Die Aürid) find zu In fon/ 
Stommen von is An: H 3 cle 
Gen Bern bano fi verfchriben. 


9. 
. |Si_famend röfch und zugend bald / 
Si batteno drob fein (rufen / 
Si tameno mit eim (dpónen Gwalt 


in der Gſtalt 
Wurdent wol fechszehen tufend, 
10. 
Dill nun der Adel darzu tun / 
So findt ers bi einandern 
uff einer Witi ligen ſchon / | 

Dil mengen Mann / 

Kigen uff Iren Landen. 


Wurd er aber ſich ſumen lang 
Und wil fürchten fines Leben / 
in Stettlin Frowenfeld — 
ird angerant / 
Es wird ſich Dein expen. 


Schwitz unb Glarus, hand darzu ton / 
Doluffend lieben gerren! 
gand die von lire mit Inen anon 
"ns Oberland kon / 


Die Puͤndtſchafft wend wir meren. 
13. 


der offen fin / 
— i find darinn. 
Es foit den Adel turen, 
Was bat der Fuͤrſt gewunnen dran / 
Zum 25apít loufft er gon tagen / 
Er foll fein Brugg am Rhin mer ſchlan / 
Si wurd nit beſtan 
Yan ließ Im nit ein Laden. 
Solothar | Wor der Zit ee der Frid und Anfland ges 
ner geti | macht —* — vil Röub und Schals 
Banner mig je beiden Darthienan vil Drten. Die von 
— Solotorn/ zugend « uff ein Zit Graf Oßwal⸗ 


unb famt 


M Erhard £ 
daß er tie 
Haffner. l, c. 


& Diefe wird von Suicero genannt Daniæ Regina, Index Chron. pm. f. 


noßifcher Geſchichten 


unterfchiedlich vorgebracht / maffen Rhan, Mf. ad A. 1461, meldet / Daf 116. von Se ⸗ 
'erreicher pean ee / => eine merckliche *353 Denen 30 Pfirdter nachgeenlet / 


r (-hudio ennfundirt wordem. Conf. Haff. P. II. p. 160. 
Scb € —* land famt feinen Mitgefillen von Jacob von 
Stadt Solothurn mit Feuer an(teden ſolte / all-in 











Vienden ob 30. umb/ und gewun⸗ 
qui 


Den Sürfichtigen Wiſen / dem Landt: 
Ammann und Rat zu Glarus / unfern 
befondern guten Srünoen und getruwen 
lieben Eydanoſſen. 

Unfer willig frundlich Dienſt / ouch 
was wir Eeren / Liebs und Guts vermüs 

e zuvor / Sürficbtigen/ RM Y na 


- 


-mi 
£e 
& 
SZER 
F 


trn iſſenklich / o 
ron — E. ere 


bif Bri 
S pede i 


Domini &c. 60. 


Landtammann und Rat 3c Appenzell. 


Wir bij bienad) benempten Stett / Ba Stet 
Länder und Ort der Eydgnoßſchafft / | f riat 
namlich Burgermeifter und Rat der Statt | in de vil 
— Schultheiß und Kate der Statt 3 

ucern / Ammann und Räte der Käns| Ireaim 
dern und Orten Uri/ Schwi und Uns |Prief von 
derwalden/ Ammann und Räte 3e Zug / | tb Dr 
und Ammann und Ráåte ze Glarus / befe| Bil, 
nend und verjecyend ofjenlicb / und tun 
fund allen denen die difen ctam 
Brief jemer anfechend / lefend oder bà 
tend lefen. Als denne wir Srowenveld die 
Statt in bifem Krieg gewunnen / ingenoms 
men/ und alle die Gerechtigkeit fo ein gerr⸗ 
fcbafft von Oeſterrich und des Durchluchs 
tigen Fuͤrſten und gerren / ger: Sigmunds 
Hertzogen ze Defterrich / 2c. liher Ge 
machel/ die Zuͤnigin von Schotten/ b oat» 

zu 


die meiften erligt / das 
b « Daf Het: Marquart 
Dfmalbea von Therein 
Mu 
ba: 


der 2iníblag ward entdedet/ und ber Verraͤther gevieribeilt. 





ANNO 
Domm 
1460. 













zu und zu Inen gehept bat / zu uns ges 
zogen babend / bafi da wir einbarlich mit 
einbelliqem Rate aller obaedachten Stets 
ten; Länder und Orten für uns ell. unfer 


verfprocben/ zugefaat und verbeiffen bae 
4 3 t Scovvenfelb | Sults 


Frachtommen fi und "Ir Nachkommen bi 
folicyen Iren guten Srybeiten /_alteın 
varkommen / Gewonbeiten und Sagun 
gen ſchitzen und ſchirmen / und daby ber 
Iyben laſſen ſollind und wellind / fo ba: 
bend wir zu Urkund der Warheit und Veſt⸗ 
nung der Ding den obgenanten von Fro⸗ 


fommen / und die ganzen 
difen Brief offenlich gehenckt habend / 
der geben ift am nechilen Mentag vor 
St. Katherina der heiligen Jungfrowen 
Tag / nad) der Gepurt Chrifti gesal tus 
fend / vierhundert und in dem fechgigilten 


are. 

Ach Sigmund vonder ochen Landen; 
edic ie berg 3e. Frowenfeld thund kund allermes 
men \nigklicherh und vergich offenlich mit diſem 
VIL ad. Als die Sürficbtigen Srommen und 
Wif Burgermeilter / Schultheiflen / 
Zanotammann / Räte / Burgere und 
Éanot » Lút difer nachbenempten Stetten 
und Ländern mit Namen / Zürich/ Lus 
cen Uri / Schwig/ Underwalden 
ob und niòt dem Wald / Zug und Glez 
rus/ min lieb gerren / Stowenfeld die 
Statt / und ouch Suf und Schloß die 
Burg $Srowenfeld in difem nechſt vergan: 


au Srowenfeld wegen 
namli und eigentlich bedingt und beredt 
worden iſt / das fo hienach gefchriben 
(tat. Daft ich obgenanter Sigmund von 
Kandenberg / für mid) und min Erben 
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und Nachkommen / und wer binfüro 
das genant Hufe und die Burge je zu Sv 
ten inne bat und befihinzt / den obaenan 
ten minen Gerren den Eydgnoſſen / Stet⸗ 
ten und Ländern bi minem o 


zum Sufe/ die Burge ze Frowenfeld 


und —— 
min Er 


ge Frowenfe 
umb das Frowenfeld / Statt / Bu 
Huſe / deſterbaß verwacht / verſechen 
und verbüt werde / und was Knechten id 
min Erben und Nachkommen / und wer 
das vorgenant gufe und Burge zu Frowen⸗ 
feld jemermer inne haben wird / jeg band 
oder nemmend / es figind reifig 
ſunſt Znecht / daß die alle und 1etlichs 
Jars fdowóren föllend denen obgenanten 
minen Gerren den f&ybahoffen und den 
von $rowenfeld in "rem Líamen und 
pom Tro wegen / Trino und Warheit 
gehorfam und gewertig 3e finde / diewil 
Abe Anecht finó/ ungevärlich / und daß 
nen alfo von der obgenanten miner Sers 
ren Eydgnoſſen wegen járlid die von sto» 
wenfeld ſoͤlich yde geben föllend / wenn 
die jeggenanten min Serren oie Eydgnoſ⸗ 
fen Ir Botten darby nit haben wöllend/ 
und foll das alfo beſchehen und vollfürt 
werden/von mengklicyem ungehindert und 
umet / und daß oud id) das Túrli 
in dem Graben an der Mur in dem obe 


und weh Gewaltfami das obgenant 


und dheinen andern Ingange und 
pur darinn und darufk 

urd der Statt Frowenfeld Thor / 
den obgenanten minen gerren ben ⸗ 
gnoſſen gegunnen und verloupt / oder 
daß ſi das anders von den obgenanten 
minen gerren der Burge baben woͤllind. 
Und wie das je zu Ziten Ir Wille das 
da 3c finde ilt / daby foll es on Wi 
derrede belyben / und das da alfo gebal 
ten werden / ungeoárlidb/ und mit quten 
Trüwen. Und zu ewigen warem und ves 
tem Urkund aller — Dingen / 
af die alfo baby geſtracks belybinb/ und 


ll. Teil, 5bbb2 denen 





J 



















denen vollfommentlid) nachgangen werde/ 
o bab ich obgenanter Sigmund von Lan; 
berg min einen Infigel für mid) und 
all min eben und Nachkommen des qez 
hanten Sufes und der Burge Seowenfeld 
gehenckt an difen Brief. Der ps iff 
Mentag vor St. Catbrinen der scil. 
Vunafcovoen « Tag in den Taren des £v; 
ven/ tufend vierhundert und ſechtzig i 


Dile&is Filiis Miniftro five Prefidenti 
ac Coimmunitati in Glarus, 


Pius Epifcopus ServusServorumDei, dile&is 
Filiis Miniftro five Prefidenti ac Communi- 
tati inGlarus,Salutem &Apof(tolicam Benedi- 
@ionem. Mittimus in przíentiarum ad Vos 
Apoftolicz Sedis obedientillimos & peculia- 
res Filios, Dile&um Filium Magiftrum Iohan- 
nem de Beldersheim Decrerorum Do&orem 
Capellanum noftrum & Nuntium; pro non- 
nullis caufis, nedum Nos & Apoftolicam 
Sedem, animarum falutem & ecclcfiafti- 
cam libertatem, fed ctam vos ipfos ve⸗ 
ftrumque honorem & commodum ac ne- 
gotia ipfa pro quibus nuper Dile&tum Filium 

agiftrum Servatium Regis Litterarum Apo- 
ftolicarum Scriptorem miferamus , concer- 
nentibus, cujus in exponendis plenam hac 
vice Credentiz fidem adhibcatis, ac cundem; 
ut juxta noftra defideria » quie expofiturus 
erit, votivz expeditum tandem ad nos rc- 
mittatis, expetimus. Datum Romz apud 
S. Petrum anno incarnationis Dominicz 
M. CCCC. LXI. Tertio. Kal, Februarii Pon» 
tificatus noftri Anno Tertio, 


Adrianus, 

DE 1461. Jars Keifer 

Spän/ Krieg / * —— mit ſi⸗ 

ru |nem liblichen Bruder Hertzog Albrechten von 

Oeſterrich / unb mit (inem Leter Joerg 

Sigmunden von terri / ber fines 

Vatters Bruders Gune was / und was der 

Span von Teilung wegen der Landen 7 bann 

fi meintend der Keifer melte Inen vil Teil Irer 

Erblanden vor / ey flaate der Keiſer ab 

Sjnen wol ds » I Krb Seifer Seiberich 

einen noffen mie hernach volgt 
bat umb 3000. Knecht: 

Den Erſamen / und des Richs Lieben 
—— den gemeinen Eydgnoſſen. 
Friderich von GOttes Gnaden Römifcher 

| Beifer/ zu allen Ziten Merer des Richs/ 
zu Sungarn / Dalmatien/ Croatien/ 2c, 

inig / Hertzog zu Oeſterrich / ae 
Styr/ 1c. 
Lieben Getriwen ! An iwem nechſten 

Schriben und Erbieten aen uns als Rós 

mifchen Zeifer geton / habend wir zu 

Gut und Dand uͤwern Willen und Mei 


















langt / wie daß unfer Bruder und Vet: 


urch etlid) ander be wer: 
den unferm Seil. Vatter dem / dem 


rich wi |? 


og | Me Antwurt laffet uns one Verziechen bi 
bem Botten wirflen/ Beben [ua am 


Epydgnoßcher Geſchichten 


Doux 
„| 1461, 
voártiafeit/ Irrung / Schimpff und Sha: 
den zuzefügen / des wir ed 2 i 





Ridy / und In felbs das Recht fhuldig 
willen / daf wir i 


chafft und Lite 
kuͤnden engegen —— amd gus 


ccm und 


Mentag in ben geil. Offers § 
no &c 61. unfers Zeiſertums im aebenber 
und unfer Rich des Römife im ein 
und zwengigiten / und eriſchen 
im dritten Jaren. 
Ad Mandatum Domini Imperatoris 
proprium in Confilio 


Ulricus Weltali 
Cancellarius, 





fien zwifchen den Eydgnoſſen unb dem Her 
808 Sigmunden von Defterrich fi in Ewig -— 


ima M6 uf Corpori 
—— YE 
aa vor 5 erren Fro $ 4 
" Srid beichloffen 15. Ser (ang. * | 


Wir Ludwig von GOttes Gnaden / don 


rtzog ae Defter o 
ridb/2c. an einem / und den Sürfidptugen — | 


Ammann 











EEE 
ANNO Ztventer Theil Vierzehendes Buch. 


DomINI 6 
1461. | Ammann / und Gemeinden / Stetten und i ; s 
—— Pine Den —— Uri inm befthäbigen / engriffen / n 
erwalden ob und nibt í ; 
De eon A Zug und das uſſer Ampt — — Brieg und 3 
Shafthufen / St. Gallen, Seyiurg ju | STOE und bingeleit. webes meta 
Uchtiand/ Appenzell/ und E s e wenn wir denn in dem obgenanten Le 






















à und vm) 9 fi 
unfern Ken ir gewant find / des andern Teilg/ Brieg ers | SOPS einen genempten fründli 
ern ana! B : bebt/ und durch den Serwüirdigen un perbunbenen Tag den Darthien gen 
funder fi PN fern Lieben Srünb/ er: "Xobanfen Bi: Iteng in die Statt ſetzend und perfüno 
v | Denn Ma &off 3e DBalel/ in Bimwefen des rapie | os amd Die genanten Dartbien zu 
ed Prod) y 2 nin igen unfers Lieben Srümos/ Serz Sein: | uns Lage mit vollem Gwalt tomm 
E balten werden t d ticbs Biſchoff ze Co IR etlicher: | Werten don oe benanten unferm Lie 
x | em Si ad eat unfer Räten / oud oer Stett Bafel/ Cor | fern oben mztelleng -Grafen / oud 
A uch batè and me fleng Ratsbotten eim Srib big uff dem |oenen an SPITS jetweder Råten / 
ia. | DPA Damet Yr merh le eiligen Pfingiktag nechiE -vergangen bes | oder "nen sie oder unfer Räte zu 
an- | Ad) gewent find Ya y i inget und gemacht ift geweſen / dazwüs | oie an Bm wurdint/ leiffen/ 
m | enden umderrebint mars hend etlih Schloß Land und Lút bie | men uno mn, eenfklichern Sif fürn 
c. | fnb Werther der tzen im DiBbalb des Gebirgs des Arlen unb des a agi vo add ob die in ewig. 
m | bereb ze (ndm versehen d Serren / fo bem genannten unferm Obeim | ffelt und ie a und 2finigfeit 
ue | Dre amverzogenlih af ini m Sergog Sigmunden 3ugebórt habend / d gebracht mog werden / unt 
e. | Frpami oder ander End hz zu ganden und Gwalt des Zochgepor⸗ ne fim wurd/ firer gürlicy Taq i 
e. | uemid) und fun, ken: nen Sürffen unfers Lieben Schwagers | (oti EP und 3e balten/ demfe 
C |n b gol i taie rg sgergog Albrecht von Oeiterridy/sc. | qnt ciè Pertbien oud gitli 
"I EN | m fommen find / und ein frúndli ntrag nachkommen / und folich ' 
^. | arbare endet m fs n frimdlichen Tag | Fofteng folich dat 
=. \ Kunden engegen std m; — — € Barren £s (o ba — al 
e e en „genanten Serren Tobanfen Bi- Ollend oudp alle Gefan 
c | dr Dane fdboff zu Zafel in Bimefen Zerren geins | den Teilen au Sefanaia ut m 
m ut ed der tid) Biſchoffs 3e Coſtentz / und des od» wonlich Urfecht ganz und gar on 
sig nunen air gepornen Surf E unfers lieben Vettern Entgeltnuß ledig und log gezelt/ unt 
e Pe ere: X erit derren Fridrichs Dfalleng-Brafen bi X bin/ befiheiden Ag Gelt von "nen genom: 
em | et inan ARE hate | Dem 
- ling Pfenning der mu c Raten / und der Statt —— — y — pp ^r 
en EIS — ph cn angefangen was / | unbezalt ußſtond / lleno no: 
und uff dıe Xe —8— * ze be ten/ daß wir als ein | Sriden uß/ unbezalt (fon / und fein 
derfelben rung, a Se baber bes Sribs ung perfönlich zuden | dem andern/ noch die darumb Bürg 
y gm ud und den Lu Ahr an ——— ganden ges | bafft ſind / defihalb fölichen Friden uf 
y ! Jemen wellend / fe —— sei n uff unfers 8Er⸗ angevordert werden/ noch —— 
1 | me Anmut te De t Mir sn sa ern 
3 eem pio fchend den Dartbien und in den c wd oue, abe ſunſt jemand bem ani 
b Pep tr Mute betädingen möchtind / darnady babeno | Kent o» Siten / Zing / Gült / £y 
no xo 6l. dg t wir fürter zwüfdbend dem benempten uns er gichtiger Schulden ſchu 
| und unfer Auch des + und verpunden ift 
er | im | m My ferm Schwager Ser Sergog Albrecht/ | tat en ift / die in difen nechfi 
; | und gag in finem und unfers Obeim yergoa Sig- Caliber Briegen nit uffaebept find / 
um dritten Jem 0 munds jamen / des vollen Gwalt der | unb. em andern erberlid) ufrid 
Ad Mandatum Domini e jegaenant unfer Schwager bat / mò unb bezalen / doch foll dhein Teil 
ropnum in Cori? oud) fm treffenliche Rät baby geweſen andern verbefften noch verpieten / è 
P mati find / unb ben genanten Eydgnoſſen/ — Helten ober Bürgen/ der 
n y^^ Stetten/ Ländern und Gemeinden mit | oud mi gelopt oder verbeiffen bat / 
2: iÉrn( und gleif gefücht / und mit beider | frómboen out andern mit dhein 
qu 146i. Jus mÉ nin Dartbien DDüffen unb Willen dife nad» | lid/ umb —— Geifflid) nod N 
DÉ wd ai nit et qefesten Duncten / und Artidel abgeredt | nod umb bein Gelt: bulo befümt 
—* adult m Tor und beſchloſſen. bem npe Re oe jetuneber Vei 
. * vowel Um v. ; À men und qel 
icm zwiſchen DM — 3 Des erſten / daß , | in den Gerichten / da der A i 
r ré en/dafi zuotifchend denfelben beiz nfprechig 
god ges yal yat "Lad den Dartbien und allen den da har Een Er eaa dahin er gehört / da 1 
fat oe et S naked I und Weltlichen / welcher Gſtalt und | fatten und Erg onenlico des Rechten 
arbatit gar Nm) id) Weſen zu difen Kriegen und Sachen / die| vård. ebolffen fin foll/ on 
ma m i Gun, / verdacht oder gwant find / nies ^itemói 
j| Baki QE cn iet is mano ufigefeheiden / ein uffrechter / guter emote 11000. Buldin fo die von? 
/ | me ta Dal ri teblicber und getrüoer Srib gebalten/ und | an Unfeen Schwager unb Ober va 
andrer 133 UT meh vollzogen werden / der uff büt datum Dif | porya dero von Kouffenberg m 
! | vor Corpons Chr p lC Briefs anfacben / und fünffzecben aange | unberuir d, folleno difen Sriben uf < 
LT Jar nad) dıfem Tag datum oif 2Briefa | Wbezalt beipben anıton / dody jetw 
Chri ap WIE agis necbft an einandern fommenóe/ und | yertbiean Yren Zechten nach Uha 
* | namlich big uff St. "obang s Tag ze es Sribens unfchädlich. 
T mwenden / des "fate / als man zel | . "Item von bero von Rapperswil we 


len wird von GÖttes Geburt 1476. Jar ao 
En oer Ganne Undergang — — alie bie Zu u n oub y 
s: Ron fo / alfo/ daß jetwweder Teil/ noch em Stetten Landen oder Dm ^ 
bacbt ift / von ^ir feibs era, vets | fcbulbig (ind / ein gat "er nebit 1 
(r$ OD mee, epon aneno ans | datum dik Briefs fünfftig unbezalt A 

in dhein DOiR den am» | anfton / und fi nod die/ fo batumb | 


Anno 614 


oder verbunden find / nit bekümberm/ 
noch fürgenommen werden / ob aber die 
von Rapperswil die obaehanten unfern 

wager und Oben umb Ir Anſprach 
ürnemmen weltind / das folleno ft tun 
nach kut des 50. järiaen Frids / defglichen 
diefelben unfer Schwager und Oben ge 
gen nen oud) tun mögend. 


tem Wigeloys Anfi foll in difem 
i ò aber fi 
— es art 


nit rio von beiden Teis 


len in allen Puncten und Articklen gebal 
ten werden. 


und Sachen pe it 


bouffe t oen 
pertbien nado Ußgang des Srioens un 
en fin. 
tem von der Schloffen unb Gütern 
zo / Rittern/ Änechten/ Burgern und 
funderer Derfonen in difem nechſt vergang⸗ 
nen Krieg ingenommen / die föllend m 
— pee unb Gwalt befton und bli 
ie 


i nunaemal — pn 


itlichen Tagen / wurd ls 
aütli Tagen die und 
Zwptrachtung depbalb gericht / baby foll 


es beiton / beſchehe aber das mit / fo foll 
jederman an finen Rechten darinn unver; 
ffen fin / welt aber jemant fin Anſprach 
ifen Sriben uf nit laſſen anſton / der 
mag die mit Recht nach Lut des So, iġri 
gen Sridens fürnemmen. 
tem Ronb/ Nam / Todtfchläg/ Brand 
und Wuftung von beiden Partbyen in 
bifem necyitvergangnen Krieg beſchechen / 
ollend oud den Sriden uß ungeäferet blys 
anfton. 

‚Damm von der ARöuberp wegen / foll 
ein Teil des andern Diend in Iren Lan: 
den nit enthalten / bufen/ bofen nod inz 
ſchieben / und jeaflicbem Kleger uff fin Ans 
rüeffen fürderlich Recht geitattet werden; 
Der ouch/daß ieman in unferer obaenans 
ten Schwagers unb Ohems Gtett / 
Schlof / Veſtinen / Ir Land / Gericht / 
und Gebiet fáme/ der die obgenanten 
iPybanoffen oder die Iren/ oder die £ 
Amen zugebörend mit frómboen Gerich⸗ 
ten iben welt/ fo bald das "$nen/ 
“ren Landlüten / Iren Amptlüten oder 
den "Iren 3e voliffen gethon wirt/ fo fol» 
lend diefe fürderlich fein / und 
darzu gehalten werden/ daß fi fid) von 
Inen laſſend Rech benüaen an den Stet: 
ten da die A o feffen find/ und 
bin gebörend / das folleno die obaenanten 
Eydanoſſen die Iren und die zu dom 
und den Iren gehörend zu glicher Wiß 
binwider tun ungevärlichen. 

Es föllend ouch gemein banoffen 
nod) niemand under inen piara ae 
Sun / nr — E 

irm empfachen/ der fo der a 
von Defterrich den Iren 3uaebóreno/ 
er welle bann bufibablid) bi Inen wonen. 


Und was perfönlich in der Eydgnoſchafft 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


| bettind/ wenn die errin fölichen 


jegaenanten unfers Vettern/ des Gewalt 


wonend wäre / die nachfolgend Serren 
ons 
ltd) nachvolgend / fo foil Inen uff 3t Ans 
ruͤeffen unverzogenlich X ect widerfaren / 
und durch die Sydgnoſſen acfürbert wers 
den/ deßglich hinwiderumb fol es von uhr 
fern lieben Schwager und bem und den 
Iren ouch gehalten werden. 


Darzu föllend beid Teil unb alle die 
Iren eınandern feilen Bouff geben und zus 
laffen qon in allen Dingen difen Sci 


d verfprechen (Eonó/ einem oder mer Zus 

rücy/ Itrung / Vorderung oder Spenn 
ettind oder gewunnind / oder die Eyd 
en/ Ite —— Zanolüt oder 

fen/ die Iren oder die 

* ^ widerumb n 

er Irrung / gegen den vorgenann 
unfern_ lieben T: : mi 


qom / in dhein Wiß nod) weg diewil 
ifer Frid voeret. 

Des zu warem veſtem Urkund / fo ba 
bend wir sergog Ludwig ob M pa 
ein Taͤdings⸗ Mann unfer Infigel an oU 
fen Brief tui benten. Und wir Albrecht 


lieben 


wir 













ANNO 
Domini ~, "s 
. wir uns bierinne gebruchend / gelobend 

1461. | md perforccbenb uffrecbt åt / pem 
zu balten/ und da wider keins Dorae 3r 
tund / heimlich noch offenlich / on alle Ge- 
vard / des 


u Warheit wir unſer Inſigel 
ouch an 


ifen Brief babent tun benden. 


Und wir Rudolf von Cham Burger: 
meilter 3u Zürich / geinrich finger 
Rats dafelbs. Von Bern Neiaus von 

tnacbtal Ritter/ Cafpar vom Stein 
At Schultheiß / Ludwig gelgel Venner 
un — — leo, -= 
cern Heinrich pon gzunwil tbeif/ un 
Audolf-Schiffinan des 8. Don 
Ure Jobans 23üntiner Lands Amman. 
on wig/ Ptal Reding Land -Am 
man. Von Underwalden Sans gengli 
Amman ob dem Wald. Don Zug Wern⸗ 
€ Malzach Aian. Don Glarus Wern 
er Yebli Anman. 

ans am Stad 

ver age des — e co 

t. en Sans Sch t of; 
fel Wirt Alt Burgermeilter und 


jegklichs Obern berüerenóe / mit unferem 
Dit en un 


itte wegen Preiten halb Irer Inſiglen 
an oif Brief gebendt / das voir andern 
obaenant befennend alfo geton baben/ und 
bindend uns in Namen unfer gerren und 
Oberen und unfer felbs darunder veſteng⸗ 
klich in pito Briefen/ dero zwen glich ac 
macht find / und jedwederm Teil einer ges 
ben iſt / zu Coffeng uff ATentag vor uns 
fers Lieben Sgerren Sronlichnams Tag, 
Anno Chrifti. 1461, 


Reife | Mir Tbeb von Gottes Gnaden Roͤ⸗ 
nbn, Imifcher Keiſer zu allen Ziten Merer des 
rib aber | Richs/ zu Qungern/ Dalmatien und Croaz 
u tien/ 2c. Zunig/ gertzog zu —— 
zuſteir 2c Embietend unſtrnund des Richs 
Masi | lieben aetrirmoen2Suraermeifferne3coultbeif- 
em mb ab | fen/2timan/Váten/2Burgern unb Gemeinden 

ar der Stetten Zürich; Bern/ Solotorn / Ku: 

ta cern/ Schwitz / Zug / Glarus / Unterwalden 
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S m : . | DOMINI 
und Ure und denen die mit nen in Bir 
nung find unfer Gnad und En Guts, | 1461. 


: : finem ri 
Liebe Getrüwen / nachdem uns ze men; | der und ab 
genmalen angelangt hat etwas Sürnemene | 2804 
und unfrimdlichs DOillens wider uns uns yon Bre 
fer Land und Küt/darinm der Durchlüchtis | dern peve 
gilt Joͤrg ep, 3€, Beben sc, unfer 
Schwager und d burfürft mit fampt dem 
Sochgepornen Albrechten vertzogen ze 
o unferm Bruder und Sür(fen 
tan folle / habend wir bemfelben unferm 
chwager und Churfürften dem Aünig 
von Zehen fcbriben laffen/ und uns gen 
aim erbotten als deffelben unfers Briefs 
— hernach geſchriben (Fat; und Iutvon 
ort zu Wort alſo. 


Wir Fidrich von Gottes Gnaden Ró; 
mifer Keiſer zu allen Ziten merer des 
Richs / zu gungern/ Dalmatien) Croa: 
fien 2c. Zimig / vertzog ze Geſterrich und 
3e Steir zc. &mbietend dem Durchlüchti; 
giffen Joͤrgen Zuͤnig zu Behem 2c. um 
term wager und Churfuͤrſten unfer 
Fruͤndſchafft und alles Guts. Dure lich: 
tigifter Lieber Schwager und Chur uͤrſte / 
uns ift offt unb vil vorfomen wie dağ Xr 
mit fampt dem Hochgepornen Albrechten 


ò | rigergogen zu Ofterrichund zuS teir 2c. 


unferm leben Bruder und Süriten/ und 
etlichen andern in Betrachtung und Sürz 
nemen (kan föllend/ und ze verbelfen/ Baz 
chen wider ung ze luden / und darumb 
uns/ unfer Lande / und Küte mit Ariege 
anzulangen/ folicbs aber von imper Liebe 
und Stundfchafft biber / nad) dem und 
r uns gewant find und wir in befundern 
nolicben Unterreden und Verftentnuf 
fen gegen einandern verfehriben find/ in 
unfer Gmuͤet nit pat fommen mögen / 
angeben oud / folicbe befünbere Were 
und MWirde/ und frundlichen Willen / 
die wir üch in mennig Weg bewißit ba 
ben/ oud) nit Sachen voüfjeno/ darumb 
einiche Zweiung zwiſchend uns und ich fin 
oder fid) begeben foltind/ noch ouch 3wis 
febend dem vorgenanten unferm Bruder 
noch andern. Aber wie bem allem/ nach 
dem wir von Göftlicher Gnade und 
Schidung als Roͤmiſcher Reifer ein Obrijt 
voupt und ordenlicher Richter und red» 
ter gerer des Rechtens und Gerechtigkeit 
in allen weltlichen Sachen find /_gepürt 
uns fólicb unfer Keiferlicye Oberfeit und 
Gwaltfami/ ouch gegen uns felbs uno ei 
nem jeden von unfer und des Heiligen Rós 
mifchen Richs gemeines Stibeng und der 
Gerechtigkeit wegen/ zu gebruchen / als 
fih das nad) Geſtait und Gelegenheit eis 
ner jeden Sach gepürt/ und darumb ob 
uwer Liebe und Srundfchafft icht Zufprüsch 
oder Pordrung von uwer felbs wegen zu 
uns 3c baben vermeint / umb was Sad) 
das wer/ fo find wir willig/ embieteno uns 
ouch des gegen üch mit diſem unferm Keis 
ferlichen Briefe/ wo wir darumb mit ein 
andern güetlid) nit vereint Oder vertragen 
werden möchtend / mit Recht uffimó 
laffen 3e machen / wef jeder Teil dem ans 
dern von Billicheit ober Rechtens wegen/ 
ſchuldig und pflichtia fige / wie das am 
fürderlichiften aefcbeben mag / defiglichen 
wir uns gegen dem vorgenanten unferm 
Bruder und — umb was er zu uns 
ze ſprechen oder ze ſuchen zu haben vers 


meint / 
ö— — — — — — — —— — — 
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Oberkeit des geiligen Römifihen Richs 
und desRechtens wegen aepüren mag und 
nit notdurfftig fige einiches Unwillens/ 
ober unfrünblidbs. Sürnemens darüber 

egen uno/ unſern Landen und Luͤten zu 
ruden. Darumb fo begerend und ervor; 
drend wir an uͤch / ale Römifiher Zeifer/ 
pon unfer Keiferlichen berfeit/ Gwalt: 
fami und des Rechtens wegen/ Erma⸗ 
nend uch damit als unfer und des Sciligen 
Romiſchen Richs geſchwornen — 
ften aller der Pflicht dero Ir uns als Ro⸗ 
miſchem Keifer verpflichtet und gewannt 
fiat / daß Ir fölich obgemeldt unfer vól- 
lig Erbieten aütlid)s oder rechtliche Uf- 
trags uffnemeno/ und darüber one gits 
lichen und rechtlichen Ußtrag alles des Ir 
zu uns 3e fprecyen zu haben vermeint / 
uns / unfern Landen und Lüten nichts in 
ungutem noch Unwillen zufüat / ouch des 
dem gemelten unferm Bruder nod) andern 
wider uns unfer Land und Hüte nit vers 
belfind / nach iemands von iwern wegen 
zu verhelfen aeftattind/ als wir nit zwiff⸗ 
leno / Ir nad) fölichern eaemelten unferm 
Erbieten felbs verſtand / des uns und uͤch 
felbs von unfer und des geiligen Richs 
und der Gerechtigkeit wegen ſchuldig und 

flichtig figt. Geben zu Graͤtz mit unferm 
Keiferlichen uffgetructten "Infigel befiglet/ 
ani Samſtag nad) Sant Eraimus Tag / 
Anno Domini &c, fexagefimo primo unfer 
Riche des Römifchen im 22. des Keiſer⸗ 
tum im Io, und des Qungerifchen im orit» 
ten Jaren. 


Defglichen wir dem vordenanten un- 
ferm Bruder oud) habend ſchriben laflen/ 
und uns umb alles das/ daß cr zu uns zu 
fprechen und ze fordern 3e baben meinet 
mit unferm Acıferlichen oftnen Briefe oud 
babenó erbotten/ und daruff dem Zochge⸗ 
pornen Ludwigen Pfallentz⸗Grafen bi bi 
ne und gergogen in Pepern folich eegerurt 
unfer _rbieten guͤetlichs uno _ recht: 
lichs Ußtrags oud) mit unferm Zeiferlis 
chen Briefe verfündet / und Im damit 
von unfer Aeiferlicyen / des Seil. Richs 
Oberkeit und des Rechtens wegen ervor: 
dret / und ermant bi aller der Prlichte die 
er uns als Römifchem Keifer / als unfer 
und des Richs gefchworen Sürffe und dem 
Rechten fehuldig uno pflichtig iſt / da 
er die vorgenanten unfern Schwager un 
Bruder daran wyſe / daf fi folicbs unfer 
Erbieten — und fich darüber nie 
manos wider uns / unfer Land noch Lit 
bewegen zu laſſen / ſonder ob ſi uns unſer 
f ano undKut über ſolichs bekriegẽ weltind / 
daß er dann ze Beſchirmung und Sand; 
babuma unfer Keiſerlich und des Seiigen 
Richs Gewaltſami und Oberfeit/ oud) des 
Rechtens und der Gerechtigkeit, ung unfern 
Banden und Liten gulff und 23yftano 
tücte / fölichen wnrechtlichen Gewalt und 
Frevel helfen ze wenden. Und nachdem 


iendtſchafft aefaat babenb/ 


unfern uno des Richs Lieben 


6 





tand nach ſoͤlichein egemeltem unferm Kr: 

ieten "Xr des ung/ dem veiligen Ridt 
dem Rechten und id felbs fehuldig und 
pflichtig fiat. Wir ſetzend / meinend und 
wellend oud) von Römifcher Beiſerlicher 
Macht Vollkommenheit / dah bierinnen 
nicht irren noch bindern fölle no 
ae: einicbe Einunge / Verpimdtnuſſe / Burg 
frio noch fug ichtz anders wann wir dt 
felben alle und jede in difen Sachen an 
fiellenb und uffbebenb / alfo ba fi dawi⸗ 


der 


E: 


* 
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DouIN! | der gang fein Brafft noch Macht haben Winde / und das Gaftern in Pfand: 

1461. |fólleno noch mögend / das wellend wir Fade ínbano/ und darüber nen ge- 
zu fambt der Billichkeit gegen id) gnedig ulfen wider die Herrſchafft. 

erfennen / und darinne iwer Gnädiaer | 4. Item (o habend Im die Eydgnoſſen ins 

Her: und Schirmer fin/ aeben zu Grág | dert dem so. Färigen Sriben ein muts 

mit unſerm Reiferlichen uffaetructten Ins | willige Viendſe zugefchriben / und 

figel befiglet/ am Samſtag vor St. Ma | darin Ir Schloß / Gert und die Iren 

ria Magdalena Tag) nad) Chriſti Ges Bergen über alle gücbe rechtliche Ges 


burt pierieben hundert und im ein und . 
ſechtzigiſten / unfer Riche des Römifchen | 5. ma bie Richtung fo Hertzog Ludwig 
Diele 2 Graf bim Abin gemacht bat 


im zwey und zweintzigiſten / des Keiſer⸗ 
tbumbs im Zehenden/ und des gungeris geſchworn fig 3e balten/ babinb fi 
(den im dritten Taren. ouch nit gebalten. 
Ad Mandatum Domini Imperatoris 
in Confilio 


Ulricus Welzli Cancellarius. 


ANNO 
DOMINI 
1461. 












Schloß Mochen bas Rhin⸗ 
tal / das Schloß SQ bas 


M 


Diß 1461. J St. Maria Magdal Guͤlt und 3óll im Rintal 

iß 1461. Jars an St. Maria Magdalena tal. 

rolus vu. Ta —— ſtarb Kunig Carolus ber VII. 7. Item fi habend ouch Friburg in Oechtland 

von Gran | ze Franckrich / als er 39. Jar geregiert hat | indem Friden an fid gezogen / unb Pand⸗ 

Em Sn | Er verließ Süne Künig Ludwig XL. und Ca- |  muffe gemacht / wider die Artıchel luten 

Ludovicus — Hertzogen —— es coi be / —— — — Sol 
war ertzog in Normandy und ze letſt Hergog in an t Herrſchafft zu 
bi» y pb xen ward. ESE T pou! fi fido nit underwinden ß 

Als nun ein Frid und Anftand zwuͤſchend : 
—— i Hertzog Sigmund und den Eydgnoſſen biß 8. yon et Scaffhufen 


uff Pfingften Dif 1461. ars von Hertzog 


(rid |f£ubtig in Nidern Peiern ouch Bifchoff "Jos 

zen lauf. von Bafel = Bifchoff Heinrichen | 9 „Item (i babenb ond Dar fih uns 

Eprgneii derflanden insenemmen / und als das 

ein Sag je |von Eofieng gemacht was / beforgtend diefe etwas lutprecbt und ußlomen ift/ ba^ 

statt dry Schid⸗Herren / daß ze ußgendem Anftand bend fi geantwurt / es babinbe jr 
der Krieg wider angon wurde/ deshalb fi in- tS 

ward. l llig Knecht getbon/ doch fo find 
nert dem Mittels Zit/ ce das gil des Ans diefelben y eer ul won ilratftnocb 
rare uß se nn pe —— —— als vor bi E t e wi nge 

en 3€ befridigen / des hulfend Inen die Stett r 

Bafil unb G'ofteng/ alfo ward fo vil bi beiden | 1O: Seem, f find ond in das A legasw 


L - und Hegoͤw gezogen / und dafelbs unbes 

Parthien funden / daß man einer Tag: Sa: 

nr lofen verwilliget/ und ward m Tag Grafen ri pu — i [gend 
Cofeng geſett / uff Morndes nach dem | von Die Teen gerst / = A ka 

ARDT ad / alba folt jedwedere Parthy Yr fbanet] die Kiba —— pci 

Anfprach erzellen ouch mit Gewalt buen sochen / 


Artiefel und Mittel ze ſetzen ouch Gwait has 
ben den Schid Herren ze gunnen / den 
fiand etlich Wuchen witer je ecftred'en bif. c 
Ußtrag fölicher Unterhandlungen. Alfo ward 
uff dem gemeldtem Tag zu C often von Herz 
sog Siamunds Käten vor den Schide Herren 
ein Gefchrifft der Anforderung / fo er 3u den 
Eydgnoſſen betti / ingelegt / bie alfo futet. 


I. Das Land Showin mit finer Zugehoͤrd 
Grund und Boden mit aller KerzlichEeit 
und Gercchrigkeit Ir gnädigen Derz 
ſchafft und Jr Vordern eigen gewefen / 
und noch t(L/ babend Jm ond) gcbuloct/ 
* und geton / ale Lůt Irem 

rliben Herren tun föllend und 
ſchuldig find / und über femliche ficb entz 
frömbder und abgeworten von der 
Nerzfcbafft/ und uſſet aller Geborfami 
getressen/ und Widerſtand geton band/ 
und [nog KLúpolten  erfchlagen 
uff dem finen / vor den finen / und 

e di Bb aai: d 
2. Item tíb gemachte fig 5o. 
Jar mit De Stibricben / in demſel⸗ 
y d in dem dritten Jar 


d pi t 

inen / Brief / Ur: 

n ren Handen su sic: 
tf. 


3. Item als die von Schwig und Glarus 
II. Theil. 













11, Item fi babenb oud indem Friden und 
über das Zufagen der Borıfchaffe von 
Srandrich und mim Serre von Coſtentz 
des frundlichen Tage halb befcheben, Raps 

swil ingenommen/ und übır das fo es 
Jersog Sigmunds Srowen verfchriben 


kt. 

12. Jtem fo nemend ouch der Eydgnoſſen 
Botten für / wer nen Vientſchafft zus 
foge umb Saden fi gegeneinandern 

getragen banb/ unb meinend bann, die 
Herrſchafft (elle Inen erſetzen / wo di 
Pe von denfelbigen ín der Deifbaft 

anb nider geworfen werbinb/ bas doch 
unbillich wer. 

13, Jo umb die Sad zwuͤſchend uns 
un 

I4. ftem ale die von X swile ein 

Winterther / 


gue als ber von Sav 


nach 
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D 
di. nod) Eome sc A ecbt ober se Ta 
mindern je meren nado Notdurfft. 


tem und umb das alles fo vergemelt 
iſt /_begerend wie fi se underwifen wider 
in Beborfami se tretten / mit Bekehrun 
Stett / / Land und Lúten/ * 
Wandel und Abtrag umb jetlich Stuck / 
nach ſiner Geſtalt / Verhandlung/ 
Gelegenheit ze tunde. 


Ze wuſſen daf des Bapfis und des Künigs 
ug Franckrich Bottſchafft angeng von Ders 
gog Sigmunden Famend zu den Epdgnoflen/ 
und ouch beiderfeits Frid und Richtung fuch- 
tend. Wie aber die Eydgnoſſen des Hertzo⸗ 

Raͤten fehriffelichen Sürtrag verſtundend / 
Pate fis fer übel 

rfachen und Anfprachen zu dem Sergogen 
vil groͤſſer und reblicber je finde/ dann Die 
Er zu Inen tät / und fürnemlich moltenb die 
von Schwitz nit liben / daf er A éanb ze cis 
gen anfprach / bann die vier Tei 
märend von jewelten nie beberrfchet gfin/ wann 
allein bie Rechtung/ fo fi gegem Keifer vor zi 
ten eigens Willens ingegangen / fo habend 
fich bic von Steinen und von Art vor alingi 
ten aberfoufft biß an die Kilchenfág um XV. 
sid. Stär/ die figend durch uffrecht / redlich 
Richtungen ouch abgegangen vor 60. Jaren / 
fo zeigtend die andern ouch ^r fonder: 
baren Verantwortungen an / und ward gar 
ein grofler Widerwille gegen bem Hertzogen ab 
difer Anforderung / daß je der Eydgnoſſen 
Potten in Unwillen von Coſtentz verrpten wol- 
tend / do legtend die Schid⸗Herren und alle 
Bortfchafften die damals da warend / fo grof 


/ 3 


Mas twiter 
qcbaublet 
ward. 


fe Ditt/ Flyß unb Muy —— man fi be | v1 


hub / unb ward uff jede Anforderung von ben 
Epdgnoffen geantwurt / und die Unbille des 
Hergogen unb finer Vordren Inen en 
dargeton/ und wider Taq angelegt gen Co 
fi«ng in die Wuchen vor Pfingften. 


deckt in | Dif ifl ber Eydgnoſſen Antwort uff Hertzog 
— Sigmunden Anforderung. 

Bir ſichet. Difes 1461. Yars ainflag nach des Neil. 
| Sir Crügs Tag Ehe gu cin Tag zu Nue⸗ 
Steps | renberg gehalten, alda vereintend fich von des 


Weftvalifchen Gerichtz wegen bi den Yren 
abzeftellen / dife Fürften/ Stett / und Herren 
Er) Fa Daaa E 
anbaraf je riderich Pfalsgraf bi 
sad Sa i | des Kömifchen 


Wefipbälir 
(den Ge 
tibt halb 
vereintend, ' 


Rhine Hertzog in í / 
Richs Erstruchfäffe und Gburfürft / Al⸗ 
brecht Erg: Nertog je Beſterrich / Karli 


Marggraf zu Baden und ed su Spann⸗ 
beim / Gunrat Herr zu Buſnang / Zumberr 
ye Straßburg und Herr in ber obern Munfat / 
Ludwig Herr ze Liechtenberg / ouch der Weiz 
fter und die Burgermeifter/ Räte und Burz 
gere/ der Stetten / Straßburg/ Baſel / Das 

om/ Golmar/ Slettſtatt / Fryburg / Bri 
ach und Nuͤwenburg / und was bas die Mei⸗ 
nung / daß alle Landefäflen unb Burgere ges 
dachter Fuͤrſten und Stetten järlich verſchwe⸗ 
ren (ó(tinb / daß niemand bem Gericht und 
Recht unverfaat weri/ der wol in der Anfprächis 
gen Gerichts dan Recht finden möcht/ Yes 
mand mit Srt 


Darin diefe, Dife Einung ſchicktend gedachte Herren 
ee und tct den Epdgnoflen ju / ob fi mit en 


wilgtend, |fölichs uffnemen meltinb / bae was ben Eyd⸗ 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


und men Wiſen unſern beſondern lieben gemei⸗ 


uͤt / und meintend Ir ba 


res Lands | f 


en Gericht ufftriben folt | fc 


anoffen mol ze Willen / alfo murdentder Sach- 
Brief und Sigel uffgericht / mit etlichen mer | rumb tun / 













Articklen / doch nicht; daß fich jemand jum ans 
dern verbund oder verpflichtete/ wann allein 
ze Abftellung des Weſtfaliſchen Gerichtz. 


Wir Ludwig von Gottes, Gnaden 
Pfalg: Graf bi Rhine gergog in Nidern 
und Obern Deiern 2c, embietend den erfa- 
nen Eydgnoſſen Stetten und Lendern um; 
fon gún lichen Gruß zu vor. Erſamen und 
Wiſen befundern lieber/uff das Xr als die zu 
dem Rechten und Billichkeit geneigt / und 
daruffgewidmet und qeltifft/ oud darwider 
niemand fücsenemen ſchuldig und pflichti 
find/unfer Gerechtigkeit und Glümpfs na 


aller Notdurfft bericht werdind / fo offen 





tragend/ den Grund / ô 
3wufchend unferm Herzen dem Keifer und 


3 


ouch unfer willi 
hemmen / und fin Ungebuͤrlichkeit abſtel⸗ 
len / er hat das aber verachtet / und in ſi⸗ 
nen Beſchwaͤrungen nit allein verharret / 
ſondern er nimpt darzu jetz noch mer nuͤ⸗ 
wer Beſchwaͤrungen fuͤr / wan / er bat jeg 
bi 6. Wuchen ein nive Mut uff der Thu⸗ 
nom zuWittennegk uffgeſetzt / da denn vot» 
mals keine geweſen iſt. Uß dem allem ver⸗ 
ſtand Ir eigentlich / daß voit nit gen Im / 
fondern er gen uns und den unſern / uns 
billihs Sürnemene Anfangs gewefen iſt. 
Ob aber fin MTajeftät / oder fug jemand 
anders vermeinte/ daß dem nit alfo weri / 
o erbietend wir uns darumb zu Recht für 
uch / uno oie Sach dafelbs mit Recht ufi 
fündig laffen ze voerben/ erfindet fid dann 
mit Recht / daß wir/ und nit Er den Ans 
fang gemacht babeno / fo wellen wir das 
r4 vil und Recht iff. Sin 





Maje⸗ 
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— und noch nit ſin abgeſagter 






vil und Recht wirdet. Und ob ſin Ma⸗ 
jeſtaͤt an unfer Recht⸗ Bott einem oder mer / 
wie und die waruff hievorgeſetzt ſind / kein 
2Benitegen haben welte/ das er doch billich 
tut / fo erbietend wir uns umb daflelbe 


wir den rani paan bettind/ fo wel- 
lend wir darum 


gene finen Gnaden per fürter wol zu 
chriben / und üch unfer darin genglich 





igin at beifen / ob er aber oder 
jemand an 


wir uns darumb oud für üdy zu 
Recht /_ unb dem Rechten alfo nachzeko⸗ 
men. Uns zwiflet ouch nit ^r wißind 
wol 3e betrachten / ſolte es darzu foms 
men / bafi ein Römifcher Zeifer oder Kits 
nig wenn er welt/ unervordret/ unerflagt/ 
unerlanat / und unervolgt aller Rechten 
möchte jemand der fin und des Ri 
Unterthon weri/ und fid) an Recht benuͤe⸗ 
gen laffen welti/ darüber bevechden/ und 
aft Ir Im darzu föltind belfen/ fo weri 


U. Theil. 





nit not/ das er fürer einicherley Gericht ae End baben und ufaon. So iſt ouch ſin 


de gen unferm verren dem Keifer datu 
oud abitelle. Und fo wir nu des Keiſers 
abgefagter Viend nie geweſen und nod nit 
fino/ tein Menſch uff finen Schaden ba; 
bend / oud) uns der unfern / die doch 
ieg mit Am in Srioen. ſtond mechtigen 
wellend/ daß fi Ir Vechde und Bewa 
rung abftellen ſoͤllend / und uns darzu u 

des Lys Richs C burfür(fen und Sürften/ 
Geiftliche und Weltliche und Stette/ ^e 
den und Jede befunders/als deñ unfer Brie 
nen vormals zuaefandt/und ouch uff uͤch / 
als denn difer Brief inhalt pone vollen: 
klich zu Recht erbietenb / und daran be 
nuͤegen laffen wellend / warumb wolt denn 
fin Gnad fidh nit billih daran oud) laf 
fen benüegen ? 


Wir meinend oud) nit/daf Im not oder 
ebürlich fiae mit uns umb Saden 3t 
riegen / darumb wir uns vóllendlid) Zu 

Recht erbietend / wann wo das Recht 
fol herrſchen und inaon / fo foll der Krie⸗ 
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Eydgnoßiſcher Geſchichten 





1461. Majeſtaͤt inſonderheit als ein Roͤmiſcher 





Heifer und unig ſchuldig und pflichtig / 
fin und des Richs Underthanen bi Recht 
laffen ae bliben / und darüber und dawider 
nit 3e begwältigen/ wann das Roͤmiſch 
Rid ilt Im zum Rechten! und nit Zum 
Unrechten bevolihen worden/ daflelbe 
Rich fol ouch nit durch Unrecht fondern 
durch Recht gemeret werden / davon er 
bann den Uíamen bat / ba er ein Merer 
des Richs beiffet. "Ir find im oud) nit 
pflichtig wider Recht und Billichkeit/ dar- 
zu wir uns dann vollfomenlid) erbietend/ 
silff ze tunde / es ift ouch unfer Meinung 
nie geweſen / das wir ich vorbettinb/ das 
wider das geilige Ridy weri / wan es ift 
wuͤſſentlich / dağ unfere Vorfaren das 
Rich lange Sit erblidy und oud) durch 
Wale an Inen gebept/ und vil quts das 
ran geton babeno/ des bann unfer Cia 
men und Stamen in kimfftigen Ziten oud) 
wol mag wartende fin / fo habend wir 
ouch nit bie minſt Wirde daran / wann 
das Vicariat deg Seil, Richs ift bi unferm 
Namen als bi einem Pfallenz-Srafen/ der 
dann vor allermengklich alfo ig fo das 
er allein des Keiſers Richter ift. Und da 
rumb fo ermanend wir lich all und iwer 
jeden / alles des voir üd) von des Rech⸗ 
tens und der Gerechtigkeit wegen zu ers 
menen habend und mogend / mit funderm 
lift begerende / und bittende/ daß "Ir anz 
ebend fólid) unfer völlig Recht » Bott / 
unb alle ander hievor geſchribne Sad / 
diefelben mermals vorlejind N eigentlich 
3e Sergen nemind/ und lich darüber nies 
mano wider uns bewegen lafind/ als uns 
bann nit 3voifflet/ daß Tr die Billichkeit 
und unfer völlige Redt » Bott / die wir 
uff iid felbs tun / darin angefechen/ gern 


tuno / daß wellend wir dermaffen gen ud) | Ey 


und den üvoern erfennen/, dardurch Ir 
verſton das Ir und die üwern Gnad/ 
Gunft und auten Willen/ an uns unabs 
laͤßlich mit den Werden befindend / wann 
fölte das fin/ dag man uns alfo wider 
alles Recht und Billichfeit / oud) wider 
und über unfer volllomenliche Redht-Bott 
fölte underfton zu befihädiaen / das moͤch⸗ 
te fölichen Ingang machen / und oud 
uff Im fo vil tragen’ daruk dann gröfler 

ntatb / Unfur / und Beſchaͤdigung / 
denn jemand jeg ecbenden möcht entſtan 
moͤchtend / des wir doch / als der allmech⸗ 
tig Gott wol weift/ vil lieber /_ fo verr 
an uns i[F/ weltind vertragen fin/ und 
begerend daruff iwer richtigen / gutwilli⸗ 
gen / verfehribnen Antwurt bi difem un: 
ferm Botten/ Geben zu Rhein / under uns 
ferm uffgedrucktem Secrete / am Samſtag 
vor Lucie Anno Domini 1461, 


Die von Zürich / Lucern / Underwalden unb 
Zug famend mit einem Spruch zu der 
Herifchafft Frömdenberg / Stibberg unb 
Waleſtatt famt Schwitz Uri und Glarus 
die ce allein inzuhaben vermeintend. 


Wir nachbenempten der Eydgnoſſen 
difer nachgeſchrihnen Stetten Rats: 
Botten/ namlich Seinrich von Bubenbera 
Ritter / Ser: a pien / Nictlaus von 
Scharnachtal Ritter / C bürina von Rine 
oltingen Schultbeiß / Peterman von 

abern und Ludwig Segel von Berne. 


geineman Velg / und Xacob Luderfrin | daflelbe Schloß Walenſtat von er Qc | 
ſcha — 


Stattfehriber von Styburg / Clauß von >a 


Wenge At Schultheiß / und Ludwig 
Qofang von Solotorn. Sans Turing 
von Buttikon Xitter/ Meyer zu Biele, 
Sans am Stad Burgermeilter zu Schaff; 
bufen. Sans Schuͤrpff Burgermeifter und 
Stoffel Wirg Vogt von St. Hallen, As 
von unfern Herzen und Obern der benemp; 
ten Stetten zu difen nad)gemeten Stof 
fen und Spännen die gürlich ze entſche⸗ 
den und zu übertragen gefchiben / tund 
kund alleemengtlichem Als (id) etwasStoͤſ⸗ 
fe und Spanne gemacht battenb/ ami 
ſchend den Sürficbtiaen und Wiſen unfern 
fundern guten Fründen und Getriwen 
Kieben — 3&yognoffen/ Burgermeiſtern / 
Schultheiffen/ Ammanen/_Räten/ Bur⸗ 
ern und Zanolüten/ der Stett und Len; 
ern/ Zürich/ Lucern / Underwalder 
ob und nidt dem Wald und gu und dem 
Ampt Zug eins Theils/ und denen von 
ri/ Schwing und von Glarus anders 
Theils/ von femlido wegen als die vor; 
enanten unfer Eydgnoſſen von Zirich/ 
ucern / Underwalden und von Zug ver; 
meintend daß fi/ und oud die egenan 
ten unfers&pdgnoflen vonlire/von® 
und von Glarus am Anefang diğ ne 
vergangen Ariegs wider die gerrſchafft 
von Oeſterrich fürgenomen uff etlichen 
Tagen, o fifömlicher Sachen und In; 
febleaen halb bi einandern gewefen ſigind / 
fid) famend underredt und einander 3v 
tit haben follind / wo da jemand un: 
er uns allen gemeinlich / alo dehein Ort 
under Inen befonders üszit der geriſchafft 
Gug innemind / es werind Stett/ Land 
Küt/ gerrſchafft alò ander Gerechtigfes 
ten/ wa alò an welchen Enden das we 
ti/ daflelbe folte doch alles 3u gemeiner 
Eydgnoſſen Sanden und in Gemefchafft 
ingenomen werden. Afo bettino mu in 
der Jite die benempten von Ure/ von 
chwitz / und von Glarus imgenomen in 
Oberland ob dem Walenſee / Walenſtatt 
und etli Küte und Gerechtigkeit fo zu 
$röudenberg und Lridperg aebórt/ und 
die gerfchafft von Oeſterrich in demſel 
ben Kand ob dem WDalenfee gehept het: 
tind / ſomlich Gerechtigkeit die vorgenan 
ten von Zuridy / Lucern Underwalden /| 
und von Zug, an die obaenanten von 
Ure/ von Schwig und von Glarus eror: 
dernt bettino/ daflelbe mit Inen in. Ge 
meinfchafft zu laflen / nachdem das ukte 
gen verlaflen weri / als vorfkat / und 
arzu etlich der vorgenanten Bertern zu 
der Éofunge oud) vermeintend Redt à 
baben / des "inen aber die benempten von 
Ure/ von Schwitz und von Glarus nit 
geſtatten weltind/ das fi aber unfrünolid) 
und unbrüberlid) beduncken welt. Darzu 
die vorgenanten unfer Eydgnoſſen von 
chwig und von Glarus / in Biweſen 
dero von Uri antwurtend unb rem 
— es hette ſich gemadot TE = 
etlicher verganganer oit. denfelben 
Schwir unb von Glarus oie gerrfhafft 
MWindege_ mit Jr Zugebörde von emer 
Serrfchafft von Defterrich umb ein Gum 
Gelts verpfendt worden weri / in diefelben 
Pfandtfcbafft Windegk/ Walenftat oud 
ebórti / nach lut Ir Pfand; Brietd/ 
nach Ey weri (nen in Triegslouffen 
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1462. 


Zweyter Theil Vierzebhendes Buch, 





ſchafft von Defkerrich wider entwert wor: 
oen / uno ale fid) dann nun im letiten 
Krieg gemacht betti/ daß die Eydgnoſſen 
uff die Zerrſchafft und für etlich Ire 
Schloß gezogen werind / fo bettino fi mit 
Jutun oer egenanten unfer Eydgnoſſen 
von liri fid) Walenſtatt unoer(tanoen / 
das eroberet /_ und voiberumb in fin alt 
Weſen und in die Pfandtfchafft Windegk 
gebracht / da fi vermeintind die benemp: 
ten unfer Eydgnoſſen von Stetten und 


Lendern daran ein Gefallen baben / und | £ 


nen Lieb fin fölte /` bettind oud) damit 
etlid der Herrſchafft Lite in Eyde und 
errſchafft etliche Gerechtigkeit im 
Oberland zu "Iren Sanden ingenomen / 
—— man fölti fi daby laffen beli- 
en / m fi nit wußtind / noch ine 
denck werind / daß fölichs als unfer Eyd⸗ 
offen von Zürich / Lucern / Underwal⸗ 
en und Zug darwandtind / daß umb 
ſoͤlichs Erobern wie obftat uff tagen verlaf 
fen fin fölt. 


AP und nachdem und wir obgenanten 
Rats: Botten dann / als uff einem fründs 
lichen Tag beid Dartbien Ir Vordrung / 
Ir Antwurt/ Red und Widerred/ die 
bie nit alle 3e melden notoürfftig find / 
verhört babend / und darinne unfern 

etrüvoen Ernſt / und brüderliche Truͤwe 

rucbt / dadurch oud fomlid) Spänne in 
aller Guͤtigkeit zertragen werden / und 
wir alle mit einandern in brüederlicher 
Trüwe / Liebe und Srundfchafft von bin 
als untzhar ewigflicben fin und deiterbas 
beliben / und beiton möchtind / fo vil und 
pert /daf wir von fömlicher unfer fruͤnd⸗ 
licher Werbung wegen an beiden vorges 
nanten Partbien Volg und auten Willen 
funden baben/ damit ouch uff fomlich Ir 
Zufsgen die obaedachten Ir Stöß und 
Spanne der egemelten Sachen halb fa 
ment frundlich und gütlid) ganz und dar 
verricht/ verfchlicht/ vereint und über; 
tragen fin föllend/ in der Sorm und Mir 
fe als hienach gefchriben. 


Item/ des erſten / bafi die obaenanten 
von Schwitz und von Glarus und Ir 
Nachkomen fölend bi der Serifebafft und 
Dogtye Windegk mit allem dem fo darzu 
gehoͤrt / (o fi verpfendt und ingenomen 
band gänzlich beliben / von menatlicbem 
unbefümbert/ barine Walenſtatt binoan 
gerat Item was aber diefelben von 

win und von Glarus mit E ie uno 
unfern Kydgnoſſen von Ure/ defimals im 
Oberland / das man — im Sangan⸗ 
fer Land / ingenomen hand / und der Herz 
fchafft von Geſterrich 3ugebórt/ alo die: 


felb Herrſchafft dafelbs aebebt bat/ es fige | 


an £ut/ an Gut / an Zerrſchafften / an 
—— / alò Gerechtigkeiten mit 
ampt Hidperg / und Froͤüdenberg / und 
Walenſtatt / und was ob dem Walenſee 
iſt / das glles ſoll den vorgenanten unſern 
Eydgnoſſen / von zuͤrich / Lucern / Ure / 





Pio mit ues Gulden löfen folen / der e$ aber nicht thun reollen/ weilen Disfe Simony auf bem Coccilio ju Bafel abgethan 
t 


worden / ba 
dieſer Dietber von Wenburg fon Anno 1455. mit W 
Jome diefer vorgejogen war 


— — — —— — 





Glarus je und hinfür zu ewigen Jiten / 
ingemein und, getruwer Gemeinfchafft 
bliben / augebóren und zudienen / und 
daß fi fömlichs binfür (ament befegen und 
entfegen föllend und mogend nad) Ir 
Willen als fi bedunckt Inen komlich und 
notdürfftig ſin und daß fi alle Nutzung 
(o davon an denfelben Enden hinfur fals 
leno / mit einandern in gemein güetlich 
teilen föllend. "tem und daß diefelben 
üt oud) nu angeng den obgenanten uns 
fern s£yognoffen denfelben Orten in ges 
mein fchweren und Huldung tun ſoͤllend / 
als fich das zu tunde gebürt und notdirff⸗ 
tig iſt / on alle Gevard. Und des zu Urs 
fund fo babend wir die vorgenanten 
Qatsbotten erbetten/ die ſtrengen und e 
Be die vorgenanten ger: Seinrichen von 

ubenberg Ritter / Serzen zu ietz / 
sengman Velgen / Hicklaus von Wens 
g Alt Schultheiß 3u Solotorn/ und Herz 

büringen pon 25üttifon Ritter Meyer 
3e Biele/ Ir Sigule von unfer wegen 
beran gebenckt / das wir die vorgenanten 
Diere verjechend von Ir bitte und unfer 
aller wegen geton haben mit Namen unz 
le^ jetlicber. fim. eigen Infigel gebenckt an 

ifn Brief/ der zweyfaltiglidd geſchri⸗ 
ben/ und jetliyem Teil der fin gegeben 
iſt / ze Lutzern / uff den 17. Tag des Mo⸗ 
nats Februarii als man zahlt von Gottes 
Geburt vierzebenhundert / ſechtzig und 
zwep Xar. 


DBapft Pius lie abermalen in Tuͤtſchland 
bae (C tüg wider den Tuͤrcken predigen / und 
groß Gelt und Gut an den Türdenzug uff 
nemen/ welche Uffnemung under Ime und, 
(inem Vorfaren Bapft Calixto zum óten mal 
befchehen was / und ward doch nie fein Zug 
wider die Türden fürgenomen. Nun wolt 
man in der Eydgnoſchafft und im Mentzer⸗ 
Biſtumb an vil Orten nit mer geben noch uff 
nemen laffen / und was die Sag der Er Bis 





ruber Bifchoff von 
Metze / ouch Graf Ulrichen von IBirtenberg/ 
ba meint man es gefcheh heimlich uf Anfi 


Jiii3 tung 
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des Keiſers / der dem Huß Peien und 
Bi gar Viend was / von wegen daf fi gut 
wigerifch warend. Alfo ward hernach der 
Friderich / von wegen bag Erdem 
; Bischoff Diether von Weng fin Punt⸗ 
nif halten wolt / in Yacht und Ban det 
Der raf ſchickt 
efchrifften zu ben | 
r Hilf und Knecht / Herkog Ludwig 
eldeny der Schwartze Hertzog genant / 
ouch wider Biſchoff Diethern / und 
den Pfaltzgrafen / und weltend je den von 
Naſſow inſetzen je Mentz / dann Yne der Bapſt 
und Keiſer ze Biſchoff gewelt hatiend / Her⸗ 
gog Ludwig von Peiern hielts mit dem Pfaltz⸗ 
grafen fincm Veitern. i 
Dif ift die Werbung ven unſers Gnaͤdigen 
tn Pfaltzgraf Friderichs wegen an der 
banojfen Botten / als die uff Mitwuch 
nach Invocavit Anno 62, zu Coſientz bi eins 
andren geweßt find / die ouch an alle Ort der 
Eydgnoſſen geſchickt werden follen, 
Des erſten / fo laßt unfer. Gnaͤdiger 
err Dfalsarafe 
rug fagen/ und daß er nen zu gutem 
Willen und befondern Gnaden geneigt fi 
se. Und fin Gnad bat uns nachgenan⸗ 
ten/ on often von Vringen Alt 
meifter Tuütſchs Ordens/ Balthafar von 
Wartenberg Schultheis zu Gengenbach / 
und Jeronimus Bimlin Licentiaten / und 
gans Eſpach Schaffner zu Ofenburg / 
bevolchen ſolich Meinung wie nachvolget 
an ſie alle ze werben. 
Uns _zwiflet nit Ir habind vormals 





und 
umb 
von 


durch Schrifft uno Underrichtung unfers 
Gnädigen gerren Pfalgarafen vermerdt/ 
welicher Maß fid nfang finer Gnas 


den Regiments der Pfalleng etlich Sir; 
en uno eren Geiſtlich und Weltlich 
ch wider fin Gnad geftelt/ und des Urs 
ach gefucht band / und namlich des ers 
en vor den nechſten vergananen Kriegen 
mit den blinden Sprüchen fo binder fir 
nen Gnaden zu —— Fea 
ouch dem binoervoertlicben Ußſchriben fo 
die gemelt finer Gnaden Widerparthie et; 
lich Sürften Gerren und Stetten, fin Gnad 
dardurch zu verunalimpfen / und den 
Widerftand finer Gnaden ze meren/ ae 
ton band. Als nun das an fin Gnad » 
lanat/ bat diefelb fin Gnad fi darumb bes 
riben und Inen Recht aller Vordrun 
fo fi an fin Gnad ze haben vermeintin 
gebotten / ae geben und 3e nemen/ oder 3c 
nemen uno ze aeben/ weders dann nach 
Ordnung Aechtens di fölte/ namlidy 
für unfern allerbeiliaften Datter den Bapft / 
unfern aleran * 
ouch alle Fuͤrſten (o zu den Sachen nit at 
für em merdliche Sal Kits 
mme ichert 


wandt/ ou 
terfchafft/ das alles von 
€ geben und zu nemen / das bat aber als 
fes nit mögen verfachen / wann finer Gnas 
den VDiderfächer babenó über fölichs Ir 
mutwillia Sienemen gegen finen Gnaden 
bebarret allesgu Underttucdmg finer Gna; 
den und des Sürffentums der Pfaltzgraf⸗ 
ſchafft bi Rhine / deßhalb unfer Gnädiger 
gerr umſern Seiligen Datter den Bapſt / 
unfern Gnaͤdigen Zerren den Keiſet ouch 
- — m gs uno dd ermant/ 
und mit Anruffung der Here eit fige 
betten bat/ finen Widerfäcbern * ie 


u 


ine Bottſchafften fo 
pbgnoffti unb bate | fchafft fi 


nen fin fründlichen 
[^ 8 


en Serren den Acıfer/ | 


hoche Recht z Gebott fo fin Gnad getbon büeten möge / und daß es (wie vorges 


. . Endanogilcher Geſchichten 


batte A kein Silff nod» 25iffanb/ fondet 
als Kiebhaber der Gerechtigkeit "me des 
Rechten gegen Inen ze helfen: Bolidy Ans 
— bat niemand weder Papſt / Bei 
fer nod) andern welen ae gergen gany 
welches fin Gnad ( nach loblichem Sat: 
men des Sürftenthumbs der Dfalgaraf» 
fft finer Altvordern unb Sinen) nit 
unbillich befrómbóet bat / defibalb fin 
Gnad den Oberſten Brunnen aller Ge 
recbtigfeit GOtt den Allimächtigen und 
ine gute Frimt angeriefft hat / und mit 
o silff fid) des hochmuͤtigen unbillis 
chen A finet Widerſaͤchern uff 
gebalten/ und durch Verlichung Gottes 
egen Ir etlichen gluͤcklichen Sig / gegen 
) an zimliche Richtung erlangt. 
iDatnad) rg» Bifchoff Diether jeg unfe: 
Gnädiger ger: von Neng anaefeben / 
—— unſers Gnädigen Serren 
Dfalsarafen / und fines Stiffts Viren 
Kanden durch einandern/ ein merdlich Zit 
fido vereint bat / mit unferm Gnädigen 
erzen Pfalggrafen / Irer beiden na: 
en Landen und Lút ze gut/ Seiden und 
Gemach. Ab (olicbem fridlichem Stand 
der Pfalz die Widerfächer unfers Gnaͤdi⸗ 
en Herren Pfalsgtafen und des Stiffts 
eng nit Gefallen gebept / funders Irer 
Gnaden des verbunnet habend / und bano 
—— heimlich wie jemand anders in 
n Stifft Mentz 3e bringen wurde / der 
wider unfern Gnaͤdigen Herzen ze tun qe 
neigt weri. Und band oud an unfern 
fele Vatter ben — erworben / 
fi er unfern gerzenvon —— 
den bat ze entfegen/ — / uner⸗ 
langt / und —— aller Rechten und 
Gerichten (als er unfern Gnaͤdigen Serren 
underricht bat/ ) und Serzen Adolfen von 
Uíaffowo damit ze verfechen. Es iff ouch 
unfer Gnädiger ger: Pfalgarafgar alóup: 
lid) gewarnet worden / wann ber von 
Naſſow den Stift 
und en wurde / fo welte er fid) denn 
au den gemelten finer Gnaden Wider⸗ 
achern tun/ und Inen Irs mutvoilliqen 
* /ſo fi vor gen finen Gnas 
en gebrucht habend / hilfflich und bi⸗ 
ſtaͤndig ſin wider ſin Gnad und die Pfal⸗ 
leng / des ouch fin Gnad groß mercklich 
und vaſt glöuplich ngos ung genomen 
at / rd deflelben von iafom nglouben 
o er finen Gnaden bewißt bat/ dann ec 
an fin Gnad Sinung geſucht / und fih 
mit Imme 3e vertragen underftanden bat/ 
und doch nich deftminder über fin voll 
tomen und groß Zufagen durch fine voll; 
mächtige Anwälte geſchehen fich mit finer 
Gegenpartby binter unferm Gnädigen 
gerren 3e richten geworben / und dadurch 
unfern Gnädigen Gerren- ze verurfachen 
fido unferm seren von Neng anbengig 
3u machen / und ale nun unfer Gnädiger 
er? Pfaltzgraf alle vor und nachgebende 
achen vermecdet/ daß fóldbes zu finer 
Gnaden / und finer Gnaden Sür(tentbum 
grofi berlidem Schaden geworben 
wurde / bat fih fin Gnad zu unferm 
Gnädigen gerren von Hiens/ namlich 
er? Dietbern von Iſenburg geton und 
ift doch finer Gnad Meinung gang Werda 
ich dardurch wider Bapft/ ober. Keifer 
uno die finen vor fünfftigem Schaden vers 


melt ) 


ANNO 
Doumui 
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melt) die Meinung geweſen und villicht | tun ale ein Lechenmann finem Serr p Down 
impf über unfern | fölicher Lechen wegen fong ^Y des 1462, 

folz | unfer Gnädiger Serz noch bút bi Taq fi- 

f | ne Sigel und Briefe von Ime inne bat. 
UG denen Dingen allen Ir wol verſtand / 
was Glimpfs unfer Gnädiger Ser: in 
difen Dingen bat. Fiun i 


aber zu unterftan fin nao / í 
— und fa f Fe E gk ini apel 























ungebuͤrliche Viendfchafft augefehriben. 


fa 
Mie- Albrechten von Brandenburg uno ín: 
ne verhindert an der Souptinannfchafft / 
fo am von unferm Gnädigen seren 
Keifer bevolchen were/ gegen unferm Gnaͤ⸗ 
digen Serien Genos Ki von Peiern/ 
bap fi dero nit fo frucbtbarlidb/ als finer 
Keiſerlichen Gnad Willen und Meinung 
gewefen ſige / babino mögend nachkomen/ 
und darumb welle er finer Gnaden und der 
finen Laͤnden und Lüten/ und aller dero 


€ ge⸗ 


Gnaͤdiger Serr joa finen | uch. = 
e 


eiſerlichen Gnaden / de 
de in redliche 


3 niemer vergeflen / fono 1 
Zanden uno Een! fo alies mike Gnäs | allem segeln | Fonbe: —— —— 
iaen gerren zefchirmen und zeverfpre rn 
ar egangen t/ darumbe demfelben | ue nun Pfalsgraf Fridrich bie 1462 ng 


Yars «tma —— den Cobgnoffen ſchrib 


Hanſen Waldman von Zuͤrich ze Ir Ober⸗ 
fin Houptman / und kamend alfo zum Pfaltz⸗ 
grafen/ des ward der Pfaltzgraf treffenlich froo/ 
dann Er was gat vaft mit Vienden überladen. 


Yn derfelben Zit am letſten Tag Brachmos 


Karle von Baden (der oud des von Naſ⸗ 
fow Anhang iff / und unfers Gnädigen 
om vamen mor peg — 7 

erlicher Verſchribung gewandt i 
mow den benannten von Wirtenberg ſoͤlich 
hen von ci | Beſchaͤdigen / fo er unſerm Gnädigen Serz 
nem hat fen nno dem Gottzbuß Yirulbronnen / 
und unferm Kerzen Sertzog Otten zus 


aefüat bat/ uß finen Schloffen/ Stetten 
rifern mit den Sinen/ und in das 


erren vor 
in Srommen 
en/ und 3e 





Desalich fo bat unfer EI —— — 












nag verbrann że Lucern die Pfifterga r. 
all/ an derfelben Gab was Ani ee to. 


Yarn ouch em ſchaͤdliche Brunft gefchehen. 


Uff denfelben letſten Tag Brachmonat / fo 
da was an einem Mittwuchen / als die obge-| gr e 
nanten bro Färften Mer / Niderbaden / unb | mit bul 
Wirtenberg mit aller Yr Macht zè Rop unb | wer Eod 
3€ Fuß in des Em sia Land in bem Ampt 

x 


500, Pferden und den 
wenigem Fußvolck barju/ fo er bat/ & eis 
D uf / de — ze retten / dub wiewol 

m 1COO, Pferd und 4000. ze entz 
duch ze Hilff fomen ſoltend / tat «e "jin doch 
fo wee der finen Schaden ze (eben / daß er des 
ro nit warten wolt / und zoch ben nechfien an 


fine 





ANNO 624 Endgnoßifcher Geſchichten ANNO 


DOMINI | fine Viend / und ward angegnifen by Se | Seintid) von Sternenvels gr 


1462. |d'enbem nach bi dem Neckher / nnd reit der | Sberli von Riſcha 

Dead mit finen soo. Dferdten der Fürs | Lafpar von Klingenberg, 
en reiſigen Zün/ die dann Soo. Pferdt hats | Ott von Seckhendorf. 

tmb/ dapferlich und vientlich an und wie | Reinhard von Windegf 
wol fi fib ze Gegenwer vaft ſchicktend fo | Peter Zaurand 

murdent doch re Spigen zerrent von ben | Toͤrg Zaͤl 

d falterdfikten / und zuruck getriben / der | Sigmund von Sonburg 
Fuͤrſten Fußzüg bat angeng die Flucht genom- - "Xacob von gelmſtorff 

men/ ce fi angegriffen wurdint unb Famend : Ulrich von “Jungingen 

mit Fliechens Joilff one Schaden davon / des | Dit von A 

Pfalsgrafen Fuß zůg iltend den Reiſigen ze Hilf | Sridrich Bo 

Damit fi nit vom Viend uͤbermachtet wurdend. Res v von Schellenberg 


Alfo wurbent die Sürflen vom Pfalsgrafen Sans von Selmitadt 
Ritterlich überwunden / und all dry fambt vil illhelm Truchfäß 
Volcks gefangen und vendlich gen Heidelberg | Wilhelm von Nidberg 
acfürt. Die Hilf fo bem Pfalsgrafen nachfos ans von Wähngen 
men foit / namlich 1000. Pferdt/ und 4000. | Sua von Rechberg der Tünger 
je Fuß kamend grad zu End des Treffens / als unrat von Stein 
yes der Sig erobert was / der Pfaltzgraf fehrib | Ulrich Xuaf von Tannegk 
den Eydgnoſſen zu wie cs gangen was und | Rudolf von Wiler 
dancket nen gar hoch rer Sinechten/ denen | ger: Sans von Landegk Ritter 
Er aut Lob und Rum gab/ unb erbott fich ans Xacob von Bodmen 2 
den Eydtgnoſſen fin £cbenlang behulfen zu fin/ | Zurckhard von Riſchach 
unb murdent die Knecht erlich verfölder / und | Itelhans von Stoffeln 
= abgcfeetiget, *8 an von —— grob Beyerer. 
und ein Graf von Galm wurdent uf b erhia Bod vonStöffen 
Vienden Sul erſchlagen / und funft noch vil/ —— ed ones ffenbern douptman/ 
die übrigen all gevangen. 4 Diether von Gemmingen 

Und lutet des Pfalgarafen Brief 5 der Nis | Willbem Gremlich 
verlag halb / fo in die Misſif gelegt was wie | Sans MTottili 

«ngo volat. -— Tes 

tem dif nachgefchribnen find midergelägen | Éunvat. Ungelter 
am Mitwuchen von Vilitationis Main hass eronımus . * Burger ze Lf; 
62.als min Herr Pfaltzgrafe getroffenhatbiSe- udwig Stöfferlin ingen. 


ckenheim im Beld. Sum 39. mit dem Margrafen. 
Gefangen. Die Neger Edlen fo mit Irem gers 
Warara Barle —* Baden e ren oem Bifchoff gefangen fino. 
sorg von Eft. Graf Jacob vom, Salm 
Graf Uiridh von Wirtenberg. =. amman von Kiningen 
Def Marggrafen von Baden ger geinrich Beper Ritter 
Edlen fo mit Im gefangen bilipp von Glattheim 
und nidergelegen. Willhelm gehlinger 
Graf Joͤrg von Werdenber Arnold von Burlingen 
er Hans Ser von Falckenſtein Arnold von Buwingen 


Ser Sans Jacob von Bodmen Xitter Peter Genberg Clans 


L- Áa a a a a a 
« Nuf der Mahlflatt it hernach eine Seule aufgerid)et und darann das angedenden dieſer Schlacht aufgezeichnet 
worden. v. ap. Freher. orig. Palat. L, f, c, 7. p. m, 78. i 
& Conficn batte der Pfalzgraf difes treffen und alle verlofenheit Hergog kudwigen von Bepern eigenhändig beichri: 
ben mie ang folgendem Brief jn erteben, 
Dem Durchleichtigen sc. Hertzog Ludwigen in unter unb ober Bayernie. lim 
fern freundlichen Dienft / und was wir liebe und gute vermögen zuvor. Hochgebohr⸗ 
ner Sürft/ lieber Wetter. We find auf beut batum des Briefe Adargraf Carle von 
Baden / fein Bruder Bifchof von Men unb Graf Ulrich von Wartenberg / mir ei 
nem ſtarcken raifi qon acht bundere Dferbr/ in das Ame Heidelberg Eom 
men / und allernaͤchſt de erm angeſtoſſen zu brennen. So haben wir unſeren 
saifigen Zeug 50 guter Maaf baimlichen einander gehabt / und unfer Freund der 
Biſchof von Den « ift heimlich mic 300. Pferden ander zu uns geftoffen / und wir 
find den Feinden nachgezogen/ und ihnen ein Fuͤrlaß geben / und wolten fin die Mitt 
nehmen. Da find wir mit dem Kaufen sufamen geftrichen/ und durch Gnad und 
Hůife des Allmächtigen 5.Dttes/ haben wir die genannte drey gefangen / und mit 
"jon «in Grafen von Werdenberg / in Grafen von Stadenwerd / und ein von Liz 
ningen/ und ſonſt vil guter Ritter und Knecht. Und ift cin Her: von Brandis / ein 
Graf von Heifenfkein und fonft etlicb von der Ritterſchafft auf der Wallſtatt bliben 
auf der Feind ſeiten. So Bar un(e feiten niemand / bann ein Ritter Her: Wils 
precbe von Heimſtatt cob. bliben. Den Mandel wolten wir Auer Cieb nit verbalten/ 
in dem gerrauen/ daß ibe das zu qro(jen Frewden gern vernehmer / und eud oucb in 
eneen Sachen deffo fünlicher wiffer zu richeen. Datum Heidelberg uf Mitwuch Pe 
trí und Pauli Apoftoli A. 62. Hertzog Fridrich / Pfalsgraf Churfür 
Crus. An. Suev. L.*. € 13. n 
a Iſt obne jmeifel ein bridiebier bey Crufio I. e, unb folle fieben von Mayntz. 
ü De Margrof mußte fi) mit 100000. Gulden lüfen / der Biſchof mit 45005, der Graf von Wirtenberg mit 100090. 
' d Haffner P. ie AUT Irret wann er diefe Schlacht in das Jahr 1452. feget / unb anftatt deg Viſchoffen von Meg | 
meldet daß ber Ehurfürft von Mens gefangen worden fege- | 
EE Jd NE — — — — 


y 



























"Fife IN 
c ^t | ih v 


ü 





a eu ven Siini 
Reinhetd wn 2 " 

yu Deter ura) 3 
ha | org 54] 
TEST min s — 
om⸗Jacob von emt 
as uw 
a Ulrich von | Junge 
Nes H it eon ^it 
4^ Srond) Xu 
i 5 anrid) von Gdn 
iten E 8 ron 6r mp aX 
H — ruhig 

'3 W: el vl i 

gan $ een Wih 

Sua von Kuh HN 
$ 1 Lunrat won Stan 


EB | Mr Net von m 
| Rudo lf von Wir ; 
ne | am an son! 2M Ys 


DELE Nach non 52 "Qu" i 
n | Furg ard von Nia 
in? x hans oon Stofftn 

n cch US er, 
NT NS, ig Bad vongtöfntepdte 
Wilten Hotin 
Dicthet wn Gemmmzm 
N” Qui «m Gremuch 
rie | sans ond 

Junrat Xie 
Cunrat Uns: Re 


“IS 





fuda vn A rein; ME 
6 eu "N. mi em A eB 
Die Wen tah *7 ri 


ren dem MINNIE mi 


Graf Yacob vom as 
exeat, Jamman von Emam 
ser ter nah Ferer Kng 
Üb: lop con Glare 
wu inelim dun 
Ar Jb t von Biria 
Arnold een Kuwaza 
Derer Genberg 


vet 
purana Dd unus gia e En 







m 
m 





a ge 
eleicet pny at ar gn 

Tun 
f^ uba igen in unter mb ie = Ne 
"ihe und guts PU 
beur batum dis Prijs v. JU 


E " 
pa in i^a 
ur - 6 Biete y" dui * 


estt 


ANNO 


Ictonumus $^ ar d 


DowIN! 
Claus von Nider 
1462. |, rinrid Seiderich Sol Ittapfel 
nó mit oifen etli Walchen vom Adel. 


Sum 31. mit dem 2Sifcboffen. 


Die Würtenberaifchen Edlen (o mit Graf 
Ulrich gefangen find. 
Millbelm gertner von gertnegg 
Wolf von Tachenhufen 
Cafpar von Kaltental 
Dietrich Spät 
Ludwia Spät 
ans —— 
untab Schorpf von Froͤwdenberg 
Wilhelm Boͤlner 
pec von Stein 
riderich von Saxenheim 
Marx von Frümbufen 
ans von Stetten / 
einrich Gut 
acob Gut. 
Claus von Waldegk 
ans von Grafenegf 
einrid) von Wartnow 
óra von Wartnow 
uovoig von Wartnow 
Friderich gue von Geißberghein 
Albrecht Sch din 
cintid) von Wengi 
imon Schend 
po $ von Giltlingen 
gramo von Seltenfkein 
Wilhem Aacheler 
Milhelm von Horgern 


$:5 sone 
ig von oM 


i pon ora 
ittich von ol factabufén 
ans von Caſtel 
bredt Aie 
Eberhard von Achelfingen 
Tacob von Ow 
os von Rifchach 
ans von Talbeim 
iffrib von —— 
Alexius von Fryberg 
Itelhans von men 
Eunrat von Bubenhofen 
ridrich S eder 
einrich von Stein. 


Sum 44. mit ſampt den Grafen. 


Summarum_ 114. der gefangnen Fuͤr⸗ 
ſten / Grafon Dea —— itter und 


Item 105. Reiſig iie find mit dem 
Margrafen von Lriderbaden rem 
gerrn nidergelegen. 

Item 54 Koh: . Reifig Anecht find mit dem Bi 

von Hieg Irem errn nidergele; 


ves 7. Reifig Anecht find mit dem von 
üttenbera Irem gerren nidergelegen. 
Todte vom Adel uff der Wallſtatt / der 
Dienden, 
Joͤrg von Brandys Sey. Graf Ulrich 
von Selfenfkein. 
org af. Zur von gornffein. Cun: 


tá 
des Pfalzarafen Siten. 


foe 
oe Wi t von gelmfkatt der Jünger 
it tter, 


II. Theil. 


emie Theil Mierzebendes Buh. 


621 
óra von der Wytenmüli; unb für 
Joͤrg — A ned)t. ; 


Aber find der Vienden 24. Todter zu £a 
denburg be d darunter ift £ur von Hoi 
ficin gewe 

tem Pferde an ber Büt find geroefen ac 
und 41. Pferidt. 


An difer Schlacht abend die Viend geh 


800. D 
af bat of ebene 46r, 465. TM 
t "du; fino e erfi ton 


Jtem an der Bůtt i4 efin/ 11000. © 
din von Hamifch u ride unb þat i 
Pfaltzgraf und der Sikhoff Diether von Me 
jedwedrer 1000. Guldin ouch daran geleit. 


Alfo lief der Pfalsgraf alle Et 
(dt uff zimliche anyang unb Schatzung 
dig/ aber die dry Fuͤrſten behielt er gefang 


big uff fünfftig St. Joͤrgen Tag. Anno 14 


ig 1462. Michaeli 
Pitt nnd an Khin en H 


wig von Peyern den Eydgnoſſen .. 
De sm Polens Ud je —— fi mit € 
Her 
a Latari In Ewigkeit oder doch o 


are ze m ngern’ unb bruchtend allen FI 
un und Arbeit ze mengen Tagen den © 
gnoffen zu Lieb und Dienft/ und wann fi dı 
—* — tod, fte dioi 
mochte 
Frundſchafft jc 


Deflelben bns pon an St. Cimon t 

udá Abend ward Meng die —— er 

errätern ingenomen von DBifchoff Ru 
ím von Naſſow / ben bcr Bapft unb Re 
pahia je qom a got battenb / unb 
ſchach mit Hilf P (ubtviaen von T 
deng genant der Schwartz Herßog / der re 
te Er Zıfchoff Kerr Diether von Sfenbi 
ward wertriben. 4 


Wir bernado benennen Waltafar v 
Wartemberg genant von Wildenftein u 
Berchtold von — unſers gnedie 
Derren Dermog y Se des rate 
Grafen sc. Und Urih Mar 
Dberndorf/ Cunrat von Con 
Scorned / und Andres 
Striber unfers Gnedigen m Ded 
Ludwigs ín nidern und obern m Den 


Räte und Send-Borten bekennend cintre 
tenElíd mir difem Briefe. Als durch 
obgenanten unfer Gnedi rumba Pfa 


Grafen und Hertzog Z'ubwigen zwuͤſd 
den peri — en / 2 eh un 
uno H 2l brecbten £F 


ertzo ae unden Herr 
ze Deiterrich / aan nedigen Ger 
Zins) und den Sürfich Erſament 


Wiſen gemeinen Ey Rim en Stetten t 
endern / des andern Teils/ ein gürlid 


Tag ber gen Coſtent —— 8 ja 


benermmet / barnacb u 
und 


«t uff Sontag Reminifcere b 
nechft verfchinen/ Urſachen bulb n 
worden iſt / barnff uns denn um f 


gr pere be Pfaltz / Grafe u 
nöwig | ſoͤlichem Tag er 
nach e: TT fürsenemen/ und a 


« Dod aber ift berfelbe nad 15. Sjobren wider eingelegt worden unb pat nod) 7. Fahr rübmlich regiert Crufl.c. p.76.Ch 


Eivvagenío ad Annum 146 


— 
ANNQ 
Dowvint 

1463. 


nung unb ?Decrruvoen ) fefe 


| 1Fa féllenb ouch unfer obgenanten Gnå- 


Statt Wien in Defterrich durch en | Ben 


626 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 























| Statt unb Namen nads gefender und 
bevoldhen habend / und en alfo (Slicher 
Befelchnuſſe nach und herkomen / find Ur: 
fachen darin gefallen/ oerbalben ſoͤlichem 
Tag dißmal nit vollEomlich mode nad ff 
gegangen werden/ darum an State und | denfelben Tag bafelbebin gen Zürich ſchi⸗ 
im Namen unfer nechſtgenanten Bnädigen 
Derren/ erftredien und ſchieben wir fölichen 
Tag mrt beyder Parıbyen Räte * Bort: 
ſchafft / fo fi jem uff dem gemeten Tag 
Reminifcere btebaben/ willen bif. bif 8 % 
banns Tag zu Sunnwenden ſchieriſt Eo: 


ef / und des Morgens die Sachen gút- 
do fuͤrnemmen undbandlen / darumb wir 


nachdem der obgenanten 

Borefcbafft Eenen Gewalt (liben erſtreck⸗ 
= Tag uffzunemen / oder dem —— 

—— zuze — fonder allein’ bas an“, 

nådig Herren und Mitgenoffen se 

en angenomen pom bas ham fi 7 
tbuon/ unb ob alsdenn Jr Gnedig Ders 
ren und Mirgenoffen fölichen erſtreckten 
> uffnemmen / dem nachkommen und 

n woͤ 


GBnädigen Herren zu ze gut Dur 


Sonntag Trinitatis Anno Domini &c. 
fexageíimo tertio. 


25 unb Rate 
—— 


46 / t. Joͤrgen⸗ 
grion dra qe Bae va rie Pus 
an bem Rhin unb lic berfelbe Pfaltz⸗ Gr 
die dry Für fo er gefangen / wider ledig / 
a ern => —— —— — und mußt af Karle von Nider: Baden 
u en zwi € 
ex. Siegen Cag nechſt Eomend / sufri 


dig Derren beid perfönlich oder Je einer | und fi all dry mit einandern 4000. Guldin 
für bic Xrum / ouch mußtend fi dem Pfaltz⸗ 
Graf uf dem Bann unb uf der Acht belffen/ 
bann Er mas in des Bapſis Banne/ unb in 
n Keifers Aacht 8* ouch ward derſel⸗ 

it der Meintziſch Auge / gegen der 
Pi / Dfenburg und Naſſow gericht. — 


Item hen die von Uberlin⸗ 
gen "iie eroa on bíttenb. umb Rate i 


trc rer Fardau t und 


E Waltafar von 
und Conrat von igen firge fürge 
— grim g7 der wir uns 

nfigelss / omis Prise chen su Caen am Ai Georgii Le bed d, und daB man 
—— nach Reminiſcere roris e — m P nen uff dem Tag 3e Baden —— pring 
b —— Jare. X . * gen aber die Sachen reihe werdend / ant: 

Diß 146 9. Ta 

am ie m wolt ee EM — von —*5* iſt Gleit 
brecht finem Bruder bem Keifer Fridrichen die 


ingenommen haben. 


Den Erſamen und Wiſen Ammann und 
Zate sa laros un bahnen cm 


willig fruͤndlich Dienft / 
Seka AE eed — 


tem bring beim vot 
gg Mrd / als die 


guter Ding der eder me P Dee SES p icr Lu Apache 


—— * JH p^ eda, ab pr - —— des 15. jári 
AA ouffliten uff bem Bodenfee zugezogen / Mir 
imb gi one b — Sit einen frünblidben hong 3 3e aden ze g 











Diefendes 


$e |gemeinlih diſer nachbenempten Stetten | la 
à Ändern / pi 


umb bit 


Zweyter Theil Wierzehendes Buch. 
wie lang fi wellmd 5 Ein Teil/ fi ſoͤllind bas 





— 


bezalen 3e Jar⸗Zalen. 


end von dero von Weggis 


wegen. 
tem von der Thuͤr wegen ze Baden / 
barumb 3e antwurten. 

Item uff Ste. ne: Tag se Su » 
ten 3e Nacht / fol jegklich Dre fin Bott⸗ 
haft 3€ Zurich haben / von bero von Nuͤ⸗ 
renberg/ unbbero von AA lingenberg wegen, 


Wir ber Burgermeifter / die Schule | betraco 


beiffen/ Ammann/ Raͤt und Landt- Lút 


cd pes ingebept bat / umb feche 
end zwey hundert und zechen Riniſcher 
Guldin 5e löfen / und wir’ cemals fi folich 
Loͤſung von dem von Zimmern getan ba; 
bend / mit dem egenanten Hertzo g Sigmun⸗ 
den unb allen den Ginen zu eife AVrics 
gen Eommen find / und darinn die Statt 


er und die Ginen daſelbs gebept zu unfern 
Handen gebracht und genommen bas 
bend / barinn bie obgenante Verpfän, 
bung oud vergriffen. iff / Ib uns 
die enanten von Di fen — jen 
find/ 
en 


reu d EE e AL 


nigen einen se 
den Geding / 
nanten fún 
wir 5e 8 
Nörren xyronlichnams⸗ Tag baltend unb 
da rechnend zu nnfer aller Poren Handen 
150 Rinifdyer Guldin / zu rechtem 
Zinß Bavet antwurten und geben fdllend / 
nad Sage eins Briefs une mie Jr Start 
Infigel barumb befiglee geben. wir 
gelobend unb verfpredhend by unfern au; 
ten T uns und alle unfer Nach⸗ 
—— ie —— == - 
un é obgenanten tu 2 

din Houpt⸗ Gute angelangt und fürge 
nommen wurdine / FA wir fi batumb 
verffan / von allem Coften und Scha⸗ 
den ledigen und löfen wellend / on al 
len Intrag / Sütwortunb Widerred. Und 
des zu warem veften HrEund/ fo habend 
wir unfer Stetten und Rändern Secret und 
nfigel laffen benden an bien 

f / bet geben ift uff Zinftag/ vor Sr. 
Johanß⸗ Tag zu Sunmwenden / do man 
3alt von Chrifti Gepurt unfers lieben Hers 
ren vierzechenhundere/ ſechtzig und dry 


Jare. 
De der Burgermeiffer / Schulcheiß / 


mmann / Räte / Bur: und Sande: 


ieffenbofen mit aller Geredbtigteit / fo | wäri 





627 ANNO 


j Domm 
Lüt gemeinlich / dife nachbenämpten 
Stetten und Ländern mit Namen Zurich, „> 
Bern/ Zucern/ Wri/ Schwis / Under-| adt 
walden ob unb nide dem Rern- Wald / 
Zug unb das Amr (o darzu gcbórt / und 
Ölarus, 









Orten t$. 
Jar lang. 


Biltand 
uns 


dey Tag nadh Mard 
Monats Colb geben. 


So fdllend unb wellend wie die vorge 
nante Burgermeifter / Kåt und Burger 
gemeínlidó zu Xotwil / den obgenanten 
unfeern guten Fruͤnden von Steren ond 

dern gemeinlich ober dem meren Teil 
unter nen / unfer Statt Rorwil 50 allen 
eignen und Sachen / wenn 

das gemeinlich alb der meret Teil under 
nen an uns Durch Je 


gewi(fc Bo 
lyden und laflen / 
en 


Ouch Inen wider Fre Diend / ob fi 
des von uns begerenb/ bebulfen und bera: 
sen fin/ und nen unfern Zůge / def fi je 
bedörffend / Lycben/ / Eſſen und Teindken / 
oud) anders des fi dennzemal nordärfftig 
finb/ umb einen beſcheidnen Pfenning g 
und volgen laffen. 


Und ob jemand wer der wäre / dieſel⸗ 
ben unfer Fruͤnd / Stett und Länder ge 
meinlich — dehein Ort beſunderlich 

/ 


rbrent / 
zuſenden / und in unferm Coſten tun, md 





Af ff2.— c wie 








Wäre ouch / daf jtmanb/ wer ber waͤrt / 
von NRorwil 


twi 
su Spaͤnnen ober Mißhe EAmend / 
nd uns lli 


noch 
nen Ärieg anvachen / one der vorgenan, 


und 


3 
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: 
: 
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i 
f 
N 
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> 
3 
a 
f 
= 
3 
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? 
| 
3 
: 
H 
£ 


ttind / fi 
Leben nad) Jtem "Verdienen 


$ 
3 
8 
è 
d 
£ 
f 
288i 


yE 





Wie die To urget im bern Amt / 
fo fich des Landt- Rechts gen Schwis und 
Glarus 3c verfehriben ob 23. Yar gewidert 
battenb mit Urteil ze Bern gewipt wurdent/ 
das ze verfchriben/ welche Doch erft be 
im 1469. Jar erflattet ward, 


Ich Niclaus von chtal Ritter 
und Statthalter des Schultheiſſen⸗ Ampts 
des Srommen / Velten pars vom 
Stein/ Edel 2 Anechts beiffen zu 


Bern / veriich offenlich / und fimoen ab 
lermenigklichem mit difem Brief. As 
dann lange Zit / zwirfchend dem Edlen / 
ouch Srommen / Kürfichtigen und Wiſen 
under Petermann von Karen / Fryher⸗ 
ten zu Toggenburg zc. von wegen den Sis 
nen von Kiechtenfkeig im Turtal/ und ans 
derer die ende an einem / und 
den Ammannen / Aäten und gemeinen 
Landt⸗ Luten 3c S und Glarus am 
—— / * und or 
et andeban geweſen / o fft 
beider Siten uff mine Gnädige Gerren / 
einen Schultheiffen und Heinen Xat von 
Bern g Recht tommen find. Und bo» 
bend da als Rlägere in ben Sachen der 
genanten von Schwig und Glarus voll 
'àcbtigen und voifen Botten/ durch Iren 
Sürfprechen eröffnet / wie war wäre / daß 
vor menigen Jiten uno Jaren der del 
und Wolgeporen Ser: Graf Sriderich von 
Toggenburg 2c. (el. Gedächtnuß / fid) mit 
beiden Ländern Schwig und Glarus ei 
ner guten Srimdfchafft underredt und ans 
genommen hette für fid) und alle die Si, 
nen von Kiechtenfteig im Turtal / im nis 
dern Ampt in der gangen Grafſchafft Ug- 
nang und allen andern 2c. ouch für allefin 
Erben und Nachkommen ein ewig Landt- 
Redt und Puͤndtnuß mit Inen ze ma: 
de / das nun zwüfcyend "inen umb 
allerley Kumber und Irrſal 3e vermiden/ 
u ewigen Ziten blyben und niemerme vers 
hinen folt. Und als nun derfelbe Graf 
Sriberid) von Toggenburg fel. Gedächt- 
nuß von Todes wegen abgangen / umo 
von difer Sit geſcheiden wäri / bettind 
die Erbherren deflelben von Togaenburgs 
anafecben und betrachtet fömlichen guten 
Willen / den derfelb von Toggenburg zu 
beiden Ländern Schwig und Glarus ges 
bept/ und fih in ein ewig Kandt Recht 
mit Inen vereint bette/ und daffelbe Landt: 
Recht ouch verwilliget zu beſchechen / umb 
defwillen / daft es Inen 3e beiden Siten 
deſterbaß möchte erfcbieffen / und des von 
Toggenburgs Willen und Meinung moͤch⸗ 
te nachgangen werden / Innehalt der ver⸗ 
ſigleten Briefen daruͤber geben. Alſo 
und uff_fomlid Verwilgen hetten 
die von Schwitz und von Glarus vor 
mengen verlouffnen Taren / mit denfelben 
von Liechtenfteig / denen im Turtal/ im 
Friderampt / in der ganzen Graflchafft 


d sonang und andern/ in der Kilden zu 


attwilein Landt⸗Recht firgenommen / 
das fi nen ouch alle geſchworen bettinb/ 
als Ir KandtsKüte / und umb defwilten 
daß es deſter minder möchte vergeſſen 
werden’ und jederman wiſſen fónte/ wie 
er fid mit fölichen Landt: Rechten fölte 
balten/ fo wäre war / bag nachmalen 
etliche under nen / namlich die im ni 
dern Ampt / oud die zu Utznang im 
Stertli 





iNNO 


JOMINI 
1463. 


Zweyter Theal Wierschendes Buch, 





tettli / und in der gangen Grafſchafft 
tznang / dero doch Merteil wäre / 
fómlid) Landt⸗Rechte / das fi dann alle 
miteinandren 3u Wattwyle gefyworen 
bettend / in allen den Puncten und Arz 
titlen / wie das abgeredt wär worden / 
verbriefet und verfiglet Hättind / Innehalt 
der Briefen / darüber gemacht /_fölicys 
nun die von Schwig und von Glarus / 
an die von Liechtenſteig / die im Turtal 
und andern c. gar gu mengem mal oud) 
oud) ervordert / und fi gebetten und ges 
mant/ fiber fi alo wol als die anbern/ des 
to doch der Merteile wäre / geſchworen 
bettind / daf fi fich dann oud) verbriefen/ 
und als die andern ſoͤmlichs beoe[Enen laf 
fen welten/ das fi aber an Inen nit babin 
mögend finden/ funder fic des allwegen 
ewidert und ungehorfam gemacht / hof⸗ 
{end und getruwend fider fi alle miteinan⸗ 
n ze — / lih Landt⸗Recht 
gefchworen / und fid) der Merteil under 
Inen verbriefet betti / die von Liechten⸗ 
eig / die im Turtal und ander föltend 
as oud) tun / oder fid) aber des mit 
echt erwerren / warumb fi das 3e tun: 
de nit verbunden wärind/ oder fin fóltind/ 
und m. das zu der Urteil imo Er⸗ 
kantnuß miner erren der Räten. Zu 
fömlidher Mage und Anvordrunge ante 
mwurtend und redtend die von Liechten⸗ 
ſteig im Turtal/ und ander die Sach be 
rürende/ ouch durch Iren Sürfprecben in 
Gegenvoirtigkeit des vorgenanten under 
Petermanns von Raren rs naturlichen 
Seren / fi wärind des befanntlid) / und 
weltind oud) darwider gang nugit re 
den / dann daß fi mit einem ewigen Landt⸗ 
X ecbt zu denen von Schwig und von Bla; 
rus Fommen und verbunden werind/ und 
weltind oud) fömlicy Landt Recht gern 
ſchwoͤren / und fid) des in Zimlichkeit 
und Billichkeit verbriefen / fi bedüchte 
aber/ daft die von Schwig und Glarus 
^ 3e wyt damit erfuchen/ und anders 
oan billid) wäre trängen weltind / ood) 
wie dem allem » fo beaerteno fiam aller» 
eriten bero von Schwig und Glarus Brie- 
fe unb Gwerfami / und ſunderlich / wie 
fid die im nidern Ampt und in der Graf- 
chafft Utznang umb das Kandt -Redt 
verbriefet bettinb/ 3e verbören/ fo wel- 
tind fi bann aber dahin antwurten und 
fürer reden. Und alfo nach Verbörung 
fölicher Briefen aller / lieflend die vorge: 
nanten von Kiechtenfteig/ die im Turtal 
und ander 2c. aber durch "Iren Sürfprechen 
reden und oͤſfnen: Es wäre war / daR 
vor mengen Jaren ae Wattwyle in der 
Bilden ein Landt: Recht wäre beredt 
worden / das hettind fi nun alle geſchwo⸗ 
ren in Billichkeit / alsdann ein Landtmann 
dem andern ſchwoͤren foll/ und weltend 
ouch / daß nod) büt bi Tane / wie das 
abgeredt und gefchworen wäre worden. / 
tern balten / und fid) des als getrüwe 
andt» Küte verbriefen und verfialen / 
das aber die von Schwig und von Gla⸗ 
rue nit meintind / nod) weltind von Inen 
uffiremmen / funder ji witer darinne ze 
vergriffen/ und trengen/ dann fi und menge 


klich mit Inen bedunden fölt billidpen fin/ 


eeaeee 


und funberbar in einem Artickel / darinn 
die von Schwig und von Glarus meins 
tend / die von Liechtenſteig / die im Turs 
tal und ander zc, fóltino Inen aeborfam 


— 


fin/ alsdann fid die im Niderampt unb POMMI 


in der ganzen Graflcbafft Ugnan gegen 
Xnen oud) verbriefet bettino / da aber 
fi;meintind und bofftino / daf fölicys 3e 
Wattwyle nit abgeredt noch ARA HE 
fig worden / wann allein ein Zanotzecbt 
in Zimlichfeit / alsdann das durch Iren 
Gnaͤdigen — von Toggenburg ſeel. 
Gedaͤchtnuß am erſten angeſehen und bars 
nach von dem Erbherrten verwilliget wor⸗ 
den wäri. Sunderlich fo hettind fi recht 
natürlich gerren/ denen müptino fi ſehwoͤ⸗ 
ren und bulden/ getrüro / geborfam und 
derartig 3e finde / befandtind wol bafi 
ólicbs billichen wäri / foltind fi fich nun 
gegen denen von Schwitz und von Glas 
rus als KandtsKüte verbriefen "inen. ger 
borfam 3e finde/ das wäri ein Sach die 
nen und ren. Nachkommen bernach: 
mals möchte 3e nr: werden / vertu: 
wetend nit / dağ fi fomlicbs in dheinen 
Weg föltind verbunden fin/ und objocb 
die im nidern Ampt / uno die in ber gam 
gen Grafichafft Utznang ſomlichs getan 
betten/ wärmd fi vilichter underwißt/ 
und bettino nit verffanden / was Inen 
darnach möchte gan/ als aber fi das be: 
trachter hettind / darzu fo bettino die von 
Schwig und von Glarus uff der Graf: 
ſchafft Utznang in Pfandunge/ die módy: 
feno fid) aegen Inen verbriefen/ als fi 
gedachtind recht tun/ das gienge fi aber 
gang nügit an. Doch nut defterminder 
wie das Landt⸗Recht zwuͤſchend nen 
am erſten angefechen/ darnach vermilligt/ 
und zum Kersten durch fi als vorikat zu 
Wattwyl geſchworen wäre / dem wel 
lino ji ouch gern nachgan / und Pe des 
nach aller Notdurfft verbriefen / ſtellen 
und verſchriben laſſen / hettind ſich ouch 
des ze tunde mie gewidert / und ob die 
von Schwig und Glarus fómlicbs nit 
welten alouben / daf folichs LandtsRecht 
zu Wattwyl anders und witer dann 
ſich die im Friderampt und von Ugnang 
verbriefet bettind / abgeredt und ges 
ſchworen worden wäre / fo weltind fi 
das nach aller Notdurfft funólid) machen/ 
bofftind und — ouch GOtt und 
dem Rechten / man folte darum Ir Zund⸗ 
ſchafft verhoͤren und nen die inzulegen 
mit Urteil erkennen / und ſatztend ſomlich 
7$ Antwurt oud) zu Erkentnuß der Urs 
teil miner gerren der Räten. Darzu de 
von Schwig und von Glarus durch ren 


ederet in Ir Nachrede lieffend res 


en als oucb por; fi bettino alle gemeins 
e 3e Wattwyl Inen ein Landt⸗Recht 
geſchworen / und wie das abgeredt und 
geſchworen worden wäri / das hettind 
oud) die im Niderampt und in der gans 
sen Grafſchafft Utznang / der dod) der 
Merteil under Inen wäre / geſchworen / 
verfiglet und verbriefet / und darwider 
ganz nitzit geredt / getruͤwtend / fider e$ 
die von Liechtenſteig / die im Turtal und 
ander ouch geſchworen bettind / fi föltind 
es oud) tun / dann doch allentbalben ges 
wonlich wäri/ wo fich fómlid) Dereinuns 
gen zwüfchend andrs Liten begebind / 
daf fi einandern fchwirind / Iren Scha⸗ 
den 3e wenden und Krug ze furbern/ darz 
zu eınandern trino hold und geborfam 3e 
finde / das hettind fi ouch getan / und mt 
witer / foltino fi nun das nit tun / fo wär 
rind fi nit Ir Éanot » Küre/ und möchtind 


Afttz ouch 


629 ANNO 


„ Oud) tein gut Suverfecben zu Inen haben. 

Inen wäre ouch in Fiber Candt Rech⸗ 
ten gar luter vorbehalten und ußgeſchei⸗ 
den alle Fre Fryheiten / eo und 





Redt gang nügit berüeren nod) angon 


anug fige 
Bandt: 


fi wurdint dann abacfest als recht wäre / 
da ward von minen gerren den Räten mit 
einbelliger Urteil erkennt und zu Recht ges 
fprochen / nachdem und bann die von 

dwig und von Glarus firgewendt 
band / daf vor Riten ze Wattwpl ein 







bann das 3e Wattwyl abgeredt und at 
ſchworen i[E/ erfüchen und trengen/ als 


itbafften ſomlich Ir Urteil -Briefe uber 
antwurt werdent / dam an dem nech⸗ 
ften Zambſtag hernach alo nen die Ur 
teil s Briefe worden find / und nitee / fob 
lend die Zil und Tag der Aundfchafft halb 
au legende anfacben/ und von inwendigen 
und ußwendigen Landes / das Jite von 
einem Sambſtag an den andern gerech⸗ 
net werden / alsdann das der Statt von 
Bern Recht / und defter ee Irrſal barum 
der 3e vermidende ift / alles 8 
Semliher Urteil begertend nen beid 
Teil verfiglet Briefe ze gebende / das oud 
mit Urteil erkennt ward / barumb fo ban 
id) obgenanter Niclaus von Scharn 
tal Ritter / Statthalter/ von Erkantnuß 
und Befelcheng wegen miner Gnädigen 
Gerren von Bern min eigen Inſigel ge 
tan benden an difen Baier bero zween 





glich 


Anno  —  Endamobiiiber Gebi 6 
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631 ANNO 
Dosıinı| — Domini 
"ai glid) von Wort ze Wort lutenbe / tes | rum Sceptro adherere & in Regno noftro 1463, 


macht und geftelt worden find / und jed 
wederm Teil einer übergeben worden tt / 
und warend bieby die Gezúgen / die 
Strengen/ Velten / Frommen und Wi⸗ 
fen ger: Seinrid von Bubenberg Ritter / 

et? zu Spietz / Petermann von Erlach/ 

üring von Ringoltingen / Petermann 
von Wabern / Nicklaus von Wattenwyl/ 
Pes Scyopfer der Liter / Niclaus von 


e⸗ 
tee Sübinger / geingman Schilt/ Ulrich 


Sata Bern. Geben uff Zinfta 
burt briffi zalt viergechen hundert ſechtzig 
und dry Yar. 


Alfo brachtend bit von Schwitz und Glarus 
mit der merern und beilern Kundſchafft dar / 
wiss loaf big Landt » Recht gefchworen und abges 

redt was / in mafien wie fi in Recht fürgetras 
gen/ und bezugend bic Urteil, 


Beon nt» Amicitia, 
nug mit bé ; . EP : 
no Confirmatio Regis Ludovici XI. Francia 
Aus m Intelligentiz cum Helvetiis. 
fae Vat. Ludovicus Dei Gratia Francorum Rex 
"m univerfis præſentes Litteras infpe&turis Salu- 
VILit. uff; | tcm. um vivente felicis Recordationis , 
sri$t Domino Genitore noltro ( cujus anima pro- 
-— picietur altiffimus) inter iptum ex una parte, 
fnceréque |& charillimos fineere nobis dile&os Conlules, 
pura |Cives, Communitates, & Parrietss Civitatum 
Oppidorum Terrarum Partiumque Liga ve- 
friptos |teris Alamanniz alta infra feripris, videlicet de 
Thurego de Berna, Solodoro , Lucerna , 
Vranea ; Schvvizia , Underwalden , fuper & 
fubíiva, Zug & Glarus, ipfis Confulibus , 
Civibus & Communitatibus, expofcentibus, 
initz, tradatz, & firmatz fuerint certae Li- 
gz; Pacta, Conventiones , amicitiz & Intelli- 
quium |gentiz, quare ipfe Dominus nofter & genitor 
concefferit | fuas tunc cenceferar litteras formam , quz , 


fequitur continentes, 


KAROLUS DEI Gratia Rex Francorum 
univerlis przfentes Litteras inſpecturis Salu- 
tem. Cum humanz conditionis Status mo- 
tu multiplici varietur , nec in —— 
inveniatur przter unum, quod ccſeſtis bea- 
tzque Vitz imaginem reprzientet , fola fci- 
licet Dile&io quam cafualis non atterat Even- 
tus, quam fzpe ratio caulalis non dividit , 
quamque temporalis longzvitas non abdicat, 
nec ctiam corrumpit; fane rationi confo- 
num fore cenfemus ad humanitatem, clemen- 
tiam, benignitatem, cundtorumque benevo- 
lentiam , pacem & tranquillitatem ca dile- 
&ione nos uti debere , quod & libenti ani- 
mo volumus pariter & optamus. Cum itaque 
Magiftri Civium, Scultheti, Ammanni, Con- 
fules, Cives, Communitates & Patriotæ infra 
fcriptarum Civitatum , oppidorum, terra- 
rum partiumque Ligz Veteris Alamanniz 
altz, videlicet de Thurego, de Berna; Solo- 
doro , Lucerna, Urania, Schvviz, Underwal- 
den fuper & fub filva, Zug & Glarus hujus- 
ce Dile&ionis ferventes , regioque Lilio- 


a Diefer 


— — 57* 


& conlentimus per prz(entes modo & forma 
fequentibus. 





————————————— Á—MM————————MM 
hat hievor Anno Domini 1444. ald er bamalen Delphin was / bl Peb: Jiten fines Batters Ca. 
reli den ataja 11 Birs bi St, Jacob vor Balel Schaden geton. Davon bier fat, Tre 












converíari affedtantes apud nos nuper inter» 
cefferunt , ut illos in amicitiam noftram & 
benevolentiam compledi , ac cum eis in- 
telligentiam habere vellemus. Nos propterea 
(cupientes univerfa Gentis falutem , illius 
praefertim quz fub bona pace & ttanquilli- 
tate vivere nititur) ‚Aagiftrorum Civium & 
aliorum prznominatorum finceram volun- 
tatem apud nos affedionemque integram 
fuper incunda & contrahenda nobikum & 
cum fubditis noftris amicitia intrinfeca me- 
ditatione penfäntes, ad tollendum pacis tur- 
bationes & gentium inquietores cum przdi- 
&is Magi(tris Civium, $cultheris, Amman» 
nis , Con(ulibus, Civibus, Communitatibus 
& Patriotis infra fcriptarum Civitatum, Op- 
pidorum & terrarum Partiumque Ligz Vete- 
ris Alamanniz altz videlicet de Thurego, de 
Berna, Solodoro, Lucerna, Urania , Schvvitz, 
Undervvalden , fuper & fub filva , Zug & 
Glarus , amicitiz Intelligentiam & Conven- 
tionem inivimus & confenfimus , inimus, 


In primis quod nos pro nobis noftrisque 
fuccefloribus promifimus pactumque & Con- 
ventionem perpetue fervandam promittimus, 
per praíentes contra & adverfus prefatos 
Magiltros Civium, Sculthetos , Ammanos , 
Confüles , Cives & Communitates & Patrio- 
tas predictarum Civitatum , oppidorum & 
Terrarum partiumque Ligz veteris Alaman- 
niz alte corumque Succeflores per nos & 
regni noftri fubditos non effe, nec cuiquam 
períonarum contra ipfos facere volenti lùb- 
fidium nec juvamen preftare ; nec cuiquam 
admittere, nec confentire per Regnum feu 
ditiones noftras id attentare volenti, Item 
T jam dicti predictarum civitatum oppi- 

orum & terrarum pattiumque liga veteris 
Alamanniz altz Incolz, fubditi, Legati, No- 
biles , Mercatores, Peregrini, & Habitato- 
res quicunque feu cujuscunque conditionis 
gradus , Status , aut dignitatis fuerint, cum 
omnibus rebus & bonis fecure pollint per- 
tranfire , & redire per Regnum & ditiones 
noftras , genres armigere & non armigerz, 
Equeftres & Pedeítres , quacunque reali aut 
verbali moleftia & perturbatione penitus cef- 
fante, dummodo prazmiflorum occalione no- 
bis ac fübditis, conlanguineis & confoederatis 
confoederationibusg; noftris nullum inferatur 
incommodum , przjudicium aut gravamen, 
quz ut majoris Bencinatis robur in futurum 
obtineant, fide & verbo Regis per has præ- 
fentes firmavimus & firmamus noftri Sigilli 
appenfione munitas; Datum apud- - - fe- 
ria quartà poft Feitum Pafchz Anno Domini 
M DCCCC LIII & Regni noftri .... 
Nunc auem przdicti Con(ules, Cives & Com- 
munitatcs oppidorum, terrarum, partiumque 
Ligz veteris Alamanniz altz fuos ad nos 
wiſerunt oratores enixis fupplicationibus exo- 
rantes , quatenus pr&fatas Ligas, amicitias; 
Pata, Conventiones & intelligentias confir- 
mare, ratificare, pariter & continuare vel- 
lemus; ad quod, virtutibus corum exigenti- 
bus confideratoque fincerz diledionis & re- 
verentiz Zelo, quem in nos & pralibatum 
Dominum & Genitorem noftrum ha&enus 
habucrunt merito fuimus inclinati. Notum 
igitur facimus , quod Nos, (qui pacis & amo- 
ris 





monentib* 
laudavim* 


tificavimus 
laudamusq; 





perpetuo 








ris amplitudinem inter Chriftianos Populos 


1463. |comple&i peroptamus ) predidtas intelligen- 
anonium |tjas, amicitias, Pa&a. Conventioncs, & om- 


nia alia fupra fcripta, caufis premiflis & aliis, 


approbavi. [ad hoc noftrum animum moventibus laudamus , ap- 
mus & ra- |probamus & ratificamus & ratificatumque laudavimus 


Cr approbavimus, atque rata & grata habuimus & 


ratificam* [habemus per præfentes , volentes & conce- 
& approbi-| dentes ipfas firmiter, & perpetuo per nos, NO- 
mus atque fros fübditos , confoederatos & amicos te- 


nere & obfervare , quemadmodum per præfatum 
Dominum & Genitorem noftrum , tencban- 
tur & obfervabantur & prout fuis fuperius 
infertis litteris eft exprefum. In cajus telti- 
monium noftrum Sigillum prefentibus duxi- 
mus apponendum. Datum apud Abbatıs Vil- 
lam die 27. Menfis Novembris, Anno Do- 
mini M CCCC LXIII, Et Regni noftri 
Tertio, 
Per Regem, 
de la Loere, 


Butet vertüt(dt alfo: 


Ludwig von GOttes Gnaden Himig, 
zu Franckrich. Allen denen die difen Brief 
anfecbend geil. Alsdann im Leben feliger 
Gedächtnuf unfers Serren und Vatters / 
des Seel GOtt anáoig fig/ zwuͤſchend 
Im eins Teils / und unſern allerliebiten 
und infunders anmütigen / den Räten / 
Burgern und Gemeinden / und Landé; 
Küten der Stetten / Ländern und Orten 
des alten Dundts gochtütfiher Kanden/ 
bienach Be namlich von Zurich / 
Bern / Lucern / Uri / Schwig / Unter; 
walden / ob und niot dem Wald / Zug 
und Glarus / uff Anfordrung derfelben 
Räten/ Burgern und Gemeinden/ etwas 
Pindts / Gedinge / UÜberfommmuß / 
Fruͤndſchafft und —— ingegan⸗ 
gen! bandlet und beveftnet find / dero 

rfelb unfer ger: und Patter boaemal 
Brief geben bat/wpfendeals hernach volgt. 


Karolus von GOttes Gnaden Bünig zu 
Srandridb/ allen denen die difen Brief antc 
chend, Sel. Als dann das Weſen menſchli⸗ 
cher Gſtalt mit vilfaltigen Bewegungen ſich 
ändert und in zitlichen Dingen nügıt dann 
eins das des himmliſchen und feligen Les 
bens "Dorbilbung erzdige funden wird / 
das ift allein Liebi / die fein zufällige Ges 
fehicht verändert / die oud) off fein wid): 
tige Verurfachung aertrennt / und ouw 
fem Lanawirige des Zits nit abtild'et / 
noch vernichtet / fo bedunckt uns der Vers 
nupfft geme / und zu Menſchlicheit / 
Gütigfeit / Sanfftmurigkeit und aller 
Dingen gutem Willen / Sriós und Xu: 
wen dienftlich fin / uns fölicher Liebe ae 
gebruchen / welchs oud) wir uf willigen 
Gemüt wellend und begerend / und die; 
wilalfo die Burgermeiftere/ Räte/ Schults 
beiffen/ Ammannen / Rät und Burges 
re/ Gemeinden mòd Landt Lite der 
bienach defcbribnen Stetten und Ländern 
und Orten des alten Pundts Goder 
Tütfeher Landen / namlich von Zurich / 


Endgnoßiicher Geſchichten 


Verſtaͤndnuß mit nen uffzerichten. gar; 
umb diewil voir aller Doldern geil bege- 
reno / C infunbers dero / fo under gutem 
Seid und Ruw —— 3u leben/ ) has 
bend wir mit innigklicyer Betrachtung 
bedacht / der bemelten Burgermeiftern / 
und der andern vorgenempten empfig 
Willen zu uns / und Ir gange Begirlich⸗ 
feit mit uns und unfern lintertbanen 
Fruͤndſchafft inzenonde / und ze vollzies 
chen / die 23etrübungen des Sribens / 
uno der Völdern Unruwmacher da; 
durch 3e vertriben / find wir mit den 
bemelten. Burgermeifteen / Schultbeif: 
fen / 2ímmanmen / Xàten / Burgeren / 
Gemeinden und Fandt? Küten / der bi 
nach geſchribnen Stetten / 
und Orten des alten Dundts Socer 
Tuͤtſcher Landen / namlid) von Zurich / 
von Bern / Lucern/ Uri/ Schwig/ 


ANNO 
Dounu 
1463. 


derwalden / ob und mot dem Wald / Zug] : 


und Glarus / einer früntlichen Verſtaͤndt⸗ 
nug und Uberkommnuß in —* und 
gehellen en inn und debellen i 
in Wiß Sorm/ wie bernady volat : 
wir uns un 


p —— ſtan / gan und herwi⸗ 
erfaren / durch unfer Rich und Gepiete/ 
—— oder ungewapnet Wold / ae 

oß oder ze Fuß / on einige Beleidigung 
Wercken oder Worten / alle diewil jeg- 
erzelter Urfachung halb uns/ unfern Un- 
tertbanen/ Blutz⸗ Verwandten / Pundtz⸗ 
Genoſſen und Pundtz⸗ Verſchribungen 
nit Unfug / Ubergriff noch Beſchwerun⸗ 
gen / von nen zugefügt werdent. Und 

aß fólih tünfftiatlid) deft aróffer Arafft 
pa / fo babenó wir dife Ding durd 

fund difes Briefs / und bi Triw und 
Wort eins Kimigs beveffnet / und bevefts 
nend ouch das mit Anhenckung unfers “Ins 
fidele, Geben zu... . am Mittwu⸗ 
chen in Ofter z Sprtagen/ Anno Domini 

unfer Richs im c. 


1453. 
lino als aber die jegbemelten Raͤt / 


Burger und Gemeinden der Stetten / 


Bern / Lucern / Uri / Schwig / Under: | Ländern und Ort 
walden/ ob und nidt dem Wald / Zug doder dire. —— —— — 


und Glarus ſoͤlicher Liebe begirlich / und 
dem RKimigklichen Gilgen⸗Scepter anze⸗ 
hangen / und in unſerm Rich ze wand⸗ 
len begerend / und uns nechſt hievor am 
angelert babend / fi in unfere Fruͤndſchafft 


ten zu uns aefanót habend / mit 

figer Begird bittende / daf wir die j^ 
melten Puͤndt / Seuntfchafften/ Gedinge/ 
Uberkommnuß beftäten / befráfftiqen und 
ouch bebarren weltind / darzu nun vor 


uno Gutwilligkeit 3e empfachen/ und ein ' von wegen Ir tapfern Tugenden ( oud 


RUE T 


— 


ANNO 


Dounn 
1463 


A 
X 


Zivenrer Then Dierzehendes Buch, 
uf Betrachtung der fünbern Liebe und Er⸗ Desbtgnofft und Stünb 
t 


bewifung fo fi uns und dem bemelten un; 
ferm gerren und Vatter bifiber erzeigt oor 
bend) billich geneigt gewefen fino. fi 
balb tun wir fund / daß wir (als der da 
Merung des Sridens und Libe zwüufchend 
Chriften + Döldern a üffnen hochlich bes 
ett) die bemelote Verſtaͤndnuß / Frimd⸗ 
chafft / Gedinge / Uberkommnuſſe und 
alle vorgefchribne Ding / uß vorerzelten 


gehalten und er: 
ſtattet werdind/ in maffen/ wie die durch 
den bemeldten unfern Serm und Vatter 
eg unb erjtattet worden find / wie 
a9 in finem bievor begriffnen Briefe er- 
lütert wird, Deß zu Gezügknuß babend 
wir unfer Inſigel baran laffen benten. 
Geben zu Aptswpler ( 2ibenvoylen genant) 
uff den 17. Tag Novembris Anno Domini 
1463. und unfers Richs im dritten Jar. 


und andern en / fo unfer Gemüt 
barzu —— gelobend / beveſtnend und 
bekraͤfftigend / habend ouch die für fr. 

tig und angenem gehebt und noch habend / 
mit Bewyſung diß ride / wir wellend 
oub und geſtattend / daß die (hät und 
ewigflich/ durch uns; unfer Underthanen/ 


Uroburg im Brihgoͤw von Erg Hertzog Als 

chten von Sefterrich / der Keifer —— 
Dr mt e SE De Oele oe 
fel uffgericht, a 





ie Univerfitát pu Bafel ift ſchon An. , at idtet/ und Mn. 1460. (cori eingeführt worden’ fhe bi 
don tin arr ben Urli. er VL er Di iden. Bullen, wie aud) die fernere Berordnung €. E etrs 
der Statt Baſel / find der Ordnnng nag folgende; 


PIUS EPISCOPUS Servus Servorum Dei : Ad perpetuam rei memoriam, inter 
' cateras felicitates, quas mortalis homo in hac labili vita ex dono Dei nancifci poteft, ea 
‚non in ultimis computari meretur ; quod per aífiduum ftudium adipiíci valeat Scientia 
margaritam , quz bene beateque vivendi viam przbet , ac peritum ab imperito (ua prc« 
tiofitate longe faciat excellere; hzc praterea illum Deo fimilem reddit, & ad mundi ar- 
cana cognolc enda dilucide introducit , fuffragatur indoctis, & in infimo loco natos evehit 
in fublimes : & propterea Sedes Apoftolica, rerum fpiritualium , & etiam temporalium 
provida miniftratrix , liberalitatis honeftz circumfpe: a diftributrix , & cujusvis laudabilis 
| exercitii perpetua & conftans adjutrix ut eó facilius homines ad tam excelfum humanz 
conditionis faftigium adquirendum & adquifitum in alios refundendum , (emper cum aug- 
mento quæſiti facilius inducantur ; Cum aliarum rerum diftributio maffam minuat, fcien- 
tiz vero communicatío , quantum in plures diffunditur , tanto femper augeatur , & cre- 
fcat, illos hortatur, eis loca præparat , & oportuné commoditatis auxilia impartitur. 
Cum iraque , ficut pro parte dilectorum filiorum, Magiftri Civium, Confulatus & com- 
munitatis Civitatis Bafilienfis, nobis nuper exhibita petitio continebat, ipfi non folum ad 
, Reip. ipfius civitatis , fed etiam ad aliarum partium illi vicinarum , utilitatem & profpe- 
ritatem intendentes , in praefata Civitate Bafilienfi, tanquam loco infigni & accommodo, 
in quo aéris viget temperies, victualium ubertas , czterarumque rerum ad ufum vitz hu- 
manz pertinentium copia reperitur, & a qua famofa ftudia Alamania (atis diftare nofcuntur, 
plurimum defiderent fieri & ordinari , per candem fedem ftudium generale , in qualibet 
licita facultate $ ut ibidem fides Catholica dilatetur, erudiantur fimplices, aequitas ferve- 
tur, judicii vigeat ratio, illuminentur mentes, & intelle&us hominum illuftrentur : Nos 
præmiſſa, & ctiam eximiam ipforum , Magiftri Civium , Confülatus & Communitatis , ti- 
dei & devotionis finceritatem, quam ad nos & Romanam Eccleliam gerere comprobantur, 
attente. confiderantes , ferventi defiderio ducimur , quod civitas pradicta fcientiarum orne- 
tur muneribus , ita ut viros producat confilii maturitate confpicuos , virtutum redimitos 
ornatibus , & diveríarum Facultatum dogmatibus eruditos ; fitque fibi (cientiarum fons 
irriguus, de cujus plenitudine hauriant univerfi literarum cupientes imbui, documentis di- 
&orum , Magiftri civium, Confülatus & communitatis in hac parte fupplicationibus incli- 
nati , ad laudem divini Numinis & przlibatz fidei propagationem, ipfiusque Reip. & parium 
earundem commodum atque profe&um , authoritate Apoftolica, ttatuimus , & ordinamus , 
quod in ipfa civitate Bafilienfi de cztero fit, & perpetuis futuris temporibus vigeat Audiam 
generale, in Theologia; ac Jure Canonico & Civili, quin ctiam quavis alia licita facultate, 
ipfiusque ftudii Bafilienfis Cancellarius ft, venerabilis frater nofter Johannes, & pro tempo- 
re exfitens Epifcopus Bafilienfis « ac legentes ac ftudentes ibidem, omnibus & fingulis pri- 
vilegiis libertatibus honoribus exemtionibus & immunitatibus, conceflis Magiftris, Docto- 
tibus & ftudentibus , commorantibus & refidentibus in generali ftudio noftrz Civitatis 
Bononienfis, gaudeant & utantur, & infuper Cancellario; Magiftris, Dodoribus & fchola- 
ribus di&i ftudii Bafilienfis, faciendi ftatuta & ordinationes, ad inftar ejusdem ftudii Bono- 
nienfis ( quz tamen ; fi rationabilia fuerint, per fedem przdidam confirmentur ) plenam 
& liberam tenore przíentium , concedimus facultatem : Non obftantibus conttitutionibus 
& ordinationibus Apofítolicis , czterisque contrariis quibuscunque. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam noftrorum ftaruti, ordinationis, & conceilionis infringere. 
vcl ei auſu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare pr&fumpferit , indignatio- 
nem omnipotentis Dci ac Beatorum Petri ac Pauli Apoftolorum ejus, fc noverit incurfurum. 
Datum Mantuz : Anno incarnationis Dominice Millefimo, Quadringentefimo , Quinqua- 
gefimo Nono: Prid. Id. Novemb. Pontificatus noftri Anno fecundo. 


Wir Dans von 2Serenfde Ritter / Burgermeiftee und der Rate unb die ganne 
Gemeinde ber Start / umd Eund a den difer kumpt / und 
Eotennent offen dor Mk Gekbeife, Alle nac ————— 


59t8/ der Allerbeiligift in 9c Varte und unfer Merre/ Der: Dius von aódi 
Sücicbongrber Ander Des ee Mey Ae ler ed, err 
uae QUE o DI C m RR DM 
+ tl . ] 


Dif 1463. Yars ward die Hoch Schul zul $ 
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DOMA 
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ANNO 634 Endgnoßiſcher Geſchichten 


— — — — — — — — ————— 
1463, |ben zu Troſt der Selen Seite : an — vnd vnſer Stat Baſel vnd Gemeypn 
vmbligenden Landen zu Tun onfer Bemeynen Stat begnader vnb 
Hohe Schule in ars Ad ad Kanten u Ichen vno zu leren ctl : vnb re vt Siar 









t finde uffgcfense vr geordnet bat mach fn t finer Heilikeit Beb 


titat uffg 
Derin nfen Bi M n Sal on "enam vtta = eyns Cannlere der 
Band ng Tr matn n. Vebfllichen dazu geſetzet im eynen v dn Qe 
—— kommen laſſen der / nad 82 € o —— umenten vnd Vrkunden 
emacht / vnb wand wir aber in ganger eg —— 
n Schule by vns ſtatthafftiglichen hse Born 


Eommen / ouch mit fope vns zu allen vno yeglicben hienach 
en / un vnb Artickeln re ; ze 
bindene. alle vnb yeglich Perſonen Doctores / Meiſter vnd Studenten / ord 


rad lard en Apo e 
/ Mur / Schirm vnb Gleit empfangen / empfahen vob 


nemmen f umderlich zu vns sichen / varen vno Eommen / ouch by vns na 
* bao eben vnb fig fin wirr/ beber und wonen ud f Er 


men mógent / von vns vnd a ben, aun / mae Die ach rna, st. etr sr 
wendig vnft Stat vnb vnſern en vnb Gebieten / vnb in Stat vnb Schlof 
von vns vnb menglichern gans idiger vnb vribdámber alle vntruͤwe Gever⸗ 
vnd Argliſt idy vermitten. Dody mit — p vog tied Dr eed 
vn 


—— Den darin Pommen werdene / mit alen Jeen Diesern vnd Eehalten / ouch 


vnb Scha ufüg 
í le ò 
der die benannte Schule fo fy — == er une Serben dan 





Burger/ vnſer Amptläre oder ander die vne chende by Ben Eyden fo 

U vus wb vníire Amptläten geſchworen hand / M com meh 
denfelben der Unſern vnb (uff a ichen die je wnícr Star unb Schloffen 

u Jiten fin werdene by einer Pene hundert —— zu bezalen dz 

a Doctor / Meifter/ Stu / Schuler nod) "Ir Diener vno Eehalten zu 

nen ende / die zu oder von vne fi e Formen ober. ziehen 

/ keynerley tnuͤſſe Mifbandlunge/ Gewalt / Vnrecht / Schande / 


in Schloſſen daran 4/ ode n am funden vnb 
ergriffen / von dem fol die eldetẽ e der hundert Sulden / vnſer gemei⸗ 
nen Stat zu durch / vnſer Dögte / Schultheiſſen vnb Amptluͤte / om 
vnb aͤbergeantwurtet nd oud) wir vnd dieſelben 
vnſer —* i te vff des beleidigeten Clegers m 


vno 
vnuerzogenem Rechten * Überfarer vnſer Troſtung vno ebore nad 
$t nie deftee minder ſtraffen vnb beffen nach Rache vnb Gewonheit des Berichts 
nde bem er r beach worden iff. Wurde aber yemanb der alfo foli vnſer Sryundt 
vnb Gebot überfaren wurde / ale licht vnb arm / d3 er folich nie zugeben 
bette / der fol nie defter r3 nado Margal fines 


ob er gans nknit betze/ fo fol ex Dennoch (olicbe an finem Kıbe ibe erarmen / beſſern vnb 


b? b nad) dem der obgenant enfec Heiliger Vatter ber Babſt die benant Nohat 
Schale by uns — ten nady — ee der Wirdi BA Schule n = 
nonie mit aller > > — —— it vnd —** angefene vnb 5 
demet bat / vm | ner Meynunge mir würglicbtr licher Getät N 

fe Doben Schule nit ander Schulen 





—— 
ANNO 


Dow!/N! 


—————— P ———— a — € ——— 
1463. sigen Zyten 5u uns Eommen werden in vnſer Stat vrb in onfeen Emptern vnb Ge 


Zweyter Thal Vierzehendes Buch. 


Doninı 
1463. 





/ ouch Acchten vnd 


ten zu gebruchen geben fine/ fo verre wir der underrichtet werden en / als ob die 
alle = von Wort zu Wort begriffen werent / vno vmb 5; denos defter laftiger 
vnb u (pe oder werde / folicbe Hohen Schule vnb Lere by vnes zu füchen vnd 
pi üben / P i 


but vnd aller Yeichwerunge von allen Fren Derfonen Gut und Habe / es (yc Tud / 
Win/ Rorn / Viſch / Fleiſhh / Buͤcher ober anders fo nen 3ugebórt/ vnb abe oder 
t wirt / oder fy is dn Gebruche ſamenthafft vnb nit vif QOer(cbanunge im 
bou werbent/ es (ye Koſt oder anders) nůtzit ohgenommen / alfo ò 
und von wen vnb wie did $nen das eben fin wirt (olde vorgemelderen Dinge zn Fr 
tdurfft inmwendig vno vBwendig der Stär/ doch nit & 
uͤtut in die Cat zu offenem Merckt gefüret vourbe/ Eouffen vnb das vor ficb ſeibs 


riben geſtattet werde / ò 
ee Einen ptm Habe vnd Gut für Studenten; Gut = eben/ oder vff — 


ile gehanthabet nod) verſprochen werden folle ; vnb 
vnb Studenten / Coſt vnb anders defter kumlicher zu Fre LZordurffe überbommen mà 


af 30 vermiden/ d3 (y diefelben Meiſter / Studencen vnd Ir Diener in chen 
Ronffen i i 


ſchweren laffen / funder fy barjnn allsye gütlic vnb feimtlid fürderen £b 
|ficb aber E Zwyung zwiſchent cyriem Studenten vnb Leyen darüber erbiübe/ wel: 
I 


"Derlícbunge der Huͤſern befcheidenlich halten wo 
der aber vnd der Liher nic eyns werden Fonden / vnb der Fmpfaber begerte Jn 


des Huſes anſetzen / und wie der Zinfe deme beftı wirt des fol fid der Libe = 
langen ik der 3 É'ibunge v ——*— laffen / vnb d dem Empfaher bas Duke verliben 
em 


‚halten wollent nit abjagen möge / es were denn / 05 cyncr felbs darin sicben/ fin Rinder 
oder nechſten Stünbe darin (emen wolte / ober 65 cyner fin (ouf verkouffte / alsdenn 
fol vno use - folio Z'ibung der Huͤſern ein Sronfaflen vor dem Zil abf Agen. 


wollen vnb oucb ernſtlich allen vnſern Schultheiffen/ Vögten/ s 
en tteln / Wepbeln vnd andern vnfern Dndertanen —— 


se Giraff vnb Entſetzung Ir Emptern su vermiden/ dz Je doeiner keinen Meifter 
no benanten 309 von unferm oder rem eigenem t 


finder diefelben durd) Fren Rector oder die denn das von der Schule c olcben wire 
nado rem n va angeiffen zu laffen. YDurbe aber darüber durch ve 


—* P L7 e NN vno ſcheut mit Wo mit * 
melten one alle Wi elest vnb unge rten 
S Seraff geben vnb überantworten / vinder (icb bem 

































in Gefengnuß haben / wurde aber yemanbe von finer Mifferar wegen durch mpfi 
chen vnb Behri 


zimlich vnb redlich gene vnb Statut zu Merung / i Ylus vnb zu beffentlicbem De 
en wirt 30 ewigen Ayten vffzufenen 


sü 
be / mit Buͤſſen vnd Penen zu verbinden / ood al(o/ d3 durch ſolich Statut vnd Gele 


vnb Zweytracht / vnd ouch vns vnd vnſer qc neynen State dhein Schade davon vfferfkan- 
de oder zugefliger werde / und foltd) efi noc und Statut mit vorgeſchribner Bejcheiden 
beit geent oder zu y] inp Zyten zu ſetzende geloben vnd verfprechen wir für uns und 
pn(t Nachkommen / by unfern guten Crüwen und Æren gants veſt / ſtet und pnoerleat 
eliben zu laſſen / vnd die ober der dheine one der ſelben Vniverſitet / vnd aller Fr Saculteter 
Wiffen und Willen zu endern und abzutunde oder zu reformieren / vnd ob ce fid dhint 
begebe/d3 dawider getan wurde onc derfelben Druverfiter und Saculteren Wiſſen vnd MI 
len ünie in Statuts Wife Inen uffzuſetzen zu ordenen / zu handeln / zu verwandelen / zu 
reformeren oder zu ffatneren/ im welcberlep Wife oder Form bas beſchee / das alles foll nye 
mer zu ewigen Zyren Ecin Krafft nod) Sürgang haben noch gewynnen / tn dhein Wie 

Wir wollen oud mit Sunderhett daran fin / verfchaffen vao beftellen nad vonjem 
beften Dermögen dz dhein Jude oder ſuſt ander offien Wucherer oder SürEonffer in unfer 
Stat / ouch in onfern — vnb Gebieten / Zwingen vnd Bennen wonbaffrig gelaf 
fen werden/ durch die Meiſter vnd Studenten mit Liben und Pienſcobouffen oder W 
ern beſchwert und gefcherse werden mochten / funder zu dem Beten zu verforgen ds 
rom — Dinge vmb einen gewonlichen mercktlouffigen Pfenning — vnd 

unden werden moͤgen. 

Wir wollent oudo dz nyemand keinem Studenten ober ſuſt Ecim andern vff Buͤchet 
lihe / die kouffe oder verphende one funder Vrloub eyns Aectors 30 Zyten/ vnb ob 
eyner das uͤberfure / der fol ze Stunde veruallen fin 40. Gulden vnſer Stat zu bezalen 
vnb nit minder die Bücher one Entgelt wider geben. Wire ouch ein Buch oder mer 
by yemant funden/ das geftolen oder ſuſt abgetragen were heimlich / das fol zu Stunde 
bem def es geweſen ift / wo er bas bybringet vnd behalten mag / widerkert werden! 
one Engelten by yen gemelter Pene. 

Vmb ds menglicb wol verlorger vnb bbeynerley Vnere vnſer Oninerfitee oder Jri 
Saculteten zugezogen werde / gebieten wir / ds die Amprlüre vnſer Stat Baſel dheynen 
f'ibarnet row oder Mann / der von der Saculter der Artzuye nit bewert oder ite 
lafen ſye / laffen endheynerley Arsnye zu 25afel triben oder üben / es ſye mit W t 
«en/ Reynigung geben / oder in welichen Wege fidb das füge. Desgelich wollen wir mit 
en Apotedern/ Wildwirgeln/ vnb mit den die man nempt Empit icos / gehalten werden. 
Wie fenen ouch vn wollen / bs dhein Wunds Artzat / Scherer / oder ander/ in was Stat 
der (ye Kibaranye triben/ er (ye dann bewert von der Sacultet der Qennye/ vnd zugelaffen 

pon 


c 


em 
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Doux 


1463. 
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* von den Meiſtern derſelben Facultet noch uͤber dhein Wunden daran etwas Sorge vnd 
chadens gelegen / oder die in Houpt / Hals / Bruſt / — Gemecht oder ſuſt miplich zu 


nen vnzimlich beſchetzt / ſunder dis alles redlich vnd one Geverde vffrecht gehalten werde. 


Vnd vmb dz ſolich vorgefchriben vnſer Troſtung Fryheit und Gebot vnd S e al⸗ 
lermenglichen bonc vnb offenbar — rbi —— halp nyemant enefhnldigen 






Houpter / / Zunfftmeiſter vnb Raͤte by vna ſetzt / nach anderen der Stat Sry: 
heiten vnd c adem aii uff den Tag pflege zu lefen und dennethin fo did vnd vil 
bes n wirt in i i 















meiffern in p 
30 balten 5 \ 
cten/ Stuͤcken vnb Artickeln vorbehalten/ ob Wir zu dheisen Zyten umb folich vorgemel⸗ 


pnfcrem Rate / vnd Wir oder vnſer Nachkommen ou pe redlich gelerc Mann von des 


Eins zu beingen/ vnderſtan vnd verfuchen follene / ono was fid dieſelben Vier alebenn in 
olichen —— vereynbaren daby ſol es ouch den one allen Intrag beliben vnd das ge⸗ 


alle vnſer Nachkommen die wir oud als vorſtat 50 allen vorgeſchribnen Stucken / Puncten 


ge vnd verfprechen ouch by unfern g ) 
n Ara(ft die Briefes / dz Wir dife vnſer fry (icber Geleit / Troſtunge / Sepheit/ Ot dnung 


ten vnb volziehen / vnd durch die Vnſern zu balten vnb & — ver Sara ^d ond 
í atten/ (under me diedawider tun 


— 


Schnule balp ouch ſtraffbar fin werden / ouch zimlich geſtrafft vmb ds Merunge Sri- 

dens vnd Gutwillikeit zu beden Syten dadurch beholt vnd beharret werden moͤge / vnd 

des alles zu rechtem pÝ al era waren Vrkunde / fo baben wir vnſer Star groß In⸗ 

figel laffen benten an difen Brief / ber geben ifE uff Mitwochen vor dem foxiliqen 

pring age des Fares bo man 3alte nach vnfers Derren IEſu Chrifti Geburt vierschen: 
ndert vnd ſechtzig Jare. 


Nos Gregorius de Andlo , Pr=pofitus Ecclefie majoris, Re&or & Univerſitas ftudii 
Bafilienfis ad futuram rei memoriam, Quoniam ratio exigit, & zquitas poſtulat, ut il- 
lorum commoditatibus confulere, & removere difpendia debeamus; qui nos in fuam 
tutelam, fuoque finu confovendos fufceperunt ; fane quum nuper fpedtabiles & providi 
viri, Magifter civium, Confules ac cives communitatis Bafilienfis amplis libertatibus im- 
munitatibus & privilegiis, almam noftram Univerfitatem privilegiarint, ne fub illorum um- 
bra porta fraudibus forfitan aperiatur, oportunis remediis malignorum machinationibus 
occurrre cupientes, fubfcriptas intelligentias , & compadtata cum dictis magiftro civium 
& civitate inivimus, ac unanimiter fecimus & conclufimus. In primis namque volu- 
mus, quod fi quis in fraudem non ut ftudeat, fed ut fub umbra privilegiorum Univer- 
fitatis vel lites foveat, mercantias exerceat, aut duntaxat gaudendi privilegiis in hujuf- 
modi cauía fe matriculz noftr& Univerfitatis intitulari procuret nec juxta (latuta Univerfi- 
tatis adibus fcholafticis intendat : talis fine mora, fraude huiufmodi comperta declare- 
tur per Rectorem vel Univerfitatem, privilegiis ftudii gaudere non debere, fine tamen 
nota fuz famz. Famuli vero aliorum ftudentium & fi non exacte ftudeant, dummodo 
ab aliis tamen fraudibus abftincant ; nihilominus gavdebunt privilegiis antedictis. Item 
quod nullus graduatorum vel ftudentium pe Univerfitatis noftre gaudere volens, 

i i i afilientis alicubi judicialiter extra civitatem 
Bafilienfem conveniat, fed ipfum ex quacunque caufa inter ipfos tempore & ratione prz- 
fentiz 
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Anno 
DonrNT 
1464. 


rag Hi l ‚rien € r 
em offentlich mit difem Brief für uns | Seiligen Stule zu Rom audebórt/ St. 
peiler E alle unfer O tomen daß voit von | Benedi&en Ordens in Coſtentzer Biſtumb 


—8 


durum 
Ridt 


aly a band / von Wort zu Wort alfo Iutende. | bende und ze bruchende/ un 


lut jt 
dte 


. 


forte dus 


. |prfententur , juxta tenorem refervationis Apoftolicz fupra dida. 
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Wir der Schultheiß/ bie Rät/und Burz | des Gottzhuſes St. Gallen und wir der 
ger —— der Statt ze Wyl im Cuts | Dechan = aller Convent gemeinlidy def: 
ów bekennen umo verjechen aen allermeng⸗ | felben Gottzhuß / daß one al 6 Mittel oem 


[dem Sochwirdigen Sürlten. und gerzen | gelegen, betennend und verjechend offenlich 
erren llricben Apt des Dott3bug St. | mit di 
allen/ ouch eum Dechan und Convent | Ulrich von unferm allergn en gerren 
Igemeinlich deffelben Gottzbuß unfern Ends | dem Römifchen Zeifer die $ocben Gericht 
igen gerren einen befialeten Brief inne | in unfers Gottzhuß Statt aer Pi u ba: 
in 
Wir Ulrich von Gottes Gnaden Apte ! liche Gnad / den Bann uber das Blut ze 
en 





fentiz fuæ in ftudio hujufmodi exorta, conveniendum intra civitatem Bafilienfem, coram 
judice in cadem convenire , & ibidem ab illo juftitiam recipere debet, nifi judex in jufti- 
tia miniftranda fucrit negligens feu deneget, fub poena perjurii, quod quilibet contrave- 
niens, & ter monitus non defiftens , incurrat ipfo fa&o. Item quod nullum fuppofitorum 
univerfitatis vendendo vinum, quod fibi in propan non creverit, tencat tabernam; ne- 
que admittat ludentes ın fua habitatione ad taxillos, vel aio modo de pecuniis, publice 
vel occulte , füb pocna duorum florenorum , totiens, quotiens contigerit, Fifco Univer- 
fitatis irremifibiliter perfolvendorum. Quod fi quispiam Vinum ex proprio cremento 
feu beneficio fibi obveniens propinare voluerit, illud eo modo, quo alii in di&a civitate 
tabernarii vel vina publice vendentes poterunt propinare. Item quod nullus, di&a uni- 
verfitatis exfiftens membrum occulte vel manifefte, dire&e vel indire&e mercantiam cx- 
erceat qualemcunque ; quamdiu voluerit gaudere privilegiis & libertatibus ftudii, feu fe 
gerere pro fludente, & pro membro univerfitatis reputari, Item quod de fero poft fi- 
um Cose, uod vulgariter Glöcdlin dicitur, nullus Scholarium abfque neceſſitate 
vel rationabili caufa vadat per plateas, & fi caufam rationabilem habuerit, vadat cum 
aperto lumine & per loca licita & honefta, fub poena viginti Blappardorum totiens fol- 
vendorum filco Univerfitatis, quotiens fuper tali exceflu fuerit convi&us. Item quod Stu- 
dentes per Rectores Burfarum & alias inducantur ut non chorifent in choreis civium publice, 
nifi ad illas fpecialiter fuerint invitati. Item quod nullus cum armis offenfivis in plateis 
incedat , fub poena , juxta decretum Univerfitatis imponenda, & fub paena amillionis ar- 
morum. Item quod nullus domos, hortos & vineas cujufcunque fine permiflione five 
confenfu & voluntate cjus, ad quem pertinent, ingrediatur; praíertim animo nocendi 
vel offendendi, fub poena medii floreni, Univerfitati perfolvendi. Item quod nullum mem- 
brum univerfitatis moleftet aliquem five comburfalem , five vicinum fibi commorantem, 
aut quemcunque alium civitatenfem, vel opidanum, verbo aut fato, fub poena fecundum 
decretum Univerfitatis contravenienti infligenda, Item quod quilibet Scholaris fimplex 
habeat actu Magiftrum vel Dodtorem , in hac Univerfitate publice regentem & laboran- 
tem, cujus le&iones & exercitia frequentare deber, impedimento legitimo ceffantes alias 
pro ftudente non reputabitur, & privilegiis & libertatibus gaudere non debebit. ltem 
quod nullum membrum univerfitatis noftrz , aliquas confpirationes , machinationes , five 
intelligentias finiftras, cum quibufcunque in prajudicium & damnum communis Regentiz 
Civitatis Bafilienfis faciat , feu illis faciendis intereffe prefumat, quin imo fine difpendio 
& detrimento prefatz Regentiæ & Reipublicz in hac Civitate morari debet, doncc pri- 
vilegiis & libertatibus gaudere voluerit & pro membro  Univerfitatis reputari, juxta pri- 
mi articuli privilegiorum, a civitate Bafilienfi Univerfitati datorum, vim, formam & tc- 
norem. Item quod duz Majoris & duz S. Petri Bafilienfis , & gue de Confenfu Capitu- 
lorum earundem, & nonnullz aliz, infra fcriptarum Ecclefiarum Canonicales pr&bendz, 
ex refervatione Apoftolica, di&o noftro ftudio applicate exfiftunt, perpetuis futuris tem- 
oribus hoc modo conferri, & ad illas qualificati ( ut fequitur) alumi debeant. Vide- 
icet quod ad primo vacantem prebendam Majoris, Do&or in Theologia, pro ordina- 
ria & magiftrali le&ione in cadem : ad fecundam vero ejufdem, Do&or, pro ordinaria 
le&ione juris Canonici : ad primam autem S, Petri Bafilienfis,. Dodor, pro ordinaria 
le&ione Decreti : ad fecundam vero ejuidem, Do&tor in Medicina, pro ordinaria ledio- 
ne in cadem. Ad przbendam autem fanctorum Felicis & Regulz, Prapofiturz Thuri- 
cenfis, Do&or pro Le&ura ordinaria novorum jurium. Ad przbendam S. Urfi Solodo 
renfis Do&or in Theologia in lectura ordinaria concurrens. Ad praebendam S. Mauritii 
in Zofingen Senior; & ad Præbendas S. Martini Columbarienfis & S. Urficini ad S. Urfi- 
cinum Ecclefiarum. Deinceps duo in ordine feniores Collegiati Deputati afumantur, & 
Quod fi forfan in lo- 
cum cedentium vel decedentium Do&orum, vel Magiftrorum, hujufmodi alii pro tem- 
pore fuerint fürrogandi; tales ex illis faculratibus de quibus precedentes fuerunt ad officia 
le&urarum hujufmodi valentiores, qui etiam Dominis, Cancellario, Re&ori ac Confü- 
libus rationabiliter difplicere non poffint , per Confilium Univerfitatis eligantur, fimili 
quoque modo, fi plura deinceps beneficia, dito noftro ftudio legitime applicari contin- 
gat, illa fecundum quantitatem valorum períonis didarum facultatum ftipendiatis confe- 
rantur, meliora majoribus, & minora minoribus facultatibus applicando. Item quod fi 
aliqua differentia oriretur in futurum (quod abfit) inter Univerfitatem noftram & Civita- 
tem, feu Confüules Civitatis Bafilienfis, quod hujufmodi differentia illis modis & formis 
decidatur, & terminetur, prout in tenore privilegiorum Univerfitatis conceflorum , di- 
gnofcitur effe expreffum , dolo & fraude, in przmiffis omnibus, & quolibet corundem , 
enitus femotis & exclufis. Datum fexta Septembris, Anno Nativitatis Dominicz, Mil- 
efimo , Quadringentelimo, Sexagefimo. 
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ANNO Zweyter Theal Vierzehendes Buch. 639 Anno 
Domini |: l : : Donmını 
~" |ridptenbe dem Erſamen unferm Lies | gind dann mit Irem guten Willen an 
2464, Iben getrinven vanſen Fe nen ein A ch ungepärlich. Und 1464 







daß wir *8 
Rechtem Wiſſen und engen Rate ums 


8 a Capitels / mit den Erſamen 
ifen unfern befondern Lieben Getrüs 


Statt ylim Turadw gelegen/ 
einen Übertrag und Verjtändnuß/ wie 
wir die zu beider Sit binfür ewiglich für 
unsund unfer Nachkommen / mit un T 
— — föllen_ und wellen gemacht 


gans ^imbof jegmal 


/ der von unfers Gottzbuß wegen 
Bann babe / und über das Blut rich⸗ 
te/ geben / und denn ufler der Schar der 
Schultheiſſen und der Raͤten / die wir je 
gu Siten geſetzt baben / und ſunſt nienz 

anderswa nemen noch Eiefen / als 


d 


as zu warem uno Ewigem Urkund / fo ba: 


bend wir obaenanter Ulrich unfer 


der Aeptlich und wir Decan und Convent un: 


fers gemeinen Lapitels snfigel offenlich 

tun benden an buen Brief / der geben ift 

in der obaenanten unfers Gottzhuß Statt 

Wyl / ander nechiten Mittwuchen vor 

der Keil. drü Rünig Tag / in dem Jar 

x man zalt von der Geburt Chrifti 1464. 
are. 

Und des zu warem Urkund / fo habend 
wir diefelben Schulthei und Rat und 
die_ Burger gemeinlich den obaenanten 
unfern T gerren und bem Gotta 
buf zu. St. Gallen difen Brief in Revers 
wife mit unferer Statt meren anbangens 
den Inſigel beſiglet. Geben am Monta 
necb(t vor St. giarin Tag nad) Chriffi 
Geburt vierzechen bunóert ſechtzig und 


pfliche / wurdent mittler 
rus ouch zu fölicher Verpflichtung gelaflen / 
und barumb ‘Brief und Inſigel uffaericbt wie 
bernach volgt. 


lang wir wellend/ und er unfer Sug iſt | pier Jar. 

Vogt und $ofZímman (in und bliben foll/ : 

wenn oder in welchen Weg er aber. von | _Dero Zit afe fich die von Rapperswil vier) Steppert 
der Vogtye fomt / bannetbin föllend und | Yar bicrvor an die dry Lender Uri / Schwit/ ica fie 
wellend wir und unfer Krachkommen den | Underwalden mit Zufagung und Gelüpt vers | ven IV Dv 


it/ die von Glas |ie- 


Allen den fo. diſen Brief anftbenb oder) Rare? 


börend lefen tinden und verjächend wir 


tiler 
Wit ten 





der Schultheiß der Aat/ und alle Burger |vier Lån- 
gemeinlich von Rapperswil / und fo zu leu 
uns gebörend für uns und alle unfte Mrz | undermal 
ben und ewigen Nachkommen / aller oer den und 


dick und viel das ze fehulden fumpt / > 





$ 
* Amman die wir 
/ in den Bleinen 


End bat/ ungevarlich. Item es foll ouch 
ein Vogt / welcher dann je au Lnd unfers 

ſich felbs in der 
pl und mit 


Räten Gunſt 
en und Willen / und was Buflen 
en/ Schub alò anders von der Dogs 
g wegen gefallend da follenb die zwen 
eil einem poe unfer und unfers/ 
ers Gottzhuß Handen/ und der 





zu 
ME a Sa CON en Diamar 
unfers Go ta ein wors 
ner ingefe(fener Burger genen) wir mós 


b | Seen Frug und Eer ze 


Stuten und Articlen/ fo von Wort Zu Glatus. 


Wort an difem Brief gefihriben (tano / 
dem ift alfo. Alsdann wir und unfer 
Vordern in vergangenen Ziten etwa dick 
gar ſchwerlich 3e tödlichen Kriegen ges 
radbt/ unb darinne von wegen ber Ser: 
ſchafft von Oeſterrich an Lib und an Gut 
bertenflid) gefcbebiaet worden findi daß 
wir mit gutem Rat und zitlicher Vorbe⸗ 
trachtung ſolichen unſern groſſen verderb⸗ 
lichen Schaden und Gebraͤſten m fünfftigen 
Siten defterbas fürfommen und gewenden 
mögend/ barumb fo baben wir für uns 
und unfer aller rben und ewigen Nach⸗ 
tommen zu den frommen Sürfichtigen / 
und Wifenden Land: Amman/ Rätenund 
den Land; Lüten gemeinlid) difer Dr 
benempten Lendern und getruͤwen ; 
oflen/ von Ure/ von Schwitz / von 
nderwalden ob und nid dem Bernwald / 
und von Glarus/ und Iren no Nach⸗ 
kommen / liplich und gelert Eyde zu Gott 
und den Seiliqen geſchworen unfer Statt 
und die Burg perswile/ zu allen 
Iren FTöten und Sachen Inen offen und 
gewertia laffen ze ſinde fo did das Inen 
notò chulden fumpt/ 
bern/ und cha 
den 3e warnen und 3e wenden / Inen be 
bulfen beraten und mit aller Gerechtigkeit 
Gehorſam mò gewärtig 3e finde / die / die 
obgenant gerrſchafft von Oeſterrich an 
uns und unfer Statt und der Burg ges 
bept bat / mit guten Trüwen/ und on 
alle Gevärde. 


Wir die obrenanten von Rapperswil 
uno alle unfer Rachkommen föllend uns 
ouch binfür/ weder mit Gelüpten Eyden 


nod 


wird oder 3e 


et 


1464. 








‚Anno 640 


Domini 































nod) Briefen zu mieman mit verbinden 
noch tun / dann mit guten Gunft / Wiſ⸗ 
fen und Willen der obgenanten Lands 
mman uno Land⸗Lüten und Iren Nach⸗ 
tommen in obcin Wife. 


Es ift oud hierin eigenlich berebt/ bafi 
niemand von entweberm Teil den andern 
nit foll verbefften noch verpieten / wenn 
den rechten Gülten oder Bürgen/ der 
Im darumb gelopt / oder verheffen bat. 


Und foll oucy jedermann von dem ans 
oen Recht nomen an den Enden und 
Stetten da der Anfprechig geſeſſen ifE/ 
oder dahin er aebórt/ dafelbs man denn 
oem Kleger unverzogenlich richten / und 


des Rechten geitatten foll / on all e 
varde. 


Were ouch daß wir die obgenanten von 
Rapperswil deheiniſt zu Stoſſen oder 
Mißhellung fammo mit den vorgenanten 
K ändern gemeinlich oder bebeinem funder: 
lich / oder fi mit uns/ das GOtt lana wen; 
de/ darumb föllend wir fament zu Tagen 
fommen / fo dann Stöß mit uns oder wir 
mit Inen band / inwendig den nechiten 
vier3eben Tagen / fo das erfordert wird / 
zu dem Erwirdigen Gottzhuß zu den Pins 
ſidlen / und foll yedwedere Dartbye zwen 
erbar Mann darzu femen / diefelben fic) 
mit Ir Eyden a verbinden föllend / 
die Sadh in_der Minne oder zu dem 
Rechten/ ob fi die Minne nit finden módy- 
tend / ußzefprechen / on all Gevaͤrd. 

Were aber daf fido die Dier glich teiltino/ 
und nit eins wurdent / denn follend fi bi 
denfelben Fren Eyden einen aemeinen 
Man / der fi in der Sach ſchidlich und 
ttemein bedundt inwendig den obgenans 
ten 4. Ländern / oder in unfer Statt zu 
Rapperswil unverzogenlich zu Inen erkle⸗ 
fen und nemen/ und welchen fi an den 
obaenanten Enden einem erkiefen / derfelb 
foll von finen gerren uno Obern unverzo⸗ 
aenlid) gewißt werden / fid) zu der Sache 
mit finem Eyde verbinden / und die ußze⸗ 
fprechen förderlich wie vor gefchriben ſtat / 
on alle Gevärde. 


Und baruff (o habend uns die vorgenans 
ten Land » Amman Räte und Land» Kute 
der vorgenanten Kendern/ alle unfer Statt 
Stybeiten / Ehaffti und gut Gewonbeiten 
was und wie wir die von Alter und unti» 
bar bracht und gebept band bip. uff den 
Tag / als wir zu denfelben Kendern fom 
men find vor und ußgelaffen darby zebes 
liben jeg und hienach / doch Inen allen 
und Ir jeden befunders / und allen den 
"Iren A ren Nachkommen / an allen 
ren Gerichten / Rechtungen / Sreybeis 
ten / sEbefitin / Gwaltfam und guten 
Kewonbeiten jeg und in kimfftigen Jiten 
aants on allen Iren Schaden fin und hins 
für beliben foll / mit guten truͤwen / on 
alle Bevärde. 














Und Darüber 3u warem und vefem 
Urkund fo babend wir die porgenanten 
von Rapperswil unfer gemein Statt “in: 
figel offenlich gebendt an difen Brief 

eben ift uff Zinftag nad) St. Erhards 

ag des Jares als man galt von der Ge 
burt Chriſti / unfers gerren tufend vier: 
bundert ſechtzig und vier Jare. 

Wir die Lands Amman Rät und Lands 


Lit von Ure/ Schwitz / und Underwal 
den ob und nit dem 


Endanoifcher Geſchichten EN 
m 


ernwald unb von miid 


Glarus befenmend und tund fund alle". tie 














wir und unfer Nachkommen ne 
feit ze Rapperswil habend/ wenn die zwo 


daß wir denne diefelben Pfrunden ver 
chen föllend und mögend / Priefter die 
uns darzu fuaenlid) und Nutz fin beum 
dend lebende und todten ze verfehen. AL 
(o find die Erſamen Wiſen unfer 
der Kieben actrüvoen Schultheiß und 
e Rapperswil/ durch "Ir Erſam Bott 
chafft vor uns erſchinen / umo find foli 
cher unfer Dberfeit Anred geweſen / babent 
une darby qar ern[Hid) gebetten / wir 
wellind fo frundlich gegen Inen fin / und 
nen uf Gnaden und nit von Red 
wegen / vergünftigen/ daß fi binfür/ fo 
oic der Pfrunde eine oder beid ledig wer; 
dend / einen andern Priefter, Inen gefel 
lia/ moͤgend erwellen / da fi boffind der 
darzu Nutz und Gut fide lebendige und 
todte als vor (fat ze verfechen/ und damit 
fi defter einbelliger und geneigter belibino 
uno ſigind zu Goͤttlichem Dienſte / und mit 
bbeinem Drieffer (nen widerwertig übers 
etzt und oud) darunder fólid) 
en deiteminder angefallen mögind wer⸗ 


demnach 


dern ut 


ö— — — — —— — à UU rtt 


nnm 


ANNO 


Domin 
1464, 


flattinb/ fo 
qt inne pate 
tnd. 





Zweyter Theil Vierzehendes Buch 


demnach fo aber die gemelten Pfrümden 
ledig werdend/ welchen Priefter fi denn 
erwellind/ föllend fi fehicten dem Land» 
Amman/ Rat/ und Lands Lüten aen 
Sis / ‚die föllend Fm bann ouch on 
Widerred in unfer vier Lender namen lis 
hen / demnach fo es aber ze Schulden kumpt 
dem Lands Amman / Kat und Land -Lis 


o in ans 

/ und des zu ewigen 
O band wir obaenante 
von Ure / —— —— und 
von Glarus diſen beſiglet geben mit 
nſigel. uff 2c. 


Steir 2c. tund bem Amman und der Ges 
meind 3e Appenzelle dt miam / 049 wir 
den Erwürdigen Geiſtlichen dU 

Apte des Gottzbuß zu St. Gallen « uns 
ferm Sürften und Lieben andächtigen un: 
fera und des geilgen Richs Vogty und das 
gerrſchafft zu Rinegk und Xıntal / mit 
allen "Iren Tre] Zugebörungen und 
Gerechtigkeiten/ an unfer Statt und von 
unfer und des Richs wegen an fich 


Pfandt » Briefen daru ufgangen/ bem 
vorgenanten Apt Uri und finem 
Gottzhuß St. Gallen an unfer Statt / 


Xidbs wegen/ Éofüng und Beled 
ffatt tà j ofin verziechet/ ou 
: 10/ als lieb eud) 
fae 3e vermeiden unfere und des Zeiligen 


FP 
9 
E 
£ 
E 
Z 
4 
o 
B 
z 
n 
& 
G 


ertbumbs im zwölften und des Hungeri⸗ 
fen im fin 


en Jaren. 
beil, ' 


d | Por un 


J Wir Sribrid) von Gottes Gnaden zu 
allen Ziten Merer des Richs 3u Qungern/ 
| Dalmatien und €roatien 2c. Ring / 


ten und Kendern unfer 
Gutz. Lieben getrümwen wir habend ange; 
leben loͤblich Zarkommen und ben erwür: 


St. Gallen täglıch vollbracht wird, oud) 
fölicye gerrüwe und fifide Mebung / fo 
der, erwürdig Ulrich Apte des Gottz 
bug St. Gallen unfer Sürff und Fieber 
andächtiger zu Ufnung und Widerbrin 
gung deflelbigen Gottzhuß täalich tut und 
Jime darumb bevolchen vergonnen und 
erloubt Rinegk und das Rintal/ fo uns 
und dem Seiligen Ridh mit Eigenſchafft 
ugebórt / und von unfern Vorfarn an 
em X icbe verfegt find / umb den Dfandts 
fbilling derfelbigen Pfandtfchafft von uns 
fer und des Seiligen Richs wegen an fidh 
und Ir Gottibup aulebiqen und zelöfen 
vergunnet / nach Inhalt unfer Keiferlis 
chen Briefen begbalb ufiaanaen/ darumb 
befelcben wir euch mit rnit flißig bege⸗ 
rende barin dem obgenanten Apt und 
Convent gegen denen fo fölich Dfanots 
ſchafft inne habend / von unfer und des 
Heiligen Richs wegen bebolfen / und darz 
ob fin wellen/ damit in folicher Loſin 
one Intrag und Irrung Statt getan un 
zu der gemelten —— — — ſen 
werde/ daran tut Ir unfer Aeiferlichen 
Maieflät Meinung und gut Gefallen. 
Geben ge der Frümenfkatt am Vreitag 
er lieben Srowen Tag Purificatio- 
nis, nach Chrifti Gepurt_viersebenhuns 
dert / und im 64. unfer Riche des Rós 
mifchen im 24. des Keiſerthumbs im 12. 
und dcs Hungerifchen jn 5. Xaren. 


Difes 1464. "jare an der alten 
—* AH T à — 
ernher a erg von witz in dem Do 
ze Silbgag vor finem Huf erſtochen von 

Hanſen Ulrich "s ouch von Sch 
er 


/ fo treffenlich al ji 
fa Conn aor mora / os C TMNoP 
grof Fründfch 


j ergers ; 
fchaffe unb flagtenb jemerdar uff cin 


ib noch 
beider Teil Fränden / alfo ward Hans Ulrich 
Mmmm mit 


Streit dene das Gottibuß St. Galen mit denen lern gehabt if oben fdyon beichrieb die Ri 
eer fi M noch N Inge — 38 ward na dq 
t 


/ bem —— lant —— Richtung verihiedene Ge 


Ang Mrs dig geblieben / vou fid) die eher aber bamoblé nicht 
a n 
wo hg o worden. Stumpf. L. "X "^ 


n molen be i 
€. 7. Rhan. Mí. add, ries Zub P. u} 


vu 


t 
nad und alles| dub S! 


der Polang 
| Rintals ' € 
digen Gotzdienjt fo in dem Gotrsbug dlfen nd 






Faßnacht Werni ab 
Hornungs do ward berg ye 


mard von 
né tti 


e 
. 


641 ANNO 
"I DoMINI 
1464. 


Sers Der Reifer 

Bog ze Deiterrich und 3e Steir 2c. embies o Reri 
tend unfern und des Rıchs lieben und gerla 

truwen gemeinen Eydgnoſſen von Stet⸗ 


| 





[ANNO 642 Eydgnohiſcher Geſchichten 
! Dom: 
pera, mit Urteil über Rhin verbannet/ unb Hinder | den er als wir vernemend/ finem Gottz⸗ 


Fryburg ín Uchtland und gen Bellens / und 
b er innert dife Marchen fámi/ fo fólt man 
| qr griffen unb "inne zu Recht bófften. Darz 
| Der Täter Mac umb des Heiligen Crutztag je Herdſt in 
Imard ger diſem Yarı do ward derfelbe Hans Ulrich in 
" hi Grafichafft Ugnach gefangen / dann er 


"= 


«(t bic Urteil nit / des moltend fid fine 

rünb ouch nit miter beladen / und ward alfo 
je Unnach über Inne gericht ung das "me 
der Kopf ward abgefchlagen. 

Dif 1464. Yar/ was tim wunderbar 


77M Schalt Yar/ unb mwarend die Prieſter vaft 


bar “tar 
und re |"yrre worden von der acht Zie umb Ma⸗ 
reden lir des redondo, Kern [25 man an tt 
vit der den Orten die Faßnacht acht tag länger 
$3afnadt. | dann an andern Enden und was Dil 
€ bip 
innlaͤndiſchen Sachen in mengen 
kumerhafftig are. 


Sriberidp von Gottes Gnaden 


ar von 


åg cin 


pa Rei, |, PIE Seide l 
firs wes Roͤmiſcher Aeifer zu allen Ziten Merer des 
gunfBrief| Ridha / zu Ungern; Dalmatien und Croaz 
ter tien 2c. Aunig / gertzog * Oeſterrich ze 
Salendag Steir / E Aernten / 3e Arain und Ser? 
Wim] (uff der Windiſchen MTard/ und ze Pors 
lien tenovo / Graf zu Sabfpurg/ zu Tırol/ zu 
Pfirt und Biburg / 
und Landgraf im Elſaß / bekennen und 
tund kund offentlid) mit diſem Brief allen 
die "In fechend / oder hörend lefen/ bafi 
ung der erwirdig Urii Apte des Gottz⸗ 
buf St. Gallen unfer Fuͤrſt und lieber 
Andächtiger / durch fin erbar Botts 
fdoafft bat fürbringen laffen / wie er 
und tlb fin Gottzhuß in und under 
der Zerrſchafft ouch der Vogtye-ze Av 
neg? und dem Xintal vil und mengerley 
Küt/ Gericht / Gut / Buſſen / Lechen⸗ 
ſchafften / Sofguͤter / Erſchaͤn / Gülte/ 
Rent / Zins und Zechenden hab / die "Im und 
inem Gottzhuß St. Gallen zugeborind. 
arm aber die acmelt gerrſchafft oud die 
Dogty Rinegk und das Rintal uns als 
i Roͤm̃iſchem Keifer und dem geiligen Ridy 
mit Eigenſchafft 3uffeen / und von unz 
fern Vorfarn Xomifdyen Zeifern/ und 
Sünigen andern umb fechstufend Guldin 
Riniſch verpfändt worden / beaebe fi 
zu Jiten an denfelben Enden / Mißhel⸗ 
lungen und Zwitracht/ barburd) uns und 
dem geiligen Rich an unferm Eigentumb 
ouch dem obgenannten Apt und finem 
Gottzhuß St. Gallen an den vorgenanten 
finen Rechten und Zugehörungen m fünf 
tig Zit Schaden und Abbruch zugezo⸗ 
gen werden möchten / und bat uns durch 
efelben fin Bortfcbafft demütendlich an: 
gerüefft und aebetten/ Ime die gemelten 
gara uno Vogty au Rinegk uno das 
intal mit Pfandrecht und Zugehoͤrun⸗ 
gen und den Rechten als wilund die Peis 
erer daruff — habend umb die Summ 
und nad) Lut der Pfandtbrief darumb / 
und wie fi von unfern Dorfarenam Rich 
als obberüert ift verpfändt fin/ an fid 
und das Hottzbuß Sant Ballen zu erlez 
digen und zulofen gnädiglich zu verguns 
nen/ defihalben wir angefechen fin demü⸗ 
tig Bitt und ouch die befunder Lieb und 
Andacht / fo unfer Dorfarn am Rich Rs 
mif Heifer und Zünig zu demfelben 
Gottzhuß St. Gallen aebept und ouch 
wir felbs haben / und namlid) des vorge; 
i 


ararat zu Buraow | Rech 


d | fibafft von unfer und des 


buf ungbar bewiftt bat. Und darumb mit 
wolbebacbtem Mut / gutem Rat unb 
rechten Wifren / habend wir demfelben 
Apr Ulrichen und ſinen Nachkommen Aep- 
ten zu €t. Gallen als Roͤmiſcher Zeiler, 
unfern ZBeiferliden Gunft Willen und 
Gwalt geben/ die gemelten gerrſchafft / 
oud) die Doatye Rinegk und das Kintal/ 
als von unfer und geiligen Richs 
wegen / an fid) und das benempt Gottz⸗ 
But St. Gallen / warm fi das am fugli 
en tun mogen; umb die Summ und na 
der Pfanötbrief darumb/ und wie fi 
von unfern Vorfaren am Ridy verfegt 
und verpfendt find / zelöfen und ze ledis 
gen/ gebend "inni ouch Gwalt / und dars 
Ü unfern Reiferlidden Gunft und Wulen / 
liche obaemelte Löfung / von unfer und 
des Seiligen Ridho wegen zu des (Dott 
buf St. Gallen Sanden / alfo zetunde / 
wie obbetüert iſt / von Römifcher Zeiſerli⸗ 
cher Wacht Vollkommenheit / wiflentlich 
in Arafft die Briefs/ was wir dann dess 
halben daran 3e exi eme babeno, fol 
leno. und mögend alles von unfer 
und des Keiligen Richs wegen mit allen 
echten Liugen und Zuge en/ als 
die von unfern Dorfarn verfegt find und 
wilund die Peierer und "Xt Dorfatn inge 
habt babeno fürbafes in Pfandwife inae 
baben 3e nieffen und ze bruchen / und da; 
mit 3e halten «la Pfantsrecht iff von aller» 
mengflich daran —— und ungehin⸗ 
dert in allweg / vorbehalten uns und un⸗ 
een Nachkoninen RXoͤmiſchen Aeifern und 
"gen am Riche / die Widerlofung 
oud an andern Rechten und Gerechtig 
feiten/ unvergriffenlich und unſchaͤdlich / 
und gebietend daruff von eegemelter Bei 
erliehes Macht allen denen die fölich vorz 
erüert Dfantfcharften gemeinlidy oder 
fuoi innhaben / ernftlich und beſteng⸗ 
lich wann ſi von dem obgenanten Apt 
Ulrichen oder ſinen Nachkommen des 
Gottzhuß St. Gallen darumb erſucht und 
genet werdent / daß fi Imme dann 
licher Loſung der obgenanten Pfandt⸗ 
:$ Heiligen Richs 
wegen (Latt tun/ und darinn nit verziechen/ 
no jemanos verrer ern / als lieb 
il jedem figeunfer und des Richs ſchwere 
ngnad ze vermiden / mit Urkund oif 
Briefs verfigelt mit unfer Zeiferlichen 
Majeſtat anhangendem Infigel. Geben zu 
der Niwenſtatt am — St. Mas 
tbias des geiligen Zwölf: Botten abend / 
nach Chrifti Geburt veg, deer undert und 
im 64. Unfer Rich des chen im 24. 
des Beiſerthumbs im 12, und des gungc 
riſchen im $. aren, 


Wie Graf Hug von Montfort Graf Wil 
beims fel. Sune Herm zu Tettnang unb 
— und des ſetzigen Graf 

ilhelms von Montfort Herrn zu ⸗ 
denberg Bruder cin aee fom zwuͤſchend 
Graf Jorgen von Werdenberg Herren zu 
Cines unb bem Fryherꝛen von Brans 


Wir Sua Graf zu Montfort Her: zu 
Rotenfels in Brettegöw und Tafas/ 
betennend offenlich mit dem Briefe/ das 
wir mitfampt den Erwirdigen gerren Sti 


nanten Apt Wirichs auten Luft und Fliß | derichen Apte des Gottzhuſes vers / 
oel 


ANNOÍ 


Domi» 


1464 





^ 


& 


ANNO 
Doxuainı 


1464. 


Zweyter Theil Wierzebendes Bud, 


erren Ludwigen Apte des Gottzhuß ze 

burwald/und desLandrichtersimPundt/ 
des Ammans im bern Teil und oud) etz 
lichen unfern Räten / zwiüfchend den 
Wolaebornen und Edlen unferm lieben 
Schwager und Vettern Graf Joͤrgen 
von Werdenberg von Sangans an einem/ 
und den Serzen von Brandis am andern 
Teil/ mit, r beider Teilen / Wiſſen / 
Willen und Sufagend betädinget / und ges 
eint babeno / etlich Spinne in maf? 
ſen als hernach begriffen iſt / alſo dem ift. Des 
erſten foll aller Unwill / und was fi uns 
frimdlichs zwuͤſchen beiden Parthyen bes 
geben und gemacht bat / aeaen einandern 
gang tobt und abfin/ und fbin gut Srüno 
mit einandern beiflen und fin. Und alsfi 
dann Zwitracht begeben bat von der Graf; 
ſchafft Dadug weaen/ darzu dann unfer 
lieber Vetter und Schwaaer Graf Tora 
obgenant vermeint Lofimg 3e haben / da; 
rumb wir fi vereint babend / des erffen/ 
daß fi des zu Recht und Ußtrag kommen 
föllend uff ein glichen zufag / namlich von 
Bern/ von Schwig/ und von Glarus/ 
uno föllend von Bern zwen aefegt wers 
den/ und von Schwig einer / und von 
Glarus oud einer/ damit dero von Bern/ 
als vil B als von Schwig und Glarus 
tod) foll unfer Schwager Graf Joͤrg 
Gwalt baben/ fine zwey Zufäg von einem 
Land oder beiden 3e nemen/ ungevarlic). 


Es föllend ouch beid Teil und ieder infon- 
der Irezufäg wellen,beftünen und mit nen 
bringen uff Sontag nad) dem Seiligen 

rafkag ze nacht gen Zurich / und am 
entag die Sachen recbtialid) anvachen 
und nachkommen / doch fólleno die Atr 
fà nach Verhoͤrung der Sad verfüchen/ 
die Ding gütlich aericbten / aber das 


gütlich mit gefin möcht / fo föllend fi das | 


tris bi Yren Eyden "Iren rechtmäßigen 
ßſpruch fürberlid) unb unverzogenlic) 
nad) Ordnung des Rechten in drpen vier; 
ehen Tag geben / und werdend die Zus 
fig von beidenteilen Iro Rechtfpruch 
eins/ oder wurde ein Mers under Inen / 
daby foll es bann ungeweigert und unges 
appellirt beliben/ und dem nachaangen 
werden, Ob aber die Zuſaͤtz zerfielend / 
und nit eins oder ein Mers under Inen 
wurde / fo foll Red und Widerred / und 
was im Rechten gebrucht wird für den 


Gmeinen fo bernach benempt wird / geben | uff o 


uno geantwurt werden/ der fol denn oud) 
des einen Teils Urteil volaen/ fo nne bi 
finem 2£yd die rechtlicher fin bedunckt / 
daby es oud) ungewegert und ungeappels 
lirt beliben ſoll / und fól das tun in den 
nechften drüen 14. Tagen nach Ordnung 
des Rechten, $iro von des Gemeinen we; 
en habend wir es alfo aetábinget/ und 

redt / ue Eus erwindig Serr Gerolt 
Apt unfer Zieben Frowen Gottzhuß zu 
den ffipfiblen / oud) wir und unfer lieber 
Schwager ger: Eberhard Truchfäh au 
Wallpurg / all dry von Stund an bie zu 
Chur als wir jeg bi einandern find / einen 
Gemeinen wellen und kieſſen ſoͤlend /_der 
entwedermTeilvon Fruͤndſchafft / von Sip⸗ 
ſchafft / Puͤntnuß oder Vereinung noch 


in dheinem Weg gem — Zu 


licb/ und der uns all dry oder den merens 

teil uff unfer Eyd / gemein und qut darzu 

bedunckt / und (o wir den aewellend / das 
IL. Theil. 







figiet und befebloffen machen 1 / und 


Toſtentz / oder an 


am Xin / in 


fin Brüdern oud) Ire "Xnfigele offenlido 
fl Su 
iff am Sontag Lztare Anno &c. 1464. 


Zürich von Eyb , 
dad c o E en AL 


Der Abfcheid zu 


macht / uff Cor 
1464. zwůſchend 
benberg Coangane eins teils / und den 


en von 


Ortlieben ae 
bolfen ThumsDechan ze / Wolfart/ 
Si brider 
H von Brandis anders teile / um die 
ung Graf 


órg vermeint jetun / Die bero Zit bic 
ttend / wie fi bae Recht 
twurt volfüren ſoͤltind. 


Don ber Spänne wegen zwuͤſchend 
unfern Gerren and Toren Li rah 


Srommen Wiſen 
tingen Schultheiffen ze Bern/ unb Luds 
Penner und des Rats das 
felbs zu Irem Teil aefeát babend / aen 


wigen segel 


eman 


Peter Camman/ Sans Per 










































/ der geben 


büringen von XXingol 





1464. [claus Dießbach des Rats dafelbs / und | Tr Eyde / als fi Ir Lere und Gwiffne 











wißt / und ob der vier feiner in dem Zit 
mit tobt abgieng/ oder gerren alò Libs 
nof nit dahin kommen moͤchte / fo foll zc. 
— uff Corporis Chrifti Abend Anno 


Dif 1464. Jars / murdent nachts — ich 
io Cloſter Frowen uf dem Kio ünige; 
felden gen gi rich * namlich Frow Ana- 
Moferin n A — Am ty — 
Donius erloubt bat in ein —— zufa⸗ 


464. Jars ſtar 
st 












von Brandis bat / von der Gra 


von Brandis in Gefchrifft verfigelt gen | „Dis 1464.  flarb Herr Wigoleis 

ud pap A D EE E 
en udhen föllend unfer Serren | I | 

von E Antwurt uff en den Auguftinern. 







Klag und Anfprach die er zu den is 


Den 6 i llerliebſten 
den den „Have von ben. und dar Ca 


genanten Blag aen. Ortenſtein fc gnoßfchafft. 


dann fo foll derfelb unfer. Graf Joͤrg fin 
MWiderred uff dero von Brandi Ant 
wurt / denfelben Serren von Brandiß mit 
r Antwurt darnach in den nechften 3. | 9 
uden  verfigelt gen Vaduz aufenben/ 
darnach in nechiten dry Wuchen föllend 
unfer gerren von Brandiß Graf Joͤrgen Ir 
Frachred uff fin Widerred mit fampt 
derfelben finer Widerred / aber gen Ors 
—— Be n pi *F vil Y 
ra rg fin letffe rifft uno Bes 
ba gerren von Brandi darz 


bafi uwer Brief und antwurt nit anders 
beariffinb / bann uͤwere allerbeite Schis 
dung gegen uns / darumb wir üch nit voc 


enden/ 
md demnach föllend die von Brandi Ir 
letſte Nachred und eblieffung in 
nechſten 3. Wuchen Graf Xóraen mit fis | fo vil à 


dero in em oni aid Miderred/ Nach⸗ 
red/ oder 


darzu gefchicht er mag. Wir babend 
ouch denfelben Dominum Antonium wil: 
ligklich und mit gangem Sli zu difer Sach 
erwelt und geh iben/ wann er zu úd 
und inerm Staat vil Begird bat/wir find 
ouch langift innen worden/ das er uns 
ouch getruͤw iſt barumb ermanend wir 


—— pas m denn ir 4. Zu: 
agten un obgenant Dartbyen un: 
Derzogenlidh. befchriben / È Inen in "Ir 
Statt uff ein aenanten ag / diefelben 
vier Zugelasten föllend dann darumb nach 
aller Verhoͤrung in dem Zit /_als der vor- | üch / daß Ir mit bemfelben Domino Anto- 
geriert Anlaß das ufrvoiBt uffprecben/ uff | nio durch Botten oder Briefe in Verftendt; 


nug 








ANNO Zweyter Theil Bierschendes "Buch. 645 ANNO 
Domini |ngg und Pradick umb die Sach wellind ; abgelegt mit Libe oder Gute/ ob aber die| Domin: 
I baben/ dardurcy Ir nit anders dann alle | fo den Schaden aeton end / mit| 1464. 





Erſamkeit und Gerechtigkeit. werdent be; 
finden / das dife Sad) wol und beairlich 
werde gibide und geendet/ datum Me- 
diolani Die ultima Martii Anno 1464. 


Francifcus Sfortia Vice Comes Dux Medio- 
lani &c. Comes Papiz, & Angleriæ , & Cre- 
monz Dominus. 


Francifcus Sfortia Vitz Graf / Hertzog 
rege x. Graf zu Paphie und ze 
glerien und Herr je Cremonen. 


Wir Albrecht Erg: gergog ze Oeſter⸗ 
rich 2c. Bekennend und tund fund allen 
den die difen Brief fechend lefend oder 
bóreno lefen. Als unfer Vordren Koblis 
cher Gedaͤchtnuß und wir mit den From⸗ 
men Wifen/ dem Burgermeilter / den 


Schultheiſſen den Amman / den Räten /- 


Burgern und Landt⸗Lüuͤten gemeinlich 
der Stetten und Kendern ac. in mengerley 
Stöflen und Kriegen gewefen oarumb 
avüfdjenoó unfern Dordern / uno ung / 
und nen / und Iren Vordern etwenn 
Sriben gemacht und geftelt worden fint / 
wie das ſolich Sridbriefe p babeno / 
daß wir ba mit. guter VDorbetrachtung 
uno umb Ruwe / und Gemaches willen/ 
unfer und aller der unfern die uns zuge 
örend/ und uns zu verfprechen (rano 
iben und Gutes mit den obaenanten Eyd⸗ 
anoffen zc. Allen den “Iren die zu men 
geborend und mit nen in Verpimtnuße 
ſind oder Inen zu verfprechen ſtand / 
umb das wir und alle die unſern und fi 
und alle die Iren obaenannt in gutem yri 
de und Gemach mitemandren figind/ und 
belibind / und des Heiligen Richs⸗Dtraſſen / 
mengklich der des notduͤrfftig iſt deſter 
ſicherer bewerben / und gebruchen moͤge / 
und ouch ſonderlich die unſern alle zu den 
obgenannten Eydgsnoſſen und den Iren / 
und alle die ſo zu Inen gehoͤrend / und 
Inen zu verſprechen ſtaͤnd / oder mit 
Inen in Pimdtnuße find zu uns und den 
unfern ficher Libes und Gutes/ mit dem 
Iren gewandlen / und nad) Notdurfft 
gewerben mugend / ouch einen guten und 
getriwen Sriden beredt gemacht und uff: 
enommen babend/ mit den Stucen und 
rtictien als bienach gefchriben ftät. 


Des erſten / daß wir unfer Landvoͤgt 
und die unſern und alle die ſo zu uns ge⸗ 
hoͤrrend / die obgenanten Eydgnoſſen 
Stett und Waͤltſtett / die “Iren / alle die 
fo zu "nen — und die mit Inen 
in Puͤndtnuß ſind / oder Inen ver⸗ 
ſprechen ſtand / an Iren Stetten Schloſ⸗ 
ſen / Veſtinen / Landen / Luͤten und an 
Irem Libe und Gute diſen Friden us de⸗ 
heinen Schaden nicht tun oder zufügen / 
noch das nieman zu tunde geſtatten / noch 
bebulfen Alk föllend in dhein Wife oder 
Wege. Und ob in difem Sriben fi in un: 
feen Landen/ oder uff unfern Straffen 
ieman wer der wer/ beröbte/ Inen zugrif- 
fe/ oder fi beſchadgete wie fid) das mach» 
te / oder zugienge/ folid) von denen das 
befcbebe / ſolend und wöllend wir unfer 
Kandtvögt / und die unfern in Stetten 
Veſtinen und uff dem Lande von Stund 
an ıllen/ fi vachen und befften und die von 
Nanden nicht laffen / f babind den vor 
den Schaden der von Inen beſchehen ift 


Jachillen nit ergriffen werden módptino/ 
fo fol dam den oder diefelben dannethin in 
allen unfern Stetten/ Schloſſen / Veſtinen / 
Landen / Gerichten und Gepieten / nod) 
von allen den die zu uns gewandt find 
dehein Geleit/ Sicherbeit/ Uffenthaltnuße 
noch Wonungen / nit gegeben noch erlópt 
werden / von uns unferm — 
oder den unſern fo lang und vil / bif ſoͤlich 
Übergriffe und Mißtatten geſtraͤfft / vov 
dertaͤn / und abgeleit werdent. Wann wo 
fi in unfer Stette/ Schloſſe / Veltinen / 
Kande/ Gerichte und Bepiete kommend 
zu (fund zu Inen gegriffen / und fi von 
banden nit gelaflen werden / fi figend 
denn vor umb folich Übergriffe und Miß⸗ 
täten/ geſtrafft und das von Inen wi; 
dertan und abgelegt worden / und ob der 
unfern jemand dem fo vorgefchriben ftat 
nit nachgiengi / und ouch nit ſtaͤt bielte / 
und den obgenannten Stetten und Wald⸗ 
fetten und den Iren bebein Schade oder 
Gebrefte davon ufferſtunde / oder zugezo⸗ 
gen wurde / den oder die fo ficb in ſoͤli⸗ 
em verfchultimt / oder verfchult bettent/ 
ollend voit unfer Kandvogt und unfer 
Amptlüte / oder die unfern under denen 
folich gefeflen ſint / an allem "cem Gute/ 
wifen und fi darzu balten/ das fi fölichen 
Schaden und Gebreiten widerferind und 
ablegind/ ob aber diefelben als arm we; 
rend / daß fifolicben Schaden und Gebre⸗ 
ten mit Gut nit ablegen mödhtind/ von 
em oder von denen / föllend wir unfer 
Landtvogt oder die unſern zu rem Li 
be und Leben richten/ nad) Recht / daf 
a follend die obgenanten Stett und 
altitett uns und den unfern 3c glicher 
Wiſe bervoiber tun / alles aetrüvolid) und 
ungevärlich. 


Ob ouch jeman wer der wer/ in Site di 
$ridens mit den obgenanten Stetten un 
Waltjtetten Eriegen uff fi ziehen und fi 
ſchaͤdigen wolte/ fo enfollend wir / noch 
die unjern/ noch die fo zu uns gehörrend/ 
folic) der obgenannt Stetten und, Walt 
ſtetten Vigend und Widerſachen wiſſen⸗ 
klichen nicht enthalten / fi weder huſen 
noch hofen / noch fi ourdà» unfer Steit / 
Lender / Schloßen / Deffinen / Gericht 
und Gebiete nicht laſſen 3ücben und Inen 
ouch debeinen Bouff nod) Eſſen oder 
Teinden nit geben und Inen deheinen 
Zuſchub nit tun in oebein Wiſe oͤder Wez 
te/ und ob fi alfo. gebufet / gebofet / 
oder durch unfer Stett/ Kender/ Schloß / 
—— zo —— — 
glaſſen zuichen / und Inen Bouf Effen 
und Trincken geben oder dehein Fuͤrſchub 
getan von wem das befihech den_oder 

ie fo fich in ſoͤlichem verfchuldint fóllent 
darumb von uns unferm Landtvogt un 
ern Amptlüten / oder den unfern under 

en ſoͤllich aefeffen find; an Irem Gute 
und Libe geſtrafft und darzu gehalten wer» 
den/ das fi den Schaden / der den obge 
nanten Stetten und Waltſtetten / und den 
Iren / und denen [oan nen gebörend / 
von ſolichs wegen befbächen / und auae 
fügt ijt widerkert und abaeleat werde, wie 
das vor in dem nechlien 2irtidel von des 
Roͤbens und Zugriffens wegen aefdoriben 
ſtaͤt / daſſelb die obaenante Stett und Waltz 


Mmmm 3 ftett 


Anno 646 


Dom M| Fett uns und ben unfern ze glicher Wife 
4 herwider tun fdllend alles getrüwlich und 


146 


Ungevarlich. 
Were aber das der oder die / ſo ſoli⸗ 
cher Sachen geſchuldiget wurdent / mein⸗ 


ſtend / das ft ſemlichs mt getan hettind und 


darumb beaertend zu Recht furzekomend / 
nach dis Srides Sag / von den_und Oen: 
felben foll man fid) Rechts nad) Sage difes 
Sribes benüegen laffen/ und dem fo das 
rumb zu Recht befennt wird von beiden 
Dartbeyen/ én allen Irtrag und Wei⸗ 
uns! nachgegangen werden. Wir uns 
er Landvogt —— und die unſer noͤch 
die obgenannten Stett und Waltſtett und 
die Iren wellend und ſoͤllend ouch nieman 
den andern verhefften noch verbieten/ denn 
ben rechten Gelten oder Bürgen der Im 
barumb perbeiffen oder gelopt bát/ und 
oud) dehein Leue den andern uff dehein 
froͤmd Gericht / geikliche noch weltlichs 
nicht laden noch triben foll und jederman 
von dem andern Redt nemen an den 
Stetten und in den Gerichten / da der 
Anfprechig figet oder bingebórt/ und da 
felbs dem Aleger unverzogenlih gericht 
und ungevärlich des Rechten geitattet und 
aebulfen werden / ob aber da der Bleger 
recbtlog aelaffen/ und das füntlid) wur» 
de/ das er den fin Recht wol fürbaf módy 
te fuchen/ als er denn notdurftig pA bog 
barin ußgelaſſen / das jederman fin 5infe 
möchte ingewinnen / und inziehen / mit 
Pfandung und mit fölichen Gerichten als 
o! gewonlich ift gewefen / ungevars 
id). z 


leno diefeiben irderlich gewifen und darzu 

ehalten werden / das fi fid von Inen 

fiend Rechtz benügen an den Stetten; da 
die Ar sigen geſeſſen ſind / und binae 
hoͤrrend / das ſoͤllend die obgenanten Stett 
und Waltſtett und die Iren uns und den 
unfern / 3e glicher wife herwider tun / uns 
gevärlich. 


Mir unfer Landtvogt Amptlüte und al 
le die unfern / und die zu uns_gehörend/ 
in Stetten Veſtinen / 
bem Lande / föllend und wellend ouch 
den obgenannten Stetten und — 
ten / und den Iren / und den fo zu Inen 
gebörend allerley Boi eben und laffen 
zugän —— daſſelb ſoͤllend die ob⸗ 

enanten Stette / und Waltftette/ und die 

ren/ und die zu Inen gebórenó uns und 
en unfern berwider tun on all Bevärde. 

‚Wir unfer Landtvögt und Amptlüte und 
die unfern ſoͤllend und wellend ouch fein 
Zölle nod) Geleite uff die vorgenannten 
Stett oder Waltitett/ noch uff die Iren 
noch die fo zu Inen gehörend legen oder 
fegen den in der Maͤße als es ungefärlich 
vor den Zriegen gewelen und gehalten 
worden ift / lichs die vorgenanten Stett 
und Waltitett und die ren uns und den 
—— / berwider tun föllend ungefaͤr⸗ 


chloſſen und uff| alles 


Eydgnohiſcher Sefchichten 


ANNO 


Wir noch die unfern und die (o zu uns| Domna 


gehörend/ enföllend ouch / diewile difer 
Sride weret enfeinen. er fige Edel Burger 
oder Gepure fo den obgenannten Stetten 
und Waͤltſtetten oder den Iren / oder 
denen fo au Inen gebóreno und mit "inen 
in pünotnuffe find/ nicht zu Burgern oder 
Landtman nemen ober empfacben / er 
wölle den in unfern Stetten und Landen / 
oder in unfern Gerichten/ und Gebieten 
féfbafft fin / und darin züchen/ und 
welih alfo/ in unfer Stett / Land’ 
Gericht und Gebiete Ziehen woltind/ und 
zuaind / diefelben föllend der _ Statt oder 

em Land/ von der oder uf dem fi zies 
chend Ir Abzuge und anders geben und 
tun / als ander s bannen ziechend gebent 
und tuno / als das da von Alter b ; 
men und bracht iſt / ungefarlich/ daflelb 
föllend die obaenantenStett und Waltſtet⸗ 
te/ unó die "iren als ob obftat / uns und 
den unfern und die zu uns aebóreno / Ri 
sicher, DO berwider tun/ alles on alle 

t. 


ren / und ben fo i nen gebörrend 
Sachen erbübint/ un 

rumb wir miteinanbern zu 
Swepungen femen / f 


wint diefelben Partye darumb gen . . . 3u 
tagen fürfordern und hoifchen mit Briefen 
) 


mit 3 

die fi darzu ſchidlich nutze und qute beduns 
deno fegen / und dieſelben vier_follend 
denn_loben ımd ſchweren die Sachen 
und Stöffe zu börend/ und die deyn in der 
Minne / ob fi die finden möchtind / oder 
ob fi die nit findint mit rem rechtlichen 
Spruch/ ale fi ir Eide und Ere voifet ufi 3e 
fprechend und Ze entfcheident / Am verzie 
chen / und wie fi jegkliche Sachen gemeins 
lid oder der merteil under Inen ufi 
fprecyend dem foll von beiden Partyen on 
weigern und apelliven getriwlich 
nachgegangen werden/ wurdint aber die 
vier in den Urteilen die fi fprechend nit 
eins/ und fi fich glich teiltend / P follend 
fimit fliffearbeiten und befuchen ob fi fido ev 
nes Gemeinen Mans zu (nen uf unfern 
ten/ oder unfer Stetten Räten einer/ oder 
in der vorgenanten Stetten oder ——— 


ten einer in der LYON. en 
geeinen mögend / und welichen 1 alfo ein: 
belligklich / oder der merteile under "nen 
u Inen kieſend oder nemend/ der fol von 
er Partye deroer zugebördt/ und under 
bero er figet gewiſen werden fich der 
Stöflen mit den vieren ze belabent/ und 
oud) loben und fehweren die mit Inen 
unverzogenlich ufisefpredoenó/ als Inn fin 
Bid und re wist und was den under 
“nen das Mer wirt / dem foll denn von 
beiden Partyen / als obffát nachgegangen 


werden 


1464, 





^. 


a an a a a ne a ne an 
i [Anno Zweyter Theil Bierzehendes Buch. er 


DoniNt 
















‚werden ob fi aber des gemeinen mit eins | Dip 1464. Yars am Srit t. Jar] Doms 
146% | werden möhtind. =» = - - | gen Tag / Ad AnA € ut dira 1464. 
“tem bag man fido deyer Stetten von | PIP one fiben Huſer unb one den Hof. Ebor peue 

den vier Stetten Coſtentz Rauenfpura/ | Dif 1464. Yars farb Ertz⸗Hertzog Alfan Ho 
Überlingen und Kempten einte / ob die | brecht von Deiterrich zu Wien / er was Kei | Ert ja 


vier eins gemeinen nit eins’ werden módo: | fer hip tuber und Hertzog Ernits von 

und baf den die dry Stette under denen | Deiterrich Sun/ ein tapfferer handtlicher Herr/\fard, ” 

fo fi einandern ganot, peeo ein ges | flarb one Kind/ er was Keifir Fridricho fins 

| meinen / der fi der ſchidlicheſt und befte | Bruders groffer Viend / big in fin End/ mit 
bedücht beiden Teilen fin gebint. Hergog Sigmund von Ldefterrich / ber fine 


Item daß der Seide uff 20. Jare geſtelt 
wurde. 


Were oud) das uff deweder Partye/ | , iB 1464. Yars/ umb St. Johans Toͤuf⸗ 
jeman umb fin Zufpruch alo Übergriffe | fers- Tag vieng man an den Chor der Pfars 
ob „Pebeine: je ufor seid bechäbe Dar firchen zu Glarus buwen, b 
nach indert den nechſten orig Monaten i ifi à 
als die Übergriffe — werind / nicht gc pad an in Quant von Déutovf 
A ee in rid Ma t alo Dot it &c Es denen von Suid —— € * 

nnetbin enſoll nieman 

dem oder dien umb ſoͤlich Zuſpruch nit | die Cul maie m ret ——— 
gebunden noch hafft fin/ wann dasfidas | halb und die Warkeit in allen Studen va 
rum nach den vergangnen HTonatten nicht —— 
manen und Ir Anſprachen gentzlich too ; ; ; 
uno ab fin fólend/ und oud) die Sachen | | Min Dienſt zevor Fuͤrſichtigen Wiſen / 
fürbaß von nieman aeáffet noch geandet | Als Ir mir menigmal geſchriben / ich üch 
werben! in * Bi € / on alle DDiberz | geantwurt / und den Edlen [Irenaen ger» 
rede und Geverde. 

(E he ui as; | Ir mir fürgefihlagen babend / uffgenoms- 

Oud ift in difem Seide eigenlido verbinz | n Ere und Recht nemen und eben; 
get und beredt/ welicher jemer unfer/ unfer $ 
iÉcben und Cradotommen Landtvogt wird, | geben und nemen / wie Redt ift unver 
daß Der vor umb ee Im Die Bamberg | Henne Iaflen? arbe Teil Das voler 
befoblen werde/ mit guten Crimen loben | ^-^ i 
und verheiflen und Ses Ra ialeten Brief | glicber —— Redt — - y 
den genanten Stetten und QDaltifetten / Gefbrift em balt —— ho —— 

eben ſoll / diſen Friden mit allen Punckten / ee b (olicb s Pio vermeint " 
Sictictlen/ uno allen Studen und Bedingeny | It werind ſolichem Prachtommen/ un 
fo in difem Brief aefcbriben find/ war p deno, —— arg Ir 
und flätt zehalten und aetrüvolid) zu voll —— * pe HIERO ME Stets 
füren ungevarlichen, e. id) * vergangnen ae ’ —— 

Und alfo globend wir obgenanter Sers | lieben Eydgnoſſen von Schaffbufen von 
gog Albrechtzc. für uns unfer erben und | einer Gefchicht wegen fo fid) zwirfchend 

Ss OTI ) g 3 
Frachtommen / b unfern — Sür(Hicben miten einem’ und denen pon Sulac zu 
ren ouffen / oes andern Teils / 
Duncten unb Articklen / Stucken und Ge | Schlofles Éouffen barb ox und ge 
bingen/ wie die an difen gefehriben | macht bab/ uff das Zeiferluh Bammer: 
ftänd / wär und ftät 3ebalteno / und ges | Gericht / fürgenommen und geladen/ und 
früwlich und ungevärlich zu volfürend/ | meldent darin ( nach umwerm Gevallen ) 
und des zu einem offen veffem und was | was fich darin ergangen bab mit vil Wor⸗ 
rem "Orfüno/ fo babenb wir unfer eigen | ten die nit not g fehriben noch zu verant: 
ji" el offenlich lafen benden an difen | wurten fino / 
rief/für uns und unfer Erben und ode und das Recht ergangen bat/ find verfig» 


fommen / unb alle die unfern und let Briefe die anders agend / und fin Act 
Brief geben 2c. ſerliche Gnad/ die Sürjten/ Geiſtliche und 
Wir c. veriechend. Weltliche / Grafen/ gerren Ritter und 


A baben/ uff die me zubalten und 3e glouben/ 
W o by — S eene hen wann dero von Schaffhufen Worten und 


unbillidyem darwider ſchriben und tun/und 
ſchriben und verbinden, t werind dem Seiligen Rich mer (dus 
" ann zu Verunglimpffen / 8 
aa TT "ie melbent 7 (i Gabinb einen id geſchwo⸗ 
ióffenbag ren/ uno woltend Inen gern damit Glim 
Setin madhen / und aber Iro Unglimpf ift/ 
Š wann ein Urteil inbalt/ mogind Burs 
Ef germeifter und der Groß Rat zu Schaff⸗ 
Bripgsto bufen die zu derfelben Zit gewefen und nodo 
Schwargwald in Leben find / darzu tun mit Iren Eiden / 
ilin und Ir jeder was Recht iſt / daß nach 
Benfhafft Hochenberg. ſoͤlicher Geſchicht / und die an ſi gelan 


Und was Stetten und Landes furer ín fin Regie; | Villen / Wiffen oder mit Gevätden nit 
rung fumpt. wißt habind / oder "nen Sürbrung wis 
Jtem uff Mitvaſten wieder bie zu Baden fin | der mich getan / ouch nit g 
von dif Fridens wegen zu reden. daft fólid) der Fulachen Sürnemen wider 











Anno 648 


und befdbebe darnach was Redt fig / 
tuno fi daß nit / beſcheche aber oar; 
nad) was Recht iſt / und wiewol em 
Teil geſchworen habend/ fo hieſſen fi dies 
felben Nütacben F gelfer Burger und 
sinderfäffen die ſolich Mord in Louffen 
getan / und mir darnach über zwen Mo⸗ 
nat ein Viendtſchafft gefeit von der Nus 
lady wegen / damit fi und die Inen des 
Biltand tund nach in diefelben Penen 
gefallen find, und wie loblich nen mog 
aezelt werden / ob fi iod Eyde 
amentlicben ( als fi berirend) uff die erz 
gangen Urteil geton hettend/ und fi die 
ood) offenbarlicyen bufend / und bi Inen 


ten / mag ein jeder Srommer erfennen/ | o 


1 haben oud) der Urtel nit anug aeton/ 
als fi vier miner Anecht unbewart qefan 
gen babenb/ darumb Inen erfennt ik / 
mit und minen Bnechten Wandel und 
den Schaden abzetragen / und folicbs zu; 
acfaat/ und nit geton / ich bab fi oud) ans 
gerufft mir zu Recht balten/ oud nit ges 
ton/ und fo min Anecht wider uß_der 
Statt gangen find / vom Leben zum Tod 
bracht / und ein Teil gefangen / und in 
den Louffen aefürt/ aeturnt/ geplódt/ ger 
wegen/ geſchaͤtzt und menigerley Ubels 
als Ir das in den Gefibrifften uch aetbon 
wol vernommen habend, fin ZAeiferliche 
Majeſtaͤt hat Inen gebotten und ermant 
bi der Pflicht die fi dem geiligen Rich 
mit Iren Eyden verbunden find / der ge: 
ſprochnen Urteil gnug ze tund und mich 
in das Schloß Kouffen/ mit allem dem/ 
des ich in folicbem darinne entweret bın/ 
wider infeen (ollinb/ in Drum und Gewer 
in fechos Wuchen und drp Tagen/ das fi 
oud nit geton und wnacborfam find. 
Und als fi anziehend / beſchwert ze fin 
und geappellirt baben/ das nad) Dri 



















ter nit fin * oud) in rechter Sit. nit 
beſchehen / vollfürt ald uffgenommen und 


von ninwen Dingen durch fin Viſcal perz 
nlich Verbiet: Brief ugaon laffen umb 
ie Denfäll fo fi dem Seiligen Rid) vers 


bezügt/daß die Appellas nit uffgenommen/ 
nach minem Brief verfchinen. Buch bat 
fin Gnad uff iwer Gebette an mid) bes 
ert gütlid) Tag zevervolaen / dero ich 
ry geſucht bab/ dem fi nit mit Gwalt 
und Billigkeit nad finer Gnaden Briefe 
nachtommen find. Und Ir nun erft an 
iechend den Sünffaecben Jaͤrigen Sriben/ 
Bag die Sachen dero von Schaftbufen / 


und Rechtloß Achter / Aberächter/ offen 
Trieg/ Viendtſchafft / aefprecben Urteilen / 
in Friden fölle gezogen werden / und Libs 
und Xebens unficher fin / mit geiſtlich 
und weltlichen Gerichten umbarzogen / 


g Eydgnoßiſcher Geſchichten 


DOMM [sie Guldin Bull und Reformation aefche; | dağ Min in gafttung und Gebott geleit, Down 
1464. |pen figl das werd aebórt in Acht / 
e 


nung des Rechten von dem Oberſten Rich: | ò 


fallenfind/ damit hocher offenbarer Schin | o 


Anno, 


in Gericht darinne ich nit gehoͤre / unb| 1464 


bin es ouch nit ſchuldig / Ir babend i 
doch mit miner aat HE * d 


fin d) überg 
nit in folic) Recht gezogen. Es voit ouch 











tend unff3eben z járigen. Friden aebal 
tén/ unb welte ich darinne fin/ fo foltid) 
min erlangte Recht bie Sit aen denen von 
Schaffhuſen anſton laffen / ober der 
Durchlüchtig Sodygcporn Sürff min Gni: 
diger Ser: gergog Sigmund / flte min 
mufia gon / alfo wolt td) nit in dem Sri 
den fin / und folichs erwarten/ Ich und 
ctlid) ander babend oud) zu Cofteng uf 
dem nechiten Tag gefeit / dağ wir mit 
oem fünffzeben + jarigen Friden unverbun⸗ 
den fin wellind/ darumb mich der Sriden 


| ab3 
ſchriben was / und ob dryhundert Guldin 
Gelts darzu/ und nit Rat/ Diener/ Man 
nod) Sinderfäh mins Gnaͤdigen gerren 
von Öeiterrich bin / mich alfo zu groſſem 
Coſten und Schaden bracht / die Sul 
chen babend mich nad) ſoͤlichen Arorden/ 
und erlangten Rechten / lange Zit belriegt/ 
morbgebrannt/ Todtſchlag / gefangen! 
Schagungen/ Píamen/ und anders mv 
der GOtt / Ere und Recht ufler dero von 
Zürich hochen Gerichten / und iwem 
anden / úd meniamal gefchriben und 
geklaat/ und ob fi zuſpruch zu mit vers 
meintend 3ebaben / wolt id) Inen vor 
úd) Gerecht werden/ und von nen nem 
men/ alles unverdingt/ und ob fi It Ver: 
ſchuldigung balb/ mir nit doͤrſtind Ge 
recht werden’ ift mir Fein Antwurt wor 
den/ und nach vil Geſchrifften und gand 
lung darumder verloffen / babend mint 
Antdot/ Jacoben = Suladyen yp 
mit zweyen Pferden gefangen br 
felben Sul pex * Ninen unabgefeit 


gefangen / 


— — — — — — — É—ÀÀ 


Anno 


Zweyter Thel Vierʒebendes Buch, 


OTT ana Soma, in Dont ge 


tit/ mordaebrannt / und in die Acht ers 
Hladt/ und von uwer e wegen bi dem 
Leben aelaffen/ und der Sach zu Recht 
mit den Sulacben uff iwer Bortfchaift 
fommen/ und die Gefangen zu beider Siz 
te Tag baben / dem fi ouch mit nachkom⸗ 
men find / darüber die Minen vom Le 
ben zum Tod gebracht / gefangen / ae 
ſchaͤtzt Marter angetbon / daruff ich uch 
aefchriben / geklagt und begert daran ze 
in / damit mir die Minen ledig wurdint 
und Wandel befebebe / und wie ich uff 
— zum Rechten kommen were / mir Tag 
zefegen/ ift mir fein Antwurt worden / 
und babend mir iwer Souptlüt zu 
Scyaffhufen gewelen aefcbriben / wie 
ich in dero von Zirich Serrlicheit/ Gerich⸗ 
ten und Gebieten bette uff Iren Burger 
den Suladb halten laffen / und die Minen 
finen Bnecht nidergeworfen / und beger 
tend den ledig 3cla(fen/ und die Gabe ac 
widerkeren/ fo bab id) Inen aeantvourt/ 
daß derfelb Anecht und ander mir die 
Minen gefangen und Schaden geton uns 
bewart/ ufler dero von Zürich Gerichten 
FA miber — —— ein P 
chafft aefeit/ un nne gefangen/ als 
minen Diendt und Aechter / zu dem ich 


Recht babe/ und weri umb die Sach für | S 


t 


úd zum Rechten tommen / und wie die 
Cad beredt und betädinget weri/ dem 
welt ich nachfommen / weltind "Xr aber 
fölicher Richtung und Rechten wie beredt 


und zugefchriben nit nadbtommen uno den | der 


Jacob denocht von mir baben/ fo welti 
ich Inne mit der Gabe wie "Xt begert ba» 
bind/ laffen / dod) oaf Ir mir die Minen 
fo uff und in bero von Zurich Gericht qe 
angen find / und noch ein Teil darın 
igend ouch ledig laflen / und das mir qez 
nommen und entwert weri befert / das 
doch billich weri / nachdem ich wider 
GoOtt Were und Recht befrieat. wurd / 
das mir alles abgeſchlagen worden ift/ 
und woltend doch den Anecht uno Sabe 
von mir baben/ ober Gewalt und Scha⸗ 
den aufítgen und mich wider fölich Recht/ 
das id) uff uch tommen was/ mit Gwalt 
wider Rechte tringen / fölichs wider dis 
ben/ vor Ußgang des gis darin ſoͤlich 
Recht ufiaefprodoen werden folte/ und wo 
das nicht befchechen jetwedrer Teil unver 
bunden fin/ und fo nun die Sulacben demſel⸗ 
ben Rechten nit nachkommen / darumb fi 
mirKerung und Wandel ſchuldig find/ und 
iberbar vil Ubels an mir underſtanden / 
atumb ich etlich bab richten laffen / und 
aber einer in difem Monat verurteilt zu 
Waltgzhut 3e vierteilen / daß er von der 
Dartbye wegen underftanden bat an mir 
oud mir und minem Gemachel unfer Gus 
ter wirft zelegen/ das alles zu vil zufchris 
ben vocri / und fo ich úd) ſolichs fla 
bab / ſchribend fi mir ich babe fi aen ü 
perflagt/ und beiffend mich liegen un 
(cbelten minen frommen Vatter felig und 
mich mit vil unwarbafften Worten / die 
ich mit feiner Warheit niemer finden 
öllen/ und unverantwurt und unerfücbt nit 
wird laflen/ an denen Enden / da fölichs 
rt.Sibütend oud mir und andern 
au mir zeſchlachen / bas nit not noch ge 
















bilidper Wiß irs Unrechten aeffatten / 
und was ich gen "Inen/ oder “Iren Del 
fern für min / fo tuno Ir nen Biſtand / 
und weltind Ir / "Ich weri liche vertras 
gen / (öllend Ir Moͤrder / Erloß / Recht: 
loß / min Diendt in mern Landen enthals 
ten / und wer wider uͤch tut/ die nit ent 
balten und Recht ergan laffen/ fo tätind 
Ir es da oud billidp/ und es folt üdo und 
a apa goͤttlich billich und redt be 
bunden / deshalb mich ier gemelter Sri 
den und Begerung an minen erlangten 
Rechten und Gerechtigfeiten nit Irren foll/ 
ree reges —— Ma —— 

u wird an ann ſi nden 
—X — 


illichen nachkaͤmind / 
burgind / die Warheit / das Liecht der 


beſtimmten Urſachen un 
erkommen der Ding zu yp qon lid 
un 


bufen / bofen / noch Fuͤrſch 
u 


ſoͤlichs nit tunb/ uͤch 
und dem Rechten Ungehorſam 
und in denfelben poen find / oder = 
mir Beferung und Wandel befcbeche/n 

billidpen Dingen / deſter gerner id tun 
wil/ das úd) Lieb und Dienſt iſt / bann 
wo fölichs nit beſcheche / fo wurd ich ouch 
Hagen umo ußfchriben / min Gefchrifft 
Erbietung und Gerechtigkeit hören laffen / 
das die Warheit ift / und unavoifenlid) 
boffen und vertruwen/ daf niemand der 
ein Liebhaber der Rechten fig/ ſolich üvoer 
der Sulachen/ Schaffbufern/ uno Ir Sel 
fern Sürnemen göttlich billid ober recht 
bedunden fölle/ GOtt / das eilig Ri 
die Gerechtigkeit und fromm Lút 3e s 


= 


nemen und mich miner erlangten Rechten 
Lv / aam —— ben 

a u entag n t. 
Éaurentii Tag Im 1464. “ae 


Bilgri von Södorff Ritter, 


Dis 1465. 4 Yare hat Hertzog Carle von 
Burgis in Srandrich/ Krieg mit finem fibli 
chen "Bruder — Ludwigen dem einliffte 
ze Franckrich / alſo zugend dem H 
—— ie 3€ Hilff Herzog Carle von Bur: 

unb/ u 
gog Philippen/ fo noch lebet / ouch og 
Francije von Brittanien/ unb Hertz 0: 

nne von £utringcn / denn man den 
von Calabrien nampt uf fines Vatters Her 


—— ſeines Vatters Her⸗ — 


Krieg in 
an 


Anno 650 


Dom Ni 


Litera bem 
Künig ges 
ben, 


Vide pag. 
$67 





1464, |#08/ Sans von £uttingen hat under Im 600. 


Eydtgnoſſen / die er umb Sold uffaebracht 
at wider der Oberkeit Willen / und one Ur 
oub/ und hieltend fih diefelben Eydtgnoſſen 
in ten fo tapfer / daß fi durch Yr 
Mannlichfeit groß Eer infegtenb/ und allen 
Eydtgnoſſen bi den Froͤmbden cin witberuͤmp⸗ 
ten Namen und Anfechen machtend / alfo wes 
tet der Krieg bif in nachvolgend 1466. Jar / 
unb zwungend bic gemelten vier Dergogen den 
Künig das er fincm Bruder dem Hertzog von 
sn. Hertzogthum Normandie / muft 
überlafken unb bem Hertzog von Burgund 
ouch ein Teil Lands ze Pircardie / die Eydt⸗ 
noffen firafftend Yre Knecht gar hart/ « als 
i beim Famend /_dann fi über Berbott / und 
wider die ewig Verſtendtnuß / bic man mit 
Srandrich bat / gezogen warend. 

Der Sünig was in fo groffe Not fommen / 
bae er cinmal willens was in der Eydtgnoſ⸗ 
fen — je entwichen / unb umb Se Huff ze 
werben. 


Confirmation der Eydgnoſſen / der ewigen 
Verſtentnuß mit Kunig Ludwigen dem XL. 
von Franckrich / zevor mit ſinem Vatter 
Kuͤnig Carolo Vll. uffgericht / diſen Ge 
genbrief habend die Eydanoſſen Kuͤnig Lud⸗ 
wigen geben. 

In Nomine Domini Amen. Uuiverfis & 
fingulis przíentium infpc&oribus , pateat evi- 
denter, & fiat manifeftum , quod nos Magi- 
fter Civium , Sculteti; Ammani, Confüles, 
Cives» Communitates , & Patriotz infra 
fcriptarum Civitatum, Oppidorum, Terrarum 
partiumque Ligæ veteris Alamanniz altz, 
videlicet de Thurego; de Berna, Solodoro; 
Lucerna, Urania, Switz, Underwalden fu- 

er & fub filvà, Zug & Glarus, clare intel- 
igentes hujufmodi profperes felicefque fuc- 
ceifus in quibus nos & noftrates in locis & 
diftridibus Regni Franciz tenti & tractati 
fumus tempore quondam Chriftianiffimi at- 
que invi&itlimi Principis & Domini, Domi- 
ni Caroli protunc Regis Francorum ultima- 
tim defundi cujus animz altiflimus propitie- 
tur, Virtute & Vigorehajufmodi Intelligen- 
tie, amicitiz & Conventionis, inter nos par- 
tes , ufque huc obfervatz, nec non pro no- 
bis & noftris Succefforibus habendis & con- 

(ervandis juxta tenorem literarum , defuper 

confedtarum, & figillis appendentibus robo- 

ratis cujus tenor literz noftrorum confade- 
ratorum de liga ut fupra de verbo ad ver. 
bum fequitur, & eft talis. In nominc fan- 

&z & individuz Trinitatis Patris & Filii & 

Spiritus Sandi Amen. Cum Prothoplafti 

lapfu humana contaminata Conditio fit &c. 

Das gane folgende ift oben ad Anno 1452, 

begriffen mithin unnótbig zu widerholen. 

Nos igitur fupra nominati Magiltri Civium, 
Sculteti, Ammani, Confules, Cives, Com- 
munitates & Patriotz fupra fcriptarum Ci- 
vitatum oppidorum terrarum partiumque Li- 
gr veteris Alamannie alte, Locorum ut 
fupra, attendentes tam gratam mentis affc- 
ctionem etiam ingentent largamque bonita- 
tis gratiam, quam Chriílianillimus, nec non 
invidiffimus Princeps ac Dominus nofter 
metuendiflimus Ludovicus Dei gratia moder- 


|nus Rex Francorum, nobis & noftratibus 


multipliciter oftendit , fignanter, in hoc 


quod Regia fua Majeftas hujufmodi Ligam | Burgere/ Gemeinden und Land; Lúte der 


774 8u Bern muß einjederdren Gulden an Gr. mi | Kirchbau und fo viel der ‚Oberfeit geb P: 
adt in 5 ligen Stettler, L. IV, a T ON UN INE S 


unb 3 


Endguwsuer Geſchichten 


pa&a, amicitiam & intelligentiam quam & 
sm a przclarz & foelicis recordationis Rege 

‚arolo genitori fuo approbaras habuimus, 
dignatus elt ea in cadem forma innovare. 
approbare, & firmiter tenere pro fe & fuis 
fuccefforibus , quapropter nos & fupradidi 
confaederatiLocorum & Partium ut fupra pro 
parte noftra vice verla, pramifíam confoe- 
derationem, prafatas amicitias, Intelligen- 
tias, Pacta; Conventiones, & omnia alia fu- 
pra fcripta, caufis praedictis, & aliis, nos 
ad hzc juíte moventibus ratas, gratas, ra- 
taque & grata habentes, eas & ca laudavi- 
mus & ratificavimus , laudamufque approba- 
mus & ratificamus per prafentes, volumufg; 
hac omnia, ut (upra firmiter obfervare, nunc & 
in perpetuum, pro nobis & noftris fucceffo- 
ribus, bona fide abfque dolo & fraude, in 
forma & modo quemadmodum «ca per nos 
fupra diĝas partes cum przfato Domino no- 
ftro invictiſſimo Carolo Rege falicis recor- 
dationis, Genitori przfenus Domini noftri 
Regis Francorum, ufque huc fervata & ten- 
ta funt, in cujus Rei Teftimonium nos fu- 
pradictz confoederatorum Partes, Lige Ve- 
teris Alamaniz alta: videlicet de Turego, de 
Berna, Solodoro, Lucerna, Urania , Switia; 
Undervvalden fuper & fub fiwa, Zug & Gla- 
rus, & Sigilla noftrarum Civitatum, & op- 
pidorum prefentibus duximus appendenda. 
Datum In Berna Die 23. Menfis Februarii 
Anno a Nativitate Domini 1464. 


Dertütfcht vor Ziten, utrumque. 


. jn € ttes Namen Amen. Allen und 
jegklichen fo dife gegenwertige edit 
fechend oder bóreno lefen/ fige Fund und 
u willen geton/ daß wir Burgermeilter/ 
ultheiſſen / Ammanı Aäte/ Burger 
Gemeinde und Land Lite difer nachge⸗ 
melten Stetten und Lendern des groflen 
alten Pundes Socher Tütfiben Landen 
von Zurich / Bern/ Solotorn / Lucern / 
Uri Schwig/ Underwalden ob und nidt 
Wald; Zug und Glarus fichtbarlich 
gemerdt babeno die alücfame und lob: 
liche. janolunge in denen wir umo die 
unferen in den Landen und Gebieten des 
Richs von Franckrich / mit Redlichkeit ges 
balten (ino; bi Jiten des Allerchriftlichiften 
und Maͤchtigſten Sürften und gerren / 
ern Zarolen £oblicber ‚Gedächtnu 
imig 3e Srandrich des letſten / in Ara 
und nach Inbalt der früntlichen Vers 
aͤntnuß und Uberkomnuß von uns beiden 
cilen bißher gehalten / ouch für uns und 
unfer Nachkommen ingangen und beveſt⸗ 
net/ nach Ußwiſung der Verſtaͤntnuß⸗Brie⸗ 
fen / die von uns vorgenannten Eydgnoſ⸗ 
fen des ee ji Dunds/ darüber gemacht 





und deftalet find / als diefelbe vorgenanns 
te unfere Verſtaͤndtnuß von ort 3e 
Wort bie nachgemeldet (Iat/ alfo Iutende. 
in dem Namen der geiligen unzerteilbars 
lichen Dryfaltigkeit des Datters/ des Suns 
und des Zeiligen Geiſts Amen. Sidmal 
durch den Dal des eriten Menſchen ac. 


Zug Anno Domini 1452. am 8. Tag 
Septembris. 


Darumb wir vorgenannten Burgermei⸗ 
ffer / Schultbeiflen/ Ammanne/ Räte und 


vorge 





ANNO 
Domini 
1464 


SrafEber 
hart von 
Summen 


Zweyter Thal Vierzehendes Buch, 651 ANNO 


vorgenannten Stetten und Zenbern/ des 
‚alten Pundts in Soden Türtfchen Lanz 
den/ von Zürich / Bern Solotorn/ Luz 
cern / Uri / Schwig/ Underwalden ob und 
nidt dem Wald / Zug und Glarus/ ba 
bend aefecben die gnaͤdig und autig 23e 
po und fünder volltommene Gnad/ fo 
er Durchlüchtigift / Allerchriftenlichuft 
Ludwis von GOttes Gnaden zu difer ait 
Bimig zu Srandrido/ unfer Allergnädıgs 
etr uns und den unfern / mit menia: 
faltigen Gnaden erzöugt bat/ und funders 
lich wann fin Kuͤnigliche Gnad die enann⸗ 
te Pündtnuß und Verſtaͤndtnuß die wir 
mit oem Allerdurchlüchtigiten Alniq Bar 
rolo feliger Gedächtnuß finem Datter qe 
bept und gehalten habend / durch fin milte 
Gnad / mituns verbengt hats die für er 


u merer Sicherheit und Gezuanuß / ba: 
i und Eender/ 


DIE 1464. Jars am Finftag nach St. £u; 
cin Tag / do Pt fee — Sun⸗ 


ward Inenberg der Truchſäß von Waldpurg gen 


m Rap 
perémwil ge- 
fangen, 


Zürich riten uff einem Tag / in Graf "Xórgs 
von Werdenberg zu Sangans Dienft / dann 
derfelbe Graf org bat fin Tochter Frow 
Barbara von Sunnenberg genannt zur Ge/ 
und ale derfchhe Graf Eberhart gen Rappers⸗ 
wil fam / bo ward er von denen von Kapperes 
wil uffgehept unb (cb fünfft gefangen von defz 
wegen / das er Herzog Sigmunds von De 
— Raͤt und Diener was / dann die von 

apperswil hattend ein grofje Summ Gelts im 
Zürich» Krieg unb darnach uffgenommen in des 
ouf Defterriche Dienft die c pogneffen ze ber 
friegen / dieſelbig Summ wolt der Fuͤrſt nit 
pe von wegen daß fi werind von Jm 


lien und Schwiterifch worden / alfo was | 60 
Haag durch —— von Un Schmig | I 


Underwalden und Glarus den aemelten von 
Rapperswil ertoupt worben/ daf fi difer Ans 
(prach Balb des Fürften Låt und (^ut mócbtinb zu 

echt verbefften und verbieten. Nun wur: 
dend bic andern Eydgnoſſen gar zornig daß 
die von Rapperswil Graf Eberharten alfo ges 
fangen hattend / bo er doch gen Zürich zu den 
Eydgnoſſen ze Tagen riten wolt/ unb meins 
tend der fünffzchen » järig Fride fo zu Cor 
flens gemacht worden were an Im nit gehal- 


ten worden und ward harumb menger Gag | "Item wie fich mec Herr von Coffent 


li. Tbeil, 


| 


Domini 


bot fich Graf Eberhard x gegen denen| !495 


allen Coſten. 


Unfern und des X ibo lieben getreuwen des 
memen Eydgnoſſen von Stetten uno 
Lendern. 

Friderich von GOttes Gnaden Roͤmiſcher 

Keifer ꝛc. 

Lieben Getreuwen zc. Ewer Schreiben / 
uns von wegen bero von Schaffhuſen zuge: 
fanót/ babeno wir vernommen/ und nad» 
dem oiefelben von Schaffhufen vormals 


melt Bilgeim von $óborf und fi antrefz 
10€ von uns verrer/ und (als fi vermeis 
nend) notdürfftiger Verhörung nme zu; 





Schalibur 
fen wigen. 


allen / alle und jede Recht / und Geredy: 
tigkeit fo der genannt Bılarim an unferm 


au, erfcheinen ervordert nach lut un» 
t Reıferli j Pen 
in Hoffnung fi 
nen/ und in den Sachen 3ehandlen/ was 
ich nach Billicyeit darin zu tund qepürt. 
rumb begeren wir an euch mit 3&rn(E; 


in den Sachen zu gütlicher inigkeit un 
—— balten dardurch Irohalb mit 


Abſcheid. 

Anno Domini &c. 65. uff dem Tag zu 
Einſidlen uff Mentag nach Sebaftiani. 
Item bring beim / wie der ger: von 

Neiland gemeinen Kydanoffen gefchriben 

bat/ von dero von Churwalden wegen / 

die die finen von Eläven underftand zebes 
friegen 2c. daß man denen von Churwal⸗ 

chen fein Zufchub t 


Nnnn2 entſchul⸗ 


nn ——— 
Ano 652 Eydgnoßiſcher Geſchichten ANNO 
Tas ——H———— e ELM 
. \entfchuldiget bat/ alsvom Im geredt was/ | mer Inhaltung begrifft / und voie wol 
Ho er a h Derfbafft von Deiterrich Rat | gemeint / bag Ir uff fölichs darob an 1465. 
und Diener worden / und betti der gerz | fen und pil darzu geton bettino / damit 
ſcafft etlidy Schloß übergeben. iefelben von perswil paua bes 
"(tem von des Geleitz wegen/als der Vont —— Rechten und demſelben Friden 
im Turgoro vermeint zegieiten von Rhin / nachkommen werind / als Ir des hoch 
als er das an dero von Zürich Botten 3c verpflicht / und febuldig find / fo ift doch 
Stein brat bat. irri po denfelben von Rapperswil/ 
tem uff Suntag nad) St. Agatha Ta von 8 ni — iga aai Lor " 
Zenacht / fol jeatlid) Ort fin Bottſchafft min gefchrifftliche Ermanung und Er⸗ 
e Lucern an der gerberg haben / und da | porberung fein Antwurt worden / und 
o von Appenzell Antwurt uff den Men⸗ wann mir nun nicht Zwifelt Ir luter und 
tad erwarten / und aber dann da dt Rat | merdilid) veríton mödınd/ oap die Sriben 
Kolagen / woas man fürer zu den Sachen gar e nico — in welicher Zit 
^ ie fo fölicyem Rechten nit nachkommen 
"(tem es foll jegllich Ort ein Botten ba» | oder ungeborfam fin weltend/ von den 
ben uff unfer Srowens Tag 3e Kiecbtmef | andern oarau ewißt werden föllind 3c. 
ac Sarnen ob dem Wald / am Suntag fo ermanen und ervorderen Ich üdp gli 
Se Stans nibt dem Wald / und darnach | ber Wife als vor/ iwer Pflicht / und 
am Donftag 3e Ure/ vor den Landtlüten |fo hoch Ich üch nach "Inhalt deflelben 
unb die von Unterwalden und Ure mas | unb aller ander Artichlen in dem Jriden 
nen mit den andern Orten eins 3e finde/ | begriffen/ ermanen und ervordren foll und 
die Sachen zwüfchend bem Gottzhuß von | mag/ dah Ir noch one Derziechen/ diefel- 
Sant Gallen und denen von Appenzell | ben von Rapperswil ernfllich daran wir 
belffen ze verhandlen. En N fi Davan baiten / das fi (iem 
Atem die Ninze fo das Gottzhuß pon en nach) lut dejlelben gerren Sorgen 
St. Gallen bat in Appenzel one p^ Rin Krudiae Docberung und Manung / ouch 
tal/ und one die AAüdbenfag im Land / D erürten fünffzeben jaͤrigen Stiben / 
find gerechnet ungevärlich bi den Minſten nad) finem Inhalt one verren Uffsua nach⸗ 
und gebürenb Cn einer Bumm 13549 fomind und gnug fugind / als id mich 
Guld 4. f. pf. í ——— — ittel gam will vet» 
Item bring heim wie min Serr Graf febuldig find und pille code yere char 
Töra von Werdenberg Sanganß gebet: | lind mich oaruff ú 
ten bat von fins Schwächers Graf Eb i E en 
yaf von & w Day OCT” Papito ripae Antwurt voiffen laffen, | 


barts von Sunnenbergs wegen/ der 3€ | bi dem Botten / d 

Rapperswil gefangen lit/ und finer Recht; St. Veto Tas nl ag rs 
aebotten wegen/ darum uff dem Tag 3c Türing von gallwil Ritter 
cern Zeantwurten. Landvogt. 


Item von eins fruͤndlichen Tags we⸗ ini za Dustin, 
gen! ob den jeman ferzen wurde zwüſchen en Eu * deren "ead away 
r Serrfchafft und denen von Rappers | Münfter und unfer Sieben Frowen Capell zu Sronasia 
wil, l Einſidlen / unb gieng das Für an in Lies | pel u Ein, 
tem von Sehingere und Tallmans | ben Frowen Capel / uf Berwari beo | Dam wm 
u 


wegen oud dem Tag zu Lugern ze | Weßners / der bat die Kerken nit wol ge ſcht / 
antwurten / als denen von St. Gallen | und verbran groß Gut an Kleinoten / ouch 
oud) aefehriben iff uff denfelben Tag ze ghn Gloden / wnb achtet man fölichs ein 
kommen. u fin er a x val Uber: 
l muts wegen/ fo ber Ap ine ou 
Der gol. Sif 1465. Jars überfror der B / je | bic Priefter alba tribend / unb hattend on 
poe gu | Überlingen zur Liechtmeß daß man reit | anoffen vif Kagfakungen und groffen Coften/ 
ver. unb gieng. damit man des Apts unb der München We⸗ 


Den Serfamen Wifen Landt: Amman uno ie wider bumen i 
Rate zu Glarus minen guten Frunden. rer Raf daß ey peel Sieben 
Min freundlichen Dienft zuvor Lrfamen | Srowen löblich / und ener Eydgnoßſchafft 

MWifen lieben Fruͤnd / als ich uͤch nechſt | eli 

anftatt mines Gnädigen erren Gergog | und darumb daf er unfer Frowen 

Siamumds von Deiterrich 2c. und ala fir | und Gelt vertbon und vom Lande geſchickt bat 

ner Gnaden Kandtoogt uff fölich recht; | ouch nit wol unb ergerlich bat Hußgehalien / 

lid) Ervordrung von dem Edien Gerren | ward lbe Apt ( Gerold —— epor⸗ 

Irgen Crucbfaffen von Waldpurs gegen | ner Fryherr vom Hochen Sar Apt Rudolf 

denen von Rapperswil vormalen/ von des | Kligen elicher Bruder ) von ber Apty geftoffer/ — 

wolgebornen gerren Grafen Eberhards | und gab man Im diewil er lebt jaͤrlichs 300. it. * 

Graf ze Sunnenberg umo Truchfähß zu Buldin und bic Probfiy zu St. t/ unb 

Waldpurg ſins Bruders wegen befchechen ward difes verfioßnen qs £cbenfang ze Eins 

iwer Pflicht und nach Inhalt des fünf n Pfleger gefegt Der: Tunrat von Ho⸗ 

acben jarigen Sribens bod) ermant und er» | hen Kechberg / pt Srancifcbcen feligen Bruz 

vordert bab/ die von Rapperswil ernſt⸗ | Ders Sune / und viengend die von Schwitz 

lid) darzu zebalten und zuwpfen/ damit fi | das Munſter TBendeiften wider an buwen / 

oemfelben ermanten Rechten nach Inhalt bann fi an bem Ende Caſtvogte find, 

Deben — gene po? daß „ae pem ed aere RT or ce 
icher Sribe durch ich zebalten nicht erz | Kat und demeinlid) den Ambro ief| ya Züri. 

winde 2c. alsdann das Serfelb Brief mit | aefellen zu Glarus unfern hg " 

Srunden 





^ 


l 


i 
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unfec Werung Seller in den Toppel legen 
Hann wird oud) fólid) Schieflen an dem 
obaenannten Mentag in ſoͤlicher Maß ans 
beben/ und Schü tun/ fo vil man der 
nach der Schiefigefellen Rat tun mag / 
und der Shig werdend fin acht und 
viergig un lich / und die anderen Tag 


din/ und wird i2 Armbruft ein Pfund 


alle Tag fenden zu morgen / wenn oic | S 


Glot zechne fiblecht / und uffbóren ac 
abend/ fo die Glock viere ſchlecht / und utf 
die nechiten Mitwuchen nachdem obaes 
nannten Mentag wird man nit febief 
fen fonder füren/ dann es uff diefelben Mit⸗ 
wuchen unfer Lieben _geiligen und Suf 
gerren Seir /_und Sant Regula Tag/ 
und unfer groffe Bilchwiche iſt und wer» 
dent uff denfelben Tag die Abenthüren fo 
die obgenannten unfer Schügen zelaflen 
ouch ußgeben hand / ufigan/ und der Sig 
zu fólicbem Schieffen wird bundert 
funff und zwentzig Schritt wit/ man wird 
oucb febieflen in einen Siede in der Wite/ 
als uflerhalb uff dem Brief gezeichnet ift/ 
und wer den Jirel rüren wird der hept 
ein Nachen / und wenn die acht und viers 
gig Schug ußkommend / fo foll der Cop: 
pel ouch ein End baben/ und, darnach 
von jeder Statt ein Schiefaefelle_ußges 
feb en werden die follend die Schür 

ar Kracher abeseblen und jealicbem von 
dem Toppel geben fo vil und nach Anzabl 
dernachen zegeben aebürt / big der Tops 
pel gar fiat on alle Gevärde / es foli 
ouch ein jegklicher finen 5 Bolg 
febieffen/ mit unfers Stattfchribers Un: 
terfebribers Hand gefcbriben / und welcher 
ein andern Boltz fchieflen welt / der fol 
den vorgefehribnen Boltz bringen/ dağ 


Diameter pon dem Gírcul 


in welchen man ı25 Schritt mit mit dem 
Armbruſt geſchoſſen bat. 


wellend die obgenannten unſer Schießge⸗ 
ſellen die nachgeſchriben Abentuͤrn ouch 
ußgeben/ namlich em Schuͤrlitz Tuch’ da 
rumb vierhundert Schritt wit 3elouffen / 
in Buldin darumb drp Spring zefprin; 
gen mit namen zu ebnen Fuͤſſen / mit dem 

ulouff/ und uff einem Bein/ "| Spring 








licher d 


ger find / oud die denen unfer. Statt vers 
botten i[E/ mit Urfund dis Briefs verfu 
get mit unfer Statt Secret Infigel bi End 
er Gefchrifft / uff Seytag nach St. Mar⸗ 
gretben-Tag Anno Domini 1465. 


gnoßſchafft abge Viend und Befchedis 


Stn nn 3 Unfer 


ANNO 
DOMINI 
1465. 


654. 
Unfer Tohanfen von GOttes Gnaden/ 


Des atre Apte m der Richenowe ipie und ernſt⸗ 


u$ der Ri. lic Bitt und Beger an 


dienom 
Aires 

bit VII, 
Drt. 


te Sürficbtiaen 
und Wiſen / unfer fonder lieb gerren und 
Srünó und Günner gemein Kydanoffen / 
uff die Anvordrung fo Ir Kandt? Vogt 
Eglin Sep von Lucern von Empfel⸗ 
chens wegen / an uns und die Unſern von 
Stedborn/ Bernang / Mañenbach under⸗ 
matingen an Rhin gelegen geſchechen ift / 
daß diefelben unfer vier glecken und Hottz⸗ 
bußsLüt Imangemeiners£pdgnoffenStatt 
tn ein gemein Landt Geſchreÿ in die Graf’ 
fdoafft Srowenfeld ſchworen föltind / 
nachdem da der genant Landt⸗Vogt 
von unfern Zerren den Eydgnoſſen / nach 
au Areinung an uns umo die Unfern ger 
ucht bat. 

Item uff lich Anvorbrung / find wir 
geritten zu unfern Sern von Zurich und 
Kucern/ baben denen erzelt und gelaat) 
was uns / unferm Gottzbuß uno allen 
den Unſern Verderplicheit) voa wir zu foli 
chem bracht wurdint / gelegen fiae / fon: 
der daft unfer Gottzh t und Gut / 
Rent und Guͤlt zerteilt und an mengen 
enden gelegen ſigind / bi dem Buflen/ uns 
der beiden gerren von Wirtenberg/ an 
der Tonow / under dem Truckfefjen bi 
KRüdlingen und an andern witern En⸗ 
den / deßhalb ob fidh dann Brieg von eis 
ner Serzfchafft von ©eflerrich / der Rit 
terfehafft / oder andern ufferhaben wur⸗ 
de / das GOtt wende / fo wurdent wir 
und unfer Gottzbuß durch fólidps zu gan 
gem Verderben bracht / und ſchwerlich 
an unfers Gottzbuß < Kite und Gut geſche⸗ 
diget / darvor uns noch die Unfern / uns 
fer gerren die Eydgnoſſen an denen En⸗ 


den nit ſchirmen noch darvor fin módy. 


tino; das uns nit 3voifelt / iwer Wißheit 
und Erberkeit leid were / babend uff das 
gebetten/ale wir und unfer Mom Y Cuͤte 
noch mit bohem SlyB und Ern {mer 
fürfichtig Wißheit bitten wellend / uns 
und unfer Gottzhuß fölidyer Anmutung 
ac vertragen’ angefeben föliche Beſchwerd 
und gruntliche Verderplicheit / fo unferm 


-|Gottzbuß daran gelegen ift / als wir das 


alles irwern Srünoen und Ratz- Botten 
von gemeinen Orten und Ländern / als 
fi zu Rapperswil / und jez nechſt nach 
unfers serren Seonlichnams ; Tag zu Bar 
den / treffenlich verfammlet bi einander 
ewefen find / mit mer Worten / Umb- 
Händen und Urfachen erzelt und aebet? 
ten babeno / uns nit zwifelt / fp uwer 
Wißheit / vor und jet wol ze verfteend 
eben moͤgend. Und fonderbar das anges 
va Dat wir noch unfer Gottzhuß/ 
noch die Unfern weder unfer Lib noc) 
Gut, einer Zerrſchafft Oeſterrich gang 
nit verbunden nod) ſchuldig find. Mir 
noch unfer Gottzhuß babenó oud) weder 
Pfamin po remo Wert, von eis 
ner gerzfchafft von Oeſterrich / find sun 
die Zit und em Serfchatft die Grafſcha 
$rowenveld von Alter ber. debept bat nie 
mit debeinen KLyden aewärtig / oder fór 
lichs ſchuldig aewelen / dağ je jemand ge 
rt oder verflanden bab/ oder daß die 
nfern jeman anders denn einem gerren 
von Owe mit yden gewertig aevoefen 
figind / es bat ouch dehein woeltlicher 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


dhein Gwaltſami an uns/ den Unſern 
nod) unſerm Gottzhuſe firzenemmen / 
oder uns ze dheinen Eyden oder andern 
Sachen ze nóten in dheinen Weg. Nach⸗ 
dem wir unfer Gottzbuß und ote Unfern/ 
des bod) und loblich von unfern geiligen 
Pättern den Baͤpſten / Römifchen Zeifern 
und Kimi gepet / und allein unferm 
Seiligen Watter dem Bapft/ und dem $. 
Stul zu Rom / on alles Mittel zu vers 
fprechen find / els wir úd und umern 
Frimden das alles in dem nechiten Krieg / 
als Te vor Wintertur und Dieſſenhofen 
verfammelt ee ud ind / eigentlicher er; 
óugt und zev geben d/ und 
ozemal als ouch jets Inen Zugefagt arof 
fen Fliß und Ernſt ze brucyen nach unferm 
beiten Vermögen / damit Ir nod) die 
invern durch unfere Gericht an denen Én: 
den nit gefebäbinet / oder Arges ausi 
en werden fölle/ als verr wir und di 
E das verwenden mögend / als wir 
ouch das in allen uͤwern Kriegen biher 
früvolid) getan / und uͤch / den Uwern 
allweg vor Schaden gern geweſen we; 
rind / fonder bosemal/ in demfelben naͤch⸗ 
ften üwerm Zrieg babend wir mit unferm 
Bib und Gut geilt / unfern Sli und Ernſt 
geton/ als in unfren eignen Sachen/ dars 
an Ir und die Uwern auten Willen vers 
fkanden/ und wol benugt bat / und in 
folidbem zugeſagt babeno / uns mt witer 
ze erfüchen / getruwend "Xr nachmals tuz 
ino/ und an fölichem unferm und der 
nfern guten Willen / fo wir zu ich und 
allen den Uwern babenb / und triwlich 
geneigt figend/ was wir befinden mógeno/ 
asid / den Uwern früntlidy /_lieb und 
vor, Schaden fin mag/ und laffeno uns 
unfer Gottzhuß und die Unferigen belyben/ 
wie wir vor Alter bar belyben / und bat» 
tommen find / defter gerner wir uns bins 
füro / als bifiber/ trírcolidb/ früntlich und 
in alle Weg fo unpartylido halten voelleno / 
daß Ir guten Truͤweñ / Willen und Erant 
ſchafft und uns und den Unfern allweg 
verfkan föllend / und daruff in unzwifen⸗ 
licher ofinuma und autem Pertrumen fin/ 
üwer ichtia Wißheit bedaͤnck fölidys 
nach unfer / unfers Gottzhuß und der Un: 
fern Frotdurfft / das wellend wir umb 
uch und die Umern allezit mit Willen 
ruͤntlichen 3e verdienen baben / dam wir 
och nie verftanden babeno / daf irwer 
Sürfichtigkeit je jemand getrengt/ und fon; 
der, Liebhaber und Schirmer der ott? 
büfern find / und die belyben laſſend wie 
fi von Alter bar fommen find. 


Abfcheid uff den Tag je Rapperswil / u 
inftag nach unfer Frowen Tag zu ute" 


Nachdem und der Abfcheid zu Lucern 
inbalt / bafi die Botten mit vollem Gwalt/ 
uff den Tag zu Rapperswil kommen fól- 
leno / uno aber die von Appenzell nit fom: 
men find mit Gwalt/_ nad) Junhalt des 
Abfiheids / alfo bano fido die Botten jeg 
zu Rapperswil ımderredt / daß folichs 
ſegklicher Bott an fin gerren bringen fol- 
le/ nachdem mò unfer Serz von St. 
Gallen umb Recht anrufft / und die vier 
Ort angerüfft und ermant bat/ einen Tag 
3e balten/ namlich uff Arittwuchen in der 
Sronva[ten / necb(E zu Einſidlen 3e Nacht 


Gwalt/ gergog/ Gref/ Iry oder Serre | an der Zerberg ze finde/ umo utf Morn⸗ 


des 


ANNO 


DOMINI 
1465. 
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Zweyter Theil Bierzehendes Buch. 
ads die Ding fürnemmen/ nach | fer Der: der Apt umd fin Gonvent, nns 


des Dot 
der Pündten Sag / fo die fiben Ort und 
die von Anpense acfammen hand / und 
foll man denfelben Pundt uff denfelben 
Tag gen Einſidlen bringen. Es foll oud 
egklich Ort oen Pundt verhören / und 
daruff finen Botten vollen Gwalt aeben/ 
uff den Tan ge Einſidlen über den Pundt 
e A edi uno ein Manung ze (ellen / als 
fio ann die Botten der t] Tanung verein: 
arend ; Es föllend oud) unfer Eydgnoſ⸗ 


fen von Sürid) Ir Bottfihafft barumb 


tun gen Zug / die von Lucern gen Unter» 
walden / und die von Schwitz aen Ure / 
uff Sonntag nechſt für Rat und Gemein; 
ben/ mit "nen 3e reden / mit den vier 
Örten der ea 3€ ziehen und ze 
verhandlen / wie obftat. 


Item von des Seryen wegen von Co; 
ſtentz was man dem gimnen welle, 

Item von des fletero wegenzeX inow/ 
als fid) der flagt / daß des Gottzhuß Lit 
geftürind werdint von denen von Ryburg. 

Jtem von der Graffchafft wegen zu 
Frowenfeld. 

Wir Wilhelm Grafe von Montfort / 
Serre zu Werdenberg / tund fund zc. als 
wir von unferm Vatter feligen Graf Wil- 
belmen von Montfort / Serren zu Wer; 


oi |denbera zc. Datum Yrentags vor St. Dio- 


nyfius- Tag. Anno Domini 1465. 


Eopn des Mann + Briefs/ an die von Appen⸗ 
gell uff dem Tag sc Einſidlen / Donflags 
in der Sronvaften ze Herbſt geſtelt A. 1465. 
jedem rt eine geben. 


Den Erbern/ Wifen/ Rand- Ammann 
und gemeinen Landt⸗ Laͤten zu Appenzell 
unfern guten Sründen und Dich cn Eydgnoſ⸗ 
fen / embietend wir der Landt- Ammann 
Raͤt unb die Landt⸗Luͤt gemeinlich zu Gla: 
rue unfer willig Dienft suvoran. Alsdann 
von der Stöß und Spen wegen/ fo da 
zwuͤſchend dem Erwuͤrdigen Sürffen und 
Derren / Herren Ulrichen von GOttes 
Gnaden Apt / unb finem Convent des 
Gottzhuß zu Se. Gallen unferm Lieben 
Derren an einem / unb Ach an dem andern 
Teile / erwachſen / die uns in Truͤwen leid 
find / erliher Stud und Articklen halb / 
in den alten Sprüden / fo bana vor Ziz 
ten durch der Eypdgnoſſen Botten der fis 
ben Orten zwuͤſchend uͤch beiden Teilen / 
namlich der Zit dem Apte/ Convent, und 
dem Gottsbuf zu St. Ballen und ich ge 
fprochen ü ben worden find / dies 

el gar lnter 
Stud ín dens 
oder 

y 
iderumb 
Botten / oder fo an 
(tatt gegeben wurdine / Bommen/ und 
wie ſy Ach darumb Luͤterung gebind / und 
uch enefcheidine im Rechten / Fe dann 
baby aber blyben föllind/ femlicoem nach» 
zekommen / Ir bed Teil bi Truͤw und 
Fren gelopt und verheiffen / und je mit 
üwers gemeinen Landes nfigel verfigler 
band / für sch unb uͤwer Rachkonmnen 
ewigklich war unb (tát se balten/ dem 
nacseganbe unb gnug x tunde / on alle 
Widerred, — 3Defbalben die benempten uns 


andern unfern Eydgnoſſen in Stette und 
Kender zu mengem mal nadhgeworben und 
ficb ereffenlich erElagt band und nodo tund/ 
daf R nady "Iren Rechte: Gebotten/ bat; 
umb von uch Rechts nie bekommen babind/ 
und nod) büt bi Tag nit bekommen més 

b / nach Inhalt edachten Recht⸗ 

prüdben / und une baby angerufft / ge 
betten / unb. Iro Burger » Rechts und 
Landt⸗Rechts (o ſy su Stetten und Lenz 
dern bano der Eydgnoſſen / eu gen 
úd) 3e Recht se helffen / unb (i bí ren 

lichen anten alten Sprüchen 

ndbaben und sc ſchirmen 


em 


: (dod bes Ve —— 
nach Sag der benempten 
erbotten habend. a 


Diewil $t nnn ben Bunde fo Jr une zu ewi⸗ 


iten gdopt und gefchworen / und mit 
— gemeinen Landre Inſigel befigelt 
bano 5€ halten den fiben Orten der Eyd⸗ 


guoffen und dem meren Teil under nen 
eborfam 3e finde/ babeno wir bebacbt / 
ee benempten unfers Herren des Aptes 
und fines Convente i tt / 
und daruff bie alten vorgemelten Rechts 
Spruͤche / und ouch den Punde / N £ 
uns gelopt und gſchworen hand / e 
ftat für une gdcdt/ die verbórt 
unb uns Irem "X t uff unfer 
Eyd erkenne / daf wir cb barum wol sc 
manen / den benempten unſern Her⸗ 
ren ig und finca —— - Do 
ten 5c / nad in t fra Acdte: 
Gebotten/ bem nadscommen nady léwi 
jung der vorgemelten alten Sprüchen dneh 
Eydgnoͤſſen Borten der fiben Orten 
ufgeg« en / und ouh umb ander Zus 
prucbe/ jo (y dann su úd) vermeinend ze ba; 
"n. Harumb von fimder ernſtlichen Erma⸗ 
nene und Anruffens wegen/der vilgenempten 
unferer Herren des Aptes und (ince Con- 
vents/ fo manend wir sch mit difem um 
ſerm offnen verfigleten Mann » Briefe der 
Geluͤpten und yden fo Fr uns gelopt mb 
gefbworen hand/ geborfam ze finde/ ale 
ob(fat/ und wef wir uͤch barínne se manen 
——— und aufpedb [e bic torte 
t n und Zu o es 
nanten unfer Derre der Apt und fin Con- 


vcnt 


655 ANNO 
und DowiNi 


1465. 





— — (— ET 





"ANNO 
Doum: 
| 1465. 


656 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 





vent zu uͤch habend / zum Rechten kom⸗ 


minb/ und Inen eins Rechten figind / 
nach Innhalt der benempten alten Spruͤ⸗ 
chen / und uns barínne quorum figind / 
one Widerred / ale jr ouch in den 
alten Sprüchen bi Truͤw unb Eeren qe 
lopt/ daß oud Jr in uͤwerem Pundt 
pos Ey en den ſiben Orten und 
meren Teil der fiben Orten gebor(am 
Ay / $dopt/ geſchworen und verfigler 
nd / ale obftat / namlich uff Sonta 
nechſt nach St. Antoniens Tag febier 
Fommende / nach dato dif Briefs / 5c dem 
Erwirdigen unferm GBottzhuß unfer Kies 
ben 5c den Einſidlen 2e Nacht an 
der se finde mit vollem Gwalt / 
und ankes den Mentag 5e bem A edo» 
ten 3e fenen / und dem nachzekommen / 
ale fid) das begeben wire / und ouch bi 
úd je haben / alles bas des "Xt in ſoͤmli⸗ 
den Rechten getruwend 3c genic(fer/ Damit 


fómlidb Rechte äwerthalben Sürgang ge 
wuͤnne / und nit verzogen werde / wo 
Jr difer unſer Manımg nit iengind/ 


(des wir id) nic getrumwen woellind ) fo 
moͤchtind wir nit gelaffen/ wir muͤſtind fúz 
ttt ze Rat werden’ was uns fiirbaffer bat» 
—— ze tunde / damit den alten 
Spruͤchen üwerntehalben nachgegangen / 
und der Punde den Fr gelopt und geſchwo⸗ 
ren hand / von uͤch gehalten / sur; 
Eund verfiglet mit unfers gemeinen Lands 
ge I 5e nd der Gefchriffe barinn ges 

t unb geben sc. Anno Domini &c. 65. 


Den Sürficbtiten Wifen / bem Ammann 
Rar und gemeinen Landt⸗Luͤten su 
Glarus / unfern fündern guten Fruͤnden 
und lieben geträwen &ydgnoffen. 

Unſer fründlich willig Dienft / unb was 
wir Eren / Liebe und Guts t / 
allsit zevor / Sürfichtigen/ YDi(en ndern 
guten Srünbe und Sieben gerwen yd- 
gnoflen. Alsdann Danfen zum Brunnen/ 
unferm Lieben Rats 2 Sründ / erlich 
Schmab und Schäden zugefügt find / 
uf bem nechſt vergangnen Däris: Margkt / 
als er das an uͤwer und unfer Eydgnoſſen 
Botten / wie die der Zit zu Zug zeta 
bi einandern gefin find / bracbt / und 
nen (ómlidbe erzelt bar in ernſtlicher Bege- 
rung dem Mersogen se fehribende / daran 

e fin / dab im Wandel und gnug(amlid 
beícbedbe / mit Worten / ale diefelben Bor 
ten wol /x. Wie vil nun foliy 

S.hriben verfangen babe / t 

ab difer Copy / fo uͤch hierinne verſch 

gefande wirt/ wol. Alfo mad) (slicben erz 
gangnen Dingen/ (obat nu Dans 5u Bruns 
nen dem obgerürten Derren von Meiland 
ein Viendefchaffe zugeichriben / one unfer 

Waſſen / und in fölidyem ſich begeben bat/ 

daf cr einen des Hertzogen Man gewuns 

b«tbat/ das uns in Trüwen leid ift gefin / 
band Im daruff unſer Bottſchafft nad 
gefchiche gen Urfern / Im und allen den 

Hnfern/ fo des Willens werind / gebotsen 

der Sach ganz müßıg je gande / bi Irem 

Kib und Gut / fo find fi une (als wir nit 

anders wůſſend) gang geborfam gehin deſſel⸗ 
ben Sebottes / doch fo meintend wir daran 5e 
finde/ daf die Sach su billichen Rechten EA; 
me/ die ouch der Linfer vordert / alfo in der 
Zit / (o band wir oud) dem Hertzogen gc 
Sriben / daß Hanß sum Brunnen folich 


Vientſchafft one unfer Wiſſen geſant und 
PIPER ae — 


dem Unſern un 
glicher bil⸗ 


nun den eltern Ammann Wo 
ATA 
vor 
amabe werden ban 
en / 8 rechens 
de / unb Hanſen zum Brumen, beheben 
gen Bellens / mit fruͤntlichen Worten und 


in ficberm fryem Geleit t gonds fie 
lich Stöß ze richtende / wellind (i aber nir 
llentz / A 


à 
— 
se 





grind chafft / unſer Bott 
uch ibs eſandt / al 
y ee cci ope 
üwen en 


zig und adt Gul fin Schmadx 
und Schaden / und oudb ben fo gewundet 


de 
cin Geflale berti welimd (i aber bdo 


baby beliben / fo 


fige unrecht und un ichen 
X —— guten Srünb und lie 
en getruͤwen E offen / wann nun une 
und den Unſern bedunden will / nad ban 
Schriben fo uns Eürnitcb von dnem Tag 
zu Lucern geſchechen / daß not fige / dab 
er Unfer ih / oud) ander uͤwer und un 
fer Eydgnoſſen wol und eigenlich under 
richte / was Urfady Inne su ſolichem 
Sürnemmen bewegt babc/ und oud) was 
fen Sachen geton babınd / fe 
t durd) die Copy hierinn vet: 
ner Clag und Urſach su dem 
underricht. Und bierum lie 


H 


wir $t 
wcrbenb 
ſchloſſen / 
kurtziſten 


ben getruͤwen Eydgnoſſen / fo tund wird] 


pra diſer Sach ze wůſſen / und ob jemand / 


in 
nemmen / wellend wir uns gana verſechen 
daß folicber Unwille hiemit abgetam werde 
wann wir oud) getruvoeno / die Cad in 
fölicher Maß verantwurt ban / bas bw 
von nuͤtztt unfruntüchs Eommen föll/ und 
je wellind id» hierin bewifen / als wir des 
und aller. Srünofcbafft cin gant unzwifen⸗ 
lid) Wolgetruwen zu úd hand / und wir 
umb üch gern verdienen wellend / wo wir 
uch oud zu gutem Willen werden mód 
tinb. Geben uff Donnſtag / nechſt nd 
T =; unkr 


Anno! 


Anno wenter Theil Vierzehendes Buch. 657 Anno 


. Domim 





1466, |unfer Lieben Seowen Tag. An. Dom.1466. | Samad / Sharid und CSdbaben / er 1466. 


Im zugefügt habind / u 
Das ift die Cop Hanf zum Brunnen von gebetten / ba fi Jm bs Ze Im 
Uri gemeßner Anflag an Hertzog von Wandel und qnaa befcbeche y b bukn 
Meiland/ dero Er verricht ift/ (at vor, | RO dieſelben Borsen underred 
gender Mißive. 
i(t H m Bronnen Rlag / wie 
ba & uff Sen ne vergan en Dii 
i aii den Sinen / wann ouch 
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geb — er ar am ohn Tog E 
ertzens / rtzog Francise Sfortia fora 
fadus tne ie mane 32 gie. SIN ete au Del, sad m raiat id 
w ⸗ 
de / was fi wit voddinb / dod fo chel / die Hertzog Philippen felig uncelicbe 
rte 
i e 
Gefengenuß / und "T T Bes e art Sfortia M D m 
tind / unb feiri das 5t sedpenbe ; 8 zu Meiland an der Zale. 
eb nun jeman mòdxi gebenden/ dafi  ^npteiy ab dem Tag zu Lucern / der ba 
er fin lag je wyr von jnem farabi | N efen Ip uf Montag nash CX. tag 
lles und mer fuͤrze⸗ ag An. 1466. 
mit frommen Låten / von denen | tem man foll heimbringen von deren 
A von Schaffhuſen wegen als R von Ort se 
von etlichen se nemuenoe weiß / ob esnot | Ort geritten find und die Eydgnoſſen qe; 
fin wurd / an die Ende ese er das / fobald | berten hand / Jr Bott gen Coſtentz 
und er nun beruß Eommen fige / babe er | sc fenden / nnb dera emp Inen rät 
ee ee en Dee * € finde/ von M von — und 
1 / zu des Suffiae en / alsdenn chem 
TE ie p Pen fin 24 Ort wo fen iff/ von e f 
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anden find / und Ir Bottſchafft 
re en wellend / uff dem ned: 
en Tag fo 3e Lucern wirt von dero von 
d - nn we Be ra v — 
Oßwald von Tier offaefent ba 
raf jederman finen Botten / fo uff denz 


ns wegen. 


Bringen / ob man nu gm Dada © 
ngften ſetzen un en we 
andere Ende / barumb i 


ſi 
Mer: Dane 
A M gefiele den Botten uff dir 
aa daß sey Det jr 
ottſchafft von y we 
en Zärich ya rn us nen 
$t halten Uh Ay pe ved 
und / f u 
bea: Dank 


bes von 


i tire nemmen / 
d odlanb enden welle/ nach Derg der 


to von lire. 
tem die von Schwis und Zug fllend 
betmbri von des Konffs wegen am 


n Einſidlen bbeínen Amtmann 
an bas feen folle / dann mit " 
ft: und Willen dero von Zug / und da 
die von Schwitʒ unb Zug Je Bortſcha 
umb die Stuck mit vollen Gwalt 
se antwurten / 5c Lauccen bat. föllend / 
uff der Uffart 3e Nacht an der Herberg 
3e finde / fo wellend der Eyd 


ten ouch da fin/ unb bann Morndes Fry⸗ 


ben ‘Tag Eommen werdent 7^ vollen Bwalt | ir dem 


foll jeglid Ort | 5 


ſſen Bots tin 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


ANNO 
DOniNI 


tag die Cad und befuchen /| 1456, 


die Sachen 3e 


Die von Weggis an Lucern⸗See m/ 
ſtoſſend Galle allen Orten an —— epe 


Schwig £anbt 


de « Herrenvon Lucern berich 
— Inen ſoͤlichs / se paie hr * 
gis gar ungern/ mei um 
Pott nie ze geben / ſprachend fi werind mit 
alfo an die von £ucern fommen / und wer ein 
Nawerung und wider. Ir alt Herkommen / 
da trowtend Inen die von £ucern fi ze firaf- 
fen/ wo fi Barinn nit gehorfam werind / des 
mwurdent die von Weggis erzuͤrnt / und meins 
tend die von Lucern mt mer 3t Herren je ba 
ben  meintend fich fro ze machen / und felbs 
Herren ze fin / wie It Nachpuren von Gerſow 
die ſelbs Hoch unb Nider Gericht / eigen Stot 
und Galgen habend / troͤwtend ſi weltind ſich 
an die von Schwitz hencken / hattend etlich 
unrütvigtr Lüten ze Schwitz und andere Kat/ 
aber mt der Erberfeit/ noch des Dberfeit / 


ffen | noch feins Wyſen ald Berfiendigen / lieflend 


fich merda die von Shui bettind "nen ge 
raten / von denen von Lutern abzufallen und 
"inen. Hilff zugefeit / das doch mit was von 
der Oberkrit gefchechen / und bero unwuͤſſend / 
je daß fi fich partend den von Lucern gehor⸗ 
fam ze finde / nnb woltend Inen nicht mer 
hulden noch fchmóren / vo embuttend nen die 
von Lucern mer dann einmal fi fóltinb ſchwo⸗ 
ren unb gehorfam fin / oder fi weltinds gehor⸗ 
fam ud s / das woltends nit tun / wurs 
Dent je lenger je vientfeliger / alfo rüftenb die 
von Lucern etliche Schiff / furend gen Weg⸗ 
gie / fi etlich Puren / umb dero merteil 
mit Gwalt / fürtends gen Lucern / legtends 
in bic Gr bürn/ alfo fam Inen fein Entfchäts 
und falt Inen Ir Troft/ ba nun bicoon 
Schwitz erfurend / daß fich die TBeggıfer het⸗ 
tind mercken fofkn / daß etlich Schwitzer fi 
zu. dem Ungehorfam föltind uff, M mer 
fehicftend f von Stund an i teeffenliche 
Bottſchafft gen Lucern / und verantmurtend 
fich dermaffen / daß die von Lucern wolbenuͤ⸗ 
gi warend / nach demfelben fam aller dry 
dern Uri / wig unb Unterwalden 
Bottſchafft fammen am gen Lucern / von 
Anruffens und Bitt wegen dero von Weg⸗ 
gis / und erbatend daß man die Gefangnen 
uff Troftung ußließ / und der Sach ze vers 
richten uff gemeiner Eydgnoſſen Botten kam / 
es muſtend aber die von Weggis Brief und 
Sigel denen von Lucern geben / dab fi fich 
—— niemermer von Inen abwerffen wel⸗ 


Jtem 









Domini 
1466. | Jtem ob man bero von Sridingen well 
Abiceid — gen / fol man nechſt uff dem Tag 


abbem |$¢ en Antvurt gel 
en ET 
ter en/foll u twu n 
— ác Baden an der Herberg fin / 


von bero von nfEcr(f und He 


der vertragen mögind / ob bae 
— che / das Rechte 3e fprechen. 


Jtem beimbringen von des Spans we; | 3 


Bern und Lucern / und 


wuͤſchend 
uff dem Tag Baden einen andern Tag (e fcbafft 


/ uno bett. beſuchen föllend, 
p ^ baf jegelich Drt —* Bo haft uff 
ze. Uleichs » Tag à Nacht uff dem Tag 


Anno  .- Rpgenter Thal Wiersehendes "Bud. 





ffetigen / zu beveffnen und Zu confitmi⸗ 


llt / ale unfer Doa: 
t f dern des 


zu Coſtenn | 
der Reifer den befcbriben bat. 
Capet qu | DIB 1466. Yars am heiligen Pfingft-Abend/ 
Einfidlen ward unfer Lieben Frowen Capel ze Cinfiblen 
marbge ußgewelbt / und fat man bae Geweld uff die 
"i. alte Mur / bamits deft ficherer vor Brunnft 
fürbin weri/ dann fi vorhin nit ift gcmelbt afin. 
iß 1466. Yars am Mittwuchen vor un 
i ferer Lieben Frowen Tag im -Dugften / ward 
der fireng Itel Reding / Altammann ze 
ward erho Schwitz / von einem ungeratenen bófen Ment- 
9". — chen ab ber Art von QQcibfird ber büttig/ ers 


ſtochen / im Land ze Schwitz / uff inem Hengf/ UD 


u ward in ein — pe fe = pue 
baf er in zwey Stunden u a; 
hend jm ali Gott; s Recht. 
tit habend bie Die der 
Orte hm Cogne Ser Obet ana 
bracht/ in Ziten als fi der Epdgnoffen eis 
gen warend / und wird barinn unbillich ges 
— bof fi des Huf Oeſterrich Statt 
igind. 


Mir, Fridrich von GOttes Gnaden 
Roͤmiſcher Keiſer / zu allen Ziten Neer 
des Richs / zu Sungern / Dalmatien / 
Croatien / 2c, Binig / Sergog zu Geſter⸗ 
rich / 3e Steir / 3e Bernöten und ze Crain / 

er? uff der Windifchen tITard und zu 

ortenow/ Grafe zu Sabfpurg/ zu Tys 
rol / zu Pfirt und zu Apburg / Marg- 
grafe zu Burgow / und Landt: Brafe in 
Elſaß/ befennenoó und tund fund aller; 
mengtlidbem mit difem Brief / allen den 
‚die In febenb oder hörend leſen / wiewoi 
wir aller unfer Untertanen und Getruͤ 
wen Früg und Uffnemmen ae beitellen 
und zu füurdern geneigt ſind jedoch fo 
werden wir mer bewegt / denen Bnad/ 
Bütigkeit und Sürderung ze bevoyfen / 
die wir in ganger Stätigfeit / lutren Trüs 
wen und zu unfer. Gehoͤrſamkeit für an 
dern finden / warn uns nun die erbern 
unfer Lieben Getruͤwen / Schultes/ Rate 
und Burger gemeinlich / unfer und des 

ufes Oeſterrich Statt iDieffenbofen / 

urh Ir erber Bottfchafft dermitigklich 
baben pitten laffen/ daß wir ^n alle und 
ſegklich Ir Gnad/ Stybeit/ Brief/ Privi- 
legia , Sandveſten / Pfantfchafft/ Coſim⸗ 
en/ alt Sartommen und loblid) Gewons 
beiten und Gefege fo fi von loblicher Gez 
dechtnuß Römifchen Reifen und An; 
en unſern Dorfaren oud) uns und uns 
ern Dordern des Muß Oeſterrich erwor; 
ben und redlich hergebracht haben / als 
Römifcher Keifer zu ernimwern / zu bez 


11. Theil. 60002 bas 
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ren gnedigklich geruhten / des haben wir 
dee der 


et und 






confirmierf/ 
verniwern / beftáten / beveftnen und con- 


1 Aberächter nit 
angevallen / noch bi Inen erfuch 


den/ fám aber jemand Elaaend und báte/ 


oll : Der oud 
—S "een Burgern / Sino 
fen / Inwonern und die 


^ 


den 
n 


Iren verfprechen (fano / Clag und 


ie 


um bette oder gewunme/ der oder 






















Statt Dieflenbofen ze richten / wie dann | dern Deyern/ unfer Genedig Lieb gerren 
das in der Dogty dafelbs zu Dieflenbofen | und Landts⸗Fuͤrſten / und wir von gemei 
von Alter batfommen t guedigtlich vers | ner Statt Munchen vo! die hernach 
gunt und verlichen / alfo/ daß der Schuls | benennten Aleinot und Abenthir ußgeben / 
tes und Rat daſelbs / oder wann fi fölchs | und die Armbruſt⸗Schüutzen ſchieſſen lim 
befelchen mit demfelben Bann ale offt das | wellen/ uff oen nechiten — 
binfur Notdurfft fin wurd und zu Schul | Pfingfk > Sürtagen nad) dem geil. 

den fumpt bi oem Eyd den fi unfermund | Tag fierit kuͤnfftig / am fing ag 
des Ricyg Lieben Getruwen anfen von | Kracht davor bie ze feyn / und uff 


c 


ze 
tt 
Randeg? an unfer Statt und in unfer | felbigen Montag ſolich Schieflen ame 
NJamen biezwüfchend dato dif Briefs und | beben/ namlido umb ein vergolden filbern 
St. Friclaus z Tag ſchiereſt kuͤnfftig / als ad für [imnsis Guldin / aber ein vers 
fi) gebürt davon tun föllen / damit zu | aoloten filbern Aopff für fünff unb oiergig 
bandlen/ zu richten und wollfaren genen | Buldin/ aber ein vergoldten Kopf für viers 
dem Richen elo dem Armen / und dem Urz | aig Guldin ſechs filberne Becher ineinander 
men ale dem Riden /_ und darinn mt | fur fünffund dryßig Guldin / aber feds (ib 


Recht getruͤwlich und ungevärlich/ daß fi | Pferd für fünff und A Gulden ; 
€ 


ouch 3u gemeiner Statt Notdurfft und | aber ein verdacdtes Pferd für zwen und 


E 
& 
t£ 
E 
s 
d 
Š 
g 
" 
R 
S 
8 
3 
2. 
a 
2. 
i 
& 
3 
£z 
3 
8 


we 


aen Richs / ouch unfer erblidben Kande | für fimff Gutdin / ein ſuͤbern Schal für 


ien/ Sandtveſtinen / Pfandtſchafften / Kos | cden des Verluft und ſunſt niemandes 
Ino» alten gartommen/ guten und Koblis | anders louffen follen + wenn das Schief 


gofig Geben zu der Rüwen Statt am | dero nach der Schieß⸗ Geſellen Rate tun 
ittwuchen vor St. Jacob Taq im | mag/ und werdent der Schuß vitu 
Schnit nad) Chrifti Gepurt vierzechen | feyn_ungevärlich / und die andern Tag 
hundert uno im fechs und fechziquten | alle Tag fennden zu Morgens wenn dit 
Jare / des Beifertumbs im fünffzebenden/ | Glogt achte feblächt / und zu Abend uff 
und des Zungerifchen im achten are. béren fo die Glog? viere ſchlaͤcht / und 
. . | mann wirt nad) einer Ur febieflen /_ uno 
'| Den Sürficbtigen / Erſamen und Wi: | wann die Gloat achte ſchlaͤcht / fo fol 
Lo SO en Ammann / Rate/_Scürgenmeilter/ | der erft Teil aefchoflen haben / und dar 
armréret |und aemeintid) den Armbrojt Shieh- | nado jedem Teil die Ur fürfegen / undwe 
ho o Hefellen von Glarus / unfern  befonz | lieyer oder welich den Schuk nit tan hat 
M 
| anand 
‚sebalten. 


Ein Gel. 


dern guten Srunden / embieten wir | ten/_ee die Ur ußgieng / diefelben baber 
Burgermeifter / Rate/ Schugenmeifier | Ar Schuß verloren / und der Sitz 30 
und gemeinlich der Armbroſt⸗Schuͤ⸗ foiicbeni Schieffen wirt bundert und vier: 
gen der ‚Statt zu Muͤnchen / unfer | gia Schrit weıt/ und das Breiten und 
willig früntldb Dienſt voran / und | Wiefien wird tun einer von der verifi 
fügen Ewer rfam Lieb ze wifin / | Statt mit einem Schuͤtzen bie zu. Miun 
dan die Durblüchtigen —— chen on Gevárde. Und umb den Sig wirt 
Surfen und gerren / Her: Sigmund und man laſſen mach einer Schnur / men 
— diti 


4 — ——MÀ | 
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Anno 660 Endgnoßikber Geſchichten Am) | js 
DOMIND y ——————— a Y "T 
„ [das gepürt/ wir haben Inn auch den Bann | Serz Albrecht / Gebrüder / Pfaltz⸗Grafen " 
1467, über one Diut inwendig und uğpwendig der | bei Rbein/ gergogen in Oben. und tjv] 1997 Ww 


o 
NI 


u Zweyter Theil Vierʒehendes Buch. 


wirt ouch ſchieſſen in ein Firckel / in der 
Weit als ufferbalb zerud uff dem Brief 
bezeichnet ift / in ein unverferte Zilfkatt/ in 
ein geriben Tåjt darein vormals niemand 

eſchoſſen bat/ und der in glicher Ebne 
ſteen wirt / und wer den Zirdel riren 
wirt/ der hebt ein Nachenden / und wen 


die viergig Schuß ußkommend / fo foll. 


darnach von jeder Stat ein Schieß⸗Geſell 
ußgeſchoſſen werden/ die füllen die Schuß 
der Nachenden abzelen / es foll oud) ein 
jegklicher finen geſchribnen Dol ſchieſſen 
mit unfers geſchwornen Schribers Sano 
aefehriben /_und welicher ein folbiaten 
Dolg ſchieſſen will / der foll vor mit dem 
Bolben durch das klein Zirckel geen / das 
in dem groſſen Zirdel 3eruc uff dem Brief 
oud bezeichnet iſt / oud) welicher ein ans 
dern olg ſchieſſen wolt/ der fol ben vot» 
geſchribnen Poltz / zu unferm geſchwor⸗ 
nen Schriber bringen / daß man (inen 
Namen daruff abtue/ und den fo er 
ſchieſſen will/ mit finem Namen be 
ſchreib d und oucb ſchieſſen ufirecbt / mit 
ryem fchwebendem Arm / daß de Zewl 
ie Achfel 7 und der Schlirffel bie 25ruft 
nit berür / on allen aevärlidy Portail / 
welicher das nit tát / oder ber ains 
Schuß zwen Polg ſchuß / der wer 
den andern Schiehr Gefellen fin Schieß⸗ 
Seis vervallen / und gmo darzu 3e 
ſtraffen / nach gemeiner Schieh * Geſellen 
Erkantnuß / doch welicher geprächen 
aerounn an dern Armſt / den foll er zeigen/ 
und ift er alſo / fo foll man Im zween 
Schuͤß warten/ on Gevärde / uno wer 
liber mit dem Armbroſt die weißen 
Shug gevoünnet / dem gibt man das 
Bejt Aleinot/ und darnach je dem Mei⸗ 
ften die beiten 2ibentbür/ bip fölich Aben- 
teirvoren alle ußgeſchoſſen und gewinnen 
werden / welchem aber die Abenteuwer/ 
die er alfo mit dem Armbroſt gewonnen 
bat; nit fugklich fonder das Gelt darfür 
sben wer / dem wellen wir das Gelt / 
darumb diefelb Abenteuwer angeichlagen 
und ußgeben iff / darfür gütlich geben 
und folgen laflen / oucb voelien wir zwen 
uß unfern Rat zu unfern aefchwornen 
Suer geben bp dem Zyl und meniafli 
chen geleid) und aemain 3e fin / und jege 
klichem fin gepürluh Recht zu geben / 
on alle Gevärde / oud) werden wir bar 
ben diewil das Schieffen wert / zween 
safen oder Aübel/ darein cin. jegklicher 
Menſch / Geiftiich oder Weltlich / Mann 
und Frowen / Jung und Alt / wie die ges 
nant ſind / finen Ramen und Zunamen 
uff einem Zedel gegen einem ungeſchribe⸗ 
nen Zedel legen mag / das geſchriben Se 
deli in den einen gafen oder Aubel / und 
das ungeſchriben Zedlin in den andern 
gafen oder Kübel / und under den vorges 
fehribnen Zetlen werden drpzechen Zedlin 
ſin / daruff die Blainat befehriben / und 
bernadb benennt ſind mit Namen ein 
verdsikten filbern Becher für 20. Guldin/ 
vier filbecn Becher in einander für ſechs⸗ 
zechen Guldin / drp filbeen Becher in 
einander fur dryzeben Huldin / Zween 
fbein Becher in einander für Zehen Gul- 
in/ aber zween filberne Becher in einans 
der für nún Guldin / ain filbren Schal 
für acht Guldin / aber ein filbern Schal 
für fiben Guldin / aber ein filbern Schal 
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für fechs Buldin / ein filbern Becher für 


| fünff Gulden / aber ein filberen Becher 


für vier Guldin / eim filbeen Schal für 
dry Guldin / ein quldin Xing für 2. 
Buldin / und ein guldin Ring für ein 
Gulden/ alles oud fir Rinifch Gold ans 
[ede en / und alfo mag ein jegklicher 
enſch voie er aenant/ und als oben ges 
melt iſt / als offt er voill/ umb die ob» 
geſchribnen oryaeben Alainot 3e gerou 
nen oder eins andern Díamen und Zuna⸗ 
men allweg gegen einem ungefi en 
Zedel in die pi ober Ribel legen / als 
oben betürt ijf / doch als offt einer oder eine 
Zedel inlegend / als offt fo foll derfelbe 
Mentſch acht Dfenmina Minder We⸗ 
rung geben / doch ob einer oder eine eins 
andern Namen einlegt / der puroa Fra: 
men zu deffüben Namen fchriben / on 
evärde. Und wenn das obgemelt 
Schieffen ein End bat/ fo wellen voit 
dann des necbffen Tags nad) dem Schief⸗ 
fen / die Zedlin in jedem Safen oder Aus 
bel ungevarlich türen und miſchen laſſen / 
und uf dem Hafen oder Bubel ufi jedem 
safen oder Aubel ains nemen/ und eis 
nen ungevärlichen Menſchen mit ploffen 
Armen on alles Gevärde barufi gegen ein: 
andern legen lafjen / und welicyes Na⸗ 
men und Zunamen gegen einen 3coel/ oar: 
uff ein Alainot geſchriden iſt / haruß fumpt/ 
derfelb Menſch bat daffelb Alainot ge 
wunnen / und in ſolicher Maß fullen, die 
FZedlin alle ufi jedem Zafen oder Aubel 
eins / on alles Gevärde baru genommen 
werden fo lana big die Alainot oud) 
die Namen und Sedel alle je Zwey gegen; 
einander ug den Säfen oder Biblen fom» 
mend und qevounnen werden. Und wels 
ches Namen und Zedlin das Letſt barufi 
wirt / demfelben wellen voir geben ein 
Guldin Riniſch / und die Hafen oder Bü 
bel mit den Hedlen wellen wir empfelchen 
gan erbern Mannen unfers Aats/damit 
ie in Ir 23ebaltnuf und mengtlichem uns 
verfert beleiben füllen / truͤwlich on alle 
Gevärde,. s foll ouch maͤnigklichem 
erlóubt ſeyn / alle offne und redliche 
Spil bi dem obaemelten. Schieflen und 
Aurgweilen zu treiben/ alles ungevärlich. 
Ob ſich oud inicherlep Zwitracht und 
Irrung in fólidbem Schieffen und Kury 
weilen begab / fol bie bei uns on weiter 
Erſuchen uftragen werden. — Sarumb 
wir ewer Erſam Lieb mit ernften VPleiß 
pitten/ eüvoer. Schiek z Gefellen mit och 
Armbroften zu fólidbem Schieffen und 
Aurgweilen umb der obgenanten unfer 
Genedigen Herren und unfer Willen qut; 
lich ußfertiaen / und berzu Iren Genaden 
und uns uff die obgenanten Zeit fenden / 
oud) von der obaenanten unit Gnedigen 
gerren und Unfer wegen fi ze pitten / 
ander ewer Nachpuren/ Umbfäffen und 
qut Frund zu erfudben / mit In zu ſoͤli⸗ 
cher —* ‚und Abenteuͤwer 3e kom⸗ 
men / und fruͤntlich mit ze febieflen / 
und wellet euch berin fo fruntlid) bewei- 
fen als unfer obaenant Genedig Herren 
und wir aetrawen/und unfer Genedig Ders 
ren mit Genaden gen uͤch erkennen / und 
wir das umb ich in deralich und andern 
Sachen mit Srüntichefft verdienen wel 
len / diefelben all und jegklich ander die zu 
den bemelten unfern Gnädigen gerren / 
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Anno 662 
Domin! : s 
er Rurgweilen und Schieflen ber; 
* on f Blend die Zeit und das Schief: 


en weret / von den obgenanten unfern 
ren erren uno Kandts » Sürjten / 
und uns Frid / Sicherheit und Geleit ba: 
ben zu Yrünchen / ußgenommen unfer 
Gnädigen gerren / und unfer offen Feind 


cifcen ſeligen Witfrow und rem 
gog Galcaz Maria Sfortia Ser iu 
Meiland an eim Teils von den acht Orten 
Zürich/ Bern / Lucern / Un/ Schwitz / 
Underwalden/ Zug und Glarus am andern 


In Nomine Sacrofan&z, & individuz Tri- 
nitatis feliciter Amen. Ad honorem & re- 
verentiam Salvatoris noftri optimi maximi 
fuæque gloriofiffimz Matris Mariæ Virginis, 
ac totius curia coeleftis triumphantis, illu- 
ftriffimi, & quam potentiílimi Principes ac 
Domini, ac Domina Blanca Maria, & Do- 
minus Galeaz Maria Sfortia Vice - Comites 
Domines Mediolani &c, Papiz Anglerizque 
Comites, ac Januz Domini cum luis filiis, 
heredibus & íuccefforibus parte una, Et 
Magnificiac potentes Domini Domini dc Ma- 
| ni, excelfaque Liga, odto partium con- 
federatarum cum fuis fuccefforibus, videli- 
cet Domini de Thurego, Domini de Berna 
Domini de Lucerna, Domini de Urania, 
Domini de Suitia, Domini de Undervval- 
den fupra & fub filva, Domini de Zug cum 
fürs ad fe fpe&antibus , Domini de Glaro- 
na parte altera, moti zelo caritatis, nec non 
vinculo mutuz & antiquæ (uz amicitia 
& bencvolentiz, ac ad folidirätem pacis per- 

etuz inter ipfos Dominos contrahentes co- 
rumque fubditos, Civitates, Terras, oppida 
& Villagia, per fuos veros Amballiatorcs 
& Oratores vidclicet llluftrilfimi Domini 
Principes fupra fcripti per Magnificum Am- 
baffiatorem fuum Dominum Antonium de 
Befana clariflimum Do&orem Mediolanen- 
(em , & prafati Magnifici Domini Confzde- 
rati per Ambaffiatores fuos de octo partibus 
lige fupra dida , vice & nominc ipforum ac 
(pecialiter ad hoc Deputatos & congregatos 
in oppido Lucernenfi, Anno Menfe & Die, 
infra fcriptis» ad Prote&ionem & Conferva- 
tionem flatuum fuorum, nec non ad firma- 
mentum & augmentationem prædictæ amici- 
tie, attento ctiam quz Provinciz partium 
ipfarum convicina exiftunt, omnibus moda, 
via, jure & forma , quibus melius potuerant 
& poffunt , fimul inieruut contraxerunt, & 
firmaverunt, aut ineunt, contrahunt, conclu- 
dunt & confirmant inter fele per hac fcrip- 
ta, perpetuam,veram folemnem & irrevoca- 
bilem ligam confoederationem Intelligentiam 
& unionem perpetuis duraturam tempori- 
bus, in modum vel modos, qui fequuntur, 
(alvis tamen femper ligis & confoederationi- 
bus per utramque partem jam prius confe- 


. 


I. Primo quod di&tz Partes & quzlibet earum, 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


Diameter von dem Circul pr 
in welchen man 140 Schritt mit mit dem 
T Sa neunt arfhofen hat, 


t 
t| swäfchend $row Blanca Maria. Her⸗ 
—— —* Weiland / wilund Her en 
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und Ir gelffer/_ und all ſchaͤdlich Éevot 
und den unfer Genädigen Herren Landt 
und die Statt ATündyen verfagt iff/ on 
Gevärde mit 


fubditi & Provincit, perpetuo ftent, & 
quod inviolabiliter ac inconcuffe ftabunt in 
bona pace & fincera amicitiz liga confoede- 
ratione & unione, & quod nullo nunquam 
tempore , aut cafu fe invicem offendent guer: 
ris vel injuriis, & quod una contra alteram 
guerram vel injuriam non inferet, nec mo- 
vebit ree ncc per indiretum &c. quin imo 
fe invicem femper bona fide diligant &c, 

Item &Sécundo quod nullaexdi&isPartibus| IL 
dabit re&e nec per indirc&tum, per ditionem 
fuam, fcu per ejus Territorium & diftritum, 
paflum , tranfitum , favorem, auxilium, vel 
fuffragium alicui inimico, feu mulo , Do- 
mino vel Dominis aut ipfarum Partium fub- 
dito, volenti & conanti injuriam, nocu- 
inentum aut guerram inferre alteri ex ipfis 
partibus & earum füubditis , quinimo debeant 
didz partes hzc prohibere; & poffctenus 
fideliter prohibebunt, 


Item & Tertio , quod pto confervatione 
& defenfione ftatuum ambarum partium fi- 
mul colligatatum & confoederatarum ut fü- 
pra, fi aliqua ex eis videlicet præfati Illuftri(- 
fimi Domini Principes, ac eorum Filii & hæ- 
redes, vel univerfalis liga Dominorum con- 
foederatorum guerris vel anxietatibus aggra- 
varentut vel oppimerentur, quod avertat 
Deus, in e guerris vel anxietatibus pars 
oppteffa alterius partis fubfidium defiderarer, 
tunc & in co cafu quzlibet pars oppreffa 
habeat & habere debeat bonam confiden- 
tiam, & fidem in aliam partem; juxta bo- 
nam charitatem, amicitiam, ligam & con- 
foederationem ut fupra contractam ; & ce- 
lebratam. 


İtem & Quarto, quod debita Litteris au- 
tenticis, aut Documentis publicis confeffata, 
quorum folvendorum Terminus tranfivit, 
íolvi debeant fine ulteriori protelatione ád 
petitionem five requifitionem Creditotis, fi 
debitor tantum in bonis habuerit, ut poffit 
fatisfieri creditori, fi vero tantum in bonis 
non habuerit, quod fatisfacere poffit, tunc 
procedatur contra debitorem juxta Juris for- 
mam & vigorem , ac fecundum jura loci, 
ubi Debitor refidentiam habet, fi Creditor|. 
ulterius exfpe&are nolit, & quod nullum 
circa hoc fiat impedimentum. 


Item & Quinto licet utraque di&arum par- 
tium , pro honeftate & pro antiquiflima co- 
rum amicitia , ac denique pro obfervanria 
di&z novz lige confoederationis & Unionis 
curare & ftudere debeat, quod bona realis 
ac fincera Pax, & tranquillitas fervetur, in- 
ter cas & earum fübditos & ita procul du- 
bio credendum & tenendum fit, Si tamcn 


difficul- 


ANNO 
Douui 
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1467. | difficultas inter partes ipfas, videlicet inter 


ipfos illuftriffimos Dominos Ptincipes, Fi- 
lios Fratres & Hzredes ipforum, & univer- 
falem ligam Dominorum de o&o Partibus 
confoederatorum, vel aliquam ex didtisodto 
Communitatibus vcl partibus aliquo modo 
fuborta effet, aut fuboriretur , quod tunc 
& co calu pro hujuímodi controverfia vel 
difficultate fublevanda , quaelibet dictarum 
partium fibi eligat & affumat duos probos 
& honeftos Viros Deumque timentes, in 
arbitros vel comiffarios íuos , qui arbitri 
vel Commiffarii ambabus partibus contro- 
verfiam habentibus diem Juridicam ftatuere 
& intimare debeant, & hi fimul conveniant, 
ad confinia , videlicet Abyaícam, 4 aut quo 
ipfismet arbitris pro corum commoditate 
melius placuerit, accedente ctiam voluntate 
utrarumque partium. Ibique didi quatuor 
arbitri, poffint & debeant realiter & bona 
fide, ac intervenientibus propriis corum Sa- 
cramentis ftri&iffimis prius praítandis in 
manibus Partium, aut pro eis agentium, in 
ampla forma, de reĝe & juíte procedendo 
& judicando , nec propter ullam cauíam 
hzc omittendo, quanrum fides jurisjurandi 
cos adftringere poflit &c, partes ipfas feu 
agentes pro cis audire, & controverfiam 
vel difficultatem ipfam intelligere & cognof- 
cere, ac quantum poterit, primo amicabili- 
ter, ac in concordia, & de amicabili com- 
pofitione terminare, & eradicare & cafu quo 
di&ti arbitri partes amicabiliter concordare , 
& differentiam fopire per compofitionem 
amicabilem nequirent, quod tunc controver- 
fiam ipfam cognofcant & decidant de jure, 
Deum femper prz oculis habendo infra 
meníem a die coepti judicii computandum, 
Et quod ante omnia didi arbitri. per illud 
tempus judicii abfolvantur, ab omni nexu 
& vinculo juramenti fidelitatis, quo obftri- 
Qi vel obligati forent prafatis Illuftriffimis 
Dominis Principibus, aut alicui communita- 
ti dit magnz Lige Dominorum conforde- 
ratorum ; Et quod predidi arbitri per Do- 
minos feu fuperiores fuos rogentur , & ad- 
ftringanzur ad Predida, & quidquid per 
iftos quatuor arbitros, vel per majorem 
partem corum fententiatum vel declaratum 
fuerit, obfervetur. Si vero in componendo 
vel in judicando de jure forent hujuímodi 
arbitri difcordes, quod tunc & eo cafu Adto- 
res in caufa feu controverfia pendente in ju- 
re fibi cligere & aflumere poffint quintum 
coarbitrum quem voluerint, probum & ho- 
neftum ut fupra in Locis propinquioribus 
& magis commodis di&tis Partibus, urpo- 
te in Curienfi Civitate, aut in ditione Val- 
lefienG , qui fit de Confilo ibidem, & am- 
bæ partes di&um quintum coarbitrum roga- 
re debent, ut onus predidtum in fe fusci- 
piat, debeant etiam rogare Dominos, & 
fuperiores ipfius arbitri, ut rogent & ad- 
ftringant ipfum arbitrum , ad fuscipiendum 
predictum onus prout juris et, qui quidem 
coarbiter pariformiter ac in omnibus & per 
omnia jurabit, prout de aliis arbitris fupra 
dictum cít, juxta bonam confuetudinem, & 
quidquid per fupra dictos quatuor arbitros 
& per quintum coarbitrum aut per majo- 
rem partem corum fententiatum , declara- 
tum vel ordinatum fuerit, five de amicabi- 
li compofitione, five de jure, illud obfer- 
vetur fideliter & executioni demandetur qua- 
libet exceptione ceflante. Et Pars quz con- 


| tumaciter cotam ipfis arbitris comparere 
contempferit (niü legitime impedita ) pu- 
niatur in amillione cauſæ principalis, & 
in expentis legitimis. 


Item & Sexto, fi inter przfatos Illuftrifi- 
mos Dominos Principes, íuos Hzredes & 
fucceffores, parte una, & aliquem fingula- 
rem vel particularem confoederatum præ- 
fatz magnifice Liga, parte altera, quovis 
modo fuborta cflct, vcl fuboriretut aliqua 
Controverlia, vel difficultas, debebit tunc 
talis fingularis, vel privatus confoederatus fi 
fuerit Thuricenfis, adire Dominos fuos Thu- 
ricenfes, fi fuerit Bernenfis Dominos fuos 
Bernenfes, fi Lucernenfis , Dominos fuos 
Lucerneníes, & fic de fingulis Communita- 
tibus vel Dominiis, & coram eis debebit 
proponere querelam fuam, vel cjus grava- 
men, videlicet quomodo non poteft credi« 
rum, vel jus fuum a praefatis Illuſtriſſimis 
Dominis praíentibus coníequi. Et ibidem 
coram eifdem Dominis (uis debebit propo- 
nere & oftendere, Jus & caufam ejus, ac 
.quid & quantum habere praetendit adverfum 
prafatos Illuftrifimos Dominos Principes, 
& fi illi Domini fui dignoverint , & declara- 
verint, illam talem Períonam habere ju- 
ftam & bonam & honeftam caufam, & 
acionem petendi & agendi contra iplos Il- 
luftriffimosDominos Principes debebunt tunc 
fcribere hac prefatis lllu(trilmis Dominis 
Principibus, quod fcilicet audierint quere- 
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lam illius Pertonz , & viderint jura fua, &| 


quod eis vidctur, ipfam fore juftam caufam 
poffendi petere, contra excellentias fuas & 
illas adhortari & rogare quod velint agnufcen- 
do bonam fidem fatisfacere illi concivi fuo , 
& fi tunc per illuttriffimos Dominos Princi. 
pes» illi Perfona agenti fatisfadum fuerit; 
taliter quod Domini & fuüperiores fui de 
hoc merito contententur, tunc & co calü 
debebit talis Períona ftare tacita & conten- 
ta, nec ulterius perturbare vel moleftare de- 
beat llluftriffumos Domines Primcipes, & 
eorum fubditos, (i vero poft hzc prefati Il- 
luftriffimi Domini Principes non fatisfacient 
illi Perfona, vcl fi nihil juridicum vel ho- 
neftum apud tales Dominos non adduxerint, 
quarc non teneantur illi Perfonz ad petita, 
tunc & co calu prafati Domini, fi eis vide- 
bitur, quod non fatisfadum fuerit illi Perfo- 
nz, vel nihil Juridicum allegatum ut fupra, 
affentiant & concedatur illi Períonz , quod 
deveniatur ad arbitros afflumendos, e Late- 
re Przfatorum illuftriffimorum Dominorum 
Principum , & e latere illius Períonz , qui 
Arbitri eligantur aflumantur, fe conferant, 
ac jurent & faciant, & denique circa hoc 
fiant & obferventur in omnibus & per om- 
nia; quz & prout in proximo prazcedenti 
capitulo declaratum eft, falvo tamen quod 
unus tántum arbiter pro parte eligatur, & 
patiformiter in omnibus & per omnia fer- 
vetur & fiat, fi prafata Períona ex fubditis 
rafatorum — iluftriflimorum Dominorum 

ucum pratendent habere jus, & adtionem 
ut fupra, adverfus dictam magnificam li- 
gam» aut contra aliquam Communitatem feu 
pattem ipfius ut fupra, 


ltem & Septimo fi Quzftio vel difficultas 
oborta eflet, vel fuborretur, per & inter 
Perfonas privatas, vel fingulares ex fubditis 
hinc inde; & fi iumma debita fucrit floreno- 
rum centum Rhenenfium vel infra, tunc præ- 
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Anno 664 Endgnoßifber Sefchichten ANNO 

OMINI 

1467. |fati Domini Principes ordinare & conſtitue- | nire reum . coram altero ex fupra di&is ju- prm 

re debeant tres Judices, unum in di&a ; dicibus, vel poteft fecum devenire ad Arbi- 467. 

jë Urbe Mediolani , alium in urbe Cumarum, «4 | tros & (it in arbitrio actoris petere jus coram 

rum pro |& tertium in oppido Birinzona, qui ultra | didis judicibus, vel devenire ad arbitros, 

Comes |vel prater Judices ordinarios, omnibus & | juxta formam fuperius declaratam , & hzc 

paeis.. fingulis ex confacderatis, de predida Ma- | omnia ferventur bona fide, & fine fraude 

num, fica | gmifica Liga faciant jus & Juftitiz comple- | per fupra ícriptas Dominationes contrahen- 

& Birinzo- | mentum , fummarie fimpliciter & de Plan®, | ‚es ac per & inter earum fubditos. 

lime, fine frepitu & figura Judici; » ac abfque | ^ Jtem» & octavo, quod immunitas feu ex- VIIL 

Tichud. |Omnibus fuperflus folemnitatibus juris & | emptio conceffa per illuftiffimum & quam 


denique fine protelatione litis contra quos- 
cunque debitores eorum infra meníem, & fi 
fumma fucrit florenorum quinquaginta Rhe- 
nenfium vel minor infra quindecim dies, 
nifi juftum & legitimum impedimentum ob- 
ftet, fic pariformiter faciant per omnia & 
facere debeant przfati Domini Confoedera- 
ti in Civitatibus, Terris, & Ditionibus fuis, 
in favorem fubditorum illuftrifimorum Do- 
minorum Ducum, ut fingulz cau(z fumma- 
rius expediantur, fi vero per judices hinc 
inde denegata fuerit juítitia períonis agen- 
tibus, vel protelata fucrit caufa, & indeci- 
fa fufpenderetur ultra terminos juris; & 
formam præſentium capitulorum , tunc & in 
eo calu poffit actor, dimillis judicibus & 
jure füpra fcriptis, devenire ad arbitros, qui 
arbitri eligantur , aflumantur fe conferant ac 
jurent & faciant in omnibus per omnia, 
que & prout in precedenti capitulo decla- 
ratum extitit, falvo etiam quod unus tantum 
arbiter pro fingula parte cligatur, & pars quz 
contumaciter coram ipfis arbitris comparere 
legitime contempferit (üccumbat in caula & 
condemnetur in expenfis, & fi contigerit 
aliquando , de judicibus fupra fcriptis pro- 
ferre fententiam deffinitivam, qua alicui con- 
foederato merito effet intolerabilis five ini- 
qua, talis confoederatus poterit caufam fuam 
una cum fententia proponere coram Domi- 
nis confoederatis & {i ipfis videbitur re ma- 
turé perípecta ipfam fententiam fore intole- 
rabilem & iniquam ut fupra, debebunt hac 
omnia fcribere & exponere przfatis illuftrif- 
fimis Dominis Principibus , qui Domini 
Principes dehinc exquirent a przdi&is judi- 
cibus rationes & caufas propter quas moti 
funt ad prolationem prædictæ fententiz, & 
fubfequenter ipfi Domini Principes refponfa 
de allegationes & coetera quz moverunt ip- 
fos judices ad Prolationem hujufmodi fen- 
tentiz debebunt refcribere przfaris Dominis 
confoederatis & fi pot hac ipfis Dominis 
confoederatis, allegata & refcripta per Do- 
minos Principes, videbuntur legitima & ju- 
fta, tunc talis fententia fervabitur & execu- 
tioni demandabitur, fi vero predidtis Domi- 
nis confoederatis videretur fupra fcripta alle- 
gata & produ&a non fore legitima & jufta , 
tunc non obitante nec attenta di&a tali fen- 
tentia dandus eft locus partibus deveniendi 
ad Arbitros juxta modum fuperius expreflum, 
& quod arbitri caufas hujufmodi cognofcant 
& decidant infra menfem a Die coepti ju- 
dicii computandum, pars vero, qua coram 
ipfis arbitris contumaciter comparere con- 
tempferit, nifi legitime impedita, fuccumbat 
in caufa & condemnetur in expenfis legi- 
timis & idem in omnibus & per omnia ac 
de verbo ad verbum fervetur , exequatur 
& fiat in favorem civium & f(übditorum il- 
luftrifimorum Dominorum Ducum &c. Si 
vero fumma veri crediti fuerit ultra fum- 
mam centum florenorum Rhenenfium, tunc 
poffit A&or ex Subditis, hinc inde, conve- 


potentifimum nunquam delendz memoriz 
Dominum Ducem Francifcum Sfortiam 


‘nuper defun&um, ipfis Dominis confoedera- 


tis de magnifica Liga o&o partium füpra er 
ta, confirmetur & ratificetur per illuftrifli- 
mos Dominos Duces fupra fcriptos prout in 
Capitulis antiquis indulta fuit, Hoc fpecia- 
liter videlicet & de gratia addendo , quod 
ubi indicta immunitate fonabat littera, quod 
poffent ipfi de di&a magnifica Liga condu- 
cere libere, & expedite abfque folutione 
Pedagü mercimonia fua , a Partibus Alaman- 
niz verfüs & ad urbem Mediolani per re- 
Gas & ufitatas vias, quod modo deinceps 
poffint conducere ut fupra eundo & redeun- 
do per omnes vias; ipfis conducentibus 
Mercatoribus magis gratas, & per eos eli- 
gendas & nominandas verlus & ulque ad 
inclitam Urbem Mediolani, ad foflata exs 
clufive, fic quod fint exempti, ut fupra, 
—— eorum corpora & bona, hoc etiam ad · 
endo, quod illi quiper quatuor annos conti- 
nuos moram & relidentiam cum eorum Fami- 
lia fecerint apud ipfos Dominos confoederatos 
quique tandem nominabuntur in Literis au- 
tenticis ipforum Dominorum de dicta Ma- 
i&ca Liga, femper omni femota fraude, 
Lon bona K fincera fide fint & praíerven- 
tur exempti & immunes modis & formis 
prout funt pr=fari Domini confoederati. 


Item & nono quod quicunque ex didis 
confaederatis conduxerint equos vel alia 
mercimonia, temporibus Nundinatum feu 
aliis quibufcunque temporibus ad terras vel 
ad Partes przfatorum illuftriffimorum Do- 
minorum Principum, poflint eos & ca ven- 
dere & diftrahere libere & impune, ad eo- 
rum libitum Voluntatis, cui vel quibufcun- 
que voluerint, abíque omni impedimento, 
vel moleftia tam prefatorum Dominorum 
Principum , quam aliarum quarumcunque 
Perfonarum , itaque deinceps fora fint li- 
bera. 


Item & Decimo, fi contingeret in Do- 
minio prafatorum illuftrifimorum Domino- 
rum Ducum per aliquem ibi jus dicentem 
capi aliquem debitorem, & in carceres trudi, 
ad petitionem & inftantiam alicujus confœ- 
derati de prædicta magnifica Liga, pro con- 
fecutione Crediti fui, ur aliquando fir in 
partibus illis, quod talis detentus & incarce- 
ratus non poflit nec debeat ullo modo rela- 
xari nec € Carceribus liberari abíque volun- 
tate & conſenſu talis Creditoris, nifi prius 
integriter fatisfecerit Creditori pro forte prin- 
cipali, & pro juftis impenüs; aut nifi ido- 
nco fatisdederit aut fufficiens depofitum fe- 
cerit de & pro facienda integra & reali fa- 
tisfactione, ut fupra infra breve tempus cum 
zquitate & honeſtate ftatuendum. Et judex 
vel officialis qui dolo vel fraude e carceri- 
bus dimittet aliquem captivatum ut fupra 
nifi modis & in cafibus (upra fcriptis, tenca- 
tur crga talem Creditorem ad folutionem 
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laxatus tenebatur, ſimiliſque favor & execu- 
tiofavorabilis hat civibus & hominibus præfa- 
torum illuftrilimorum Dominorum Ducum 
e latere, &in terris vcl dominio magni- 
fice Ligz fupra fcripta. 

Item & Undecimo, fi quis ex fubditis hinc 
inde fidejuflerit, vel interceflerit pro alio, 
& fi quis promiferit alteri dámnum & inte- 
refe, quodammodo in antca talis fidejuf“ 
for vel interceffor, & qui promifit dam- 
num & Intereffe, ut fupra, & hoc no- 
torium fit, per literas autenticas feu docu- 
menta publica, talis abíque omni excuía- 
tione, & exceptione teneatur, & conveniri 

oft, ad promiífa ut fupra, non obftanti- 

us aliquibus ftatutis aut decretis vel or- 
dinationibus quibufcunque in contrarium 
facientibus, aut quibus 'cavetur, quod in- 
terecffor ; aut fidejuffor alterius conveniri 
non poffit &c. aut quod promiflio damni & 
expenfarum ac intereffe non habcat vires &c. 
quoniam fi quis plura promittit, ad plura 
teneatur & folvar, 

ltem & Duodecimo , quod nemo ex civi- 
bus vel hominibus przfatorum llluftritfimo- 
rum Dominorum Ducum , poflit aliquo 
modo reĝo nec indire&o arreftari, mole 
ftari nec inquietari per aliquam perfonam 
vel Communitatem prefatz fnagnificz li- 
gæ confadcratorum , in eorum Dominio 
vcl ditione, nifi fuerit verus & juftus debi- 
tor, vel nifi pro alio fidejufferit, promife- 
rit vel interceferit, pariformiter per om- 
nia obfervetur in favorem hominum præ- 
fatz magnificz lige, & hzc omnia in & fub 
poena refeftionis damnorum, & interefle, 

uz pro tali turbarione vel arreftatione in« 
debita paterentur & fuftinerentur per talem 
arreítatum , vel indebite mole(ítatum. 

Item & Tertio Decimo, quia Domini Ura- 
nienfes cupiebant vallem Leuentinam dein- 
ceps apud fe retinere , quemadmodum ple- 
rique retro adis temporibus detinuerunt, 
nec impleri poterat hoc ipforum Votum 
abíque difpen jo dignitatis, nec fine perni» 
cie animarum przfatorum Illuftriffimorum 
Ducum, nec non magnificorum Domino- 
rum confoederatorum, prudenter peripetum 
fuit & eft per partes ante dictas, íeu per 
agentes pro cis, ut in pritnis modus accom- 
modetur honeftus, quo difficultas hzc pla- 
naretur & adaptaretur » itaque convenerunt; 

uod prafati Illuftrifimi Domini Principes 
ra inveftiant in optima forma, pro fe & pro 
Filiis ac Heredibus & fuccelloribus fuis, de 
ipla valle Leventina a Venerabilibus Do- 
minis Ordinariis templi majoris gloriofifi- 
mæ Virginis Mariæ Mediolani, & fcu ab 

ipla Ecclefia; quorum feu apud quos eft di- 

rcdtum Dominium di&a Vallis, & quod 

deinde ipfi Iluftrifimi Domini Duces pro 

fe & pro Filiis ac Haredibus & fücceflori- 

bus fuis inveftiant in perpetuum in forma 

communi & laudabili prafatos Dominos de 

Urania de ipía Valle Leventina , & de co 

quod ad eandem quo ad Gladium Secula- 
rem , quam & pro nunc dctinent, ita quod 
pra di&a Vallis perpetuis futuris temporibus 
ftare & permanere debeat apud predictos 
Dominos Uranieníes non obftantibus predi- 
&is Illuſttiſſmis Dominis Principibus, & 
corum Haredibus & füuccefloribus, .nec non 
Dominis Ordinariis fupradictis , ac corum 
füccefforibus, & aliis quibufcunque, cum | 


II. Theil, 


quod ipfi Domini Uranienfes, in & pro Re- 
cognitione hujufmodi invcftiturz, perpetua 
in eos faciendz, accedente etiam confides 
ratione immunitatis & aliorum; pet ipfos 
de munificentia prefatorum llluftriffimorum 
Dominorum Ducum receptorum, fingulo 
anno teneantur & debeant folvere & præ- 
ftare ac realiter mittere pro preftatione & 
honorantia perpetua ad urbem Mediolani , 
prafatis IlluftriffimisDominis Ducibus ac Hæ- 
redibus fuis Auftures quatuor formofas & 
laudabiles , nec non baliftam ‚ feu ftambu- 
chinam unam novam & honorabilem jux» 
ta zquitatem, & bonam corum intelligen- 
tiam, & quz quidem przítatio Honorantiz 

erpetuz , de qua fupra , facienda per ipfos 

ominos Uranienfes fiere poffit , & valeat 
etiam ex & de emolimentis proventibus & 
redditibus per ipfos percipiendis ex & de 
di&a valle, quinque Auftures & Ballifta præ- 
fententur in urbe Mediolani prafatis lllu« 
ftriffomis Dominis Ducibus intra Feítum 
Sandti Iohannis Baptiftz & Feftum fan&i Lau- 
rentii cujuslibet anni, ita quod ante dictum 
Feftum San&i Laurentii facta fit Præſtatio 
hujufmodi honorantiz perpetuz. Item de 
aliis fpiritualia tangentibus , & pro parte 
anniverlariorum , czterorumque cenluum 
& reddituum annuorum de prædicta Valle 
Dominis Ordinariis feu Ecclefiz Templi ma- 
joris Gloriofiffimz Virginis Mariæ Mediolani 
pertinentium, ubi prefati Domini Ordinarii 
affeverant & pratendunt didum Cenſum, 
feu fitum effe Librarum quingentarum , ex 
adverío autem Leuentini negant fe teneri ad 
tantam fummam , fed duntaxat ad quan- 
dam brevem vel parvam Quantitatem , prz- 
fatz Partes convencrunt, quod eligaritur, 
& deputentur duo boni & fapientes Viri, 
videlicet unus pro fingula parte; qui duo 
fe conferant ad Confinia, & ibidem conve- 
niant Domini Ordinarii vel corum Nuntii 
legitimi , & agentes pro Leventinis, cum 
juribus hinc inde. Et fi füummatim abfque 
lite & fine juris folemnitate didi arbi- 
tri dignoverint , Leventinos fovere jufta 
cauíam , videlicet quod non teneantur, ni- 
fi ad illam brevem Quantitatem de qua, & 
pro ut ipfi dicunt, tunc & eo cafü ordines 
tur, quod illud duntaxat folvatur per ipfos, 
& de eo tantum contenti maneant Domini 
Ordinarii fin vero di&i Arbitri comperie- 
rint verum fore; quod immo Ecclefia 
Domini Ordinarii, habere debeant illas Li- 
bras quingentas annuas pro ut ipfi dicunt, 
tunc & co cafù ne Ecclefia ledatur in per- 
niciem & interitum animarum, tam prefa- 
torum ılluftrifimorum Dominorum Ducum, 
quam Dominorum confoederatorum, di&i 
Homines Leventini folvant ipfas Libras quin- 
gentas fic ut fupra debendas, Poflint tamen 
didi Arbitri, fi dignoverint verum effe 
quod Ecclefia & Domini Ordinarii debeant 
habere di&as Libras quingentas annuas ta- 
lem Quantitatem vel fummam ctiam limi- 
tare taxare & diftribuere prout Confcientiis 
& fapientiz corum, attentis círcumftantiis , 
& rerum Qualitatibus videbitur conveniens 
& honeftum, decernendo & ordinando, 
quod certam partem vel fummam folvant 
Leventini, & non plus & abinde fupra ut- 
que ad integram ſummam ipfarum Libra- 
rum quingentarum füppleant præfati Illu- 
itriffimi Domini Duces de Burfa fua pro co- 
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rum innata clementia & fingulari in Domi- |.magnificorum Dominorum Lucernenfium 


nos confoederatos benevolentia, ut fic tan- 
dem Ecclefia fupra fcripta, & Domini Or- 
dinari affequantur integram fatisfactionem 
fibi debitam , & confequenter falventur 
animz tam præfatorum  Illuftriffimorum 
Dominorum Ducum, quam magnificorum 
Dominorum confaderatorum. Et fi tales 
Arbitri non forenr concordes in taxando 
diftribuendo , & decernendo, quantam par- 
tem Oneris circa folutionem di&arum Libra- 
rum Quingentarum faciendam imponere & 
affignare velint, vel debeant di&is homini- 
bus Leventinis, & ad quam aliam partem 
fupplere & trahi debeant przfati Illuftriffimi 
Domini Principes, tunc & co cafu eligant 
ac eligere poflint & debeant ipfi Illuftriflimi 
Domini Principes , unum confidentem gra- 
tum non fufpe&um in tertium coarbitrum, 

ui fit de Confilio , feu natus intcr confoe- 
eratos, ut fic demum illi tres declarent & 
decernant quantam quantitatem ex fepc 
didis Libris quingentis folvere debeant Le- 
ventini, & ad quantam Quantitatem fup- 
pes & trahi debebunt præfati llluftrillimi 

omini Duces, & idem in omnibus & per 
omnia exequatur , obfervetur & fiat circa 
fia praterita retroa&is Temporibus non 
foluta, ut fcilicet didi Arbitri declarent or- 
dinent, & decernant, quid & quantum fol- 
verc pro eis fi&is preteritis debeant Leven- 
tini. Hoc denique addito & femper intel- 
leĝo, ac fpecialiter declarato, quod ex his 
conventionibus & ordinamentis, vel con- 
cesfionibus nullum prorfus generetur vel in- 
feratur przjudicium di&z Ecclefiz & præ 
fatis Dominis Ordinariis in juribus fuis, que 
habent circa fpiritualia in ipfa Valle Leven- 
tina, quz caufa & Jura fpiritualitatis inta- 
Qa & illz(a ac integra relinquantur omnino. 


Item & Quarto Decimo quod in omnibus 
& fingulis fupra fcriptis & capitulatis ac con- 
clufis refervetur ac refervatum effc intelliga- 
tur & fit omne totum & integrum jus lü- 
perioritatis ferenisfimi Domini Imperatoris 
femper Augufti &c, & fimiliter refervetur jus 
confoederationis per utrafque partes prius 
confedz, ut in principio di&um eft, Et ul- 
timo quod omnia & fingula fupra fcripta, 
capitulata, & in cis contenta intelligantur 
& obferventur, & adimpleantur, ac intelli- 
gi» obfervari & adimpleri debeant bona fide, 
puro fincero & re&o animo, ac ad fanum 
& purum Intelletum, qualibet cavillatio- 


ne, & finiftra vel mala Interpretatione cef ' 


Annoa Nativitate Domini Salvatoris noftri, 
1467. vicefima Sexta die Menfis Januarii. 

Et Ego Conradus Schock Artium Ma- 
ifter Canonicus Ecclefie Collegiata 
ucernenfis, ad dictandum & ordi- 

nandum omnia, & fingula fupra fcrip- 

ta per Magnificos Dominos confœ- 

deratos ad hoc deputatus fübícripfi, 

Copy ze Tuͤtſch bomalen je Lucern gemacht / 

ift nit vollfomlich bem Latin $c gegen vertoll- 

mefcht / doch begriffts gnugfamen Bericht 
aller Capitlen. 

In Namen ber geiligen unb un i 
barlichen iDryfaltigfeit Amen. au Lob 
und ren unferm Bebalter und finer 

obten allerwirdiaften Muter der 
Tungfrowen Marie / und allem gimmli: 
(ben Hör / fund und. ze wiffen fig aller» 
mengklichem / daß die allerdurchlüchtigiften 
ochmächtigen Sürften und gerren Frow 
lanca Waria $ ı und Serr Gale 
ag Maria Sfortia eiland ac. 


Gerren zu janua 2c. als für fih felbs / 
und mit ihren Binden Erben und Prady: 
kommen an einem / und die acht Ort des 


Gro tigen nos der Eydgno 
fd». namlıc) y adem) Auen! 
Uri / Schwig/ Unterwalden ob und nibt 


dem Zernwald / Zug und das ufler 
rp A: darzu gehört und Glarus oud) 
als fich felbs Ir Erben und Nach⸗ 
fommen/ anders Teils / anaefedoen und 
betrachtet die fondern Fruͤntſchafft / Lies 
be wid guten Willen / fo dann beider 
Teilen Vordern einandren getan / bewilt 
und er3ógt band femlicbe Srundfchafft und 
Liebe 3e meren / und 3e beitäten/ und ein 
ewigen Srio zwüfchen beider Teilen obges 
nannten Züten und Landen 3e machen / 
und 3e vellnen/ batumb daß beider Teil 
Zandt und Lút binfür defter bas im Sri» 
den und Ruwe an uno bliben mós 

enb/ wann beider irik chafft und 

and an einandern ſtoſſend / find fi beid 
Teil obgenant frimdlichen befommen wiz 
ſchend nen felbs durch diefe Schrifft eis 
ner ewigen waren und unwiderrufflichen 
Bundnuß / Verſtentnuß und Einung / die 
ewengflichen bipben und beftan fol/ und 
ift femlid) Befchlieffen Anfang Mittel und 
End beichechen durch den Zochgelerten 
Doctor gerren Anthoni von Beſan an 


fante, Ethæc omnia & fupra fcripta fingu- | Statt und im Cíamen der obgenannten 
la przfati Ambafiatores contrahentes Nomi- Sertzogin und gergogen/ und der benemp: 


nibus ante didorum principalium fuorum 
promittunt bona fide, fine fraude femper 
& in perpetuum , rata grata & firma habere 
& tenere, ac inviolabiliter obfervare & 
adimplere, & nunqum contra facerc, vel 
contra venire, reĝe nec per indirectum, 
nec aliquo exquifito colore. 


Et quod —— Principales ſui, vide- 
licet przlibati Illuftriffimi Domini Duces 
fupra fcripta omnia, & fingula capitulata & 
contenta in eis ratificabunt, laudabunt con- 
firmabunt & corroborabunt per corum pro- 
pria figilla, & verfa vice, quod qualibet pars 
ac Communitas feu Dominatio fupra fcrip- 
tz Magnifice Lige Dominorum confoedera- 
torum, per ejus propria & fpecialia figilla 
ratificabit, laudabit, approbabit, corrobabit. 
A&um in Lucerna in loco Confilii fecreti 


ten :£yognoffen Botten von Stetten und 

Lendern der acht Orten/ und in Irem 

Eiamen / in der Statt Lucern / uff die 

Zit und Tag’ als hernach gefchriben ſtat / 

und uff Meinung und Form als bernado 

pen p zu Stud eigenlich begriffen if 
mi x 


Item des erften / daß beider Teil Land 
und Lüt ewialich ſtan und bliben ſoͤllend 
in gutem Frid / und einer gangen lutern 
Srundtfchafft und inung alfo dağ bie ob: 

enannten Hergogin und Sergog pon Mei⸗ 
and/ Fr Erben und Nachkommen des 
gergogtums zu Meiland / binfüt zu ewi; 
gen aiten nit wider die Eydgnoſſen die 
acht Ort tun nod) kriegen follen / noch nie: 
mano der Iro / deszutun verwilligen/gun: 
nen noch erlouben. 


Qua) 


ANNO 
Domini 


1467. 
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Ouch deßglich niemand durch Ir 
Land liber de obgenannten Eydtgnoſ⸗ 
en_laffen ziehen nod) frieten / doch 
daß beider Teil Pimdtnuffen fo fi mit 
jemand vor difer Pimdtnuß bano/ gann 
unſchedlich / defiglich berwiderumb s 
leno fid) die obgenannten Eydgnoſſen 
gegen den gergoden von Meiland finen 
Erben und Nachkommen ouch alfo bab 
ten/ und als vil verbunden fin / als fi 
Inen wie obffat / doch das Iren — 
ten/ fo fi vor diſer Pimdtnuß ſament 
der mit jemand anderm band unſchaͤd⸗ 
lich und gaͤntzlich unverariffenlidy. 


T umb daß dife Srimdtfcharft Pint: 


O 


nuß und Verſtendtnuß zu ewigen Ziten 
deiterbas beffan und bliben mög / ob fid) 
deheineſt fugte (davor GOtt fige) oap 
dewe eil Brieg oder Vrot anfkiefle/ 
alò gewunne / und darin ein Teil des anz 

SUF beaerte / fol jedweder Teil 
dem andern Teil darin wol getrinven 
nad) dem guten Willen uud Srimds 
febafft/ fo dann beið Teil zefamen bano. 


föllend werden von wen das 
ebitrt 3eaeben / ob der alb die fo femlich 


befchechen / 
End recht iſt da der Schuldner 
iff/ ob der bem die Schuld ge 


tem ob fido debeinift fugti ( davor 

fig ) daß die obgenanten S und 
Furſt / Ste Kind Bruder oder Erben de 
—— acht 


4 


infuͤr 3e fünfftigen Ziten gewunnen / da 
— Teil zwen erber Mann erfi 


— 
in das Dorff ii fegen un 
a 


Iber vier Schidluͤt darum föllend ſchwo⸗ 
zu GON und den Heiligen bafi ze $ 
a 
3 


das d 
willen nit — o verr fi Ir Eid un 
eid 


baben noch befinden moͤchtind / fo föllend 
fi das Recht darumb — / m einem 
Monat dem nechſten / fo das ze Recht ge; 
vordert wird/ und daß vor allen Dingen 


peor fo dann umb die Sach / 
echten ftat I2infpredoer fino/ einen fünf 
ten alò Obman erwellen und nemen/ in 
dem Land Wallis / alo in ber Statt⸗Chur / 
welchen fi wend / der des Rats dafelbs 
uno ein erber Man fige wie obſtat / und 
öllend beid Dartbyen/ den Obman und 
es Obmans gerren / alo Obern bitten 
fich der Obmanfchafft anzenemen und E 
belaben/ und welcher alfo ze einem © 


ebalten wer: fic 
anzenemen und 3e beladen / nach 


(ch 
Obmanſchafft Recht und fid) mit Eyden 


dann von den vieren und dem fünfften / 
ald von dem Merenteil under inen ges 


bipfür gevoünnen/ wie ſich das en 
alo beaeben wurde, fo foll ber Anfpr: 
fin Anfprady / fo er vermeint zu dem o 


finen Seren. und Obern / under der 
er gef en iſt offenbaren und fürbringen/ 
uno fin Alag und Anfprach erzellen / und 


ò ©bern 


ò 

ür femi 
uno des * Ae und A 
voiffen tun/ und In daby bitten / dem 
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ANNO 
Down 


nug beſchech / und fine gerren wie ob[fat/ | bab/ und bedundt bann der Eydgnoſſen 1467. 


bas beducht / fo foll und mag der, An; 
fprecber den Furſten fürnemen mit Xecbt/ 


. | mit 3uacfagten und Oblüten an den ns 


VII. 


den und Stetten voie obſtatt zwuͤſchend 
dem Sürften und den acht Orten / dann 
bag jedweder Teil nit mer dann ein 
Schidman nemen und haben fol und 
bag der Anfpresber den Obman nemmen 
und tiefen mag/ oud) zu Wallis oder zu 
Chur c. In aller Wig und Maß wie 
obftat/ und was alfo bekennt ald geſpro⸗ 
chen wird/ föllend beið Teil halten / wie 
obítat/ on alles «en lliren uno weigern / 
und ze glicher d foll es oud gebalten 
werden / ob fündrig Perfonen der obges 
nannten gergogen von Meiland Zufprüch 
bettind/ alo zefunfftigen Ziten binfür ges 
vounnino/ wider und an die obgenannten 
acht Ort der Zydgnoßfchafft/ oder wider 
bbein Ort befinder. 


Item unb von ſundrigen pepon ob 
die Anfprach aneinandern bettino alb ges 
wunnind/ da fich die Sach und Schuld 
gepürt hundert Guldin und darunder bif 
an fünffzia / barumb foll der Sürff fin 
erben und KTachkommen drp Richter 
ben Eydgnofſen und den Fren feren / 
namlich einen in der löblichen Statt Mei 
land/einen zu Chum / und einen zu Bellentz / 
dieſelben Richter den Iren on Verziehen / 
und in nech 
mit dem Rechten die Sad) ußtragen fól- 
leno / ift aber die Sach und uld 
fünffaia Gulden und darunder / fo foll es 
in. füntiäehen Tagen ußgericht werden / 
wie obftat / damit daß femlicbs mit dem 
minften Aoften ußgericht und abweg ges 


ton werd/desglich herwiderumb fo föllend | dyer 


und wellend die Eydgnoſſen in "Iren 
Stetten und Lendern verfchaffen und dos 
ran fin Y der obgenannten gerrſchafft 
Lút oud) foll alfo fuͤrderlich / on Derzies 
ben und mit dem minften Coften gericht 
werden/ ob aber das nit beſchech und dem 
Anfprecher das Recht verzogen / unb bie 
Sad) wie ob(fat nit ußgeſprochen / fun» 
ber alfo verlengt wurde / von dwederm 
Teil das beſcheh fo mag der Anfprecher 
von femlid) Rechten und Aichtern fallen/ 
md finen Begenfächer mit Recht manen 
uno fürnemen/ mit dem Rechten und an 
den Enden mit Sugefagten und Obluͤten / 
bafi jetwederer einen/ und der Anfprecher 
den Dbman nemen und fiefen/ und alfo 
mit femlicyem Rechten ußtragen werden 
foll in mafien als obftat / femlicbem Redy- 
ten ouch beid Teil geborfam fin und dem 

nud tun föllend/ bt verlierung der Soupt: 
ach oud) Aöften und Schaden. Beſchech 
oud) / baf den Iren debeinem von ben» 
felben Richtern ein Urtheil geben und be; 
femmt wurd/ die Im nit lidentlicdy were/ 
alo gerecht bedundt/ fo mag er fin An; 
fprach und Urteil für gemeiner Eydgnoß 
en Botten bringen’ bedunckt die daͤnn / daß 
~m ungutlich_befcheben / und_die Urteil 
nit gerecht di / fo föllend fi femlichs 
eim Sürften (riben und 3e erfennen ac 
ben / derfelb Fuͤrſt denn nach dem Richter 
fenden/ und Im das fürbalten foll / und 
was Im begegnet von oemfelben Richter/ 
fol der SürlE den Eydgnoſſen berwider 


“ 


fcbriben / und ze erkennen geben woruff 
der Richter fin Urtheil geben und geſetzt R 


ften Monat richten und | 


Botten / nach Erkunnung beider Teilen / 
ba die Urteil gerecht fig/ fo foll es dann 
daby beitan und alfo gehalten werden / 
beſchech aber femlid) nit und der yò- 
gnoſſen Botten bebundt die Urteil nit ges 
recht / alo argwoͤnig / fo foll diefelb Ur- 
tel gang bin / todt ab und dewederm Teil 
weder Flug nod) Schad fin/ und foll 
und mag dann der Anfprecher finen Wi⸗ 
derfäcyer mit Recht fürnemen/ und mit 
Schid und Oblüten berechtigen / und an 
den Enden furnemen/ in maffen wie ob; 
ſtat / das oud der Angefprochen gehors 
fam gewertig und dem getrinvlich nad» 
tommen und gnug tun fOll/getrinvolich und 
ungevärlich/ und bag oudp femlicy Redht 
mit den Zugefagten und Dblüten m einem 
Monat fo das zu Recht gevordert wird 
ufaetragen und End nemen foll/ bi Ders 
üerung der Urteil und offen und Scha⸗ 
ben/ einen irrte dann Ehaffti Libs alb 
erren Not / ouch bafi die Schidamd 
bluͤt alwegen / ſo ein Redt anaebeben 
wirt ſchweren föllend das Recht zeſpre⸗ 
/ fo ver fi Ir Eid und Ære wijt/ in 
maffen wie o 
andern/in femlidyem Verziechenald Redy 
ten wider Recht in Roften oder Schaden 
brächt / daß er "Im dann den mit Recht 


‚Item es band oud) die obgenannte 
Sür(lin und Fuͤrſt den obaenanten acht 
Orten der Eydgnoßſchafft. und allen den 
Iren / und die in Iren Gerichten/ Zwin- 
|j und Bännen aefeffen find/ die Gnad 

iebe und Frimdſchafft geton / daß fi 
follend beliben bi der Srybeit des Zolls ; 
und in Frem Land Neiland Sollfry faren 
nad) "Inhalt der alten Srybeit und der 
alten Capitien/ und fo vil me da/ da in 
den alten Capitlen (fat den nechften Wag 
gen Meiland an Graben / a foll geftellt 
und binfür gehälten werden all Straffen 
und Weg bi an Ir Kobliche Statt Mei⸗ 
lano an graben / in allen Iren Landen 
und gerrichafften/ uj und in/ daft ft ft 
fin und faren föllend mit Ir Lib m 
Gut/ und oud) daf alle der obgenannten 
adt Orten Hinderſaͤſſen / fo vier Jar 
binder "inen geilen werind / die Srybeit 
e p he "yg de = — 

ornen oß / in maffen als obftat; 
doch daß ſi Darum von "Iren Serren und 
Obern Brief und Sigel haben und 3óus 
"o soil daß ft alfo 2z£ypognoffen fi» 
ind. 

Item dağ die obgenannte gertzogin 
und gergod zu Meiland nte o Uns o 
ben und Nachkommen / alb die fo zu 
nen gehörend und gewandt find/ nit 
föllend der obgenannten Eydgnoſſen 


Zouffz 


fat) weder Teil oud) den] 
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bladen ala aber biles gelben IE 
achen / & i ef cbeben iff / 
funder jederman mit den finen laffen fa» 
ren/ kouffen unb verfouffen / als einer ae 
bend fin Nutz unb Ære 3e finb/ und 
daß fi oud binfür zu ewigen Ziten/ nie 
man er fig der Iren / ald von andern 
$eren und Enden verbieten föllend / 
von der — der Lydgnoſſen £i 
ten nit 3ufouffen / nod) zederkouffen/ 
finder die Maͤrck fry laflen/ und jeders 
man mit dem ſinen uffmerckten / und zu 
andern Ziten fo fi hinin farend und da» 
rinnen ſind kouffen und verkouffen laſſen 

t ot nÒ verfouffen laffe 
nach Irem fryen Willen, 


Item daß wolverfichert und verforgt 
werd / ob zu Heiland oder indem Land 
Meiland / jeman von Anfprachen Gelt: 
Schulden wegen gefangen und in. Gefan⸗ 
gentebaftt geleit wurd/ alsdann in dem 

and und in den Berichten an denen n: 
den Gitt und Recht / wa da fölicher Ge; 
fananer ußgelaflen wird mit slig alo Arg⸗ 
lift des Kichters/es weri Tags alo Píacbto/ 
vos und ee dem anug befchech/ von def» 
wegen er gefangen wer / alò on fin Wil 
len/ das dann da der Richter in der Ges 
fangenfchafft er gelegen wer / für Inne 
dann die Schulden geben und ufiricbten 
foll/ es wer ben Sach das femlid) Gefans 
gen Pfand/ Buͤrgen / und Gelten gebind/ 
oder aber die Summ Geits/ oder das 
Gut) das fi dann fehuldig find hinder 
femlidb Lút leitind / daß der Eydgnoſſen 
Lút daran nit aefumpt nod) gehindert 
werdint/ wann die hinin fámino femlich 
Schulden inzezieben daß "Ihnen bann 
umb ir Schuld on Verziechen anug be; 
ſchech / definlich foll man ouch tun in der 
Eydanoßſchafft einer gerrfchafft Lut 2c. 

tem wer und welche die werind/ zu 
beiden Teilen / fo einanbern offen und 
Schaden verhiesfind abzetragen/ und das 
erfinolido wurd mit Éüten und Briefen 
bafi es im Rechten anug wer/ daß ouch 
femlid) denfelben Bolten und Schaden 
fo fi dann verheiffen bettind / abtragen / 
ußrichten/ und bezalen fóllino denen fo 
fi dann verbeiffen bettind / und vor pos 
lihem foll fi nit firmen noch_friften / 

tett noch Tandsrecht / Statuten 
und Decreten/ als aber bifiber beſchechen 
iſt / dann verbeif ald verfprech einer vil (o 
balte er ouch vil. 


Item bag uf dewederm Teil noch in 
deweders Teil Landen Gerichten nod) 
Gebieten / nieman den andern verbieten 


weder 


noch verbefften foll/ bann den rechten | fi 


Schuldner Selten ald Bürgen/ der "Xm 
darumb gelopt und verfprochen bat/ und 
wedrer Teil alo welche den andern on 
und wider Recht in Boften und Schar 
den bringt / das foll er Im mit Recht 
wider ablegen und abtragen. 

"Item f ift aber beredt worden von 
des Lanos und Tals Éiuinen wegen/ als 
fo daf daſſelbig Landt und Tal Luinen / 
mit voller gerricbafft Zinfen und Nutzen / 
wie und was zudem Weltlichen Schwe 
sehört/ und die von Ure das bifbar ins 


-[gebept und genoflen band / föllend die 


Beta be ash land ne se nee EEE 
1777 : 


obgenannte Sürftin und Fuͤrſt das von 
ic fundern Srünófcbafft und Liebe wil- 


offen band / dafelbig Tal Kiuinen/ als 
d von den Brdinarien empfachen und 
ser -— den ob. —— von y über 
und für eigen geben/ alfo aflelbig 
Tal wie obftat denfelben von Ure zu 
ewigen Ziten 3udebóren und beliben foil / 
von den obaenannten Sergogin und Sers 
tzogen / Iren Erben und Nachkommen / 
und den Ordinarien Iren Nachkommen / 
und mengklichem ungeſumpt und gang 
ungehindert. "Item und alfo von femlis 
chem beraden Gnaden und Fryung voe» 
gen der Zöllen/ fo der — Fuͤrſt 
und Sürfin von des Tals Kiuinen wegen 
den Eydgnoſſen den von Ure und den 
von Liuinen geton und erzeigt band / 
föllend die benempten $&ydanoffen von 
Ure von denfelben Zinfen und Nutzen / 
fo Inen zu Kiuinen werdend der obges 
nannten Serrfchafft Meiland / und $t 
Frachkommen járlid) und ewigklich ges 
ben/ und gen Meiland antwurten und 
dagegen tun föllend vier qo ue ein 
nino Armbroft/ nodo ro Dernunfft und 
Verſtaͤndtnuß dahin fenden und praíenti- 
ten/ und fono ſemlich Gaben den obge⸗ 
nannten Gerren järlich geben und gen 
Areiland antwurten in dem Sit zwuͤſchend 
St. Jobanns Tag ae Sum * und 
Sant Lorentʒen Tag / alfo »1 tvor St. 
Lorenzen Tag gewert uno geantwurt fin 
föllend. Item fo dann von der Jarzit / 
Zins und Bült wegen, fo bann die Geiſt⸗ 
licbfeit berurt/ alobann die Brdinarien der 
Hochen und Koblichen Stift der Bilchen 
unfer Lieben Srowen von Weiland / verz 
meinend 3e haben uff bem gemeinen Land 
und Tal Ziuinen oder uff fundrigen Pers 
fonen ald Seen! u die zon — 
vermeinend inen ſemlichs nit Tichtign 
pflichtig zu tuno fin/ it beredt / daß die 
Ordinarıen einen / und die von Liuinen 
su einen nemen / und fieffen föllend / 
diefelben zwen / fo alfo darzu genommen 
und erweit werdent / die föllend dann 
uff die Stöß keren / da Red und Wider: 
red und Ir Aumdtfchafft bóren/ und 
was die gefprechend / und die von Linis 
nen beiflend den Ordinarien geben / das 
föllend fi que es fig wenig oder vil/ 
doch alfo die obgenannten zwen mas 
chind und fprecdyind was die von Liuis 
nen geben föllind / und das übrig der Ger? 
von AHTeiland/ wurdind aber die zwen 
nit eins 3e ſchaͤtzen was die von Lininen 
alo der Surft geben föllend den®rdinarien/ 
fo foll und mag ber Fuͤrſt den dritten erz 
wellen in den fiben Orten der ——— 
waſſt / doch einen der ein erborner Ey 
Pr und des Rats fige / dann fo folleno 
iefeiben da fament fprechen/ was der 
Sürft den Ordinarien järlich geben foll 
und was ouch die von Ziuinen geben fól- 
leno / bettind oud) dewedrer Teil es fig 
die Drdinarien / alò die von £iuinen an 
den andern Teil git zefprechen / als 
von verleaner und übernofiner Zinfen und 
Fugen wegen/ darum foll von den zweien 
und dem dritten / wie obftat/ von Inen 
gefprochen / und geteilt werden / und 
was oud dann / wie obftat / von "inen 
gefprodoen/ uno fi aebeiffen wird / das fòl- 
leno ouch beid Teil balten/ und bem trülich 
nachgon unb anug tun/ on alles weigern. 
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und Verjtändtnuß zu ewigen Jiten des ı von Defterrich der Statt Zürich die Statt] o inter. 


(ler bas gehalten werden moge/ fo los 


Bo 
uno Nachkommen des 
und Sören / und wir die obgenannten acht 
Ort der Eydgnoßſchafft fur uns und uns 
fer Nachkommen / bi unfern Trirwen und 
ren / alles das fo an difen zweien Brie⸗ 
fen geſchriben ſtat / war und ſtaͤt 3ebal 
ten nun und ewigklich und darwider nit 
zetund noch fcbaffen geton werden 


lid) und unaevärlich/ doch fo babenó wir 


Winterthur ⸗ zufommen taflen / 
bend wir obgenannten gergogin und ser» ; Statt < ur vorbehalten und ußbedingt | an die 
rig 


u Heiland für uns unger Erben; Ir Gtatt ; 
ergogtums zu | wann bi 


Meiland / bi unterm. Surfklichen Wirden Wip 
b^ Mentag poft Lztare im 67. Yare ift ber 


E —* Schaffhuſen / Stein und 


intert 
ryheiten und alten Harkommen 
dieſe e allein in Burgrechtz 


bſcheid ab dem Tag zu Lucerñ. 


Item des erſten beimbringen von der 
Anechten — ſo ze Rotwil gelegen ſind 
und des Anbringens wegen dero von 

ieffenboven, 


obaenanten beid Teil uns felbs gang und| Item daf jegkich Ort fin Bottſchafft zu 


Inter vorbebept unfern Alleranädigften | Ap. 
rt Römifchen Zeifer / und das | Oftertag da ze ſind / uno fi ze bitten v 
eilig Roͤmiſch Rich / und die Puͤndt / dem Spruch der Eydgnoſſen 


557 den 


und Puͤndtnuſſen / fo vor difer Pimdt⸗ 
nuß gemacht ſind / wie vor in 
fang gefchriben und gemeldet ift, 

Und des zu Urkund fo habend wir ob: 
genannten Nürffin und Sürft umfers ger 


gogtbums Inſigei / und wir die obgenanz| Schaffbufen Anbringen 


ten acht Ort der Eydtgnoßſchafft unfer 
Stetten und — Inſigel offenlich ge⸗ 


zel haben ſoil uff Suntag nach dem 


tten zwuͤ⸗ 
ſchend dem Gottzbuß St. Ballen und Ap⸗ 


dem Ans | penzel beſchechen / nachzekommen oder fi 


dem nacbautommen nad) der Pünden Gag! 

ze manen, 
tem — beimbringen von dero voni 
Tüngen balb/ und 
Büt 3e betret⸗ 


nen gimnen der Ser? * —— 
en 


ten/ und uff dem ne 


bendt an difer Brief zwen glih / da je: | geben 


dem Teil einer alfo geben ifE/ und geben 
au fugern uff Mentag vor unfer Lieben 
Srowen Tag 3c Liechtmeß / des Jars bo 
man 3alt von Chriſti — unſers lie⸗ 
ben Serten tuſend vierhundert ſechzig und 
in dem ſibenden Jar. 


Wie nun die Brief der chen 
Pündtnuß gemacht / unb die Tuͤ opp 
dem Latinifchen nach nit gnugſam vollfomms 
vertütfcbt was/ ward etwas Unmillene in 
ben Orten alfo daf man hernach etlich Tag 
kiftungen barumb ze Lugern hielt / jedoch 
diewil es in Houpt s Articften nit fonders 


manglet / tieflends ach alle Ort bi fóti 
cher Wertürfchung beliben / one bie von Ure 
die warend der Sach unmillig / von wegen 


daß der Latiniſch Houptbrief inncbielt / daß 
fi das Tal Liminen one Befchmdrung Yrer 
Cen. nit hettind mögen innehaben dann 
durch Mittel / daß es der Hertzog von dem 
Grumfüfft ze Meiland des eigen es geweſen 
empfiengi / und dann Inen je ewigem Ei⸗ 
genthumb zuftalti/ davon foltind fi bem Ders 
kog Jaͤrlich vier Haͤbch und cin Armbroft 
zugeben fchuldig fin / da meintend die von Ure 
der Hertzog dörfft inen Jr Seden nit uffbes 
ben / fo doch er und fin Watter das gant 
Hertzogthumb Meiland one Recht und mit 
malt befdßind / und Feine Fürftlichen 
Stammens noch barfommene werind/ mann 
allein daß fin Mutter Frow Blanca ein Mei 
Iendifche Baftartin were / unb fo nun das 
dand alles one Scheuben finer Seel inbiclti / 
bérfti er Inen nit "yr Seelen fürjicben/ und 
fie Sme Zinfbar welen machen/ bann Die 

en von Weiland babinb ren Vordern 
vil Schadens uf Livinen geton/ und nie bem 
Thum ( ale fi fóttinb / 
barum 


jenemen nen. felbs vor Schaden ze fin. 


ifft vervolgen la 


4 lim 10000. Gulden Davon ihnen 


Verion 8 


" b eine Steuͤr / anf 
[ 
Bann ormand das fie dem St. 


Wäpdigrril unter bem 
: pem me / * 

rt ozwilden geleg’ un 
fio eingerudetaeigt. Conf. Stumpf. 





i ig fd der von 
m nanmi, Are 84 —8 ingeiprochen / mit bie Richtung ſelds im folgeade 
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"(tem beimbringen dero von Dieflenbos 


doch Dir] thur fam 


3 


ven Anbringen / von der Juden voegen/ | 


e empfacben und Geleit Zu zefagen / oder 
LY unft bebulfen fin / Pamit fi mögind 
Beliben / dann fi gang nötig ſigind. 


tem beimbrinaen von der Elofter-$ros, 
wen von Dieflenboven wegen / als fi ge⸗ 
febtiben habend / als von des Srevels wes 
en / fo dann der Kandtvogt von Ure an 
Shen begangen haben foll / und daby ges 
betten fi ze ſchirmen / bi Ir Srybeit und 
alt Sartommen / und fi des such mit ums 
fern Schriften und Siglen ze beftäten. 


tem beimbringen von des gergogen 
von Meiland und der yen Eo Ders 
bimdnuß und Dereinung vocaen/ alfo nady 
dem und abgeredt worden iff baf der 
Stattfcyriber von Lugern die Abredung 
derfelben Sache/ wie bann zeletft abberedt 
und von den Eydgnoſſen zugefeit/ febri 
ben und die Geſchrifften ze Latin und 
Tuͤtſch jegklichem Ort ſchicken foll/ und 
ob die Schrifften glich —** gu 
feit ift und zugefeit fin foll. Iſt uff diſem 
Tag abberedt alfo / nachdem und jegklis 
chem Ort die Geſchrifften beſchechen ſind / 
daß denn die Ort ſo beduncken welt / daß 
die Geſchrifften ze Latin und Tuͤtſch nit 


lich geſtelt werind / unfern 
S often von Kugern uff den nechiten 
Suntag fund und 3c voli(fen tun wellind / 


diefelben von Lucern follen damm (ob 
jeman darin redın welt) Gwalt ba: 
ben/ ander Tag umb die Ding gen Lugern 
zefegen/ den ouch der SEydanoſſen Bot- 
ten fuchen und leiffen föllend die Ding ze 
vollenden / aber weldyes Ortes bi bem Zu: 


Iaind fi netrungen/ daſſelbe Tal in^ | (agen und den Gefchrifften / voie die jegkli⸗ 
| oem Ort geſchickt worden find/ beliben 


laffen 





} gooo. den potter m etatem gis S Agi "y Ser 
t unb tand mare bie m 

A Rn Aapa t worden / Derem fid niemund/ am 

niter Orden gehörten / geweigert / und 


ommen binen bor 
re die Ead tdic 
àbijmeil angenommen / wo nich: Ädrige Endgno? 


achzefommen fige gant der Eydgnoſſen Willen umb úd) ze verdienen/ datum 
Meinung / dann es der Eydgnoſſen und | Afentag nado Bonifacii Anno 1467. 


Wilhelm Graf zu Werdenberg 
Nach vif pero 1 giengend die von au Sangans. 


Me 4. "| $9 1000. "s im Dikar finc 
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Den Sürfichtigen Wiſen £anbtz2imman | 334 og "pem w 
und ‚Bat zu Siers min fündern lie; | Se, PM [i ed iem Cu tt 


Min willig fründlichen Dienſt / lieben | genannt / Der regiert das Hertzogthum nach fis 
und guten 3rüno / nachdem und (id) Dann | nce Vatters Tode/ was cin —3 — unru⸗Herr 
wol wüffend ift wie der Spenn und Sur mwiger Man, er bat je Gemachel rom Mars 
fen balb / fo dann min Bruder oud) i 
atte — — — 

n uno oarutnb jeg am allerle H aximiliano 
uff dem Tag 3e Weſen vor invern und an; Keiſers Friderichs Sun vermáblet / difer Car 
dern der fiben Orten der 4&yoano(fen Bots | tolus fieng glich nach fins Hatters Tod an es 
ten verricht und betragen pni nach Lut unb befricget anfangs die von £üttich/ 
des befigelten Spruchbriefs/ den diefelben |* - 
Botten uns beiden Teilen befigelt geben |und Herren / er befrieget offt. Keifer Frideri⸗ 
babend/ daß min Bruder oud ich ung |Ñen/ Künig £ubwigen uf. Zr / 

O 














* 


unb fach. 


zu i3 
bi aefhwornen yden veranlaffet und | Murt/ und zu Supben/ Margraf des geilis 
Brief unó Gigel geben habend/ ja od | gen Richs / Serr zu Sriefen/ zu $/ 
Del woiffend / bier j gne nun von und Maͤchlen. 

tuno an daran underftanden band Ins | a, 
trag zetun / ban "Ich uff jeg den Tag zu | Sridrich von GOttes Gnaden Römifcyer 
Baden / noch dem und mir, Na om Beifer zu allen Jiten Merer des Richs/ 
ümern und oud minen guten Srünben von | ZU, Sungern Dalmatien / Croatien c. 
Schwig Botten ze mns geraten ift/ unig/ Sertzog zu Oeſterrich und zu 
bin miner ASabeft all ase ait Mains 
und nuͤw Richtungen un ruchbrief | Erſamen lieben Getruͤwen wir (doi 
e mine guten Frimd der — ùd hiemit den Abfcbeid ed ed Seinen 

otten gen Baden gefandt und (olicbe für | YTartini Frürenberg / wider die fdbn 
—— und mich des von denen von | ben Türden / oud einen Anſchlag oat; 

idberg erflaaen laffen/ darumb miner | nach uff Diti jeg_vergangnen dafelbs zu 
2Bottfcbafft bebein untragenliche Antwurt | Piürenberg mit Wiffen unfer) oud) um 
nit worden ift / dann fo vil dağ diefel | fer und des Richs d burfürffen Sürften 
ben Botten an min Bott ſchafft begert ba» | Geiftlid und WDeltlicher Grafen er; 
bend / mine Zoͤdel und Brief Inen dazes | ren und Stetten Rät und Bottfchafften / 
laſſen / als ód bie min Bottſchafft miner | fo daruf erfcbinen find / begriffen, in 
guten Srunden von Schwitʒ Botten geant: | tende daf ufi tütfcher ration fechs tufend 
wurt bat / fo wellind fi darnach über die| Mann ze Roß/ und vierzeben tufend zu 
Sachen figen und uns darumb Züterung | Suf föllend geſchickt werden / darin oud) 
und völlige Antwurt geben oder (haften | etvoie viel Its 3e Roß und zu / 
geben oder geton werde. Nun zwifeltmir | ouh Büchfen/ Armbroft/ 2Bulver/ Stei 
nit/ nachdem und vil und mengerlei Red | und anders mitzufürn nachgefchlagen / 
x Baden / es fig des Vogts oder etlicher | und baruff —— iſt / ſolle ein A 

barlicher Zug wider diefelben ungläubigen 


L3 


uno miner guten Stánoen von Schwig | UOeltlidoen 
Botten truͤwlich in und zu minen Ga; — —— p ame 
chen redtend / ale id) das von minen Bots | flag angenommen / den Srio 


WERNE EN — RC 
Melde fi i : 
Bi colina n pi grip era ergaben melde bey Tiber, Lc. p. 464. nachjufıben. Conf. Comiczum & cun 
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nemlichen der Seilgen dryer Binig Tag 
nechſt kommend / den voir in den n 
E Regenfpurg ae halten furgenommen 

bend ericheinet / fólihem egemeltem 
Anſchlag / fo vil uch der berürt nachkom⸗ 
met/ und uns das alles under üvoerm Ins 
gefigel verfchloffen bi bem gegenwirtigen 
unferm Botten fürderlichen zuſchicket / 
dsmit wir uns uff demfeben Tag ze Res 
genfpurg wiflend zerichten / unb tut da: 
rin nicht anders/ als Lieb úd) fig unfer 

i des Ridas fehwere Ungnad ze vers 
miden / uff bag üvoertbalb ond fein 
Bumpnuserfbine/ defiglichen wir ſolichs 
alles den gemelten Ehurfürften / Sürften 
und Stetten/ ouch zugeſch 


3 
e 


* Ae o * und pe 
mit Inen geſchafft babenó/ aeben zu der 
Niwwen Statt/ am Dfnalt Tag vor St. 
Bartolomeus Tag. Anno Domini &c. 
1467. unfers Reifertbumbs im fechszebens 
den Jaren. 


Den Erſamen / unfer und des Richs 
lieben getruwen Burgermeilter und 
Det Statt zu Bern in Ucht⸗ 
and. 


(teni Shrften/ Geiftlichen und Weltlichen / 
Drelaten/ Grafen’ Iryen / Zerren / Dienſt⸗ 
Luͤten / Rittern / Knechten Stetten/ und 
fun allen und jegklichen andern unfern 
und des Richs Undertonen/ und Getruͤ⸗ 
wen in was States/ Wirden / und We; 
fens / der oder die find / unfer Gnad und 
alles Guts / als wir durch Schickung 
Höttliher Gnaden und Sürficbtiafeit in 
der $6dye Römifcher Buͤmiglicher und 
Aeciferlicher Wirde erhaben / und dem 
Heiligen Roͤmiſchen Rich fürgefet find/ 
daflelbe in £óblicbem Stand 3ebebalten / 
Tugend und aute Werck zepflangen und 
unrechten Gwalt und Srevel nicht zuge: 
dulden/ darzu wir dann mit pier i⸗ 
aer Liebe GOtt dem Almächtigen zu Los 
be/ zu Beſchirmung Chriften Glouben/ 
unfer Mutter der SGeiligen Römifchen 
Rirchen / oud) zu Surderung gemeines 
Futzes / und Fridens aenglich geneigt 
find/ und wiewol wir nun demnach in 
unfrem Rüniglichen Stande / mit Rat 
unfer und des Richs Ehurfürften/ Sürffen 
Geiſtlich und Weltlichen Drelaten / Gras 
fen; gerren und Underthanen ein Xeforz 
mation au Srandfurt aemacbt/ den Sriden 


ANN, 


n Heiligen Vatterg des abite out 
ander Ebriftlicher dung serm und 
Menſchen silff dem an 
ſtengklich Widerjtand getan werde/ und 
aber durch unfer und des Richs Chur: 
fürſten / Sürften/ Geiſtlich und Weltlich / 
Prelaten / Grafen / Gerren und Stette 
uff St. Martins: Tag nechſt zu Nuren⸗ 
berg in Byweſen unfere Heiligen Watters 
des Dabft Bottfchafft aebalten/ und [3 
ratfeblagt worden iſt / daß die Tütſch 
Nation niemand wider die Qürden fhi: 
den moͤg / es (iq bann zevot ein —— 
ner loblicher Frid fünff Jar werende durch 
ung furgenonnnen / der von unſerm ger 
ligen Vatter dem Pabſt bejtátiqet / und 
durch fin seiligteit und uns bi boden 
und ſchweren Geiſtlichen und Weltlichen 
Penen zu balten gebotten werde/ und 
darumb uff dar Chriſtenlicher Gloub gen 
den ſchnoͤden Würden entfchuttet/ un 
fer wirdige Mutter die eilige Roͤmiſche 
Kirchen geſterckt Srib und inigfeit in 
dem Seiligen Ridy deft Fruchtbarlider 
gehandhabt / die Mbelthäter und unge 
orfamen mit Sherpfigl eit der 


fiet / ue D | 

er arm Nyan aefebüpt/ unb gemeiner 
Frun aefürdert werde / fo habend wir 
nad zitigem Rat unfer und des X 
lieben getrüwen / den Ratfchlag uff 
den obaemelten St. Martins⸗ Tag aetan/ 
angenommen/ darin geroilliget / nemend 
in an und willigend oud darin mit difem 
Briefe/ üch allen und iwer jedem ernſt⸗ 
lich und veſtengklich oud) bi den Pflichtert 
und Helipten / Damit "Xr uns unb dem 
Seiligen Ridy gewandt find / gebietende/ 

daß Ir weder famentlid) nod) beſunder 


Eemer 









a kl nn — — [ 


* [Arieg die obaemelten 


Il. Theil. 


Zweyter Theil Vierzehendes Buch, 


unff Jare gan uf 
anfacbino / furnemind noch teibind / fun: 
der wer ze dem andern zefprechen hette 
oder aevounne/ derfelb foll fölichs tun und 
füchen durdo Recht vor den ordenlichen 
Gerichten’ an den Enden und Stetten 
da dann jede Sady binaebórt ungeväre 
lich. Ob aber jemand darüber und dawis 
— ec € eve en Recht übers 
ie efehedigen oder befriegen wur, 
"y der und diefelben oie ſolichs tätend 
föllend in die Pen der Verlegung unfer 
Maieſtaͤt / die man 3e Latin nennet pœ- 
nam criminis lz(z Majeftatis, und darzu 
in unfer Beiferliche Aechte und Aber Aech⸗ 
te gefallen fin / und ein jeder Macht bas 
ben nme und fi/ mit fambt Irer gab 
und Gute an allen Enden und Stetten 
im Rich uffzebalten/ anzenemen/ und mit 
anen aebanolen / als fich mit Überfarern 
ſoͤlichs Sribens und Gebotts aebürt. Es 
fólleno ouch die/.die den und diefelben fo 
fölichen — überfurend / wiſſentlich 
huſend / herbergend / aͤtzend / trenckend / 
(and tum a oder Inen silff und Bir 


* keine Rouberie / in finr Unfrid noch 


and tun wurdind / als die Überfarer 
es Fridens gto werden/ und föliche 
Straff und Rechtvertigung mag ein jedes 
Gerichte da die Überfarer oder Ir By⸗ 
leger und Selfer betretten wurdind alfo 
ütnemen und tun. Und nachdem nun in 
Geiſtlichen und Zeiferlichen gefchribnen 
Rechten und oud in der Guldin Bullen uns 
ers Dorfaren am Riche Reifers Carlo des 

ierten löblicyer Gedächtnus / und oat: 
zu in der obgemelten unfer Züniglichen 

eformation, der gemein Friden oud) bi 
boben und ſchweren Denen zebalten ges 
botten + und doch in denfelben Bullen 
und Reformation etwas anders angezo⸗ 
aen iſt dann bievor ftat / uff daß dann 
Irrung vermitten und der Seiden deft 
loblicyer und fruchtbarlicher vollzogen 
werde/ fo wollen und erklären wir uß rech⸗ 
ter Wiſſen und Keiferlicyer Macht Yol 
fommenbeit / daß alle und jeakliche Pun⸗ 
cten und Articel / voie die des Friden bale 
ben in derfelben Bullen und Reformation 
von Wort zu Wort aefent find durch 
difen unſern Friden nit uffgehebt nodo 
abaeton fin follend / in debeinen Weg / 
bann allein in dem Artichel der Guldin 
Bullen / der da inhalt vom Widerfa: 
gen / und in dem erften Articel der Re- 
formation , der 6a inhalt vom Anariffen 
und Befchädigen / diefelben zwen Artickel 
föllend die obgemelten fünff Jar ruwen / 
anffeben und nit gebrucht uff das zu 
Vechte / Kriege und Uffrure alle Shein 
uno Urfachen vermitten / und der Srid 
ſtracks gehalten werde/ aber nach Ußgang 
der fünf Fare / ſollend dieſelben zwen 
Artickel ins und gar/ wie fi gefart oif 
$ridens halb binfür unverletzt fin und be: 
leiben / und uff daß fidh niemands durch 
die Unwiſſenheit entichuldigen mög / fo 
foll difer unfer Srib/ in einer jeden C bum: 
tircben eines teatlicben Biltumbs tütfcher 
Lande / fürderlichen verkündet / und ge: 
offenbart werden / und nach, folicber 
Vertimdung einen jeden Menſchen T 
felben Biltumbs von Stund an nach Uß⸗ 
aang vier3eben Tagen nechſt volgend bin- 
den / und er bi den vorgefagten Penen 















den alfo zehalten verpflicht fin/ doch fo 
bebalteno wir ung bevor / difen Srioc um 

ouch die vorgemelten Pene nado Rat un fer 
und desKichs Getrinven ze endern/ 3e mes 
ten und zebeflern. Geben zu der Fruwen 


Statt / mit unferm Zeiferlichen anbans| - 


gende Inſigel befiglet / am Pfingſtag 
vor St. — Tag / nach Chri⸗ 
fti Geburt vierzehen hundert / und im ſi⸗ 
ben und ſechtzigiſten / unfer Riche des Ad; 
miſchen im acht und zwentzigiſten / des 
Beifertums im fechszebenden und des 
Sungarifchen im nünten Jaren. 


Den Erſamen Wiſen unfern befondern 
guten Srünoen dem Amman und Aate 
au Glarus. 


Serman von GOttes Gnaden Bifcho 
au Coſtentz. 


Unſer frimdlichen Gruß / zuvor / f£ 
ſamen / Wiſen / beſundern guten Fruͤnde / 
nachdem wir uͤch die Antwurt die uns 
von unſerm gnedigen Gerren von Oeſter⸗ 
rich gegeben worden antreffend Gerren 
Bilgrin von ZöWwdorff/ eins; und die von 

chaffhuſen des andern Teils zugeſchickt 

abend / werind wir in quter Hoffnung 
gewefen/ uns folt ein miltere Antwurt 
von oem obgenanten Sergoden Siamund 
worden fin/, dann die gevoefen iſt / und 
nachdem wir den Sachen ſidhar nad): 
gedacht babenó/ und uns in der gemelten 
Antwurt und andrer Dingen halb begeg⸗ 
net iſt wil uns notdürfitig beouncten / 
verer bievon mit úd) Red zehaben das 
tumb wir uns perfonlid) gen Beiſerſtul 
in unfer Schloß fugen wellend und bit- 
tend uch fo ernſtlicheſt wir jemer koͤnnend / 
Ir wellnid umb_unfert willen uff, den 
nechſtkunfftigen Sontag zenacht uͤwer 
Wiſe Ratsbottſchafft zu Keiſerſtul haben / 
mit dero wellend wir witer von diſen 
Sachen / das uns — iſt reden’ 
und id) der Vordrun i 
ouch antwurten / und 3 
üwer Bortfihafft zufchicten und nit ver: 
balten / als wir úd) getruwen / das wel- 
leno wir fründlich umb üch befchulden, 
wir habend unfern befundern guten Frim⸗ 
den den andern inwern Eydanoſſen des: 
alichen oud gefchriben. Geben zu Cor 
[tents uff Aritwochen nach St. Berenen 
Tag. Anno &c. 1467. 


AGum Bafel Mentags nach Francifci An- 
no 1467. &ütliche Underhandlung zwuͤ⸗ 
fhend Hersog Sigmund unb dem von 
Hoͤwdorf an einem / und den Eydgnoſſen 
anders Teils/ uff binderfich bringen. 


As in der Sach unb Zwitracht des 
Durchlüchtigen Sochgepornen Sürften 
und Derren gergog Sigmunds zu De; 
fferrich 2c. und den Sürfichtigen Wiſen 
gemeiner Eydgnoſſen erberer Katsbotten/ 
dsrrurendevon Schatzung und Geſchicht 
wegen / fo ger Bilgrin von Hödorff Rit- 
ter am ganfen am Stad Burgermeilter 
zu Schaffhuſen aetan und begangen bat/ 
ein gütlich Tag zu Bafel geleiſt ift/ von 
oem Sochwirdiaen Sürffem und sSerren 
Sere Johans zu Bafel und Serr German 
zu Coſtantʒ Bıldyoffe/ dem Wolgebornen 
Graf Rudolfen von Sulg / oud der Er⸗ 
famen Fuͤrſi chtigen Wiſen Burgermeis 


un 


1467. 
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ffers und Rats 3e Bafel_erbern Ratsbot- 
ten / find diß hienach aefcbribnen Artickel 
beredt / bif uff ein binderfich bringen. 

Des erften / bag durch die benanten 
beid Serren von Bafel und Lofteng / ein 
gütli unverbundner Tag/ an gelegne 
#2nd/ für fi und der Statt Bafel erbar 
Ratsbotten angefegt / der beiden Par; 
thien verkimdt und verfucht und gearbeit 
werden foll/ ob ein gange durchgende 
Richtung und Übertrag zwüfchend der 
Derrfchafft von Oeſterrich und der Eyd⸗ 
gnoßſchafft zu werende mög gemacht und 
getroffen werden. 


tem ob nad). Beſchluß Fölicher Ridy- 

tung / die genannten JOartbyen oder die 

gem einicberley Stoͤß / oder Mißhell uns 
cr einandern gewimnind / umb was 

das fin wurd; ober mócbt/ zuverfüchen 

unb zebefchlieflen wie und wo man des 

zu Uhtras fommenfólle, — 

"(tem daf uff fölichem fründlichen Tag/ 
aU Spenn und Zweiung von einzigen 
Stetten/ und Perfonen/ uff beiden Siten 
in der Srimdfchafft ‚gehört! und verfücht 
werden foll; ob fölih Spam in der 
Guͤtlichkeit hingeleit und betragen werden/ 
i d A Feri in Peg — 

eben moͤcht / zeverſuchen / ob pum 
feli) Spen in ußträglich Redt mós 
dino vertädinget und gebracht werden. 
tem fo ift oud geredt worden der in 


und 
licher 


i 
f artbye nen aefegen / und 5 
das wurd / X a iis i 


oap oit Zu 


ruch/ ò 


gen/ wurbind aber diefelben beid Ser; 


ad) des 
erften die Srimdfchafft verfucht werden. 
Item beid gerren vorgemelt ſoͤllend 
ren Slip tun/ ob fi gerr Bilgrin von 
óuoorf zu dem genannten früntlichen 
ag bringen mögınd / uff dann ouch 
durch fi T pi edi ob die Sad) zwü⸗ 
ſchend Im und denen von S ufen 
guͤtlich bingeleit / oder fi zebeiderfit/ in 
tin gemein ußträglich Recht vereint und 
racht werden mógino. 


cher bedundt zefin vob p 


Enpgnoßiicher Geſchichten 


hinder fid) bringen / und fo erſt dás fin 
mag beiden erren verkünden / und fi 
waffen laffen / ob fi des fründlichen Tags 
ingon wellind/ wirt dann der von beiden 
Teilen, zugefeit /. fo follend beid gerren, 
den frimdlichen Tag für fiund der Statt‘ 
Bafel erbern Ratsbotten an gelegene: 
End als ob(fat fegen und den beiden‘ 
pattbyen verkünden / uff denfelben Tag, 
foll dann beiden erren Antwurt wers 
den / von der zweier wegen des Rechten/ 
der Sachen und Geſchicht balb durch 
gerr 2Biltrin an anfen am Stad be 
gangen wie vorftat/ welcher Weg uffae 
nommen, well werden/ ob anderft die 
Sadh nit aütlid betragen wurd und 
welcher der zweper Weg einer uffgenom⸗ 
men wirt/ oem foll man denn uffrech 
lich nachfommen, 

Dife Beredung beſchach zu Bafel/ am 
Mentag nad) St. Sranciscen Tag Anno 
1467. 





mit Urtund und Zrafft òis Bri 
dem und dann unfer gerren und Obern 
mit einet Serrf von Oeſterrich in 


gepietend wir von der obgenannteñ unfer 
gerren und Obern der EKEydgnoßſchafft 
und unfer wegen / allen denen fo unfern 
Seren und Ober den we. 

börend / und 3e verfpre 
nen difer Brief g 

wird/ mit und m 


| gefeflen/ 
an Éib und Gut unbefümbert un 
ſchaͤdigt ae laffen / das ijt gan 
Will und gange Meinung / und ob de 
ner fo unfern 


alò ze 
and/ umb uns big uff Verfiben unft 


Dertern 






ANNO 


DonwiNi 


1467. 


mede 
cone 









£ und unfer aller wegen / uff Mittwu⸗ 
en nach Allerheiligen Taq / des Tars 
do man zalt von Chrifti Gepurt unfers 
Lieben gerren / tufend vierhundert ſechs⸗ 
zig und in dem fibenden Jare. 


Nun klagtend die von Schaffhufen ftáte 
den Eydgnoſſen die Schmach und den Scha: 
fo rm Burgermeifier Sanfen am 

Herrn Sılgrin von Hoͤwdorff / 
Herrſchafft von Oeſterrich Diener 
was / zugefugt / mann er Yn gefangen / ges 
bloͤckt unb umb 1800. Gulin gefchägt bat/ 
die er alfo bar bat müffm ufricbten / Defbalb 


die von Schaffhufen vaft unwillig anfiengend 
finz daß jeg (o vil ———— gehalten 
werind /_ und mengerley Taͤdungen vuch 


Mittel fürgenommen / und doch alweg uns 
fruchtbar / mann bem ren allweg fin 
Schaden unabgelegt bleib und möcht zu fei 
nem Ußtrag fommen deshalb gedachte von 
Schaffhufen gemein, Eydgnofien mantend 
vr geſchwornen Pünden / alfo ward "nen 

iff und Trof Libs unb Guts zugefagt/ 
unb mas mengklich barju acrüft und gang 
seg bo underwand fich der Bilchoff 
von Coſtentz / und ander Herren und fromm 
{ùt fo enftlich der Sach / daß durch Yr 
Pitt und Anbaltung ein Tag gen Cofteng 
geleit ward/ uff Demfelben Tag ward fo vil 
in der Sach gearbeitet / daß befchloffen unb 
— ward / daß der Fuͤrſt von Oeſter⸗ 
rich bie 1800. Guldin ſambt gebuͤrendem 


/ von wegen daß der von Hoͤwdorf/ 
o den Schaden geton / fin Diener weri / 
föliche Abredung ward allda von den 45e 
fterreichifchen Räten nit befchließlich zuge: 
fagt / fonders begertend das an rn Fürflen 
k en. 


Den Sürfichtigen Wiſen Amman uno 
Rat zu Glarus unfern lieben Serz 
ren und befunder guten Fruͤnden. 


nis von wegen etwas Anfprach und Erb⸗ 


Start Mülbaufen cefudt/ und defen 
german aud) viele Feind ſceligleiten 
etrum de Regesheim exepifle & tall 


ein folder 


verfchiedene 


Eofien denen von Schaffhufen fólt abtra» | 





a Der rechte Anlaag Dieler Feindſchafft folie geweſen (eon Beman Zlce ein Müller welchtr Anſprach an Die 


verübt’ eine alte 
è Mülhufinos ad folvendum 1 
nger anlaaf ein gro(je$ eur habe anjdnben fánnen. conf, Urflis Chr. Baf, L. VI, c, 4. Stertler. p, 187. 


Sof zu Quarten vor unferm Stab/ 


* 


wo aber uch oud 5 


(des wir doch 
ftonb) fo wellend wir gern mit úd 
kommen für die 


von GOttes Gnaden 
bbt zu Pfäuers, 


Diks 1467. Yars ward zu Maͤlhuſen im 


idrich 
Stibrí 3 


Sungów ein Küffers Knecht Hans Kuffer |! 


[ t er brächte 
(im Geld) alo fans ber, Bott zum Dit) 
Lieber Sert Wirth / 


minen gerren und 3uden das an uͤch / daß 
id) das Gelt "$m welt. geben baben/ bic 
mit joh der Bott mit dem Gelt wider heim / 
aber Hans Kuffer gieng zu einem Edelman 
Heinrich von Regensheim genannt und ver; 
foufft demfelben fin Anfprach / ber Edelman 
was der Sach fro/ dann Yn frówt Unglück/ 
und was Pry von Mältufen funft nit « 
. aaa 


qp —— Es n ‚Reumäßeim lg — z 
auf biefiger Bibliothec L, pag. 153. fc 
pue Bo Woraus leicht zu crachten baf 


renorum į 





DowiNI 
1467. 








DENIED — — 
A 


Anno 676 


Donıni 
chickt von Stum fin eignen Votten gen Mål- 
1467. ufen / und ſchreib Yuen wie er ug ae 
eh von guter Nachpurfchafft 
anfen — ſich mercklich ab 
erflagti Inen zu Gut umb fin Anſprach bes 
salt unb ſechs Dlappert bargelicben/ mit Bu 
Ime daffelbig wider ġe erlegen / mit 
ampt daruff gangenem Bottenlon und Kos 
/ wie Inen des der Bott ein Quitantz fo 
er hiemit ſchickt barüber nach Empfahung ſoͤ⸗ 
licher Yordrung geben wurde. Die von Mul⸗ 
hufen hattend nit Gefallen ab fölicher Sach / 
nb dem Edelman Antwurt/ fi báttinb Yn- 
ne umb dife Fründfchafft nit gebetten / bann 
fi kiba wol feche Plappert je Cien babinb / 
ouh fige bem Kuffer bas Gelt wp 
worden / und moͤgend deßhalb mof Recht ges 
en ban Kuffer oder wer fi darumb_ans 


prechen well/ erliden. Difer ermünfchten Ant | che 


wurt was der Edelman froo dann er was 
batuf gangen/ unb vermeine nun fürbin gut 
Recht und Urfach zu denen von Mäldufen ze 
haben und dahin zebringen bae fi Im groß 
Gut geben müptinb. 


Devon) Der Edelman Heinrich von Reaesheim 
> fagt von Stund an nach der Antwurt bet 
ie dui Start Maͤlhuſen ab/ und greif uff fi an / 
bauer: unb fuor zu beiden £anbvógten/ namlich zu 
Herr Thüringen von Hallwil zu Enſiſheim / 
Ga Eran, Dr alitcr Bod) iD 
un aat die ufer und 

faſt / je daß er diefelben fpa m bad dahin 
bewegt / daß fi fih ouch der Sach anna; 
/ und Im gelobtend ze Helfen wider die 


mend 
von Mülhufen/ und ward einmal Muͤlhuſen 


Eydgnoßiſcher Geſchichten 


wegen ſcha 
nen 


NNO 











werind gern mit 
der Sadi durch billiche Mittel abfommen/ bae 


rer Gedult 
gar zu vaft / wie bann b Elten 
ren und Edelluͤt erft ſtoltz unb 
Undertruddung dero von M 

t Geilheit ward ouh bewegt Herr Tho⸗ 
man von Valckenſtein err der hievor 
im Zürich Krieg die unerber Tat an denen 
von Brugt begangen hat / derfelb Herr Tho⸗ 
man fucht unnarbaffie erdichte Anfpra 

an die von Colotorn von eins Dfaffen und 
zweier Rechten wegen die in er Vechd 
aren umbfommen mwarend / 


Viend efen / 
ord ven orten 


reige ne ze föhchem / dann er vermeint bic 
Epdgnoffen werind je funft im Schrecken 


di ; und groflen Sorgen’ wann bit gmein Sag 
De Bes E M P En was / fo bald fich die Eydgnoſſcn rottctinb/ 
die Deüfhufer mit dem Edeiman in ein Recht fo welti der Keifer felbe Perſoͤnlich mit dem 
Sni yertädinget/ das nen nit zum gmeinifien | SMEM Rich uff fi ziehen. 
echt ver: | unb glichſten was / und wurdent gezwungen d) Thoman von Valckenſtein Sry /| Espo des 
mer bann fi gern tdtind. Wie nun bit von | laf uch Stbultheiß uno Rat zu &olototn | Ser un 
diu hen/ daß inen der Adel von | ze voü(fen / ale Ir und etlich ander in | Balder 
ficines Urfach wegen jeg fo uffkgig gewekn/ | vergangenen Ziten / mit uwer ſelbs Gwalt| fein benen 
und in fünfftigem umb jeden Ha er | unervordert und unervolgt aller Rechten | torn Gin 


tend Yr treffenliche Bottſchafft in die 
guoßiehafft / zu denen von “Bern und Yren 
itburgern von Solotorn/ Flagtend Inen Ir 
Noth / ouch wie es jeg "nen ergangen / unb 
in fünfftigen derglichen aber beforgen müftinb/ 
batends mit nen Pünenuß ze machen und 
inzegon / alfo ward nit fo ileng barübet be; 
iícblagt/ und verzoch fich föliche Verbin⸗ 
dung bip in das nachvolgend 1468. Jar/ in 
Mittlerwil ward genannter Edelman Hein 
rich von Regesheim und ouh $ 
beid erfiochen. 


€| Wie nun b / fürnemfic des 
nen von —ã— ei — — zs 


€i mur; 
hend an et. 
lide Ort 
der Eod: 

offen um 
Gindt. 












min Schloß Varnfperg zu der Jit mit 
iret Macht / Danner / und Gezug 
unbewart aller Æren bezogen / aenotet 
und etlid) die Minen vom Leben zum 
Tod barinne bracht / oud das ſSSloß 
und die Minen dennzemal merdlich be: 
—** und ae Coſten und Schaden 
urh uͤch Mangvaltig minthalb unver⸗ 
fult bracht habend / fonder namlich 
mir ouch gefangen und genommen einen 
erbern echter⸗ 





Xt kamina / e m 
C fuffruja E TP 


|. PaMac don oa don Didis Y 


tum für Yre Tier fmu R 
cih fing ina —J 3» 


sungen imn x Pme. sl 
wer tá. er Sag 
lit ſind wW étui NR l 
VOR QNO aoa es 
Temnb aan mit int m ^1 
"(rx DAC ar N 
, af din ——— 
j u m 
volat / an das Man fit kan, 
1t / unb gerit ez id vs 
Ur ju vaf / cw bom hier; 
Art ift / und fümenich wwe 
rm un? Eolit qi ior m ws 
„Indertrudtung beo we Nie ji 
Ser alhet mart out leg on 
mam won Valdchim dev, 
im Sdn Ka we eve Ton 
ren ‘Bruaf beaangm hat’ Ne je! 
man fucht unmarkafıe mhdr li 
an Me von C serm von cu lé 
seien Anechten meam N 2 8j 
vor zwentig Jarm uenee w 
und zuge fi eneji nne enbert tn 
Ünen acſchaͤdiect / Mt gare cs 
reifen. gemaruch efr Qoa 
un hat Das Khantlich Due ma 
unitate Sach / ab hatt. i- 
auf Den mtm Zag uic im 
sar fin unrzcu begaf ft 
rust Ane ze fekte / Nan ams 
ovn werd ys fort si 
und groji € eram: mia W o5 
mos fo bald fi x ewm 
scu Nr Koka e Doi? 
sana Oud uff fi ao F 
Jeter t 
3. Tooman on P577 
f ud ebutici un AES 


SER Burgena Az ax 


f ^i $ nal i 
de bo m 
d t rinne —F ten T * 
enum emm a a 
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habend / harumb ſo vordere und beger 
ich an üd)/ in min und Irem Namen 
deßhalb Abtrag/ ZAerung und Wandel / 
nach billicbem und aóttlidoem Rechten 
e tunde/ umb daß nit die Notdurfft bóu 
chen werd, údy darumb verrer ze erfir 
chen vor jedes vorbeftunpten ordenlichen 
und gefassten Richtere / als ich das von 
Gott unb Recht fihuldig den armen 
Seelen ze tunde bin / und nicht nachzu⸗ 
affen/ und vorderen barumb iwer vers 
kbriben Antwurt bi dem Botten / mid) 
wuͤſſen darnach verrer gehalten. Geben 
und befigelt/ mtt minem uffgeteudten In⸗ 
fige bi End diefer Geſchrifft uff Sant 


artins Abend Anno Domini &c. 1467. | (dp 


Jare. 
Wir der Sahultheiß und Rat zu So 


umbs / er üch 
antwurt of Thoman von Valdenftein wären / da 
Made | Wir uffden büttigen Tag datum diğ Briefs 


nad 
Brief, 


üwern offnen verfigleten Brief uns mit 
der Surfichtigen Wiſen Burgermeilter 
und Rates der Statt Bafel une funders 
guten Srunden und Getruͤwen Lieben y 
qnofien Soakai zugejandt/ in uns 
erm geſeßnen Rat aebórt und darus ver: 
e babeno/ baf Ir uns und ander 
amit beichuldigend/ daß wir und etlich 
ander in vergananen Ziten mit unfer 
felbs poet / unervordert und unervolgt 
alles Rechten ier Schloß Darnfperg zu 
eer Sit; mit unfer Macht / Paner/ Lút 
und Gezüg unbewart aller Eren / bezor 
gen’ genotet/ uno etlich die wern vom 
Zcben_3um Tode darıne bracht / oud 
das Schloß und die wern dennzemal 
mercklich beſchaͤdiget / und zu offen und 
Schaden durch uns menigfatızklich iwert: 
balb unverfihult bracht habind / fonder 
nemlich icd) oud gangen / und genom⸗ 
men/ einen erbarn Prieſter / zwen arm 
Mechter ; Anccht / zwey Roh um einen 
Aarren/ fi hingefurt und getriben in unfer 
Schlof und die etwas Sites gefangen ge 
babt/ und darnach fi vom Leben zum Tod 


bracbt one Recht und wider alle Bilich | ò 


keit und diewil nun foli) groß Ubel an 
den vorbeitimten Armen / durch uns und 
o: unfern und in dem unfern unbillichen 
in der Geftalt fürgenommen worden und 


gehandlet fine (o ſigind Ar von Gottes | W 


und der Gerechtigkeit wegen fehuldig fölich 
groß Übel verrer nit 3e verkiefen noch an; 
jian 3e laſſen fondet uns darumb ze erfüs 
eben, dadurch und mit die armen Seelen 
gebußt und gebeflert werdint/ und Ergoͤtz⸗ 
lichkeit beſchehi / das Görtlich Recht da: 
rumb nit untergetruckt/ und vertildt noch 
Derseflen werd "iro Zibeno und Sterbens/ 
fo ft in Dertruvoen und Truͤwen mit Dienſt⸗ 
barfeit darumb gelitten und getan babino/ 
barumb fo vordrend und begeret Tr an 
uns in uͤwerm und Irem Namen des: 
halb Abtrag Bekerung und Wandel nach 
billidyem und Göttlichem Rechten zetuns 
de umb daß nit die Notdurfft böufiben 
werd / uns darumb verrer 3e erfuchen 
vor jedes vorbeftimmpten ordenlichen 
und gefagten Richter / als Ir das von 
GOtt und Recht feyuldig den armen Bees 
len zetunde figind und nit nachzelaflen/und 
vordrent barumb unfer verfihriben Ant; 
wurt bi dem Botten/ üch wiflen oar: 
nach ferrer 3ebalten / daruff iff unfer Ant- 


677 . 
l 


wurt/ das wir ín uͤwerm Schriben nit 
band verſtanden / in welchem Jor und 
Zit wir und ander das ſoͤllind baben ges 
tban/ were aber das in der Zit beſchechen / 
do Ir unbewart/ unvordert und uners 
volgt iwer Hren und alles Rechten das 

oß offen kuntlich Mord und Ubel an 

en frommen uten zu Brugk begiengend/ 
die uch fürgliy davor groſſe Zucht und 
und Ere getan hattend/ und für ein ycuno 
Thür und Thor bieffend ufftun ; inliefs 
fend / bie Ir morderlicy verbrantend / 
umb fib und £eben elendigklich brachs 
tend/ viengend und binfübrteno / denen 
der Almechtig GOtt umb “Ir unver» 
ult Sterben/ Elend und Tiden und 
Aummer Barmbergig welle fin/ des ich 
von Geifklich und Weltlichen/ dlen und 
Unedlen ungbar (als billich ift ) kleine Er 
und ob nachgevolgt bat / verſtat ein 
jegklich Wiſe und Biderman wol dağ Ir 
ücb uwer Sorbrung an uns bilih nad 
ergangnen Sachen ſchaͤmen / überbeben / 
und uns damit ungemuat laffen foltino/ 


6; | denn Ir leider diefelben armen Srommen 


Züt fo ellendigklich zu Brugk/ in der ger 
ftalt als vorſtat / Umbracht band/ vor 
HOtt und der Welt zu Gnad und Ruwen 
bringen mögend / wir aber wol getru⸗ 
wend und gloubend / oak fi als unfchul: 
dig Marterer in den Gnaden Gottes lc 
bino: were aber das in bemtciben 3it/ do 
Ir das Übel zu Brugt tätend / nit/ uno 
nach uwerm Dermemnen 3u anderer Sit de 
ſchechen / des mogend r ung us verftens, 
lider Geſchrifft unterrichten / fo weilend® 
wir gepurlich Antwurt geben’ dero wir 
borfend Gilimpf und Ere 3c haben; geben 
und befigelt mit unfer Statt Secret Ani 
el hierin getrudt / bi End dire Ge 
chrifft uff Sontag vor St, Catbrinen 
Tag. Anno 1467. 


Ih Thoman von Saldenfkin 
fun uch Schultheiß und Rat ze Solo 
torn zu Wiſſen / als Ir mir uff ein Anz |. 
fordrung und Geſchrifft an üd getan /|: 

ero datum Inhalt uff St. Martins 
Abend in difem Jar wider gefchriben has |‘ 
bend mit vil bófer ſchalckhafftiger Ser; |: 
dichten unwarbafften Worten mr darin 
ne Zugeleit Sachen die fid) wit mit 


ry / 


Jarbeit nimer erfinden föllend / und das 
mit uwer mortlicbe eiqne Boßheit fo Ir 
an bem armen Driefler und den zwein 
Bnechren und fünff in vil andern Baden 
fo Ir offt an mir und minem Bruder fes 
ligen und denn unfern mänigfaltiaklich be; 
gangen babend / die Ir damit gern vers 

eden und verbruden weltend/ des ich 
mich aber von üch nit benuaen laffen wil 
denn das ich mit Brugt aebandlet bab / 
ban ich getan mit offner Sag und Bewa; 
rung miner Eren / und me denn zu einem 
mal Urfach des mir geben ift/ als fid 
das zu Iren Ziten warlich befinden wird’ 
und wiemol üch Brugt n 


noch zuftat/ deshalb ich údy (bulbin we: 
ri der 


mm — 


ANNO 678 


DowiNI 
1467, [ber und from an itd) felbs oud) fin/ und 


mir des aemelten Prieſters oud) der zweien 
armen Knechten balb foli Krbietung 
oud) tun / fo wirt min und üwer übel 
und wol tun erlütert/ und an Tag fem: 
men / def id) wol weiß, Ir nit. entun 
törrend/ aber id) weiß uch wol vor den 
rechten Richtern darumb ze erfuchen / 
als id) oud) tun wil. Und als Ir mel- 
dend/ dah Ir in minem Schriben nit 
verftanden in welchen Jar und Zit "Ir 
und ander das libel pi babind/ des 
mög ich úd) mit veritentlicher Geſchrifft 
underrichten / fo wellind Ir gebuͤrliche 
Antwurt geben / wie das hwer Brief alz 
les inhalt 2c. diewil uch bann fólid) Es 
Mord und Übel fo lichtlich uß dem Sins 
ne gangen/ fo iff es üwern armen Seelen 
und Eren em groſſe Notdurfft üd) des 
u erinnern / uno 3e ermanen/ daß die 
azwüfchend unabgeleit ſoͤlichs Mords 
und Ubels alfo verrucht von difer it vit 
feiden ſigind und umb bafi "Ir der Jar⸗ 
gal von mir bericht werdind / und dero 
efter fürer ingedenckt ſigind / fo ift fölich 
Mord und Übel befihechen in dem Jar 
als die ͤwern und ander (handlich und 
lafterlich an der Birs 3e Bafel ze Tod 
—— und den armen Soldner von 
aſel ermurtend / der fi durch Geheiß 
finer Herren in Truͤwen warnen tet/ die 
Ouch dozemal Ir Eyd und Ere ze Brattes 
len und Muttentz überfacbeno/ und da; 
für herab nit ziehen föltend r oud) mit 
iwer Danner und Küt von Darnfpera 
handlich und laſterlich flüchtig wur⸗ 
ent / Buͤchſen und andern Gezug hinder 
üch verlieflend / darnach in demſelben 
Tar das vorgenannt Mord und übel an 
dem armen Priefter / und dem zweien 
Anechten begangen babenó / da mögend 
Ir in üwer Regiſter qan / Soff ich Te 
noch die Jarzal warlicy erfinden / und ob 
GoOtt wil fürslid) me befchecyen fölle/ 
denn uͤwre loblicy Sürnemmen in allen 
uͤwern Sachen fic wol darzu hoͤuſchend / 
nachdem Ir acaen mir rechtlos/ 23rieflofi/ 
Sigelloß / und Erloß find / uch darumb 
rechtlich überwunden / daß id) üch_fürs 
bag ußfeblachen mealen / iwer Sigel 
Schilt und Zeichen under über fich Feren 
und das füren und ußſchlachen / wo idy 
wonen/ rit/ fand oder gang fo lang bii 
Ir ablegind uno mir anug tugind und 
uch dereinigino und dem Rechten wider 
wirtig machen find / darnach mögend 
“r úd) wiflen zerichten / denn ic) ſolichs 
e tunde gegen ud) Macht / und mit Recht 
es uch überwunden bab/ und alles das 
Ir gegen mir tund oder fürgenommen 
habend / ift mit Unrecht und der Unwar⸗ 
heit mit üwerm Gwalt befcbechen / da⸗ 
rumb iwer boͤſe reitzige ſchalckhafftige 
Wort / Geſchrifſt und Sürnemen vor 
aller Erbarkeit deheinen Schin bat noch 
chaben mag / deßhalb mich ſolich iwer 
vürnemen und bófe Schaläbeit must irt 
nod) irren mag/ Geben und befigelt mit 
minem uffgetruckten Inſigel / bi End 
dirre Gefebrifft / uff Sant Lucien Abend 


Anno Domini 1467. 


zie - o dem Fürften von Oeſterrich die 
AE AE Reng gemacht von des Schar 
Deflerrig |X : von Schaffhufen und rm 
-— vM «ch den von Hömdorf juges 


Eydgnohiſcher Geſchichten 




















fügt / ward fuͤrgehalten / und angezeigt / tie 
Im das Gelt und Schaden ze o T 
geſprochen weri / wolt er flıch 2r ábung nit 
halten / und ſchlugs endlich ab / des wurden 
die Eydgnoſſen ouch erzürnt / infonders der 
gemeine Man, ruͤſtend fich mit Macht / unb 
woltent mit Gwalt in des Hegow und u 
den Schwargmwald gezogen fin / und legtend 
ein Zufag gen Schaffhuſen in die Statt und 
zugend etlich Knecht von Unterwalden namb- 
lich Caſpar Soler / und ander für Kinow 
binab bi vilnach gen Waltzhut / und win. 
gend etlich Knecht von Waltzhut / unb furs 
tends gen Rinow / und bevalchen die bea 
von Rinow ze bewaren / alfo Famend dicke 
ben gfangnen von Rinow hinweg / des Eamend 
die von Rinow von dero von Underwalden 
wegen barnach in groffen Koſten. Wie nun 
die Sachen alfo ftunbent do legtend fich aber 
beid Biſchoͤff Coſtentz und Bafel such ander 
from Herren und erber £üt. ernfilich darin / 
rittend darzwiſchend / ouch ſchreib Pabſt und 
Kaifer / — bi hochen Bännen und Pe 
nen/ bap man dißmal (ull ſolt figen / dami 
der fürgenommen Turckiſch Zug / fo ders 
Bit in Anfchlag was mocht & gang fom 
men / unb nit gemeiner Chriſtenhen Heil 
durch die Eydgnoſſen verbi wurd / alfo 
murdene die Epdgnoffen beredt / daf fi Yre 
‚Fürnemens des uas bſtundend / ud 
fend den 3ufas 3e Schaffhufen jay Enn 





ward aber abermalen cin Tag gen € 
angefest. 


Tag zu £ucern uff St. Agnefen Tag 
Anno 1468. 


Item desalicy follend in dem Zit wer 
ben/ ob nen der Nam und QXoub/ den 
fi von Sand gelaffen band / woiderumb 
werden möcht/ und mag er Inen wer 
den / fo föllend fi Ine gen Lugern ant 
rourfen/ iff aber das mit / fo föllend ft 
fur fo vil Guts Tröftung aen Lugern qe 
ben/ big das ze Lucern von der Eure 
fen Botten das Recht darumb gefprocben 
wir . 

Item die von Zürich und die von zug 
föllend die Bottfchafft von Schaffhuſen / 


und 











ANNO 
Don'mi 


. [ron Rinow m Ir 
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1468. und Rinow ordnen / mit "(nen zereden/ | das nit tun/ mò daran nit ein 2Benüaen 


ob fi die Gefangnen von Walgbut und 
den Roub widerumb bringen möchtend/ 
und ouch von des Stellens wegen gen Un» 
derwalden. 


Item uff Mittwuchen nechfffommende 
follein Tag fin von der anoffen Bot: 
ten 3e Zug / und dafelbs föllen die Botten 
3e Rat werden / wie man mit denen von 
Unterwalden rede von fdlicher Löuffen 
wegen und ob finit von difen Sachen 

an weltind / und mit Namen dero von 

inc ^ halb / ob man dem die von Xi; 
now Wirmen welle / Defilico ob die von 
Unterwalden denen von Rinow die fid) 
— — =. aut Ste oee 

tale eit geben und Inen Zucht un 
Ere erbieten weltind/ was man den mit 
Inen reden welle, 

% Sus foll 


Item ab dernfelben Tag 
man die von Unterwalden wurfen laffen/ 
uff welche Tag fi Ir Gmeinden baben 
ſoͤllend. 

Item und die Botten ſo fuͤr dieſelben 
Gemeinden geordnet find föllend fin von 
Éucern Uri und Schwig. 

Stem vot diſem obgemelten Tag / föl 
leno dle von Zugern Hre und Schwi 
werben an die von Underwalden / o 
man fi erbitten möge / daß fi ein i 
gen baben voeltinb / one das daß fido bie 
von Rinow ſteltind oder ftellen mußtind 
in Se Land gen Underwalden. 


Item oud) foll man beimbringen von 
Amman Luſſers von Ure / des Landt⸗ 
vogats im Turgöw/ und "(ub Salomons 
wegen / ob man das Gelt wolle laffen 
—— oder — — 

o vil inzezie / als er 0 
(ten bat ot 

Item oud) ob jemand ümit angele 
were von des Jols wegen 3e Bloten 
mag es ouch beimbringen. 

Item ouch von der 800. Buldin wes 
gen die da ligend / ob jemand daran ügit 
gelegen fige/ mag er ouch beimbringen, 

Item mit aller Sunderheit find die Bots 
ten 3c Zucern uff difen Tag alle einhellia 
defin / bafi derman die Sachen beim; 
bringe en, fine gerren daß fi beducht / 
daß — n die von Rinow nit lieffe ffe 
len aen Unterwalden/ dann es gemeinen 
Eydgnoſſen ein groffe_Schmacheit und 
Uneer weri/ daß wir fi uffer unfern Ge 
richten in andere Gericht ſtellen föltind. 
Und baf die Eydgnoſſen Ir Bottfchafft 
jo ab dem Tag von Zug aen Unterwal; 
f 


en fcbiden für Te Gemeinden Inen 
agen / bafi fi davon lafind daß fih % 
(tellen muͤßind / 
wann es die Eydgnoſſen nit wellind ges 
hept haben / funder fo wellend die Eyd⸗ 
anoffen inen von Rinow gen Lucern für 


. | oer yognoffen Botten zum Rechten 








len und en gan was Recht ift/ 
as die von Rinow verfehuldt babino / 
Defglich baf ber Eydgnoſſen Meinung 
fige / daß bit von terwalden Iren 
Landtman Tafparn Soler ouch in das 
eg j^^ der bybqnofiem Botten — 
gin er denen von Rinow ger 
werde / ob aber die von Underwalden 


paom weltind / finder daf fi meintind/ 
ie von Rinow föltend fih in Ir Land 
ſtellen und fi barumb überziedyen wel: 
tind / ob benn bie Eydgnoſſen die von 
Rinow nit darvor fihirmen wellen/ vor 
denen von Unterwalden und die von Kis 
now zu Recht banotbaben / und man fi 
davon mane, 

Item die von Bern fdllend Ir Bott; 
ſchafft ouch bi difen Sachen uff den Tag 

Sug haben. 


ac 
Abſcheid ab dem Tag ze Lucern. 


Item geimzebringen von ben frómbben 
Burgern wegen und £anbtlüten fo bif 
bar in Stetten und Lendern uff; 


Ey 
uff diſem Taa einhellig geratſchlagt bano 
uf 3 a einbellig aec dure 


doch alfo das notdürfftig (f 
i 












men oder erfouffen follenb, Oder ob je 
mano nen der frómbb und nit unfer 
cet, und Landtlüt werind / ns 
ſptach übergeben weltind / daß fi bero 
oud) gang müußig gan follinb. Und ob 
Sah wer/baf ſem̃lich froͤnbd Burger ober 
Burgerin harkommen / widerumb 
von uns zugind/ uf der Eydgnoßſchafft 
oder von der Statt / ald von den Landt/ 
da fi Burger und £anotlüt afin werind/ 
fo foll Ir Burgsund Kandtrecht ganz 
bin und abfin/ und foll man fidh dero 
gant nit mer annemen (pigen noch ſchir⸗ 
men. 


Inen we 


Item ob ouch einer. jeg, Burger 

nötman wer der nit in der Eyd 
fchafft mit Lib und Gut/ Wib und 
gefeflen wer/ und Im jetz niw Sachen 
ugefallen werind / oder nod» binfür 31 

linb/ ee er mit und Bind 
und Gut in die 1z&pbanoffdpafit aezoge 
weri/ da ift oud) aeratfihlagt und gefies 
li oud) der Eydgnoſſen Botten/ bafi man 
fi) Irer Sachen ouch ganz nit. annes 
men fölle/ zug aber ein ſemlich Burger 
oder Kandman mit Lib und Gut batin/ 


was 


gezogen, 


679 ANNO 


Domini 


1468. 
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. | was Sachen dann do fürbin Im audefie 
e lino / da folte man Inen helfen unb ta 
ten getruͤrolich und on Gevärd ale cim at | 

m Burger oder Landman. 


Item dife Stud von den frömbden 
Burgen oder Landlüten wegen foll jeder 
Bott beimbrinaen / und föllend fine Ser: 
ten tat werden/ ob fi das baby bes 
fan laſſend / oder fi das mindern oder 
meren wellind / darumb fol jegfliy Ort 
fin völlig gang Antwurt geben / mit vol 
lem t uff dem Rechtstag oder eim 
andern wu ja Tan der da (in fol ze Lu: 

ern / von Cafpar Solers und dero von 

nterwalden und Rinow Sachen wegen/ 
oder uff eum Tag da der dry Orten Bot 
ten von Lugern/von Ure undvon Schwig 
ieg g Unterwalden uf unfer Frowen Tag 
€ Xat wurdind / ober ft notdurrftig bes 
undt ein andern Tag den Eydanoſſen 
3e ſetzen / uff dem nechiten Tag c. 


Item diğ nino Burger und Landtlüt 
band uns vil Unruwen bracht under uns 
fern Gemeinden von Stett und Kendern/ 
daß fromm Lút bedundt dağ die Sach 
nit glich zugang daß dry oder vier fi ft 

nd in Stetten oder Lendern des groß 
tn Genieß habind / und aber ander fromm 
Lút engeltind/ und einer der des kein Vrug 
bat darin verdacht wird / und der des ges 
nußt/ man nit Innen werden nod) einer 
Gemeind fürfommen mag. 


Item bafi die von Lugern / von Ure 
und von Schwis/ bag diefelben dry Ort 
jegklich Ort zwen erber Wiß Botten ze 

`| Unterwalden uff Sambſtag ze nadbt / 
nechſt vor unfer Frowen⸗Tag zeder Liecht; 
meg ob dem Wald haben follend/ die uff 
Morndes Sunntag ob dem Wald vor 
einer Gemeind figino mit Inen 3e reben/ 
oder 3e manen/ was dann notdurfftig ifE/ 
vog Cafpat Kolers Sachen wegen / und 
datnach fo föllend diefelben Botten uff 
unfer — Tag ze der Liechtmeß nidt 
dem Wald ouch vor der Gemeind ſin. 


In mittler wil ale der Spann zwuͤſchend 
"| denen von Schaffhuſen und dem von Hoͤw⸗ 
dorff ſchwebt / unb ouch der Muͤlhuſer Krieg 
fich erheben begund/ do wurbend der Herr: 
fchafft Oeſterrich Rät ouch “Yre £üt/ die 
Stett am Rhin / Schwartzwaid / Brikgdw / 
Sungdw unb Elſaß an die Eydgnoſſen umb 
ein Tünbtmué unb Verſtaͤndtnuß etlich Yar 
fana/ fölichs befchach mer uf Eme, bann uf 
Begirlicheit / bann in Dittlerwil vefinetend 
unb beſatztend fi Ire Plaͤtz / unb wer den 
Eydgnoſſen in ren Landen gute redt oder 
gunnet / den vechtenb und baftenb fi als wer 
er ein G ürd. 


ib ab dem Tan 3t Lucern fo ba mas 
opi vor J Pfaffen⸗Vaßnacht 
im 1468. Jar. 


‘tem des erſten ſoͤllend unfer Eydanof 
fen von Zürich griffen zu dem Burger; 
meifter von Stein aenennt Leiger. 

tem beimbringen das Anbringen fo 
gen Bere anbracht bat von der Derfkänt: 
nug wegen 3e maden mit den Stetten 
am Rhin / dem Schwargwald und des 
nen im Elſaßt / als fi des begerend/ an 
bie Lydanoflen/ man meint oud) daf min 
Derr von Bafel und die Statt Bafel ouch 


Hola 






















in die Verftendnuß kommen wurdin 
umb das Stud foll man uff dem endi 
Tag antwurt geben. 


Item beimbringen dag Anbringen 
ouptluüten / und der Soldnern zu Scharf; 

yufen / als fi begerend nad) gefkalt der 

Dingen den Zufag ze (Erden. 

Item uff der alten Vaßnacht ne 
Fracht föllend gemeiner Asa ki 
ten jegklich Ort zwen Botten ze Lugen 
an der gerberg baben / mit vollem 
Gwalt von der Sad) unfe 


er Lydanof 
fen von Unterwalden dero r 
bufen und re 


Rinow wegen Redt 3 
hen nad lut und S ep và 
guc uff 


hand / oud uff den Ta 
rer gefchiben und ad 


me ten ges 
truwind zu genieflen uff Zin 
Fracht zu p penas an —— 
ſollend. 

Item von der Schenckinen wegen und 


der frömbden Burgen undLandlüten 
wegen. 


Item von der Sach Baſel und Soloturn 
wegen / uno umb alle diefe obgeſchriben Ar; 
tickel fol man uff dem obgenannten zu Yu 
gern ganz völlige Antwurt geben / on al 
les Sinoeraieben. 


Dif 1468. Jars als die von Muͤlhuſen mime 
feg vilfalig an die Ey fchafft umb "M 
Dünbtnu$ geworben / uf Urjachen als fier t 

at/ wurdent fi von denen von Bern unter m 
Solotorn / fünffacben Jar lang ze Bundsen | 
gnoflen angenommen in flichen Gedingen | * 
mann es Denen von Muͤllhuſen Not tátt/ daf 
dann dieſelben Stett allmeg nen dry men 
Mann in ro der gemelten von Mullhufen 
G often ſchicken föltind/ bero fi jegflichem bm 
Guldin 3c Monat Gold geben föltend/ ob 
«6 aber darzu fám/ daß ſi an den br Bur 
derten nit gnug bettenb/ und nen je med: 
lichen Ubertrang befchechen welt / b föltend 
nen die obgemelten Stett mit 
unb Macht in 


Siin 
hunt 
iib 


chmachwort/ namptends der Schwitern 
Ruſtall /_den fi im Land nit dulden weland 
tromtenb Inen vaft / unb verbarbtenb Ynn 
Nacht und Heimlich bie Reben Boöunſ und 
Früchte uff dem Feld; 


orff Habchiſſen ^ — in 
D alimeg cin 
fen und denen —— —23 


mit einem ſtarcken Tuͤll und Bollwerck von 



































sin Statt/ befastends tol mit Soldnern und 
Gezuͤg / unb tatınd bem von Muͤllhuſen vif 
Troi darus mit Roub / Brand/ und anderm 
Mutwillen trowtend Inen täglich / alfo daß 
fi niendert ficher warend / alfo rufftend ft die 
von Bern und Solotorn an umb Hilff nach 
fut rs nüwen Punds / do namend fich die 
von "dern und Solotorn Iro an / und fihris 
bend der Herrfchafft gar ernjtlich und batend / 
daß fi die von Müllbufen ficher und ungez 
ſchaͤdiget lieffe / unb buttend von dero von 
Můlhuſen wegen groffe Recht / und flagtend 
ouch die Sachen allen Orten der Epdgnoß; 
fihafft / alfo fund dero von Schaffhufen 
Span von des von Hoͤwdorf wegen ouch 
noch unverricht/ alfo ward durch Undertädins 
ger cin Tag F Baſel abgeredt / do rietend / 
die Eydgnoſſen denen von Bern Solotorn 
und Schaffhufen uff einem Tag ze Lutzern/ 
daß fi denjelben Tag befuchen jöltind/ und daß 
man ouch uff demſelbden Tag Me Nereinnung 
abfihiachen fölt / fo bie Herrſchafft und jr Låt 
geworben hattend mit den Eydqnoſſen je ma: 
chen / darumb dann derfelbe Tag gen Baſel 
allermeift angefent was fölicher Dereinung 
halb ze befchlieffen und Antwurt ze geben/ 
und was der Tag uff die Uffart beitimpe, 


Abredung und Abfcheid uff dem Tag zu 
Lucern. 


Item es iſt abberedt worden nach den 
Antwurten / fo dmm jegklich Ort geben 
bat/ und beſunder Bern und Solotorn / 
daß fi den Tag ze Bafel ſuchen wellind / 
daruf hand die Botten eratfchlaget / ob 
man den Tag und Verftendtnuß abſchla⸗ 
chen welti/ dağ das beffer von Mund / 
dann geſchrifftlich beſchechen folt/ dann 
man Gelchrifften rona pone und bag 
er3ottaen móge/ dann Wort von Mund / 
uno ſitmalen und die zwei Ort den Tag 
fucben wend/ af bann die von Firid) 
durch Ir Bottſchafft mit Inen den Ta 
füchen und leiſten / ob das die von Scharf: 
bufen oud tun und den Tag leiten wel; 
lino/ daß dann das beſchechen foll/ doch 
ob der Tag von demelten druy Orten 
mit fampt denen von Schaff huſen 3e leiz 
ften zugefsgt und geleift wird / fo foll die 
Veremung nit furgenommen werden / 
fonder (till (fan und lofen der Zerrſchafft 
Antwurt/ und dero von Schaft bufen und 
Muͤlhuſen Sach fürgenommen und qe 
bandlet werden / wird die dann betragen/ 
wol und aut / fo belibt es bi dem fuͤnffze⸗ 
ben jaͤrigen Sriden darnach beftan/ ob 
aber die Bad) nit betragen möcht wer: 
den fo fond die Botten Gwalt baben/ 
die Dereinung oder Verſtendnuß mit dem 
alimpflichiten und — abzeſchla⸗ 
gen / und ſond die von Schaffhuſen ob 
fi den Tag fuchen wellind oder, mit/ denen 
von Zurich) funoen/ biezwifchend_ und 
Mentag nechſt füntftig / iſt dann Sach / 
daß der Tag ze ſuchen zugeſagt wird von 
denen von Schatfbufen / fo foll der Tag 
zu Baſel in obgemelter Maß geſucht und 
geleiſt werden / ob der aber von Inen 
abgeſchlagen wurd ( als die Botten von 
Eydanoſſen meinend / nit billid) beſcheche / 
als fi Inen den zu fücben geraten band ) 
fo (6nd d das denen von Zurich abkuns 

Il. Theil, 
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Holtz unb von Muren und namptenz die 0l» | den / fo föllend die von 3ürid) tim +- y 





Taͤdings gerren den Tag und ie Xe 
nung zum beffen guinpflichten m- 
den minften Worten von der Eydan- 
fen wegen abtünben / oud das bann an i 
dern Eydgnoſſen ze wien und fund’ 
tun / a&um uff den 3voóliften Tag Mayen 
Anno Domini &c. 1468. 








redtend ouch. fihmechliche Wort von den 
(Fpbgnoffm / das alles gieng unabgeftrafft 
unb ungerochen bin’ ba was weder Pabſt noch 
Keifer der folchs abftelti / man hielt denſelben 
nit den Tuͤrcken für wie ben Eydgnoſſen / und 
mas man den Eydgnoſſen ze Leid unb 
Schmach tet da ſchweig man zu als ob es Recht 
wer/ unb wann bic Eydgnoſſen fölchs hinwi⸗ 
ber tätlich werren mwoltend / fo fchalt mans 
fi weltind den fürgenommenen Türen Zug 
damit verhindern. Alfo mochtend es doch bic 
Muͤlhuſer nit lenger erliven / mantend und 
batend abermalen uff das hoͤchſt bic von Bern 
und Solotorn Jre Bunde umb Hilf / alfo 
(chictenb fi nen angeng 200. Knecht ze Zufa/ 


Dif 1468. Yars zog Hertzog Carle van] Der 
Burgund für die Statt Lüttich / mit Hitff 75 ron 
Sünig Ludwigs von Frandrich/ die Statt | erfat 
ward geſtuͤrmt und mit Gwalt erobert « unb | citi. 
zerbrochen / unb verbrent. 


belägert / 
imb mie e$ 
iu Risen 
gings 


ufen / verdarbtend alle Ding / unb legtend 
ich für die Statt uff vier tuſend Manen ſlarck / 


fünfftige Uffart fürwert gen von Glimpf we- 
gen/ und woltend vor Demfelben nit anfachen; 
do fam in Mittlerwil der vorgenannt Zuſatz 
der 200. Knechten in die Statt uff den acht- 
zehnden Tag Mey als vorflat. 


Und vor dem Tag ze Bafel / als noch der 
Krieg nit gang offen fiund/ do teurbent der 
Zufägern von Bern und Solotorn Houptlät 
mit denen von Mulhuſen zerat uff den nece 
ften Sontag was der zwey unb. zwenzzigſte 
Tag Mey hinuß gen Kichtiffen oder Rixen 
genannt in bae. Dorff zeziechen und da bit 
Huten und Rick fo die Defterricher vor all 
mig ingenommen hattend 3c befegen / ob es 

Krrt hernach 
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hernach aber darzu wurd fommen / daß fi, nannten von Wad [ und Richtiſch⸗ 
1468. M bas ‚ren Schaben fürkcten möctim/ | voil durdo e Fe en 
und afe fi nach zu dem Dorff famend do | ten babend uns der Sad) anzenemen / 


` —— ſachend / do rucktend fi mit den 


= 


Mes nad 
bem Tag je 
Rafel ger 
bandiet- 
ward, 


Einem unt 
Wedißweil 
und Kid) 
impii am 

$ Teils 


v 4.132493 
1408. 
a 1467. 


fehnffend die uf kichtiffen zu Inen / und fien: 
gend einen von Solotorn der was je Rof / 
doch geftilletend die Houptlůt beiderfit Die 
Knechi / daß man nit angriff noch miter hands 
let / alfo fehicftend die Houptluͤt von m 
und Solotorn bi zehen Knechten in das Dorf 
mit ^jnen gütlich je reden / den gefangenen 
ledig zelaffen / bann es noch fcin offner Krie 
weri/ und flunbint ouch in einem Anftand bi 
uff den Fünfftigen Tag ze Baſel / alfo begun⸗ 
dent fi einandern beider it 
einandren Red że halten 
lich Defterrichifch Mutwiler uff den Kil 
turn / und fehuffend einen von Bern 3c tod / 
und wurdend funft noch zwen übel QBunb gc 
ſchoſſen / do das die Houptlüt von Bern und 


x € lofen / unb mit 
n dem lues et⸗ 


Yren zeſamen und ſchuſſend ouch jw den 
Bienden / und erſchuſſend Inen dry Man 
m jugend deßmals wider heim gen Maͤl⸗ 


Als uff bem Tag zu Bafel fo uff die Uffart 
des fechs und zwentzigſten T —— go 
Halten ward fein Mittel noch ` 


ward / und die Sach alfo figen bb? — 
die Botten von Eydgnoſſen / namlich von 
ze. Bern Solotorn und Schaffbufen mir 

er heim / zeigtends Iren bern an und ta: 
tends ouch andern Arten ze wuͤſſen / daruff 

257 EA. ro pnt A - e 

ufen à noffen / in «at fi 
1 mit Dacht wider für Muͤl pafen. 

Wir ber Schultheiß und Rat der Statt 
Bern belennent offentlich mit difem Dec 
als bann zwifchend den Sürficbti 
Srommen uno Wiſen / Burgermei et 
Rätenund Gmeind der Statt Zurich / uns 
fern fundern auten Frimden den und getruͤwen 
ileben Eydonoſſen an einer / und der andern 
Sit gemeinen Unterthanen zu Waͤdiſch⸗ 
wil und Richtiſchwil / den “Iren etwas 
Spenn / Zwepung und a pidka ufferftan; 
den find / — von wegen die 
gemeiten unfer Lieb Lydgnoſſen von Züs 

uff ficb felbs / die Iren in der Statt 
vot der Statt ein deſchworne Stür 
und Anleauna/ und lich Stúr und Ans 
leguna an die ebaenannten von Wadiſch⸗ 
wil und Richliſchwil die Iren oud ges 
leat/ und zu geben erfordert/ und 3e ſchwe⸗ 
ren das At gu verſtuͤren / als lieb Inen 
das fiq/ uno dieſelben Stüren und Ans 
legung 3e geben / alebann die Orduung / 
batumb aemacbt das wifet/ und fi und 
die Iren fölichs such getan’ des fich aber 
diefelben von Wädifchwil/ und Richtiſch⸗ 
wil gewidert betten uno das nit tun wol 
tend / und "nen Ungeborfam aewelen 
werend/ und fih Ir Ungehorfamen in 
fölicher £11«f gemacht / daß die obaenanmz 
ten unfer Eÿdgnoſſen * Zuͤrich under: 
pane betten fi fi, geborfi am ae maden 
arin unfer Lieb E Ey offen SARUM 
searbeit banb/ daß > elben von Waͤd 
wil unfern Eydanoſſen von Zürich maA 
5 Sororunq und Zufpruch eins Rechten 
m & sIten vor voelicbem Ort unferer Eyd⸗ 
anoßfcbafft fi weltind/ das unfer obge⸗ 
nannten Zydanoflen von 3 Zürich uns obs 
cenannten eoebultbeiflin und Rät 
Bern anaenommen / tio uns durch 
Krbar Erbar Bottfcbafft/ und oud) bie obge, | SACI HAT / 7, 77 I 0 00 cba t und ouch die o 


dr 


x 
germeiſter / Eberhart Ottichen/ und Seyn: 
richen Een des Rats dafelbs/ — 
—— Y Waͤdiſchwil und Ridy 
ears D urd) Seyni Anaben/ Sans/ 
Marty / Kütby / Seini Forſter / Martin 
ded und geint in der Bew Ir Macht⸗ 
otten mit vollem Gwalt / gefucht ba: 
bend / und wiewol die Sachen beiderfit 
als obftat zu Recht uff uns kommen 
veranlaffet und, geſetzt iſt demod) im 
ellerbeften und fonderlich angefeben / dağ 
die Sachen zwifchen gerren und die Iren 
fino; fo babent voir früntlich an fi begert/ 
Be ernſtlich vermant/ und gebätten uns 
aden zu vertrumen / und die in 
338 und Minne bin quu / zu 
vergonnen / darinn fi uns 3e Willen voor. 
den fino / (m: wir die Sach für uns 
en un in Biwefen unferer Liez 


ten Alt Amman / die mit den deti 
ten Waͤdiſchwil und Kichtifchwil/ im bes 
ften bieze Tagen / gewefen find/ die Brie 
und Gwarfame der Ding halb eigentlich 
und nad) Notdurfft Soda uno fi aga de mit 
derfelben unferer 

silff und Rat entſchei ay fi vereint 
in maffen bienach aefchriben ftat: Namlich 
und des eriten fo —ã— wir —— 
o: ug in der Minn und Fruͤnd⸗ 


ten / pe 
Frare) järlichs 
die Stür und 


tonien T geben) und u 
dannethin die nechffen cJ) 
"Cars uff St. Antonien 
Anlegung, geben föllend mit fi dann 
Stir und Anlegung die vier Tar oud) 
ufaericbt habent / in maffen und das von 
unfern Eydanoſſen von Zurich angefedhen 
iff/ darzu föllend oud mit Rechten Ge 
Sn / iefelben von Waͤd rn und 
tenſchwil für fidb und Ir ewigen 
Nachkommen unfern Æ "o en von Zus 
rich/ und Ir ewigen £éíadbfommen / 
und binfür/ in allen Sachen mit Ir 
und Gut * und —— ey 
in maflen die Brief darumb t 
das wiſent / bann diefelben Brief à in allen 
ren Duncten unb such Articklen in Zreff⸗ 
ten beitan und bliben föllend / voie fi anz 
aefeben find / luter on all Geverd/ und 


Erbe: Dore, emo oue M BER IT— — à 
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fi 
i t/ Sarumb "ip: 
n gar eigentlid) durd) ung beredt / 
fj die gemelten von Wadiſchwil und 
ſchwil / die obtenannten unfer lieb 
Kydanoffen von Zürich unverzogenlich 
mit oemutigem ecn[E bitten und anferen 
föllent/ Inen Ir fürnemen/ und das fo 
1 dann wider fi gebrucht habend / ana; 
igklich zuverzichen / und die Straff fo fi 
nen deshalben zuziehen möchten / abze 
ellen und faren zelaflen / alsdann und 
wann fölichs befihicht / fo wellend wir 
genglich in namen unferer lieben Eyd⸗ 
noflen von Zurich obgenannt/ und als 
ie fo fih infonderbeit hierin Ir angenom⸗ 
men/ und uns für fi aemechtiget / wie 
wol fi fido des zetun gang und lang ger 
wideret babent/ daß aller Unwil / Stra 
 Peen/ der Sach halb / und was fid 
darin begeben / und wie fid) oae mit 
Worten/ Werden oder ander Wif ac 
fügt bat / und darzu oud) der Cojten / 
P me lieb Eydgnoſſen von Zürich von 
obgenannten von Waͤdiſchwil und 
Richtifchwil fordern moͤchten / hin und ab» 
in / und des voiter noch anders nit ges 
acht werden ſoll fimder föllend fi un: 

fer lieb Eydgnoſſen von Zürich binfür 
als bißher gnaͤdigklich und guͤtlich als an» 
der die Fren balten/ und lichen dies 
felben von MWädifchwil unb Xidptifd» 
wil binwi / als 


en; und tun als fido aepürt/ und foL 
nd ouch die Brief f fo ber Orden von 






S 


befunder beidteil x einander fölicher 

tof gent betragen / 
ericht und geeinet fin / und difen un 
(een frimdlicyen Sprud) 


/ fo babent 
wir die vorgenannten eiffen uno 
Rat 3€. Bern unfer. Secret "Infigel und 


lut der —— au Zuͤgnuß / unſer eis 
gen Inſigele ch uns al⸗ 
len und mengklichem von un gen / 


achs | gnoffer/ embietend wir 25 


und Rat zu Glarus unfern befundern gu- 
ten Srunden und Getruͤwen Lieben Epo 
urgermeij 


Den Süsfictigen Wifer £anbamman | DOMNI 


1468, 
' Wain: 
Brief bet 
roa 


und Ratzusschaffbufen unfer willig Dienft | oufen am 


u allen Jiten 
n £ydanoffen / iwer Wißheit ift folis 
er Trang und Mutwill fo dann oif 
vergangen Tars uns und den unfern fmit 
Fiam/ / Brand / Mordbrand und 
Vinnu ufi und in der gerrfchafft unb 
der ren Stett/ Schloß/ Land / und 
Gepiet / und von den Fren beſchechen 
und — iſt des wir oud) binfür 
fen/ damit und dardurch der fünffaeben jaͤ⸗ 

ij bafi Oeſter⸗ 

un Eydgnoßſchafft von der 
gerrſchafft Oeſterrich und den Iren an 
unfern gnoſſen und uns nit gehalten 
wirdet / cagal wir üd) und ander unz 
fer Eydgnoſſen / vor etwas Tagen/ umb 
wer und Ir Silff nach unfer Pünden 
Sag ermant bano/ fölicher Manung wir 
bifbar in beiten uffaebalten/ und von un 
fern Eydgnoſſen beredt worden find gút- 
lich Tag an der Sach ze leiffen / in don 
nung fi follind gütlido bingeleit werden / 


darinn wir ín all geoolgig gewefen 
find/ und babend ber ſolicher Tagen 


mer dan einen gefücbt / infonders uff 


die Uffart Chrifti 3e neft vergangen den 
letften zu Bafel/ da wir uns allweg ges 
licher Mittel hettind wifen und finden 
laſſen / uns iff aber von unfer Widerpar⸗ 
tby nie nitzig entgegen gegangen’ und 
find oud) wir jego von fol Tag de 
fiheiden/das daran weder Sriden Anftand 
noch ander Tag nit amacbt find/ uff daß 
fido unfer Widerparthie merdlichen be; 
werbend und ſterckend deshalb wir und 
die unfern in geoflen Sorgen find / fölis 
em Gedrang und ATutwillen ouch der 
Bewerbung zubegegnen zu, ftraff und 
wiber[ton/ fo manend wir iwer Wiß⸗ 
beit / wie wir ücb nady unfer Puͤnden fag 
i manen babend/daf Ir uns iwer treffen» 
ce gilff und Biſtand unverzogenlich 
tun und zuſenden wellind / Damit wir 
folicyer Beſchwaͤrd und Nutwillens entla⸗ 
den werden / als Is uns das nach unfer 
Pund Sag pflichtig find /_ und Tr und 
unfer Eydgnoͤſſen uns zu bidern malen 
tröftlichen zugefeit bano / das wellend wir 
‚allen Siten willigklich umb iwer Wif- 
eit gedienen / Geben und befigelt mit uns 
erm Secret uffgetrucktem XnfiaeL uff Mit⸗ 


wuchen vor oem geiligen Pfingſttag / An- 
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zuvor bereit / foer ak lies |; 


EE 


t, dies Ju. 
nii, 


mie bas uff einer Tagfabung / fo von Siund dad usb 
zu Zürich Iten / geratfchlagt ward/ ouch| wie man 
ward ang / fo bald die Viend ußbräs[?tt, 2 
chind / oder Inen cin Uberfall beſcheche/ daf 

man ze Stund den Sturm ſolt aon faffen/ und 

mit den Cere uff fin/ und jetliches Zdrt uns 

ter die Pannern ußnemmen/ und allein bit 


ziechen fo ußgenommen merind/ unb fat mart 
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1468. |tun/ unb den Zug uff Sunggoͤw / und den 
Schwartzwald und Brißgom tun / nach Gez 
(caenbeit des Infals/ unb von ert Muͤlhuſen 
entfcbütten. Doch faatenb etliche Dit vil ec 
ab / von wegen daß die Viend angeng nach 
bem Tag zu Baſel anfiengend die von Muͤl⸗ 
huſen anzegriffen. 
"Dic vom) Als bald der Krieg angieng bo jugend bic 
Bufa und von Müthufen fambt den Zulägern von Bern 
du'eren und Solotorn uß/ unb fiengend ber Vienden 
Bieden Ri bi gehen Mannen / mit bero einem (oftenb fi 
—— den gen von Solotorn/darnach jugend 
Tudenhein dicſelden Zufäger fampt etlichen von * 
iret fen an einem Morgen aber gen Richtiſſen 
wurdent. oder Miren genannt in das Dorff und vers 
brandtens / namend alba mae fi fundent / 
und zugend wider heim / unb als fi nach zu 
der Statt Mülhufen Famend/ do rantend nen 
die Ldefterrichifchen Nüter mit fambt einem 
groffen Volck zu Fuß nad); do wurffend fi 
fich gar manlich widerumb / und tribends mit 
&malt wider hinderfich und erkhuffend und 
erfiachend ber Bienden etlich 3e Rop und x 
Fuß / unb famend mit dem Roub ungefch 
diget gen Muͤlhuſen in die Statt. Alfo fa: 
mend bie Viend danach all Tag geritten 
für die Statt/ und feharmügten täglıch mit 
einandern / aber die Knecht von Bern und 
Solotorn / fo gar redlich Gſellen warend / 
tribends alfreeg mit den Handbüchfen wider 
hinderfich/ unb luffend ouch dick Herup under fi 
je fehalmäsen/ unb tatend nen groffcn Scha⸗ 
den darnach wurdene der Zufägern Houptlät 
von Bern und GSolotorn mit deren ihr 
fern miter 3c rat/ undzugend aber uf an einem 
Morgen fruy gen Brunftat / daſſelbe Dorff 
was mit einem ſtarcken Waſſergraben umb⸗ 
geben/ und famend bar daß “ro nicman 
innen ward / bann allein die uff dem Schloß 
unb die uff dem Kilchturn / die fchbuffenb zu 
ga / alfo ficlend fi in. bas Dorff flunmtend 
Kitchhoff und den Kilchturn / unb tatend 
Inen jo angft und not/ das fi den Silcbturn 
uffgabend / darinn mirend jmengig Mann / 
die furt man fengflich gen COtütbufem und 
ward das Dorff gar geblünbert/ ouch vil Guts 
in ber Kilchen und dem Kilchturn funden / fo 
man alles dahin geflöchet hat ouch fand man 
vaf vil Wins / das ward alles gen Muͤlhu 
fen gefürt / und morndes gewunnend fi ben 
Vorhof am Schloß ze Brunſtatt darinn fi 
ouch vil. Win und gefldchnet Gut funden / 
das ward alles dannen acfurt / und das häpfch 
fhón Dorft ze Aſchen verbrennt. 

Darnach zugend die gedachten 200. Zufäger 
von Bern und Solotorn aber uß/ damit fi 
dero von Mülbufen und ouch Irem Roubvech 
möchtind Graß und Sutter überfommen/ dann 
fi es funft nun in der Statt babenb müflend/ 
von — wegen / und Beſorgnuß der 
Bienden / alfo furend ft ze Weid bif gen Tu⸗ 
denheim zu dem Dorff und verbrandeend daſ⸗ 
(cbe. Dorff 3c Grund / namend was da was 
und zugend biemit wider gen Mülbufen, 


award, den ob dem Wald ir Landvendlin / aber 
ma und | ie ende dem Wald und die andern Art alle 
frtidasit | hattend Jr Pannern/ und was Yr Wiemung 
cinmal den nechftenin das Coungói zeziechen 
und famenb die von Glarus mtt "Ar Panner 





am aht und ziwengigften Tag Brachmonote Piia) 


gen Mellingen / fehreibend denen von Zug 
und begertend mit nen je ziechen / und in) 
e Tagen ward von allen Eydgnoffen abge 
agt. 

‚Dem BDurcblüchtigen Zochgebornen 
Sürften gergog Sigmunden von Oefters fr n; 
rich/ tund wir Burgermeifter Rat und di 
die do^ Gemaind au Schaffhuſen u| 








— 


wiſſen / nachdem und gans am Stad 
unfer alt Burgermeiſter von Bilgrinn von 
vowdorff oder den finen und denen/ fo 
im das gebulfen bano / in üwer Firſten⸗ 
tbumb/ uğ und in iwer Statt Villingen / 
und ſunderlich von etlichen iwer gin 
faffen/ dafelbs gefangen bingebracht und 
eſchaͤtzt worden / und derfelbe von Höws 
rff in ümwern Schloß Landen und 
Gebiet / wider uns und die unferigen 
manigfaltiglich unbilliche ganding üt; 
nimpt / und tribt/ des ^im etlich unver Gin: 
derfäflen Surf und Biſtand tunb/ mut; 
wiligtlicdh uber das vor Igren zwiſchend 
uch und unfern a&yognoffen ein Frid zu 
Cofteng fünffzeben Jar abgeredt / und 
guru óatinn der genannt von gów: 
orff/ elg iwer Rat / Diener / Vogt / 
und Amptmann / der er oud) dogemat 
ac Konffenburg gewefen begriffen iſt / und 
wir ouch als &yoanoffen gemeiner unfer 
Eydgnoſſen verfaht find / der ımder an: | 
derm ugwißit/ ob deheiner Teil oder die 
finen an den andern Teil Fordrung oder 
Zufpruch bett oder qevounne / daß er das 
nad) dut und Sag des bemeiten 
oud oes  funffsig jaͤrigen Friden 


rechtfertigen/ und uftragen folle; defel: 
ben Ußtrags fic) gemein unfer Eydgnoſ⸗ 
fen von unfern wegen 3e dickermahlen tr: 
botten / und gen ch mer dann «idi 
(dprifftlich ervorderet/ und begert habend 
daran 3e fin daß der Srib an uns gehal 
ten/ und der von Zoͤw dorff gewiht wer: 
de / bem Rechten nach des bemeldten $rv| | 
dens Lut und Sag des wir Im nie vor) | 
gewefen werind/ nachzeommen/ eilt — | 
aber bigbar mit geſchehen / und föliher| — | 
Srib an uns und den unfern nit aebalten| — | 
worden/ darumb wir umb fölichs iwer 
und aller der uͤwern Heiftlicher und Welt: 
licyer und, funderlich aller dero / fo üch 
oder den uͤwern zugehörend und ze ver; 
fprecben (lano / tm was Weſens oder 
tands die find / Viend fin/ und mit dv 
fem unferm Brief wie ch ſolich Viendt⸗ 
Waſſt mit Vangtnus / Nam / Roub und 
Brand begeben wurde / unſer und aller der 
unſern / und dero fo wir uff iwern / 
der uͤwern wie vorſtat Schaden bringen 
mögend/ Were bewart baben wellend/ 
mit Urkund diß Briefs mit unferm Secret 
uffgetruckten Inſgel beſigelt / Geben an 
et. Peter und Pauls Abend. Anno 1468. 


dit 

Nun Battenb die Viend wol erfarn /_daf end 
der Zufägern von Vern unb Solotorn ju Mil aoi t 
bufen wenig unb nif mer den 200. Ward) | aniti 
barumb begundend fi nach bin trachten / wie etn 
fi jnen das Herusfallen fürfáminb/ unb" 
mit ganger Macht zwiüfchend fi unb der Statt 2075 
kommend mechtind / alfo verfammetend fifich | ies ten 
in dem gangen Land je Rof und ze Fuß bui Sen 
fünff tuſend ſtarck / und fchlugend fich mòr Pa 
in die Dorffer umb Brunftat/ und an tinem logn an | 
Frytaa frun das mas Mer ſibenzehrnden Tag |tem tid 


Brad; | 


— — — 
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huſen hinus in das Korn gangen / dero wur⸗ 
ben? von den Vienden zwo gefangen / do das 
die von Maͤlhuſen fampt den Zufägern ver; 
namend / ba fuffenb etlich binuf unb moltenb 
ji erretten/ es mocht aber nit afin’ bann daf 
fi hinweg wurdend gefürt in das Schlof gen 
Züllisheim / do jugend diefelben Knecht dero 
bi SO. was / den Vienden nach bip gen 


Brunnftat unb famend aber an ben Vorhoff 


des Schloffes’ und fehuffend vaft zeſamen / 
und ſumtend fich me bann drum ſtund dafelbs/ 
je hand wurdend ro die Viend gewar / die 
gering umb in Denen Dörffern warend und zus 
end herab mit ganger Macht ze Rof und ze 
Sub, und famend an die achtziz Mann / grif⸗ 
«nb fi viendlichen an/ und fchalmutstend cin 
lange Rit mit cinandern/ bic Eydgnoſſen war- 
tend fich gar mannlich/erfehuffend cin Reiffigen/ 
ben zugend fi gwaltigflich uß/ alfo fam das (5c 
fcbreo gen Muͤlhuſen in die Statt/ daß die Yren 
angriffen und von den Dienden gang umge 
ben merind / do luffend die andern Zufäger 
fampt etlichen von Mülhufen hinuß fi ze ent- 
fehütten / und als fi gen Brunſtat Famend / 
ba warınd die Viend abgezogen unb funs 
dent Die achkig Mann noch da/ in bem bat: 
tend fich die Defterricher wider gar mechtig 
eſterckt / und kamend aber perzu 3c Rof und je 
uß / machtend Ir Ordnung / und teiltent ſich 
im brun Huffen / und zugend geſtracks uff die 
Eydgnoſſen / do nun die Eydgnoſſen (dero wenig 
ob brum hundert warend)gefachend dap fi von ben 
Vienden übermacht:t wolten werden/ bo ruck⸗ 
tend fi uß Bevelch der Houptlüten von Bern 
und C»ofotorn an den Bach / damit fi den 
eins Teils 3€ Hilff bettinb/ und wie fi an 
den Pd siechend / fo find nen die Viend 
fhon uff den Fuͤſſen binden an “nen 
alfo ordnetend die Houptluͤt ileng alle” Ire 
Büchfenfchügen E inberft/ die battenb ven 
Vienden die Naſen Hinder fich/ unb zugend 
alfo mit gwerter Hand in guter Ordnung 
durch den Bach/ doch —— fi aroffcn 
Schaden / ee fi durch ben Bach Fanıend/ dann 
Jro fünffstben Mann umbfamend / bero was 
rend feche von Bern und Solotorn und neun 
Mann von Muͤlhuſen / ouch wurden vit Bund 
bic barnacb all widerkamend / wie fi nun durch 
den Bach famend/ do was enthalb ouch cin 
groß Volck der Vienden geordnet / under dez 
nen warend die von Tann mit Ir Panner 
und andere / unb mas alfo ennet und Difibalb 
Bachs alles voll Vienden / bafi mengem Eyd⸗ 
gnoflen begund anfachen aruffen/ Doch gedachs 
tend fi an "ro und rer Vordern Cer und vers 
maflend fich bp emandern je geleben ald 3c 
erben / und ritterlich ze ſtriten / unb gue 
aend gwaltiglich durch bie Viend der Statt 
Muͤlhuſen zu / dann fi beforgtend bie Wend 
möchtend "nen bic Statt underftan abzclouf; 
fen / wie ouch Ir Anfchlag was / * ſi 
vaft gegen der Statt iltenb/ und als fi nach 
wider 3u der Statt famenb/ do luffend etlich 
Knecht und Srpbaten uff der Statt mit einem 
Vendli Inen entgegen / und rufft der ſo dero 
von Muͤlhuſen Vendli trug den Gela zu/ 
mit Ym wider an die Viend 3c ziechen / alfo 
fart fic mengflich umb wider gegen den Wiens 
den / bo begundend die Viend cin uncerlichen 
Abzug und Flucht ze nemen / do rucftenb 
Inen die von Mülhufen fampt dem Zufat 
aa ea den Bach ze Brunftate 
undend alba ob mentia tobter Pferden 

und ob dryßia Rechten ber n pf 


1468. |Brachmonats warend etlich Fromen vonl- | Frem vordrigen Abziechen mit &fchäg und| 


von Sand umbracht hattend / unb namend 
alda die fünffzechen Knecht / fo der Yro ums 
fommen warend unb futtenbe gen Muͤlhuſen 
ba mwurdene fi eerlich beſtattet und wo man 
nit beforge bett/ daß die Viend einen Ufffag 
die Statt 3c überfallen Hinder Inen angelchlas 
gen bettinb fo weri man "nen witer nachgtzo⸗ 
9m, unb hette Inen groſſen Schaden mögen 
zufügen. 


Am Sambflag frum des achtzehenden Tags 
Brachmonats jugend die Wiend mit ganger 
Macht gen Mülbufen/ und verfchlugend fich 
uff dem Berg und Hinder die Reben / verus 
ftend was fi den) Räben/ Boum/ und 
alles das fo fi vor überblyben battenb faffen/ 
m luffend nichtz det minder etlich Knecht 
uf der Statt von Mülbufen herus / unb fchals 
mügtenb mit "nen. 


Darnach am Mentag frun des zwentzigſten 
Tags DBrachmovats Famend bic Viend aber 
mit Macht für die Statt Muͤlhuſen / vers 
müäftend aber was fi funbent/ und lieffend das 
Korn abmayen / alfo luffend aber etlich uf der 
Statt hinuß mit nen ze fehalmägen/ do 
fam umb mitten Tag ein groffe Regen / ber 
trib fi beiderfits ab. 


Und in dem famend drum louffend Botten 
von den Stetten Bern Friburg und Solotorn 
die brachtend offne Abfag + Brief in. drien lanz 

en gefluppeten Stecken / und gabenb die der 
errjchafft Defterrich £anbvogt Herren Tü⸗ 
ringen von Hallwil Ritter / aljo zoch der von 
Hallwil angeng mit allem Bold von Mål- 
hufen ab. 

Am Zinftag vor St. Johans Toͤuffers⸗Tag 
mas der cin und zwengialte Tag Brachmo⸗ 
nate jugend die von Bern uf. bi fiben tufenb 
Mann farë / fampt denen von Friburg/ 
Biel / Sanen / ouch Graf Wilhelmen von 
Dalendis / rn Burgern / unb warend bero 
von Bern Houptluͤt / Herr Adrian von Bus 
benberg Ritter Herr zu Spieg/_ Herr Nick⸗ 
laus von Scharnachtal Ritter / Herr zu Dbers 
bofen/ unb Hartman zum Stein Edelfnecht/ 
unb was Venner Ludwig DBrüggler / und der 
Jyouptlüten Rat Peter Kisler / und zu bero 
von Bern Rof- Panner Gafpar von Schar: 
nachtal/ Herr zu Brandis / es jugend ouch 
mit nen die von Solotorn mit Ir Statt 
Panner. 


Dem Durchlüchtigen Hocaepornen 
Sürffen und Herren gerren Sigmund 
»erzoq ze Oeſterrich 2c. und in finem ab; 
wefen jinem Landvogt/tund wir der Land» 
Amman / die Rät und Landlüt gemein 
lich des Landes zu Glarus ze wüflen. Als 
zwüfchend uch und dem suf — 
an einem/ une und unfer Eydgnoßſchafft 
am andern Teil/ in etwas pergananen is 
ten ein Seid gemacht ift/ für uns beiderjit 
und alle die zu uns gehafft und gewandt 
find / wie das die Sribbrief begriffend / 
und uff ier Partbye fölicher Seid Her⸗ 
ren Bilgrin von Sowdorff Ritter oud 
bearitfen hat / und er über denfelben Fri⸗ 
den unfer Kydanoffen von Schaffhufen/ 
mit mengerlei Unbillicheit fürgenommen 
bat/ das wir und unfer Eydgnoſſen Uch 
me dann einmal geſchrifftlich 3e wiflen gez 
tan/ und Ich aebetten band Tnne 3e wys 
fen davon zeiten / den Sriden 3e badten/ 


ienden fo fi in | und fich von unſern Epdgnoſſen von 


Rrre 3 Schaffhu⸗ 


Schaffhufen Rech M — Friden 
benügen ze laſſen / "a aber nit verfans 

er fin er gebrucht/ 
Iren Burgermeifter Sanfen am Stad / 
att Dillingen durch Hanfen 











óvoborf der barinne hußhablich 
3 lefken ^in aetürnt/ aeblódt/ 
und umb das fin t/ uno unfer 


enannten Eydgnoſſen von Schaffhu⸗ 
fen m Toödtfchlegen t amen / Brand/ 
d n ander Wes qu en et bat! das 

b wir von “Inen nad» Iro und uns 


d unden Seg fo ver gemant find Inen 
928 e weſen / daß Inen unb foibe; 
fo serr ilari Inen wider den Sriden zu 


gezogen bat/ und tägliche tut/ von lich 
nem Oben. Waͤndel -—— erung 
efcbebi / und (id) Rechts nach Sag der 
Stiben von Inen benüaen laffe/ das voir 
mit obeinem Zug abwenden koͤnnend / 
dann Inen wider v bilfflich ae fin / 
dafi wir ouch darumb Fr edi uno 
umb das in “Iren Srióen und linfrioen 
fin wellend / " wie fido die Vientſchafft / 
chend uͤch den uͤwern und denſelben 
danoſſen von Schaffhuſen und 
uns als gelfern machen wirt / mit Todt⸗ 
chlegen / Namen / Brand / und in ander 
Coe meine wir gen üchallen den ütoern 
allen inoern gelfern/und allen denen fo ch 
ee 10/ unfer und aller der unfern 
—— —2— und itd — 2* 


SES die fi aie ppe biem biemit oud bes 
tig geworf Briefs in unfer 
aller famen imb v von —— Bevelchnuß 
wegen 


Endgnoßifcher Geſchichten 


tend ufe, und iwer 
tlre und Unterwalden oud) defterbas uns 
erlanaen / ob aber dero Orten — zu 
uns kaͤm / ſo wellend wir d ! dem 
Framen des Allnächtigen Gi (to mit 
tid) ziecyen in allen auten Truͤwen; Und 
wert baby unfer Meinung von der Abſa⸗ 
gung wegen/ daß wir morn ze nacht mit 
Emandrcn zerat wurdint/ was wir tun 
weltind/ oder wie wir die flellen weltind/ 
daf uns doch erlid) were / ba tuno als 
wir dich wol getruwend/ und ob Ir üt 
anders 3e mi vourbint/ lafend uns wif- 


fen/ d ob uns út begegnete/ daß 
uns bedii t üch notdurfftig 3e — 
welend wir üd) oud) tu 


Bremgarten ilend ze acht / aig 
ninote Stund / an St. Peter und Dauls 
Abend, Anno Domini 1468. 


goptman unb Vendrich der Statt 


und Amptes Zug. 
die Ab d die 
eic ni den an nfigem in bus Seg = 
ulg iiem m ce 


t. Ls. Höudorff ou 

pam ungewert Des Grafen 

d dal das Stettliund das d 

nes en dne gen bob m 

Solotorn / Sid unb Sriburg an einem Hus 

fen mit Irm Pauner mit einanden/ an ei 

manb gin "pab Pee — iñ das 8 / ta 
men a 

pie veran diends jum al) eher die Dind 

a 


ochen warend/ darnach zugends ans 
bae Schloß Brunſtat / das ward 
Ouch gewinnen / und verbrent/ deoglichen 


Domm 
ógnoffen von) 1468, 





lifen oder Schloß und Dr 
E xs zuoölff i ward alles er 
1468; 


bs Erſamen Wiſen dem QGouptman/ 

Yenórido und gemeinen Zanótlüten 

von Glarus/ als fi jeg au Mellingen 

mit Je Danner ligend unfern funders 

Begerend guten Srünoen und getrüwen lieben 
mit mit Jaen Syognoien. 

naf) (infer gar frünblid willig Biene / 

e was wir Eren un 

Eu edt uno er ò Guts vermögend 


Howen / es ward ouch das 

gewunnen / bae alles tettenb die — 

von Bern’ Friburg / Solotorn / Biel / Sanen / 

e und Valendis / unb zugend die von 

ärich unb Switz ouh an einem befundern 

uffen an einem andern Ort hinab ins £anb 
unb die von Lucern / Ure/ Untermalden/ 








or Erſamen fen / befundern — 
ten de und getruͤwen Lieben Eyd 
anoffen/ wir bano iwer riben wol 
anden / und dandend üch mit allen 
timen incer Bottſe unb c Schribens 
o r uns jeg getan bano / denn wir das 
tin ürend alle C río und alles Guts/wo 
wir meno / wellend wir 
willig funden —3 und als iwer Bott 
battend wir einen 


tiegen was/ der no 
vernomen — / warenb 
fein Hertz ‚mer bi nen. 


Dero ward such ter Bort von Under, | Derfdufer 
walden P den Abfags Brief der Hernſchafft qo 
Amptluͤten u. — wider MM rie € an 

an unb ertren das ein t 
(ihe: unrebticer Handel was. atragi- 






und iv se hey — weltind / Di Zürich und & P Sf 
enswir © ind / und na ic von Zürich un —— unber| Was d 
und ^fr oud begerend / wo wir ze famen | mie obftat jugenb/. erobertenb Schloß " 2d 


í ng/ und befagtend das / e 
> | fae CScbloR eh ach fturmp» | ;u 


wir Liebe zu wiſſen / daswir M tend fi das ufen/ und was ADT 
D aff moto ze nacht tr Arow ze i der erfi Sturm fo uff den ) und 


vergeben/und verlurchb davor achtz 
din Schaden moltenb fi am 

Tag underftan je rechen/ unb ben Sturm 
der antretten / das mard'tenb die im Schloß 
und fluchend nacht; all heimlich darus / unb 


als 


F dahin zu uns ere bann wir bof: 
tnb / inver und unfer detrümoen lieben 
Eydanoſſen von Lugern komind ouch dar 
oder oatumb in die Gegni / ouch 





















dend / do was bae Huß leer / alfo blündertend 
und verbrandtend fi Schweickhuſen und ouch 
Pfaſtentz. 

Die gemelten fuͤnff Ort nachdem ſi etliche 
Flecken acblünbert/ zugend mie vorſtat nebent 

nſißheim haruffwert uh Elſaß in bas Sung⸗ 
gów uff das Ochſenveld / do kamend uf d 
, | ner andern Siten har die von Bern Friburg 
und C»olotorn ouch dahin / und an einem 
andern befundern Dre bar. famend ouch bic 
von Zürich unb Schwitz dafelbs Hin / und fa 
mend alfo unverfechens all Eydgnoſſen mit 
Ir Pannen und Vendlinen daß fi nåt von 
anandren iüftenb/ uff demfelben Ochſenveld 
zeſamen / dahin fi der Adel bid? gewuͤntſcht 
3^ unb begert hat/ und allweg gemeint / wo fi 
die Eydgnoffen jendert uff der Wytin betret- 
ten möchtind / mit "nen rud) umbzegon / 
aber es fam nie fein Viend an fi mit "nen 


von den Fründen felbs unmwiflend / bann als 
er gefallen was / fiel Jm fin Rock über ben 
Kopff/ daß man das Srüg nit mer fach / 
und ward alfo von Fründen für cin Vind 
erſtochen / wie fi nun in difem Gefecht als 
vorftat/ von "ir Roffen geftanden warend bat 
tend fich die Rof in fölichen Getuͤmmel verlofz 
fen / «ne fic uf das ander dort uf / und dorf- 
ten fich die Eydgnoſſen Forchten Halb nit wol 
von einandern laffen / die Rof ze fuchen/ dann 
Jro was je lügel / muftenb alfo bit Rof ct 
lich verloren fin laffen / doch wurdend "nen 
merteil wider / bo begert Dans Tfehudi von 
Glarus der ouch der vierzig einer was / daf 
fi ^m p Heini Schuler feligen nacher 


Roß all die Hand/ unb nd 
oß alle an die H id. zu Fuß 


als die Eydgnoffen innen mwurdent in bem 
Lager / wie «6 den viergig Knechten uff dem 
Ochſenveld ergangen / ſchicktend fi fünffscben 
Knecht gen Mütbufen / P unb die Spiß mider 
umbber 3e beleiten onch ordnetend fi tufend 








Zweyter Theil Vierschendes Buch, 


als fi am morgen den Sturm wider anfluns | 


"Wald bí einer groffen Mil zu den M 





Suet den Schwarkwald ze übersiechen / 
diefelben Knecht warend von allen Eydgnoſ⸗ 
fen ubgenommen / Doch gedra 27. 
Knecht au der Sal ber tufenden / als fich nach» 
werg am Pütgut fand/ alfo zugend fi im 
Hoͤwmonat an St. Kilians Tag bif 1468. 
ars an des Schwartzwalds Legi und gewun⸗ 
nend dafelbs die Letzi mit &mwalt/ unb verlor 
alda die Herrfchafft bi fünffsig SRannen/ und 
murdend von den Eydgnoſſen dryzechen wund 
unb nit me / alfo jugend do der Eydgnoſſen 
Knecht deſſelben Tags fürbas hinin m den 


unb nam man ein merdlichen Roub Veche / 
bo morndes am morgen fam der Apt von 


bro gefangnen die ouch an dem Strit ander dch 
gefangen warend / unb verhieß nen die fünf» 
echen hundert Guldin innert vierzechen Tagen 
zegeben und die andern 100. Guldin innert fechs 
uchen/ alfo zugend ber Eydanoſſen Knecht 
deffelben Tags wider bannen biß gen Tu 
erus/ und fihidtend das Vech und allen 
oub gen Schaffhufen / und in vierzechen 
Tagen legt der Apt die fünffzechen Hundert 
Guldin und umb andere fünffzechen bunbert 
— wurdent Erſtreckung der Ziten fuͤr und 


f 
da 


Hirtzen 
bachen Panner / die was wiß und ein ſchwar⸗ 
tzer Wind darin / die gewan einer uß Friburg 
uf Uchtland / darnach find fi für dic Statt 
Thann gezogen/ da verbrandtenes die Dors 
fatt/ aber die Statt ward nit gewunnen / 
do ward "nen anzeigt / mie fich die Viend 
zu Habfen gefamlct/ alfo zog man von Tann 
gen Habfen/ aber die Viend warend gewichen/ 
unb blindertend und verbrandtend die Eydgnoſ⸗ 
fen Habſen / fo vor zum Teil verbrent was/ 
p ouch ward ſunſt meng ſchoͤn Dorff vers 

rennt / unb als nun das gand —— 


cinandern und zugend den nechſien heimb / unb 
bat man etwa mengen an verloren/ bie 
vor den Schloͤſſern erfchoffen warenb / unb 
mas man Dis Zugs brup Wuchen ußge⸗ 
fm wb Bids e angeng «n zen: 
rag und ratfchlaget man/ man wo fürba 
die Viend überziechen welt, f 


Ein {ied von dicem Zug. 
Woluff mit richen Schalle / 
Und find all frifch und Geil / 
Bern Solotorn vil balde / 
Gott geb uns Glück und geil 
Ir rommen Eydgenoſſen / 
Bond fachen wol verſton / 
Als ich vernomen ban / 
in andern fono Ir nit lafn / 
As iwer Dordren band tan. 
‚ Zurich und Éucerne/ 
Uri Swig Underwald / 
Zua Glarus nenn ich gerne/ 
Woluff mit richen Sall / 
Die Zerrſchafft bat gebrochen / 
Mas man acfetset bat / 


|. Wun 
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Nun merdend frup und fpat/ 
Ich truw es werd gerochen / 

So gar mit wifein Rat / 
Ir gerrſchafft ficberlicben / 

Ar band unrecht geban / 
iDaf Ir ale böfelichen / 

. Wider Eydanoſſen bano getan / 

Die Straflen tuno r beronben / 

Und nemend menaem das fin / 
Das bringt vil Sergen pin / 

Das Blut tund Ir verreeren / 
Dome te qut seid od fin. á 

tu es werd gerochen/ 
Der grofje Ubermut / : 
er Stib der ift gebrochen. 
Swar es tut niemer gut / 
Lo Der Ber ift ufgewecket / 
Gar A uf me A fas fl 

Man fidt Xn uf tul / 
Er ift noch unerſchrecket / 

Gen diſem Summer kul / 
Man hoͤrt In pfiſſen und trummen / 
Rud fach man finen Mut / 

“ns SBunagów ift er kommen / 
Was Sefingen nit gar gut / 
Bratteln / Blogen ift verbrunnen/ 
abchiſſen oae. aieng an / 

Ta Kichtiſſen aar (cbón / 
Brunftat das ward gewunnen / 
Slachsland fach menig man. 
Zulliffen was zerjlöret / 
Und Sremingen oud mit ftv/ 
. YDattwil ward überberet 
Kin Schloß das heißt Gutwil 
Bolgwil das ward berennet/ 
genbach ward oud) bekannt / 
Ulfbolz das ward verbrannt / 
t 


$ 


te man gar wol erkannt. 

Der Bere zoch mit Schalle/ 

ber das Gchfenveld / 
MWoluff Ir Serrfchafft alle / 

Und tuno Im Widergelt / 
U difer witen Welt/ 

Wil ich ich Strits befton / 
Das fond Ir merden bon / 

^ir forechend ze allen Ziten / 
ifr dorf nit upber Fon. 
_ 2Bern/ Sribura/ &olotore/ 
Zugend aen Tann dahin / 

Des Bergs nemend fi ware/ 
Zur Dorffatt (fund Ir Sinn / 

Die band fi tun verbrunnen. 
Den Tannern lag es batt/ _ 

Des weinet meng Froͤwlin zart / 
girtzſtein das ward gewunnen / 


Was Zürich und Schwig 
In diferm Zug band ton/ 
Lugern die andern alle/ 
Das ift gan £obefam / 
Gmein Epdanofien fürvoare 


Und oie Merteils verbrannt / 
Ritterlich und offenbare / 
Iſt mengem wol ertannt. 
Der uns dis Lied tut fingen/ 
Der wuͤnſcht uns alle Gut / 
Gott wol uns laffen glingen/ 
galte uns in finer Sur’ 
taria Cunafro Reine / 
Dur din Barmherzigkeit / 
Gib uns Srıd und Geleite / 


Etait 


is m Stett und Schloß genennet / 


o gar in ſchneller fart 
gar in ſch fi "nit Schalle/ 


/ 
gand achtzehen Schloß berannt / 


Eydgnoßifiber Geſchichten 





Din liebes Rind id) meine/ 
Salts feinem nie verfäit, 


Diß 1468. Yars am fechsten Tag/ How] beu, 


monate/ nam Hertzog 


Galeatz Sfortia von | lat 


Meiland_Frow Bonam dee Hertzogs von) und 


Saffoi Schweſter / die ouch Kuͤnigs 
uf Srandrich Frowen 
cbel/ bi bera er ein Sun überfam/ fo ouch ber; 
nach Hertzog je Meiland ward Johans I» 
(cag Sfortia genannt. 


ubtoigs Seu nd 
na 
Schweſter / ze Egema⸗ SAL 


Nach bem Sungoͤwiſchen Zug / was man| ya 


nit über acht oder schen Tag d 
30g nian wider uf am hechen Qin ag nach Cit. 


| Jacobs Tag das tae der 26. Tag Houmo⸗ 


fats im vorgemelten 1468. “Jar / und legtend 
fich die von Zürich unb von £ucrn den neh; 
ften für Waltzhut / unb mantend alle Eyd; 
gnoffen zu "nen in die Belágerung / alfo zw 
alle rt mit Ir Panner und Gtzuͤguff 
ünffscben tufend_ Mann ftare får die tatt | 
Waltzhut / und hattend die Stett Zürich und 
Bern cud) andere Ort cin grofle Juͤſtung 
von Büchfen/ Bolern / und anderer Rüftung 
mut Inen Dargebracbt / und ward die Statt 
Waltzhus uf allen Orten ering umb beles 
get / doch wurdens vor Waitzhut über falb 
fern halb nit mer Dann 200. Knecht 

ut anfangs geleqt/ alfo begundent 
ſchieſſen / und 


worf man mit Bolern vaft in die Statt / und not 
man an allen Brten / man hat ouch Die 
Straffen beleit/ daß niemand von n 
Fren kommen mocht / nun taged gut reli 
riegslüt unb vil Cocllàt m der Statt die ich 
ritterlich wartend / unb ouch jewoilen hinuh fit 
lend / mit ben a menn je fchalmügen / 
und der Statt was JOouptinan der alt Jr 
c von Schinen Ritter. Dero Zi 
bracht Hertzog Sigmund von Defterrich an 
Behemilchen Züg in bae Land/ouch bat Im der 
rich Hertzog von Peiern Silff geſchickt ¶ der 
Zig warduff dem Schwargwald in ber lide 
Walghut verborgenlich gelegt / Die foltend due 
Epdgnoffen fo ft die Statt türmen meltend 
überfallen oder fanft nach geſtercktet Macht 
der Derrfchafft Landen und Lüten unterjian 
die Ebdgnoſſen von ber Delegerung abycti 
ben und da Dannen ze fchlachen / aber Die Eyd⸗ 
gnoſſen wurdent der —— diſes Wolds 
und Anſchlags gewar/ und ſtercktend It Hoͤrt 
noch ereffenlicher / und ſchreib jederman bam 
umb mer Nolde / do mantend bk von 
Schmitz unb Glarus ben Fry Herren von Ra⸗ 
ren Iren Landman und die Grafſchafft Toy 
genburg Yr Landlat euch umb mer Hif 


Dem Edlen Srpherren/ "(under Peter⸗ 


«ma/ und zi 


in out 


man von Raren Scyberren. zu Toggem iig; 


burg nnferm Gnedigen Lieben gerren / 
und der gemeinen Landſchafft zu Lidy 
tenffeia/ um Turtal / zu Éutifpurg im Liv 
bern Ampt/ im Predertal/ uno allen ande 
ren Iren —— fo ung dam 
mit Kandrecht dafelbit gehafft und ver 
bunden find/ unfern befundern guten Scüm 
den und aetrümen lieben Kandlüten / EN 
pietend wir die &ouptlit/ Venner / Ait 
und tant; Gemeinden von Schwig / un 

von Glarus/ als wir denn ieg vor Waly 
hut zu Velde ligend unfer frümtlico mil 
lig Dienft/ und was wir in allen ach 


Andere melden bie Edognoſſen fenen fo alid von bem Od tg von bit 
fel begert/ baé man thnen ben Pak über thr beiden fenfelb auf Baur ctr Oh 
dabero fi die Zaun jerripen und durchgebiochen mo fie immer fóunin, Urfil. L.e, 








abgel&lagen mard/ 


ANNO 
Dow! 


Zweyter Z Gel Wierschendes Buch, 


1468, |Guts vermögend fige üch allait pon uns bes | Inen die Überfart erwert / und fehedigetend 


Was in) Eydanoffen f 


reit zu voran d nebiger Sere und quten 
Frimd / nachdem uns und andern unfern 
lieben Eydgnoſſen barzu uns. in das Del 
de täglich groß Warnungen fomeno wie 
das Sergo Sigmund von Defterrich bar: 
uf in di Land fommen/ uno fich allent: 
balben mit Sürften uno den Landts⸗Her⸗ 
ren bewverbe und vaft (Fercten fige/ und vor 
Im babe Walsbut 3e entfcbütten/ und 
uns Eydgnoffen von dem Laͤger vor 
Waltzhut zu ſchlachen / fo habend fich ge⸗ 
mein unfer Eydgnoſſen bie im Weld einz 
belligklich vereinbart / af jegklich Ort der 
Eydgnoſſen beim den finen und andern 
den Iren fehribe und mane uns zuzezies 
chende / jeberman nach finem Vermegen/ 
umb daß wir in unferm Leger beliben/ 
unfern Bela beforgen / und daby unfern 
Dienden Widerftand tun mógind/ als 
wir das mit der Silff GOttes zetun vers 
meinend/ und aenglich vor uns babeno/ 
und barumb Gnediger Herr und befun: 
dern -guten Fruͤnd / wir umwer Gnad und 
befinder guten Frimdſchafft ernjtlichen 
und getrungenlichen bitiend und manend 
bi den Gelüpten und Eiden fo Ir uns 
gelopt und geſchworn bano/ und wes 
toit üd von Eyden und Landrechtes 
wegen 3e bitten unb 3e manen babent / 
baf Ir uno Angeficht diß Briefs unver; 
a3oaenlicbift Ic mogend zwephundert und 
nit minder eed Mannen bar zu uns 
und andern unfern Eydgnoſſen / in das 
Veld ſchickind und fendint / und ift unfer 
gar früntlich Bitt/ baf Ir uns verfand- 
lich redlich —— Lit mit pouptae 
fihir und Sarnifc ſchickind / und des nit 
verlafind ſunder úd) dorin soria 
als wir ud) des und aller Eren und Guts 
finder zwiffels wol getruwend / und das 
umb iwer Gnad und ameine Landtſchafft 
mit Lib und Gut/ wo fid) das begibt 
mit gutem Willen beſchulden und verdiez 
nen wellend / datum am gehenden Tag 

Augſt. Anno &c. 1468, 
n mitler Bit ee die genannte Hilff den 
m/ warend bic gemeinen Knecht 


mitler Sit wor der Statt Waltzhut vaft unrätig / bann 


bar 
(dad 
Bondorf 
un 
ton, 


etlich meintend man fölti die Statt angeng 


ie | mit allem Ernft frürmen/ ungeachtder Bien⸗ 


ben zuruck / die andern 


meintend man fölt die 
Statt verlaffen / und 


den nechften siechen an 


den Behemiſchen Huffen in ben Waly / jedoch | à 


mard beratichlagt alfo in der Belägerung 
bliben und die Statt noch bae je dem Sturm 
je befcbieffen / und fo bald die ülff kaͤm / 
den halben Züg an die Viend zeſchicken und 
mit dem andern Züg 3e flürmen / alfo lag 
man bi vier Wuchen vor der Statt mit Gswalt 
daf nie fein Viend fam der die Statt entz 
fcbütten welt / bann uff einmal nachz fam an 
bet Mei api Hut bero zwei Hundert Knecht 
warend fo ennthalb Rhins vor Walghut über 
se hilten lagend/ bi tuſend Oeſterrich 
knecht / unb eilffhundert reiſige Pferd / bic 
warend Willens cin heimlichen Furt über Rhin 
x faren unb fich in die Statt je fugen / alfo 
amen diefelben und die Epdgnokifch Hut an 
einandern ze (cb unb bieltend fich der 
Eydgnoſſen Knecht noch ze famen / unb wußs 
tend die Viend mit / wie vilder Epdgnoffn 
was / oder v — yt Viend werind / 
dann es was finfter / fam alfo ein red in 
in fi’ daß fi die Flucht -— ed 


Fuß; 


im fliechen unbefannt felbs einandern / doch 
famend bi Hundert heimlich über das 2Baffer 
in die Statt mit etwas Pulvers und weniger 
Spiſung. Worndes fand man bi schen Tods 
ter und oil Gwer und Harniſch fo bie Wiend | 
im fliechen hattend faffen fallen/ die Eydgnofs | 
fen vor der Statt warend übel 3c friben/ vers 
forgtend die Sach an rem Teil bas ze vers 
ee unb fchicftend noch zwei hundert | 
necht über Rhin zu der übrigen Mut/ alfo 
baf^yrer vier hundert wurdent/ unb bevalchend 
nen ob der — Volck Nachtz mer an 
i fáminb/ fo ſoöltind fi Inen Dese mit für 
Zeichen gebensund fi der Biendenlbermacht ab» 
wichen/ alfo uff ein andre Nacht famenb die 
Viend acht hundert flat? an die gedachten 
vier bunbert Eydgnoſſen und ariffenb aber cin; 
andern an / und ward ein jit zu beiden 
Siten bann ce was gar tund'd/ und erlofch 
ber Mon chen in bem ale fi 3e famen famend/ 
unb fluchend die Wiend wider "yr hartomme 
Straß/ und morndes do fuchend die Ends 
gnoſſen / und befachend die Sach / do funs 
bent fi vier oder fünff Todter / vil Armbros 
ften / Harnifcht / Iſenhuten und Werinnen / 
fo bie Viend hattend vallen laffen. In mitt 
lerwil fam den Eydgnoſſen Ir Hilffund Sters 
d'erung / des ward der Behemiſch und Lies 
ſterrichiſch Huf / der fich einmal uff dryzehen 
tufend Dann ftard im Schwarzwald verfams 
(et bat / gewarr und verloff der dus von 
orchten allenflich und warend der Behemi⸗ 
chen Knechten noch bi fünffzechen hundert / bo 
ſchicktend die Endgnoffen zwei hundert Knecht 
fi 3e fucben / alfo wichend fi von Sand und 
derfelbe Huf überal tat nie fein Angriff/ als 
fo pen der en Knecht gen Bons 
borff / gewunnend das Dorff unb Si Wend- 
li / erflachend ſechs zechen Mann und fiengend 
viersig Man / und brachtend bi feche hundert 
Houptvechs gen Waltzhut in das fdacr/ ouch 
tatend die von Schaffhufen und Yr 3ufat vil 
* Reiſen in Schwartzwald / und uff bic 
at/ to 


iffend ouch etli 0 
Knecht uß dem Leger von Waltzhut ben Bien⸗ 
den Ir Korn ——e / dero wurdent bi 


eilff von Vienden erſtochen dero warend fechs 
von Underwalden brup von Bern und jwen 
von Uri. Es hattend fich ouch etlich Eydgnoffen 
Knecht eins Tags nechft zur Statt an bic 
Sunnen zu fihlaffen gelegt / die wurdent von 
etlichen chten ug der Statt heimlich ers 
fehlichen/ und mit Yren eignen Geweren ers 

ochen/ wie man mun fünff Wuchen vor 


M | ber Statt gelag/ und den WWalshutern an 


t Statt/ Hufern/ Reben unb Baumen 
Schaden zugefügt hat / und die Statt 
vor etlich T jum Sturm gnuafam zer⸗ 
fchoffen weri afin / daß da fein rechte Were 
wider ben Ernſt Hette mögen gefchehen/ bann 
Thuͤrn und Muren an etlich Brien gefelt waz 
tend / ‚und man täglich davon Red trib 
sut würd man Stüurmen/ morn wird 
man Stürmen / ward doch durch bic 
gwaltigen immerdar abgefchalten / dann 
etliche vernampte Epdanoflen hattend vil 
Vettern / Schmwäger und Syr nechfie Fründ 
in bet Citatt/ouch warend vil vernampten&ren- 
£üten in der Statt bero etlichen bic Eydgnoſ⸗ 
fen nit ungünfiig warend / bann þetti die Statt 
mit dem Sturm follen gewunnen werden / 
fo weri mengflich IBerhaffter in der Statt 
iM grund gangen/ ce warend aber vil Ed- 
offen Knecht gang unfpbig / und treffendich 


| und ward | übel ze friden /_daß der Sturm nit (ert 
1I. Theil. Ssss 
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1 ging / alfo begundent vil Herrn / wie die in | Fanſen von Flachs landen Ritter des VO, DAM! | (Dor 

e nachvolgender Bericht benambfet find / von | re ketik ze ad undCapitelodesStifts ue qué 
einem Friden reden und ward ber Krieg ges 












richt / am fiben und zwensiaften Tag ug: 
ſtens £ut nachvolgenden Fridbriefe. - 


Die Zu | , Wir Sigmund von GOttes Gnaden 
ridt m |Sergog ze Geſterrich / zu Stir / zu Bernd⸗ 
Balsdut. ten und zu Arain/ Graf zu Tyrol zc. 
uff einem/ und wir nachbeneinpten Bur: 
germeifter/ Schultheiß Landaman/ Bur: 
er/ und Zandlüt/ difer nachbenempten 
tetten und Kendern / Zuͤrich / Bern / Luz 
tzern / Uri / Switz / Unterwalden ob und 
nidt dem Kernwald / Zug und das uſſer 
Ampt Zug / Glarus / Solotorn / Sribur 
in Uchtland St. Gallen und Appenzell ut 
oem andern Teil/ tund fund mit oifem 
Briefe/ als zwiſchend uns beiden Partyen 
und den unfern fid) etwas Bue und | der 
Switracht erbept hattend barrurenoe von 
dero von tiTülbufen und Schaffhufen we: 
gen / und wir die von Bern und Solo⸗ 
torn ale elfere dero von Muͤlhuſen die 
zu ung verbunden mit andern unfern Kyd⸗ 
gnoſſen in das Elifa und Suntgöow 
gezogen / ouch wir aemelten Eydgnoͤſſen 
alle von Stetten und Kendern/ als gelfer 
und unfere Selfer und gelfers Helfere des 
ro von Schaffbufen / als Souptfächern 
zu ung verbunden find / von Irer rmes | les fürberlid) one Iren Loften/ Schaden 
nung wegen/ uns für die Statt Walg; | und — Verziechen / und ſoll ſich 
but gelegert hattend / ſachen balb/ ale | oud Bilgrin von Sóvoborf nod) iemands 
wir die Kydgnoſſen meintend / die von | von finen wegen ſolicher Yacht un 
Arülhufen über etlido Überträge beſchaͤdi⸗Aacht wider die von Schaffbufen und $u 
get / den gr ee nen angefangen / lad) dazwüſchend in dheinen Sachen 
Oud) die von Schaffhuſen und Cunrat | noch keins Wegs behelfen nod) bruden. 
und gans von Fulach durch Serr Bil⸗Item fo fóllend und voellenb wir gar 
grin von Sóroborf vor unfers Gnädigiten | feram Stad die Schatzung fo Im 2Bilacin 
gerren des Roͤmiſchen Keiſers Sofgerich⸗ | von $óroborf der genannten Sachen halb 
te/ von en wegen / daß diefelben | abgenommen bat / namlich adpt3eben bun 
Lunrad und gans von gulach das Schloß | bert Xbinifcber Guldin bie 36 et. 
Kouffen ingenommen / fi in die Aacht / | "Xobanfen Baptiften Tag nedpitfünfitia 
und Aber⸗Jacht unbillich erlangt/ Sanfen | ußrichten/ nach Lut eines Briefs/ fo der 
am Stad Burgermeiltern zu Schaffhu | felbe Sans darumb von une inbctt, 
fen uk Dillingen gefangen/ nme geichägt/ 
und fi mit Todtfchlegen und Brand qes 
ſchediget bett/ der unfer Mergog eui 
munds Diener/ Rét und Amptman (als 
fi meintend ) gewefen were. Dawider 
aber wir obaenannter Sigmund meins 
tend / daß die von Muͤlhuſen die unfern/ 
über fölichen gemelteten Beſtand des er; 
ften wider alle Billicheit mit Brand und 
Verderbung an Lút und Gut gefchädiget 
hettind / und Bilgerin von Kowdorf uff 
die Site fins Sürnemens unfer Rat/ Diener 
nod Amptman nit gewefen were/ und 
uns nit 3e verfprechen ſtunde / oud) die 
Getat durch Ihne an Sanfen am Stad bes 
angen uf Dillingen nit weri beichechen/ 
deshalb die genannten von Muͤlhuſen 
Schaffhuſen und bie Eydanoffenfölich Ir 
Furnemẽ wider uns und die unfern unbillich 
u —— des wir zu — eii 
urch des gepornen SNurffen und Serz 
ren gergog Kudwigen zc. Pfalsarafen bi 
Rine gertʒogen in nider und — 
Räte / namlich vanſen Trummen Aitter/ 
geinrichen von gertenbera — des 
Erwurdigen Seren ze iſchoff 
zu Baſel Ráte/ Sanſen von ZAnórinaen 
Vogt zu Soldenvels / Wunnenbalden 
Seidelbert Tantzler des Wolgepornen 
ser enRudolff ATargrafen von Sochbera 


und Grafen zu Viüvoenburg Landvogt/ ! banns Taa genannt werdend/ mit 25 
SS] 


| 
oder 
— 




























det find in ſolicher Maſſe / daß ſolicher 
Sribe die Site uff in dem gemelten fuͤnffze⸗ 
henärigen Sriben beftimbt wären und 
[ton foll. 





Jacht / barinn er ft deshalb erlanget hat 
ſchaffen gelaffen werden / und die Bri 
darüber zemachende üuberantwurten/ al 


ax 


- 





y geben vor dem genannten Margr 
udolf gerecht werden / und wir gertzog 
Sigmund noch unfer gouptlute den uns 
fern nit verbieten fölichen Maͤrckt ze Muk 
bufen ze ſuchen. 


Item fo fóllenó unb wellend wir LA 
oa Siamund aemeinen Eydgnoſſen / 
umb Iren Schaden und Bolten, fo fife 
liyer Låger und Sachen halb gehapt ba 
ben meinend / biezwifchen dem genannten 
St. Tobanfen Baptiſten Tag nechſt ko⸗ 
mend 10000. Riniſcher Gul ee 
und ob wir das uff denfelben Tag oder 
davor nit tátino/ fo fóllenó die unfern von 
Waltzhut und die unfern uß Ò 
Schwartzwald / wann fi von denfaben 
Eydanoſſen nad) dem gemelten St. To: 





E 





—— 


e 


ANNO 
Domini 


Zweyter Thal Vierzehendes Buch, 


1468. oder Botten in einem Monat nechſt nach 


derſelben Manung kuͤnfftig Inen in allen 
Dingen und mit allen Sachen gehorſam 
und gewärtig fin/ als fi uns jeg find/ 
das ft alfo zetunde geſchworn nach Lut 
eins Briefs / fo wir denfelben Eydgnoſ⸗ 
fen darumb geben babeno. 


tem fo föllend und wöllend wir Set» 


oq Sigmund durch Silff und Fuͤrder⸗ 
s. en Oehems Bes Ludwigs 


obüenannt gem unferm — Seiliaen 
Vatter dem 2Sap(t/ und pm is 
giften gerren dem Römifchen Keiſer abe 


tragen/ daß die genannten Eydghoſſen / |fert 


und die Iren des fünff järigen Srioens 
halb durch Tr geiligkeit und Maſeſtaͤt ze 
balten gebotten/ ob diefelben Eydgnoſſen / 
oder die Iren darinne Irs Sürnemmens 
halb gegen unsügit überfaren hettind/ouch 
des Gepotts halb Inen von der Zeiferli- 
chen Majeſtaͤt von "Iren Briegen wider 
ung aefürt 3uffanoe und ber Sürböufchung 
von finer Majeſtat Fiícal wegen derfelben 
Sachen halben aetan/ oud) die von Rot⸗ 


|voil des Aeiferlidben Gebotts balb Inen 


befchechen in ſoͤlicher Maße / das fi und 
die Yren deßhalb unbekuͤmbert / und uns 
angelangt .beliben. 

"Item was eingiger Stett oder Perfor 
nen uff beiden Teilen / in was Stats oder 
Weſens die ſind / Anſprach und Zufprüch 

ef fds des 


imölichen Tag an geleg⸗ 
Dartbyen Iren unb 
wen er 
verfi 
eins Teils aütlid) möge betragen / was 
aber uff bann mütlich nit —— p 
jederman/ bannetbin bi finen Rechten | 
liben / als er jeg uff datum dis Briefs ift 
weltind oud) fölich einzig Stett und 
erfonen dheinerley Ariegs wider einan⸗ 
ern anfachen / die oder der foll dhein 
Teil under ung wider den andern / in fi 
ne Schlofen! Stetten/ unb Gebieten nit 
enthalten nach lut des 15. järigen Sridens/ 
uff ſolichem frünblicbem Tag foll. ouch 
der genannt Serr ergot Ludwig verfi 
chen/ ob er uns beide Teile in ein ewige 
Richtung oder Derftäntnuß möge bringen. 


om, p^. cie e Sri / obet 
ere in der ano baffi ⸗ 
meinen und ſundern Landen gelegen nb/ 
die Zins/ Nuͤtz / Guͤlt / Eigenſchafft / Gericht 
und Gerechtigkeit in unſern Landen 
und gebieten habend / die ſoͤllend one Ir⸗ 
rung und Sindernuß dabi beliben / des⸗ 
glichen bervoiberumb ſoͤllend und wellend 
wir die Eydgnoſſen gemeinlich und fun; 


derlich alle die ns Spital und Gottzs | be 


büftre die in unfers anadigen gerren Serz 
gog Sigmunds Landen und Gebieten ges 
pen ind/ unb Zins/ Cíün/ Gult; Eigen⸗ 
ſchafft / Gericht und Gerechtigkeit under 
uns und in unfern Gebieten babend dabi 


ik "trung und Sindernuß oud) beliben 


en. 
tem was Ummwillens oder Unfruͤnd⸗ 
d von Am dee 
II. Theil. 


wegen von jemand | fernvon Wairbut unduffdem S 


691 


gegen dem andern in mp oder funders 
gewefen if£/ der fol ab fin und ſoͤllend aL 
le Teil_ und die imdlich und gút- 
lich zefamend und untereinandern wand: 
len / ungehindert. 


UF das alles föllend alle Gefangnen fo 
uff und von beiden Teilen in Difen 2 88 
gefangen ſind / mit einer. gewonlichen dr» 







Friden und alles das ſo davor 


ugehoͤrend und i 
i ———— ze verſprechen ſtand / bi 


n Nachkommen 
und alle bie fo uns zugehoͤrend und ze ver; 
—— ſtand / biunfern Eyden / fo un; 


diſen Brief tun hencken / bero zwen gelich 
eſchriben find und jedwederm̃ Teil einer 
eliben if / befebechen am n 
St. Bartholomeus des Zwölf: Botten 
Tag als man galt von Gottes Gepurt/ 
Anno 1468. 


ichtigen Wiſen Burgermeiftern Schult 


Glarus fihuldig find und gelopt bano von 
des Aole eis ede — 


erred ir en Tag ned künftig ze 
und unfere lieben  getrünoen 
Schultheiß Rat 

but -— Einnungmeiſtere und Gemeind 
unfers Schwargwalds von unfer Anwäl- 


oder davor nit tätind und daran fuͤmig 
wurdind / wann dann diefelben die uns 
wa 


Gs ss 2 wald 


Anno 


Doum: 
1768. 


Anno 692 
Donını 
1468. 











fo begeben wurd/ Frer yden und Ges 
lüpten von uns aentyid) ledig unempro: 
(fen und den gemelten iybgnofiem als ob» 
at qeborfam fin/ alle Gevaͤrde ußgeſchei⸗ 
1:de8 zu Urkund babenó voir unfer Ins 
igel an difen Brief tun benden / der ae 
iff am Samftag nad) St. Bartbos 
lomeus des Zwölf Botten Tag / als man 
zalt von Gottes Gepurt Anno 1468, 


groß Brod bae zwen anugän einemmaldaranze 


effen battenb umb zwey fier / undwas al 
les Dinge gnug / unb man ab vor der 
Statt / als man grad ü Wuchen vor ber 


Ei dert Guldin fo dan am 
ffbukn gebörtend ge bezalen. 
Don Underwalden find umbfommen vor 
Waltzhut / Rudin Argdwer / Claus von 
emai buka, tian Jaclin / adit Der 
ufen/ klein in ri 
De dem DBüel/ Mein Peter/ Claus 
er. 


Den Stommen Kürfichtigen Landrich⸗ 
terundLandsrat des®bern Grautven 
Bunds, in Ehurwalchen unfern qu: 
ten Fruͤnden und getruͤwen Kicben 
ydanoflen. 


tab von 


Furſt von Oel 
von —— Gerren Bılgrın von 
goͤwdorf umb diegópt: Sad fol abtraaen/ 
und ufler der Aacht ſchaffen getan werden/ 
und Inen ein Abfolution one Irn Coffen 
eben werde/ und Irn Burgermeiſter 
den am Stad umb fin Shat: Geld ab; 
tragen und widergeben/ und die von 
Arulbufen fono fi wider zu Irem Marckt 
und Gewärb laffen tomen / und Ir Des 
fen volltomlich haben wie fi das vormals 
gebrucht band / und allentbalb in ber Serre 
(doafft Land und Stetten ficher wandlen 
und faren, Item und dazu ns der Sür(t 
von Defterrich den 1s£yognofier 
E tufend Guldin de Zebezalen uff 


obannes Tag im Gummer ſchieriſt 


———— E UMS. n 


Endgnopricher Geſchichten 


db | fomenóe/ und bat fid) die Statt von ma 
tzwald 








wenn ſoͤlichs nit 



















! geben ze⸗S 
t. | Und Hund ab dem 


ANNO 


Waltzhut und der Schwar da⸗ 
rumb verſchriben / und angeiligen geſchwo⸗ 
ren / ſoͤlich Gelt ußzerichten / oder aber 
befcbehi in dem nechſten 
Monat darnady den Eydgnoſſen gemein 
lid) die Gerechtigkeit und Gwaltfami / fo 
ein Herrfchafft von Oeſterrich dafelbs hat 
zu ſchweren / und der Sür( (oll Inen des 
nit vor fin/ als er fich ou verfhris 
ben bat / und uff (olidbs ift die Sad) be 
(dolofien und zugefeit / und ift man oar; 
uff abzogen/ das tuno wir üd) e wuͤſſen 
in ſoͤlicher Meinung / daß Ir follend dar 
tob ein wolgefallen haben / des wir id 
gentzlich getruwind / Geben am Zinftag 
vor St. Verena Tag Anno &c. 1468, 


Zandt: Amman und Rat zu Glarus 
Dip 1468. "yate ward ein groffer Ufflouff tin p 


se Lindow in der Statt unb wurdend yd 
Man von Bregens erftochen. 


Das Waltzhuter Liv. 


I. 
Kin niwes Liedlin beb id) an / 
Daß fingen ich fo beft ich kan / 
Wie es (tat in dem Lande. 
Der Adel bat gemacht ‚ein Pund / 
Und bat_erdacht ein niwen Sund 
DonSchwigern anztumd groß cw 


2, 
Sp fiengend an haben arofi Muy / 
Si meintend das Zit wer nun bin 
Die Schwiger gar zvertriben / 
Amino fi nun zu uns uff dWyt / 
So koͤndind wir Inn geben Strit 
Ir muͤeßt keiner lebend bliben. 


Si redtend alle übeclnt / 
Wir — 
ir ba an bic no 
Der Bär von Bern tat nit berug 
Ær bat ab uns ein groflen Gruß _ | 
Der Stier darf nimmen (toffen. | 


4, 
DeaSchwarswald vermag mengen Man 
Mit denen wend voir frölich bran 
dRschaffhuſer zwingen in Ir Mure. 
Arülbufen das muf liben Pin / 
nd muß oud unfer eigen fin / 
Es muß "Inn werden fure. 


ixi $. 
Soͤlicher Anfchleg tatends vil / 
Darumb id) üch pis fosen wl/ | 
Mich dundt der Won habs betrogen. 
Des finds im Sungow Fien worden/ 
Die A noflen famenoó nod) Ir Orden/ 
i find durch Elſaß zogen. 





6. 
Die Lydanoffen namenb Inn "Xe Mut / 
Und zugend an Rhin für Walgbut/ 

. Ir Danner fad) mans erfchwingen. 
Si zugend durch Berg unddurd Tal, 
Dil (Folter Eydgnoſſen one Zal 

Sort man fin garnifch Flingen. 


7: : 
Si ſchlugend uff Ir Zelt und Sitten / 
Vor der Statt Walgbut an Ir Siten 

. Ze nächit wol an Ir Mure / 
i fe:buffeno drin mit gutem Mut / 
alo jin gut 
ard denen in der Statt ſure. 


g. Mit 








ANNO 


Dormi 
1468, 
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8. - von Schaffhufen Recht gebotten band / 
Mit ley Büchfe ô Hei dingt / ift den 
Sch wh a pleni baden Mein = —S Recht uff Shaun il 


u 

Daf es gar voit tett brummen / 

Zeben tuſend GHuldin mußtends geben/ 

Das die Eydgnoſſen fi lieffend leben / 
Des bat mans fum überfummen. _ 


9. 
enge imm Segów hört ód) hernach / 
dSchaffhuſer lagt man uſſer der Asch 
Zweituſend Guldin Inen darzu geben. 
Der Schwarzwald iff © —— 
Waltzhut bate gelopt mit der Sano / 
Es was Inen nit gar eben. 


10. 
eger du lugſt nit 2 ANI 
n bat oit gnommen mengt u 
on der den find Ir vil aflochen / 
DOE ud Sat lc) mme 
er bin uf war un 
id Hit id an Inen afchochen. 


IL 
Man nam Inen Rinder Rof und Schaff/ 
Apt von St.Bläfi ward oud geſtrarft 

Dr — Guldin muft er geben. 
Damit da foufft ers ab dem Wald / 
Do tribends Irn Roub gar bald 

Gen Schaffbufen fam Inen gar eben, 


12. 
Das bat man 3e Bondorf wolvernon/ 
Do Inen das Dendli ward genon / 
Darzu erftochen und gfangen. 
Das Vedy trib man In als dabin/ / 
Bracht denen von Bondorf Heinen Gwin 
no macht Inen groß Verlangen. . 


13. 
ürich iff ein Ort fo gut / 
ai gibt mir bocben Mut 
Éucern lob ich mit Schallen/ 
Uri/ Unterwalden und Schwitz / 
Zug Glarus/ Ir Mob ich allait bris / 
Si tuno mir wolgefallen. 


14 
Don Appenzell fo fam der Bär, 
Mit Bem os St. Gallen bår 
Su Walsbut fuchtends Weide / 
Malsbut u. pes bih —— 
t vil der fró 
- en tund dir leide. 


15: 
iDarumb fing ich uf guten Mut / 
Dig nüvoce Lied von Walshut 
Thoni Steinhufer was ódy im $ 
Se Appenzell gat er uğ und in/ 
Ær dienet ſchoͤnen Srowlein fin 
Und prifet Inen Ir Eere. 


Abſcheid. 


Item von des Brandſch 
gen Tag zegeben / ung uff 
tens Tag x. 

NB. Sant Bläfis der alt Brantfebag 

rg noch 1500, Guldin wie bic vors 
at. 
tem als die Stett denen von Schaff 
bufen Recht aebotten band / uff die von 
Straßburg / ift Inen geraten das uffzes 
nemen, 
alsber imTurn und die von Fulach 
unir ydanoflen von Zürich denen 


(eto we 
ant Mar⸗ 


ANNO 
Domini 
1468. 


Item wie gergog Albrecht geantwurt — 


hat / durch ſin Bottſchafft ze 

antwurten / und die Antwurt ze Baden 
e vernemen / (ol man uff St; Martins 
ag ae Nacht uff der gerberg fin. 

Item von ber Guldin und ringen 
wegen / wie das von gemeiner anofs 
fen Botten zeneinen angefechen iſt / oag 
das gehalten werde, 

Item als die von Zuͤrich / Bern / Zus 
cern/ Solotorn uff dem Tag zu Zürich 
zugefeit babenb Ir Bottſchafft zu unferm 
Herren oem Beifer zeſchicken / diefelben und 
andere Derter die oud ſchicken weltend / 
ſollend Ire Botten mit vollem Gwalt 
one fürer hinderſich bringen uff Mentag 
gerade nad) St. Gallen Tag Zürich has 

1/ und tatfchlagen von welchen Ders 
tern von allen Dertern Botten rpten 
föllend / und oud was jegklichs Ort den 
Botten bevelchen woll / und feinen Tag 
mer darumb leiſten. 


Item meinem Serven von Karen ift uff 
geleit hundert an. 

Item uff jeg &untag vor St. Gallen 
&ag/ Botten zenacht zu St. Gallen ba: 
ben/ die Gerichte 3e beſetzen. 


468. b zwentzig 
— arb. 3row Blanca diera 


Wiland s | 1 
2M — aen n ancikan Sfortia / von | tarb 


ittwe/ fi was Hertzog 

lippen feligen/ unchliche —— die 2% 
finer Dirne Agnefa von Mantegavia überfom; 
men hat / fi regiert on git nach abſterben 

r&og Franciſcen re Ehgemechels mit Irem 

une Hertzog Galeatz Sfortia / aber ber 
Sun (tief fi nach etlich Ziten von der Re; 
gierung / und hielt fi gar unzoch. 


Dem befcheidnen Schultheiß / Kat 
und ganger Gemeinde zu &olotorm / füg 
ich gans Bernhard von Eptingen Ritter 
—— nach und "Ir die 

rattelen fo mir von un 
a ge balb zugehörend/ und noch 
mit Recht zugebörend / und zugehören 
follenb/ in iwer Gewaltfami Schirm/ 
pi und zu üwern Burgern/ one min 

erwillgung oder Erlaubung der Obers 


re | keit und rechtliche Erfolgung empfangen/ 


die ouch wider mich aebanobabt/ und noch 
dhabend / dardurch "Ir mich der Zins 
en/ Stüren und aller andern Dieniten 
und Schulden fo fi mir von rechter Pflicht 
und. Iren — Eyden / noch ze 
tund und ſchuldig ſind / uͤber das Ich m 
veranlaßten zu derſchribnem anhangen⸗ 
dem Rechten mit Inen verfangen und 
geſtanden / deshalben mir min Zuß und 
eigen But zu Bratteln und zu Sptingen 
libet vil Recht Bott/ fo ich üdb/ und wer 
mr mir vermeinet 3e haben lan; 
in 


Zes | bertus Au 
ftrius tum | ^ 


id dudum 
a&um fuif 
fet, 


in 
ioca von 
Weiland 


Det von 


ngoen 
Ge 
inen 3U | an die vo 
enſchafft und an; Solotern. 


dorifft und ſunſt getan und ge⸗ 


> P 


ne mit Namen für bie Erſamen / 
Sürfichtigen und fen Schultheiſſen 


und Rat zu Bern / Sriburg / Lucern / 
Biel/ und Burgermeifter und Rat zu Zü⸗ 


rich / oud für uͤch felbs ober gmein Eyd⸗ 
ò ichem/ in Recht 
ofi unb poe Se nfi eodd m 


589883 wiewol 
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Anno 694 Eydanoßıicher Geſchichten ANNO 


iemot Ich weber. Ida nod) nie iemands | verand bilib befhicht "Ir cub mach 
wiewol ido weder údy nod nie iemands — billich beſchicht oud n p^ 
des Urſach geben bab / oud) - úd und | Sandel und Geftalt difer Sady 88 — 
dieuwernin beinecley Digo erſchuld — ino / ze wil id) wo ich fan ober mag 
yerbient bab/ funder in áüvoerm Zug / | umb üch all und jegklich infonders verdie; 
uͤch mit denen von Bern / Sriburg ns nen. 
Biel min Schende / namlid Win unb | Ob Ir aber vermeinen weltind gu 
Drop, i anb min willige Dienſt fo ido ido | miner Anforderung Dei t mir nit iig 
m * te quien. —— ae es erbütt ich m E E cht / 
zugefihriben / mía o von mir empfat | sera ge erten ac ei 










p und zu gutem sommen, | (cbuloig ze kommen i ür den Allers 
die imam N oe tigen und —— iſten und acis 
m en min Lieb Gerren Burgermeifter en ud. dere erren Sridrichen 
und Rat der Statt Bafel Tr Erſamen yiia Ao ee e allergnadıgi 
Ratsbotten gen Waldenburg üdy entges fien erzen/ als ein Urfprunge/ von * 
geſchickt für mich als ven Burger eiferliche ‚Recht oi end / oud 
10 und Sinde gebätten/ und aile die Hochwirdigi I go d 
ch die obaemelten Rechtbott von minets I zu Steh Sürften g 
wegen gebotten/ oud) über die —— PE Eu / Gur o Ee en E 
unfers allerbeiligiften Datters des Bapits öfteng/ Serti 
un vice Prone n gerren des 8 zu 47 s Sifeboffe. offe. Die Lord» 
Römifcyer Aal x 2c, ote lich und Run T tigen gochgepornen důrſten uno jers 
klichem fünf, Sa den zehalten ten Aa) wig im Obern und Nidern 
ten band / über 4 alles on alle ae [m / Seren Sigmunden zu pac. 
drungund Ervolgung alles Rechtens / errn Ludwig zu Veldeng 1c. 6 
warung aller Eeren / mir von üch min erren Barlin zu Baden / 05 O5 


ac 

gram Asmi den Richs Landvogt im 
an By u Sagnow / Seren Sanfen zu 

Lupfen / Am Lunraten zu Tübingen 

—— gern Wilhelmen Rittere/ 




















Oobi ——— * ——— 


Eb dE ues Rittere — zu 
5 
m ſuchen —* noch dis wil ch mim a aad rendir m / Sürfi * * re 
Eramen und Stamen / Ritterfhafft und | Stetten/ Bafe fler mme Toji eng upo —— 
—— zelieb der beſſer ſin / und nit desgeiligen Richs tettégagnom Ae lett 
€ Med Frotdurft bóufcbt/ funder me | att uno Colmar oder die und berfeiben 

dann ich fehuldig bin/ und nit der ges | opgenannten geren und Stetten | 

lich ch fonder der Erbarkeit und dye infondere a und die zu erkennen 1 
was Xt umb ichen Schade den mir ed 
den minen = Y^ qme wider als 
le Billigfeit wie obftat/ barumb pflich 
tig werdint und verbunden figind/ und 
ob Ir fölicher miner Recht + y keins 
uffiremen wellind / fo beger ich aber Ae 
zung und Wandel wie vor. Ob ir aber 
JE ichs alles verachten weltind / des ich 
d üch nit getrinwen wil/ mir oud) 
verderblich were/ möcht ich Schadens/ 
Frotdurfft — — diſer Zach 
halb / nit gelaſſen / ich müßti mich des 
witer zvon uch beflagen/ und die grosfal: 
tige Beſchwaͤrde mir von lich befcbechen 
aller Erbarkeit fürbringen/ und inengkli⸗ 
chem das faaen/ und klagen / das in Gez 
ſchrifft uffſchla ih daran mir nit zwis 
fict. menatli baben wurde 
oud) miner erten Ys epornen unb 


dem 
tigkeit ſchuldig und dt o/ 
o xp di i fno Oben 


enannten min eiane es 

er unzimlichen en und Pflicht balb/ 
fo fi ia E / und t — 

un 
gno —— y 
ren Kechren n riy eren / 
= min egen verpflicht Lut pA 
xu nachdem lich "t E at / 


17. Capitul/ von der Widerfagung Di 
dry natürlich Tag ruwen wyßt / als údy 
vormals von den uͤwern in acoffem Anzug 
bab hören anden/ wie wol Jr das xs 
mit nit gebrucht / und ich in glicbem! 
dergelt wol das tun möcht / nach Under 
Überfarung/ dem ich 3u qut mich balt/ 
und beger das/ namlich ob Xr mir Rerun 
und 


hr 
elitten / wie obgeftimpt —— 
Y A á — Gez 
ren ma a er ierd 
des geiligen Altars / fo — Y geplim; 
dert/ uno ouch verbremmt ift/ als Ir felbs 









ANNO 





u. und Abtrag tun oder der Recht⸗Gebotten 


vorbeftimpt eins uffnemen wellind oder 
mit / uwer verfdoriben Antwurt bi diſem 
Botten / geben uff Samſtag nach unfer 
Stowtn Tag Conceptionis Anno &c. 1468. 
und verfiglet au End der Gefcbrifft mit 
minem Inſige 


Sans Bernhard von f£ptingen Ritter. 
Abſcheid 
Von dem Luciaͤ Bri alten / 
fóllend ti 2 bip perd ue Sa 
chen beimbringen und uff den nächfien in 
der nun gehalten wird umb jegflich 
Iuter Antwurt geben werden. 
tem als ertzog Ludwig von 
paem Per Bolten aber erbot 


(eat bat geantwurt wer 


Item bag unfers Gerren von Baſel 
Cangler dem E uds umb ſi Beſchri⸗ 
buna der Richtung vor Waltzhut / zudem 
Dferid das Im worden iff nodo geben wur 
dint 50 Guldin/ und baf dero die von 
Schaffhuſen von den Nutzungen fo fi bif: 
bar von Timgen gehebt band 25. Guldin 
und ameine Bydanoffen die andern 25. 
uf der Nutzung zu Baden gebind. 


tem ob man die Statt Tüngen mit 
ampt der Nutzung denen von Schaff hu⸗ 
fen binfür mer laffen / oder wir iEyoqno 
fen die zu unfern ganden nemen voelleno 
an unfern Eolten/_diewil dod) denen von 

baffbufen umb Jr Jordrung anug be 
ſchicht. 

Item n bat fid) Saman von Mandach / 
als der ay beg ae wolt / von Rinow/ 
bo et finen Sig bat / — und ſich gen 

ell in der perri von Oejterrid 

chloß gezogen was man darumb mit 
e reden / oder ob man In me da laf 

1 welle. , 

Item fo bat Peter Rich den Eydgnoſ⸗ 
fen von fin und dero von Sole we; 
gen geſchriben und vil Rechten fuͤrgeſchla⸗ 
gen/ ob man da mit denen von Solotorn 
reden welle/ Im fin Schloß Landskron 
wider 3e geben oder der Rechten eins uff 
aenemen / alò was man gegen In handlen 
welle/ dann Im geantwurt iſt man wels 
le Im uff dem Tag 3e Coffents deshalb fir 
rer antwurten/ ob di Sach dazwiſchend 
nit gericht werde. 

tem als Cafpar von Serten(fein bi 
dem Scerren von Heiland / von — Eyd⸗ 
qno en von Ure pitt) und unfer aller 
elcyens wegen gewefen i(E / unfer 
Kydanoflen von Ure anliegenden Sachen 

alb/ ob man die Zerung / und den Coz 
en / der darüber gangen ĩſt / unfern Eyd⸗ 
noffen von Ure ze Eren und ze Lieb ae 

1 well/ als fi meinend Inen 3ugefeit ſin / 


das gepürte fitch der. fiben Orten jegklis 





chem Ort fiben Guldin. 


nd 
von des Coſtens wegen/ber in Bien An 
Stir und Brid geleit band 
efelben widr: 


Walch be 
Richtung * ze 

finem Lib und G 
ficher farei 
rinn tun we 


peng Be vor ah elle 
das jegklich Ort "inen Iren Teil gebe. 
wern / diewil er Apt worden fige. 


Item verſchoſſen ein und zwentzig Cent. 
ner Bulver / e ein axe TA Buldin 
ige dryhundert ſechs und drifjig Gul- 


Item mit der groſſen Büchfen verſchoſ⸗ 
fen 83. Stein f in ei i 
—— en Eog ein Stein ein Buldin 


Item 52. pf. umb Schiff und 

deu en EAA u T" 
Item 36. pf. von 5. fhi i 

ver und ol gen —— — 


Item 31. Gulden Buͤchſenmei 

Iren Anechten Sold * ee -— 
Item 25. Gulden foffen unfer Büchfen 

und das Bfchir wider bar bei 

und das verset uch! 
Item 3. Centner Aló d j 

fen zu der Schiembrechern/ toft E 

ner 4. Buldin. 


tem 15. Gulden umb ı5. Büchfenffei 
ud Ad en Schiff und ‚Bas alco gen 
fern —— en von Sen. — 
tem was ſunſt mit andern Buͤch 
geſchoſſen iſt rechnend wir nügit —* 
Item umb Seil / Ruder und Gſchirr 
in die Schiff was darumb i 
rechnend —— umb. ußgeben it 
Item was uns die Schirm und all 
der $olg koſtet / i oud nágit fürgeredp» 
n 


Sum 546. Guldin. 


der nnb Sol, 
torn/ laffend uͤch Herrn ^ 


den von E 
















Rus 







d) Petermann von 
enn und verjich o 


Raren Sre / 
db mit difem Brief/ 
fie mich all min Fr 


unb Nachkommen / 


(oll und mag:/ für mengklichs widerteilen 
unb abſprechen / und befunder barumb / 
daß id hiemit andern mim mean Scha⸗ 
den fuͤrkommen und / dem 


emerwärenden u 
Rouffs / recht und redlich ver 


tenſteig die bifbar von dem obgenanten 
Gortzhuß min und miner Vordern 
und die Eigenſchafft Daran Iro gewe⸗ 
fen find / als ich durch geligelte Brief des 
| von nen warlich und amlich under 
genslich 


mit 
Grafſchafft 


> 


allen derfilben miner. eignen 
Torgenburg / des Hofs baͤtziſchwil und 
der Statt Étecbten(Eeig Kürten und Guͤtern / 
boben und nidern Gerichten / "Dogtyen / 
Dost » Rechten / Gebieten / Zwingen / 
Bännen/ Sräveln/ Bullen / Zinfen/ Ze 
chenden / Ekinen und groffen Sállen/ Stuͤ⸗ 
ren/ Nuͤtzen / Gálten / Renten / Zöllen / 
Sufállen / Oechenſchafften / Mannſchaff⸗ 
ren / geiſtlicher und weltlicher Leden / 
Dörffern’ Schloffen / Burgen / Burgſtel⸗ 
len / Zimmern / Huͤſern / Hoͤfen / Hofftet⸗ 
ten / Muͤlinen / Muͤliſtetten / Baumgaͤr⸗ 
ten / Buͤndten / Owen / Egerten / YOijen/ 
Waſſer fluͤſen und Ruͤnſen / Inn⸗ uno Uß⸗ 

aͤngen / Stegen und n/ YOyen / 
yerfteten /Viſchen / Viſchentzen / Ge 


— 


adp, 9b oder under der Erden / bem Mindan 


Iren ewigen Nachkommen / cins m tenft 
unb 


öutfen geben bab/ min dan Ben Wafft 
mie | den / wie das alles genempt iſt gar nichts 


ff; | men bewende und angdeit 





elegen und woran das ift / es 

oltz / Veld / Tälern/ Be I 
unb Alprechten mit Vorſt u 
unb ſunſt gentzlich mit allen der 
Grafſcha Toggenburg ——— 
Anſtoͤſſen und Rechtungen / es fig ge 
nempt oder ungenempt / gebuwens s 
ungebuwens / funders und ungefunders / 







nod) hinda t/ wit bas 
Bruder utbs " 


erbt/ unb wir des bifbat in und 

genoffen / und daß die Gra Tog: 

$ vom Heil. Rich Leden ift / da; 

t daß dif alles ledig ift anb lof / 

kuͤmbert / ich Inen oud) das 

alles geferriger und 

zu Iren Handen uffi und bracht 

und alfo föllend die nanten Apt/ De- 


infen/ Zechenden / Staͤren / Salle 
Dienſten / Gerechtigkeiten / 
/ Gewonn qub —* 


ußgenommen / nun für 

und jemermer innbaben / 
befegen / entfegen / 

und Damit faren / tun und 


/ 
/ 
; la 
mit anderm 


EM 


ve —— und Nachkommen / Hf 
allermenglicbs von unfer ums 
nuß/ Jerung und Anfi es ift difer 
redlicher unabgender K ouf befdyecben unb 
vollfütt worden/ umb vierzehen tufend und 
füánffbunbert guter voll ſchwerer und 
rechter Rinifcher Guldin / die mir die 
genanten Apt/ Decan und Convent baramb 
geben / und nach minem guten Rat und 
illen gewert und ußgeriche hand / die 
ouch alle in minen beffen Nutz und qd 
po Und dar: 
umb fo bab ich obgenanter Derermann von 
Raren für mich ; min Erben und iad 
fommen / jeg mit feyem Willen / wolbe 
dachtem Sinn und Mur / su den Jiten und 
an den Green / do ich das wol 
etun kondt und mochte / mit allen not 
effrigen Gebärden / Worten / 
und Getaten / die harsu gehörend / unb 
notduͤrff⸗ 





a Nad Abſterben rof Fridrichs ifl bie Graſſchafft Togger burg Hildbranden und Vetetmann Freybetm von Raren 
erblich zugeſalen / und ale Hildbrand Todes verbluhen/ bem Verermanns fo aud) keine 9elb$ Erben hatte / alein veo 
blieben ; Abt Ulrich von €t. Ballen mußte wohl mer mas bem Glofier anıtanntars befafje / lie 


bou ea’ bays zu gelangen / mie er dann aud) auf die 
beredt / beg ec Ibme und Dem Konvent felbige zu tan 





fe Bröfihaft das Nuy gerichtet / und ben Herm 
fien ge. wen. conf. Chron. S. Gall, p. 151, feq, & al, 


a 


fi aud) feine 


Petermenn eli 





— 

Eydgnoßiſcher Geſchichten Aw | je 

Dow | | 

habend gehört / das úd) wol wer uͤberbli⸗ balteen/ YDuren unb Gräben/ Gemieſſen / jen | Wit 








ANNO 
DOMINI 


Zweyter Theil Vierzehendes Buch, 
Sit funden werind und wurdint / die ſoͤl⸗ pu 


1468. — warend / die obgeſchribnen min 


Toggenburg / mie ſamt den 

u ml Clin u «id Gegninen / be 
Nof Buͤtʒiſch bic Seas fie 

eig / mit en — itidem ren — 

A Me Geiede 

en/ Zu n/ 4 en/ Getech⸗ 

tí — — —— I a 

—— —— ugehoͤ und gan 

das darinn ald zu 


und mie fampe alles Briefen / Lt 
o 


ich il an une gezogen und pee 
/ volllommenlid ingeantwuttet/ und 

fi des alles m reche nuslich und ee aae 

i / Gebruchunge und Innhal⸗ 

tunge gefee / uno min Hand und Boa | Edad 


abgeton / unb darumb fo bab ich mich fit | Gei 


min Erben und y kea wiene vets 


dtig- | len 


/ 
Befisung / essi pmi und Gewer / ab 


les Erbs und Erbrechts / und gemeinlich | X 


und funderlich alles des Rechten / fo wir 


[daran alo ng dod je gebept Seinen (en —2 


nb / At 
da 


wie —— mit namli 


Stetten noch in 
und befunder Lie ich mich für mid / 
min Erben und Nachkommen / in Krafft 
a Briefs/ dafi die vorgeſchribnen 14000. 
- soo, Riniſch Guldin nit gr 4 figind/ 
—— anderer Seem / fo des obge | fer 
—— Rou daf Er nit nadh 
iee fe und Be en des Rechten voll» 


u jemand zu Schiem unb Hilf | 


x oßsiechen und erdencen Ean 
P NAM 


Es ift ond hierin Inter berede / ob füro 
Brief * S Roͤdel / Geſchrifft / $n: 
—— ten verhalten wurdind 


— T genburg den Dof Buͤtʒi 

Lith g mit aller * 
sorgen xh hes poe i 
— b/ unb ſeitind daß die dem obge⸗ 


lend ouch zu unnug des obgenanten (ors; 
huß cod und abn? und Im füro Ecinen 
Schaden beren nod bringen in Shain 
Weg. tind umb daß die obgenanten 
Dena, und Convent "Xt Gottzhuß nt 
den! Ua ema bi der o 


* unb ber edd Lie g " 


mp: 
und Nachfol 
enDerzlichE — snc aem = : 


iten / Geerigteen / anb S / unb nb Suse 
hoͤrdten wie obſtat / deſter ruͤwi 

—— —— 8 
Nachkommen darumb und dif ARouffs 
in allen vorgeſchribenen Di —* 
ten und v ye / Jo X. 


—— oder mit dem Rechten anbe⸗ 
— M (Ra ii nyin fex 

unb ewig Nachkommen / nen das alles, 
als vil. jnen alfo irrig und anfpredbiq / 
oder mit dem Rechten anbebept. wer / gen 
alleemengklidiem vertsetten / vertgen / 


Hofe | verffan / und mit dem Rechten ledi " 


maden. und wider zu 


ar un Ad Pat ona on allen Iren und Ires 
— —— — 
8 $ 


tind/ (fo Dabus f ge Nachkommen und all 


—— 


eiſtlichem oder dili 
Luͤten / mb Gú: 

i farenden / eignen Leben 

Zinfen / Scbenben / Stären / und Tibdin⸗ 

gen anzegriffen / die se befften/se punai ‘ 

nöten 3e vertau(fen / 5e anten / sc 

gen unb se entjersen/ (elbe inhaben und ian 

mit gefahren / als mit andern des Get 

buf alien rb jalken vo lang/ * 

weg en und jetlichen 

Studen und Sa Hgg auka i 


—— und ande bahn = ge 
ct/üfigeridoc nnd unanſprechi 

Danden = Gwalt * len 

R often und Schaden gebradıe find / nad 


Afler — min Perben und T 3a 
men / noch dhein unfer Luͤt noch Gut / 
ugends noch —— h — Lehen / 


ins / Zehenden / S 

r —— wie lo qe / fs 
men bat/ fol bievor noch 

mer nichts fcbirmen noch gehdffen bem 


Fryheit / (let / —— "d Recht / 
lid noch weltlich noch nichts emp 
al fo jemand bie — zu Schirm und 

d erdencken koͤnt 


nanten Apt Ulrichen finem Decan und | belfun 


Convent zu St. Gallen / und Irn ewigen 
chkom̃en jn Xm vet eben werden 
— Wer ond) daß Dei ont 


gebaben un oder 
möcht / in dhein Weg y denn ich mid b. 
alles für mich unb min Erben und 
Eommen bierinn gang entsigen / pA 
ben bab in Rratfe dif Briefs / alle 


607 ANNO 


OMINI 


ten / — M^ úber Se — ae vård boͤß Fuͤnd und Arglift / barin gang 
11, Theil. t tt vermic- 


" 


E 


is 


EET et / 2 / | nad» Sag der Eydanoſſen Spruch. 
te 

fandt / urb barin 
vernemmen — / bi 














te» u 
guten Binmern bomm 
wol td darzu nie noch des Willens 
en bín/ wider die 2£ oder 
Iren zefinde/oder anders (Defensa mich se 
debrucben / dann mins vátterlicben Erbs 
E betragen unb 3e meren / unb nieman 
Ding noc —— Redt 


V 

umb dd) se verdienen / 2c. 

Thomas’Tag / des Apofkde i168. Far. 
pane Bernhard 


Abſcheid bird) der Eydgnoſſen Bots 
ten zu Kucern abgeredt / Donflags 
nach der Aindlinen s Tag An. 1469. 


mit denen von —ã— at reden / 
die uffert Iren Letzinen geſeſſen ſind / Ir 
Widen oder LandtsRechten ledig ac laſſen / 


an der gerberg fin / umb diß benem 
pten Stud Yorturt 3e — 


“tem des Erſten von des riden ger 
Bee ergehen 
en gelen zwu er Zerr 

und ıms/ ob man den ſuchen woͤlle. 
7 von des Botten von Meiland / 
bal man den .verbören foll. 


Item von des Biſchoffs von 2BafelC ant; 
ler wegen der die R tung Brief vor 
VDalgbut gemacht bat / ich zu unter; 
reden/ wie man den ußrichten welle, 

"Item ob man Cüngen mit famt der 
9 denen von Schaffhuſen binfür 
mer laflen /_oder wir Eydgnoſſen ſoͤlichs 
zu unfern Sanden nemmen wellend / an 
unfern Coften / diewoil doch "inen umb Ir 
Anſprach anug beſchechen it. 

tem von ees wegen von Mans 

/ der fich in difen und andern Arie 
gen von dem Eydgnoſſen zu dev Ger» 


ſchafft 





ANNO Zweyter Toal Wierschendes Buch, 









chafft gmacht bat / 3€ Rat ze werben / 
was man mit Im a welle. | 
Item von des richen gergogen wegen/ 
als er begert/ daß —— von Aug 
fpurg fein Anden zu laß Lommen. 
Item von des Stattfehreibers wegen 
von Lucern / Im ae lonen umb fin Cos 
ften und Arbeit / ben er mit der not 
nufle von Meiland qebept bat. 


Dritte / ein erporner Hertzog von Defterrich/ 
jum andern mal gen Kom / Er fam umb 
den Anf er i 


anoffen Inte per om Dal fimi * 
í " 
e — = ber —* Sn 


[1 
1 wider Behem vermillat / De it 
wol w ni 
wider die Eydgnoſſen gehellen/ keinowegs. 


minen 

unb TD / 
Mem uem — 
Mes n nn Leonem. eins be 
ten " onffe ze 
onffen bab / unb recht / 
reblich wöffenslich > — in 
(em nim "eique Diet lang / mi 

" nan 
fame dem Gchlop und der —— und 
namlich mit dem Land Utznang / litznan⸗ 
gemein: 


Lr eir ar pct Ae 

pes ene di [fig me yr 
ts € 

/ ak e M, —— 


f 


$8538 
t] 
3 
i 
5 
g 
$ 


RÀ 

ü 
S 

ER 
3 
a 
i 
"& 
E 
E 


t Dienften / Dörffern 
aͤten / mit Dostyen/ Vogt: 


SEE 
i 
E 


7 
e 
E 
hi 
TE 


n/ und an Im nichts uf genoms 
men nod hindan gefesse / fo in/ zu und an 


und minen Bruder 


diſer ewiger Rouff an allen Stetten und 


4Enden/ und vor allen unb jegkl 


ichen £v 


ten / Richtern und Berichten / Geiſtlichen 
—* * / one aa TO 


derfpr 


8 
/ gut Rrafft 


Widerteilen 
unb Macht bat / baben foll und mag/ jers 


und ewi 
cr ps 


ben egenans 
/ unb allen 


t Usnang/mir Statt / Schloß / 
hochen 


drungen und ach / aller rg 
Beger / Befisung/ Gewe / Z / 
A / und Brief / 


e 
nu 





die ob t Merif linnang von undfchafft / Rút / 

Recht Gwonheit und hica unb gemenlid und challer X edoten/ | 

ſoll unb mie Namen / wie das an mich | fo ich / min "Erben alb Nachkommen / fi» 
11. Theil. Cttt2 ro baran 


Endanosiicher Geſchichten — 










i ommen / 
von ro wegen nun 
ít mer ven? hekuͤm · 


und i 
ürz noch Fuͤnden / noch in dhein Wiz 
e/ wie man erdencken / oder die darge: 
den fönte oder möchte / darzu noch 
bana) em ich noch niemermer (Sllend 


Sugebórb und Gerechtigkeit / wie das alles 
obla : 


und Nachkommen / neu und ren Nach⸗ 
Eommen ußrichten / und fi des verfprechen 
unb verftan / ale dick fi des bedörffend / 
und nordärfftig werdend / und ond) vot 
allen Stetten unb vor allen Luͤten / Rich⸗ 


ma gens 
und nach ben Reden / und ond) gar 
und - allen u Schaden 1 
alice derfpre / wo wir 
nie tátinb / und bieran ſuͤmig 
wurdind / fo habend fi vollen Gwalt / 
t Zecht / mich / min Er⸗ 
ommen mit Geiſtlichen 


lles unſer Guts ligends und varends Gut 
| nderlich / und datzu al^ 


Mangel und Abgang gewunnind / em: 
pfangen und gebept bertind / allenklich 
gants widerumb geferriger und ußge⸗ 
richt / unb darzu richtig und unanfprds 





baben/ in Helffer 






unb Wets richte 





ANNO | 
Domim! 
1469, | 





gangen vollen Gwalt und Mache 

oud) min Erben und Nachkommen 

und darzu alle unfre Kåt und Ginn 

ihe ash farate / wo die gelegen / 
wie 


o genant und nd / 
p IP unb — A y Recht und 
onc a langen angegriffen; 
rg wo fi di —— und 
yp ii oH 
tcn en an n vers 
ae und mit Namen it gefaren / 
werben / fchaffen und tun föllend und mis 
erar 

emer i 
: om umb all vorge, 







g / Sertigung 
Ußeichtung, befchechen wår / lute on ab 
len "Iren Schaden / damit 
oud fi / unb Ir Helffer nichtzit fràvimt 
noch tun föllend und d / wider 
mich/ min Erben oder 
— —— 


ben und Nachkommen ch 
und on alles Rach ſoͤllend laſſen beſchehen. 


ei 
oA Daihkormmen 


fo hab ich obgenanter 
ren Frye mit Ernſt er den 
würdigen Sürften und Herren, Herren 
Hleichen Apre des Gottzhuß St. Gallen 
minen fondern lieben Derren / daß er fin 
Apr Infigel fire mido; min Erben und 

achEommen/ doch Im / finen Nachkom 
men und Gottzhuß in ea rg 
barsu gebenckt bat / diß beſchach und 
warb d rief geben/ am Mentag nad) 
unfer lieben Frowen Tag ze der Kiet 
Mer nad) Chrifti utt / tufend vier 
bundert ſechtzig und jare. 





o Zweyter Theil Vierzehendes Bud. 701 Anno 


DOMINI 
a Wir german von GOttes Gnaden / | fid) oder deheinem Ort (unberlid) Scha’| 1469. 
te Bifeboff zu Cofteng / ımd wir der Burz | den getan bette/ zu denfelben follend wir 
eme er / die Schultheiffen/ 210mmann/ | Inen unverzogenlich Recht gejtatten und 
àt/ Burgere und Landt:Küte gemeinlich | gan laffen/ deßglich fóllenb wir die obge⸗ 








M 
* 
on 
ſin 
p: 






Uri/ Schwig / Unterwalden ob und | gen gerren von Coſtentz / finer Stift und 
niot dem Bern: UDalo/ Zug und dasufler | den Binen / die finen Gnaden zu vers 
amp fo zu Zug gehört / und Glarus tund | fprechen fand / hinwidrumb oud) tun. 
fund allecmenatlidbem mit oifem Brief / | Woare ouch Sach / daf dheiner unfers 
baf wir angefechen und betrachtet baben/ | obaenanten Bifchoff germanns Räte oder 
föliche Trio Liebe und Srimofcbafft / fo | Diener, oder die m unfern Stetten Ge 
unfere Dordern und voir lange Fit mit | richten und Gebieten aefeffen m mit 
| f | bbeim der obgenanten XÉybanoffen/ oder 
die zZwüfchend uns gemeret / und den | bbeiner unfer obgenanter i£ybanoffin ges 
widerwertigen Dingen / die uns nach | meinlich oder fonderlich/ oder der 
m Köuffen begegnen möchtend / defter | (o in unfern Stetten / Gerichten oder 


Schaden zufügen / noch das jemand ans | ba der Anfprächig geffen iſt unb dabin 
derm 3e —* geſtattet werden / fo vett | er gehoͤrt / bafcibo oud) ein jegkliber An: 
wir verruógeno / ir engg ſoͤlend wir die | fpráchiqer dem Aläger eins unverzogens 

en gemeinlid) mò | iſchen Rechtens fin/ und Im des dafelbs 
geſtattet werden ſoll. 


Sachen bruchen wurdind / und die uns | GOtt fig ) darumb ſollend wir zu bei 
oder unfern Amptlüten alóuplido Briefe | der Sit / wenn dewedrer Teil den andern 
bringind / unfer Statt und Schloß | erfordert / darnach in den nechſten 14. 
Beyferikul / fiber und fi von Xt Grafz| Tagen uff einen nemlichen Tag der darinn 
fc:bafft Baden wegen die gerzlichheit der | benempt wird / mit einandern gt Tagen 
Goden Gerichten da & end / if kommen gen Baden in Ergoͤw in 

a 


Coſten. mit den Vieren ußzeſprechen / als vor 

åre oud) daß jeman in unfer obge; ie ifi 
nanten Bifchoff Germans Sloffen / 
Stetten und Gebieten begriffen wurde / 
der den obgenanten Eydgnoſſen gemeins 





Wir obgenanter Bifchoff german baz 
Cttt 3 $ ^ beo 


— 





a Aus bieftm Inftrument erbellet der Arıchum Mdeme Stumpf. L, V. è 27. und Rhan Mf, melden 7 daf Otto 


von Co in. di b Dag ' 
Á— qt. Li — Jabr Bilon eden Li d Schloß Hobentrapn vríiért habe / ba * ohnſchwer qu er 








Anno 702 
DOoMINI 


1469. 






—— IE. E ——6 
w $ 
—— 


orgenanten Eydgnoß 
hebt barinn yaam A p 


eiten und alt Zarkommen / und 
uni Sept wir Dot = diß Briefs 


—— EEE 


verfprechend 
erman bi uns 


m Süriiichen à eren b Binden, ant 


bic obaenanten Stett nder mit Na⸗ 
Hs 8* 


du au er 


En find am ne 


Ton ET Urt verat 
als 
rara alt fechgig und nim are. 


Pun wider ei 

er ſoͤlichs alda nit — möcht / nach fin 
und Edelläten allen / do 

pre * rini in Sr ur Künig 

des Namens / y 

‚in V ba Daten in dim 1469. 


Pr, 3u ——— 
ren dem ig von Standrid) geritten 





Eydgnoßiſcher Geſchichten 
d uns felbs barinn pore " | 


t gereen em gensan Do 


A IR 


m € e a * $a: der yx. 
ur ER m / - 
ai üre T 

egen w fm urn ob man Been —* 


goes 


Tue i Eu. — e 
b fin 23ott 
: € Ey 


Item daß den — ſo ze Pfingſten 
werdind / voller 





mit en Briefe / 
Nachkommen / bie wir parau veſt 
verbindend / als wir dann die Gra 


richten út 
ler Serzlichkeit / Gerechtigkeit / Gewaltſa⸗ 
; [ia se: ò Zu > von dem Edlen Wok 
gepornen er Determann von Xa 
ren/ Styen / p fundern ro v 
an uns g unfer am d 
o 


"erg dem —E — Sobama 
Tal 


t am 


ANNO 
Domini 
1469, 












Tal/ Turtal/ Eredertal/ Gegenhartzbuch / 
emberg/ Niderampt / urg / und 
—— Ampt / und ſunſt mit allem 
dem / das in die obgenant Grafſchafft 
Toggenburg gebört/ und gehören foll / 
mit einem ewigen gefihwornen Landt⸗ 
Recht den —— unfern guten Srüns 
den / beiden Kändern Schwig unb Gla: 
rus gewandt und verbunden gemwefen / 
und nodo fin föllend / und aber num diefelb 
Graflihafft Toggenburg mit den vorge 
nanten Landen / Küten/ Schloffen und 
Stetten zu unfern Sanden fommen ift. 


»Kut 

: Viamen band / mit guten 
Trüwen femlido Landt: Recht mit den 
vorgenanten von Schwig und Glarus 
nun binfür balten/ und das niemer uff 
geben/ nod) aen nieman füchen / noch 
veraberwandlen Follend und  voólleno / 
weder durch uns felbs / noch niemand 


E kein 
chirm 
vátlidp. 


iDefialidó ob uns von ber obaenanten 
gerrſchafft Toggenburg Arieg und Frot 
angien 
und Glarus Silff notdürfftig wurdend / 
fo föllend fi = e Silff tommen/ und zu 
uns tommen in "cem Coften, i 


Und darzu fóllend und wellend wir bei 
eli dern witz und Glarus / ge⸗ 
meinli 


und ſunderlich / Irn Nutz und 
dern / und Irn S wen⸗ 
den / mit gantzen guten Truͤwen on alle | 


. Zweyter Theil Bierzehendes Buch. 


gegen niemand an uns nemmen/ unde p 


/ und wir dero von Schwig fc 









t ewig 
t liri 


hen / unfern Lonvent / und unfer gedacht 
Gottzhuß / unb unfer ewig Nachkom⸗ 
men gegen den voraenanten Tuͤten in der 


ulffen und beraten fin/ in unferm 

en / bafi fi uns gehorfam tmo gewertig 
neo billicher 
eiten/ nit vorfigind, 


hun Graffebatit Toggenburg / bes 


ingen und Gerechtigs 


doch D^ fi unfer und = [we 4 


un 


Wäre aber bafi wir Stett unb Schloß/ 
Känder oder ie gewunnind oder Ges 
fangne vienaind/ da Ir Paner nit bi wás 
rino / die föllend uns / unferm Gottzhuß 
und Nachkommen beliben/ von denen von 
Schwig und von Glarus unbefümbert. 





1469, 


Aber jederman mag umb fine Zins uno 
Zehenden mit allen Sachen werben als 
ungbat gewonlich geweſen iſt / ungevarlich. 


So iſt dann aber luter harinne beredt / 
wie die gerrfchafft von Oeſterrich die von 
Schwitʒ und von Glarus nun ober hienach 
Sribfag oder Richtungen uffnemmend 
ober machend / in denfelben $ridfägen 
und Richtungen föllend wir mit den obges 
nanten Landen und Luͤten in der obgenan⸗ 
ten Grafſchafft Toggenburg aeborfam fin. 

Ouch habend wir uns in difem Lands 
recht nenn daß wir mit der vorge, 
nannten von Switz und von Glarus Stis 
ren / noch Brüchen nichtz föllend zeſchaf⸗ 
fen haben on Gevaͤrde. 

Es ſoll ouch jedwedrer Teil uff beiden 


chen / one Gevaͤrde. 


Wir und unſer Nachkom̃en enſollend 
ouch in ben obgenannten Stetten / Schloß 
fen Landen / und Tälern dhein niwen 
Soll nit uff die obgenannten von Switz 
und von Glarus/ noch die Iren fegen / 
on alle Widerrede / one Gevaͤrde. 






oder vor jedem Land befunder / und das 
fo alfo aefprochen wird truͤwlich halten 
on Widerrede, 

Wir babenb uns und unferm Gottzhuß 
in diſem Landrecht unfer Serrlichkeit 
Gwaltſami und Weltlichkeit Graf⸗ 
bafft Toggenburg / der hochen und nis 

ern Gerichten / Zecbenden/ Zinfen/ Stü⸗ 
ren/ Dienften/ Vaͤllen / Vafnacht Sü- 
nern/ Buſſen / Sräfflen/ und ſunſt alle an: 
dere Gerechtigkeit / oud) den Éüten in der 
vorgenannten Graflchafft geſeſſen Ire 
Gerechtigkeit und Fryheiten wie fi bann 
vormals von der Serrfchafft Toggenburg 
und von Raren mit Briefen uno Si 
gefryet / und begabet find vorbehalten. - 


Und alfo habend wir obaenannten Apt 
Uiridh / und mit uns die obgenannten Lús 
te gelopt und geſchworn einen gelerten 
Eyd zu tt und den Seiligen für uns 
und unfer ewig Nachkommen / das allce/ 
fo bievor_ und nach an difem Brief ae 
fehriben (fat aetrüvolid) voar/ veft und 
ſtaͤt 3e balten / dem nachzegon und gnug 
zetunde. 

Wir obgenannten Apt Ulrich / Pfleger 
und Convent, und die Luͤt ei in 
der vorgenannten Graffchafft Toggen⸗ 
burg geieflen / fo von Mannes Namen 
14, Jar alt und elter find / und alle uns 
fte Nachkommen föllend ouch fürbafbin 





Bitendemandern Roft/und allerley Kouff 
von uno zulaffen gon / nado finer Frot: | B 
burfft/ und das umb fein Sach abfcbla» | ft 











Eyde mit _einandern zugangind und be; 
ſchechen ſoͤllind. en 


und die obaenannte Fite in der 
ten Graflchafft Toggenburg gefeflen und 
£ ewige Nachkommen / foliy 

andrecht mit Eyden 3e erniwern und 3e 


Es ift firo beredt / ob voir obgmanter 
Apt Ulrich der Convent und unfer ewig 
Nachkommend dheinift in künftigen Ziten 
von unfers egenannten Gottzhuß wegen / 
felb Krieg bettind oder gemwunnind / und 
alfo der vorgenannten 
nannten Graflchafft 


chen bie egemelten pon Swig und von 
errin) o 


und unfer Eyd 
dern Sachen vorgan/ doch difem Land» 
recht in allen vor und tefchribnen 

tuden/ Puncten / und Ariicklen / on 


chaden / on Gevärde. 

Und infonderbeit ift ze merden/ i 
arg preia bens eigen JUNIROU 
Ridh und ſunſt allermengflidpen fi figino 


Geiſtlich oder Weltlich fine Recht und 
Gerechtigkeit vorbehalten fin ſoͤllend ae 
truwlich und ungefärlich, s 


OUtter mit einem Spannbettladen zu cinem 
geworffen. 


£üt zu verderblichen Schaden famend / Yre 
pere von Bern tatend "nen goffe ilf / 
damit fi wider gebumen möchtmd. 








Ce = UFU" ZA S 


-— CUM mE w 


ANNO 

Dom:^:; 

1469. |Zucern / bekennend und tund fund mit dis 

fera m (fem Brief/ als der godhwirdig Fuͤrſt / 
) 


aͤdig lieb 
i aenbaca ge gerren für fid) und Ir ewig Fradtom 


rechts Briefs gemach 
Wifen/ pM 


mis 
ten Frim⸗ 
—A 






tund 
Sag / und aber in der obgenannten Grafs 
ſchafft Toggenburg etliche Schloß Land 


chloß / bit wir 
binfür gewunnind inwendig den obgenan; 


: Daß wir da durch Bitte/ Fruͤnd⸗ 


t. Gallen/ fins 
ttzbuß willen / 
b u guter Frimdtſchafft/ 
ifchend dem o genannten Gottzbuß 
ant Gallen unb unfern Lieben yds 
gnoffen von Schwit und Glarus, foli 
obgemelt Landrecht nach Inhaltung def 
iie feporedot Briefs | vervoilligt 
+ ei 


din das Landregt gegen 


des 
[ee Euer EL 
o 8 

Styen unferm befundern 


von den 


Zweyter Theil Vierzehendes Buch, 


/ und alle an». 


7905 ANNO 


Down 
und vergünft babenb / verwilligend ver: 
günfkend und entzuchend uns oud) des BER: 
mit Zrafft und b oif Briefs / für 
- und Zu u. 4 ne / * >: 

arzu veſten verbindend / a 
die obaenannten Stett Schloß ano un 
Luͤte alle und jetlichs infonoero in der ob; 
genannten Grafſchafft i agenbusg, als 
bievor gelüttert ſind / diß benempt Burg 
techt mit binden/ finder bi bem obges 
—— on : wg M gre == 

arus end, Un es 
— ebgenannten arpia, Och, 
wir obgenannten 
heiß Ri und Burgere aemeinlid) der vors 
—— Stett Zirid) und Lucern / um 
er jetlicher Statt Secret — offen⸗ 
lich laſſen hencken an diſen Brief der ge⸗ 
ben iſt am md nechſt vor bem Seil 
gen Pfingſtag nach Chrifti Gepurt / vier» 
zechen Hundert ſechtzig und nún are, 


Diß 1469. Yars als Hertzog Sigmund 
von Ea lang di in. Sraudrich | Siomms 
gewefenund an ben Küng Ludwigen umb Nil E » 
wider die Eydgnoſſen geworben ; und treffens pm fr 
ne Inen geflagt/ wolt doch der Frand; pe ve 
ichifch Sünig in dheinen Wreg fid) wider bie | Bursu, 
Eydan inlaffen / wider die Verſtaͤntnuß 
fo fin Batter Künig Carolus der fibeud bic 
vor im Jar 1453. mit den Eydgnoſſen ewig⸗ 
flic gemacht / wider einandern niemer ze fine 
de noch ze tunde/ bann er yr Mannheit mol 
erfannt/ bic er hievor als er nod Delphin ges 
wefen vor Bafel unb CD arnfpurg crfunnct hat/ 
doch erbott fich der Kunig in ber Sach fich 
je üben damit ew b und Richtung jwi 


fchend beiden T unden ti werden / 


Wyl - wolt nun noch dero Zit Hertzog Sigmuns 


nit fin / und wie Im alfo nit 
nach finem gefallen in Franckrich gelingen wolt 
er uf Fr in Burgund ju Hertzog 
N a 
und ogen n ze ze 
bae wolt dem Hertzogen / diemil ct fünf an vil 
Orten je tnd hat / ouch nit gelegen fin, als 
fo blicb Hertzog Sigmund etlich Wuchen 
bim Hertzogen von Burgund. 


‚Wir der Schultheiß / Amman und 
die gange Gemeinden zu Kiechtenfteig/der 
& ungern im Turtal/ Gegenhargbudy/ 

t. Xobann / zu dem MWildenbuß/ und burg Sand 
alle die fo dafelbs zu der Graff Tog: redi 
gute gebörend / befenneno und tun ^d 
und offenbar mit difem Briefe / als bet | rus. 
Edel Wolgeporen unfer P. Sert Gras 
fe Friderich wilund Graf 3€ Toggenburg 

uuu feliger 


Uug feigendem Diplomare ift ju erfeben Daf Die Statt Plchtenfleig ihre vo iten immer be 
Y - "Shueit und lazus mit alem Redt m AA i iin A vum mtb 


Gottzhuß Sant Gallen. Bekenn und thund Eune 
wir dann 
von ben dlen 
ten lieben 
ibat: afecten Zxouff willenctlid begeben baben / alle die 
zu ouch alle re Stybaíten zu beftåti 
mie Deieffen und Jahas kontabe er erp Lege atik ar dit 
t unb qc 
— gl da AL 


von Karen 
aabet t Und bif | 

ate unb -— 94 
unb uns die in en 


obgefaiten Heren baben 
ze Wort alfo Intende sc. Allen denen re, find enthalten 
T. I. p. 606. feqq. T. Il. p. 384. ad Annum 1439. 


achtung unb anhelligem Rate unſers verfamleten 


AnNy 706 Eydgnoßiſcher Geſchichten 











ſeliger Gedechtnuß bi finem Leben und zu | unb Ir alten Gartommenbeiten uns wol 
denen Ziten/ da er das wol tun mochr/ | fröwen und tröften ſoͤltind und moͤchtind 
durch föliche Gnad und Frimtſchafft fo | und alfo uff ſemlich = K£rlütterung oud) 
et batte zu unfern lieben serren und guz | Srommen uno Were fo wir dann vormals 

| dicke und vil vernommen babend/ und 


8 
ä 
u 
g 
e 
T 
a 
3 
e 
R 
© 
B 
= 
— 
= 
3 
& 
3 
a 
E 
m 
3 
Ey 
S 
a 
2 
i 
E 
3 
e 









ſchafft wegen/ fo fibann beiderfit lange Zit : ; 

berbracbt mit einandern babend/ das reg ng eo für 2 u 
uns qe gutem Willen was / und ouch nod "ren Schaden ze warnen) und ae wen: 
n. Paer Aa gap Tin —— den / und Inen bebulfen beraten und ges 
ten mit une fruntlich vedtend/ und gar - — ac fin getrinolich und ungedãr⸗ 
guͤtlich er3altenb/ wie das die Rät alt und : . 
niw m ren Kendern alle Jar ſchweren / | Und ob es beſchech / bafi jeman mit uns 
und alfo von Alter und guter Gewonbeit | einlidd oder dheinem Ort befünder 
mit Iren Landrechten figind/ Fro Lens | Stoß bette oder gewunne/ und der oder 
dern / und aller Iro Kandlüten Fiug und | die Recht buttind/ uff der obgenanten von 
Here ze fürbern/ und Iren Schaden ze | Schwig und_von Glarus Amman und 
warmen und è! wenden zu und in als | dui price Ate beibe/ ober uff dewe⸗ 
len glichen und billichen Sachen / biguten Lands Amman und Räte befunder, 
Trüwen ungevarlid) und alfo mit unsgüts | gen dem und demfelben / föllend wir ge 


lichen redtend / daß wir ſolichs Landrechts | meinlich oder der Ort) fo die ee 
e/ 





Capitel haben wir ob neen Apt unb Convent den genannten unſern fundern lie 
ben getruͤwen Schulthaiffen Rate und , Gemaind F Liechtenſtaig oue KC 
Sreybaiten fan? beveftnet und beftátt / und alfo a 


laaffen ; 
tinn niemer Pein inbruch juthund / ald de Stud abzuſpraͤchen / alb 5e widerruf: 


; Sunder dem allem getruͤwlich nachzekommend / nac zu volgende gnug serbunb / 
fen der Gnaden Ge Beben und nad» 


4 — g pn ——— ouch pe qnte ik — 
m Namen ttes dur egenwirtig offen ifft ſye kund getan ſchin⸗ 
barlich allen Luͤten / bte (y anſechent Pam! oder bórtnt leen; Daß in >. pb» ale 
man zalt von Chrifti urt / tufent vicrbunbert und im nou und ſechtzigiſten "Far, 
baben die von Liechtenſtaig von T Tiberampt und mit In die Gottzhußluͤt die ung 
die von Curtal von Gegenbarsbud von Sant Joban vom Wildenbuß / und alle die 
in der genanten Grafichafft find/ ainen ſolichen aid in der groſſen 3u Watt: 
/ die man nempt die Pfaffen⸗Wiß / sufammen gefchworn / einandern Truw und 
bait on geverd und pederman dem anden bel(fen/ Lib unb Gut retten / und belfs 
fen zu dem Rechten / ungefarlidh und jederman das Reche von dem andern nemen da 
der anfprächig ſitzt unb bingebórbt / und darby ouch dafi yederman beib by allen 
hai o 25 ederman andern 


i b 
nem Derren an allen finen X edten on Schaden, Dife Dı —— nd in de 
k aadd Monat / Tag/ Stund und Starr. Ut fupra Tek. ka Der Le efle / 


won Ich Johannes Schmid von 
30 Magelfperg offner Notari ic. 


"176471 


Domin: 


1469. |tráffe/ ouch bann alfo uff fi zum Redy 


ten fommen. 


Und oud) fürbaf ob befchädh / daß uns (cba 


der uns ein Gegne mit der andern VITiB 
bellung oder Stoͤß gewunne / und das 
als ver fáme / daß eintwederer Teil dem 
andern Recht, butie / uff obgenannte uns 
fete guten rind von edi und von 
Blarus/ denn fol der ander Teil demfelben 
Rechten aeborfam fin/ nachzelommen. 

Were aber dah föliche Gacben/ fo uff 
f botten wurdind / alfo geftalt werind / 

af fi fido dero ae entfcheiden/ oatumb 
at richten oder ae fpredpen/ nit annemmen 
weltind/ wam das fich die mügflic) an 
andern Enden / (dann vor Inen nach Ir 
Gelegenheit das fi beduchti) aeburtino 
uf 5 / war uns dann dieſelben 
unfer Fruͤnd von Schwig und von Glas 
rus wifend zuden Rechten / da fi bedung: 
te bi ^$r Eide / dağ es uns gemein und 
Mo were/ des föllend wir oud) gebor 
am fin dem nachzefommen. 


Item es foll ouch in ro ZÉanóredbt | ban 


von bemeberm Teil fein ey den andern 
umb fein Sad uff kein froͤmbd Gericht 
geiftlichs noch weltliche nit laden noch 
friben ouch von dwederm Teil nieman 
den andern verbefften / noch verbieten / 
bann den rechten Gülten und Bürgen / 
der "Im darumb verbeiffen bat / fonders 
fol jederman vom andern Recht füchen 
Berlin de der eek ac af 
erichten do ig figet un 

bingebört / und fol man Ow | 
er unverzogenlich und befcheidenlichen 
richten 


ten. 

Beſchaͤch aber das nit unb das fund» 
lido wurd fo mag bann der Bleger fin 
Recht wolfürbas fischen, als im füglich ift/ 
aber jederman mag umb fine Zins mit al 
len Sachen werben / als ungbar gewons 

lid) gewefen ift ungevarlich. 
Oud ift beredt worden ob uns in kuͤnff⸗ 
tigen Ziten deheiniſt bedlichte / notbürfftig 
1n / dhein Burgerrecht/ Kandrecht oder 
inigungen mit jeman anzenemmen / 
das föllend wir tun mit Rat der vorge 
nannten unfer guten Scünben vonSchwig 
und von Glarus/ und ob uns dann von 
Ps geraten wurde/ fólid) Burgrecht 
anoredpt oder "Dereiniaungen an ung ae 


nemmen/ fo foll doch folido Burgrecht * ar 
oder Kandredht oder. Vereinigungen / fo — miei follenb at ſchaffen baben / on 


wir an une nemind difem Lan t ganz 


unſchaͤdlich und unverariffen fin’ fonder 


fo foll oig Kandredyt mit allen vor und 


nach geſchribnen Studen/ Puncten und | fi 


Articklen war/ ſtaͤt / veſt und ur 

beliben und vor allen Burgrechten/ Land; 
rechten oder Vereinigungen gan/ fo wir 
binetbin an uns nemimd getrüolid) und 
und ungevarlich. 

Were oud bafi jemand zu uns in unfer 
Land und Ampt bußbäbtich dispen und 
ſaͤßhafft fin welt und Landlüt begertend 

€ werden / die mögend wir ouch ae Lands 
fen nemen und empfadoen { doch alfo 
af folido Lüt uch dann oig Landrecht 
fbwerind ae balten/ in allen Sachen 
alo diğ Landrecht litt / und wir jego ge. 


— hand / getruͤwlich und ungevar⸗ 


Il. Theil. 


Vierʒehendes Buch, 


dem Ale: |. 


beredt — * j nr Landrecht 









oud denn der oder 

den fo fi von oig Lan rebote wean ge 
in föllend/ do 
oder bic/ die bann — en 


! rnemmen no 
umbtriben fölend bi den &pden / BR 
n oen obgenannten unfern Frimden 
von Gwig und von Glarus in bem ob: 


genannten Landrechte/ woren o 
on alle Gevärde, edo * 


truͤwlich früntlido und ongevarlich 
Item mit aller Sunderbeit ift in diſem 
Eandrecht eigentlich beredt/ ba wir alle/ 
und alle unfere Erben und Nachkommen 
beliben fóllino bi allen und jegklichen uns 
—— ien/ men — 
Fryhei echtungen / un en 
wonheiten aller unſer Gerichten und Ge⸗ 
rechtigkeiten / ouch ungevarlich. 


e 

Siro ift ouch bierinme beredt worden/ 
umb das oig Landrecht de — — 
ouch jungen und alten defter wuͤſſentlicher 

e/ daß wir dis Landrecht je ae fünf 
er zechen Jaren / als je dann das die 
obgenannten unfer Fruͤnde von Gwig und 
Glarus / bedundt notbürfftig ze fin/ zu 


mit Eyden / in m 
ſtat ouch unacvarti 
rois pta Mp 
ife ndrecht vorbehalten und gar 
—— ußgelaſſen iſt und find dem 


allerdurchluͤchtigiſten / gg y 


erm Allergnaͤdigiſten 
min Bing / dem ich irs 
en et fiae Geiſtli 
en Edel oder Unedel in Recht 
Uuuuz, und 











DOMINI 


i : G ſſen ze leid / bif bernach im 1474. 
ern je Lid er von finem Adel wider die Eydgnoſſen fo Eppgnollen 
aber | aft gercigt und alfo hoch erbittert/ daf er nen Jar ber Krieg gar angina, - 
Yandoogt. (de Leid und AWiderdrich/ hiemis ein fchweren | Wir Ulrich Grafe zu Mirtenberg und] tint 


mid 







tes. 


IGemeind ernftlich gebetten die Sürficbti^ | (angem vil Nuͤwerungen gen Inen fürnam / 


Wyl im Curgó: / oaf die Ir Statt 


eal Pd 469. jore yc ingenbem Dgfien « als Alsbald Im aber vorgemelte Land verpfendt 
x, (en zoernog darts von Burgund Hof gelegen | voged due von Deülfufen jo ju den Cho) 












b GYerecbtiafeit/ oud) getruͤwlich und | fe und ouch der gemelte Landvogt vil Guts 
ran — i » unb Nachpurfchafft gegen den Eydgnoſſen; 
Und hierüber zu einem waren und ei? | Derfelb von Magenbach « was ein ſtoltzer 
gen Urkunde fo habend wir die obgenanns | untbürer rucher Man / der den armen Låten 
ten der Schultbeiß/ Amman / und gange | an denen Enden vaft hart was / und nach un 





en und Wiſen unfer Lieben und guten | die vor nie geweſen / er legt Inen den böfen 
ruͤnde / den Schultheiß und Rat der Statt nie uff und andere ungewonliche. Bes 
rden. 


A Inſigel offenlich bano gebendt an | ^ eye onefagung ift ein Urſach und Ur 


Brief/ wann wir gemems Infigel |- x 
nit habend fe Dorenbe wir uns une fprung alles — — Durgundiichen Kriege, 


Eee uns Fieber | a Sure 


tatt und allen unfeen erben i 
und Dyacbfommen in eleg unfapad, | den vier Stetten Zürichy Bern Sniurg unb 
ERR rrr 

on ad vor Ihr rt 9; ad npa er > Dh i 
Gepurt Chrifti bó man zalt tufend piers —— cie aia i — Mis 
hundert und im nim und ſechtzigiſten arend die alten Fürfen von Courgun nit 


Jar. wider cin Epdgnopichafft gemefen. 








x E —— von Defterrich jeg etlich Bit warend in fürgem darnach underftund fin fand- 


n den 
bunden warend zeplagen und je not; 
Eydgnoſſen / unb echen hundert Guldin —— 
/ darvon aller Unrat fin Anfang nam / 
dem am Stad von Schaffhufn ze geben / | und lt jc ein ABiderdrics uff den andern den 


fraglichen Nachpuren uff den Half ze fegen | Wir iÉberbaro Graf zu Wirtenberg und 
dem gemelten Hersogen von Burgund umb g ATumpelgard zc, Gevettern / und wir 
80000. Guldin 5 die er Ime uff vorgemele | der 25 


afft Pfirt ouch fine £anb ze Elſaß / Sung | 

j PAR oͤw / —— e bic vier | meinen Eydgnoſſen mit Namen ond 
tete am Khin/ X infelden/Serfingen/ souf- | Bern/ Lucern / Uri / Schwig / Unter 
fenburg und Waltzhui / die aefchach die Ber» | Walden ob und nid dem Bernwald / Zug 
fagung uff ein Widerloſung. Alfobaldnach der | und das uffer Ampt fo zu Jug aehört/ 

2** ſatzt Hertzog Karle von Burs | und Glarus / tuno fund allermengklichen 
gund Herrn Petern von * Kittern | mit diſem Brief / m s andefcben n 


tingen unb andere ber Endgnoflen 2Qienbe/ unb a bag Widerſtand — moͤcht / 
erbott fich doch darnebent derſelb Hertzog Kara | fo habend wir uns diſer — 
riten 





Diefes muß ſchon chechen alten Earl im Septembri An . burð Margraf Ru 
s podera Cama Ju Acer De Quem 1 Eien Kann amma lafen. a Uie 


pera im weiſſen Feld cin rothes Ereüs führen, ex Mk. 
fontes Hagenba batte gleich das Vorhaben bie Statt Muͤlhauſen qu deren verpfánbeten IDeflerreichtichtn Bev 
at 


úri and qfanbSerr ber Hagenoui! anbeogtro des b t et il 
ys thun lafen baf 2 dieleg Yerhaben fab d — rrr a Vig y [o 


ſchreiber im fein begeren niht einmilligen mollen/ er i i l [12 
, reiba 4 in fein ra —— Mies * Ihnen alles Geleit anfgefünder mit verdeuten Daf.er fie vor ihren 
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Den fir 

O wir ii 

; Eo pM aH 
eti elt ervollen tct / t Die Gra mman/ Raͤte / Burger und Kandlut qe |" 

is PAN | : meinlich der Stetten und Kendern der go —F 

£x 

Ju in. 





] 


ANNO 


Domini 
1469. 
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Verſtentnuß und Stüden mit-einandern | und Ländern gemeinli i 
gütlich vereint find/ ouch einandern dero ! derlich/ oder Sr — ceret id 
ingegangen/ und wollend die dife nechſt⸗ 
Eimfftige 10. Tar gegen und mit einandern 
getruͤwlich und (rüntlid) balten. 




















b Recht und Tagen oro 
noch jemand anders wegen’ und oucb eint: Kelten Colla Ay —— 
m aebörend uf nod) in finen Schlof 


en / Stetten / Veſtinen / Landen / Gerich⸗ 
{ten noch Gepieten niemand laffen befries 
e noch befihedigen/ und ouch dewedern 

eil des andern und. finer Zugewandten 


nen debeines Underſchubs odergilff geſtat⸗ 
traͤucken und wo deweders Teils oder fr 
i 


Wiſſen und Willen betragen und geri 
ten mögend/ und ob das nit bef * 


Es ſoll ouch jedwederer Teil dem an⸗ T 
dern veilen — Bouff allerley 
Guts zugan und aufüren lafen. . 


Were ouch daf wir obgenannten Graf 
Ulrich und Graf Eberhard germeinlich alo | ^4 
unfer demwedrer funderlich in Jite difer 
Verſtentnuß mit jemand ze Act d 
mind/ und uns bebücbte bafi wir der vor; 

enannten Eydgnoſſen von Stetten und 

enden gif notdürfftig werend/ das 
mögend wir an fi bringen / und werben 
uns 3e gunnen und 3e erlouben und Tr 
Anechte zu giechen au laflen/ und was uns 
von Inen je nach Gelegenheit und Geftalt 
Ir Geſchaͤfften und wie darinn erloubt 
und gunnen wird ( als fölichs ganz zu 
Inen ſtan fol) daran — wir Beuu⸗ 
gen haben / und ob fi uns jemand alfo ft 
pe und zuziechen laflend / af | Gott 

enen von uns gemelten Graf Ulsicpen 
und Graf Eberharten Bold geben wer 
fol/voie man je zu der Jite eins werden mag. 

Seglicher Wif / ob wir obgenann; 
ten &ydanoffen Stett und Lender in 
ifen oifer Verſtaͤntnuß mit iemand ze 
riegen befämind / und uns beounden 
wurd / unfer obaenanten Gnädigen Ger: 
ren von Wirtenberg beider, oder eins be 
finder Silff notdürfftigze finde / das mó- 
gend wir ouch an fi bringen und werben 
uns Silff zu fommen zu laffen und was 
uns von Inen je nach Geftalt und Gele: fe 


DIN 


Eydgnoſſen / ügit 3e poten pete ober 
aben / unb obfi uns jemand alfo zuſchi⸗ ve 
eno und zu laffend ziechen / baf von uns 
obgenanten Eydgnoſſen Sold geben wers 
den ſoll oud) vote man je zu der Site eins 
werden mag. 


cbribnen danoflen ouch benügen 


vertragen 
—— Eydgnoſſen gemeinlich oder 





HUuuus — gen. 
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Don. : i 

óret / und da die Anfprach von | beid Partien angefert / und nach menger» 
aii — —— — ald dee rg pe | lei D beiden Partien getan an dem 
wegen berechtet werden foll/ und da dem 
Kleger ſunderlichs Rechtens geftattet wers 















den / und 2 an jedem De - — vere von Y oruy Articel re 
Sady echt i t und gefprochen agen o fi einen von Wo 
wird Pia r^ Wort alfo Iutende uffgenommen baba 


n —— und anug de 
ton werden als voritat / on alles fürerzie; 
oder Widerfprechen / und die uns 


ichten geiſtlich v weltlich fürnemmen 
mmern in 


finen Gnaden yy ouch ver 


Und bierinn babend wir obgenannten 
af Ulrich ^ — uns in 


darnach einicheriep zu denbenampten vo 
Wyl ze fprechen bud darumb fo fn 
fi mit Recht vdr unfern Nerwn 


des nit entberen mag/ lichen fi ou 
tun moͤgend / und des ze icf 
wir obgenannten geinrich Schwend X it 
ter / Ca von Serter 
rich Landolt unfer jetli 
uns und unfern Erben unſched 


entnuß in Vereinung ober 
verpflicht find, alfo dah diefelben difer Der; 
ften vorgan föllend. 


—— und gnuge tun on alles Wis 


Gigel und wir die obge nen Eyd⸗ 
no Stett und Lender mit namen nchen in Dem Bad gefangen von 
rofen / ^ j Uri / 888 Albrecht von Peyern / und in der Gefenck 


Cur / unb alle Gottzhuß Lüt zu Eur diſhalb 
den Gepirgen gelegen anders Tals ein Wr; 


A Domini l. in den 
MS Satin maro ees GROS pu et m 





Wir Rudolf Margraf von godyberg/| Zellen der 
Graf zu fiütoenburg Serr $ Kötelen Bund 


mifdend A 
Ip €t, |Schwend Ritter / Ca von Zerten⸗ m/ daß wir begerend unfer Land und |detredend 
Ballen vfi (feity alt Schultheif ge inr ertſchafften zu regieren in aller zimlis 
fit von | ab Iberg Denorid) zu Swin / und Seins | ber Billicdyeit/ umd daß qute Ordnun 
— rid £anbolt von Glarus Vogt zu | und Regiment in denſelben gebrucht un 
er E robora Er OE ap E 
en em Brief alsdann zwis | le frömbd Lút darinn zimlicht und r 
"" Ifcbend dem Kgochwürdigen Sürften en 










ehalten werden in Sicherheit, alfo bafi 
t mbò ZAoufflüt Glimpf und Urſach ba: 


b 
erren Ieichen Apte des Go 
ert Ulxichen Apte des Gottzhuß bend zu farep/ und de Bouffmanfchafft 


t. en unfecm Gnädigen serren eis 
ne md Ben erfamen Diler Shen 
un a nen ern zu 
im Turadw/ ander Bits eines Stoß uno 
nei it ufferſtanden find/darumb unfer 
ni riae dag | a ee: 
und bei ien u betragen bes | dem iff alfo/ bafi voir dur i i 
folchen habend / unb nachdem und wir | frömbder ZRoufflüte von tiia Lan 


dent 







dadurch ze furen / defter lieber / und daß 
fi freundlich und gútlich on alle P'rüvoeftima 
als — ift / gehalten werdent 
von unfern Amptlüten in den op un 
Marchen derfelben unfer Gerrídoafften / 
v 














=- J 


—-— TR ce a» Gu. ap e 
- Ao 













den uff hút datum bif Briefs uͤberkom⸗ 
men uno eins worden mit Sanfen Eglin 
von Erlach / daß von diß bin in unfern 
Föllen zur Zilbrud und unfer Statt ri 
wenburg geregulirt und gebrucht werdent 
für all Roufflüt der Stetten in Schwa⸗ 
ben als Frürenberg /_Ulm/ Bibrach / 
Aauenfpurg / St. Gallen und’ andere 
Stett ur Schreabentanb und Depern in 
Gſtalt als nachſtat / und iff alfo daß 
von jegklichem vierräderinem Wagen mit 
Kaarian a geladen ufi den egenanns 
ten Schwaben und Deierlanben tommen: 
de über die Zilbruck farende und bar wis 
der von Lyon unó andern Orten 
kommende und oud) 


E umb ein randen 
2Burgunoifcb/ und am Widerfaren follen 


eins worden/ die vorgemelte Waͤgen und 
Barren quitt und ledig ze fin’ an den obbes 
rürten Orten / on o nen ander Uns 
billidpfeit angevordert folle werden von 
der Sollen wegen unfer Zübrucd und Nü⸗ 
wenburg pordenannt/ gebiettende uns 
fern Amptlüten derfelben Enden und al 
len andern Räten und Richtern obgemels 
ter unfer Land und Serrfchafften, daß fi 
umb fólicbe vorgefihribne Summ ledig 
und ungehindert laffen faren die Aoufflüt 
und ren jeaflicben mit fim Aouffinann- 
weller Orten die Jigind/ und darzu 
oud daß die Deg und Straſſen debe 
fert und erhalten werdent in maffen daß 
flid Wägen und Kärren allentbalb ge 
faren mogeno lidotlid) und ungebindert/ 
fölicher Dingen ze Bezugnuß band voit 
difen Brief befiglet mit unferm eigen In⸗ 
fpa der gemacht und geben ift in unfer 

tatt Cíüvoenburg am 14. Tag Ougſten 
des Tars 1470, 

Declaratio Regis & Confaderatorum in 

Ducem Burgundie, 

Ludovicus Dei Gratia Francorum Rex ex 
“ una, & nos Magiftri Civium, Scultheti, Am- 
mani, Confules, Cives, Communitates & In- 

End. |colz fubfequentiumCivitatum,Dominiorum, 
guofen f | Provinciarum Partium magnz lige Alemaniz 
ey fuperioris videlicet. Thuregi, Bernenfis Lu- 

antera | cernenlis,Uranienfis Schwirenfis, Undervval- 
be Deret Idenfis, fuper & fub fylva, Zug & Glarus 


—— partibus ex altera, Univerſis tam præſenti- 
funfol. jbus quam futuris barum pandimus ferie , 


berum quod nos ex omnibus partibus pro fincera 
& vetere amicitia confervanda, quz ufqué 
in hunc Diem inter Divos przdecetlores & 
majores noftros & nos fuifle dignofcitur , 
proque fingulari quadam Intelligentia & 
Unione contrahenda in hunc qui fequitur 
modum convenimus. Videlicet quod Nos 
rd Rex Franciz prenominatus per nos & no- 
ftros, Burgundiz Duci contra & adveríus 
prafatos Amicos noftros chariflimos de Liga 
, communiter vel divifim nullo unquam Tem- 

pore aliquod preftabimus auxilium, Favorem 
vel aſſiſtentiam dire&te&indire&te, quibus præ- 
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ÁNNO 
Domin: 


fàtis de Liga vel fuis in genere vel fpecie ali-| 1470. 


quod Detrimentum Corporum, Bonorum , 
vel quorumcunque aliorum poilit imminere; 
pari via & forma nos præfati confoederati 
de Liga prztado Domino Burgundiz Du- 
ci, contra & adverfüs prefatum fereniffi- 
mum Chriítianilimum &  Gloriofiffimum 
Principem & Dominum Dominü Francorum 
Regem nullo unquam Tempore aliquod 
przitabimus auxilium favorem vel aflıften- 
tiam direde vcl indirede , quibus eidem 
Chriftianiffimo Domino Regi vel fuis in ge- 
nere vel fpecie aliquod Detrimentum Cor- 
porum, Bonorum, vel quorumcumque alio- 
rum poflit imminere omni dolo fraude vel 
falfa machinationc penitus exclufis falvis om- 
nibus Intelligentiis pridem inter nos præfa- 
tum Regem & de Liga factis quantum ille in 
omnibus ceteris punctis & articulis falvz & 
in perpetuo Robore effe debent & permanc- 
re ; In quorum omnium fidem & efficaciam 
nos przfati Ludovicus Rex, Magi(tri Civium. 
Sculteti, Ammani, Confules, Cives, Com- 
munitates & Incolz füpra dictarum Civita- 
tum Dominiorum & Provinciarum Sigilla 
noftra prefentibus Literis quarum duz funt fi- 
miles fa&z & cuilibet Partium une tradita , 
appendi fecimus, datum apud Regem in Vil- 
la Turonis Die Vigefimo Tertio Menfis Sep- 
tembris Anno Domini 1479. & Regni No- 
fti Decimo, 

Per Regem in fuo Confilio quo Dominus 
Dux Bourbonenüs Marchio Pontis Archic- 
pifcopus & Comes Lugdunenßs, Admiraldus 
de Tradonis, de Forefta, de Monfterolio, 
Magifter Petrus de Nole & plures alii inte- 


rerant, 
. Autet vertütfcht alfo : 

Mir Ludwig von GOttes Gnaden 
Bünig zu Francktich an einem / und wir 
die Burgermeifter/ Schultheiflen/ Land; 
Mnman; Rät/ Burgere/ Kandlüt/ Ge: 
meinden und Inwonere difer hienach bes 
nempten Stetten gerrſchafften Kendern 
und Orten des aroffen Bunds ober Tút: 
fiber Landen namlich Züricy/ Bern’ Lus 
cern / Uri / Scywig/ Unterwalden ob 
und nior dem Wald / Zug und Glarus/ 
- andern Teil/ tund go — 

em gegenwertigen und kuͤnfftigen dur 
diſen Briefe / dal voit u allen Teilen 3e 
erhalten die fondern und althargebra 
te Frundſchafft fo big uff difen Tag zwi 
ſchend feliger Gedächtnuß unfern Dörfas 
ren / ouch unfern Altvordern und uns qe 
wefen / ouch umb etwas fonderbaren 
Verſtentnuß und Vereinbarung inzegande 
witer mit einandern übereintommien find/ 
in maffen wie hernach folgt / namlic) : 
d wir der vorgenannt Runig zu Franck⸗ 
rich durch uns nod) die unfern dem ger; 
Bogen von Burgund gegen und wider die 
obgefagten unfer allerliebjtefrund die Eyd⸗ 
anoffen gemeinlich noch ſunderlich zu fei 
nen Dem niemer einiche gilff / dunt 
noch Biltand tun föllen noch verfchaffen 
geſchechen / dadurch den gedachten ypo- 
golen oder den Iren gemeinlich oder 
ſunderlich am Ir Liben / Gütern; oder funt 
— einicher Schaden zuſtan 
moͤchte. 


Zeglicher Maß und Geſtalt ſoͤllend wir 
die vorgenannten Kanal dem eberür: 
fen gerren Sergogen von Burgund ges 
qen und wider den vorgedacdhten Aller; 


Durchs 


quantum 
prælentes 
non lædunt 
nec per eas 
læduntur, 
quoniam 
illa 


una tradita 


defunt haee 

in Editione 

er Sam̃ 
, US X- 





Amo 7 


durcbiächtigiften v 
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Chriſtenlichiſten —* 
1 und Herren Ser» 
- de —— a Sand m u feinen o 
niemermer einiche 
and tun/ nod) 
urch demſelben Aller 
oder 


we Fuer Schad 
en allen Argliſt / — 
— engli 
tnu 4 wie die 
amiben uns on uns — Auni efebi uns 
cbt/ was òi Bar in 
24 ann diefe = f 
und in em en Kelten und bliben 
(öllend/ unb — 


ingen aller zu gloub⸗ 
windigen Urkund und Bekrefft guñg haz 
bend wir hes —— Binig Ludwig und 
wir die B ere / Schultheiſſen / Am⸗ 

—— dpt qe en inoen 
M TUAM | 2 

en und Lendern unfere 
dife gegenwertigeBriefe dera zwen glich 
— und jedem Teil einer ze hens 
/ geben bi bem Zimig in der 
Statt 


ievor 


** an 
ten / on 


am 23.Tag des Monats Sepbr. 
AnnoDomini 1470.und unfers Richs im 1o. 


* et v. d —— des Roͤmiſchen 


= = — * burg fl. 
„von gen 

Bern 
een tmit its 


d und Semper fry 2c. tund 


era allermen licem und verjechend 


3 unfcem bonor 
ten/mit jmi mit Zinfen/mit 
Zechenden / mit Nützen undA enten/mit Ges 
richten / Twingen und Bennen / mit Dellen/ 
Selefie und mit allergerrlichkeit / Wirdẽ / 
gen/Sreybeiten unb ehafften / 
> daran aebórt/ und alsdie an In von dem 
er Graf Rudolfen von Ders 


— in — kommen gewe⸗ 
Eur — 


end und undert 

Mimnʒ in bs; 
wife / — umb die jetz genanten 
inen Handen SM la 


Docptentlic Au 
ten unfers Anberren 
genante Dal Dar Wartow mit 

rung / SATA wol porun Grafe X 


men von M re Een 
unfers Bieben®e anden und Gewalt⸗ 
fami fommen laffen habend / och umb die 
vorgenanten zweituſent und dryhundert 
Pfund Hall Můntz / und bero 
von Im ußgericht d bezalt/ vertretten 


je bar fibenbundert 
: d ide und grenier und 


Werung mit Golde 


mt bie dot ein re uff | 25 
zm age une, — li ped wei Sa 


= 


Be 
Omalta Boti — one alles 


doch e di 
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ob denn das alſo nit beſcheche / und wir des 
— 


iechtmeß un⸗ 
HE —— E prm 2m 
er gen 


Auf Pip find mit hundert und pa bdt pa 
uldin goupt Guts und Zins od) * 
foe on geben > ußrichten foll / bi wir E 
rben bero gengzlich ac entbept 
Ss tladen fin * beliben föllend/ —* 
des en ei 
uno oen en t 
gi S —— geben ſol die 100. 
in gouptguts/ und von m... ei 
nem Jar Zinfes und b Cola, m 
Heinxichen Ru vorgenant vos pes 
ben gerren oer ** wegen 56. Guldin 
fiben Zins ars acht Guldin/ und 


uns uff die — ——— unſer 
Bwalts:Botten Sanden die Verſchrybun⸗ 
en fo die vorgenanten gerren umb ſolchs 

10 herus ſchaffen geben werden, mit 
rer, —— die 2300. Pfund 
i-a ußge⸗ 


enger 
en dn nd und ae un Daß ocb der 
vorgenant unfer Beben Graf Wilhelm / 
uns egenanten von 6 
nantenChorberren einen Brief ſchaf⸗ 


Dettern 


enant m er®eben 


ur alfo def ba von artow 
mit finer Zuaebörd / vg gut unfer Ans 
fel. fano obri wir Im mit 

mpt desvor emanten Graf Sribeido s von 
oggen burg fel. 28 — übergeben 
ban —— chen bekom und 


fommen/ von uns unfan Erben 
Nachkommen / nun uno — 
englich un 1 un 

Fey / e ie E k 82 arge 
und un i n $ ze tt 
— waren Urku mes fo hen 
anter Schend Xórg unfer aw 

faei [^f unb unfer rE Y Pad) 
ed pa 22 laſſen hencken an difen 
der geben. i Mentag nad) 
je "Mario » Tag / do man zalt von 
Chrifti unfers Lieben Derren Gepurt 
vierzechen hundert und in dem fibengig: 


auf end 
unans 


zegebend und ae begalenb / und ſten Jar. 
Ende des Zweyten Theile. 


Regiſter 


— 


Domini 
1470. 





$ 
a 





N. 

Bſcheid qu Baden 187.359. qu futem £26. gu ip 

rib 641. qu Einfidlen Ssı. ju Lucern 657. 

$73. — - : al ] et qu Züri 

. . 2: 
Albrecht König von Dunara, rto don Oeſterreich 
ward Rém. König 251. flarb 28 

Albrecht Hertzog von Oeſterreich fam gen Zürich 448, 


macht mit den Eydgnoffen Brieden 468. & f. Richtung 
goifden dem Dergogen und denen von Baſel qu Cor 
fieng 479. it. 492. kommt g Grepburg 559. will 
— * — ve — mit ben Eyd⸗ 
offen un m ten » ftarb 647. 
Albrecht ( Marggraf von —— eaburg) fed been von 
und ihren p pes ab 434. 
penzell Streit mit St. Gallen 95. Bertra mit des 
e en im Rhinthal az feq. werden mit et Gal; 


men e f. faufftn das Rheinthal 599. fagen der . 


" hen verbrann 121. 
© Argen (Peter von) Burgermeifter ju Augſpurg ward 


chiedrichter zwiſchen Defterreich und den Eydgnoffen 
491.&L der Verwilligungs⸗ Brief ib. 7 vognofk 


35. 


Baden ward beldgert 2o. die Statt ergab fih 24. bit 
Veſtung aud) 25. mardzerftdrt. 26. Vertrag mit tiens 
hardt Kiefer von Ulm 217. ergab fih den Eydgnoffen 
376, ward Dapferfeit der Burgern erhalten 436. 
u. ben €pbgnoffen zu einer Reichs⸗Statt ge 

f- 
( Jacob Marggraf von) fagt denen von Schweitz 

Ze (Wdei ) ward gefangen 
| 150. 

Ridtung der Orten Bern Solothurn — etliche 


lani 18. & feq. 
Cardinalis Barenfis ftarb qu Eoftang 48. 
aſel / Brunft alda7zı Freyheiten von K. Sigismundo 
200, in not. Concilium alba 108. handlet ein Frieden 
i —— — ur ** mit 
i 
IL bá jr em. wiſchen ihnen 


und der Herrſchafft Stätten wurden verricht 397. Ta 
Notis Der Richtungs⸗ Brief 398. feq. bie Schlacht vot 
der Statt bey Gr. Syacob/ wider den Delphin 422. & 
feq. Richtung zwiſchen bem Hauf Defterreich und dea 
nen von Baſel ju Coſtentz 473. it. 492. das Concilium 
aliba endet fid) * machen eine Sichtung mit Dergog 


—— Dt => (19. bit hohe Schul warb 

au 3. feq. in noris, , 

Belleng von den Herren von Mafar denen von Uri und 

-- Underwalden verfaufft 121. daraus entftund Unmillen 
von Seiten des. Derkogen von Meyland 121» feg. wird 
ben Eydgnoffen abgeforbert ı iy. wird ihnen abgeftohe 
fen 146. feq. Schlacht vor Bellentz 147. feq. toirb pon 
denen von Uri beldgert PS 

Bencdidus XIIL [didt Botten zu bem Concio nad 
Eoftang 3. wird citiert 37. wird entſetzt 73. 

Bern, wil 8. Sigmund bit Hilf nicht abfehlagen mibet 
Hertzog Friedrichen pus siehen für Zofingen 12» 16. 
nemmen Arburg underliche Schlöffer ein 16. giehen für, 
Arau / Lentzburg Arburg u, a. m. 18. ziehen ab 2o, 
kommen gu ben €pbgnoffen für Baden 25.. wollen nicht 
mit ben Eydgnoſſen über ben Gotthart Fiehen 7o. was 
É jroifchen Den Herren von Raren und denen von Wal⸗ 
i banbleten 78. der Krieg gieng wirder an 112. 117. 
kommen mit Úri und Undermalden deßhalben in Streit 
117. feq. werden ju einem Anlaß gebracht 1:9. feq. 125. 
pichen in Wallis 126. ward Friede gefücht ibid. & feq. 
siehen in Wallis ı2 lacht bey St. Ulrichen 130. 
von dem Frieden acbanblet feq. das Münfter ward ans 
gefangen zu bauen 135. 145, ewige Bundenuß mit gis 

rid) ı50.feg. Sterbend 285. SDünbnif mit Bafel und 

Podium 327. feqq. fagen Zurich und der Herrſchafft 

ab 373. bee dem Dergogen von Savoyen wider bie 

von (Srepburg Me feq. erneuern ihr Burgerrecht mif 
ü 


. Breyburg 550. Bundnuß mit Muülhaufen 680, fagen 
der Herafchafft von Defterreich ab 685. 
(Herhog Ludwig von ) ward m 82. Her⸗ 
gog Albrecht fangt Hertzog Ehriftoph 710. f Ludwig. 
Bliggiftorff wird verbrandt 371. 
Blodymond ward jerflört 494. 


Böhmen nehmen den Hußiſchen Glauben an 9o, Heers 
zug über bit 146. 

Bregenz ward eingenommen 156 . 

Bremgarten wird belágert 18. erobert. 20, das Geleits 
gelt ward ihnen von den Epdgnoflen vergunnt 190. 
ſchwur ein Burgrecht gen Zurich 367. wird von Ders 
Epdgnoffen belägert 575. ergibt fich benftlben 776. wird 
zu einer Reichs » Stadt gemacht 5 $8, 

S. Brigitta wird canonizirt. 3» . 

Brißgoͤw wird von denen von Baſel durch Sengen und 
Brennen verherret 459 

&rH Brugg 





25 wird belaͤgert 18. * .tearb durch ben Verraͤ⸗ 


r Thoman won Falckenſtein eingenommen und vers 


anat 421. 
Babenberg a Heinrich von ) fehlichtete bie Sach wiſchen 


Eydgnoffen 543. & feq. 
2Budpbera / Scharmügel alda zwifchen den €pbgnof» 
én und Abt von Kempten 597. 
Bürglen im Surgór verbiann 587. 
Burgund (Herhog Hanf von ) ward erftoden 121. 
— (bipes Carl von ) fibt Carolus. 


$. 


Papft Calixtus erlaubt denen von Lucern / Schweitz ac. 
in ber Faſten Mulchen zu effen 582. feq. 
Carolus VIL König in Franckreich macht mit ben acht 
—— 5m unb Solothurn ein Buͤndnuß 569 
17% 
Carolus — Hertzog von Burgund 671. belaͤgert 
Luttich 481. ihme ward Elſaß und ADEI a. 


o8. . 

Caſtilian / Schlaht alda 529. is 

Chum ward def Hergogen don Meiland 63° 

Chur, der Bilchoff unb die Statt überfommeh mit De» 

nen Chor Herren forget des gemachten Burg. Rechte 
mit Zürih 125. der Biſchoff mit den Grafen von 
Werdenberg veranlaffet und verricht 141. feq. 199. 
die Statt verbrann 647. Burgrecdht mit Zurich 719 

Clebe ( Graf Adolf von ) wird zu einem Hertzogen ges 


t 72. 
Con(fantinopel ward verloren 57 
Coffang die Statt / Br iss iot Q. Sigismundo 79. 
' bas Land » Gericht im Turgdro ward derfeiben > 

80. feqq, bit Mittag- Gloden ward aufgefest zu (duo 
ten 91. Sreyheiten von ‘Pabit Martino 97. dafeibit ein 
Zag gehalten von der Herrſchafft Defterreih unb den 


Cydguofen 457. abermahl ein Tag gen Cofteng von 
m da gefet um jroifden der Herrſchafft Des 
ti / 


bt 

> fitted); den Zürichern unb ben Eydgnoſſen ju. mitteln 

67. Credglinger: Thor wird gebauen 567. Bis 

: i Hermann macht Bundtnuß mit den VIII. Orten 

791. 

e } Concilium alda 1. ſchickt eine Bottſchafft zu 
- YabitJohannifeinesEntweichens wegen 8. V. Seffion 11. 
. VI. Seffion. aber eine Bottſchafft an Pabſt Johannem ges 
“fickt 17. 19. - VII, Seflion barinntu abft Johannes 
"einer ward 21, VILI. Seffion Wiclefs Lehr verdammt 

22. IX. und X. Seffion zf. XI. Seflion 29. XII. XIII, 
Seffion 32. XIV. Seffion 36. XVII. Seífion 38. ſchreibt 
‚ein Brief à an bie Cbelleut aus Böhmen wegen des Hufe 
. fen Verurtheilung 41. XIX, Seffion. 43. Ein Brief 
an das Concilium gefchrieben von denen Edelleuthen 
aus Mähren und Böhmen 45. feq. X X. Seflion ein 
. ein Decret wider Hertog Fridrichen 48. der DBertrag 
groifhen K. Sigmunden und Pabſt Benedi&i 2Inbán» 
gern ward zu Coſtantz geſchworen 5 1. etliche Sarmaiten 
nemmen den Chriftlihen Glauben an ss. XXL. Seffion 
8. (dreibt wider D. Friedrich aus 65. XXII Seffion 
hid. XXIII. Seffion 64. XXVII, XXVIII XXIX. XXX. 
Seion —— XXXII, Seffion. 71. XXXIII* 
XXXIV. . Seffion 72. XXXVI. XXXVII Sel- 
fion Pabit Benedi&us war entſetzt XXXVIH, Seſſion 
73. untpillen der Hifpanifchen Bifchöffen im Concilio77. 
tvie alles zu fünftiger Pabftlicher Wahl sugericbtet und 
Ordnungen gemacht worden 82. fegg. XL. XLI. Sef- 
fion 95. Eingang der Ele&ortn in das Conclave ibid, 
Nahmen der Ele&oren 86. twie das Conclave verwahrt 
worden $7. Cin Pabit ward ermebíet unb jog man 
aus bem Conclave 88. zwey Herkogen aus Griechenland 
! famen zu bemConcilio und was felbige an den Griechiſchen 
Kenfer gefchrieben 92. ein Rußiſcher Ertzbiſchoff hielt 
Meß nad) Conftantinopolitanifchem®ebrauc 95. XLIII 
Seion darinn bít Reformation vorgenommen ward 
feq, XLIV. Seílion Darinn ward ein Concilium na 
Pavia gelegt 95. XLV. Seflion ibid. Da$ Concilium 
wird aufgehoben unb Ablas gegeben. 96. Nahmen 


Regiſter. 


— 


Derer geiſtlichen Herren fo auf dem Concilio geina 
100, feqq. : j 
Cremagnola wird ein Graf. €. 
D. 


Delphin fitbe Ludwig XI. 

Dieſſen hofen eingenommen 1o. toird eine Reicht Etat, 
35. Freyheit von K. Sigifmundo 112. feg, fónem 
bem K. Sritberid) und bekommen etwas roii va 

E. 


Einſidlen (der Abt ven) erlangt dFreyheit feinem 
bauf wider bit von Schweiß zn —* 
ihnen wieder abgeſprochen 209. das Münir un 
Capell verbrann 652. 
=» = = (Abt Rudolf von) molt mit nod) tif ander 
zwiſchen den pbgnofjen undZurichern mittien.331, 
Lund (Georg von) ward ju Coſtanz gefangen w 
wieder ledig gelaffen 56. 
(ber Abt zu ) übergibt denen von Crit 
„Bericht zu ——— 
Eptingen (Hanf Bernhardt von ) Anfprac) an dienen 
a 693. feq. Brief an Glarus dieſn Anſpich 
en ” 
Erli rmübe zu) 433: l 
Eßlingen (die Schlacht vor alia dem Herhogen vet 
Win emberg und Den Reichs ⸗Stautn 526: 
Eſental (das) ward von den Cydgnoſſen ringen 
men 64. 116. 
Eugenius IV. ward Pabft 193. farb. 493. 
dgenoſſen / ſchlagen 8. Sigmund hilf ab wide 
Hergeg Sridrichen 9. betoilligen auff jt) bf Ken 
Schreiben 13. sieben für Mellingen unb andere Ort. i 
ziehen ab und kommen in Uneinigfeit etlider deett 
halben 27. ihnen ward das Ergó wieder gefordert 
* welches fie Deunod dem Rom. König abfaufften 37. 
fauffen die Derafchafft Baden / Bremgarten U. A t, 
. feq. zo. gewinnen das 164, frigiim 
it dem Gotrhart 69. werden von uf Erbe 
dt und Bann gebracht 69. wollen bie eroberten i 
nicht von Handen laffen 96. Tommen aus der Agtis, 
Geſandtſchafft an K. Sigismundum 117. koumn af 
dem Bann ibid. Peleng unb das Efhenthal si? 
nen abgenommen 146. verlieren vor Belent i 
Spruch ber Sydgnöffen wegen der Aemtern TF 
gen / Richenfee unb Meyenberg 162, jitbtn git 
den Hergogen von Meyland 164. feq. $ erri) 
gedachtem Hertzogen 166. feqq. Den Kaufınamt ev 
tern unb Frembden ward von den Eydgnefin ere 
gegeben 186. fuchen bie von Zurich €i st» 
rus zu befrieden 226. vonbem Tag u &uem s. 
von bem Tag zu Pern 267. t ward aber wi] 
von Zurich Recht gebotten 290. handlen immer m 
rieden 291. feg. 305. tin Richtung des $rigt mv 
Shot GMarus und Zürich von ihnen ki 
fen 320. ſchickten eine Bottſchafft an K. Friden m 
ihre Freyheiten ohne bit von Ury 334 
famen unausgerichter Sach wieder heim 343. V 
Drepen Tagen zu Lucern gehalten 544. ihnen wurd de⸗ 
Grgóm von K. Friderich zu Cofteng abgríblagtii? 
fie tageten täglich 354. von dem Tag gu Ben i 
von bem Tag zu Baden io verantworten [id gy? 
den Gburfürften unb Fuͤrſten des Margarafen D 
helms tegen ;8o. won dem Tag ju Lucem of. W 
dem Tag I. Baden qos. Der Krieg gieng miti 
von bem Tag ju Lucern 419- werden mit vielen int 
überladen 435. von bem Tag ju Bedifchme 417: 
ihr Schreiben an bie Churfuͤrſten in not. 466. r^ 
mit Dejterreich unb den Zuͤrichern Grim — 
die Richtung zwiſchen den Epdgnoffen und : i 


Zurich zu Kepferftul 474. feq. it. ju Lindon 49% & 
Baden im Grgóm ARM bit Gad mur? * 


^ 
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Ginfiblen zu Stand gebracht 543. leg. ſiegten wider 


Franci, Sfortiam in der Schlacht vor Caſtilian 529. 
ſchicken den 9türnbergern Huͤlff wider den Marggraf 
von Brandenburg gzs. bit acht alten Ort machen mit 
Carolo VIE. eine Bundmiß 567. Eydgnofien und Der» 


gog Sigismund trugen Untoillen unter einander 597 - 


der Turgowiſche Krieg nahm feinen Anfang 600. t$ 
ward ein —— zwiſchen Xr unb A erre 
rreich gemacht 609. 15. jähriger Frieden mit 

— —— gena t 6:2. beflätigen ihre 

ünbnip mit Ludovico XI, 650. ziehen in Sungoͤw 686. 
bie VIII. Ort machen £Sünbnuf mit Bifchoff Hermann 
von Coſtentz 22 mit ben Bürftlihen Brafen von Wúrs 
tenberg 708. K. Ludwig jagt ihnen qu / Dergog Carlen 
kein Huff zu tbun 711. 


3 


Falkenberg (Johannes) feine Bücher werden als ft» 
gerifch verdammt 95. 

Saldenftein ( Thomas von) fehreibt denen von Solos 
thurnein Schmad Brief 676. Antwort deren von Sos 
fotburn 677. feine Antwort auf deren von Solothurn 

reiben ibid. 

— von denen von Bern / Lucern und Solothurn 
belägert 421. bie Eydgnoſſen ziehen wieder ab 428. 

Feldkirch ferger 13. erobert 32. von Graf von Toggen- 
burg gewunnen 7a. fommt an bie Dergogen von Des 


E 
UM Feliz übergab das Pabfithum Nicolao VI, no. 
s 


auenfelo ergibt fih K. Sigmunden 13. Frevhe 
sr. und Raht qu fegen 38. ihre Pflicht qu ben acht als 
ten Orten 610. feq. 

Sreubenbera ierberiegen vonDefterreich 22 1. beſetzta 46. 
ward erobert und verbrannt. 253» . 
Srey Amt (das) 16, ward von Schtorig/ 

Glarus und Zug gewonnen 314. ſchwur gen Bern 326. 
hernach wieder gen Zurich 326. wird durch Sengen 
und Brennen verheeret 441. 

Srepburg im Uchtland (die Stadt ) befommet mit 
dem Hergogen von Savoyen Streitigkeit 515. befchis 
dn Defterreichifche Huͤlff 517. fagen dem Hertzogen ab. 

19. Bern kommt aud) in Krieg wider die von Frey⸗ 
Ls ibid. der Friede wird wieder bergefiellt 524. erneut» 
ren ihr Burgerrecht mit Bern 560. 

w Srepburg in Brißgoͤw ein hohe Schul aufgericht. 


61i 
die Schlacht bey Breyenbach 369. 
eher Sul» Sried zwiſchen den Epdänoffen unb 


Zürichern Ag 
ictthal wird von ben Baßlern serbert 448. 
rede ( ein Edelmann von ) fprad) DAS Wagenthal 


an/ 303+ 

iedrich ( Pfaltgraf ) verrichtet Ludwig Dergog von 
scie (Y Auafpurg $92. feq. befommt Händel 

mit etlichen Fürften / und garb bey ben — 

um Huͤff G2:. feq. fiegt mit der Endgnofien, 

623. feq. trachtete die Eydgnoffen mit Defterreich. zu 


verföhnen 625. 
Sriebrid) (Burggraf von Nürnberg ) ward Marggraf 
qu Brandenburg 71. 
Zriederich / Hergog von Oeſterreich / will Die Lehen von 
&. Sigmund nicht empfangen 2. kommt nad) Coftang 
und verklagt Die &ybgnoffen 4. fucht wieder ihr Freund⸗ 


ſchafft 5. entwich von Coſtantz und wird für das Fuͤr⸗ 


— ee 7. fommt pee unb Bann $. 
d) gen Lauffenberg ro. gen urg 11. wird al 
fer feiner Lehen und fanden entfegt 11, fidt fidh zur 
Gegenwehr 20. fdft fid) aber bewegen fih dem Róm. 
König zu unterwerfen 21. fam gen Coftang umb ergab 
fid) 22. feqq. muft alda viel Schmach unb DVerdruß 
iehden 39. entwich abermahlen von Coftang s6. man 
arbeitet wieder an einer Richtung 95. 96. empfanat feis 
ne Lehen und gibt den Richtung on fid) 97. feq, 
vn * begnadet 157. loͤßt Die verſetzten Land wieder 


* fio 218. feq. ward wider die von Zürich trjótnt a26, 
ar 


28 
'Sricbrid Hertzog von Oeſterreich ward Rimifcher Sá» 


nig 300. ward ju Coln darzu gefalbt und zu Aach ges 

IM . macht ein Bundniß mit Zürich 335. 
& feqq. formdtion ju Srandfurt publicırt nocle 
gehrte von ben Eydgnoffen Das Ergoͤw 344. tar im 
Elſaß af: fam gen Walghut ibid. ritte ju Zurich 
ein 346. brftátigt bem Land Uri alle Freyheiten 347. 
fuhr gen Winterthur 348. gen Baden ib. gen Solo⸗ 
thurn und Bern ib, «ratur ib. gen Coſtentz / und 
berufft der Eodgnoffen otten dahin 349. gibt Denen 
von Dieffenhofen etwas Freyheit ib, AA den Eyd⸗ 
gnoſſen ihre Zrepheit ab 350. mifbanbelt die von Cos 
ftang 351. flifftere den König m Franckreich und ans 
dere wider Die Epdgnoffen an 396. mante das Rés 
mifche Reich und andere wider Die Eodgnoffen an 43 f. 
wird zu Rom famf feiner Gemahlin jum Róm. Key 
gekrönt 562. befommt mit (einem Bruder Albrecht 
und dem Derkog Sigismund Handel 592, it, 6124 
begehrt von den Eydgnoſſen Hülff ibid. befchreibt die 

dgnoffen gen Nurnberg und Keaenfpurg 594, be 
Flagt fid) bey ben Eydgnoffen über Georgium Aonig in 
Böhmen x. 615. gebeut den Appenzellern baf fie Dem 
Gottshauß St. Gallen Lofung jum thal geſtat⸗ 
teten 641. Fommt gen Rom 699. 


G. 


St. Gallen die Stadt / loͤßt die Reichs, Steuren ab 
73. haben Streit mit ben Appenzellern 95. Brunft alls 
da 95. mit den Appengellern veranlaſſet auff Die VIL Ort 
133. erden verricht 135. Streitigkeit mit den Aps 
pengellern 156. ſchwoͤren Dem K. Friedrich aber volte 
nicht in ben neuen Bund tretten 351. Sgerbünbnif mit 
den Eydgnoſſen 576. feq. 

St. Gallen die Abiey / Abt Heinrich gibt bie Abtey auf 79. 
Conrad gibt dieAbten auf o |. AbtEglolf ward Lan 
zu Schweiß 253. Vertrag wiſchen bem Abt und der 
Stade Weil Deg Reichs » Bogts halb 658. Abt Ub 
rich faufft bit Grafichafft Toggenburg 696. feq. Erbe 
Land Redt wegen Toggenburg 702. 

Di Schlacht an der Galteren chen Bern und Freys 

urg 524. A 
etn ein Aufflauff 220. Land- Recht mit 
unb Glarus 224. toingen die von Weſen der Herrfcha 
Defterreich zu en2 27. erhalten ihr Herrlichkeit etwas 
Zeit 256, denen von Schweitz unb Glarus verpfandet. 


, 260 
Genff erhaltet ihrer Statt Grepbeiten 99. in not, 
Geßler ( Wilhelm) und feine Mutter machen ein Ver⸗ 
trag mit ben YH. Orten um ein £eibding um ihre Gus 
terinden ohi di» Aemptern 134, 
Glarus Grepbrit wegen des Tammersdehenden 19, Ord⸗ 
, mung der Woden » und Jahr⸗Marckten 120. verbins 
det fih mit Graf Griebrid von Toggenburg 122. Lands 
Redt mit bem Heren von Raron 127. Capell zu Nets 
ftal ibt 141. Marchbrief gegen Schweis 145. 
ein Kampf geſchah allda 55 ſein Ant il da 
Baden 187. Span mit Braf Frie drich von Toggens 
burg * ward gerichtet 193. Freyheiten von Q. Sis 
gismundo 208. £anbmard) jwilhen Uri und Glarus 
a fommen mit in Gemeinſchafft mit denen von 
chweitz Unah und Gafiern wegen 220. Lands 
Recht 224. wollen andere Ort mit in Gemeinfcafft 
. nehmen 227. fanbrebt mit Graf Heinrich eon , 
gans 228. rechtliche Handlung und Urtheil des Tags 
ju Lucern 231. Land» Recht mit Graf Friedrichs fel. 
Erben 247. bieten denen von Zurich Recht a 
len / und erlangen Gebott » Brief von dem Romiſchen 
Keyfer des feilen — wegen. 255.264: kommen im- 
Verdacht bafi fie Oefterrtibif IEA Unwillen 
wider Die von Zurich des feilen Kauffs wegen ein 
desi gemacht 267. Die Xlag unb Antworten und 
tbt. Spruch E gemadt / und iu Lucern befide 
à ut 


Regiſter. 





tet ibid, feqq. der Krieg simo wieder an 278. Tagen 
denen von Zürich ab 231. der Krieg ward verricht 282. 
Antwort auf deren von Zurich Mechtbieten 291. ziehen 
mit denen von Schweit ins Sarganferstand 306. feq; 
der Krieg gieng wieder ftreng an 308. feqq. eine Rich⸗ 
von den Eydanoffen im Feld gemacht 3 19. eg 
Rihtungs Brief 324. der Züricher Bähnlein wolten 
etliche aus ber Kirche zu Glarus rauben 418. Ordnung 
der Schifmeiftern auf bem Niderwaſſer 560. das bot 
der Pfar: » Kirchen ward gebauen 647. fagen Der Deri 
ſchafft ab 685. Fauffen tina) 699. 
Hösten von denen von Solorhurn verbrennt, 421. 
Graßburg kommt an Ben ıs“ .. ua, 
Gråt (Hirt Bernhard und Her: Wigelöys von ) Gè 
brüder wurden don H. Sigismund vertrieben 597. 9t 
wannen bie Veſtung Sunnenberg im Turgoͤw 603% 
Herr Wigeloys farb 644s 0 an 
Gregorius XII. fidt Hotten zum Concilio ju Cöftähk 
bt das Pabflüm auf 36 _ FONS 
enbera wird von bere don Wil eerbrannt 411; 
H fee von ben Eydgnoffen erobert 41j. wird bero 
ant 418: . . r 
Grimmenſtein bie Befti ward jerftört. 16. 
Grinau eingenommen 225. F MM 
Gruber (Hanf ) ein Baur aus Wallis geburtid bracht 
die Eydgnoffen in Acht und Bann 69. findet Helfer 
` wider Die Epdgnoffen 147. Dl aM 
Grimingen Stadt und Schloß ward don den Eydgnoſ⸗ 
fen eroberet 377. wird von ben Epdgnoffen befeht 278. 
Gruͤminger Amt ward eingenommen 317. (mur gen 
326.denen vongürid) wieder geben; 27.twird verbrant43 $ 
Gugaifperg fommt an Bern 156. 


5. 


gagenbach ( Peter von ) Burgundiſcher Landt» Vogt 
im Elfaß x. 708. l l 
gallweil ( Thúrings von) Schreiben von ber Schlacht 
bey St. Yacob zwifchen Dem Dauphin und den Eyds 
` gnofien 429. i i 
M. Hieronymus von Prag fommt nad Coſtantz enttoid) 
bald 11. wird citiert 17. Port wieder nad) Coftang und 
wird gen Gottlieben gefangen gelegt. 36. verſchwert 
Huffen unb Wiklefs Lehr 43. tibermuft fein Verſchwe⸗ 
ren und wird wieder gefangen 44. was mit Ihm vor⸗ 
genommen unb wie Er fid) verantwortet und verbrannt 
ward, aud) hievon Poggii Florentini Schreiben 57. feqq. 
toird für ein heiligen gehalten Eb. 
Gimmelin (Ulrich) von Appenzell Handel 264, Richtung 


Ols feq. : . 
Egel (bi Schlacht an bem) 372. . 
t i —— — sn) — es 
ich einen Hauptmann 346. it. Denen von Ra 
El verttö et bit Zuricher auff Fünfftige bi i 
i und Entfhuldigung Oeſterreich und dini 
ern wegen idea 444. X. 
o o r eden 1o. 
Eur Herm Dillgrims "I Handel mit Schaf: 
haufen zu Coſtentz abgertdt 675. 
oͤngk wird verbrant 588. 
orgen wird verbrant 377. 
u and wird vetbrànt 368. 
ufi C Johann) bit Eheleute aus Böhmen bitten für 


Si 
xi 


2. wird gen Gottlieben gefangen gelegt i1. nad) 

oftang geführt / und toas alda mit ihm fürgenommen 

-— 32 feqq. ward in Böhmen für ein heiligen gtbal- 
6 


erg (Richtung zwiſchen Dank) Bogt su Baden und 
' ben Zurichern 404. , 
Ibera ( Syobannté db» Alt-Ammann zu Schweig ward 
erſchoſſen 452. 
= = (Werni ab) ward erſtochen 641. 


Johannes XXIII. gibt ba Pabftum auf ç. entweicht von 
Coflànt &, fled gen Laufenburg 1o. ſchreibt an das 
Concilium 10, (lod) gen Breyſach ıı. gen Neuenburg 
20. Wird gen Ratolfjell gebracht unb allida verwahrt 
25. wird flillgeftellt. ıbid. gröffer Zafteren gezigen 29. 
föhreibt an K. Sigmunden 3o, Die Lafter werden Ihme 
vorgehalten 31. wird äbgefekt und ju Manheim in 
Befängnußgelegetz32. wird Pabſt Martino übergeben go. 

Juden begehren Beſtaͤtigung bet D. jehen Gebotten von 
Pabſt Martino V, 89. 


$. 


Dol. aT Non ig i 

iburg kommt an Zurid ı53. tear 6. 

ame ( Peter ) tvíber bite 
*e 7 . 


Brengad wird jerflört 452 
Kroll ( Bürdlein ) ein —— ward ju Rheinfelden 


berechtiget 573. 
Dü Zuͤplaphart⸗Kriege wider bit von Coſtantz 590. 
L. 


Leon nbed ein Ritter aud Böhmen ſchwoͤrt bie 
Laude (Dothias de) (fnb ft n 
ude s de; von feiner Ketzerey ab 5;. 

Laufſenberg von Bein / Bafel und Eolothurn be 

.. Bert 395. zohen wieder ab 396; 

Lentzburg von denen von Bern gewonnen 18. 

Liebenberg ward verbrant 317.. 

Lied (tin altes) vom Eroberung des Crgóros. 28. Ein 
Sadh Lied wider die Schweiger 390, Ein anders 
dito 413. feqq. Ein anders auff den ftreit an der Bird 
unb den Abzug von Sutid) 429. Cin anderes von der 
Schlacht zu Ragag 463. 464. Ein Lied don bem Zure 
—— Krieg 609 bom Sungswikhen Zug 658. 

Waltzhuter Lied 692. 

Liel ward jerflört 453. —, : 

[ [iid (der Stadt) Freyheiten 284. feq. 705. 

Kiviner Thal von denen von Uri in Befig genommen 


L] 18. : 2 
Lucern hemmen Sa į St. Urban 1 Bicenfe und 
m. 17. bet Probft von Lutern mar " 90 
vercinigen fid init bem Hergogen von Meyland. Ci 
offen. mit denen von Weggis und Vnow 
aoi, feq. ein &ag ju Lucern gehalten dèro von Zürich 
Schrei unb Blarus wegen. 227. 2312250. 
Alda grr. fagen bem H. Sigismund ab 6o:. Drunft 
allda 622. verziehen fid) auf die Graffſchafft Togga 


umge 


. bur feq. . 
pet Line fir Bafel 421. ſchlagt mit den End» 
Ynoffen bey St. Jacob 433. von Baſel wieder him 


tveg 430. gab ben Keyſerlichen Geſandten ſchlechte Ants 
wort 430, machte eine Richtung mit dèn Eydgnofen 
Und de cilio zu Bafel 430. wird König 617. be 
ftätiget den Bund mit ben Eodgnoifen 63i. f. Rie gt 
mit feinem Bruder Hertzog Carle von Burgis 6 

fagung gegen den Eydgnoffen Dergog Carls von Bur⸗ 

gund wegen. 711. . . "e 

Ludwig Pialago bey Rhein veranlaßt Defterreich unb 
die Eydgnoflen ein Grieben zu machen 468 & feg. flarb 

a4, 535 : 

Cudwig Hertzog von Bayern fehrieb an die Epdgnoffen, 
und he Hilf miber K. send pig n on 
(amt bem Pfälggraff Friederich die Eydgnoſſen mit Oe⸗ 
ſterreich zu verföhnen 625% 

Lugäno fommt an Her? Lutherum Ruſcam. 63. 

Kugler St, Fohanfer Hauf ward von ben adt alten 

ten in Shug genommen 674. 

Zutifpurg (deren von) Zrepheiten 294. 

Lüttich ward belägert 687. 

Lürgelftein (Stadt und Saloß) wird erobert 570. 


Mar- 


Regiſter. 





M. 


-Martinus V. ward Pabſt / gekrönt und eingeweiht 88, 
ſeqq. wirft Kerken under das Volck JL bannet die 
$tbtr 92. 95. Handke bem König Sigiímundo ein gols 
bene Koofen 94» rúft fid) von Eoftang zu reifen unb 
befihlt — ju zahlen 96. verreißt von Coſtantz 
98. arD. 198. 

— erobert 18. wird don den Eydgnoſſen zu 
einer Reichsſtatt gemacht 556. 

Mentʒ wird eingenommen 625. 

Merlifchachen ( Gerichte zu 


Schweiß 300. 

Meyland 5 von) Krieg mit den Eydgnoſ⸗ 
fen. Sihe Eydgnoſſen. werden befrieder 166. feqq. 
Hertzog Philipp vermáblet pie uneheliche Tochter an 
Francifcum Sfortiam 202. Hertzog Philipp flarb £18. 
Capitulation swifchen Hertzogin Blanca Maria und den 
VIII. alten Orten 662, Herhog Galeaz Sfortia vtrmáb» 
let fid) mit Hertzogin Bona von Savoy 633. Graf 
Francifcus Sfortia, ibe unten Sfortia. 

Ftiederich 


Moͤrſperg (Peter von) bewarb fich für K. 
bey dam König in Franckreich um Hilf wider Die Eyds 
gno 3» . 

Arülbaufen im Sungow / kamen wegen eines Kiefs 
ferfnechts in groffe Ungelegenheit 675. f. wurben an ct 
lihe Drt ber Eydgnofcaftt um Bundniß 575. Bund 
mit Bern und Solothurn auff 5. /Syabr lang 580. 
wurden ftäts gefchädiget und belägert 68:. terftören 
mit der Epdgnofien Zufag Ripen unb Brunnflatt 684 

Schlacht an dem Bach ibid. feq. Schlacht auf bem 

Oochſenfeld. 687. 

Mim Altdocif warb verbrannt 208 

Ving: Ordnung der VII, alten Orte. 157. 


08 
Nachrichter von Bern ward qu 


fommen an die von 


yburg erſtochen 
Teckertals (des untern Amts) Grepbeiten 294. uh 


Fretfkaler (Matthis) bet reidfte Endgnoß 57.71. infin, 

Fremnburg Boll allda 716. 

Nicolaus V. ward Pabſt 494. _ 

Fridberg ber Hergögen von Deftttreid 221, ward befegt 
246. ward eingenommen 352. 


O. 


Oberholtʒer (der) ward gefangen 263. 
Oberlandes ( Pund»Brief des) 153. feq, 
Ochſenfeld Schlacht alda 637. 


p. 


ilentz zu Coſtantz 95. 119. 
ingen wird von Denen von Baſel gewonnen 450. 
wird ihnen von der Herrſchafft Oeſterreich wieder wegs 
genommen 460. 
Dfirt wird von denen von Bafel erobert und terbranbt 


Philippus Herkog von Burgund ftarb 671. 
N. 
(Schlacht bey) 461. & feq, 
Acus Cbie Greyherren von) mit Jaͤcklin Urten vers 


t 113. . 

A wil macht ein Anftand mit Schweiß 31. ſchwu⸗ 
pa i K. Friederich 346. bie Bruck dafelbft wurd 
verbrannt 368. wird von ben Eydgnoſſen belägert und 
befchoffen 389. die Cpbno(fen ziehen wieder ab 3or. 
agen bem Hertzog von Deiterreich ab. 600, verfhreis 

n fid) den vier Orten 639. f. 
Baron (Herr Wilhelm und Gighart von) wurden von 


den Walliferen befriegt und qu Bern wieder ju Burs 
gern angenommen d ruffen bie von Bern zu buff 
U; feq. Wie zwiſchen 9ybnen und einigen Epdgnoffen, 
gehandlet ward 78. Der Krieg gieng an 112. 117 
Anlaas defhalben 119. feq. 127. fanbrebt mit Glarus 
127. Landrecht mit Schweig und Glarus 296. vers 
Kauf x Srafiibafft Toggenburg 696. die Graffs 
nad) 699. 

Rechberg ( Dans von) bracht etliche zu Altorff um 418. 
nimt die Stadt Rheinfelden Durch Verrärherep ein ji 
ſcharmuͤtzelt mit denen von Baſel 529. 

Reding ( Jtet) Mt-Ammann zu Schweig ward erſto⸗ 

n 


59 
At Regenſperg wird eingenommen 376. 
Neu Regenfperg Schloß unb Städrein ward geroons 


nen 377. 
egesbeim (Heinrich von ) verflagt die Mullhauſer 


7 + 

Rheinfelden (bie Beftung ju) am Stein genant ward 
zerflört 452. wird von denen ven Bern / Baſel / und 

Solothurn erobert 454. 
eintbal (der Herren im) Vertrag mit denen von 
x god p^ M sa ir von Hagenweiler vers 
160, eſtaͤtigung biefer Pfan 195+ 2074 
fommt an bit rk 599. Pfi ft 195: 207. 


ichtisweil mit Zurich verricht. 682. 
ttweill / der erſte Bund mit den adt alten Orten 


auff 15. Fahr 627. f 
ro Mit (das ward gewonnen 572. 
©, 


Salınen viel waren gefangen in der aren 115. 

Sargans mill ſelbſt Her? ſeyn 2:8. wil ben Hertzog 
von Oeſterreich nicht (deren 219. kommt an Graf 
Deinrih von Sargans 221, Garganfer anb ausges 
nommen der Stadt / madt Burgerrecht mit Zurich 
aat, ber Defeat güttr wurden vergantet 259. erſta⸗ 
hen etliche von Werdenberg 261. die Stadt ward bes 


. It 280, das Land ergab fid) denen von Schweit und 


Ölarus 306. wird von Der Herifchafft eingenommen 
440. das Städtlein wird von den Eydgnoffen gewon⸗ 
nen und verbranbt 442. 

Sargans Graf Heinrich ward Landmann ju Schweig 
und Ölarus 228. feg. wird mit denen von Zurich vers 
tragen 250. verſetzt Sargans denen von Schweiß unb 
Glarus 256. feq. eg erhebet fid) aber Krieg mit feiner 
fanbfdafft 7 Und er fordert von denen von Schweiß 
und Glarué Hilf 285. l 
avoyen (Graf Amadzus von) wird ju einem Hergos 

gen gemacht 57. fommt gen Bern 300. Krieg mit des 
nen von —— fır. feq. 

Schafhaufen ergibt fih an das Reidh und erhaltet 
defihalben Freyheiten 16. mag Bund mit ben 
Eydgnoſſen $73. L  ijjdbriger Bund mit Zurich 
A cen $85. fagen bet Herrſchafft Defterreich ab 
chwartzenburg femmt an Bern : 6. 
chweitz Ihre —— von K. Sigmund beftdtigt 2. 
machen ein Anftand mit Rapperswil 31. des Grafen 
von Toggenburg Landrecht mit Schweiß 62. Marche 
Briefgegen Glarus ı45. Süfnad u.a. Orten Landrecht 
gen Schweiß 1 £6. Ihnen werden die Recht auff Die Yogs 
ttp von Einfidlen abgefprochen 198. feq. totrben wieder 
in bit Vogtey von Cinfiblen eingefekt. 209. verlängert 
Das Landrecht mit ©. Fridrichen von Toggenburg 590. 
214. Urfprung des alten Zurich Kriegs 215. feq nems 
men fid der fad) an 219. nemmen Glarus in Gemein 
ſchafft 120. nemmen Togenburg Utznach unb Gaſtern 
in Noni 22 eaa Grinau tin 22ç. dt 
andere Dre in Gemeinſchafft nemmen 227. Landrecht 
mit Graf Heinrich von Sargans 228. rechtliche Hando 
lung und Urtheil des Tags zu Lucern 231. Lanbrecht 
mit Graf Friedrichs fel. Erben 247. legten fid aber mie. 
ber bit von Zurich 252. mahnen die von Zurich A sn 

&rr 3 ine 


Regiſter. 





Einſidlen und erhalten Gebott⸗Brieff von dem Keyſer 
des feilen Kauffs wegen 255. 264. kommen in Verdacht 
dafi fie Deiterreichifch feyen 261. Unwillen wider die 
von Zürich des feilen Kauf wegen 262. ein rieden 
acht 267. bit Klag und Antworten und Rechts 
prüd) Sem gemacht und zu Lucern beflätet ibida 
feqq. der Krieg gieng wieder an 278. Schlacht bey 
bem Ciel 280. ward aber verricht 282. Antwort auf 
deren von Zürich Rechts Bieten 291. Proteftation mis 
der ber Cobanoffen Manung * erkennen ſich ſelbſt 
Recht zu ſchaffen / Anſchlag zu Lachen zos. manen die 
Eydgnoſſen um Huͤlff und ziehen aus 306. feq. ber 
Krieg gieng fireng an 308. feqq. eine Richtung von 
den Eydgnoffen im Beld gemacht 319. fegy ichs 
tung : Brief 32 agten denen von Zurich unb der 
Seidafft eflerreich ab 367. kauffen Utznach 699. 
Brancifus) bewarb fih um das Fürftens 
thum Mepland fi. bit Denediger (prungen ibm mit 
Hold und Geld bey 523. wird von ben Eydgnoffen 
in der Schlacht vor Caftilian überwunden 529. erobert 
die Stadt Meyland / und nahm den Titul eines Hers 
tzogen an 538. farb 657. 
Sigismundus Rém. K. rufft die €pbgnoffen um Huͤlff 
- wider Hertzog Friedrich 2. ı2. friegt wider Denfelben 9. 
ſchreibt den Eydgnoffen jt» pi 13. mie aud) der 
Stadt Baſel i verfpricht ben —— viel 16. 
berahtſchlagt ob er H. —*8* begnaden folt a2. hält 
Gericht über Hanf von Lupfen wegen abgenommenen 
Sauffmanné» Gütern 27. wil nad) Difpanien reijen/ 
und nimmt viel Geld auf . fordert den Eydgnoſſen 
das Crgóm/ nam Geld vos um unb verfchriebdas Er 
gów den Eydgnoffen zu eigen 37. reißt nad) Hifpanıen/ 
unb verfest viel Land 4o. vn ir Verrichtung auf 
der Reif 43. e 51.57. reyßt nad) Engeland 63. 
tommt nad € n 64. na Eoflan 6 . forderer Pflicht 
an H. Fridrichen 71. ermahnt die Eybgnoffen ihre Les 
ben qu empfangen ibid. fommt gen Feldkuch / Zurich / 
und Lucern 82. empfangt die D. pben Gebott won den 
Juden 89. wird vom Pabft zu Róm. König beftättet 
91. wolt nad) Bafel 94. will mit Hertzog Fridrih Rid 
tung machen 95. 96. die Richtung wird gemacht 97. feqq. 
cheider von Goflan& 99. gedenckt der €pbgnoffen eros 
tten anden ı 13. übergibt ben Eydanoffen das Eſchen⸗ 
thal 117. Scherf mit feinem Marckſtaler 131. begnas 
bet Serkog Brdrichen adntlid) 157. fahrt naher Rom 
202. wird Mom. Kenfer 208. ins 
Sigismundus Hertzog von Defterreich/ hegete den König 
p^ Grandreid) an wider bie Schweitzer 396. der Ders 
gog unb Die ** trugen Unwillen undereinan⸗ 
der 597. that denen von Dieſſenhofen Berfagung &o1. 
ſchrieb an den Breyherren von Raren / der Eydgnoffen wes 
gen 604. Turgöwer » Krieg nam feinen Anfang 600. 
es ward ein Anjtand zwifchen ipm unb den Eydgnofs 
fen gemacht 609. der ızjährig Frieden zwiſchen dem 
Hertzog unb den Eydgnoflen 613. feq. feine Anfprach an 
bit Endgnoffen —— wider die Eydgnoſſen ne 


Sfortia ( €r 


fommt zu Herkog Tarl von Burgund 705. verjegt 
faß und andere Ort 708. 


— 
olothurn / Buͤndniß mit Bern unb Baſel 227. 

ſagen Zurich und der Herrſchafft ab 373. machen mit 
Carolo V IL einen Bund 567. tuf Often und 
Werd 587. Bundnuß mit Muülhaufen 680. fagen der 
Herrſchafft von Defterreich ab 685. Deren von Eptingen 
Anſprach an Solothurn 693. Slütort darauf 695. 


tvirb von denen von Wil serbranbt gı 1. 
Stafen (de von) wurden gendthiget denen Eydgnoſſen 
en 402. 

Stein am Rhein eingenommen 10. zsjährige Buͤndniß 
mit Zurich unb Schaffhauſen 595. f. 
tüßı (Burgermeifter zu Zürih) 386. 

menberg ( Graf Eberhard son) ward zu Rappers⸗ 
weil gefangen &; 1. 

ward gewonnen 17. 


T. 


Tengen ( Graf Hanf von) lief etliche Eydgnoffen zu Eg⸗ 
liſow entbaupten 465. 

Cin jeltfam Thier aus Littau nad) Coſtantz gebracht 6s. 
Thierftein (Graf Bernhard von ) verbinde fih mit San 
ganfer « Land unb dem grauen Bund 259. ftarb iid. 

~ - (Graf Hang ) mit denen von Wartow verricht 26 

Toggenburg ( OrafGribrid) von ) erlängert fein dur 
ger » Recht mit Zurich 1o. hilfft wider Hertzog Gribrid) 
kriegen 12. ward Landmann ju Schweitz 68. verbindet 
fih mit Ölarus 122. Land⸗Recht gen Schweiß 190. feq. 
Span mit denen von Zürich 192. tvarb gerichtet 193. 
Streit mit ben Appenzellernı95. verſetzt die Velti Wars 
tom 196. bekomme Streit mit denen von Zurich if» 
tes Burgermeiſters wegen 213. Widerholung des 
Land⸗Rechts gen Schweig 214. von deffen Erben’ Ders 
wandten und Landen / wie auch deffen 215. Die 
Gräfin gibt ihren Bogt auf/ und übergibt Denen von Qu 
rid) mit Denen von © dyrorig und Glarus zu handlen 230. 
tritt Den rechten Erben Graf Bridrichs alle Land ab 247. 

Toggenburg < Orafidjafft ) begehrt Land » Recht 
Schweitz und Glarus 221, 224. wollen Denen Erben 
nicht ſchwoͤren 259. des unsern Dents von Toggenburg 
Zandrecht gen i& und Glarus 395. mard von 
den Epdgnoffen aufgemant 688. ward an den Abt von 
€t. Gallen verlaufft 696. Deren von Zürich und Lucern 
DVerzeipen auf Toggenburg 704. leg. Land: Recht gen 
Schweit und Glarus 705. 

Tſchudi (Syoft ) Landammann qu Glarus 121. 

> * & ———— e Eu 

eng verjegt 30. ſeg. Turgowiſch Krieg 6co. feq. 
Turta! (deren von) 3 — 287. : 


u. 


Veldkirch verbrann 598. | 

Uim (Heinrich von ) wird zu Ritter geſchlagen gr 

Underfewen verbrann me 

Underwalden Freyheiten beftätiget von K. Sigismundo 
25. denen ob bem Wald das Land Livinen ibid, nemmen 

deren von Wallis an wieder Die von Bern 1 * 

gieben zu den Eydgnoſſen auf den Ezel z8:. fagen Denen 
von Zürich ab 311. fagen bem Dergogen von Oeſterreich 


ab 600, 

Uri will fein Theil an H. Gribrid)$ abgeroonnenen Lam 
den 27. nemmen fid) deren von Wallis an mider die 
von Bern 117. feq. Freyheit von K. Sigismundo 207. 
£anbmard) wiſchen Uri und Glarus 213. ziehen zu des 
nen von Schweitz auf Den Ezel 281. fagen denm von 
id ab 311. e$ werden ihnen alle Srepbriten von $» 

ieberid) beflátiget 347. nahmen die Meylaͤndiſche Bund⸗ 

nuf an 671. 

Urt (Sadin) mit den Grepberren von Raͤtzuns verricht 


113. 

Uznach kommt an Züri 216. macht land: Hecht mit 
Schweitz und Glarus 224. mird nn ver⸗ 
ſetzt 259. kommt an eig unb Glarus 699. 


U. 


Waͤdiswil ward verricht mit Zurich 682. 

Waggenthal (das ) ward angefprochen 303. 

Walenſtatt wird eingenommen ue bojs ` 

Walliſer / wrflóren Berigard 5. befriegen den Biſchoff von 
Eitten und Herrn Sighart von Raron 57. der Ob 

` Sehenden in Wallig wurden Land «£eut und Burger 
zu Lucerny Uri und Underwalden / und erhielten den fies 
benden Theil an bem Efchenthal 64. feq. ein gleiches 
ward mit dem Zebenden Bitten und Siders auf 

ericht 66. wie aud) mit bem Briaer sumd Nater⸗ 

fe öchenden item dem Dilpacher + Sebens 

n 76. tag — ihnen und Denen von Raron 


gehandlet ward 78. der Krieg gieng wieder an 112. 117» 
werde 


Regiſter. 





werden zu einem Anlaß gebracht 119. ſeq. dem ſie nicht 
ſtatt thun 125. werden von Bernern überzogen 126. 
ward aber Briede geſucht. ibid, Schlacht bey St. Ul» 
richen 130. vom Fried gehandlet 130. ſeq. 
Walzhut ward belägert 688. 689. Es ward allda ein 
Bericht gemacht 690. feqq. BEN 
Wartow verfegt 196. mit den Grafen von Thierftein 
verricht 265. verfaufft 712. 
YOartenberg beyde / gewonnen 16. 
Werdenberg (die Grafen son) veranlaffet und verricht 
mit bem Bilchoff von Chur 141. 199. etliche ihrer Leus 
ten molten ihnen nicht ſchw 
in Bann 202. Belldtigung ihrer Landen von König Si- 
ismundo 210. befommen mit ben Bauren in Ehurmals 
n Streit 563. der Richtung » Brief 564. feq. erneues 
ren das Erb-Land- Recht mit Schweiß und Glarus 587. 


— fügen bem Hertzog Sigismund ab 602. Graf 


ilhelm kaufft Wartow 712. 
Weſen / erwirbi eigene Herrlichkeit etwas Zeit 256. 
Wicken die drey wurden gewonnen 16. 
Die Schlacht zu Wigoltingen 453. 
Wil ſchweret Abt Heinrih von St. Gallen 126, erlitte 
roffe Noth von denen von Zürich &c. 449. & 450. 
ertrag zwiſchen der Start und bem Abt des Reichs⸗ 
Bogt halben 638. Span wegen des Schultheiß und 
Rath » Beſetzens wegen 700. 
Wildegk kommt an dern 27. 
DDiloenbauf (deren zum) Zrepheit 287. 
YDinoed ( die Derzichafft) denen von Schweitz und Olas 
rug verpfändet 260. a 
Winterthur (droeren dem K. Briederich 348. on des 
nen von Zürich beidgeret 604. fam an Zurich 670, 
YDirtenbera ( Graf Lllrid) und Graf Ludwig von ) fagten 
denen von Schweitz ab 434. fea. 
- - (die Furfilichen Grafen von) machen Buͤndtnuß mit 
ben VIII. Orten 7084 : 
Die Schlacht bey Wolrow yoifem den Eydgnoffen und 
Bürcher 458. 


ume kommmen in dag Land 116, 
ilbruc ( Zoll an ber ) 710. 
ñ belägert 12. gewonnen 16. i 
ickon von den Eydgnoſſen verbrandt 452. 
ug ein Theil der Statt gieng unter 213. fagen bem Her 
609 Sigismund ab 604, werden von Glarus gemant 


686. 

Zürich bekommt das frey Amt 16. faufft bie Herrſchafft 
Dad . dts⸗Weiß 40. laft bit Eydgnoſſen 
mit einfieen 2 ten 8. Sigmund ihr groffe Buch⸗ 


eren 201. kommen deßwegen 





fen 88. Sendfchreiben an die von Glarus wegen einer 
Geſandtſchafft an K.Sigamundum 116, ewige Bundt⸗ 
nuß mit Bern rfo. feq. lófit Kiburg an fid) 153. 
mit €oflang in Span 156. 9X drung ber Gotishauß⸗ 
£euten unb deren Zählen halben 189. € pan mit Graf 
Fridrich von Toggenburg 192. ward gerichter 193. Ih⸗ 
rem Botten ward ju Kom groffe Ehr erwieſen 203. Raht 


‚allda zrı. 
Zürich z Ariegy Streit mit Graf Bridri von Toggens 


burg und Anlaß zu dem alten Zurich» Krieg 213. teqe 
wollen wiſſen wer Erb feye 215. Die Gráfin von Togaen⸗ 
burg ſchenckt ihnen Unah 216. bie rafin erneuert ihe 
Burgrecht gen Zürih 219. nimt Earganfer: yand 
in Burgrecht 221. waren erzürnt über bie ven Schweitz 
unb Glarus 225. Der Krieg gieng an ibid. rechtliche 
Handlung unb Urtheil des Tags zu £ucern 23 1. beſchwä⸗ 
ren fid) der Urtheil fo zu Lucern ergangen, und macht 
Neuerungen defi feilen Kauffs wegen 246. schen in € ars 
ganfer» Land 25 1. feq. fangen ben Oberholtzer 263. 
ein Gemeind des Friedens wegen gehalten 265. eim Srits 
den gemacht 267. die Klagen und Antwort und Recht⸗ 
Eprüc) qu Bern gemacht, und zu Lucern befldtet ib. leqq. 
der Krieg gieng wieder an 278. Sclacht bey bem Gael 
280, der Krieg ward verricht aber nicht gehalten 282. 
feq, bieten denen von Schweitz und Glarus Redt 
auf die Epdgnofien 289. fchlagen denen von 
Schmeis unb Glarus feilen Kauff ab zoo. vers 
bieten denen von Schweitz und den Sottshäufern die 
Einkünften 305. Der Krieg gieng wieder fireng an 
308. feq. thaten fid) jelbs groffen Schaden 314 hiel 
ten ein ſchlecht Regiment 315, eine Richtung von den 
€pbgnofjea im Gelb gemacht 319. fegg. der Richtung⸗ 
Brief 324. wurden von ihrem Burgermeiſter und 
Stattfreiber von neuem wider Die Eydgnoffen aufges 
wickelt 332. machen einen Bund mit K. Sriedrich 335. 
feqq. ſchwuren dem K. Griebrid) 346. das Gefecht vor 
der Statt an ber Gil bep St. Yacob zwiſchen den Eyde 
gnoffen und Zurichern 385. bie Stadt wird von den 
Epdgnoflen belägert 419. Die Epdgnoffen sogen wieder 
ab 429. fiharmugelten auff bem Züricher- € ee mit des 
nen von Schweitz 456. machen mit den Eydgnoſſen Fries 
den 468. & feq. Richtung zwiſchen den Eydgnoffen unb 
denen von Zurich ju Keiferftuhl 474. feq. it. zu Lindau 

93. it. ju Badenim Ergow 494. feq. handlen mit ben 
fünf Orten in Guͤtigkeit wegen deg vergangenen Kriege 
und fam bit Sach enblid) ju Stand 536. & ſ. ayjdhris 
ge Buͤndniß mir Schaffhaufen unb € tein 595. fagen bem 
Hersoa Sigismund ab 605. mitzfBábistocil unb Rich⸗ 
tisweil verricht 682. Brunſt alda 704. verzeihen fih deg 
— an Toggenburg 704. feqq. Burgrecht mit Chur, 

10. 
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